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Viele  Urkunden  *ur  erläulerung  einzelner  hier  einschlagender  gegenstände,  und 
besondere  der  geschickte  dee  vierzehnten  Jahrhunderte  find  noch  nicht  edirt,  ohne 
zieeifel  aber  in  dem  archice  der  ftadt  befindlich.  Diese  durch  einen  mann  ord- 
nen zu  lassen,  der  diplomatische  Vorkenntnisse  mit  eifer  für  die  geschickte  feiner 
Vaterstadt  verbindet,  und  einen  codex  probationum  derselben  herauszugeben, 
dürfte  einer  freien  ftadt  würdig,  und  felbet  für  die  aufklärung  der  allgemeinen 
deutschen  geschickte  verdienstlich  fein. 

von  Fichards  Entstehung  der  reichsstadt  Frankfurt  (^erschienen  1819),  ein- 
leitung  feite  ix. 

Frankfurt  besass  gleich  der  ganzen  Wcttcrau  im  mittclalter  keinen  geschichtschrei- 
bcr.  Alle  kenntniss  die  man  von  dem  zustande  der  Aadt  bis  zum  fechzehnten  jahrhundert 
haben  kann,  beruht  daher  —  mit  ausnähme  des  wenigen,  was  einige  beim  St  Bartholo- 
mäusstiftc  erhaltene  annotationen  aus  dem  vierzehnten  jahrhundert,  was  einige  andere 
des  geschlechters  Bernhard  Rorbach  aus  dem  fünfzehnten,  und  was  die  beiläufigen  er- 
wähnungen  der  deutschen  geschichtschreiber,  besonders  der  fortsetzer  des  Marianus 
Scotus  und  des  Lambert  von  Aschaffenburg,  was  die  Limburger  chronik  und  Königs- 
hofens Strassburger  chronik  gewähren,  fodann  mit  ausnähme  der  denkmäler  und  Aaals- 
cinriebtungen,  welche  auf  eine  fpäterc  zeit  übergiengen  —  lediglich  auf  den  Urkunden  und 
den  acten  der  archive,  fowohl  der  geistlichen  als  der  weltlichen  corporationen  und  der 
familicn,  in  der  Aadt  in  der  Wettcrau  und  in  den  mittclrhcinischen  gegenden  überhaupt. 

Aus  diesen  archiven  wurden  feit  dem  jähr  1614  bis  zu  dem  erscheinen  des  ge- 
genwärtigen werkes  über  tausend  frankfurter  Urkunden,  das  heisst  folche  Urkunden, 
welche  die  Aadt  und  ihre  bewohncr  betreffen  oder  doch  von  frankfurter  behörden  aus- 
gestellt find,  allmählig  abgedruckt*;  jedoch  find  diese  abdrücke  in  einer  grossen  zahl 
fchr  verschiedenartiger  bucher  und  deduetionen  fo  zerstreut,  und  find  durch  unkennt- 
niss  und  nachlässigkeit  derer,  welche  die  originale  abschrieben  und  den  abdruck  be- 


°)  Die  hauptsächlichsten  Urkundenherausgeber  aas  frankfurter  archiven  find: 

1)  Der  magistrat  in  dem  werk:  Pririlcgia  et  pacta  des  heiligen  römischen  reich»  ftadt 
Frankfurt,  wovon  161*  die  erste  und  1726  die  «weite  aufläge  erschien;  fodann  bei  ge- 
legenheit  verschiedener  rechtsstreitigkeiten  in  denen  dieselben  betreffenden  deduetionen, 
besonders  in  der  1738  erschienenen :  Gegeninformation  den  wildtbann  in  der  Dreieich  betr. 

2)  Achilles  August  von  Lersner  (t  1732)  in  feiner  Frankfurter  chronik  1706  und  173*. 
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sorgten,  fo  mangelhaft  wiedergegeben,  dass  die  braachbarkeit  derselben  dadurch  unge- 
mein gemindert  ist.  Ausserdem  waren  bisher,  felbst  aus  den  zeiten,  in  welchen  die 
Urkunden  noch  minder  zahlreich  aber  um  To  wichtiger  find  (bis  in  das  erste  viertel  des 
vierzehnten  jahrhunderts),  bei  weitem  nicht  alle  vorhandenen  abgedruckt. 

Diese  raängel  wurden  mir  immer  deutlicher  feit  mir  im  jähr  1825  eine  mitwir- 
kung  bei  der  neuen  anordnung  des  ftäd  tischen  archives,  mit  welchem  nun  auch  die  ar- 
chive  der  im  jähr  1803  durch  den  rcichsdcputationshauptschluss  aufgehobenen  flifter 
(St.  Bartholomäus,  St.  Maria  und  Georg  fpäter  St.  Leonhard,  und  St.  Maria  auf  dem 
berg)  und  klöster  (der  Dominicaner  und  der  Carmeliter)  vereinigt  wurden,  aufgetragen 
war.  In  dem  anblick  dieser  für  die  geselüchte  nicht  blos  Frankfurts  und  der  Wetterau 
fondern  auch  Deutschlands  fo  reichen  vorräthe,  deren  zugang  ich  dem  febutze  des  als 
altreichsstädtischen  ftaatsmann  und  vieljährigen  vorgesetzten  von  mir  innig  verehrten 
herrn  fehöffen  Mctzler  verdankte;  unter  der  fortwährenden  ermunternden  und  beraten- 
den theilnabme  des  herrn  fehöffen  Thomas,  der  in  früheren  jähren  felbst  dem  archive 
vorgestanden  hatte ;  bei  dem  belehrenden  umgange  mit  dem  ehrwürdigen  canonicus  Batton 
und  dem  fcharfsinnigen  fehöffen  von  Fichard,  fo  lange  beide  lebten;  vorzüglich  aber 
auch  geleitet  von  derselben  aufrichtigen  liebe  zu  meiner  Vaterstadt  und  ihrer  alten  ver- 

3)  Der  nachherige  reichshofratb  Heinrich  Christian  von  8enclienberg  (t  1768)»  insbeson- 
dere in  dem  werke :  Selectol  iuris  et  hittoriarum  feit  1734. 

4)  Johann  Philipp  Orth  (f  1783)  insbesondere  in  feiner  abhandlang  Ton  den  reichsmessen 
1765,  und  in  feinen  anmer  hangen  «ur  reformation  1731  —  1774. 

5)  Johann  Daniel  Ton  Olenschlager  Ct  1778)  in  feiner :  Erläuterung  der  goldnen  bulle  1766. 

6)  Stephan  Alexander  Wurdtwein  (t  1796)  insbesondere  in  feiner :  Commendatio  de  archi- 
diaconatu  faneti  Bartholomaei  1771. 

7)  Johann  Heinrich  Tabor  in  dem:  Vertheidigten  kaiserlichen  eigen th am  1775,  einer  dc- 
duetion  in  dem  rechtsstreite  derer  von  Frankenstein  gegen  die  (ladt. 

8)  Johann  Carl  Ton  Fichard  genannt  Baur  von  Eysencck  (t  1829) ,  insbesondere  in  dem  : 
Frankfurter  Archive  feit  1811. 

Aus  fremden  archiven  haben  frankfurter  Urkunden  herausgegeben: 

1)  Die  hanauischen  rcgicrungsra'lhe  aus  dem  hanauischen  archive  in  der:  Uanau-Minz.cnber- 

gischen  landesbeschreibung  1730. 
J)  und  3)  Georg  Christian  Johannis  (t  1735)  feit  1724  and  Valentin  Ferdinand  Ton  Guden 
(t  1758)  feit  17S8  aus  den  mainsischen,  eppsteinischen,  breubergischen  and  andern  wet- 
terauischen  arebiven. 

4)  Johann  Philipp  Kuchenbecker  (f  1746)  »u«  dem  archive  des  klosters  Haina  in  feinen 
Analectis  hassiacis  1733* 

5)  Adam  Friedrich  Glaffey  (f  1753)  ans  den  von  ihm  in  feinen  Anecdotis  1734  herausgege- 
benen registraturbuebern  kaiser  Karls  IV  von  den  jähren  1360  und  1361. 

6)  Friedrich  Carl  Ton  Buri  (f  1767)  au«  den  isenburgischen  archiven,  besonders  in  dem 
1742  erschienenen  werke:  Behauptete  Vorrechte  der  alten  königlichen  bannforste  u.  s.  w. 
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fassung,  die  einst  Lersnern  nr  herausgäbe  feiner  gehaltreichen  chronik  veranlasste:  fasste 
ich  den  entschluss  mehrere  lebensjahre  der  bcarbeitung  eines  Frankfurter  urkundenbuchs 
zu  widmen,  und  durch  dieses  mein  privatunternehmen  der  geschichte  meiner  Vaterstadt 
jene  bleibende  unterläge  zu  verleihen,  welche  Fichard  für  dieselbe  erwünscht  hatte. 

Zu  diesem  zwecke  bemühte  ich  mich  vorerst,  mir  eine  Übersicht  über  fdmni Hi- 
ebe bereits  gedruckte  frankfurter  Urkunden  zu  verschaffen.  Herr  von  Fichard  hatte 
fich  ein  zwar  nicht  vollständiges,  aber  doch  fehr  reichhaltiges  verzeichniss  derselben 
entworfen,  welches  er  den  freunden  der  vaterstädtischen  geschichte,  die  fich  allwö- 
chentlich bei  ihm  versammelten,  gerne  mittheilte.  Hiervon  hatte  fich  herr  fchöff  Thomas 
eigenhändig  eine  abschritt  gemacht,  die  er  mir  zu  beliebigem  gebrauch  zu  überlassen 
die  güte  hatte  und  welche  ich  feit  dem  durch  viele  zusätze  vervollständigte.  Zugleich 
verwendete  ich  alle  meine  mussestunden ,  um  auf  dem  fladtarchiv  fowohl  die  noch  un- 
gedruckten als  die  fchon  gedruckten  Urkunden,  foweit  ich  fie  zur  aufnähme  in  mein 
urkundenbuch  bestimmte,  aufzusuchen,  und  aus  den  Originalausfertigungen,  oder,  wo 
diese  fehlten,  aus  folchen  abschriften  zu  copiren,  welche  denselben  am  nächsten  (landen. 
In  gleicher  weise  benutzte  ich  noch  andere  archive  und  urkundenvorräthe  in  und  aus- 
ser Frankfurt,  deren  zutritt  mir  von  ihren  eigenthümern  oder  Vorstehern  meist  aufs  be- 
reitwilligste verstattet  wurde,  namentlich  aber  die  archive  des  heiligen  Geist-hospitals , 
der  Deutschordens-  und  Johannitcrordenscomraende ,  des  Weissfrauenklosters,  des  frei- 
berrn  von  Frankenstein,  diese  fämmtlich  in  Frankfurt;  ferner  das  archiv  des  klosters 
Arnsburg  in  der  Wetterau,  das  grossherzogliche  archiv  zu  Darmstadt,  das  der  ehema- 
ligen reichsstadt  Wezlar,  die  Urkundensammlung  auf  der  bibliothek  zu  Mainz,  und  die 
Urkundenabschriften  in  dem  jetzt  auf  der  frankfurter  fladtbibliothek  aufbewahrten  lite- 
rarischen nachlass  Fichards.  Nur  wenn  gar  keine  handschriftliche  quelle  aufzutreiben 
war,  entschloss  ich  mich  eine  abschrift  aus  gedruckten  büchern  zu  entnehmen.  So  ge- 
wann ich  einen  bedeutenden  urkundenvorrath,  dessen  ersten  bis  1400  reichenden  theil 
ich  hier  im  abdrucke  vorlege. 

Bis  zum  jähre  1300  habe  ich  alle  einschlagenden  Urkunden  welche  mir  erreich- 
bar waren  mitgctheilt.  Bei  dem  iüteresse,  welches  Battons  und  Fichards  grösstenteils 
noch  ungedruckte  arbeiten  auch  für  die  cinzelhciten  unserer  geschichte  erwecken,  durfte 
ich  annehmen,  dass  jede  Urkunde  aus  dieser  zeit  aufgenommen  zu  werden  verdiente. 
Auch  lege  ich  einen  ganz  vorzüglichen  werth  darauf,  dass  meine  Urkundensammlung 
fich  von  vielen  andern,  deren  gränzen  willkühr  oder  zufall  bestimmte,  darin  unterschei- 
det, dass  fie  bis  zu  einem  gewissen  zeitpunet  alles  enthält,  was  die  vorzeit  uns  inner- 
halb des  Umkreises  der  aufgäbe  hinterlassen  hat,  fo  weit  es  unter  begünstigenden  Ver- 
hältnissen mit  redlichem  fleissc  zusammengebracht  werden  konnte.  Hier  ist  nun  jede 
feite  des  ftädtischen  wesens  glcichmässig  ins  licht  gestellt,  und  die  aufeinanderfolge  der 
Urkunden  begünstigt  wesentlich  deren  richtiges  verständniss.  t 
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Nach  dem  beginn  des  vierzehnten  jahrhunderts  konnte  ich  freilich  wegen  der 
menge  des  noch  vorhandenen  floffs  diese  Vollständigkeit  nicht  überall  mehr  fortsetzen, 
fondern  musstc  mich  auf  das  beschränken,  was  in  den  verschiedenen  zeiten  jedesmal 
als  hauptgegenstand  hervortritt,  also:  verhältniss  zum  k aiser,  fchicksal  des  rcichsguts, 
landfriedcn,  ftädtebündc,  innere  politische  Verfassung,  Zunftwesen  und  dergleichen.  In 
denjenigen  bezügen,  in  welchen  ich  wegen  ihrer  rcichhaltigkcit  am  wenigsten  an  Voll- 
ständigkeit denken  durfte,  z.  b.  in  den  ftreitigkeiten  der  weltlichen  obrigkeit  mit  der 
geistlichkeit ,  im  politischen  verkehr  unter  den  reichsstädten  u.  s.  w.,  fuchte  ich  wenig- 
stens durch  einzelne  ftückc  das  intercsse  der  rubriken  anzudeuten.  In  folchcr  weise 
enthält  mein  urkundenbuch  bis  zu  dem  ende  des  dritten  Viertels  des  vierzehnten  jahr- 
hunderts das  wichtigste  noch  ziemlich  vollständig.  Nach  dieser  zeit  werden  meine  mit- 
theilungen  immer  fragmentarischer;  nicht  allein  deshalb,  weil  von  da  an  viele  gegen- 
stände überhaupt  nicht  blos  in  den  Urkunden,  fondern  vorzüglich  in  ftatutenbüchern 
und  den  nun  beginnenden  acten  enthalten  find,  deren  mitthcilung  ohnedies  nicht  zur 
nächsten  aufgäbe  eines  urkundenbuchs  gehört:  vielmehr  auch  weil  es  mir  feinen,  als 
hätte  ich  nun  das  meinige  gethan  und  dürfte  das  weitere  anderen  überlassen. 

Da  ich  fowohl  die  abschriften  der  originale  als  die  revision  des  druckes  reibst 
besorgt  habe,  fo  glaube  ich  verbürgen  zu  können,  dass  meine  fammlung  in  bezug  aut 
treue  des  textes  den  besseren  urkundenabdrücken  die  bis  jetzt  erschienen  find  gleich 
ficht.  Wo  etwas  als  fehlerhaft  erscheint  möge  man  nicht  fufort  mir  die  fchuld  bei- 
messen, fondern  vor  allen  dingen  mein  original  vergleichen;  wenn  fich  dann  finden  wird 
dass  auch  die  vorfahren  manchmal  irrten,  fo  wolle  man  hinwieder  mir  es  verzeihen, 
wenn  im  andern  falle  die  fchuld  an  meiner  fchwächc  lag.  •  —  Die  interpunetion  ist  durch- 
aus von  mir.  Auch  in  der  anwendung  der  grossen  buchstaben  und  der  doppelten  for- 
men einiger  kleinen  folgte  ich  nicht  dem  fchwanken  der  originale,  fondern  der  von 
mir  aus  ihnen  abgeleiteten  regcl.    Die  fenkrechten  flriche  bezeichnen  den  ausgang  der 


*)  Seite  23  zeile  30  und  31  kSnntc  vielleicht  fo  intcrpunctii-t  werden:  Sigcholdus,  Gerlacus 
et  Pidricus  de  Bergo.  S.  35  z.  2  lese  man:  rcsponsnlein.  S,  97  z-  21  Afrnoldus]  camerarius, 
F[ridcricus]  fcultetus.  Z.  29  >**  vielleicht  ftatt  ctiam  zu  lesen:  in;  das  original  lässt  die  lesart 
zweifelhaft.  Z.  31  corroborationera.  S.  98  r..  7  [introijtus.  Z.  17  diu  ftatuta.  Z.  24  corrobo- 
ralione.  Z.  27  cuicunque.  Z.  36  fuerunt  S.  197  z.  35  ftatt  frankenfordensibns  lese  man:  in 
Frankcnvurt.  S.  198  ss.  9  ist  die  äussere  aufschrifl  des  briefes  noch  anzufügen :  Uuircrsis  the- 
lonearijs  in  Frankenfurt ,  dilectis  nostris  fidelibus.  S.  204  z>  35  ftatt  dictus  lese  man:  deeahus. 
S.  212  z  11  Breisich.  S.  222  *.  31  ftatt  Carmclitern  lese  man :  Dominicanern.  S.  540  Tollte  die 
aus  Frankfurt  datirte  Urkunde  vom  1  juni  1335  vor  der  aus  Heidelberg  datirten  Rehen.  S.  670 
ist  die  Urkunde  kaiser  Karls  IV*  nicht  vom  10  jan.  1360«  fondern  vom  8  januar  1361  und  Tollte 
daher  erst  f.  679  folgen.  Für  fprachforscher  bemerke  ich  noch ,  dass  ich  mittelhochdeutsch 
genug  verstehe,  um  beim  abschreiben  vor  fehlem  aus  Unkenntnis»  bewahrt  zu  fein. 


Vorrede. 


IX 


drei  ersten  zeilen,  wenn  ich  eine  Originalausfertigung  vor  mir  hatte.  Durch  charakteri- 
stische Überschriften  bemühte  ich  mich  die  benutzung  zu  erleichtern.  Das  datum  habe 
ich  jedesmal  mit  genauigkeit  ausgerechnet.   Die  anordnung  ist  ftreng  nach  der  Zeitfolge. 

Ich  habe  kein  opfer  gescheut  um  das  äussere  dem  gegenstände  würdig  zu  ma- 
chen. Die  lettern  (von  Johann  Enschede  und  föhnen  in  Harlem)  und  das  papier  (auf 
feines  Velinpapier  wurden  400,  und  auf  kupferdruckvclin  100  numerirte  exemplare, 
letztere  nur  zum  verschenken,  abgedruckt)  dürften  beifall  verdienen.  Das  fiegcl  kaiser 
Karls  des  dicken  auf  der  ersten  feite  ist  nach  den  zwei  fchönen  originalabdrücken  im 
hiesigen  Aadtarchiv  von  Barth  gezeichnet  und  von  Schäffer  gestochen.  Das  von  Müller 
gestochene  titelkupfer  giebt  die  nachbildungen  der  vier  verschiedenen  fiegel,  deren  fich 
die  ftadt  Frankfurt  im  mittelalter  bediente.  * 

Was  nun  den  inhalt  fclbst  anbetrifft,  fo  enthält  dieser  erste  theil,  wenn  ich 
recht  gezählt  habe,  an  Urkunden 

von  794  bis  1200  in  allem  21,  davon  aus  den  originalien  9,  bisher  ungedruckte  1 
»    1201  ■»  1300  »    »       465      »     »     »        »        315  >.  284 

»    1301  »  1400  »    »       540      •     »     »        •        347      ■  •  395 

1026  671  680 

Von  diesen  Urkunden  find  700  in  lateinischer  und  326  in  deutscher  fprache  abgefasst. 

Die  älteste  deutsche  ist  von  1290,  fie  wurde  nach  einer  gleichzeitigen  copie  mitgethcilt; 


9)  Der  ftempel  des  ersten  ist  nicht  mehr  vorhanden  j  ich  habe  es  zuerst  im  jähr  1219  und  zuletzt 
an  der  Urkunde  vom  3  august  1245  gefunden.  Der  ftempel  des  zweiten  ist  von  kupfer,  er  hat 
Linten  ein  Öhr  und  ist  trefflich  erhalten ;  den  Kitesten  abdruck  fand  ich  an  der  im  april  1253 
ausgestellten  Urkunde ;  es  wurde  während  dem  ganzen  mittelalter  am  meisten  gebraucht  und  von 
den  folgenden  Tiegeln  dnroh  die  bezeichnung  „figillum  maius"  (zuerst  am  29  aug.  1311),  oder 
„unser  ftedo  groz  ingesigil"  unterschieden.  Das  dritte  fand  ich  zuerst  an.  der  Urkunde  vom 
H  april  1300  und  zuletzt  im  jähr  1395}  es  wurde  nicht  viel  gebraucht  und  war  entweder  ur- 
sprunglich flach  und  fchlcclit  gestochen  oder  wurde  doch  fchon  fehr  früh  beschädigt,  denn 
ich  fah  nie  einen  guten  abdruck  desselben,  und  der  noch  vorhandene  messingene  ftempel,  der 
gleich  dem  vorhergehenden  ein  6hr  hat ,  ist  ganz  zerdruckt.  Das  vierte  Hegel ,  welches  gleich 
dem  dritten  „der  ftede  clcin  ingesiegel"  genannt  wird ,  ist  in  eisen  gestochen  und  diente 
auch  nach  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  bis  ans  ende  der  reichsstadt  zum  täglichen  gebrauche. 
Der  ftempel  war  zuletzt  in  eine  fiegelpresse  eingeschraubt  und  ist  durch  das  flegeln  auf  oblaten 
allmählich  (ehr  abgestumpft  worden,  lieber  die  entstehung  dieses  Hegels  giebt  folgende  be- 
meikung  im  ältesten  oopialbuch  genaue  auskunft:  „Nota  des  mantags  nach  circumeisionis 
domini  anno  duinini  mn.  ccc°.  nonagesimosexto  han  wir  daz  aide  der  ftede  fecret  ingess.  ge- 
halden  gelacht  und  vorter  damyde  nit  nie  besigelt ;  und  uff  denselben  dag  hüben  wir  an  mit 
dem  nuwen  Teeret  ingess.  zu  beaigeln."  Merkwürdig  ist ,  dass  auf  dietem  fiegel  dem  bild  de» 
kaisers  der  reichsadler  hinzugefügt  ward.—  Das  wacht,  dessen  fich  die  ftadt  zu  bedienen 
pflegte,  war  immer  entweder  gelblich,  braun  oder  grün. 
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die  fpäteren  deutschen  Urkunden  folgen  fo:  1303  zwei,  1304  eine,  1317  zwei,  1318 
eine,  1320  eine,  1321  drei,  1322  drei,  1323  fünf  u.  s.w.  Eine  nähere  erörterung  des 
Verhältnisses  meiner  fammlung  zu  den  leistungen  meiner  Vorgänger  fo  wie  ihres  gehaltes 
überhaupt  würde  hier  zu  weit  führen.  Möge  der  nun  jedermann  dargebotene  gebrauch 
dafür  günstiges  zeugniss  geben! 

Der  zweite  theil  wird  eine  auswahl  von  Urkunden  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
und  chronologische  regesten  aller  in  gegenwärtigem  und  in  andern  werken  gedruckter 
reiebsstadt-  frankfurtischer  Urkunden  enthalten.  Diesen  regesten  will  ich  dann  auch  die 
bemerkungen  über  die  ficgel  und  andere  eigenschaften  der  originale,  fo  wie  über  den 
inhalt  beifügen,  mit  welchen  ich  den  abdruck  des  textes  nicht  unterbrechen  wollte. 

Mit  diesem  zweiten  theile  wird  dasjenige  beendigt  fein,  was  ich  durch  ausheu- 
tung  der  arebive  für  frankfurter  geschichtc  zu  leisten  mir  vorgenommen  habe,  und  ich 
werde  dann  zu  der  dadurch  bedingt  gewesenen  herausgäbe  zweier  anderer  meine  Vater- 
stadt betreffender  höchst  ausgezeichneter  werke:  ihrer  topographic  von  Batton  und  der 
geschiente  ihrer  geschlechter  von  Fichard  übergehen  können.  * 

Für  diesmal  war  das  interessc,  welches  mein  mir  unvergesslicher  gönner  und 
freund  Fichard  durch  feine  fchriften  und  feinen  ungemein  belehrenden  Umgang  haupt- 
sächlich für  die  entstehungs-  und  die  ältere  vcrfassungsgcschichte  der  fladt  erregt  hatte, 
die  nächste  veranlassung  weshalb  ich  meine  aufmerksamkeit  vorzugsweise  dem  älteren 
gehaltc  unserer  archive  widmete,  und  ich  bin  nun  froh,  dass  hierdurch  das  der  zeit 
nach  frühere  in  feiner  Wesenheit  allerdings  erledigt  ist.  Aber  damit  ist  eben  so  wenig 
der  grössere  als  auch  nur  der  allgemein  interessantere  theil  unserer  archive  erschöpft 
Hier  bleibt  noch  unendlich  viel  zu  leisten,  worüber  ich  mich  jetzt  näher  aussprechen  will. 

Zuerst  wünsche  ich,  dass  unsere  archive  auch  in  zukunft  mit  derselben  muster- 
haften treue  und  Ordnungsliebe  bewahrt  werden  mögen,  wie  folches,  mit  verhältniss- 
mässig  geringen  ausnahmen,  feit  jahrhunderten  bis  auf  den  heutigen  tag  geschehen  ist, 
damit  Ae  auch  ferner  jene  ausgezeichnete  Wichtigkeit  für  die  vaterländische  geschiente 
behaupten,  welche  fic  dermalen  mit  vollem  recht  durch  ihren  reichthum  und  durch  die 
klare  einsiebt  die  fie  in  den  geschäftsverkehr  der  Vergangenheit  gewähren,  ansprechen 
dürfen.  Möge  trotz  der  Ungeheuern  Vermehrung  der  fehreiberei,  welche  feit  den  letzten 
jahrzehnten  eingetreten  ist,  und  welche  auch  die  weitesten  räume  überfüllt,  dennoch 
auch  dem  älteren  theile  der  ftädtischen  archive,  als  einem  wahren  febatz  des  gemein- 
wesens,  jederzeit  ein  ficherer  und  bequemer  aufbewahrungsort  vorbehalten  fein;  haupt- 
sächlich aber  auch  ein  folcher,  welcher  deren  benutzung  für  historische  zwecke  gestat- 


io Nähere  nachrichten  über  diese  beiden  werke  finden  fich  in  der  literarischen  ankündigung, 
welche  dem  ersten  (and  bis  jetut  einzigen)  hefte  der  von  Fichard  herausgegebenen  Wetterario 
beigefügt  ist. 
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tet,  und  möge  diese  benutzung  jedem,  der  fie  durch  rechtlichkcit,  Vorkenntnisse  and 
guten  willen  ohne  gefährdung  der  originale  aber  mit  vortheil  für  die  Wissenschaft  anzu- 
sprechen befähigt  ist,  eben  fo  gütig  gewährt  werden  wie  mir  auch  nachdem  ich  nicht 
mehr  in  amtlichen  Verhältnissen  zu  denselben  ftand. 

Was  aber  follte  für  fernere  Veröffentlichung  dieses  materials  geschehen?  Das 
zunächst  wünschenswertheste  wären  wohl  ganz  vollständige  regesten  aller  im  original 
oder  in  abschrift  noch  vorhandenen  Urkunden  bis  zum  jähre  1500.  Während  dieser 
arbeit  wurden  fich  ohne  zweifei  wie  von  fclbst  eine  anzahl  vorzuglich  wichtiger  ftucke 
zu  einem  ergänzungsbande  des  urkundenbuchs  darbieten.  Nicht  minder  angenehm 
wäre  ein  treuer  abdruck  der  alten  gesetz-  und  ftatutcnbücher,  und  dessen  was  fich 
fönst  noch  an  kirchlichen  und  weltlichen  Ordnungen  ausgezeichneteres  finden  mag. 
Demnächst  könnten  einzelne  gegenstände  nicht  fowohl  geradezu  herausgegeben  als  viel- 
mehr bearbeitet  und  der  dafür  vorfindliche  ftoff  in  Übersicht  gebracht  werden.  Ein 
mit  richtigem  tact  gemachter  auszug  aus  den  rechenbüchern ,  welche  feit  der  mitte  des 
vierzehnten,  aus  den  rathsprotokollen  (bürgermeisterbüchern),  welche  feit  dem  zweiten 
viertel  des  fünfzehnten  jahrhunderts  erhalten  find,  könnte  nur  höchst  willkommen  fein. 
Von  den  feit  dem  anfang  des  fünfzehnten  jahrhunderts  vorhandenen  acten  über  die  kai- 
serwahlen  ist  vieles  noch  gar  nicht,  manches  fo  fcblecht  gedruckt,  dass  es  wenigstens 
einer  vergleichung  bedürfte.  Welcher  reiche  inhalt  mag  in  den  reichsverhandlungen 
verborgen  liegen,  die  feit  dem  constanzer  concil  bis  zum  jähr  1806  in  ununterbrochener 
folge  hunderte  von  folianten  füllen?  Was  mag  fich  noch  aus  den  fchöffenprotokollen 
und  den  insatzbüchern,  welche  beide  vor  der  mitte  des  vierzehnten,  aus  den  testa- 
ments-  und  den  währschaftsbüchern,  welche  vor  der  mitte  des  fünfzehnten  jahrhunderts 
beginnen,  was  aus  andern  noch  vorhandenen  geriebtsbüchern  und  acten  für  rechtskennt- 
niss  fowohl  Frankfurts  als  auch  des  grossen  bezirks  von  Rheinfranken  gewinnen  lassen,  für 
welchen  unser  fchöffenstuhl  den  oberhof  bildete?*  Auch  für  die  drei  letzten  jahrhunderte 
(deren  inneres  wesen  nicht  minder  als  das  mittelalter  aufhellender  forschung  bedarf) 
finden  fich  hier  viele  ächte  quellen;  namentlich  möchte  das,  was  vom  jähr  1501  bis 
zum  westphälischen  frieden  vorhanden  ist,  beachtung  verdienen,  und  es  könnten  die 
wichtigeren  Urkunden  und  actenstücke  aus  dieser  zeit  allenfalls  auch  in  regestenform 
gebracht  werden.  Ueberhaupt  fehlt  es  fo  wenig  an  grösseren  und  kleineren  Aoffen, 
dass  man  um  gekehrt  fagen  kann  folche  feien  unübersehbar. 

Ohne  zweifcl  wäre  es  eine  aufgäbe  für  das  gemeinwesen  folche  Unternehmungen 
zu  veranlassen  oder  doch  zu  begünstigen,  wie  dies  Fichard  in  der  vorgesetzten  ftelle 


=»)  Ueber  die  bedeutung  dieses  oberhofs  and  die  aosdehnung  feiner  Wirksamkeit,  womit  die  an 
andere  orte  ertheilten  frankfurter  ftadtrechte  zusammenhängen ,  gewahrt  die  abhandlung  de« 
herrn  fchSifcn  Thomaa  in  der  Wetteravia  feite  J5i  bi»  278  eine  fehr  belehrende  übersieht. 
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ausgesprochen  bat,  und  wie  es  in  bezog  auf  die  allgemeine  deutsche  geschiente  durch 
Unterstützung  der  Monumenta  Germaniac  historica  medii  aevi  von  den  regierungen  Deutsch- 
lands und  insbesondere  auch  von  Frankfurt  in  dankbar  anzuerkennender  weise  geschieht. 
Aber  auch  privaten,  welche  in  der  fache  des  raterlandcs  und  feiner  geschichtc  ihre  eigne 
erkennen,  finden  hier  gelegenheit  zu  verdienstlichen  opfern  und  würdiger  thätigkeit. 

Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  die  archive  feit  den  letzten  grossen  ftaatsum- 
wälzungen  und  insbesondere  feit  der  auflösung  des  deutschen  reichs  in  ein  ganz  anderes 
verhältniss  zur  mitwelt  getreten  find,  als  in  welchem  fie  noch  kurz  vorher  gestanden. 
Mögen  die  registraturen  nach  wie  vor  ausschliesslich  den  behörden  dienen:  die  archive 
dagegen  bergen  keine  geheimnissc  mehr;  wobl  aber  bewahren  fie  einen  grossen  theil 
der  geschiente,  also  der  felbstkenntniss ,  unserer  nation,  einen  um  fo  heiligeren  fchatz 
je  mehr  die  fpuren  der  väter  im  vaterlande  verschwinden.  Möge  er  von  treuen  bän- 
den gehoben  und  wenn  er  fürs  leben  verloren  fein  follte  doch  der  Wissenschaft  erhal- 
ten werden. 

Wenn  ich  mir  nun  in  bezug  auf  meine  Vaterstadt  eifrige  nacbfolgcr  wünsche, 
die  das  begonnene  weiter  führen  und  vollenden,  fo  möchte  ich  nicht  minder,  dass  auch 
andere  Aädte  und  deren  ächte  bürger  dem  von  mir  gegebenen  beispiel  folgen  und  der 
erforschung  ihrer  alten  herrlichkeit  zunächst  durch  umfassende  urkundenbücher  bleibende 
grundlagen  geben  möchten.  Wie  viel  besser  würde  man  das  deutsche  flädtewesen  ver- 
stehen und  -würdigen  lernen,  wenn  wir  dergleichen  von  Acbcn,  Augsburg,  Basel,  Bern, 
Braunschweig,  Bremen,  CÖln,  Dortmund,  Eger,  Erfurt^  Goslar,  Hagenau,  Hamburg, 
Lübeck,  Magdeburg,  Mainz,  Nimwegen,  Nürnberg,  IVegensburg,  Rotenburg,  Speicr, 
Strassburg,  Ulm,  Wezlar,  Wien,  Worms,  Zürich  besässen!  Einige  werden  freilich  ihre 
archive  verloren  haben,  für  andere  ist,  wie  für  Freiburg  im  Breisgau,  fchon  dankens- 
wertes geschehen,  aber  das  meiste  ist  noch  zu  thun.  Ich  werde  mir  erlauben  die  Obrig- 
keiten mehrerer  dieser  ftadtc  durch  Übersendung  eines  exemplars  von  gegenwärtigem 
werke  noch  besonders  dazu  aufzufordern. 

Frankfurt  am  Main,  im  juni  1836. 
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,  schieden»  in  denen  nähe  ge- 

.*».,»•.    i  raHK/url,  794.  Febr.  22. 

Da,,  viij  kalcnd.  martii,  anno  xvj  et  xx  regni  nostri.  Actum  fuper  fluvium  Moin  in 
loco  nuneupante  Franc onofurd.     In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Guiachten  der  italienischen  bischofe  über  die  ketxerei  de»  Elipandus,  Kelche*  nach  Verordnung  de» 
su  Frankfurt  vereinigten  concilium*  nach  Spanien  geschickt  wurde.    Frankfurt,  794. 

lncipit  libcllus  facrosyllabus ,  catholico  falubriter  edilus  flylo,  in  concilio  divino 
natu  habito  in  fuburbanis  Moguntiae  inctropolitanac  civitatis,  regione  Gcrmaniac,  in  loco 
celebri,  qui  dicilur  Franconofurd,  fnb  pracsentia  clemcntissinii  prineipis  domini 
Karoli  gloriosiquc  regis,  anno  felicissimo  regni  cius  xxvj.  Placuit  igitur  saneto  venc- 
randoqnc  concilio,  quatenus  hic  libellus  pro  causa  fidei  ad  provincias  GalUciac  ac  Spa- 
niarum  mitti  deberet,  ob  noxios  rcsecandos  errorcs,  fpccialitcr  autem  ad  Elipandum 
toletanac  fedis  episcopum,  in  quo  omnis  huius  negotii  constat  materia  quaestionum: 

Saneto  incitante  fpiritu,  ac  zelo  fidei  catholicac  fcintillatim  fub  pectore  ferves- 
cente  clementissimi  et  tranquillissimi  gloriosiquc  Karoli  regis,  domini  terrae,  imperii 
cius  decreto  per  diversas  provincias  regni  cius  ditioni  fubiectas  fumma  celcritate  prac- 
currente,  multitudo  antistitum,  facris  obtemperando  praeeeptis,  in  uno  collcgio  aggre- 
gata  convenit. 

Quadam  die  residentibus  cunetis  in  aula  facri  palatii,  assistentibus  in  modum  coro- 
nac  presbyteris,  diaconibus,  cunetoque  clcro,  fub  pracsentia  praedicti  prineipis,  allata 
est  cpistola  missa  ab  Elipando,  auetore  noxii  fccleris,  tolctanae  fedis  pseudo-episcopo. 
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Cumque  iubente  rege  publica  voce  recitala  fuisset,  ftatim  furgens  vcncral)ilis  prineeps 
de  fella  regia,  ftelit  fupra  graduin  fuum,  ac  locutus  eft  de  causa  fidei  prolixo  fermonc, 
et  adiecit:  Quid  vobis  videtur?  etc. 


Ludwig  der  fromme  resliluirl  dem  kloster  Hornbach  gewisse  ländereien,  welche  der  actor  dominicus 
Nanlcarius  als  zum  fiscalgut  Frankfurt  gehörig  eingezogen  hatte.    823  Jan.  8. 

In  nomine  domini  dei  et  falvaloris  nostri  Jesu  Christi,  üludowicus  divina  ordi- 
nante  Providentia  imperalor  auguslus. 

Notum  esse  vulumus  cunetis  fidelibus  noslris,  praesentibus  feilicet  et  ftitiiri.%  quia 
adiens  fercnitatcin  culminis  nostri  vir  illuslris  Lancbcrtus  comes  fuggessit  nobis,  co  quod 
quidam  actor  dominicus  nomine  Nanlcarius  ex  fisco  nostro  Franconofurd  proprisset  tem- 
pore domini  et  gcniloris  nostri  Karoli  bonac  tnemoriae  piissimi  imperatoris  quasdam 
res,  id  est  lerras  et  filvas  et  prata  fuper  marchaiu  fuam,  quac  est  ex  monastcrio  fuo, 
quod  dicitur  örombach.  Nos  vero  banc  rem  iussimus  investigari  dilecto  filio  nostro  IIlo- 
thario  imperatori,  nec  non  et  Mantfredo  inlustri  viro.  Postea  veniens  ad  nos  Wyrundus 
praedicti  vcncrabilis  monasterii  abba  candam  causem  nobis  fuggessit.  Nos  Herum  iussimus 
Matfredo  et  alios  fideles  nostros  banc  rem  diligenter  atque  fubliliter  inquirerc.  Qui 
ficut  nobis  renunciaverunt,  invencrunt  per  Hruolbertum  comitem  et  cetcros  nobiles  ac 
veraces  bomincs  circa  manentes,  quod  praedictus  Nantcharius  cum  fervis  dominicis 
iniustc  ipsam  investituram  de  potestate  praedicti  monasterii  abstulissct,  et  per  iusticiam  et 
rectitudinem  inter  nostram  et  praedicti  monasterii  parlem  esse  debebat,  et  quod  predicta 
marcha  divisa  esset  in  via,  quac  dicitur  Talanweck,  et  indc  ad  Gcroldisphad,  deinde  ad 
Wisigartaweck.  Sed  et  Glieroldus  actor  nostcr,  qui  pracdiclum  fiscum  noslrum  in  ministcrio 
habet,  interrogatus  ab  eis,  nullam  rci  certitudinem  potuit  demonstrarc  qiialiter  ad  nostram 
partein  legibus  tencre  potuisset.  Et  ideo  placuit  nobis  fecundum  baue  inquisitionem 
candem  marcham  predteto  monastcrio  reddi,  ficut  inquisitum  et  teslificalum  est.  Proindc 
hanc  auctorilatem  praeeeplionis  nostrac  ficri  iussimus,  per  quam  praeeipimus  atque  iube- 
mus,  ut  ficut  a  fidelibus  noslris  inquisitum  et  nobis  nunciatum  est,  ita  ab  hodierno  die 
in  potestate  praedicti  monasterii  consistal,  et  nullam  deineeps  commocionem  aut  calumpniam 
aut  aliquod  impcdimcnlum  a  parte  fisci  nostri  pars  praedicti  monasterii  fe  hahituram 
penitus  pertimescat.  El  ut  hacc  auctorilas  hrrnior  babeatur  et  a  fidelibus  noslris  verius 
certiusque  credatur  atque  conservettir ,  de  annulo  nostro  fubter  eain  iussimus  figillari. 
Durandus  diaconus  ad  vicem  Fridugifi  recognovit. 

Data  vj  idus  ianuarii,  anno  chrislo  propicio  viiij  ,  iiuperii  domini  Hludowici  piissimi 
augusti. 
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Ludwig  der  deutscht  beurkundet,  das»  die  frau  Roethnl  mit  feiner  erlaubniss  der  heiligen  Maria  in  der 
königlichen  Capelle  %u  Frankfurt  acht  manten  %u  Hornau  im  Nidgau  geschenkt  habe.  Tribur,  874. 

In  1  nomine  fanetae  et  individuac  trinitalis.  Hluduvvicus  divina  favente  gratia  rcx. 

Notuin  fit  omnibus  fanetae  dei  ccclcsic  fidclihus  nostrisque,  presentibus  feilicet  et 
fuluris,  qualitcr  qiicdam  l'cmina  nomine  Rovllint  per  nostram  licentiam  tradidit  ad  fanclam 
Mariam  ad  nostram  ||  capellam  in  Franconofurt  quasdam  res  proprictatis  fuae,  consislcntes 
in  Francia  in  pago  Sitichcvvc  in  com  it. Hu  Liutfridi  in  villa  que  vocatur  Hurnovva,  id 
est  mansa  viij  cum  Omnibus  ibidem  adiacentiis  vel  pertinentibus  in  terris  fecus  Rriubahc 
||  paseuis,  pratis,  vincis,  filvis ,  aquis,  aquarumve  decursibus,  exitibus  et  regresstbus, 
mobilibus  et  inmobilibus,  cum  maneipiis  ulriusque  fexus,  quorum  nouiina  funt:  Regin- 
bald et  coniux  eins,  filiiquc  illorum,  frairemque  eius  Scginbilt  cum  l'ororibus  fuis  Vvicbald, 
üttrud,  ||  et  conplacitavit  inde,  ut  per  unumquemque  anum  ei  daretur  de  frumento  mod. 
xl,  de  fpclta  mod.  xxx,  de  avena  mod.  Ix,  et  quatuor  carrad.  de  vino,  et  libram  unam 
argenti,  friskingas  xiiij,  fex  ad  bacones  faciendos  fi  pascio  esset,  et  fi  hoc  non  esset,  tunc 
darenlur  ei  friskingas  xx,  et  per  unumquemque  annum  de  lignis  carrad.  c  Et  ideirco 
iussimus  ei  fieri  boc  nostrac  auetoritatis  preeeptum,  per  quod  decernimus  adque  iubemus, 
ut  finnum  et  Aahilc  pennancat.  Et  ut  haec  auetoritas  verius  credatur  et  diligentius 
observetur  anuli  nostri  inpressione  fubter  eain  assignari  iussimus. 

Hcbarhardus  canccllarius  ad  vicem  Liutbcrti  archicappcllani  recognovi.  (R) 

(S) 

Data  anno  xxxvij  regni  domni  Hluduvvici  ferenissimi  regis  in  oricntali  Francia 

regnante,  indictione  vij.    Actum  Triburias.    In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Ludwig  der  jüngere  beurkundet,  dass  fein  tater  Ludwig  der  deutsche  der  königlichen  Saleators- 
capel/e  %u  Frankfurt  hier  genannte  guter  geschenkt  und  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  ver- 
ordnet, und  verfügt  habe,  dass  abt  Williher  die  gedachte  Capelle  lebenslänglich  zu  lehen  behalten 
foüe,  welchen  fämmltichen  fatxungen  er  feine  geuehmigung  ertheilt.    Frankfurt,  880  Not.  17. 

C.  In*  nomine  fanetae  et  individuac  trinilatis.  Hiudovvicus  divina  favente  gratia  rex. 
Si  locis  deo  dicatis  nostrae  regiae  potcstalis  compendium  impcnderiuuis,  hoc  nobis 
ad  aeternae  retributionis  praemia  capesseuda  profuturum  liquido  credimus.  Quapropler 


•)  Nach  einer  abschrift,  welche  ich  im  auguat  1833  von  dem  au  München  befindlichen  original* 
genommen  habe,  in  welchem  chrismon,  königliche  Unterschrift  und  monatstag  fehlen,  und  auf 
dessen  rückseite  gleichieitig  ficht:  Ludowici  regis  praeccplum  de  viij  mansi*  in  Hurnowa,  quas 
Ruotlint  ad  cappcllam  in  Franconofurt  per  convcnienliam  tradidit. 

*)  Nach  einer  abschrift,  welche  ßodmann  im  Jahr  1801  au  Paris  von  dem  früher  au  &.  Maximin 
bei  Trier  befindlichen  originale  genommen  hat. 

1  * 
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noverit  omnium  fidelium  nostrorum  tarn  pracsenlium  quam  et  futurorum  industria,  qua- 
liter  piissimus  genitor  noster,  ob  amorem  domini  et  pro  fuac  mercedis  augmento,  tradidit 
traditasque  firmavit  quasdam  res  proprietatis  fuac  ad  cappcllam  fuain  ad  Franconofurt, 
quae  est  construeta  in  honore  falvatoris  domini  nostri  Jesu  (Christi.  Hoc  est :  noslram  cap- 
pcllam ad  Cufstein,  et  illud  monastcrium  ad  Ursclla,  et  illam  aecclesiam  in  villa  quac 
vocatur  Steti,  et  illam  aecclesiam  ad  Plagestat,  et  illam  villam,  quae  dicitur  Pargilla, 
cum  accclcsia  et  deeima  ad  eam  pertinente,  ficut  cain  Ruotkcrus  in  benefichnn  habuit, 
et  illam  aecclesiam  ad  Sprcndilingun,  cum  illo  manso,  qui  ad  eam  pertinet,  et  illain  aec- 
clesiam ad  Biscofcshcim  cum  omni  deeimatione,  cum  mancipii*  et  terris  ad  eam  perli- 
nentibus,  et  quod  Ruotkcrus  habuit  in  villa  Scckihah,  et  illam  aecclesiam  ad  Sucnlicim 
cum  omni  deeimatione,  cum  maneipiis  et  terris  ad  eam  pcrtincnlihiis,  et  tres  mansos  ad 
Gestrebab,  et  illam  cappcllam  ad  Ncrcstcin  cum  omnibus  ad  eam  pertinenttbus,  ficut 
cain  Aaron  ibi  in  beneficium  habuit,  et  illam  villam,  quac  dicitur  Kadelcamf,  cum  om- 
nibus  appenditiis,  et  illam  cappcllam  in  Bunna,  et  ficut  Heririh  in  beneficium  habuit 
in  Ostcrenaha,  et  quod  Ruotlind  ad  ipsam  cappcllam  tradidit  feripto  confirmaret. 

Has  itaqnc  pracscriptas  res  cum  omni  integritate,  id  est  cum  omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus  in  domibus,  aedifieiis,  maneipiis,  campis,  agris,  pratis,  paseuis,  vineis,  filvis, 
cultis  et  incultis,  aquis  aquarum<pic  decursibus,  mobilibus  et  imraobilibus,  ad  iam  dictam 
cappcllam  pius  genitor  noster  tradidit  atque  transfudit,  ut  deineeps  pcrpetualiter  ad  dei 
fervitium  peragendum  ibi  permaneant  absque  ullius  contradicentis  obstaculo. 

Et  constituit,  ut  in  codem  loco  ad  ferviendum  domino  consistant  clcrici  xij  exceptis 
praesbitcris,  qui  in  locis  illuc  perlinentibus  domino  famulantur.  Et  hi  omnes  de  pracscriptis 
rebus  babeant  Aipendia  necessaria.  Et  ab  illo  abbate,  cui  ipsa  cappella  commissa  fuerit, 
nulla  uuiquam  hostilis  expeditio  exigatur. 

Insupcr  cliam  praeeepif,  ut  abba  Vvilliberius,  cui  ipsa  cappella  commissa  est,  diebus 
vitae  fuac  eam  fecuriter  habcat  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  nec  ullus  inde  ei 
quiequam  auferre  praesumat,  ficuti  regiae  partis  tunc  in  beneficium  habere  visus  ftiil,  cum 
omnibus  pracscriptis  et  iure  ac  legitime  ad  ea  pertinentibus,  in  deeimationihus  feu  aliis 
appcndiliis. 

Nos  igitur  palcrnae  iraditioni  consentientes,  iussimus  ficri  hoc  noslrae  consensionis 
conscriptum,  per  quod  volumus  atque  praeeipimus,  ut  ficut  pius  genitor  noster  piacscripta 
omnia  constituit  atque  firmavit,  ita  deineeps  firmata  et  fiabilita  pcnnaneanl,  absque  ullius 
contradicentis  aut  inquietanlis  obstaculo. 

El  ut  haec  nostrac  consensionis  auetoritas  firmior  habcatur,  et  per  futura  tempora 
a  fidelibus  noslris  melius  credatur  et  diligenlius  observetur,  manu  propria  nostra  fubter 
eam  lirmavimus  cl  anuli  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

Signum  Hludovvici  (M)  ferenissimi  regis.  (S) 

Ärnolfus  canccllarius  ad  viecra  Liutberti  archicappcllani  recognovi.  (R) 
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Data  xv  kal.  decembris.  Anno  dominicae  incarnationis  9ccc.  lxxx.  Indictione  xiij.  Anno  v 
regni  Hludovvici  fercnis&imi  regis.  Actum  Francono furt.  In  dei  nomine  feliciter,  amen. 


Karl  der  dicke  beurkunde/,  das*  fein  rater  Ludwig  der  deutsche  der  königlichen  Salvatorseapelle 
zu  Frankfurt  genannte  guter  geschenkt  und  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  verordnet,  und 
terfügt  habe,  daes  abt  Williher  die  gedachte  Capelle  lebenslänglich  zu  leiten  behalten  falle, 
welchen  fämmtlichen  fatzungen  er  feine  genehmigung  erlheUt,  und  ausserdem  noch  der  gedach- 
ten Capelle  die  nona  ton  den  königlichen  rillen  Frankfurt,  Tribur,  Ingelheim,  Kreuznach, 
Lautern,  Gernsheim,  Nierstein,  und  was  tu  Worms  aus  den  Vogesen  gehörig  ist,  verleiht. 
Frankfurt,  882  Dec.  2. 

C.  In  1  nomine  fanetae  et  individuac  trinitatis.  Karolus  divina  favente  dementia  im-  • 
perator  augustus. 

Notum  esse  volumus  cunetis  fidelibus  fanetae  dei  acclesiac  et  nostris,  pracscnlibus 
feilicet  et  futuris,  qualiter  piissimus  •  ^enitor  noster,  ob  amorem  domint  et  pro  fuae  || 
mercedis  augmento,  tradidit  traditasque  linnavit  quasdam  res  proprictatis  fuae  ad  capel- 
lam  fuam  ad  Franconofurt',  qiiac  est  construeta  in  honorc  salvatoris  domini  nostri  Jesu 
Christi.  Hoc  est :  illam  capcllam  ad  Kitfstcin  4,  et  illud  monastcrium  ad  Ursella,  et  illain 
accclesiam  in  villa,  quae  dicitur  Steti,  et  illam  accclesiam  ad  Plagcstat,  ||  et  illam  villam, 
quac  dicitur*  Pargilla  cum  aecclesia  et  deeima  ad  cam  pertinente,  ficut  eam  Ruotkei  us  8 
in  benelicium  babuit,  et  illam  accclesiam  ad  Sprcndilingun  cum  manso  ad  eam  perti- 
nente7, et  illam  aecclcsiam  ad  Biscofcsheim  cum  omni  deeimatione,  cum  inancipüs  et 
terris  ad  cam  pertinentibus,  et  quiequid  Kuotkcrus  *  babuit  ||  in  Seckibah  *,  et  illam  " 
accclesiam  ad  Sueinhcim  11  cum  omni  decünationc  cum  inancipüs  et  terris  ad  eam 


•)  Von  dieser  Urkunde  gab  es  vier  originale,  nämlich  A  und  B  ehemals  im  archive  des  St.  Bar- 
tholomäusstiftes ,  jetzt  in  dem  Jladtarchiv  s«  Frankfurt,  C  und  D  ehemals  im  archice  des  klosters 
St.  Maximin  bei  Trier,  ton  denen  Jlch  C  später  in  Paris  befand.  A  ist  abgedruckt,  von  B  find 
die  Varianten  nach  dem  original,  von  C  nach  einer  im  Jahr  18 Ol  von  Bodmann  gemachten 
abschrift  gegeben,  doch  wurden  Verschiedenheiten  der  fchreibart ,  sofern  sie  nicht  ttamen  betref- 
fen ,  ».  b.  ecelesia  bei  B ,  und  eclesia  bei  C,  übergangen.  D  fall  nach  Hontheim  mit  dem  bei 
Gaden  abgedruckten  A  übereingestimmt  haben. 

«)  piu»  C. 

')  Frachonofurt  B.    Franchonofurt  C. 

*)  Cufstein  B.  C. 

*)  qunc  dicitur  fehlt  bei  C. 

')  Ruolgcru»  C. 

')  cum  illo  manso,  qui  ad  eam  pertinet  B. 
•)  nuotgerus  C. 

•)  in  villa  Seckibach  B.    in  villa  Scggibah  C. 
•a)  illam  fehlt  in  C. 
«•)  Suinhcim  B. 
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pertinentibus,  et  tres  mansos  ad  Gelstrcbah  et  illam  capdlam  ad  Nerinstein'*  cum 
Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  ficut  eam  Aaron  u  ibi  in  beneficium  habuit,  et  illam 
villam  quac  dicitur  Kadelcainf14  cum  omnibus  appendltiis, "  et  illam  cappellam  in 
Bunna,  et  Acut  Ilcririh  ,7  in  beneficium  habuit  in  Ostercnaha , 18  et  quod  Huodlind '* 
ad  ipsam  capellain  tradidit,  fcriplo  conlinuavit. 

Has  ilaque  pracscriplas  res  cum  omni  integritate,  id  est  cum  Omnibus  ad  eas  per- 
tinentibus, in  domibus,  aediliciis,  maneipiis,  caiupis,  agris,  pratis,  pascuisw,  vineis, 
Alvis,  cultis  et  iiicultis,  aquis,  aqnarumquc  decursibus,  mobilibus  et  immobilibus,  ad 
iain  dictam  capellain  pius  genitor  noster  tradidit",  ut  deineeps  perpcttialilcr  ad  dei 
fervitium  peragendum  ibi  pcrmancanl  absque  ullius  contrarictatis  obstaculo. 

Et  constituit,  ut  in  eodem  loco  ad  ferviendum  domino  consistant  clerici  xij,  exceptis 
praesbitcris ,  qui  in  locis  illuc  pertinentibus  domino  famulantur,  et  hi  homines  M  de 
pracscriptis  rebus  habcanl  Aipendia  necessaria,  et  ab  illo  abbatc,  cui  ipsa  capella  com- 
missa  fuerit,  nulla  umquam  hostilis  expeditio  exigalur. 

Infupcr  etiam  praeeepit,  ut  abba  Vvilliherius,  cui  ipsa  capella  commissa  est,  diebus 
vitae  fuae  eam  fecuritcr  habeat  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  nec  ullus  inde  ei " 
quicqnam  auferre  praesumat,  Aculi  regiac  partis  tunc  in  beneficium  habere  visus  fuit, 
cum  omnibus  pracscriptis  et  iure  ac  legitime  ad  ca  pertinentibus,  in  deeimationibus 
feu  aliis  appenditiis. 

Nos  igitur  paternac  traditioni  consentientes,  iussimus  fieri  hoc  nostrac  consensionis 
conscriptum,  per  quod  volumus  atque  praeeipimus,  ut  Acut  pius  genitor  noster  pfae- 
i'cripta  omnia  constituit  atque  firmavit,  ila  deineeps  firtuata  et  Aabilita  pemiancant  u 
absque  ullius  contradicentis  inquictudinc.  M 

Tsccnon  et  insuper  pro  retribulione  acternac  bcatitudinis  augmentamus  ad  prae- 
scriptum  fanetum  locum  nonam  parlem  de  omni  conlaboratu,  videlicet  de  annona,  vino, 


Gclstrebach  B. 
")  Ncreiwtein  B.    Nere«tcin  C. 
««)  Aaro  C. 
u)  Hadelcamph  C. 

••)  appendieiis,  et  illam  ccclcsiam  in  vi  Ilaque  dicitur  Vcchenheim  cum  omnibus  ad  eam  pertinctitihoa,  et  C. 

"  )  Hcrrih  B. 

18 )  Ilosterenaha  C. 

'»)  Ruotlind  B. 

**)  paschuis  C. 

«>)  tradidit  atque  transfudit .  ut  B,  V. 
**)  omnes  C. 
")  ei  indc  C. 
*4)  permaneat  B. 

»»)  contradicentis  aut  inquietantis  obslnculo  B.  V. 
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friskingis*4  et  argento,  et  in  quibuscumque  rebus  fit17,  ex  nostris  indominicatis  villis,  qua- 
rum  hacc  funt  nomina:  Francono  fürt*",  Tiiburias,  Ingilenhcim,  Cmtcinacha,,,  Lutra, 
Gerincshcim  M,  Neristein*',  et  quiequid  pertinet  ad  Vvonnacia  et  ex  partibus  Vosagi". 

Et  ut  hacc  auetoritas  nostrae  confirmalionis  et  concessionis  inviolabilem"  in  dei 


Walto**  canccllarius  ad  viccin  Liutvvardi**  recognovi.  (R) 
Data  iiij  nonas"  decembris.   Anno  incarnationis  dotnini  decc.  lxxx.  ij.*8  lndictionc  xv.** 
Anno40  imperii  piissiuii  imperatoris  Karoli  ij.    Actum  Franconoi'urt 41  curte  imperiali. 
In  dei  nomine  feücitcr,  amen. 


Otto  II  fchenkt  feinet»  getreuen  Otbrechl  zur  belohnung  fehler  diemte  die  dem  Gemens  %u  gun- 
$ten  de*  fisetu  abgesprochene  betüzung  Heiskirchen  in  Hihlilins  grafschaft  und  im  Lahngau 
gelegen.    Frankfurt,  975  Mai  94. 

G.    In  nomine  fanetae  et  individuac  trinitatis.    Otto  divina  favente  dementia 
imperator  augustus. 

Ts'ovcrit  industria  omnium  fidelium  nostrorum,  ||  tarn  prcscnlium  quam  et  futu- 
rorum,  qualiter  nos,  ob  inlervcnlum  Hildilini  com i Iis,  fideli  nostro  Otbrclito  nominato 


**)  freshingis ,  foeno  et  B.  fresgingis,  foeno  et  C. 

*')  et  in  quibuscunque  rebus  sit,  fehlt  bei  B  und  C. 

**)  Franchonofurt  B. 

**)  Cbrucinacho  B. 

*°)  Kerineaheim  B. 

»' )  Neristein  fehlt  bei  B  und  C. 

*' )  Vosigac  B.  —  bei  V  lautet  die  ganze  flelle  abweichend :  Franchonofurt  cum  loci«  illuc  perti- 
ncnlibus,  Triburias  et  villi»  illuc  pcrlincnlibus,  Ingilcnhcim  cum  loci«  illuc  perlincntibus ,  Cru- 
cenacho  limililer,  Liutra  fimilitcr,  Kerinesheim  firnilitcr,  et  quiequid  pertinet  ad  rpiscopalem 
federn  in  Vvormacia  ex  partibus  Yvosagi. 

M)  nostrae  confirmationis  auetoritas  concessionisvo  inviolabilis  B.  C. 

»♦)  figillari  B.  C. 

«)  Vvaldo  B.  C. 

**)  Liutvvardi  arcbieancellarii  recognovi  B.  C. 
*7)  Data  iij  idus  decembris  C*. 
»•)  decc.  Iixxj.  C. 
**)  xiiij  ('. 

*°)  Anno  vero  imperii  B.  C. 
41 )  Franchonofurt  B.  C. 
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quandam  nostrac  proprietatis  partem,  quam  ||  antca  quidam  Gerricus  tenuit,  et  modo 
iuste  in  nostrum  hscum  diiudicaluui  est,  hoc  illi  nunc  pro  rccompcnsationc  cius  digni 
fervilii  conccdimiis  ||  finiiiterque  dunamus.    Proprictaleiu  quippc  Hicholvcscliiricha  no- 
minatam,  in  comilatu  Uildilini  comitis  et  in  pago  Logenahe  fitam,  cum  utriusque  fexus 
inancipiis,    aediüciis,   terris  cultis  et  incullis,  pratis,  paseuis,  filvis ,  aquis  aqiiarunivc 
decursibus,   exitibus  et  reditibus,  mulendinis,  mobilibus  et  imnobilibus ,  quesilis  et 
inquirendis.    Eo  videlicet  tenore,  ut  Iibero  ipse  deineeps  perfruatur  arbilrio  hgc  tenendi, 
dandi,  vendendi,  comniutandi,  vcl  quiequid  volueril  inde  faciendi.    Et  ul  liaec  nostrae 
donationis  auetoritas  firnia  ftabilisquc  pennaneat,  hoc  presens  preeeptum  conscribi  ius- 
simus,  anulique  nostri  inpressione  iigualuin  manu  propria  fubtus  confirmavimus. 
Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  (S) 
Folgmarus  cancellarius  vice  Vvilligisi  archicapellani  nolavi.  (R) 
Data  vüij  kal.  iunii.    Anno  dominicae  incarnationis  dcccc.  Ixx.  v.    Indictione  ij.  Anno 
Tcro  regni  domini  Ottonis  xiiij,  iuipcrii  vij.   Actum  Frakanafort. 


Otto  II.  beitätigt  auf  bitte  des  enbischofs  Willigis  von  Mttiin  tler  königlichen  Saleatorscopelle  w 
Frankfurt  das  von  konig  Ludwig  dem  jungem  am  17  Aov.  880  erhaltene  di/ilom  und  ge- 
stattet den  chorbrüdern  dieser  eapelte  fich  aus  dem  reichsforsle  Dreieich  mit  dürrem  hol%e  %u 
vergehen.    Ingelheim,  977  April  19. 

C  In  *  nomine  sanetae  et  individuac  trinitatis.  Otto  divina  faventc  dementia 
imperator  augustus. 

Notum  esse  volmnus  cunetis  fidelibus  fanetae  dei  aecclesiae  et 1  nostris,  presenti- 
bus  feilicet  ac  *  futuris,  qualitcr  V>illigisus  mogontine  fedis  archicpiscoptis  nostris  ob- 
tutihus  quoddam  prcccpluin  Karoli  imperatoris  ||  representans,  ut  traditas  res  in  eodem 
preeepto  conscriptas  nostra  impcriali  auetoritate  conttrmando  recuperaremus  imploravit, 
quas  Ludowicus 1  imperator  pro  aeternp  mercedis  fpe  ad  cappcllam  fuam  in  loco  4  Franco- 
nofurt in  honorem  falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  construetam  ||  tradidit  traditasque 
finnavit.    Hoc  est:  illam  cappcllam  ad  Kufslein»,  et  illud  monaslerium  ad  Ursellam* 


*)  Von  dieser  Urkunde  gibt  es  noch  eine  andere  Originalausfertigung,    deren  äehtheit  jedoch  fehl 

w  bezweifeln  ist,  und  tre/che  folgende  abweichende  lesarten  enthält: 
')  et  fehlt. 
*  )  et  futuris. 
*)  ijuas  LoduTviru». 
*)  in  loco  fehlt. 

*)  Kufskin  cum  deeima  et  Icrris  a<l  «•am  perlincntibus. 
*)  liscllam  cum  Omnibus  utcnsilibus  illuc  pertinentibus. 
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et  illam  accclesiam  in  villa  quenlicilurSlcti,  et  illam  accclesiam  ad  Plagcstat,  et  illam  cappel- 
lam  ad  Nerinstein  cum  omnibus  ad  cam  pertinentibus,  ficut  eam  Aaron  ibi  in  beneticium  ha- 
buit  %  ||  et  illam  villam  que  dicilur  Pargilla  cum  ccclcsia  et  deebna  ad  eam  pertinente,  et  illam 
aecclcsiam  ad  Sprcndilingun  cum  manso  ad  eam  pertinente  *,  et  illam  accclesiam  ad  Piscofes- 
heim  cum  omni  9  deeimalione,  cum  mancipii«  "*  et  terris  ad  cam  pertinentibus,  et  quiequid 
Ruodkcrus  babuit  in  Seckinbah  " ,  et  illam  accclesiam  ad  Sucinbeim  cum  omni  deei- 
matione, cuui  maneipiis  '*  et  terris  ad  cam  pertinentibus,  et  tres  mansos  ad  Gclftrcbah**, 
et  illam  villam,  que  dicitur  Kadclcamf,  cum  omnibus  appcndiliis,  et  illam  cappcllam  in 
Bunna,  et  ficut  Hcririb  in  beneticium  babuit'*  in  OAcrenaha,  et  quod  Ruodlind  ad 
ipsain  cappcllam  IS  tradidit  et  feripto  conlirmavit.  16  Has  itaque  prescriptas  res  cum 
omni  inlegritatc,  id  est  cum  omnibus  ad  eas  pertinentibus  in  domibus,  aediiieiis, 
maneipiis,  campis,  agris,  pralis,  paseuis^  vincis,  filvis,  cultis  et  incultis,  aquis,  aqua- 
rumqtie  decursibus,  inobilibus  et  inmobilibus  ad  iam  dictam  cappellam  prefatus  impera- 
tor  tradidit,  ut  deineeps  perpetualiter  ad  dei  servitiuin  peragendum  illuc  permaneant, 
absque  ullius  contrarietatis  obstaculo. 

Et  constituit,  ut  in  eodem  loco  ad  serviendum  domino  consistant  clerici  xij,  ex- 
eeptis  prcspileris,  qui  in  locis  illuc  pertinentibus  domino  faimilantur  17 ,  et  bi  omnes 
de  prescriptis  rebus  babcant  flipendia  neecssaria,  et  ab  illo  abbale,  cui  ipsa  cappella 
commissa  iuerit,  nulla  umquam  hostilis  expeditio  exigatur. 

Nos  igittir  prememorato  archiepiscopo  eiusque  petitioni  assensum  prebentes,  et 
insuper  ad  commune  ni  titilitatis  usum  fratribus  in  iam  dicto  loco  dco  famulantibus 
arida  et  infnicluosa  ligna  in  nostro  foresto  Tricicb  nuneupato,  fupern§  remuncrationis 
inspectu,  ministcrialium  nostrorum  omni  molcstia  remota,  prout  illis  necessc  fit  perpetua- 
liter conccdcntcs,  iusimus  hoc  nostrg  confirmationis  vcl  conecssionis  ficri  conscriptum, 
per  quod  vohimus  firmiterque  iubemus,  ut  sicut  illc  iam  dictus  imperator  prescripta 
omnia  constituit  atque  firmavit,  ita  deineeps  flrmata  et  stabilita  permaneant,  absque  ul- 
lius  contradiccnlis  inquicludine. 


')  die  f leüe:  sicut  eam  Aaron  ibi  in  beneficium  habuit  fehlt,  dagegen  Ut  eitu/etchaltet:  et  illam 

ecclesiam  in  Vvechcnhcim  cum  deeima. 
•)  Sprendclincon  cum  terris  et  deeima  ad  cam  pertinentibus,  et  illam  etc. 
*)  omni  fehlt. 
")  cum  mancipii»  fehlt. 

11 )  pertinentibus,  et  tres  mansos  in  Sicccnbach  cum  vincis,  et  illam  etc. 
")  cum  maneipiis  fehlt. 

w)  Gelstreback  cum  ulensilibus,  et  illam  etc. 

u)  Bonna,  et  illam  ecclesiam  in  OstcmoUa  cum  deeimis  et  terris,  et  quod  Ruotlint  etc. 
'*)  capellam  in  Ovenbach  tradidit  etc. 

**)  confirmarit  et  tres  mansos  in  Franconovurt  cum  omnibus  utensilibus  illuc  pertinentibus.  Hm  etc. 
")  exceptis  prespiteris,  qui  in  loci»  illuc  pertinentibus  domino  faroulantur  fehlt. 
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Qug  vero  in  codcnt  invcnimus  prcccpto  Karoli  impcratoris  pro  eterne,  beatitu- 
dinis  fpc  ad  prcscriptuin  lue  um  cius  adaugfa  conecssione,  id  est  nonain  parlcm  de  omni 
conlaboratu,  videlicet  de  annona,  friskingis,  vino  et  argento  et  in  quibuscumque  rebus 
fit,  ex  nostris  indominicatis  villis,  quarum  ligc  funt  noiuina:  Fraconofurt,  Triburias, 
Eingilenbeim,  Krucinacha,  Luttcra,  Gcrincsheim,  Sucinbcim,  ^crinstein  et  quiequid 
pertinet  ad  Vvorniaciam  et  ex  partibus  Vosagi,  tarn  finna  et  ftabilita  ut  predicta  iussi- 
mus,  et  hec  volumus  pennanerc. 

Et  ut  hec  auetoritas  nofirc  conti  nnationis  et  concessionis  inviolabilcm  in  dei  nomine 
obtineat  firmitatem  manu  propria  fubter  eamw,  et  anuli  nostri  inpressione  assignari  iussiinus. 
Signum  domni  Ottonis  invictissimi  *'  (M)H  imperaloris  augusti.  (S) 
Egbertus  canecilarius  ad  vicem  Yvilligisi  arcliicapcllani  notavi.  " 
Datum  ij  id.  aprilis.  Anno  dominicc  incarnationis  dcccc.  Ux.  vij.  *'  Indictionc  üij.  Anno 
regni  domni  imperatoris  xvj  **,   imperii  vero  x.    Actum  Ingilcnlicim  feliciter. 


Otto  Ii  fchenkt  dem  bitchof  Hildebold  reu  Worms,  fernem  camler,    einen  an  der  weslteite  de» 
reichtpalatte*  %u  Frankfurt  gelegenen  porticua.    Frankfurt,  979  Febr.  8. 

In  nomine  fanetae  et  individuac  trinilalis.  Otto  divina  favente  clemenlia  Im- 
perator augustus. 

Notum  fit  omnibus  fidelibus  nostris,  praesenübus  fciliccl  atque  l'uturis,  qualitcr 
nos,  ob  petitionem  et  interventum  dilectae  coniugis  noslrac  Tltcopbanu,  lideli  nostro 
Hildibaldo,  videlicet  vvormaciensis  ecclesiae  vcnerabili  episcopo,  fimul  ctiam  noslrac  maie- 
statis  publico  cancellario,  in  loco  nustro  Franconovurt  nominato  porticum  quandam, 
palatio  nostro  aeclinem,  occidcntali  plaga  fitam,  in  proprictatem  donavimus,  extraque 
candem  porticum,  per  quam  gradatim  asecnsus  et  desecnsus  est  in  palatium,  quantum 
capi  polest  undique  fecus  fpatio  xx  peduui,  ad  augmentandum  ipsius  porticus  aediticium, 


»»)  de  annona,  vino,  frisgingis,  feno,  denariis  et  in  etc. 

■*)  nomine:  Triburias  cum  omnibus  ad  eam  perlinentibu»,  Ingclcnbeim  cum  omnibus  apenditiis, 
Krucinacha  (imilitcr,  Lutcra  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus ,  Gcrineshcim ,  Sueinheim, 
Neristein  cum  omnibus  adiacentiis ,  in  Franconemrt  quoque  cum  omnibus  locts  illuc  pertinen- 
tibus nonam  pnrtem  et  deeimam  et  foresto  nostro  Tricich  nuneupato  nonam  partem  et  doeimam 
de  denariis,  frisgingis  et  in  omnibus  utensilibus  et  quiequid  etc. 

w)  eam  firmnvimus,  et  etc. 

•»)  invictissimi  fehlt. 

n)  in  dem  abgedruckten  originale  befindet  Jich  Otto  II  graueren  titelmonogratnm ,  welches  Otto  Im- 
perator augustus  aufgelötet  wird ,  in  dem  verglichenen  nur  das  einfache  namentmonogramm  Otto. 
**)  in  beiden  originalen  findet  Jich  kein  recognitionsteichen. 
•»)  dcccc.  Im.  üij. 
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devot ioni  illius  insuper  conecssimus.  Ea  videlicet  ratione,  ut  quotienscumque  loco  fupe- 
rius  nouiinato  regia  vel  impcrialis  collocutio  aut  folemnium  dicrum  eclebratio  contingat, 
ipse  praefalus  pontifex  Hildiboldus  ac  nostcr  fidclis  canccllarius,  ob  frequens  ininistcrium, 
quod  benigno  Audio  nobis  faepius  iinpcndcbat,  commodam  iibi,  fuique  fuccessores  per- 
pctuani  ibi  mansionem  in  niciuoriaiu  nostri  noininis  habcant.  Et  ut  hacc  nostrae  tradi- 
tionis  condonalio  iinuior  futuris  temporihus  ac  Aabilior  a  cunetis  credatur,  hoc  nostrae 
auetoritatis  pracceplum  inde  conscribi,  ac  manu  propria  fubtus  notalum  figilli  nostri  in- 
pressione  iussimus  figniri. 

Signum  domni  Ottonis  invictissiiui  imperatoris  augusti. 

Hildiboldus  episcopus  et  canccllarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapcllani  recognovi. 
'  Data  vj  idus  februarii.  Anno  dominicac  incarnationis  dcccc.  Ixx.  viiij.  Indictione  vj.  Anno 
vero  regni  fecund i  Ottonis  xvij,  inipcrii  autem  xij.    Actum  Franconovurt.  In  dei  no- 
mine feliciter,  amen.  • 


Otto  II  fchenkt  zum  feelenheil  feiner  focht  er  der  grösseren,  dem  Salcotor  geweihten  Capelle  su 
Frankfurt  die  Capelle  der  heiligen  Mar  cellin  und  Peter  (tu  Seligenstadt^  nebst  dem  cleriker 
Otmar  und  feinem  besitzthum.    Tribur  ,  980  Ott.  8. 

C.  In  •*  nomine  fanetae  et  indtviduac  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia 
imperator  augustus. 

Kotum  fit  omnibus  nostris  fidelibus  presentibus  ac  futuris,  ||  qnalitcr  nos,  ob 
divino  intuitu,  ac  pro  anima  filig  nostre,  ad  maiorem  capellam,  que  est  construeta  in 
Franconofurt,  ac  dedicata  in  lionorc  Salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi,  donavimus  || 
illam  capellam,  que  est  consecrata  in  honorem  fanctoruin  Marccllini  et  Pelri,  cum  omni- 
bus  ad  eam  pertinentibus,  terris  cultis  et  incultis,  mancipii«,  pratis,  paseuis,  filvis, 
aquis,  aquarumque  decursibus,  ||  molendinis,  mobilibus  et  inmobilibiis,  et  Otmarum 
clericum  cum  omni  adquisitu  suo,  et  aream  in  qua  ipse  clericus  habitat.  Et  ut  hoc 
nostre  concessionis  preeeptum  iirmuiu  Aabilcquc  permancal,  figillo  nostro  figillare  ius- 
simus, et  propria  manu  fubtus  firmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  (S) 
Hildibaldus  episcopus  ac  canccllarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapcllani  notavi.  (R) 
Data  viij  idus  octobris.    Anno  dominicc  incarnationis  dcccc.  Ixxx.   Regni  Ottonis  se- 
cundi  xx,  imperii  vero  xiij.  Indictione  vij.    Actum  Triburic. 


')  Au»  Schannatt  Historia  epiacopatu*  Wormnticntis  f.  25.  Eine  abtehrift  des  twöfflen  Jahrhun- 
derts ,  aus  welcher  ich  die  lücken  diese»  abdruckt  ergänzte ,  hat  abweichend  das  jähr  christi 
977  und  des  kaisertum»  16. 

**)  Auf  der  rückseite  des  original»  steht  ton  einer  band  au»  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts: Donatio  ccclcsic  in  Selgimtat  per  Ottonem  imperatorem  secondum. 

2* 
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Otto  III  fchenkt  den  chorbrudern  des  heiligen  Sahators  im  eastelt  Frankfurt  und  ihrem  abt  Obberi 
die  königliche  fischereigerechtigkeit  im  Mainfluss,  dergentalt,  das»  alle  fische,  welche  freitags 
gefangen  werden,  den  beschenkten  gehören  fallen.    Frankfurt,  994  Mai  9. 

C.    In  nomine  fanctae  et  individuac  trinitalis.    Otto  divina  favente  dementia  rcx. 

Omniiim  fidclium  noslrorum  tani  pracscntiuni  quam  et  futuroruiu  piac  devolioni  || 
pateal,  quemadmodum  nos,  pro  remedio  nostrac  et  animarum  parentum  noslrorum, 
avi  videlicet  et  cius  aequivoci  Ottonis  genitalis  nostri,  ||  imperatorum  augustornm,  et 
clemosina  beatac  memoriae  genitricis  nostrac  Theophanu,  imperatricis  augustae,  fratri- 
bus,  qui  faneto  ||  Salvatori  in  castello  nostro  Franconovurt  nominato  die  noctueque  fer- 
viunt,  et  öbberto  abbali,  quibus  ipsc  praesidet,  fuisque  fuccessoribus ,  dediiuus  omnem 
piscationem ,  qiiac  ad  nostrum  regium  ins  pertinet  in  (liunine  Movnus  vocato,  a  quibus- 
cumque  piscatoribus ,  nostris  Ave  aliis,  in  fexta  feria,  hoc  est  die  veneris,  per  totam 
noctein  et  diem  illum,  aliqui  pisecs  aliqua  arte,  five  relibus  Ave  hämo  feu  ncsle,  quod 
Tulgaritcr  riusam  vocant,  capi  possunt.  Ea  videlicet  rationc,  ut  omnes  piscatorcs  per 
hanc  nostrain  pracccptioncn  cum  rationc  deferant  ad  itis  abbatis  et  (rat nun  pisecs,  quos 
praedicto  die  et  noetc  \cneris  aliqua  arte  coiuprchcndcrc  possunt,  Acut  antca  foliti  fucrant 
ad  regiam  fervitutem  presentare.  Et  ut  haec  noslra  donatio  praesenli  ac  Cut  uro  tem- 
pore Anna  consistat,  hoc  praeeeptum  indc  conscriptum  Agilli  nostri  inpressione  Agnare 
iussimus,  mannque  propria  ut  infra  videtur  corroboravimus. 

II.  et  maximc  ob  hoc,  ut  in  fexta  feria  per  totuin  annum  nobis  communiter  mis- 
sam  celebrcnl  cum  hosliaruin  oblalionibus,  cum  psaltcriis,  egterisque  orationibus,  in- 
super  colidic  scplem  horis  dici  totidcin  psalmos  decantantes.  • 

Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriosissimi  regis.  (S) 
Hildibaldus  episcopus  et  canccllarius  vice  Vvilligisi  archiepiscopi  recognovi. 
Data  vij  idus  mai.  Anno  dominicac  incarnalionis  dcccc.  xc.  iiij.  Indictionc  vjj.  Anno  autcin 
tertii  Ottonis  rcgnanlis  undeeimo.   Actum  Franconovurl. 


Heinrich  IV  erklärt  in  einem  den  einwohnern  ton  Worms  ertheilten  pricileg,  dass  diese  an  fämmt- 
Uchen  königlichen  %oUslätten,  namentlich  auch  tu  Frankfurt,  zollfrei  fegn  fallen.  Worms, 
1074  Jan.  18. 

In  nomine  fanetae  et  individuac  trinitatis.    Heinricus  divina  favente  demen- 
tia rex. 

Hcgiac  potestatis  est  elc.   Sint  omnium  civitatum  habitalorcs  regiae  munificentiae 
fpe  laetiAcati,  quam  Wormaticnscs  ipsa  rc  funt  consecuti,  discant  oinnes  rcgi  fervare 


•)  Dieser  letzte  absats  üt  ton  dem  fchreiber  des  original»,  nachdem  fchon  die  ganze  Urkunde  f er- 
tig  war,  nachträglich  eingefügt. 
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istorum  hnitatione  fidclitatcm,  qui  in  istorum  utililatc  rcgis  probant  benignitatem.  Quac 
quidcm  «tilitas  paucis  comprchcnditur,  Ted  in  eorum  consideratione  non  levis,  fcd  grata 
et  honorabilis  compuUlur.  Tcloncum  liquidem,  quod  tcutonica  lingua  interpretatuui 
est  /.ol,  quod  in  oinnibus  locis  rcgiae  potestati  assignatis,  videlicct  Frankcnevurt, 
Bopartcn,  Hamcrstcin,  Drulmunnc,  Goslariac,  Angcrc ,  iudcis  et  coctcris  wormaticn- 
sibus,  ne  ultcrius  solvant  zol  rcinisunus,  in  principum  nostroruin  —  prcscnlia  lirinavi- 
mus  clc. 

Data  est  xv  kal.  februarii.  Anno  dominicac  incarnationis  millesinio  Ixx.  iij.  ln- 
dictionc  xij.  Anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  iiij  regis  xvüy,  regni  vero  xvij. 
Actum  est  Wormaüae.   Feliciter  in  dei  nomine,  amen. 


Lothar  III  fchenkt  dem  reiehsmhüsteriaUn  Conrad  ton  Hagen  wegen  feinen  grossen  und  treuen 
diensteu,  fodann  der  gatlin  desselben  Liuckard  und  ihren  erben,  fieben  mausen  im  reichswald 
Dreieich  zwischen  Schwanheim  und  dem  Main/tust  an  der  Konigsbaeh,  im  waidbann  mit  wel- 
chem Conrad  beliehen  ist,  gelegen.    Worms,  1198  Der.  97. 

In  nomine  fanetae  et  individuae  trinilatis.  Lotharius  dei  gratia  tertius  Romano- 
rum rex. 

Xotum  esse  volumtis  tarn  fu Iuris  quam  pracsenlibus,  quod  fidcli  nostro  roiniste- 
riali  Cuonrado  de  Hagen,  ob  magnam  et  Audiosam  fidclissimi  ferviminis  fui  devocionem 
et  exbibitionem ,  nec  non  uxori  fuac  Liuckardi,  corumque  liberis  iugitcr  in  futurum  et 
heredibus,  in  proprium  tradidiiuus|[  terram  quandam  estimationc  feptem  mansorum,  fitam 
in  regio  foresto  nostro  Dricch  nuneupato,  intcr  Suinbagcn  et  Mogonum  fluvium,  iuxla 
rivuui  quendam  Cuningesbach  dictum,  in  banno  loresti  nostri  predicti,  quem  idem 
Cuonradus  a  manu  nostra  tenet.  Fecinius  autem  hoc  ca  firmitatis  intcgrilatc  et 
tenore,  ut  Ubcram  femper  babcaut  facultatem  tradendi,  commutandi,  postcrisque  fuis 
relinquendi  candem  terram,  cum  omni  utilitatc,  que  inde  quolibet  modo  poterit  pro- 
venirc. 

Huic  vero  tradilioni  interfucrunt  archiepiscopi :  Adelbcrtus  moguntinensis.  Mcinhc- 
hcrus  treverensis.  Et  episcopi:  Bucko  wormaciensis.  Sigcfridus  fpirensis.  Stophanus 
metensis.  Gerhardus  abbas  faneti  Maximini  in  civilalc  ireverensi,  et  alü  quam  plurcs 
abbales,  prcposili,  religiös!,  clcrici.  Ex  prineipibus  laicis  et  rcliquis  nobilibus  ac 
liberis:  Willclinus  comes  de  Luzzelcnburch.  Ilcnuannus  comes  de  Calverlage.  Rei- 
noldus  comes.  Conradus  comes,  Arnoldus  comes.  Gcrlagus  comes.  Imeko  comes. 
Gerhardus  comes  de  Honstad.  Gerhardus  comes  de  Hcinesberch.  Hcrmannus  comes 
de  Salmena  et  filius  eius.  Fridericus  comes  de  Sarebruggc.  Ex  nobilibus:  Bcrnhardus 
vicedoininus  de  Hildeneshcim.  Conradus  Sporclio.  Wcreniiardus  de  Stcincsbcrch. 
Godefridus  de  Broche,   Ticmmo,  et  multi  nobilcs  ac  liberi.    Ex  ministerialibus  regni: 
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Volchmarus  dapiler.  Cuonradus  Racho  pincerna.  Conradus  Berenhoufed.  Conradus  de 
Bochbardcn.  ISibclungus.  Erkenboldus.  Siboldus.  Walthcrus  de  Vclvvilcre.  (iiscl- 
bcrtus  de  Triburia.  Werinhcrus  de  Bonlandc.  Odelricus  et  Iratcr  cius.  Cuonradus 
Richardns.  Thcodoricus  de  Aquis  et  Thiepoldus.  llcrebertus.  Justacius.  Liutbcrtus. 
Arnoldus  de  Bochbardcn.  Hcinricus.  Ilcinricus  Lupus.  Hcrmannus  de  ßliderichcroht. 
Otto.    YVigandus,  et  preterea  perplurcs  in  curia  ubi  hoc  actum  est  existentes. 

Et  ut  hc,c  nostre  traditionis  carta  et  inconvulsa  et  lirma  semper  permanent,  in- 
pressionc  figilli  nostri  cam  iussimus  jnsigniri. 

Signum  Lotharii  tertii  dei  gracia  Romanorum  regis  inviclissimi. 
Ego  Thictniarus  nolarius  vice  Adalbcrti  arrhicapcllani  recognovi. 
Data  vj  kal.  ianuarii.  Anno  dominicc  incarnacionis  millcsimo.  c.  xxviiij.  Indicl.  vij.  Anno 
Lotharii  Regis  inviclissimi  reg  ...  .    Actum  Wormaciß  feliciter.  Amen. 


Pabst  Innocem  II  bestätigt  dem  probst  und  den  chorbrüdern  st/  Ilbenstadt  ihre  besirsungen,  dar- 
unter auch  den  fchifsxoll  %u  Frankfurt,  welchen  denselben  kaiser  Lothar  geschenkt  hatte.  Im 
Lateran,  1139  Dec.  12. 

Innocentius  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  lilio  Antonio  preposito  et 
fratribus  in  clofladensi  ecelesia  canonicam  vitam  professis,  tarn  presentibus  quam  fu Iuris, 
in  perpetuam  postcritatis  memoriam. 

Ad  hoc  ecclesic  catholicc  cura  nobis  a  fummo  pastore  dco  commissa  est  ect. 
Ea  propter — quecunqnc  alia  bona  —  eidem  ecclesic  in  perpetuum  presenli  privilegio  con- 
firmamus.  In  quibus  hec  propriis  nominibus  annotanda  fubiunximus :  rundum  in  quo 
nobile»  comites  Godcfridus  et  Otto  fratres  eandem  vestram  ecelesiam — construxernnt, 
cum  aliis  possessionibus  ab  ipsis  collatis,  allodium  Dorehcim,  allodium  Rode,  teloneum 
vel  naulum,  quod  dilectus  fdius  noster  Lotarius  imperator  hone  memoric  Frankenvorde 
pro  animc  fue  faJute  donavit,  etc. 

Datum  Laterani  —  ij  idus  deccinbris.  Indictione  iij.  Incarnationis  dominicae 
anno  mc.  cc.  xxx.  vüij°.    Pontificalus  vero  domini  Innocenrii  pape  fecundi  anno  x. 


Heinrich  enbischof  von  Mainz  beurkundet  die  ftiftung  des  klottert  Aldenburg  durch  herrn  Con- 
rad ton  Hagen  und  Arnsburg  und  dessen  gemahlin  Liulgard,  wobei  Uegenschaften  in  der  nähe 
ron  Frankfurt  genannt  werden.  1151. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinilatis.    Ilcinricus  dei  gratia  maguntinc  fedis 
archiepiscopus. 

Ad  nostrnm  fpectat  officium  etc. 
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Li  auleni  fcrvilus  dci  in  codcin  flabilirctur  loco,  ad  huius  vitac  neccssaria  fralri- 
bus,  qui  ibi  in  domino  convcncrant,  nonnulla  de  possessionibus  fuis  pari  volo  et  ftabili 
iure  [Cunradus  et  Liutgardis]  tradiderunt,  videlicet  elc.  investituram  ecclesic  Muschcn- 
heini,  curlein  unam  in  Maguncia,  vineam  unam  Berge  iuxta  Enninchcim,  quam  cincrunt 
a  Foltuaro  de  Frankenvurt,  in  Arnesburg  et  Hoven  et  Gullc  v  raansos,  in  Holtheim 
v  mansos  et  dimidium,  et  iilvaiu  cidem  villc  adiacentcni,  in  Weslwich  duos  inansos  et 
dimidium,  in  novo  rurc,  quod  dicitur  Kode,  iuxta  Frankenvurt  vij  mansos,  et  ülvam 
cum  allodio  iuxta  Arnesburg,  quod  cincrunt  a  Wasinndo  et  Hcinrico  de  Treisa  etc. 

Acta  funt  hec  anno  dominicc  incarnationis  millesiuio  c.  Ij.  Indictionc  xiiij.  Reg- 
nantc  glorioso  rege  Cunrado  huius  nominis  fecundo,  anno  regni  eius  xiij. 


Friedrieh  I  hebt  nach  dem  fpruch  de*  fürstenrathes  tiüe  maimölle  mischen  Bamberg  und  Mainz 
auf,  mit  ausnähme  derer  %u  Neustadt,  Aschagenburg  und  Frankfurt.    Worms,  1157  April  6. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinilatis.  Fridcricus  divina  favente  dementia 
Koinanonuu  imperator  auguslus. 

Si  ca,  que  a  prcdcccssoribus  nostris  regibus  et  imperatoribus  Aaluta  et  confir- 
mata  funt,  nostris  oraculis  roboramus;  (i  eliain  ilJa,  que  negligentie  iactura  corrupit  vel 
desuetudo  inuuibravit,  imperial!  nostra  auctorilatc  dilucidando  corrigimus  et  in  melius 
commutamus:  faluti  nostre  consulimus  et  regium  ministcriuin  fuseeptum  a  domino  exer» 
cemus.  Noverit  igitur  omniuiu  Christi  imperiique  nostri  fidelium  presens  ctas  et  fuc- 
cessura  posterilas,  quod  cum,  divina  largicntc  gratia  urbis  et  Orbis  Corona  et  dignitatc 
pereepta,  ab  Ytalia  redeuntes  Wirzhcburc  venissemus,  maxima  civium  ac  negociatorum 
qucriinonia  nobis  occurrit,  pro  co,  quod  a  Babcnbcrc  usque  Maguntiam  in  fluvio  Mogo 
nova  et  inconsueta  omnique  ralionc  carentia  thclonca  per  plurima  loca  a  mercatoribus 
exigerentur,  cademque  occasionc  frequentius  cxspoliarcntur(  mercatorcs.  Undc  quia  ex 
assumpte  potcstalis  debito  pacientibus  iniuriam  noslrmu  est  preberc  folatium,  ex  iudicio 
prineipum,  qui  presentes  crant,  palatino  comite  llcriuanno  de  IVhcno  fententiam  profe- 
rentc,  preeepimus,  ut  in  proxima  nativilate  domini  futura  oiuncs,  qui  in  prefato  flu- 
mine  theloncum  folebant  aeeipere,  noslro  fc  conspectui  praesentarent,  et  fua  thclonea, 
imperatorum  vc)  regum  donationibus  fibi  esse  collata ,  per  privilegia  coram  posita 
monstrarent.  Ea  vero  Üiclonea,  que  imperaloric  vel  regic  donationis  auctorilatc  care- 
rent,  nostro  judicio  perpctualiter  ampularentur.  Ad  quam  dumtaxat  curiam  cum  illorum 
nulli  nostro  fc  conspectui  presentassent,  neque  fua  thclonca  prediclis  rationibus  roboras- 
sent:  nos,  ex  iudicio  principuin,  omnia  theionca  a  Babenberc  usque  Maguntiam  perpetua- 
liter  dampnavimus.  Exceptis  tribus,  quorum  unum  est  apud  Nuwestat,  femper  in 
mense  augusto  per  feptem  dies  ante  assumplioncm  fanete  Marie  et  feptem  post,  et  dantur 
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de  fingulis  novis  navibus  finguli  üijw  dcnarii,  et  apud  Ascafenburc',  fimiliier','  terciura 
theloneum  est  apud  Frankenfort,  quod  est  imperiale.  Ad  tollcndam  itaque  omnis.  in- 
consueti  thelonci  occasionem,  feu  nefande  exaelionis  insolentiam,  imperali  aueturitate 
prccipiunis,  ut  inercalorcs  per  Mogum  asccndcntcs  feu  per  ripain  fhnninis,  que  via  regia 
esse  dinoscitur,  funes  trahentes,  nullus  uniquam  occasionc  thelonci  aut  alitcr  quomodo- 
libct  inquietare  presumat.  Dcccrnimtis  igitur,  ut  nullus  rcguin  aut  imperatorum  feu 
aliqua  alia  ccclcsiasüca  fccularisvc  persona  lianc  nostram  institutionem  infringere,  aut 
violare  presumat,  fed  maneat  eis  quorum  collata  est  usilnis  perpetuo  valitura.  Quod  fi 
aliquis  huic  nostro  privilegio  in  postcrum  temere  contrairc  presumpscrit ,  decernimus, 
ut  penam  centum  librarum  auri  optimi  camere  nostre  componat  et  iinperatorie  proscrip- 
tioni  fubiaccat.  Cclcrum  ut  fupradicte  imperiales  decisioncs  vcl  constitutione«  rate 
femper  et  illibatc  pennanere  debeant,  iirmissimum  eis  nostre  auetoritatis  robur  aecomo- 
davimus.  Quod  ut  verius  credatur  et  ab  omnihus  diligentius  observetur,  prescnlcm  indc 
paginam  conscribi  et  figilli  nostri  impressionc  insigniri  iussimus,  adhibilis  idoneis  testi- 
bus,  quorum  alii  ab  inicio  rci  fententiam  principuin  approbant,  alii  confirmationis  hujus 
fidem  amministrant. 

Testes  vero  fententiae  funt  bii:  Wicmannus  magdeburgensis  archiepiscopus. 
Gebchardus  winsheburgensis  episcopus.  Ebcrhardus  bambergensis  episcopus.  Gunthc- 
rus  lpirensis  episcopus.  Wiggcrus  brandenburgensis  episcopus.  Marquardus  fuldensis 
abbas.  Fridcricus  dux  Suevorum,  fdius  Conradi  regis  püssimi.  Marchio  Albertus.  Mar- 
ohio  Cunradus.  Ludcwicus  lantgravius  Turingie.  Otto  palatinus  comes  de  Widelines- 
bach.  Berhdolfus  comes  de  Andesse.  Poppo  buregravius  wir/heburgensis  et  frater 
ejus  Berhdoldus.  Ludcwicus  comes  de  Rienegge.  Wolframus  comes  de  Werllieim. 
Ilapolo  comes.  Marquardus  de  Grunbach.  Godcfridus  de  Luden.  Waltcrus  de 
Scipphc. 

Testes  vero  confirmationis  sunt  hü:  Arnoldus  magnntinus  arcliicpiscopus.  Cun- 
radus wormaciensis  episcopus.  Eberliardus  babenbergensis  episcopus.  Gunthcrus  fpi- 
rensis  episcopus.  Albertus  tridentinus  episcopus.  Gebchardus  wiraheburgensis  episco- 
pus. Marquardus  fuldcnsis  abbas.  Matheus  dux  Lotharingic.  Henuannus  palatinus 
comes  Rheni.  Ludcwicus  lantgravius  Thuringie.  Emccho  comes  de  Liningen.  Gode- 
fridus  comes  de  Spanheim,  et  alii  quam  plurcs. 

Signum  domini  Fridcrici  Romanorum  imperatoris  gloriosissimi. 
Ego  Reinoldus  canccllarius  vice  Arnoldi  magunlini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi. 

Datum  Wormacie  viij  id.  aprilis.  lndictione  v"  Anno  dominice  incarnationis  m6. 
c°.  lvij'.  Rcgnante  domino  Fridcrico  Romanorum  imperatorc  invictissimo,  anno 
regni  ejus  v,  imperii  vero  ij.    Actum  in  Christo  felicitcr.  Amen. 
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Friedrich  I  t er fügt  in  einem  der  ftadt  Worms  ertheillen  Privilegium,  das»  die  u-ormser  bürger  tu 
Frankfurt  und  die  frankfurter  bürger  zu  Worms  voltfrei  fegn  f ollen.  Strasburg,  1180  Jan.  3. 

In  nomine  fanetae  et  individuae  trinitatis.  Fridericus  Romanorum  imperator 
augustus. 

Imperialis  iuslicia  deeet  clementiam  etc. 

Si  quis  autcui  huic  noslrae  renovalionis  et  confirmationis  authontati  contraire  ten- 
taverit,  Ix  libras  auri  puri  pro  poena  componat,  quarum  medietas  Gsco  impcriali  rcliqua 
personis  iniuria  lacsis  persolvalur. 

Item  fub  hac  poena  ftatuimus,  ficuti  privilegio  praedecessorum  et  proavi  nostri 
Heinrici  quarti  iinpcraloris  indultuin  legitur,  et  eis  impcriali  autoritatc  confirmamus, 
ut  cives  wormalienscs  in  locis  imperio  pertinentibus  nulluni  tcloniura  persolvant.  No- 
minatim  in  his :  Francofordia,  Boppardo,  liamcrstcin,  Trcmoniae,  Drutniundac,  Goslariae, 
Angcrac,  Numagiac,  Dusburgiae,  et  in  rcliquis  locis  ad  imperium  fpectantibus. 

Similitcr  carundem  civitatum  feu  oppidorum  eives  nullum  apud  Wormatienses 
persolvant  teloneum,  ut  bacc  acqua  vicissitudo  inlra  loca  imperio  fpecialiter  pertinentia 
et  inter  Wormatienses  perpetuo  inviolata  permaneat. 

Huius  rei  tcslcs  elc. 

Acta  funl  bacc  anno  dominicac  incarnationis  m°.  c°.  \xxx".  Indictione  v.  Regnantc 
domino  Friderico  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  xxxiij,  imperii  vero  xxxj. 
Datum  apud  civitatciu  argcnlincnscm  iij  non.  ianuarii  feliciter.  Amen. 


Friedrich  I  bestätigt  den  bürgern  ron  Wetzlar  die  grund^üisrerhältnisse  ihrer  Hofstätten,  und  er- 
theitt  ihnen,  wenn  fie  als  kaufleule  reisen,  gleiches  recht  und  gleiche  freiheit  wie  die  Frank- 
furter haben.    Gelnhausen ,  1180  April  1.  ^ 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  femper  augustus. 

Noverit  universitas  imperii  nostri  fidclium,  quod  nos  burgensibus  nostris  de  We- 
teflarc  illud  iuris,  quod  qnondam  in  areis  fuis  habebant,  nostra  impcriali  auetoritate 
confirmaviiuus.  Eo  tenore,  quod  quivis  cornm  de  area  fua  annuatiin  quatuor  dc- 
narios  domino,  a  quo  tenet,  pro  censu  persolvat,  et  cam  finc  omni  alia  exaetione 
quietc  teneal.  Post  mortem  vero  ipsorum ,  lilii  vel  proximi  beredes  corum ,  vel 
ad  quos  forte  transferrc  volucrint,  xij  denarios  ad  manus  persolvant,  et  deineeps, 
ficut  preordinatum  est,  annualim  iiij  denarios  persolvant.  Si  vero  qtiispiam  vi- 
vens  aream  fuam  venderc  volueril,  emptor  eodem  iure,  quo  et  hercs,  potiatur.  Prc- 
terca  auetoritate  nostra  ftatiiimus,  ut  prescripti  bomincs  nostri,  in  eundo  et  redeundo 
cum  mereibus  fuis,  eodem  iure  et  libertate  gaudeant,  qua  homines  nostri  de  Fran- 
kinfurt  potiuutur.     Ut   autem  boc    nostrum    ftatutum   ralum   et  inconrulsum  per- 
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mancat,  prescntcm  cartam  indc  fecimus  conscribi,  et  figilli  nostri  inpressione  coin- 
muniri. 

Datum  apud  Gcilinhusin.  Anno  domini  m°.  c°.  lxxx°.  Indictionc  xiij.  Kai.  aprius. 


Heinrich  VI  fchenkt  dem  ton  dem  reicheministerialen  Cum  von  Mitnenberg  *«  Sachsenhauten  er- 
richteten hospital  da»  kaiserliche  aUodialgnl  am  Frauetueege  {den  Sandln f),  und  gemattet  den 
hotpitalbrädern  täglich  einen  tragen  voll  urhol*  ans  dem  reichste  ald  Dreieich  ««  empfangen. 
Speier,  tl93  Mdr%  29. 

Hcinricus  fcxtus  divina  favente  clcracnlia  Ronianoruui  üupcralor  el  feuipcr  au- 

gustus. 

Ad  ctcrni  rcgni  preiuium  et  tcmporalis  impcrii  incrciuentuin  apud  regem  reguui 
nobis  proficere  non  am  ||  biginius,  Ii  ad  fustentacioncm  paupcrum  Oisli  largam  muni- 
ficcnliß  manuni  extcndcrc  procuravcrimiis.  ||  Cognoscat  igitur  tarn  prcscns  ctas  iidclium 
impcrii  quam  fuccessura  posleritas,  quod  nos,  fide  ac  devotionc  dilccti  uiinistcrialis  no- 
stri Cunonis  de  Minzcnbcrc  diligcntius  considcrata,  pro  falutc  anime  nostre,  atquc  inc- 
inorati  Cunonis  intenentu,  allodium  nostrum  in  Frowcnwege  donavimus  in  pcrpctuuiu 
hospitali,  quod  dilectus  fidclis  nosler  Cuno  construxil  in  Sassenhusen  prope  Franchcn- 
furt,  iuxta  ripam  Mogi,  in  honore  gloriose  genitricis  dei  Marie.  Adicientes  et  impcriali 
liberalitate  cöncedcntcs,  quatenus  fratres  hospitalis  omni  tempore  ad  fustentationem 
pauperum  usum  Hgnorum  ad  unius  planst ii  vecturam  de  arboribus,  que  fruetifere  non 
funt,  et  in  vulgari  urhulzc  appellantur,  in  ncuiorc  nostro  Dricihc  pereipiant.  Ad  cuius 
rei  certam  in  postcrum  evidentiam,  prescntcm  indc  paginam  conscribi  iussiiuus,  et  maic- 
statis  nostre  figillo  communiri. 

Testes  funt:  Wolfchcrus  pattaviensis  episcopus.  ßcrtoldus  cicensis  episcopus. 
Sigclous  prothonotarius.  Cunradus  g\>slaricnsis  preposilus.  Cunradus  dux  Swcvomm. 
Otto  comes  palatinus  Burgundie.  Tcodcricus  comes  de  Hoestaden.  Ilcnuannus  comes 
de  Ravensberc.  Mauritius  comes  de  Aldenburc.  Boppo  comes  de  Werlhcim.  Gode- 
fridus  comes  de  Veingcn.  Rupcrtus  de  Durnc.  Henricus  pincema  de  Lutra.  Hcinricus 
marscalcus  de  Callendin,  el  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  dorainicc  incarnationis  mc.  c°.  xc°.  Indictionc  xj" .  Reg- 
nantc  domino  Henrico  fexto  Romanorum  imperalorc  gloriosissimo ,  anno  rcgni  cius  xx°. 
iiij0.,  imperii  vero  tercio.    Datum  apud  Spiream,    quarto  kal.  aprilis. 
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Heinrich  VI  fchenkt  dem  frankfurter  fchultheissen  Wolfram  wegen  der  /retten  ebenste,  reiche 
derselbe  ihm  vnd  feinem  tater,  kaiser  Friedrich  I,  ton  jugend  an  geleistet  hat,  feiner  frau 
Pauliue  und  ihren  beiderseitigen  erben  den  Riedtrhof  bei  Frankfurt.  Frankfurt,  1193  Mai  13. 

Hcinricus  fcxtus  divina  favcnte  dementia  Romanorum  imperator  et  remper  au- 
gustus.  || 

Consuevit  imperialis  dementia  devota  fidclium  fuoruin  obsequia  perspicua  benig- 
nitatis  fuc  mente  pruspicere,  ||  cisque  ad  mcritoruin  fuoruni  retributionem  utilia  muni- 
ficcDtic  fue  beneficia  libei  aliler  impertiri.  Quapropter  ||  noverit  universorum  imperii  fidc- 
lium tarn  presens  e  las  quam  fucecssura  posleritas,  quod  nos,  finecre  devot ionis  intuitu  et 
ferventisobsequii,  quod  Fidelis  fcullhctus  uoster  Wolfrainus  de  Frankenfort,  felicis  memo- 
rie  patri  nostro  Friderieo,  Romanorum  impcrattori  divo  augusto,  et  nobis,  a  prima  iuventute 
fua  indesinenter  exhibuit,  ipsi  et  eins  uxori  Pauline,  corumque  proli  et  heredibus,  impe- 
riali  gracia  damus  et  concedimus  curtim  illam  in  Riederin  prope  Frankenfort,  cum 
universis  pertineneiis,  in  agris,  pratis,  paseuis,  aquis,  filvis,  ad  omnem  usum,  quem 
ibi  poterunt  claborarc;  unum  tarnen  mansum  forestem  excipimus,  de  quo  censum  impo- 
situm  volumus  anno  quolibet  ab  ipsis  persobi.  Slaluuuus  igitur  et  imperial]  edicto 
sanclhnus,  ut  nulla  omnino  persona,  alta  vcl  bumilis,  ccclcsiastica  vcl  fecularis,  pre- 
dictum  rculthetum  W  olfraiuum,  uxoremquc  fuam  Paulinam,  prolcm  quoque  et  heredes 
eoruiu,  in  hac  maiestatis  nostre  concessionc  gravarc  audeat,  vel  aliquo  modo  pertur- 
bare.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  evidentiam,  presentem  inde  paginam  conscribi 
iussimus,  et  ligillo  nostre  maiestatis  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ottlio  f'risingcnsis  episcopus.  Walthcrus  troianus  episco- 
pus.  Hcinricus  dux  Lovanie.  Hcinricus  marebio  Moravie.  Hubertus  de  Durne.  Go- 
defridus  de  Eppcnstcin.  Cunradus  de  Luxclcnliart.  Cüno  de  Minzenbcrc  cum  duobus 
filiis  luis,  Cvnonc  et  Rfbcrto.  Marquardus  dapifer  de  Annenwilre.  Heinricus  pincerna 
de  Lutra,  et  alii  quam  plures. 

Dala  apud  Frankenfort.  Anno  dominice  incarnationis  ra°.  c°.  xc°.  iij°.  Indictionc 
x" .  iij  idus  Maii. 


lle%echin,  abt  de*  St.  Jacobskhsters  %u  Maim,  beurkundet ,  das»  er  mit  Anselm  und  Bertold  ron 
Breungesheim ,  als  den  erben  des  bamberger  decans  Wilhelm,  vor  dem  kaiserlichen  gerieht  %u 
Frankfurt  in  be%ug  auf  die  ff  reitigen  guter  %u  Geusen  dahin  übereingekommen  feg,  dass  diese 
guter  der  gedachten  kirche  verbleiben,  diese  aber  den  genannten  erben  acht  mark  %ur  entsehd- 
digung  %ahle.  1194. 

C.  In  nomine  fanetc  individuc  trinitatis.    Hezecliinus  dei  gratia  abbas  faneti  Jacobi 
in  inonlc  fpecioso  in  Mogontia. 
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Quoniam  in  rebus  humanis  nichil  firaium,  nichil  flabilc,  littcrarum  fuffragiis  uten- 
dum  est,  ut,  qnod  humana  memoria  non  retinet,  feripture  Aabiltlas  omnibus  inculcct. 
Undc  tarn  presenübus  quam  futuris  ad  menioriain  revocaums,  qualitcr  piß  recordationis 
Willcmmus,  babenbergensis  maior  decanus,  questionem  movit  fuper  quibusdam  bonis 
in  villa  Genscn,  perüneutibus  ecclcsic.  bcati  Jacobi  in  montc  fpecioso  Maguntie,  asse- 
rens,  cadem  bona  proprictatis  iure  fil>i  pcrlinerc.  Queslionem  quidem  et  lilem  fuper 
cisdcin  bonis  movit,  Ted  causa  ncquaquam -tcrraiuata  et  lile  indecisa,  migrans  ad  domi- 
num, clausit  extremum.  Cum  itaque  Abi  fucccdenlcs  heredes,  videlicet  Anschuus  et 
Bcrtolfus  de  Bruniiigcsheim,  fuper  corundem  bonorum  proprietatc  nobiscum  et  cum 
ecclesia  nostra  contenderent,  ipsis  tandem  et  nobis,  lile  postposita,  ad  bonum  pacis 
convenimus,  hac  pacti  forma:  ut  ccclcsic  nostre,  omni  contradiclionc  remota,  bona 
cadem  perpetua  proprietate  acccdcrcnt,  et  ipsi,  videlicet  Ansehnus  et  Bcrtolfus,  de 
nostra  ecclesia  per  manuin  nostram  viij  marcas  per  duos  annos,  videlicet  primo  anno 
uy"  et  fequenti  anno  inj"  marcas,  in  restaurum  reeipient. 

Quia  igitur  ista  in  Frankcnvurt,  in  iudicio  domini  imperatoris  [Ucinrici]  buius 
nominjs  v",  Wolframo  fcullcto  et  rcliquis  iudieibus  presenübus,  acta  funt,  ut  (iruiiori 
muniantur  roborc,  placuit  et  expedire  visum  est,  presentem  super  ipsis  paginam  con- 
scribi  et  figillo  ccclcsie  communiri,  teslibus  adiectis  ,  quoruni  nomina  funt  bec: 

Wcrnhcrus  decanus  in  Frankcnvurt.  Fridcricus.  Cünradus.  Rcgenoldus.  Laici: 
Evcrhardus  War  de  Ilagcnc.  Wolframus  fcultetus.  Cünradus  advocatus.  Marquar- 
dus  de  Brunhigesheim.  Harmudus  de  Sassenhusen.  Marquardus  Silveslris.  Bcrtolfus 
de  Bruningcsheiui.  Wcrnhcrus  Scclmo  de  Bergen.  Ilcnricus  de  Boncmcsc.  Albcro  de 
Sckebach.  Hcnricus  de  Burnheim.  Willemmus  Uoir.  Wolfwinus  et  duo  filii  eius, 
Wolfwinus  et  Wolfwinus  de  Briccnheim.  Arnoldus  fdius  Winzonis  de  Magunlia.  Er- 
pho de  Castelo. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  iiij*". 
Indictione  xij* .  Regnante  ipso  domino  Henrico  imperatorc,  anno  vero  ipsius  imperii 
quarto.  Amen. 


Enbüchof  Sifrid  ron  Mahn,  beurkundet,  dtut  Eberltard  Waro  von  Hagen  dem  kloster  Eberback 
den  wald  Eberhai  dexwarenbruch  geschenkt  habe.    Main*,  itti. 

In  nomine  fancle  et  individuc  trinilalis.  Sifridus  dei  gracia  fanetc  magunlincnsis 
fedis  archiepiscopus. 

Utilis  est  feriptorum  memoria,  que  rcrum  memoriam  conservant,  et  eorum  feriem 
tidcliter  representant,  et  tarn  contra  malignanliutn  versutias,  quam  contra  oblivionis  caliginem 
cautelam  adliibcnt  et  munimen.   Novcrint  igitur  tarn  presentis  ctatis  quam  successive  po- 
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stcritatis  Christi  fidelos,  qualitcr  Eberhardus  Waro  de  Hagcnc  et  Judta  uxor  fua  po- 
sterior, cum  liberis  fuis,  filia  quoque  cius  Adclhcidis,  quam  ex  uxorc  priorc  genucral, 
et  maritus  ciusdem  Cunradus  de  Steinahe,  collccta  manu  et  pari  consensu,  pro  remedio 
animanun  fuarum  omniumque  parentum  fuorum,  quoddam  allodium,  Iucum  videlicet, 
qui  vul^o  dicilur  Eberhardes- Waren -bruch,  contiguum  luco  Uli,  qui  vocatur  Sluthrc, 
iuxta  Hesselbach,  ccclesic  fanetc  Marie  in  Eberbach  libcraliler  contulcrunt. 

Hanc  autem  donacionem  primo  super  pontem  in  llusclcnstam  factam,  fecundo 
in  generali  placito  apud  Haselbach  a  comprovincialibus  habito  renovarunt.  Poslmodum 
vero  fupradiclus  Ebcrhardus,  coram  nobis  Moguntie  constitutas,  volcns  donacionem 
praemissam  fulTicicnti  cautcla  et  muniminc  roborarc,  memoratum  allodium  in  manus 
nostras  resignans,  postulavit,  illud  antedietc  ccclesic  in  Eberbach  per  manum  noslram 
conferri,  quod  nos  iuxta  postulacionem  ipsius,  cum  ad  ccclcsiam  ipsam  postmodum 
personaliler  vcn'isscmus,  duximus  faciendum. 

Ut  igitur  que  feripta  funt  evidentius  cognoscantur  et  maiorein  obtineant  roboris 
ITniiitatcm,  presentem  paginam,  rei  feriem  coutinentem,  impressione  figilli  nostri  fcci- 
mus  couimuniri.  Statuimus  igitur,  et  fub  interminacione  anathematis  districtissimc  inhi- 
brmus,  ne  ulla  in  posterum  ecclcsiastica  fecularisvc  persona  huic  tarn  nostre  quam  pre- 
dictorum  donacioni,  iure  confinnat  .  .  .  privilegio  temere  contraire  presumat.  Quod 
h*  quis  atlcmplavcril,  indignacionem  dei  omnipotentis  et  bcati  Martini,  et  distrietc 
aniinadvcrsionis  nostre  fententiam  fe  noverit  ineursurum. 

Testes  funt:  Dominus  Johannes  archiepiscopus  trevirensis.  Cunradus  maior  pre- 
positus  in  Maguntia.  Gcrbodo  prepositus  faneti  Petri.  Gotfridus  custos  maioris  eccle- 
sie.  Hcinricus  prepositus  de  Pingvia.  Ruthardus  cellerarius.  Hcinricus  de  Staheleckcn. 
Magister  Obcrthus.  Ludcgerus  de  Hasclstcin.  Arnoldus  decanus  fanete  Marie  ad  gra- 
dus.    Embrccho  de  Albccho. 

Üc  laicis:  Wernherus  de  ßonlandcn  et  fratcr  fuus  Philippus.  Blicgcrus  l'ratcr 
Conradi  de  Steinahe.  Wigandus  de  Nuhcim.  Conradiis  Mulich.  Hcrmannus  de  Oven- 
bach.  Ludwicus  et  fratcr  fuus.  Waltherus  de  Kaldcbach,  et  rcliqua  familia  Ebcrhardi 
Waren.  Prctcrea  de  Frankcnvurt:  Johannes  fchultctus.  Conradus  advocatus.  Rutgc- 
rus.  Ludwicus  Monachus  de  Ruselnheira.  Wernherus  centgrevo  et  Witgcrus  fchultc- 
tus de  Scilenvort.  Cunradus  clericus  et  Wernherus  advocatus  de  Bischoveshcim.  Rc- 
gcnuldus  et  Wernherus  de  Triburo.  Wernherus  advocatus  et  Hcinricus  fchultelus  et 
Wolframus  wiltforsterc  de  Nuheim.  Adelbrachl  clericus.  Wernherus  centgrevo  de 
Siethen.  Wigandus  fchultctus  de  Mcrssveldt.  Conradus  centgrevo  de  Runhcüu.  Wern- 
herus villicus. 

De  fratribus  autem  in  Eberbach:  Theobaldus  abbas.  Erkenbcrthus  prior.  Ar- 
noldus cellerarius.  Magister  Ilcnricus  de  Sande.  Magister  Wigandus  de  Hasclach.  Ma- 
gister Ortwinus  de  Lcheim.   Fratcr  Franco,  et  alü  quam  plures. 
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Acta  funt  hacc  anno  dorainicc  incarnationis  m°.  cc3.  xj".  Indictionc  xiv.  Dalum 

apud  Moguntiam  vij  idus  Ponlilicatus  doniini  Innoccnlii  Pape  teiiii  anno 

quarto  deeimo. 


Friedrich  11  befiehlt  den  reichsminiaterialen  und  dem  tolk  in  Ingelheim,  Gernsheim  und  Nierstein 
dem  stiftscapitel  &i<  Frankfurt  die  non«  der  kaiserlichen  einkünfle  ron  den  genannten  orten 
verabfolgen  xu  lassen.    Frankfurt,  1215  Mai  19. 

Fridcricus  dei  gracia  Romanorum  rex  femper  augustus  et  rex  Sicilie.  lMiilippo 
de  Roinlandin,  Hugoni  de  Starkinbcrc,..  Scultcio  in  iNeiistcin,  ||  universisque  ministeria- 
libus  et  plcbi  in  Ingilnheim,  in  Ücrinslicim  et  in  Nerslein  constilutis,  graciam  l'uam 
et  omne  bonum.  || 

Quercia  gravis  decani  toliusque  capituli  in  Frankinvort  nobis  palcfccit,  quod, 
cum  a  trecentis  annis  retroactis  et  co  amplius,  ||  predecessormn  nostrorum  fände  meino- 
rig  imperatorum  et  regum  libcralb  munificentia,  nonam  partem  provcntuiuu  de  bonis 
imperialibus  in  predictis  villis  ad  fnbsidiuni  fustentamenti  in  ipsa  ecelesia  deu  famulan- 
tium  libere  contulisset,  Acut  per  ipsa  privilegia,  a  incuioralis  impcraloribtis  et  regibus 
conecssa,  nobis  in  Frankinvort  liquido  iuil  monstratum,  et  co.sdcui  provcnlus  ex  tunc 
usque  ad  tempora  nostra  paeifice  possedissent ,  iain  per  plures  annos  ipsis  provenlibus 
funt  violcntcr  destituti.  Unde  cum  quadatn  ammiratione  fumus  non  inmerito  indignati, 
quod  ecelesia  isla,  velalia,  cletuosinis,  de  tarn  pia  largitatc  regalis  munihcenlic  Abi  ero- 
gatis,  tcinporibus  nostris  deberet  dcstitiü,  cum  polius  clcinosing  de  nostra  benignitate 
tenentur  non  inminui  sed  augeri.  Volenles  igilur  pia  prcdcccssoruin  nostrorum  facta 
non  irritari  set  inviolabilitcr  observari,  et  fepedictam  ccclcsiam  prefatorum  proventuum 
nona  fua  diutius  non  fraudari:  universitati  vestre  fub  obtento  gracic  nostre  mandandu 
firmiter  prccipbiius ,  quatinus  capitulo  prememorato,  ficut  dictum  est,  nonam  partem 
omnium  proventuum  de  bonis  imperii  in  trilms  villis  prenominatis,  fine  diminutione  pari- 
tcr  et  contradiclionc,  integralitcr  assignetis,  et  ablata,  ne  de  Iiis  qucrelam  audiamus, 
restiluatis. 

Datum  Frankinvort  xiiij  kal.  iunii.    Anno  domini  m°.  cc°.  xv\  Indiclione  iij' . 


Didricus  ein  priester  und  canoniens  an  der  frankfurter  kirche  versehe fl  derselben  den  grtmdzin*  ron 
einem  garten  und  einen  andern  garten  unter  geirissem  vorbehält.  1215. 

Nolum  fit  tarn  l'uturis  quam  presentibus  feriptum  hoc  intuentibus,  quod  Didricus 
facerdos  et  frankenfurdensis  ccclclic.  canonicus  cen  ||  fum  cuiusdam  orli,  ad  vuj  uncias 
et  ij  pullos,  dandum  ex  dimidietatc  in  festo  fandi  Jacobi  apostoli,  altera  parte  in  die 
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fnacli  Martini,  ||  apud  Ottoncm  civeui  frankcnfurdcnscm  et  fuos  liberos ,  quos  tunc  teiu- 
poris  hahuit,  eitlem  ecclesie  comparavit.  Hac  interposita  conditione,  ut  ||  iam  dictus 
facerdos  et  duo  fcolarcs  fui,  Didricus  et  Petrus,  quamdiu  in  ista  vita  finl,  et  ubicun- 
que  locorum  consistant,  censum  illum,  nullo  contradiccntc ,  in  fuos  usus  redigant.  Hoc 
quoque  notandum,  quod  nullius  necessitatis  occasione,  eundem  censum  vendere  vel  in 
vadio  altcui  obligare  prcsuinant,  et  quod  annuatim  in  die  faneti  Martini  ecclesie  folidum 
indc  persolvere  iuxta  promissum  tenentur.  Post  deecssum  aulcm  corum  trium,  ccctcsia 
censum  illum  totalitcr  et  absque  omni  vexalione  in  perpetuum  possidebit,  hac  postulata 
pictate,  ut  memoria  corum  cum  cetcris  defunetis  in  ca  iugiter  agatur.  Et  ne  aliqua 
potestativa  presumptione  ecelesia,  five  prefatus  facerdos  cum  fuis  fcolaribus,  fuper 
huiusmodi  indebite  possint  vexari ,  ratum  duxerunt  canonici  illius  temporis  figillum  ecclesie 
eorum ,  et  decanus  fpecialiter  fuum ,  huic  cedulc  inprimere ,  quorum  etiam  nomina  ob 
confirmationem  testimonii  fubnotantur : 

Dominus  Godcscalcus  decanus.  Rupertus  parrochianus  et  custos.  Cunradus.  Fri- 
dericus.  Rcgcnoldus.  Rcgcnhardus  fcolasticus.  Godefridus.  Nicolaus.  Eberhardus  de 
ßergo.  Heinricus  de  Retcnhusen.  lkrhtoldus  de  Minzcnbcrc.  Laici:  Hcinricus  Viol. 
k  alter  de  Mcrsevclt.  Otto  venditor  census.  Folcart  examinator  preeii.  Wabsniut  Gzroggo. 
Hcrtwin  Pannifcx.  Cunrat  Wur/clcrc.  Ludewicus  Carnifex,  et  alii  quam  plures. 

Item  idem  facerdos  alinm  ortuin  apud  Nudungum  de  Sahfcnhufcn  et  fuam  Icgitti- 
mam  cidem  ecclesie  emit,  post  resignationem  autem  communicata  manu  utriusque  factara, 
prefati  canonici  eundem  ortum,  fub  pari  forma  prioris  conditionis  et  lege  qua  fupra 
possidendum,  fepedicto  facerdoti  et  duobus  fcolaribus  fuis,  Didrico  et  Pctro,  porrecta 
dextera  voluntarie  annuerunt.  Hoc  excepto,  ut  nullus  indc,  ficut  de  priori,  folidus  fol- 
vatur,  usque  ad  tempus  illud,  quo  post  mortem  corum  trium,  ortus  illc  ecclesie  liberc 
vacabit. 

Huius  rei  testes  funt:  Primo  canonici  fupramemorati.  Dcindc  laici:  Hartmudus 
miles  de  Sahfcnhufen.  Hcinricus  gener  Hclphrici.  Harlmut  Presto.  Hcinricus  fdius  fuus« 
Hcrman  Niger.  Ludewicus  gener  Harbcrni.  ßcbrtoldiis  ßlascnbcrgerc.  Hcinricus  edituus. 
Cunradus  Wurcelere.  Ludewicus  de  Ditbuic  in  domo  monachorum.  Wortwinus  forma- 
lor  vestium.  Cunradus  et  Willchclmus  confratres  dicti  Cleincsmide.  Ortulani.  Sigcboldus. 
Gerlacus.  et  Didricus.  De  Bci-go.  Sigefridus  preco.  Heinricus  arator,  cum  rcliquis 
omnibus. 

Acta  funt  hec  anno  dominicc  incarnationis  millcsimo  cc°.  xv°.  Indictionc  iij* .  Rcg- 
nante  Fridcrico  glorioso  rege,  neenon  presidente  mogunting  ccclcsig  Sigcfrido  venera- 
bili  arebiepiscopo,  et  fub  domino  Cunrado  preposito  nostro. 
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Friedrich  II  genehmigt  die  fchenkung  des  hofe*  Riedern  von  feiten  der  Pauline,  der  witwe  des 
frankfurter  fchultheissen  Wolfram,  ihre*  fohnes  Johann  und  ihrer  enkelin,  an  das  Most  er  Att- 
lisberg (fpäter  Haina  ),  fo  wie  den  von  den  fchenkenden  gemachten  torbehalt  eine»  fruchtxinses. 
Gelnhausen,  HIß  Jan.  31. 

Fridcricus  fecund us  dei  gracia  Romanorum  rcx  et  femper  auguslus,   et  rcx 

Sicilie. 

In  eroinenti  rerum  fpccula  et  fastigio  iuun  ||  danc  dignitalis  constiluli,  ad  gaudia 
fclicitalis  pcrpclue  viam  nobis  preparare,  gloriam  quoque  vitc  perhennis  mercari  indu- 
biLantcr  ||  confidimus,  fi  loci«  rcligiosis  et  corum  personis  iugilcr  deo  famulantihus  con- 
silium  et  auxilium  gracic  nostre  porrigimus,  et  ipsis  auetoritate  ||  regia  conürmamus, 
que  largicionc  fidcHum  vcl  quolibet  acquisicionis  titulo  iuste  consccunlur. 

Noveiint  igitur  fideles  nostri,  prescnlcs  et  futuri,  nos  edoctos  ex  quodam  pu- 
blico  et  autentico  instrumenta,  quod  vidinius,  lcgimus  et  intellcximus,  quod  felicis  re- 
cordacionis  dominus  et  pater  noster  Heinricus,  gloriosus  Romanorum  iniperator  et  fem- 
per augustus  et  rcx  Sicilie,  Vuolframo  condam  fcolteto  in  Frankenvort ,  et  Paulinc 
uxori  fue,  ipsorumque  legitimis  heredibus,  curtim  in  Hicderin  contradiderit,  cum  uni- 
versis  pertineneiis  fuis,  in  agris,  pratis,  paseuis,  aquis,  filvis,  ad  omnem  usum,  quem 
ibi  valcanl  proprio  consequi  labore.  Nunc  vero  prefato  Vuolframo  fublato  de  medio, 
Paulina  cius  rclicta  fuperstes  adhuc,  cum  Jubanne  lilio  fuo  et  nepte  fua,  lilia  feilicel 
lilic  fue,  aliique  ipsorum  beredes,  in  presencia  nostra  predictam  curtim  in  Ridrin  Vuil- 
hclmo  abbati  fuisque  fratribus  et  ccclcsic  fanetc  Marie  virginis  in  Aulisburch ,  pari  et 
prompta  obtulerunt  voluntate,  in  fuoruui  remissionc  peccaminum,  cum  omni  iure  con- 
dam ipsis  tradito  a  prememoralo  doniino  et  patre  nostro  Hcinrico,  inclito  Romanorum 
impciatore  femper  augusto.  Eo  tarnen  paclo,  quod  predicti  fratres  de  quolibet  manso, 
hveuiali  annona  fructilicato,  folvant  annuatim  diele  Pauline  et  Jnhanni  filio  fuo,  neptique 
ipsins,  ||  tria  maldra  fyliginis  et  unum  maldrum  Iritici;  nisi  forte  banc  pensionem,  vcl  liii 
qui  nunc  vivunl  vel  eorum  posteri,  prefate  ccclcsic  in  Aulisburch  libere  propler  deum 
rcmiltant.  Additum  est  prclcrea,  quod  fi  prenominatus  Johannes  fuive  pueri  fine  prole 
legitima  deecsscrint,  dicti  census  pars  media  mortua  fit,  de  cetero  non  folvenda  a  fratri- 
bus. Simililcr  de  fdia  fororis  cius  et  ipsius  heredibus  legitime  fuccedentibus  adiunclum  est. 

Hanc  vero  donacioncin,  quia  fine  nostre  volunlatis  consensu  perfici  non  potuit, 
accedente  noslrc  pietalis  affectu  ratam  habuimus,  et  finnam  in  perpetuum  iudicamus. 
Mandamus  igitur  et  distrietc  preeipimus,  ut  nemo  prclaxatos  fratres  de  Aulisburch  in 
prcfalis  bonis  audeat  gravare,  vcl  niolcslare  presumat.  Quod  si  quisquam  atlcmptare 
contra  iusticiam  presumpscrit,  xx  marcas  puri  auri  componal,  niediam  partem  ramere 
nostre,  rcliquam  passis  iniuriam  persolvenda. 

LH  autem  hec  onmia  pcrpclue  firmitatis  robnr  obtincant,  presens  publicum  et 
autenticum  instruuicntum  iussimus  conscribi  et  noslra  bulla  fygnari. 
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Iluius  rei  testes  funt:  flerroannus  lantgrabiu-s  Turingic.  Ladvicns  comes  de  Cigen- 
hagen.  Ludvicus  comes  de  Vvirtenbcrch.  Anshelnius  de  Juslingen.  Gerlacus  de  Böten- 
gin.  Olricus  de  Mincenberch.  Philippus  de  Bonlandia.  Gualterus  pinccrna.  Conradus 
fiater  fuus,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hcc  anno  incarnacionis  dominice  m°.  cc3.  xvj3.  Indictione  üij* .  Data 
apud  Geilenhusen  ij  kal.  februariL 


Friedrich  II  verkündigt  dem  burggrafen  G Gilbert  und  den  burgmannen  in  Friedberg,  drm  fchut- 
theiseen  in  Frankfurt  und  den  getreuen  des  reicht  in  der  W'etterau,  das»  er  dem  Ulrich  ton 
Mimenberg  feine  graftchaft  und  alle  guter,  welche  fein  rater  und  fein  bruder  %utor  belas- 
ten, wieder  gegeben  habe.    Leipzig,  1217  Oct.  96. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fempcr  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus 
fuis  Giselberto  burgravio  et  castrcnsibus  in  Fridcbcrg,  Sculteto  in  Frankenfurt,  et  Om- 
nibus fidelibus  regni  per  YVedercbiaui  constitutis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Notum  lit  vobis,  quod  nos,  de  gracia  nostra,  Ulrico  de  Mincenberg,  fideli  no- 
stro,  reddidimus  comeciam  fuam  et  omnia  bona,  que  pater  et  frater  cius  his  retroactis 
icmporibus  habuerunl.  Mandainus  igitur  lidelitati  vestre,  quatinus  prefatam  comeciam 
et  omnia  bona,  que  pater  et  frajer  cius  oliin  tenuerunt,  cundem  Ulricum  paeifice  et 
quietc  possidere  finatis,  neque  eum  hac  in  rc  aliquo  modo  molestctis. 

Datum  apud  Lipitzk,  vij  kal.  novembris.    Indictione  v. 


Gerbodo,  probst  von  St.  Peter  in  JUainx,  verkündigt  einen  fchiedsrichter liehen  fprueh  tuHichen  Ul- 
rich ton  Mimenberg  und  Eberhard  Waro,  in  betreff  de»  patronattrechte»  zu  Oberetchbach. 
Frankfurt,  1219  Juli  14. 

Gcrbodo  dei  gratia  preposilus  faneti  Petri  raaguntinensis.  Univcrsis  hoc  feriptum 
intuentibus  falutem  in  auetore  falutis. 

Litigantibus  domino  Ulrico  de  Minxinberc  et  domino  Ebcrhardo  Waren  fuper 
patronatu  ecclesie  in  fuperiori  Askcbach,  die  ipsb  percinptorio  constituto  in  Frankin- 
«ort,  cum  non  potuissenius  eidem  pcrsonaliler  interesse,  magistrum  Wallhcrum  deca- 
num  et  Giselmarum  cellcrariunt  ecclesie  faneti  Petri  transmisimus  ad  diem  et  locum 
eiindcm.  Partibus  itaque  coram  iam  dictis  delegatis  nostris  constitutis,  et  diversis  hinc 
indc  propositis,  ad  decidendam  finc  giavaminc  partium  litem,  predictus  Ebcrhardus 
Waro  arbitrio  domini  Ulrici  rcliquit,  quod  fi  proprie  manus  iuramento  ius  patronatus 
mcmorale  ecclesie  vellct  optincre,  ipse  Waro  cederet  a  lite.  Ad  quod  prenotato  Ulrico 
parato,  videlicct  quod  ius  patronatus  eiusdtm  ecclesie  iuramento  vellet  optincre,  fepe- 
dicti  delegati  nostri  cum  alits  viris  discretis,  pro  bono  pacis  et  concordie  fc  interponen- 
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tes,  partes  litigantium  ad  hoc  induxerunt,  quod  de  unanimi  coasensu  causam  finaliter 
decidendam  arbitris  commiserunt,  qui  fic  arbilrati  funt: 

Quod  predicti  nobiles,  dominus  Ulricus  et  dominus  Ebcrhardus  Waro,  caradem 
ecelesiam  Burchardo  facerdoti,  cui  et  ipsam  dominus  Ulricus  in  antca  contulcral,  com- 
municata  manu  ambo  conl'errent.  Si  autem  postmoduiu,  ambobus  eis  fupcrstilihus, 
Burebardo  vero  facerdote  moriente,  eaindcm  ecelesiam  contingeret  vacarc,  domino  Ulrico 
de  iure  patronatus  eiusdem  ccclcsic  compclat  collalio.  Ita  tarnen,  quod  fi  dominus 
Ebcrhardus  Waro  hoc  contradicat,  iuramentum,  ficut  prius  debuit  et  voluit,  dominus 
Ulricus  pro  fui  iuris  conservationc  prestabit.  Cetcrum,  fi  domino  Ulrico  moriente,  do- 
mino autem  Eberhardo  Waren  fuperstitc,  conlingat  eandem  ecelesiam  vacare,  heredes 
domini  Ulrici  eodem  iure  et  condicionc,  quibus  patcr  gaudebat,  in  ipsa  ecelesia  debent 
gauderc.  Si  autem  dominus  Ulricus  domino  Eberhardo  Waren  fupervixerit,  co  iure 
quod  apud  filiam  fuam  Adelhcidim  primogenitam  emit,  libere  et  finc  consorte  in  cadem 
ecelesia  gaudere  debet  dominus  Ulricus  cum  fuis  heredibus. 

Ad  fopiendum  igitur  tocius  cavillationis  mal  um,  quod  fuper  hiis  posset  emergere, 
presentem  feedulam  conscriptain ,  figilli  nostri ,  et  figillorum  predicti  Wallheri  decani 
et  ecclcsic  frankenvordensis  impressionibus,  cum  testium  annotacione,  feeimus  communiri. 

Testes  funt:  predicti  Walthcrus  decanus  et  Gisclmarus  cellerarius  faneti  Pctri 
magunt.  Frankinvordenses  vero  canonici:  Gunradus.  Magister  Nicolaus.  Godfridus. 
Bcrtoldus.  Cunradus  de  Sprendlingen.  Burchardus  plcbanus.  Wolframus  parrochia- 
nus  de  Prumheim.  Wernhcrus  facerdos.  Gcrlacus  facerdos  de  Asccbach.  Laici:  Hein» 
ricus  fculthclus  de  Frankinvort.  Bertholdus  de  Bruningcshciin.  Rupertus  de  Sahscn- 
husen.  Folknandus  et  Hcrmannus  de  Ovcnbach.  Folradus  miles.  Ordo  et  lleinricus 
Brisinc  de  Diepurch.  Johannes  iilius  advocati.  Harlmudus  Bresto.  Hcrmannus  Niger. 
Heinricus  Viola.    Hcinricus  Storkelin,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  in  inaiori  choro  in  Frankinvort.  Anno  dominice  incarnationis 
m°.  cc°.  xix°,  pridic  idus  iulii. 


Heinrieh  der  fchultheie»,  die  fchüfen  und  die  bürg  er  ton  Frankfurt  beurkunden,  data  Berthold 
von  Bruningetheim  und  feine  ehegatlin  Jutta  dem  kloster  Eberbach  die  hofttätte  det  He%%elin 
und  der  Adelheid  übergeben  haben.  (/*/£>.;) 

Hcinricus  fcultetus,  feabini,  universique  burgenses  in  FrankcnvorL 
Notum  esse  cupimus  presentem  cartam  intellccturis,  quod  dilecti  fratres  nostri 
de  Ebirbach  arcam  Hczzclini  et  Adclheidis,  quam  coneives  nostri  Bertholdus  de  Bru- 
ningesheym  et  uxor  eius  Jutta,  pro  rein  cd  io  aniinarum  fuarum  communicala  manu  resig- 
nantes,  eisdem  contulerunt,  in  generali  placito  nostre  civitatis  coram  nobb  in  legilimam 
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possessionem  acceperunt.  Super  hoc  accedit  eis  in  munimentum  figjJlum  nostre  civitatis 
appensum. 

Testes  funt:  Cunradus  advocalus.   "Wigandus  de  Ascheburnun.    Hermannus  Ni- 
ger. Baldemarus.    Ludewicus,  et  alii  quam  plures. 


Friedrich  II  entscheidet  einen  ff  reit  zwischen  dem  klotter  Aulisburg  und  dem  ritter  Conrad  von 
Hagen,  in  betreff  des  Rieder  ho f es,  %u  gunsfen  des  erstem,  und  verkündigt  dies  dein  abt  von 
Fulda,  dem  Godfried  con  Eppstein  und  den  reichsministerialen,  fa  teie  den  bürgern  in  Frank' 
furl,  Gelnhausen  und  Friedberg.    Frankfurt,  1219  Aug.  11. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  augustus  et  res  Sicilic.  Dilectis 
fidelibus  abbati  fuldcnsi,  Godefrido  de  Eppcnstein,  et  omnibus  nobilibus  ministerialibus 
romani  imperii,  civibus  quoque  in  Frankenvort,  Gcilinhusen  et  Fridebcrg,  neenon  Om- 
nibus nostris  fidelibus,  hoc  feriptum  intuentibus ,  graciain  fuam  et  oiune  bonum. 

Litigantibus  abbale  de  Aulisburg  et  C.  militc  de  Hagen  pro  curtc  in  Riderin,  a 
nobis  dati  funt  iudices  fuper  eodetn  negotio,  videlicct  dominus  Gerlacus  de  ßütin^in 
et  B.  burchravius  de  Fridebcrg  et  Hcinricus  villicus  de  Frankenvort.  Ad  cuius  rci  exc- 
entioncin  in  dictam  civitalem  Frankenvort  convencrunt,  et  requisitis  concientiis  veracium 
laicorum  nobilium  et  iinpcrii  minislcrialium ,  funt  instrticti,  quod  abbalem  dictum  et 
ccclcsiam  in  Aulisburg  ab  omni  infestatione  memorali  C.  militis  liberos,  exigente  iusti- 
cia,  adiudieaverunt. 

Nos  igitur  hoc  ipsum  ratum  habcnlcs,  fub  optentu  gracie  nostre  vobis  preeipi- 
mus,  quatinus,  ab  hac  fi  neecssc  fuerit,  dictum  claustrum  in  peticione  defendatis  de 
cetcro,  nulli  verbo  dicti  mililis  intendentes.  Vcstrc  preterca  iidei  cenobium  memoratum 
fpecialiter  committimus,  mandantes,  ut  in  omnibus  ipsum  defendatis  fagaciler,  feientes 
quod  pro  hoc  divine  remuncrationis  intuitum  et  nostre  maiestatis  plcnum  reeipietis 
affectum. 

Data  apud  Frankcvort,  tercio  idus  augusti.    Indictionc  feptima. 


Vertrag  zwischen  dem  Abt  von  Aulisburg  und  den  bürgern  ton  Frankfurt,  über  die  am  Riederhof 
gelegene  lache  und  eine  %u  demselben  gehörige  teieee.  12/9. 

Frater  YVilhclimis  abbas  in  Aulisburg. 

Univcrsis  Clirisli  fidelibus  fcriplo  presenti  pandimus,  his  qui  nunc  funt  et  futu- 
ris,  quod  nos  quodam  ||  pacto  cum  honestis  hominibus  civibus  de  Frankcnvurt  ConTe- 
nimus,  ut  arbusta,  campi,  lacus  et  prata  prope  curtim  nostram  Riderin  fita,  ||  ab  ipso- 
mm  coneivibus  et  etalc  maturioribus  nobis  demonstrata,  et  vulgari  vocabulo  lache 
ab  eisdem  designata,  dietc  curie  nostre  ad  ||  omnem  usum  deservire  debeant  in  perpe- 
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tu uni.  Unde  nostri  l'ratres  inibi  commorantcs  Ix",  folidos  denariorum  monctc  de  Fran- 
keuvort  omni  aano  in  festo  bcati  Rcmigü  noiuinatis  burgensibus  persolvent.  Adiunctum 
preterea  est,  acccdentc  eorumdem  consensu  voluntario,  ut  pratum  dietc  curic  nostre, 
in  ipsorum  pascua  communi  fitum,  ad  fuam  retincant  communioneui ,  ita  dumlaxat,  ut 
nobis  condigno  restauro  et  competenti  respondeant  de  lacu  •  prope  pomerium  nostre 
curic  fita. 

Prout  hoc  fcriplum  et  hec  pactio  iriconeussc  ftabilitatis  robur  obtincat,  ipsorum 
civium  bulla  confirmari  effeeimus,  nostrum  parilcr  figillnm  afligentes. 

Testes  huius  rei,  et  qui  hoc  nomine  civitatis  funt  eiccuti ,  hi  funt:  Henricus 
villicus.  Rukcrus  advocatus.  Ripcrtus  de  Sasenhusen.  Johannes  filius  advocati.  Hen- 
ricus Viol.  Hartinüdus  Rrcsto.  Henricus  Gcrildis.  Hcrmannus  Niger.  Raldcmarus. 
Wigandus  pislor.  Ductores  in  distinetione  locorum  Iii  funt:  Henricus Bokkcnhcimerc. 
Rudolfus  Munkc.  Albcro.  Cunradus.  Ernestus.  Zcizolfus,  qui  nobis,  nostroque  cel- 
lario  fratre  Theoderico,  et  fratre  Hcnrico  de  Ameneburg  infirmario,  nostrisque  con- 
versis  Hcnrico  et  Heidenrico,  loca  terminorum  apertissime  dcmonstrarunl. 

Nec  pretercundum ,  quod  in  pactione  annexum  est,  feilicet  ut  fi  in  distinetione 
tcrminoruiii  aliquid  agrorum  arbustorumve  fubtraheretur,  tantuntdeui  ipsis  de  censu  pre- 
taxato  deperirc  videretur. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationi.s  domini  millcsimo  ccc.  xix0.,  regnante  gloriosis. 
simo  Romanorum  rege  Fridcrico. 


Friedrieh  II  fchenkt  den  bürgern  ran  Frankfurt  eine  dem  reich  gehörige,  am  Kornmarkt  gelegene 
hof statte,  um  darauf  eine  Capelle  zu  ehren  der  heiligen  iungfrau  Maria  und  de»  heiligen  mär- 
tgrer»  Georg  zu  erbauen;  zugleich  nimmt  er  diese  Capelle,  mit  allem  trat  dazu  gehört,  in  de» 
reich»  unmittelbaren  fchutz,  und  giebl  den  genannten  bärgern  da»  recht,  den  in  derselben  dienet- 
waltenden  prietter  zu  ernennen.    Frankfurt,  1219  Aug.  15. 

Fridcricus  fecundus  divina  faventc  dementia  Romanorum  rex,  femper  auguslus 
et  rex  Sicilie. 

Quia  tunc  et  apud  deum  falu  ||  tis  eterne  premia,  et  apud  homincs,  reges  et 
prineipes,  niaxmia  precunia  promercnlur,  quando  ccclcsiis  fua  beneucia  largiuntur,  et 
ad  carum  incremen  ||  tum  dant  opcrani  cflicacem :  Ea  igitur  consideratione  indueti  no- 
tum  faeimus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  fidelibus  nostris,  quod  nos,  ad  fup- 
plica  ||  tionem  fidelium  nostrorum,  universorum  civium  de  Frankinfort,  pro  remedio 
quoque  animc  nostre,  donavimus  ipsis  civibus  aream  uuara  feu  curtem,  imperio  et  no- 
bis attinentem,  et  iaeentem  iuxta  forum  frumenti,  ut  in  ipsa  curte  capclla  una,  dictis 
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civibus  commoda  et  necessaria,  ad  honorem  fanctc  dci  gcni  Iritis  et  virginis  Marie,  et 
bcati  Georgii  martiris  construatur.  Capcllam  ipsam  cum  curte  et  omnibus  bonis  fuis, 
quc  imprcsenliarum  habet,  et  que  in  poslerum  iusto  acquisitionis  titulo  potent  adipisci, 
fub  nostram  et  imperii  rccipicntes  fpecialcm  protectionem.  Ipsam  etiam  capcllam  cum 
dotc  et  omnibus  appendiciis  fuis,  ab  omni  volumus  exemptam  esse  doininio,  et  folu- 
modo  ad  Imperium  et  ad  nos  et  nostros  fucecssores,  Romanorum  imperatorcs  et  reges, 
habere  respectum.  Ipsis  civibus  nostris  indulgcntes,  et  omnimodam  tradentes  facultatem, 
ut  laiu  ipsi,  quam  corum  poslcri,  in  eadem  capella  pro  voluntate  fua,  quotiens  vacaye- 
rit,  instiluant  ydoneum  facerdotem,  divina  ibidem  celebrantem. 

Slatuimus  igitur,  et  fub  interminatione  gracic  nostre  preeipimus,  ut  nulla  unquam 
persona,  humilis  vel  alta,  ccclcsiastica  vel  fecularis,  antefatam  civium  nostrorum  univer- 
sitatem  fuper  eadem  capella  molestarc  audeat,  vel  huic  nostro  privilegio  tcuiere  obviarc. 
Quod  qui  fecerit,  in  vindictam  rcatus  fiü  centum  marchas  anri  purissimi  componat,  di- 
midium  camere  nostre,  reliquum  vero  passis  iniuriam.  Ad  huius  etiam  nostre  conecs- 
sionis  et  donationis  perpetuam  ftabilitatcm,  hanc  paginain  inde  construetam  nostro  figillo 
iussunus  communiri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Sifridus  magunlinus  archiepiscopus.  Tidericus  treYcrcnsis 
archiepiscopus.  Conradus  fpirensis  et  metensis  episcopus,  impcrialis  aule  cancellarius. 
Cono  abbas  fuldensis  et  clwaccnsis.  Hcrinannus  marchio  de  Baden.  Gcrardus  comes 
de  Dictis.  Gerlacus  de  Rätingen.  Godcfridus  de  Eppinstcin.  Ansalmus  marscalcus  de 
Justingen.    Wcrnhcrns  dnpiler  de  Bollandia.    Philippus  fratcr  eius,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Frankinfort.  Anno  dominicc  incarnationis  millesimo  ducentesüno 
nonodeeimo,  indictionc  feptima,  oetavodeeimo  kal.  feptembris. 


Friedrich  II  fchenkl  dem  Deuischorden  die  Capelle  zu  Rödelheim  fammt  allem  sugehör.  Nürnberg, 
1919  Nov.  3. 

Fridericus  iecundus  divina  faventc  dementia,  Romanorum  rex,  femper  augustus 
et  rex  Sicilie. 

Intcr  varia  humane  ||  follicitudinis  exercitia,  ca  nobis  proficere  ac  prevalcrc  ad 
anime  falutem  confidimus,  quc  Christiane  rcligioni  de  dementia  nostra  ||  conferimus,  et 
ecelesiis  ac  religiosis  personis  ad  fidem  catholicam  ampliandam  misericorditer  clargimur. 
Ea  igitur  considerationc  ||  indueti,  notum  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos,  attendentes  religioncm  et  honcstalem  fratrum  hospitalis  fanctc  Marie  Theutonicorum 
in  Jherusalcm,  pro  remedio  quoque  anime  nostre  et  divorum  augustorum  felicis  memo» 
ric,  patris  et  matris  nostre,  ipsi  hospitali  et  fratribus  ibidem  dco  militantibus,  damus 
et  regio  muninünc  in  perpetuum  confirmamus  cappellam  in  Rutilnheim,  cum  dotc,  deci- 
mb  et  maneipiis  utriusque  fexus,  et  omnibus  iustitiis  feu  rationibus,  quc  ad  cappellam 
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pertinerc  noscuntur ,  ut  ad  proprios  usus  et  uülitatcs  predicti  hospitalis ,  fratres  ipsi 
caindem  cappcllam  cum  omnibus  iustitiis  et  rationibus  fuis  de  cetcro  teneant  et 
possideant. 

Statuentes  et  presentis  privilegii  auetoritate  mandantes,  ut  nullus  fit,  qui  de  ipsa 
capclla  deinde  prenolatum  hospitalc  impedire  aut  iuolcstare  prcsuinat.  Quod  qui  pre« 
sumpserit,  iram  dei  omnipotentis  et  indignalionem  celsitudinls  nostre  fe  fentiat  gravitcr 
ineursurum.  Ut  autcra  hec  nostra  donatio  et  coniirmatio  finita  permaneat,  presens 
indc  Privilegium  ficri  feeimus,  figillo  noslrc  magniüccncic  roboratum. 

Huius  rei  lestes  funt:  Evirhardus  falseburgensis  archiepiscopus.  Sifridus  augusten- 
sis  episcopus.  Otto  frisingensis  episcopus.  Engilhardus  nivenburgensis  episcopus.  Odacrius 
Bocmoruiii  rex.  Liupoldus  diu  Auslrie  et  Stirie.  Bernardus  dux  Carinthie.  Herman- 
nus  marchio  de  Baden.  Evirhardus  comes  de  HcKinstein.  Conradus  burgravius  de 
Nurcnbcrc.  Anselmus  marscalcus  de  Justingen.  Wcinherus  dapifer  de  Bollandia.  Phi- 
lippus frater  cius,  et  alii  quamplurcs. 

Signum  domini  Fridcrici  dei  gracia  Bomanoruin  regis,  femper  augusti  (M)  et 
regis  Sicilic. 

Ego  Conradus  mclensis  et  fpirensis  episcopus,  iroperialis  aulc  canccllarius. 
vice  domini  Sifridi  maguntinensis  archiepiscopi  et  lotius  Gcrmanic  archi- 
cancellarii,  recognovi. 

Acta  funt  hec  anno  dominicc  incarnalionis  millesimo  ducentesimo  nono  dcciiuo.  lndic- 
tionc  octava.  Ucgnantc  domino  Fridcrico  Romanorum  et  Sicilic  rege,  femper  auguslo, 
anno  romani  regui  eius  in  Germania  feptimo,  et  in  Sicilia  vicesimo  fecundo.  Datum 
apud  Nurcnbcrc,  tertio  non.  novembris. 


Heinrich  der  schulthei*» ,  Ruker  der  vogt,  und  die  übrigen  richfer  und  bürg  er  in  Frankfurt  beur- 
kunden, das»  Conrad  ron  Steinach  in  die  ton  feinem  fchtriegerrater  Eberhard  Waro  dem  klo- 
ster  Eberbach  im  Eberhardestcarenforet  gemachte  fchenkung  eingewilligt  habe.    1219  Not.  96. 

Ileinricns  fculthclus,  Rukcrus  advocatus,  cclcriqiie  iudices  et  eives  in  Frankinvort. 

Quoniam  veritati  falsilas  et  vivaci  metnoric  ccca  oblivio  folent  novercari,  littcra- 
ruin  testiinonio  fanc  committitur,  quidquid  ratihabitionc  dignum  forc  censetur.  Nos  igi- 
tur  presentium  tcslimonio  littcrarnm  lam  fu  Iuris  quam  presentibus  innotescere  cupimus, 
quod  dominus  Cunradus  de  Stcinaha  donalioni,  quam  fecerat  focer  fuus,  dominus  Ebcr- 
hardus  Waro,  bcatc  Marie  in  Eberbach,  in  nemore  illo,  quod  dicitur  Eberhardes- 
Waren-vorst,  iuxta  Hasclach  fito,  assensum  pro  fe  et  uxorc  fua  Adclheidi  apposuit,  immo 
Hbcraülcr  manu  fua  in  manum  abbatis  cbcrbaccnsis  in  clauslro  illo  libere  contradidit. 
Ad  maiorem  igilur  huius  facti  evidentiam  presentem  feedulam  conscribi,  et  figillo  civi- 
tatis cum  testium  annotacionc  feeimus  communiri. 
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Testes  vero  funt  hü:  Erkenbertus  abbas  in  Arnisbcrc.  Dietherus  de  Herbordes- 
heim.  Eberhardus  de  Dorinberc.  Hermannus  de  Stekelinberc.  Cunradus  de  Hagen. 
Rukerus  de  Crumpach.  Pelms  de  Hcltingcscize.  Heroldus  de  Ludenbach,  ßcrtoldus 
de  Bruningesheim.  Hartmudus  de  Askcl>orne.  Hcinricus  de  Boneracse.  Hartmudus  Bre- 
sto.    Heinricus  Viola,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  domintec  incarnalionis  mc.!cc°.  xix°.   Scxtokalcnd.  decembris. 


Friedrich  II  fc henkt  dem  Deutachorden  das  haus  in  Sachsenhausen  mit  dem  hospital  taut  der  kir- 
che  fammt  %ugeh6r,  teelche  gegenstände  ihm  Lirich  von  JHinvenberg  zu  diesem  behufe  übergeben 
hat;  desgleichen  einen  mansus  in  der  gemarkuug  von  Frankfurt,  täglich  zwei  wagen  voll 
trocknem  brennhoh  und  das  weiderecht  im  reichswald  bei  Sachsenhausen,  Tarent,  129i  April  10. 

In  nomine  fancle  et  individuc  trinilatis.  Fridericus  fecundus  divina  favente  de- 
mentia llomanorum  imperator,  femper  augustus  ||  et  rex  Sicilic. 

Quoticns  illoruni  commodis  et  utilitali  prospiciinus,  qui  veros  fe  comprobant  actu 
et  habitu  fervos  christi,  veraciter  debitum  muniliceneie  ||  rcgalis  exequimur,  et  nostre 
efficacius  providemus  faluti,  ul,  dum  coruui  indigentiam  rclcvamus  temporalem,  ipsi 
nostre  Gant  fpiritualis  indigentie  fupplemcntum.  Eaproptcr  ||  notutn  faeimus  universis 
imperii  fidclibus,  tarn  presentibus  quam  iuturis,  quod  nos  meditatiune  püssima  atten- 
dentes,  qualiter  facra  doiuus  hospitalis  fanetc  Marie  Tcotonicorutn  in  Jerusalem,  a  divo 
quondain  augusto,  doiuino  imperatore  Friderico,  avo  nostro,  pietatis  intuitu  propagata, 
in  multipliecs  fruetus  prodiit  laude  dignos,  et  a  domino  quondam  imperatore  Hcnrico 
inclite  recordaliouis,  palre  nostro,  rebus  ac  libertatibus  premunita,  et  incrementum 
fuseepit  fpiritualitcr  et  temporalitcr  domino  famulando,  et  erga  nostram  magniGccntiam 
fratruin  dedicalorum  ibidem  ad  divina  fervicia  cum  fidc  devolio  femper  crevit,  neenon 
cclcbrcm  vilam  et  honeste  rcligionis  cultum,  quibus  dilectus  nobis  in  domino  frater 
Hermannus,  magistcr  hospitalis  eiusdem,  et  fratres  fui  clarcre  noscuntur,  labores  eciam 
et  fudores  assiduos,  quos  pro  üdc  christianorum  et  gloria  fustinent  inecssanter,  pro 
remedio  animarum  divorum  augustorum,  progenilorum  nostrorum  memoric  recolendc, 
et  pro  nostre  falutis  et  glorie  incrcmenlo,  ac  hospitalis  eiusdem  augmento  libcraliter 
inlcndentcs,  concedimus,  donamus  et  in  perpetuum  confirmamus  cidein  domui  hospita- 
lis, domum  in  Sahsenhuscn  cum  hospitali  et  ccclcsia,  omnibusque  perüneneiis  eorundem, 
quam  videlicet  domum,  hospitalem  et  ccclcsiaui  L'lricus  de  Minccniberc  nobis  contulit 
dicte  domui  hospitalis  liberc  conferenda.  De  maiori  quoque  gracia  noslra  damus,  con- 
cedimus et  in  perpetuum  contirmamus  eidem  domui  hospitali  mansura  unum  in  territorio 
oppidi  nostri  frankenfortensis,  et  duas  cotidie  plaustratas  ficcorum  lignorum  ad  combu- 
rendum,  et  pascua  animalibus  eius,  exceptis  ovibus  et  pecoribus,  in  filva  nostra,  que 
adiacet  ipsi  loco  in  Sanhcnhusen. 


1221    April  10. 


Statacotcs,  et  fub  obtentu  gracic  nostre  firraitcr  iniungentes,  ne  quis  ipsam  do- 
mum  hospitalis  et  fratres  fuper  hac  nostra  concessionc,  donatione  et  confirmatione  mo- 
Icstarc,  vel  modo  quolibet  perturbarc  presuniat.  Quod  qui  presumpserit,  in  fue  temeri- 
tatis  vindictam  ccnluni  Iibras  auri  componat,  diinidiuin  camere  nostre  et  dimidium  pre- 
liliato  hospitali  passo  iniuriam  et  oflensam.  Ad  cuius  rei  certam  CTidenciam  et  perpe- 
tuam  firmitatem ,  presens  Privilegium  feribi  et  figillo  raaiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Ulricus  pataviensis  episcopus.  Albertus  tridentinus  clcc- 
tus.  Ludewicus  dux  Bawarie,  comes  palatinus  I\eni.  Hcrmannus  markio  de  Baden. 
Diobuldus  markio  de  Voburch.  Comes  Lbcrliardus  de  Elphenstein.  Comes  Yldebrandus. 
Anseimus  de  Justingen  marescalcus,  et  a Iii  quam  plurcs. 

Signum  domini  Friderici  fecundi  dei  gracia  invictisshni  Romanorum  imperato- 
ris,  femper  augusti  (M)  et  regis  Sicilic. 

Acta  funt  hec  anno  domioicc  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesirao  primo , 
quarto  idus  aprilis,  indictionc  nona.  Impcrante  domino  nostro  Fridcrico  fecundo,  dei  gracia 
invictissüno  Romanorum  imperatore,  femper  augusto  et  rege  Sicilic,  anno  iinpcrii  cius 
primo,  regni  vero  Sicilic  vicesimo  tercio.  Fcliciter,  amen.  Datum  apud  Tarentum 
anno,  raense  et  indictionc  prescriptis. 


Sifrid  erxbischof  ron  Mahn,  Theoderich  erzbischof  ron  Trier,  und  Cunrad  bjtchof  ton  Met%  und 
Speier  beurkunden,  das»  Ulrich  ton  Mimenberg  die  ron  feinem  tater  Ctmo  »u  Sachsenhatisen 
auf  des  reicht  boden  erbauten  hof,  hotpital  und  kirche  mit  allem  %ugeh&r  ,  und  nur  mit  aut- 
nähme  de»  thurnu  im  watter,  der  rogtei  und  de»  walde»  Hanbach,  zwar  bereit»  durch  termitt- 
Itmg  de»  kaiser»  Friedrich  Ii  dem  Deutschorden  übergeben  habe,  da»»  jedoch  %um  offenbaren 
beweise,  da»»  folches  freiwillig  geschehen,  diese  Übergabe  dermalen  in  ihrer  gegenwar t  wieder- 
holt worden  fei.    litt  Not.  25. 

In  nomine  domini,  amen.  Sifridus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis,  Theodcri- 
cus  treverensis,  archiepiscopi ,  Cunradus  mctensU  et  fpirensis  episcopus ,  ||  iinpcrialis  aulc 
canccllarius. 

Proptcr  tempomm  mutationem  et  hcredum  fucecssionem ,  frequenter  et  fumma 
cautionc  folet  provideri,  ut  ca,  que  ad  honorem  dei  ||  oiunipotenlis  per  fidelium  piam 
fiunt  donationem,  per  vivum  et  fcriptorimi  testimonium  munita,  perpetuc  Itabilitatis  ro« 
bore  perfruantur.  Siquidein  persepe  intelleximus  ||  et  vere  fcimus,  quod  dominus  Cüno 
de  Minzcnbcrc  ediiieia,  videlicet  curiam,  hospilalc  et  ecelesiam  in  Sassenhusin  construxit 
in  proprietatc  imperii,  et  eidem  curie,  hospitali  et  ccclcsic,  cum  manibus  heredum 
fuorum,  honestas  et  laudabiles  contulit  proprietates,  ut  inde,  tarn  in  refectionc  paupe- 
rum  quam  in  celebralionc  divinorum,  dco  ibidem  fcdulum  ficret  fervitium.  Procedente 
vero  tempore  Ulricus  de  Minzcnbcrc,   postquam  factus  est  heres  patris,  predictam 
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curiam,  hospitalc  et  ecclesiam  in  Sassinhusin  cum  omnibus  pertinenliis,  ad  inductionem 
doniini  Friderici  Romanorum  impcratoris,  tunc  regis,  regic  potestati  fue  resignavit, 
domui  tcutonicc  iuri  perpetuo  confercnda,  turri  in  aqua  et  advocatia  et  filva  Hanbach 
tunc  fibi  tantummodo  reservatis.  llanc  itaquc  resignationcm  et  domini  regis  donatio* 
nem  idem  IJlricus  poslmodum  coram  nobis,  et  fratribus  domus  tcutonicc  presentibus, 
recognovit.  Vcrumtamen  ut  in  postcrum  omnis  auferretur  dubitatio,  an  resignatio, 
ad  instantiam  domini  regis  facta,  voluntaria  esset,  an  invila,  idem  Ulricus  ad  coramo- 
nitionem  nostram  fepedictam  curiam,  hospitalc  et  ecclesiam  cum  omnibus  pertinentüs, 
coram  nobis  cum  omni  iure,  propria  manu,  liberc  et  absolute  et  finc  omni  cxccptionc, 
contulit  domui  teutonicc  ad  honorem  beatc  virginis  et  matris  domini  Jesu  Christi. 
Constat  ctiam  predictis  fratribus  cssc  indultum  et  ab  imperatoribus  privilegiatum,  ut 
bona  feudalia  ab  imperio  derivata  domui  tcutonicc  tanquam  propria  possint  dari.  Ad 
coinpesccndas  igitur  malitiosas  qitommcunquc  attemptationes  in  postcrum  fuper  predictis 
omnibus,  quia  coram  nobis  facta  funt,  per  continentiam  presentis  feripti  et  figtllorum 
nostrorum  inpressiones,  de  visis  et  auditis,  ad  peticionem  utriusque  partis,  tesümonium 
dus  intus  perhibendum. 

lluius  rei  testes  funt  ctiam:  Cunradus  maior  prepositus  fpirensis.  Gerhardus 
comes  de  Dits.  Fridericus  de  Kelbcrovva.  Ebcrhardus  de  Lutera  \  Heinricus  de 
Cimitcrio  in  Conlluentia.  Heinricus  fcultetus  de  Frankenfort.  Cunradus  de  Trcisa. 
YVigandus  de  Ovcnbach.  Cunradus  de  Beldersheira.  lleinricus  de  Birchcnlar.  Wern- 
hcrus  Bargcscilc,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  mp.  cc°.  xxj°.  feptimo  kalend.  de- 
cembris. 


Elisabet,  die  trittee  ton  Johann  und  Conrad,  fchenkt  den  Deutschordensbrüdern  %u  Saehsenhausen 
ihren  hof  in  Frankfurt  nebst  fieben  hüben,  in  Bergen  fieben  hüben  nebst  einem  hof,  in  Breun- 
geheim  vier  hüben  und  einen  hof  und  fünf  juchert  Weinberge,  alles  unter  gewissem  vorbe- 
hält.   t»*2,  Mai. 

In  nomine  domini,  amen.  Ad  tollendum  dubictatis  fcrupulum,  et  conpcsccndum 
in  futuro  tempore  cavillationis  vitium,  pia  facta  hominutn,  perpetuam  ||  flabilitatcm  dc- 
.siderantia,  feripti  teslimonio  necessario  muniunlur.  Ego  itaquc  Elizabct,  vidua  et  con- 
civis  in  Frankcnvort,  considerans  brevem  vitam  hominis  ||  fuper  terram,  et  desiderans 
post  transitum  meum  vitam  perpetuam  adipisci ,  iirmum  coneepi  propositum  feminarc  in 
terris,  quod  cum  multiplicato  fruetu  in  eclis  reetperem  confi  ||  denter. 


*>  8tatt  Ebcrliardus  de  I.titera  fleht  in  einer  zweiten  fönst  gleichlautenden  Originalausfertigung: 
Eberharden  de  Radekopf. 
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Bona  igitur  dclibcratione  habita  et  pictatis  fpiritu  üispirata,  allodia  mca:  cuilim 
videlicct  in  Frankcnvort  ciun  feptem  hubis,  que  vulgo  vorevvere  dicuntur,  in  Bergen 
feptem  hubas  cum  curti  altincnte,  in  Bruningcshcim  quatuor  hubas  et  curtim  et  quinque 
iugera  vincarum,  libera  proprietatc  ad  nie  devoluta,  cum  omni  iuri,  quo  ego  et  ante- 
cessores  mei  possediinus,  contuli  liberalitcr  fralribus  domus  tculonice,  (pecialitcr  in- 
quam  illis,  quos  ex  predictis  fratribus  nunc  et  in  postcrum  hospitali  in  Sassen liusin 
precsse  continget,  ob  remediura  animc  mec  et  maritorum  mcorum,  Johannis  et  Cunradi, 
omniumque  parcntuui  mcorum.  Hoc  pacto:  quod  proprietas  prcdiclornm  bonorum  erit 
libere  et  absolute  (Valium  domus  tcutonice  in  perpetuum,  fed  proventus  eomndcin  bo- 
norum fervient  mihi  tantum ,  quamdiu  vixero,  pro  decem  folidis  in  censu  annualim  fra- 
tribus persolvendis;  rae  vero  de  medio  fublata,  predicti  fratres  de  bonis  eisdem  lumen 
de  noetc  tantum  ardens  et  facerdotem  preter  cum,  quem  prius  ibidem  habere  consuc- 
verant,  procurabunt. 

Ut  igitur  hec  ordinatio  inca  tarn  iuturis  quam  presentibus  Christi  fidclihus  nota 
fit,  et  in  perpetuum  rata  permaneat,  presentem  paginam  conscrihi,  et  figillis  capiluli 
videlicet  frankenvordensis  ecclcsic  et  civitatis  et  mco  l'cci  cautius  communiri. 

Huius  rci  testes  funt:  Godescalcus  decanus.  Cunradns  de  Wachcnheim.  Fride- 
ricus.  Reinoldus.  Magister  Nicolaus,  canonici  in  Frankcnvort.  Hermannus  Caurtinc 
imperialis  aule  marscalcus.  Heinricus  de  Rolenburc  inperatoris  coquinc  magislcr.  Hein- 
ricus  fcultetus.  Rudolfus  de  llollar.  Ruppcrtiis.  Cunradus  Meisebuch.  Johannes  filius 
advocati.  W'igandus  de  Neuheim.  Marquardus  de  Buche,  inilites.  Hermannus  Niger. 
Hartmudns  Brcsto.  Johannes  Goltstcin.  Heinricus.  Guntramus  Hungerus.  Ulricus 
Carnifcx.  Cunradus  Rucscrc.  Nidungus.  Wigandus  de  Aschcbrunnin.  Baldcmarus  in 
Fronliove.    Stcphanus  ferviens  domine  Elizabct,  et  alii  quamplures. 

Acta  funt  hec  anno  dominicc  incarnacionis  m\  cc°.  xxij°.,  inense  maio. 


Zeugnis*  de*  frankfurter  fchö/fengericht* ,  da**  der  rilter  Friedrich  ton  Seligenstadt ,  genannt  der 
Römer,  mit  den  ansftriiehen  unterlegen  habe ,  welche  er  auf  die  dem  magister  Nicolau*  gehö- 
rige, an  der  brücke  gelegene  ho f statte  machte.  1222. 

In  nomine  domini,  amen.  Controvcrsie,  que  transactionc  fopiiintur,  nc  itcrato 
in  questionem  veniant,  rationi  proximura  est,  fonuam  decisionis  earum  in  ore  testiuiu 
reponi  et  testimonio  feripturarum  conunendari.  Notum  fit  igitur  universis,  cartulam 
presentem  conspecturis,  quod  cum  magister  Nicolans  areain  quandam,  apud  ponlem 
fitain,  fumrnis  piscatoribus  pcrlincntcin,  ab  eis  quorum  iuri  fpectabat  legatam  rcccpissct, 
ipsam  xüj  annis  et  amplius  finc  omni  contradiclionc  possedisset,  a  quodam  milite,  Fri- 
derico  videlicet  de  Seiliginstat,  qni  Romanus  cognominatur,  pro  area  eadem  in  causam 
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tractus  est.  Quihus  com  dies  pcremptorius  fuisset  prefiios,  iaro  dictas  Fridericus  non 
comparuit  ncc  responsale  miltcrc  procuravit.  Unde  area  prcdicta  a  fcultcto,  fcabinis 
et  universis  civibus  frankinvordensibus  magislro  Nicoiao  fuit  adiudicata.  Procedcntc 
vero  tempore  prenouünatus  Fridericus  litc  resuscitata  comparens,  in  causa  cecidit. 
Quainobrem  incmoratus  Nicolaus  fnpcrpelliciuia  fuiuu  fcabinis  pro  iure  fuo  porrigens, 
fecundam  ab  eis  reeepit  coniinnationeni.  Ne  igitur  factum  tarn  rationabile  temporum 
vctu.statc  aut  iniqua  cuiuspiain  queat  abolcri  dolositate,  presens  pagina  figilli  civitatis 
munimine  est  insignita. 

Tesliuui  quoque  liluli  funt  fubscripü,  quorum  nomina  funt  bec:  Hcnricus  de 
Prnmheim  fcultclus.  Johannes  fdius  advocati.  Köckerns,  milites.  Hcrmannus  Niger. 
Hartmudus  Presto.  Guntramus  Hunger.  Baldcinarus  de  Fronhobe.  Nidungus.  Cun- 
radus  de  Gisinheim.  Wigandus  de  Asscburne.  Johannes  Golslcin.  Hartpernus.  Hcn- 
ricus de  Langcstat.    Ulricus  Carnifcx.    Ucgcnardus,  feabiai,  et  eives  (juam  piures. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationis  domini  tuc.  cc°.  xxij°. 


Philipp  der  propst  in  Frankfurt ,  (ehenkt  den  dortigen  ehorbrüdern  %ur  Verbesserung  ihrer  pr  Abenden 
das  bisher  wir  propstei  gehörig  gewesene  patronatsreeht  der  kirche  in  Bucha fsheim.  1222. 

Universis  presentem  cartulam  inspecturis  Philippus  prepositus  in  Frankenvoit 
in  perpetuum. 

Quoniain  labilis  ||  est  hominum  memoria,  et  novis  fupervenientibos  vetcrum  pariter 
fuccedit  oblivio,  quorum  noticiam  ad  postcros  ||  volumtis  pervenire,  in  ore  testium  re. 
poni,  et  testimonio  fcripttirarum  folent  commendari.  lnnolcscat  igitur  omnibtis,  tam  |[ 
prescnlis  elatis  quam  futurc  postcrilatis,  quod  nos,  tenuitatcni  (lipendiorum  fratrum  in 
Frankenvort  respicicnles ,  eique  pro  modulo  nostro  pie  consulcre  desidcranles,  ius  pa- 
trunalus  ecclesie  in  Bishovcshcim,  quod  racionc  prepositure  nobis  pertinuit,  ob  reme- 
dium  anime  noslrc  parentumque  nostrorum,  ad  emendacionem  prcbcndaium  fratrum  in 
loco  predicto  deo  militancium  libere  consignavimus.  Nc  autem  factum  tam  racionabile 
temporum  vetustate  aut  cuiuspiain  dolositatc  queat  abolcri,  paginain  presentem  conscribi, 
nostrique  figilli  munimine  ftatuimus  roborari. 

Acta  autem  funt  hec  anno  dominice  incarnacionis  inc.  cc°.  xxij°. 


Sifrid  enbischof  ton  Mainx  bestätigt  die  fchenkung  des  patronatsreehts  in  Bischoffsheim  ron  feiten 
Philipps  von  Diets,  des  propstes  nt  Frankfurt,  an  das  dortige  ftiftscapifei.  Mainz  1222  Nov.  22. 

In  nomine  fanetc  et  individue  tiinitatis.    Sifridus  dei  gracia  fanete  magantine 
fedis  archiepiscopus. 

.     5  • 
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Ad  uni  ||  rersorum  noticiam  fcripto  volumus  pcrvcnire  prcsenti,  quod  dilcclus  filius 
Philippus  de  Diets,  frankenvordensis  pre  ||  positus,  pio  duetus  proposito  et  fpc  divine 
rctribulionis  accinetus,  iuri  patronatus  ccclcsic  de  Bischovcshehn ,  quod  perti  ||  nuit  ad 
eandem,  nostro  accedente  consensu,  renuntiarit  otunino,  ut  frankenfordense  capitulum 
eundem  perhenniter  optineat  patronatum,  et  proventus  ipsius  ccclcsic  ad  amminiculum 
prebendarura  cedant  fratribus  in  communi,  postquam  is  deecsserit,  qui  nunc  pereipit 
eos  folus.  Cum  igitur  iustis  petentiuni  desideriis  et  votis  honestis  cclercm  prebere  tc- 
oeainur  assensum  et  favorcni  benivoluin  impertiri,  prefati  prepositi  piis  preeibus  in- 
cliaati,  factum  idem,  ficut  pic  ac  ralionabiliter  est  peraclum,  bcati  Bartholome*!  confisi 
iuffragiis,  auetoritate  metropolitica  confirmamus,  una  cum  preposito  apud  frankenvor- 
densem  ccclcsiam  perbenni  memoria  fruituri.  Sub  interminationc  igitur  anathematis 
inhibemus,  nequis  huic  confirmationi  nostre  presumat  ausu  lemerario  contraire.  Quod 
fi  quis  attemptaverit,  indigDationem  omnipolcnüs  dei,  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli  apos- 
tolorum  cius,  fancü  Martini,  et  exeommunicationis  nostre  fententiam  fc  noverit  in- 
cursurum. 

Testes  funt:  Bopelinus  maior  prepositus.  Thcodericus  prepositus  fanetc  Marie 
ad  gradus.  Albertus  de  Kuglcnbcrc.  Sifridus  de  Eppenstein.  Hcinricus  de  Hagcnowa. 
Beinoldus  de  Puzalia  faneti  Scvcri  prepositus.  YVcrnherus  de  Liebcsbcrc.  Fridcricus 
de  Eberstein,  canonici  maguntini. 

Datum  Maguncic  deeimo  kal.  decembris.    Pontificatus  nostri  anno  vicesimo  pi  imo. 


Die  propite  der  DomJcirche,  der  St.  Peters-  und  der  St.  Marienkirche  zu  Mainz  beurkunden,  das* 
erzbiichof  Sifrid  unier  ihrem  mittrügen  die  Übertragung  de»  patronaltrechU  %u  Bitchofsheim 
an  die  canoniker  zu  Frankfurt  genehmigt  habe.    1222  .Vor.  22. 

Bopelinus  dei  gracia  maioris  ccclcsic,  Gerbodo  faneti  Petri,  Thcodericus  fanete 
Marie  ad  gradus  in  Maguntia  prepositi.  )|  Universis  hanc  paginam  visuris  falutem  in 
domino  perpetuam. 

Allestatione  presentis  feripti  testimonium  perhi  ||  benius,  quod  dominus  noster 
Sifridus  archiepiscopus  de  conscientia  nostra  adhibuit  assensum ,  ut  patronatus  ecelesie  |( 
in  Biscovisheim  communibus  fratrum  usibus  in  Frankenvort  perpetuo  deserviret.  In 
huius  igitur  testimonii  nostri  evidentiam,  presentem  paginam  conscriptam  figillorum 
nostroruin  inpressionibus  duximus  muniendam. 

Acta  funt  hec  anno  domiui  m°.  cc".  xxij0.    x  kal.  decembris. 
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Das  domeapilrl  %u  Main%  genehmigt  die  Übertragung  des  patronatrechts  %u  Bisehofsheim  ron  fei- 
ten de*  verstorbenen  frankfurter  propstes  Philipp  an  das  ftiftscapitel  *«  Frankfurt.  f/Mf.) 

Gcrbodo  dci  gracia  prcpositus,  Christianus  decanus,  totumque  maioris  ecclcsie 
in  Moguntia  capitulura. 

Univcrsis  Christi  fidclibus,  tarn  futuris  quam  presentibus,  ||  prescns  fcriptum 
audiluris,  notum  esse  volnmus,  quod  nus  collntioni  Capelle  de  Bissovesheira  ecclcsie 
frankenvordensi  in  augmentum  |j  prcbcndaruin  IVatrum  domino  ibi  fervientium  faetc  a 
dotnino  Philippo  quondaiu  frankenvordensi  preposito  bone  memoric,  et  coniirmacioni  || 
vcnerabilis  doinini  nostri  Sifridi  dei  gracia  fanetc  moguntine  fedis  archiepiscopi  fuper 
cadem  facte,  qnoniam  lale  factum  est  pium  et  Hcitum,  ne  de  contingentibus  forte  aliquid 
oniittatur,  plcnum  consensum  liberum  et  bcnivolum  adhibemus.  Nos  igitur  nc  forte  in 
postcrum  fuper  hoc  aliquod  dubium  possit  oriri  in  predietc  ccclesic  gravamen ,  presen- 
tem  paginam  figillo  capituli  nostri  dignum  duxiinus  corroborarc. 


Sifrid  der  frankfurter  propst  bestätigt  die  Übertragung  des  patronatsreehts  in  Bisehofsheim  tan 
feiten  feines  Vorgängers  an  das  ftiftseapitel  zu  Frankfurt.  1929. 

Sifridus  dei  gracia  frankenvordensis  ecclcsie  prcpositus.  Dniversis  hanc  paginam 
[inspecturis]  falutem  in  vero  falutari. 

Confir  ||  macione  presentis  fcripli,  ordinacioni,  quam  predecessor  nostcr  pie  nie 
morie,  doniino  nostro  Sifrido  vcnerabili  ar  ||  chiepiscopo  assensum  prebente,  ordinavit» 
ut  patronatus  ccclesic  in  Biscovishcim  communibus  fratrum  usibus  in  Franken  ||  vort  dc- 
ferviret,  perpetuo  confirmamns.  Ad  huius  igitur  confirmacionis  roboracionem  presentem 
paginam  conscriptam  figilti  nostri  impressione  duximus  muniendam. 

Acta  funt  hec  anno  gracie  m°.  cc°.  xxij3. 


Papst  Honorius  III  bestätigt  dem  fliflscapUel  *«  Frankfurt  das  patronatrecht  ut  Bisehofsheim, 
welches  demselben  dessen  verstorbener  propst  Philipp  übergeben  hat.  Im  Lateran,  1993  Jan.  IT. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  filiis  .  .  decano  et  capilulo 
ecclcsie  de  Fran  ||  kenford  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Ciun  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  ||  tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudinem  officii  nostri  ad  |j  debitum  perducatnr  ef- 
fectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  pöslulaüouibus  gratum  im- 
perlientes  assensum,  ius  patronatus,  quod  habetis  in  capella  de  Biscossheim  a  bone  me- 
moric  Philippo  preposito  eiusdem  ecclcsie,  loci  diocesani  et  cius  capituli  accedente 
consensu,  vobis  pia  liberalitate  donatum,  ficut  in  litteris  corundem  plcnius  dicitur  con- 
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lincri,  vobis  et  per  vos  cidem  ccclcsic  auctoritatc  apostolica  eonfirmamus,  et  presentis 
fcripti  patrocinio  cummuniuuis.  ISulli  ergo  oninino  honünum  liccat  hanc  paginam  noslrc 
confinnationis  inlnngere,  vcl  ci  ausu  teraerario  contrairc.  Si  quis  autcin  hoc  allemplare 
presumpscril ,  indignationem  omnipotcnlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolontm 
eins,  fc  novcril  inciirsurum. 

Datum  Laterano,  xvj  kal.  februarii.    Ponüiicatus  nostri  anno  feplimo. 


Papst  Honorius  III  bestätigt  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  ilie  ron  feiten  de»  verstorbenen  propstes 
Philipp  %ur  Verbesserung  der  probenden  gemachte  fchenkung  des  paironatrechtes  zu  Bischöfs- 
heim.   Im  Lateran,  1223  Februar  3. 

Honorius  episcopus,  fervus  l'crvoruin  dei.  Dilcclis  filiis  .  .  decano  et  capitulo 
ccclcsic  iu  ||  Frankenlbrt  falutcm  et  apostolicam  bcncdictionctn. 

Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  ||  vigor  cquilalis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ul  id  per  follicitudinem  ofTicii  nostri  ad  debitum  perducatur  ||  ef- 
ieclum.  V.x  vestra  fanc  insinuatione  didiciinus,  quod  bone  raemoric  Philippus,  ecclesic 
vestre  prcposilus,  vcslrorum  redituum  tenuilale  peusata,  vobis  capclla  de  Biscofshcim  de 
assensu  vcnerabilis  fia Iris  nostri..  maguntinensis  arcliiepiscopi,  loci  dioecsani,  et  capituli  fui 
pia  libcralitntc  conecssa,  constiluil,  ut  ipsius  proventus  in  vcslrorum  cedant  heneficiormn 
augmenluiii.  Nos  iyilur  vestiis  iustis  preeibus  inclinati,  quod  fuper  hoc  ab  codeni 
preposito  pie  ac  provide  factum  est,  ficut  in  ipsius  et  eiusdein  archiepiscopi  litlciis  plc- 
nius  conlincliir,  auctoritatc  apostolica  confamamus  et  presentis  feripti  patrocinio  coiu- 
uiuniinus.  ISulli  ergo  omnino  hominiun  liccat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  in  Ii  in- 
nere, vcl  ci  ausu  tenirraiio  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  atlemptarc  presumpscril,  in- 
dignationem omnipotcnlis  dei  cl  bcatorum  Petri  et  Pauli,  aposlolorum  eins,  fc  noveril 
inciirsurum. 

Datum  Laterano,  iij  nonas  februarii.    Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 


Papst  Honorius  III  nimmt  das  ftiftscapitel  ~u  Frankfurt  mit  der  Capelle  \u  Bisehofsheim  und  allen 
andern  gutem,  welche  dasselbe  besitzt,  in  feinen  besondern  fehut*.    Im  Lateran,  1923  Febr.  II. 

Honorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filiis  . .  decano  et  capitulo  ccclc- 
sic de  Frankenfort  falutcm  ||  et  apostolicam  benedictionem. 

Sacrosancta  romana  ecclesia  devotos  et  humilcs  filios  ex  assuetc  piclalis  officio 
propensius  dili  ||  gcre  consuevit,  et  ne  piavorum  hominum  molcstiis  agitenlur,  cos 
lanquam  pia  matcr  fue  protectionis  ||  muniminr  confoverc.  Fapropter,  dilecti  in  domino 
filii,  vestris  iustis  piveibus  inclinati,  personas  vestras  et  locum.  in  quo  divino  estis 
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obsequio  maneipati,  cum  capella  de  Biscofshcim  el  omnibus  bonis,  que  impresentiarum 
ralionabiJitcr  possidclis  aut  in  futurum  iustis  modis  prestantc  domino  potcriüs  adipisci, 
fub  beati  Pctri  et  nostra  protectione  fiiscipimus,  et  presentis  fcripli  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  hoininuiu  liceat  lianc  paginam  nostre  prolcclionis  infringere 
tcI  ei  ausu  lemerario  coutraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignatio- 
nem  omnipotentis  dei  et  bealorum  Pctriet  Pauli,  apostolonuu,  eius  fc  noverit  ineursurum. 
Dalum  Latcrano,  ig  idus  februarii.   Pontiticatus  nostri  anno  feptimo. 


Codschalk  der  dechani  und  da*  ftifttcapilel ,  Heinrich  der  fchuUhei**  und  der  ftadtruth  sti  Frank- 
furt  beurkunden  die  beilegnng  eine*  ftreite*  zuritchen  der  kirche  Sta  Maria  ad  gradus  tu  Mainz 
und  denen  ran  Bergen ,  in  betreff  eine*  xinse*  %u  Nidda,  auf  welchen  nunmehr  die  ton  Ber- 
gen %u  g muten  der  kirche  gegen  entachädigung  vernichten.    Frankfurt,  1223  April  28. 

In  nomine  domini  amen.  Godscalcus  decanus  et  capitulum,  Hcinricus  fcnlletus 
et  eives  in  Franlenvoi  L 

Ad  universorum  noticiam  presencia  feripta  transmittant,  quod  discordia,  que 
vertebalur  intcr  preposilum  et  ccclesiaui  fanctcMarie  Maguntic  ad  gradus,  ex  parte  una, 
Cunradum  feniorem  et  filios  eins  Cunradum,  Gcrhardum  et  Ortwinuin,  item  fdios 
Marquardi  l'ratris  fiii  Wcrnhcrum,  Marquardum ,  Walthcrum,  Gerhardum,  Godefridum, 
Uermannum  et  Hclfricuni  de  Bergen,  ex  parte  altera,  fuper  duobus  talcntis  In  Nithe, 
que  fibi  contendebant  tilulo  feodi  pertincre :  coram  nobis  amicabilis  couiposicio  interve- 
nil,  ita,  quod  dicti  laici  rennnciaverint  omni  iuri,  quod  habebant  vcl  habere  videbantur 
in  predictis  talcntis,  et  propter  renunciacionetn  huiusmodi  prepositus  et  ecelesia  dedc- 
runt  eis  ix  inarcas. 

Testes  funt :  Godefridus  paroebianus.  Burkardus.  Reinoldus.  Cunradus.  Hcin- 
ricus, canonici  de  Frankenvort.  Johannes  fdius  advocati.  Kupcrtus  de  Sassenhusen. 
Ueinricus  de  Boncmcscn.  Cunradus  Mciscubug.  Marquardus  de  Buchen.  Rukcrus  de 
Birkclar.  Wortvvinus  de  YVirzeburc,  mililes.  Johannes  Goltstcin.  Hcrmannus  Ni- 
ger. Wigandus  de  Escheburnc.  Ulricus.  Baldemarus.  Cunradus  Rusere.  Tegcnhar- 
dus.    Nidungus.    Hcinricus  de  Langes  tat,  feabini,  et  quam  plurcs  alii  nostri  coneives. 

Nc  autem  fuper  hoc  negocio  Us  aliqua  in  posterum  oriatur,  figillb  nostris  feeimus 
hanc  paginam  communiri.  Acta  funt  hec  Frankcnrort,  anno  incamacionis  dominice 
m°.  rc°.  xxüj0.  iiij  kal.  maii. 
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Baldtmttr,  ein  bürger  in  Frankfurt,  und  feine  ehegattin  Cristantia  vermachen  dem  Matter  Arneburg, 
ihr  bei  der  brücke  neu  erbaute»  haue  und  die  ganze  ho f statte  y  welche  ee  einnimmt.  1223 
Jnni  30. 

Ego  Baldcmarus  burgcnsis  in  Frankinvort  et  uxor  mca  Cristaolia  couuuunicala 
manu  et  pa  ||  ri  consen.su  lcgavimus  ccclesic  in  Arnesbure,  inluitu  divine  remuncratio- 
nis,  ac  pro  remedio  aniniarura  ||  nostraruin,  neenon  parentuni  nostrorum,  novam  doniura 
nostram,  quam  apud  pontem  ediJicaviinus,  et  totam  arcam  illam,  ||  quam  donius  eadem 
occupat.  Ita  fanc,  ut  five  prolem  genucrimus,  feu  ego,  premortua  iam  dicta  coniuge 
mea,  de  altera  genucro  heredem,  fivc  ipsa,  nie  premortuo,  de  altcro  marito  pepererit, 
nichilominus  prenominata  ecelesia  in  Arnesbure  domo  legata  et  area  gaudeat  liberc  et 
absolute.  Hoc  ctiam  adieeimus,  ut  quamdiu  nos  duo  vixerimus,  vel  alter  nostrorum 
altero  defunclo  fuperstes  fuerit,  de  cadem  domo  tres  folidos  in  die  faneti  Johannis 
baptistc  fepedicle  ccclesic,  a  qua  iure  hereditario  tres  oboli  frankinfordenses  pre- 
posito  folvendi  funl,  annuatim  persolvanius.  Scd  nobis  ambobus  defunetis,  liberc  et 
absolute  pro  fua  voluntatc  domo  et  arca  prelibata  utatur.  Ad  tiuius  igilur  facti  robur 
et  caulclam,  appensa  funt  huic  fccdulc  figilla  ecclesie  et  civitatis  de  Frankinvort. 

Cuius  rci  testes  funt:  Godscalcus  decanus.  Gotfridus  parroebianus.  Magister 
Nicolaus.  Hcinricus  fcultbetus.  Johannes  (ilius  advocati.  Harlmudus  Brcsto.  Hennan- 
nus  Niger.  Ilarlpernus.  Llricus.  Guntramus.  ^Yigandus  de  Askeburnc.  Heinricus  de 
Langcstad.    Guntramus  monelariiis.    Bcrtoldus  lilius  Harpcrni,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnatiunis  m°.  cc°.  xxüj°.,  in  commcmoralionc 
faneti  Pauli. 


Harpernus ,  ein  frankfurter  bürger }  verleiht  mit  einwilligung  feiner  ehe  fr  au  Cristina  dem  klotter 
Arnsburg  fechs  tagwerk  Weinberge  bei  Bergen,  nebst  feinem  tor  Frankfurt  gelegenen  hof;  zu- 
gleich macht  er  noch  mehrere  telztirillige  Verfügungen  %u  gunsfen  feines  bruders  Bertold  und 
feiner  fchwestern  Heidendrudis  und  Reinhedis.    Frankfurt,  1223  Oct.  23. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Harpcrnus  civis  frankenfurdensis,  considerans  quia 
Acut  folium,  quod  vento  rapitur,  ||  fic  et  repentino  casu  labitur  humana  mortalitas,  ad 
consolationcm  fratrum  beate  et  gloriose  femper  virgiui  ||  Marie  in  Arnesburc  deservientium, 
pro  remedio  parentum  mcorum,  videlicet  Harperni  et  Pctirse,  per  quos  cadem  ||  bona 
mihi  iure  hereditatis  pertinebant,  et  meorum  et  uxoris  mee  peccaminum,  contuli  eidem 
monasterio,  cum  consensu  et  manu  uxoris  mee  Oistinc,  fer  iurnales  vinearum  apud 
Bergen  liberc  et  absolute  in  perpetuum  possidendos,  ita,  ut  de  proventibus  earumdem 
vinearum  femel  in  anno,  videlicet  in  commetnoratione  fanetarum  animarum,  toti  conven- 
iui  cum  librala  piscium  et  dimidia  carrata  vini,  me  viventc  feu  mortuo,  benelicium  conso- 
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lationis  inpendat.  Item  contuli  cidem  cenohio  curtem  meam  extra  Frankenfort  iaxta 
Fronchovcn  fitam,  de  qua  folvctur  annuali  censu  curie,  que  dicitur  Fronchof,  fex 
leves  denar. 

Prcterea  legavi  fratri  mco  Bertoldo  omnem  agriculturam  meam  apud  Frankenforl. 
Sorori  mee  Hcidcndrudi  mansum  in  Rokcnbcrc  et  mansum  in  Berckcim.  Sorori  mec 
Rcinhcdi  mansum  in  Gullc  et  mansum  in  Fovrbach.  Tali  condilione,  ut  fi  forte  inedio 
tempore  decessero,  fine  omni  impulsationc  prefatonun  heredum  mcorum,  uxor  mea 
Cristina  prefata  bona  usque  ad  obitum  fuum  liberc  et  absolute  possideat,  fi  vero  divina 
cooperanlc  miscricordia  ad  aliquod  cenobium,  quodeunque  fit,  ut  ibidem  domino  et  bcatc 
virgini  dcserviani,  nie  transtulcro,  cadem  bona  cidem  ccclcsic,  tarn  mc  vivente  quam 
uxorc  mea,  tali  libertate  ficut  ipsis  frucremur  in  feculo  deserviant,  ita,  ut  prenominate 
uxori  mec  et  fauiilic,  qua  ipsa  opus  babucrit,  tarn  bi  victu  quam  in  vestitu,  de  eodem 
monasterio  quoad  vixerit  babundanlcr  providealur.  Post  obitum  vero  meum  et  uxoris 
mee,  fepefata  bona  mea  possessioni  prenominatorum  beredum  mcorum  cedant,  ficut  per 
presens  feriptura  est  dctcruiinatuin,  hoc  üitcrposito,  ut  nec  per  mortem  fepedictorum 
licrcdum  mcorum,  nec  per  mortem  pucrorum  fuorum,  ad  beredes  extrancos  cadem  bona 
devolvanlur,  fed  ad  cos,  qui  de  meis  fuperstiles  funt  proximos,  redcant. 

Ut  aulera  hec  mea  ordinatio  nulla  presencium  feu  postcrorum  caviUacionc  vel 
astutia  possit  retractari,  communicata  manu  et  consensu  predietc  coniugis  mee,  pre- 
senlcm  ccdulam  figillis  ccclcsic  frankenfurtensis,  nec  non  civitatis  ciusdem  et  abbatis 
de  Arnesbure  fcci  communiri. 

Testes  huius  rei  funt:  Abbas.  ßcrtoldus.  Rudolfiis,  fratres  predicti  monasterii. 
Magister  Richolaus.  Ripcrtus  miles.  Meiscnbuc.  Marquardus  de  Bächen.  Hcinricus 
fcultetus.  Johannes  lilius  advocati.  Johannes  Goltstcin.  Hartmudus  Breslo.  Bcrtol- 
dus  fratcr  meus.  Hcrmannus  Niger.  Baldemarus.  Wigandus  de  Aschcburnun.  Embrico 
gener  fuus.  Theodcricus  de  Massenheim.  Cunradus  Clobcloch.  Heinricus  Storkelin. 
Hcinricus  Albus.    Gernodus  de  Hoste,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  dni.  m°.  cc°.  viscesimo  tercio,    deciuio  kalend.  novembris. 
In  eivilate  Frankcnfort. 


Das  frankfurter  fliflscapilel  rerpaehtet  dem  Herrn  Waller  ton  MerseteU  auf  fein*  Irlneil  die  non» 
rnn  den  kaiserlichen  ackern  zu  Tribur  für  jährliche  vierzehn  maller  weisen,  f223. 

In  nomine  domini,  amen.  Godcscalrus  decanus.  Cönradus.  Fridericus.  Thcodc- 
ricus.  Reinoldus.  ||  Magister  Nikolaus  cnstos.  Godefridus  parrocliianus.  Hcinricus.  Bur- 
kardus,  canonici. 

Quoniaui  tum  ||  proecssu  temporis  tum  eciam  fraudulentorura  quorundam  dolo- 
silatc,  facta  discretorum  fepius  folent  inmutari,  ca  que  ||  pie  ac  provide  ordinanlur, 
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testimonio  fcripturarum  necessario  rauniuntur.  Universis  igitur  cartulam  prcsentcm  con- 
specturis  Consta re  volumus,  quod  cum  nos  nonain  '  de  agris  impcrialibus  in  Triburia, 
tempore  aliquo  violcntcr  nobis  ablatam,  iudicio  tandem  domini  Pape,  in  pensione  qua 
Karolus  imperator  ipsam  ecclesie  frankinvordensi  legaverat,  recuperassemus,  domino 
Waltcro  de  Mcrsevclt  pro  xiiijclm  maldcris  tritici,  maguntinc  mensure,  conecssimus. 
Sane  quia  dictus  Wallerus  prefatorum  bonorum  in  magna  parle  possessor  extitit,  et 
ab  iniuria  fua,  ficut  fui  convicini  eorundem  agrorum  possessorcs,  resipiscendo ,  pen- 
sionem  debitam  ecclesie  nostre  manifeste  recognovit,  in  fummam  meinoratam  convenimus. 
Ita  tarnen,  ut  fepedictus  Walterus  cadem  bona,  fuis  tanlumodo  diebus  possidendo, 
triticum  fupradiclum  vel  denarios  equipollcntcs  in  festo  faneti  Bartbolomei  in  Frankin- 
vort  nobis  presentet.  Post  obitum  vero  ipsius  cadem  bona,  fine  omni  hcredum  fuorum 
reclamacione ,  ad  ccclcsiam  revolvantur.  Ut  igitur  hec  ordinacio  nostra  rata  permaneat, 
presens  leriptum  ecclesie  nostre  et  burgensium  figillo  munivimus. 

Testes  autem  funt  hü:  Heinricus  fcuHctus.  Johannes  fdius  advocali.  Ruckcrus, 
milites.  Ilartmudus  Presto.  Hermannus  Niger.  Johannes  Golstein.  Nidungus.  Ulri- 
cus  Carnifcx.  Cünradus  de  Gyscnhcim.  Hartpernus.  Degcnhardus.  Baldemarus  de 
Vronhobe.  Heinricus  de  Langcslat.  Wigandus  de  Asscburne.  Guntramus  Hunger, 
feabini.      Michahel.   Cunradus  Klobclouch.    Marquardus,  eives,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc\  xxiij*. 


Elitabel  eine  frankfurter  bürgert»,  untwe  de»  Johanne*  und  des  Cttnrad,  fchenkt  dem  Matter  Arns- 
burg vier  mausen  in  Kirchdorf,  xtcei  juchert  Weinberge  in  Bergen  und  zwei  manten  in  Ren- 
del 1223. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Elysabct  vidua  et  coneivis  in  Frankinvort,  consi- 
derans  ||  breves  esse  dies  hominis  fuper  terram,  innotesecre  cupio  universis  hoc  ferip- 
tum  inspecturis,  quod  fuper  egestatc  et  penu  ||  ria,  quibus  opprimitnr  ccclcsia  in 
Arnesbure,  cistcrcicnsis  ordinis,  fpiritu  mota  pictatis,  ad  fustentacionem  f rat  nun  dco 
et  ||  gloriose  genitrici  fuc  ibidem  fervientium,  partem  allodii  mei,  videlicet  quatuor 
mansos  in  Kirchdorf  cum  Omnibus  altinentiis  fuis,  et  duo  iugera  vincarum  in  Bergen, 
que  dicnntiir  Hovcgarto,  et  duos  mansos  in  Rcndclo,  ob  remedium  animc  mec  et 
maritormn  mcoruin  Johannis  et  Cunradi,  neenon  omnium  parentum  mcorum,  libere 
et  absolute  contuli  prenominate  ecclesie,  nunc  et  in  perpetuum  cum  omni  usu  proprietatis 


')  hu  tcjte  fiand  quintnm,  doch  ist  dienet  wert  durchstrichen  und  ton  der  ursprünglichen  band 
nonam  dafür  gesetzt.  Auffallend  ist ,  dass  die  abschrift  in  dem  um  1400  geschriebenen  Uber 
tariorum  fol.  230  rjuintam  liest ,  wogegen  eine  steeite  unmittelbar  darauf  folgend«  abschrift  no- 
nnm  hat. 
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possidcoda.  Ad  fopicndum  igitur  tocius  cavillationis  et  calumpnie  malum,  et  ut  rata 
permaneat  tarn  pia  et  deliberata  donatio,  prcsentein  feedulam  conscribi,  et  figilüs, 
videlicet  ccclcsie  frankinvordensis  et  civitatis  eiusdem,  neenon  mco,  dignum  duxi 
confirmari. 

Testes  huius  rei  funl:  Gotscalcas  decanus.  Gotfridus  parrochianus.  Magister 
Nicholaus.  Rcinoldus.  Cunradus  de  Fegcnhcim.  Burchardus.  Heinricus  de  Ditse. 
Harpcrnus,  canonici.  Heinricus  fcultbclus.  Johannes  (llius  advocati.  Johannes  Golt- 
stein.  Hcrmannus  Niger.  Hartmudus  Brcslo  et  filius  fuus  Heinricus.  Rükerus.  Har- 
pcrnus et  fralcr  fuus.  Bertoldus.  L'lricus.  Gunlramus.  Heinricus  de  Langcstad. 
Baldcmarus.  Wigandus  de  Askeburnen,  Heinricus  Storkcbn.  Stcphanus  fervus  meus, 
et  alü  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  ra°.  cc°.  xxiij°. 


Elisabeth,  die  teHtee  Cunrads  ton  Hagen,  verkauft  den  Detitsehordenebrüdern  in  Sachsenkausen 
ihren  Weinberg  in  Rode  für  %tcan%ig  mark  cöl tusch.    1925  Mär%  i. 

Univcrsis  christi  fidcUbus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  feriptura 
pervencrit,  ego  Elizabeth,  ||  relicta  Cänradi  quondam  de  Hagen,  finecre  karitatis  affee- 
tura  cum  falute. 

Prescnli  feripto  cupio  pro  ||  testari,  quod  ego  vendidi,  et  per  manus  Riperti 
fculteti  de  Frankenfurt  contradidi,  vincam  mcain  in  Bode  ||  fratribus  domus  theutonice 
in  Sassenhusen  pro  viginti  marcis  monetc  coloniensis,  hoc  pacto,  ut  quam  diu  ego  pe- 
cunia  carcre  voluero,  pereipiam  fruclus  vince  raemorate,  quando  au tem  fructibus  carere 
voluero,  predicta  pecunia  infra  duos  menses  michi,  vcl  cuicunque  loco  vel  persone  cam 
vel  in  vita  dedero  vcl  in  mortc  legavero,  finc  difficultate  persolrctur.  In  cuius  rei 
evidentiam  presentem  paginam  conscribi,  et  figilli  mei  et  ecelesie  bcati  Bartholome!, 
neenon  figilli  civitatis  Frankenfurt  munimine  fcci  communiri. 

Testes  autem  huius  rei  funt:  Godcscalcus  decanus.  Nycolaus  custos.  Godefridus 
plcbanus,  canonici  frankenfordenses.  Ripcrtus  fcultelus.  Johannes  lilius  advocati. 
Johannes  Goltstein.  Hartmodus  Brcsto.  Hermannus  Niger.  Hcnricus  de  Langcnstat, 
burgenses  in  Frankcuiurt,  Canradas  Tugcl.  Wigandus  de  Nuhcim.  Albertus  de  Ku- 
ningestein.    Cunradus  de  Rcndele.    Rupcrtus  de  Honstat,  et  alii  quam  plurcs. 

Actum  anno  gracic.  m°.  cc°.  xxv°.  kal.  Marcii. 
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Ripertus  der  fchultheiss  und  die  bürger  in  Frankfurt  beurkunden  die  Schiedsrichterliche  enlschei- 
dung  eine«  rechtsstreits  %mischen  dem  kloster  Eberbach  uad  den  rittern  ron  Wolfskehlen,  die 
ton  den  let%teren  an  den  hof  Leheim  gemachten  ansprüche  betreffend.  fSiä. 

lliperlus  fcultetus  et  universi  cives  in  Frankenfort. 

Notuni  esse  cupimus  omnibus  hoc  feriptum  iutiicnlibus,  quod  abbas  et  fratres 
de  Eberhach  aliquatcnus  nioverunt  querinioniam  coro  in  nobis  de  militibus  germanis  in 
V\  olveskelcn,  quod  violenciain  et  iniuriam  eis  faecrent  in  curtc  fua,  que  Leheim  voca- 
lur.  Nos  ergo  citantes  cos  ad  iudicium  nostrum,  auetoritate  regia  induximus,  quod 
abbati  et  conventui  de  illatis  iniuriis  in  omnibus  fatisfecerunt,  et  ut  in  postcrum  firma 
pax  inter  cos  et  fratres  predietc  curlis  ftarc  possit,  tain  abbas  quam  ipsi  milites,  de  com- 
muni  consensu,  arbitrio  bonorum  virorum  fe  fubmiscrunt.  Convcnientes  ergo  in  nnuiu 
arbitri  hoc  ftalucrunt,  ut  quidquid  ccclcsia  de  Ebcrbach  a  temporibus  Friderici  hnpe- 
ratoris  iam  mortui  possedit  usque  ad  annuni  prcscntcin,  dominicc  incarnationis  \idelicct 
m°.  cc°.  xxv°.,  de  cetero  quicte  et  finc  omni  contradiclione  possideat,  tarn  in  agris, 
quam  in  paseuis  et  filvis  communibus  et  privatis,  et  arbustis  hinc  indc  adiacentibns. 
Et  a  militibus  prefatis  hdeiussorcs  aeeeperunt  pro  viginli  marcis,  ut,  fi  aliquando  con- 
tra flatutuni  hoc  venire  presumpscrint  infcslando  fratres,  viginli  marcas  solvant  ecclesie, 
et  venientes  in  Frankenfort  falisfaciant  fculteto  et  civitali  fecundum  ius  imperii.  Si 
vero  querimoniam  aliquant  habucrint  contra  fratres  in  Leheim,  corani  fculteto  proponant 
in  Frankenfort  et  ad  iudiciuui  civitatis  eis  fatisliat,  et  fimili  modo  fratres  contra  ipsos 
procedanl.  Et  in  huius  facti  firmitatem  feriptum  hoc  figillo  nostro  et  ecelesie  confir- 
mavimus  et  testes  fubscripsimus,  quorum  hec  funt  noniina : 

Godcschalcus  decanus.  Nicolaus  custos.  Johannes  filius  advocali.  Wigandus 
de  Auheim.  Hartumclus  Brcsto.  Nydungus.  Johannes  Guldenslcin.  ßaldemarus.  Wi- 
gandus  Pistor.  Ilcinricus  de  Langenstadt.  Heinricus  Slorktlin.  Guul  minus.  Er« 
kenbertus  abbas.  Gcrardus  cellerarius.  Conradus  monachus  de  Sconaugia.  W  ilhchnus 
tongrensis.  Frater  Wigandus  de  Haselach.  Betzelo  de  Grebenbrunne.  Meinardus  de 
Leheim.  Bcrtramus.  Didcricus  et  Embrico  conversi.  Fidciussores  huius  cause  funt: 
lleinricus  de  Prundicim  fororius  corundeiu  militum  et  Wigandus  de  Nuhciiu. 


Conrad  eon  Steinach  und  feine  ehegemahlin  Adelheid  teniehten  auf  bitte  der  fr  au  Elisabeth,  der 
ftieflochter  Conrad»,  auf  alte  anspräche  an  die  guter  %u  Breungesheim,  Hapirshofen  und  an- 
derwärts, welche  an  die  Elisabeth  ron  ihrem  rater  Wortirin  ron  Hohenberg  gekommen  find. 
t»26  Apr.  29. 

In  nomine  fanetc  et  individuc  trinitalis,  amen.  Notutn  fit  omnibus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  quod  nobilis  vir  Conradus  de  Steina  et  uxor  cius  Adclhcdis  et  corum 
pueri  renunciaverunt  fimplicitcr  ad  peticionem  doniinc  Elyzabct,  dicti  Conradi  privigne. 
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bonis  in  Bruningesheim  et  Hapirshove,  et  alüs  bonis  universis  patris  ipsius  Elyzabet, 
videlicet  Wortwini  de  Hohenberg,  quibus  fiquidem  bonis  memorata  doraina  a  diebus 
vitc  lue  gaudere  debebat.  Ut  autem  renunciatio  facta  in  debilo  consistat  vigore,  nec  irri- 
tationis  possit  fentirc  calumpniam,  presenti  feripto  capituli  maioris  ecelesie,  civitatis 
quoque  wormaciensis  et  antedicti  nobilis  Conradi  ßgilla  in  teslimonium  funt  appensa. 

Testes  fuot:  Nibclungus  maior  prepositus.  Ebelinus  decanus.  Heinricus  quon- 
dam  decanus.  C  de  Elwangcn.  Landolfus  Rapa,  canonici  wormacienses.  David 
et  Conradus  tunc  temporis  magislri  civitatis.  Conradus  et  Rugcrus  fratres.  Dyrolfus. 
II.  inilitcUus.  Ebelinus  et  Heinricus  fratres.  C.  Vosselinus.  Wernzo.  Diraarus.  Ru- 
pertus.  Gernodus.  Conradus  Spain,  et  alii  quam  plurcs  tarn  de  consilio  quam  de 
universitate  civitatis. 

Actum  anno  dni.  m°.  cc3.  xx°.  vj\  tercio  kal.  Maii. 


Schietlsriektertiche  entteheidung  eines  fl 'reifes  zwischen  dem  klosler  Haina  und  dem  ritler  Rudolf 
ton  Ilollar,  die  ton  dem  enteren  als  eigenlhümer  des  Riederhofes  %u  entrichtenden  grund- 
%insen  betreffend.   Frankfurt,  t»96  Mai  4. 

Fratcr  Cunradus  diclus  abbas  de  Arnesburg,  Gcbeno  prior,  C.  plebanus  de  Dyp- 
pach,  judiecs  delcgati.    Omnibus  in  perpetuum. 

Litigantibus  coram  nobis,  ex  ]|  parte  una  abbatc  de  Hagcnche,  cysterciensis  or- 
dinis,  et  ex  parte  altera  Rudolfu  milite  de  Hollar,  fuper  quibusdam  compromissionibus 
factis  intcr  fc  fu  ||  per  grangia  et  bonis  in  Ry deren,  nobis  consentientibus  causa  est 
quorumdam  lioncslorum  virorum  arbitrio  commendata.  Qui  arbitrati  funt:  ||  quod 
abbas  et  conventus  de  Hagcnche  census,  qui  de  neinorc  cidem  grangic  pertinenti 
burgensibus  de  Frankcnvort  debentur,  cum  omni  intcgrilatc  pcrsolvanU  Rudolfo  mi- 
liti  et  fuis  heredibus  pensionem  consuctani,  videlicet  decem  maltcra  tritici,  triginta 
et  unum  maltcra  filiginb  annis  Angiitis  folvant.  Et  fi  aliquis  ipsos  super  bonis  eius- 
dem  grangic  inpecicrit,  finc  omni  preiudicio  predicti  Rudolf»,  querimonic  illius  fa- 
tisfaciant  et  plcnaric  respondcant,  et  quiequid  contra  eos  oplcntum  fucrit,  in  dampnum 
ipsius  Rudolfi  feu  hcredum  fuormn  non  cedat.  Prescriplus  vero  Rudolfus  campum, 
qui  dicilur  fabulum,  abbati  prenominato  et  conventui  cum  omni  intcgritalc  contulit,  ut 
quiequid  fruetus  five  ulilitatis  ex  cultura  eiusdem  fabuli,  aut  alüs  Omnibus  iam  dicte 
grangic  attinentibus,  ipsis  in  perpetuum  provencrit,  nichil  fepedicto  Rudolfo  vel  fub 
heredibus  nisi  tantum  pensionem  prescriptam  folvere  tencantur.  Nc  autem  huius  deci- 
sionis  faccrcscat  oblivio  aut  postcritalc  fuccedentium  ulla  possit  fuboriri  calumpnia, 
prcsentcni  cedulam  nostro,  abbalis  de  Hagene,  et  ecelesie  in  Frankcnvort  figillis  duxi- 
inus  communiri.  Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  xx°.  vj°.,  quarto  non.  maii.  In 
choro  Frankcnvort. 
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Testes:  Gotdescalcus  decanus.  Godcfridus  parrochianus.  Magister  Nicolaus.  Rei- 
noldns.  Conradus.  Rufus.  Burchardus,  canonici  frankcnvortenses.  Cunradus  et  Cuno  de 
Hackechenstein.  Marquardt«  Scelme.  llcnricus  de  Bonemcsc.  Gerlacus  de  Bomershem. 
Conradus  Tugil,  niilites.  Ripcrtus  fcultctus.  Johannes  lilius  adtocali.  Hartmnt  Bresto. 
Hermannus  Niger.   Baldcmarus  de  FronehoTC.    lilricus  Longus,  et  alij  quam  piurcs. 


Elisabeth,  die  wittee  de»  Cunrad  ton  Hagen,  rer kauft  dem  kloster  Arnsburg  xwei  juchert  tringerte 
in  Bergen,  ihren  baumgarten  daselbst,  einen  halben  mansus  in  Wichelmishausen  und  einen  %in» 
in  Frankfurt  für  dreissig  mark  cölnisah.    1226   Mai  4. 

Univcrsis  christi  fidelihus  tarn  presentihus  quam  futuris,  ad  quos  presens  ferip- 
tum  pervencrit,  ego  Elizabeth,  relicta  ||  Cflnradi  quondam  de  Hagen,  finecre  karitatis 
affectum  cum  falutc. 

Prcscnti  feripto  cupio  protestari,  quod  ego  vendidi,  ||  et  per  manus  Riperti 
fculteti  de  Frankenfurt  contradidi,  duo  iugera  vinearum  in  Bergen  et  pomerium  meum 
ibidem,  et  dimi  ||  dium  mansum  in  "Wicheliuishusen,  et  decem  foüdos  levis  inonetc  re- 
dituum  in  Frankenfurl  fralribus  de  Arnesburg,  eysterciensis  ordinis,  pro  triginta  marcis 
monete  coloniensis,  hoc  pacto,  ut  quaiudiu  ego  pecunia  carcre  voluero,  pereipiam  l'ruc- 
tus  vince  memorate.  Quando  autem  fructibus  carcre  voluero,  predicta  pecunia  infra 
duos  menses  mihi,  vcl  euicunque  loco  vel  personc  cam  vcl  in  vita  dedero  vel  in  morte 
legavero,  finc  difficultatc  persoluelur.  In  cuius  rci  evidentiam  presentem  paginam  con- 
scribi,  et  figilli  mei  et  ccclcsic  beati  Bartholomci,  neenon  figilli  civitatis  frankenfur- 
tensis  muniiuinc  feci  conimuniri. 

Testes  autem  huius  rci  funt:  Godcscalcus  decanus.  Nycolaus  custos.  Godefridus 
plcbanus,  canonici  frankenfurtenses.  Ripertus  fcultctus.  Johannes  filius  advocati. 
Johannes  Goltstcin.  Hartmüdus  Bresto.  Hermannus  Niger.  Baldcmarus.  Ulricus  Car- 
nifex,  burgenses  in  Frankenfurt.  Cunradus  Meisenbug.  Henricus  de  Elvestat.  Rü- 
pcrlus  de  Honstat.  Conradus  de  Rendele.  Marquardus  de  Buchen.  Markolfus  de 
de  Vlishoven,  militcs  in  Sasscnhuscn,  et  alij  quam  piurcs. 

Acta  funt  hec  anno  gracic  m°.  cc°.  xxvj°.    iiij°.  non  maij. 


Ludwig  der  abl  von  Uersfeld  überträgt  für  die  dauer  ton  fechs  jähren  auf  den  deehant,  den  cu- 
stos und  den  pfarrer  zu  Frankfurt  das  ihm  tom  papst  Honorius  Iii  mittelst  bulle  tom  3  Fe- 
bruar 1223  %um  fehutxe  des  kloslers  Arnsburg  verlieJtene  richteramt.  Uersfeld,  1226  Mai  25. 

Ludcwicus  dei  gracia  hersfeidensis  ccclcsic  abbas,  judex  dclegatus  domini  Pape. 
Viris  venerabilibus  et  in  Christo  dilectis . .  decano  . .  custodi  et . .  plcbano  frankenvorden- 
sibus,  magunüne  diocesis,  falutein  ||  in  Syon,  et  gloriam  in  Jherusalem. 

Mandalum  domini  Pape  in  hunc  modum  reeepimus: 
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»Honorius  episcopns,  fervus  fervorum  dci.  Dilecto  filio..  abbati  de  Hersfelden, 
maguntine  dioccsis,  falutcm  et  apostolicam  Lcnedictioaem.  ||  Non  alisque  dolore  cordis 
et  plurinia  turbalione  didieimus,  quod  ita  in  plcrisquc  partibus  ccclcsiastica  censura 
dissolvitur,  et  canonicc  fententie  feveritas  enervatur,  ut  viri  rcligiosi  et  hij  maxiine, 
qui  ||  per  fedis  aposlolice  privilegia  maiori  donati  Amt  libertate,  passim  a  malcfac- 
toribus  fuis  iniurias  fu.stincant  et  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrua  Ulis  protec- 
tione  fubveniat,  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  fe  muruni  defensionis  opponat. 
Spccialiter  autem  dilecti  ülii..abbas  et  conventus  monasterij  de  Arnesburg,  eystercien- 
sis  ordinis,  tarn  de  frequeotibus  iniuriis,  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iusticic  con- 
querentes,  discretionem  tuam  Hllcris  pelicrunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in 
turbationibus  fuis  contra  malcfactorcs  corum  promta  debcas  magnanimitatc  consurgere, 
quod  ab  angustiis  quas  fustinent  et  pressuris  tuo  possint  presidio  respirare.  Ideoquc 
discretioni  lue  per  apostolica  feripta  mandamus  atque  preeipimus,  quatinus  illos,  qui 
possessioncs,  vcl  res,  feu  domos  predictorunt  abbalis  cl  conventus  vel  bominum  fuorum 
irreverenter  invaserunt,  aut  ca  iniuste  detinuerint,  que  predictis  abbati  et  conventui  ex 
testamento  dcccdcntium  rclinquntur,  feu  in  dictos  abbatem  et  conventura,  contra  apo- 
stolicc  fedis  indulta,  fententiam  exeommunicationis  aut  interdieli  presumpserint  proraul- 
gare,  vel  deciinas  laborum  de  terris  liabitis  ante  concilium  generale,  quas  propriis  ma- 
nibus  aut  fumptibus  exeolunt,  feu  nutrimentorum  Piioriim,  fpretis  apostolicc  fedis  pri- 
vilegüs,  extorquere,  monitionc  premissa,  A  layei  fuerint,  publice  candclis  acecnsis  ex- 
eommunicationis fententia  pcrcellas,  fl  vero  clerici,  vel  canonici  reguläres,  feu  monacbi 
fuerint,  eos,  appcllatione  remota,  ab  officio  et  beneficio  fuspendas,  neutram  relaxaturus 
fenteniiam,  donce  ipsis  abbati  et  conventui  plenaric  falisfaciant,  et  tarn  layei  quam 
clerici  feculares,  qui  pro  violenta  manuum  iniectionc  anathematis  vineulo  fuerint  inno- 
dali,  cum  dyocesani  episcopi  Hltcris  ad  federn  apostolicam  venientes,  ab  codem  vineulo 
mercantur  absolvi.  Villas  autem  in  quibus  predictorum  abbatis  et  conventus,  vel  homi- 
num  fuorum  bona  per  violcntiam  detenta  fuerint,  quam  diu  ibi  fint,  interdicti  fententie 
fupponas.    Datum  Latcrano,  tercio  nonas  februarij  .  Ponlificatus  nostri  anno  feptimo.« 

Nos  igitur,  cum  prenominati  abbas  et  conventus  de  Arnesburg  adhuc  paupercs 
fint,  et  rci  familiaris  inopia  nimis  oppressi,  nec  tociens  ad  nos  line  gravibus  expen- 
sis  et  laborc  possint  recurrerc,  quociens  a  malefactoribus  fuis  gravantur  iniuste, 
fumptibus  et  laboribtis  ipsoruin  parecre  volentcs,  iudicium  nobis  auetoritate  domini 
Pape  iniunetum ,  per  fex  annos  discretioni  vestre  cum  plenitiulinc  potestatis  conunilti- 
mus.  Eadem  vobis  auetoritate  mandantes  et  districte  pcrcipicnlcs,  quatinus  omnes 
qucrelas  corum,  quas  ad  vos  detulerint,  Acut  veri  emulatores  iusticic,  finc  debito  tcr- 
minetis,  contra  iniuriatorcs  ipsoruin  fccundiim  formani  mandati  prescripti  proccdcntcs, 
nec  ulli  omnino  hominum  in  boc  contra  iusticiam  parcentes.  Testes  autem  qui  fuerint 
nominati,  A  fc  gracia,  odio  vel  timorc  fnbtraxcrint ,  per  censuram  ccclcsiasticam  coga- 
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tis  vcritati  testimoniom  perhibere.  Quod  fi  non  omncs  his  exequcndis  potueritis  inicr- 
cssc,  duo  veslrum  ca  nichilorainus  cxcquantur. 

Datum  apud  Hersfclden.  Anno  gracic  millcsimo  ducentesimo  vicesimo  fexto, 
octavo  kal.  iunij. 

Heinrich  CVU)  verbietet  die  leute  de»  enbischof» Sifrid  von  Main*  in  der  ftadt  Oppenheim  aufzu- 
nehmen, und  hebt  den  band  auf,  welchen  die  flädte  Mainz,  Bingen,  Wörme,  Speier,  Frank- 
furt, Geinhauten  und  Friedberg  %um  nachtheil  der  maimer  kirche  untereinander  gemacht  haben. 
Wünlmrg,  1926  Nor.  97. 

Hcinricus  dei  gracia  Uomanorum  rex  cl  femper  auguslus.  Huius  feripti  feriern 
inspecturis  graciam  fuam  et  oiunc  bonum. 

Regie  maiestatis  dignatio  femper  consuevit  occurrcrc  petencium  iustis  votis.  Qua- 
propter  ad  instanciam  vencrabilis  et  dilccLi  prineipis  nostri,  domini  Sifridi  archiepiscopi 
magunlini,  conquerentis,  Tibi  esse  oncrosum  plurimuiu  et  danipnosum,  quod  cx  honiini- 
bus  fuis  quidam  in  nostro  fc  oppido  Oppinheim  reeeperunt,  communicato  consilio  di- 
lcctorum  nostrorum  principuni,  qui  follcmpni  nostre  curic  Wirceburg  magnificc  ad- 
fucrunt,  flatuinius,  ut  ministerialcs ,  burgenses,  five  quicunque  alii  bomines,  quovis 
iure  prefato  arebiepiscopo  attinentes,  cum  omni  integritatc  reddantur  eidem,  et  nulli  ex 
hominibus  cius  ultra  in  predicto  oppido  colligantur. 

Volumus  cciam  confcderalioncs  five  iuramenta,  quibus  fe  ci vitales  Magunlia, 
Pinguia,  Womiacia,  Spira,  Frankinvort,  Gc>  linliusen,  Frideberc  in  preiudieimn  e<- 
clesic  maguntinc  invicem  obligarunl,  rescindi  penilus  et  in  irrilom  revocari. 

Quod  ut  ratum  et  inviolabilc  observelur,  paginam  istam  nostro  figillo  feeimus  ro- 
boraii.    Cujus  facti  Amt  lestes: 

Thcodcricus  treverensis,  Hcinricus  coloniensis,  arebiepiscopi.  Hcrraanus  berbi- 
pulcnsis,  Bcrtboldus  argentinensis,  Sifridus  augustensis,  Hcinricus  eystetensis,  Hcinri- 
cus wormaciensis.  Engclbardus  nuwenburgensis,  Hcinricus  basiteensis,  episcopi.  Con- 
radus  fuldensis,  Ludewicus  heisfcldensis,  Conradus  laurcnsis,  abbatesregales.  Laici: 
Ludcwicus  pahünus  conics  Reni  et  dnx  Hawarie.  Ludewicus  lantgravius  Thuringic, 
et  alij  quam  plurcs,  tarn  fecularcs  quam  ccclcsiaslice  personc. 

Acta  funt  hec  apud  Herbipolim.  Anno  doininirc  incarnationis  m°.  cc'".  xxvijr. 
v  kal.  decembri.s. 


Hermann  Niger  ein  biirger  ton  Frankfurt  beurkundet,  das«  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  ehe  fr  au 
Heidendrudi»  dem  kloster  Arnsburg  einen  matuus  *«  Hockenberg,  einen  andern  xu  Bercheim 
und  Kingerle  *u  Bergen,  die  ganze  erbtehaft  de  bruders  Harpernu».  und  dett  vierten  Iheil 
eine»  dortigen  hofe*  verkauft  habe.  (1996.) 

Ego  Hermannus  Niger,  burgensis  de  Franken  fürt ,  lilius  Hcrmanni  Nigri  ctGüdc, 
notum  esse  eupio  uni  l|  versis  hoc  feriptum  inspicientibus.  quod  ego  et  uxor  mea  Hei- 
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dendrudis,  collccta  mann  et  consensu  pari,  vendidimus  ||  monasterio  de  Arnsburg,  cy- 
sterciensis  ordinis,  mansum  in  Rochenberg,  quem  hcreditario  iure  possidere  debeba- 
mus  0  a  fratre  Harperno  eiusdem  ordinis ,  videlicct  et  alium  in  Bercbeim  et  vineas  in 
Berge,  ad  nos  devolutas  hereditario  iure  a  patre  Harperno  et  matre  Pctrissa  uxoris 
mec,  et  oiunein  hereditatem ,  quam  nos  possidere  debebaraus  a  fratre  Harperno,  et 
qua r tarn  partem  curie  ibidem,  pro  quadara  fumma  pecunie,  quam  abbas  et  fratres 
eiusdem  monasterii  nobis  intcgralitcr  persolverunt.  Ad  cuius  rei  cautelam  et  confirma- 
tionem  presentem  feedulam  conscribi,  testes  annotari,  figillo  ecclesie  frankenfordensis, 
nec  non  et  burgensium  impclravimus  communirL 

Huius  rei  testes  funt:  Godescalcus  decanus.  Nycolaus  custos.  Cunradus  Rufus. 
Godcfridus  parrochianus.  Reinoldus  diaconus.  Burchardus  facerdos,  canonici  eiusdem 
ecclesie.  Laici:  Ripertus  fcultetus.  Johannes  filius  advocati.  HartmÖdus  Bresto. 
Johannes  Gollstein.  Baldemarus  de  fumma  curia.  Ulricus  Carnifex.  Gundramus  Hun- 
ger. Bertoldus  filius  Harpcrni.  Wigandus  de  Ascheburne.  Cfinradus  Knfibelouh,  et 
alij  quam  plures.  —  Hermannus  cellerarius  et  Harpernus  monachi  in  Arnsburg. 


Bertold,  ein  bürg  er  von  Frankfurt,  beurkundet,  data  er  gemeiruchaftUch  mit  feiner  ehefrau  Gerhild 
dem  kloiter  Amtburg  einen  maneue  in  Fauerbach,  einen  andern  in  Bercheim  und  den  vierten 
theil  eine»  hofet  in  Bergen  verkauft  habe. 

Ego  Bertoldus  burgensis  de  Frankenvort,  filius  Hartperni  et  Peürse,  notum  esse 
cnpio  universis  hoc  feriptum  inspicientibus,  quod  ego  et  uxor  mea.  Gerhildis,  collecta 
manu  et  consensu  pari,  ||  vendidimus  monasterio  de  Arnesburc,  cisterciensis  ordinis, 
totum  allodium  nostrura,  quod  in  Furbach  ha  ||  buimus,  videlicet  mansum  unum,  et 
in  Bercheim  mansum  unum  (et  quartana  partem  curie  in  Bergen),  pro  quadam  fumma 
pecunie  et  quantitate  annone,  quam  abbas  et  fratres  eiusdem  monasterii  nobis  integra- 
liter  persolverunt.  Ad  cuius  rei  cautelam  et  confirmationem  presentem  feedulam  con- 
scribi, testes  annotari,  figillis  ecclesie  frankenvordensis ,  nec  non  burgensium  impetrari- 
mus  coiuniiimri« 

■ 

Testes  huius  rei  funt:  Cunradus  abbas.  Gebcno  prior.  Peregrinus  fupprior. 
Fratcr  Hartpernus.  Hermannus  cellerarius.  Heinricus  minor  cellerarius.  Frater  Gisel- 
bertus.  Frater  Rudolfus  sutor.  In  Frankenvort:  Godescalcus  decanus.  Nicolaus  custos. 
Cunradus  Rufus.  Godefridus  parrochianns.  Burchardus,  canonici.  Laici:  Ripertus 
fcultetus.  Johannes  filius  advocati.  Hartmudus  Bresto.  Johannes  Goldstein.  Baldema- 
rus.   Ulricus  carnifex.    Guntramus  Hunger.    Wigandus  de  Asceburnen.  Cunradus 
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Eberwin  der  fchultheisa  und  die  biirger  von  Frankfurt  erlassen  auf  ersuchen  des  römischen  Königs, 
der  Königin  und  des  herrn  Gerlachs  von  Büdingen,  dem  kloster  Haina  den  %ins  dreier  pfunde, 
welchen  dasselbe  von  dem  teald  und  der  weide,  die  sunt  Rie Jerhof  gehören,  ihrer  fladt  jährlich 
fchuldig  war.    1227  Juli  31. 

Eberwinus  fculletus  cum  universitär  avium  de  Frankenford.  Universis  presens 
feriptum  inspectu  ||  ris. 

Quoniam  vite  presentis  quantumeunque  discrete  fiant  negotia,  nisi  feripto  coruinit- 
lantur,  diuturnitate  ||  temporis,  oblivionc  novercante,  plcrumquc  consueverunt  irritari, 
presenti  paginc  decrevimus  insercre,  ||  quod  nos  ad  petitionent  iucliü  domini  nostri  Ko- 
manorum  Rcgis,  et  clarissimc  domine  noslrc  Romanorum  Regine,  neenon  et  domini 
Gerlaci  de  Büdingen,  de  communi  nostro  consensu  remisimus  reverendis  in  domino 
fratribus  ordinis  cistcrcicnsis,  in  claustro  Hcgcnehi  Jesu  Christo  ac  fanete  Marie  devote 
fervientibus,  census  trium  librarum,  quibus  noslrc  civitati  de  quodam  rubo,  paseuis  et 
pratis,  Ridcrn  vicinis,  annuatim  folvendis  rationabilitcr  tenebanlur,  dicta  bona  ipsis 
nomine  vere  proprielatis  relinqucnlcs. 

Huius  vero  facti  testes  funt:  llcinricus  de  Bonemcse.  Fridericus  et  Marquardus 
de  Rruningisheim.  Ripcrdus  de  Sahsinhusen,  milites.  Johannes  Goltstcin.  Hermannus 
Niger.  Ulricus.  Baldcmarus.  Guntraraus  Hunger.  Guntramus  monetarius.  Hartmut 
Bresto.  Cunradus  Riuwiserc.  Rudolfus  Blic.  Rudolfus  Merddin.  Clobcloucb.  Cunra- 
dus  de  Gisenhcim,  et  Suicgerus,  feabini.   Et  preterca  quam  plurcs  ydonci. 

Ut  antem  hec  tarn  rationabililer  acta  femper  amraodo  rata  et  firma  permancant, 
figillis  nostris  ea  decrevimus  roborarc.  Actum  anno  ab  incarnationc  domini  in0.  ccL. 
xxvij".  ij.  kal.  augusti. 

— — — —  

Heinrich  ( VH )  beurkundet,  dass  auf  feine  Veranlassung  die  bürger  von  Frankfurt  s«  gunslen  des 
klosters  Haina  auf  ihre  ansprüche  an  den  wald  und  die  weide,  welche  zum  Rieda  hof  gehören, 
verzichtet  haben.    Gelnhausen,  1227  Aug.  8. 

Heinricus  feptimus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  femper  augustus. 
Universis  in  perpetumu.  || 

Quando  nos  iidcni  ac  devotionem  ordinis  cislercicnsis  in  mulüs  limus  experti, 
tanto  amplius  ea,  que  a  predecessoribus  et  paren  ||  tibus  nostris  eis  amorc  virlutura 
collata  funt,  augmentarc  proponimus  et  ab  omni  ferupulo  conservarc  in  postcrum  eis- 
dem.  Hac  ilaquc  ||  ratione  dueti,  ad  noticiam  uuiversorum  ex  insinuatione  presentium 
cupimus  pervenirc,  quod,  cum  a  ferenissimo  domino  Impcratorc,  patre  nostro,  dileclis 
nostris  abbati  et  conventui  de  Hcgnchc,  curia,  que  Ridcrin  dicitur,  cum  Omnibus  atti- 
nentüs,  videlicet  pratis,  filvis  et  paseuis,  divinc  remuneralionis  intuitu  collata  fuissent; 
eives  de  Franchenfurt ,  asscrentes,  quod  ad  ipsorum  iuridictionem  et  conmunitatera 
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pralum,  filva  et  pascua  iam  dicte  curic  pertinerent,  et  prenotato  abbati  et  fuo  conven- 
tui  in  predictis  attinentiis  per  aliquod  tempus  oon  modicam  iniuriam  intulerunl.  Tan- 
dem prelibati  cives,  mandato  et  peticioni  nostre  acquiescentes ,  ab  infestationc  fepeiati 
abbatis  et  fui  conventus  desistebant,  et  quiequid  iuris  in  cisdem  bonis  habere  vide- 
bantur  penitus  renunciabant,  et  ad  inaiorem  evidcntiain  et  cerlitudinem  litteras  cum 
figillo  fuc  civitatis  abbati  et  fuo  conventui  in  nostra  presentia  contulcrunt. 

Nos  vero  attendentes  laudabilem  collationem  douüni  Iinperatoris,  et  remissam 
qualemcunquc  inpeticionem  civium  de  Franchenfurt,  ad  instantiam  et  peticionem  abba- 
tis et  fui  conventus  prescnteui  litteram  feribi  feeimus,  et  ne  in  posterum  tractu  tempo- 
ris  aliquis  ferupulus  posset  fuboriri,  figilli  nostri  patrocinio  eandem  iussüuus  communiri. 
Auctoritate  regia  nicbilominus  firmissime  preeipientes ,  nc  quis  ausu  duetus  temerario 
fepefatum  abbatein  et  fuum  conventum  in  curia  fepedicla  et  fuis  attinentiis,  pralis,  filvis 
ac  paseuis,  gravarc  presumat  vcl  iniuriam  irrogare,  quod  qui  attemptaverit  indignatio- 
nem  et  gravem  offensam  nostre  celsitudinis  fe  noverit  ineurrisse. 

Testes  aulciu,  qui  prenüssis  interfuerunt,  hü  funt:  \enerabilcs  Sifridus  inogun- 
tiensis,  Theodericus  threvirensis ,  archiepiscopi.  Heinricus  cistetensis,  Ileinricus  wor- 
matiensis,  episcopi.  lllustris  Ludevvicus  dux  Bavvarie.  Hermannus  marchio  de  Ba- 
den. Cunradus  burgravius  de  Nurinbcrc.  Ludevvicus  de  Cigcnahc.  U.  de  BUingen,  # 
comites.  Gcrlacus  de  Bölingen.  Ludolfus  burgravius  de  Frideberc  Eberwinus  fculte- 
tus  de  Franchenfurt,  et  alij  quam  plures. 

Datum  apud  Gcilnhuscn.  Anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxvij".  Tcrcio 
nonas  augusti.    Indictione  quintadeeima. 


Papst  Gregor  IX  belobt  die  frankfurter  bürger  wegen  der  Unterstützung ,  Kelche  fie  den  reuigen 
fehweslern  der  heiligen  Maria  Magdalena  (den  Weissfrauen)  gewährten,  und  ermahnt  die  rr- 
tteren  diese  Schwestern  immer  besser  s«  halten,    Assisi,  1228  Juni  10. 

Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filiis,  civibus  in  Vronkenvort, 
maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam  ||  benedictionem.  || 

Tijnor  domini,  qui  est  initium  fapientie,  fanum  vobis  tribuit  intellectum,  dum, 
tamquam  diligentius  attendentes,  ||  quod  feneratur  domino,  qui  pauperibus  miseretur, 
dilectis  in  Christo  fdiabus,  fororibus  penitentibus  fanete  Marie  Magdalcne  in  Alaman- 
nia,  fugientibus  a  feculo,  grata  fubsidia  pie  ac  liberaliter  contulistis,  ficut  dilecto  fdio 
Rodolfo  carum  preposito  acccpiiuus  referentc.  Ut  igitur  gratiam  regis  eclestis,  quam 
ex  hoc  meruisse  noseimini,  plcnius  assequi  valcatis,  universitatem  vestram  rogandam 
duxiinus  et  hortandam,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  fororcs 


*  Wahrscheinlich  Hartmannus  de  Dilingen. 
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ipsas  de  bono  in  melius  habeatis  pro  dei  et  nostra  reverentia  commendatas.  Scitari 
denique,  quod  ipsa  pietatis  opera,  fi  ca  prudenter  et  finaliter  curaveritis  exercerc,  vos 
celestis  patris  heredes  constituent,  felicitatis  eternc  gaudia  pereepturos. 
Datum  Asisii.   inj  idus  iunii.  Pontificatus  nostri  anno  fecundo. 


Heinrich  C^'IO  befreit  das  Matter  Arnsburg  von  der  pßicht  das  königliche  Hofgesinde  %u  Frank- 
fnri  in  feinem  Hofe  %u  beherbergen.    Gelnhausen ,  1»»8  Jul.  »3. 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Omnibus  imperpetuum. 

Cum  rex  ||  regum  dominus  Christus  nos  ad  romani  imperü  apicem  elcgerit  guber- 
nandara,  ipsum  ||  in  omnibus  tamquam  ercatorem  nostrum  et  dominatorem  honorare 
cupientes,  remittimus  monastcrio  de  Arnesburg,  cysterciensis  ordinis,  quem  fpecialitcr 
adamamus,  omnes  hospitalitates,  quibus  a  familia  nostra  apud  Frankcnvort  in  curte 
fua  posset  aggravarL  Auctoritate  regia  firmiter  inhibentes,  ne  quis  de  cetero  in  hiis, 
quibus  iam  dictum  raonasterium  liberum  et  absolutum  ftotuimus,  molcstarc  prcsumaU 
Transgrcssorcs  fe  nostrara  feiant  offensam  ineurrisse,  et  de  contemptu  regie  maiestatis 
fe  graviter  puniendos. 

Datum  Geilenhuscn,  x°.  kal.  augusti. 


Ebentin  der  fchultheüe,  die  fchöfen  und  die  bürg  er  gemeinlieh  von  Frankfurt  beurkunden,  dnxs 
fie  dem  ktoster  Arneburg  die  abgaben  und  %6üe  von  wägen  und  andern  fachen  auf  ewige  %eit 
erlassen  haben.  1228. 

Eberwinus  fcultetus,  feabini  et  universi  burgenses  frankenvordenses. 

Notum  fit  ||  omnibus  hoc  feriptum  cernentibus,  quod  nos,  ob  honorem  et  lau- 
dem  domini  ||  nostri  Jesu  Christi,  monasterio  de  Arnesburc,  cysterciensis  ordinis, 
quiequid  ||  exaelionis  et  thelonci  de  curribus  et  cetcris  rebus  eiusdem  monastcrii  nobis 
imperpetuum  posset  evenire,  indulsimus  et  communi  consilio  dimisimus  absolutum.  Et 
ne  fuccedcntc  temporum  curriculo,  hec  nostra  concessio  possit  revocari,  presentem  fec- 
dulam  figilli  nostri  munimine  roboravimus.     Acta  funt  anno  domini  m°.  cc°.  xx°.  vüj°. 

Testes.  Clerici:  Nycholaus  custos.  Godefridus  plcbanus.  Heidcnricus  fcolasticus. 
Milites :  Eberwinus  fcultetus.  Conradus  Meisenbuch.  Ripertus  de  Sahsenhusen.  Bur- 
genses: Hennannus  ?wgcr.  Hartmudus  Brcsto.  Johannes  G  ollstein.  Wigandus  de 
Ascheburncn.  Guntraiuus  Uunger.  Ulricus  Longus.  Baldemarus  de  Fronehoven.  Hcin- 
ricus Storkelen,  et  abj  quam  plures. 
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Ebermin  der  fckultheiss,  die  fchSfen  und  die  bürger  gemeinlich  ton  Frankfurt  ersuchen  männig- 
lich,  die  manche  ton  Arneburg  ale  frankfurter  bürger  %u  behandeln.  (7f*&J 

Eberwinus  fchultetus,  fcabini  et  universi  cives  de  Frankcnvort. 

Ad  universomm  notitiam  cupimus  pervenire  litteras  per  presentes,  quod  domini 
et  fratres  de  Arnsburg  nostri  notorii  funt  coneives.  Undc  rogamus  noslri  amoris  et 
obsequii  intuitu,  ut  eosdem  ipso  iure  et  cadem  Übertäte,  quibus  nos  gaudemus,  colletari 
per  omnia  concedaüs  etc. 


Heinrich  bettätigt  der  kirche  %u  Frankfurt  die  derselben  ton  feinen  Vorgängern  Karl  dem 

grossen  und  Otto  verliehene  tiüa  Kelkheim.    Frankfurt,  1998. 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  feraper  augustus.  Universb  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  hoc  presens  feriptum  inspecturb,  in  perpetuum. 

Cum  quedam  villecula  nomine  Kadelcamp,  in  quadam  nostra  comecia  fita,  a  pre- 
decessoribus  nostris,  regibus  fei  licet  Karolo  magno  et  Ottone,  ob  remedium  animarum 
fuarum,  ccclcsie  in  Frankcnvort  fucrit  collata,  et  boc  nobis  constitcrit  per  privilegia 
ipsorum  nobis  ostensa  antiqua  annorum  octingentorum  et  octoginta:  Nos,  tantorum 
virorum  tarn  pium  factum  ratum  habentes,  quoniam  iura  ecelesiarum,  discreta  delibc- 
rationc  a  nostris  predecessoribus  pie  ac  legitime  instituta,  et  libertates  diminuere  nolu- 
mus,  fed  augerc  in  anime  nostre  remedium,  cciam  nostra  auetoritate  et  regia  maiestatc 
confirmamus  et  nostri  figilli  appositione  roboramus.  Inhibentes  fub  obtentu  gracie  regie 
maiestaüs,  ne  quis  ministerialium  nostrorum  five  ofiiciaturum  predictam  villeculam  vel 
exaetionibus  vcl  aliis  gravaminibus,  quiequid  hactenus  actum  fit  ibidem,  nostra  auetori- 
tate deineeps  aliquatenus  molestare  five  gravare  presumat.  Quod  fi  quis  contra  hoc 
fecerit,  feiat  fe  offensam  regiam  ineurrere  indignationem. 

Datum  Frankcnvort.   Anno  domini  m°.  cc°.  xxvüj°.  Indictionc  prima. 


Das  kloster  AuUeburg  (fpater  Haina)  verkauft  dem  kloeter  Arnsburg  den  Riederhof  bei  Frank- 
furt für  150  mark.    1930  Mai  90. 

Frater  Wigandus  dictus  abbas,  totusque  conventus  de  Aulisburch,  cystcrcicnsis 
ordinb,  universis  hoc  ||  feriptum  inspecturis. 

Cum  dignum  fit  et  racioni  consentaneum ,  ut  facta  memoric  digna  feripturarum  || 
testimoniis  fulciantur,  innotescere  cupimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos,  communi  consilio  ||  et  consensu,  vendidimus  conventui  de  Arncsburch,  grangyam 
nostram  in  Ricdcrcn,  cum  fuis  pertinentiis,  terris,  paseuis  et  nemore,  fimilitcr  et  pen- 
sione  et  censibus  inde  annuo  persolvcndb,  et  terras  fi  quas  circumiacentcs  possedimus, 
exceptb  fex  iurnalibus  vinearum  in  Sekcbach,  pro  centum  et  quinquaginta  marcis 
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colonicnsis  monctc.  Clinda  privilcgia  et  confirniationes  el  tcstimonia  fcripturarnm,  qui- 
bus  fiiper  cadeut  grangya  et  universis  prediis  cius,  feu  pensione  et  censibus  indc  annuo 
dandis,  utebamur,  ipsis  assignantes,  ut  quicta,  tamquam  nos,  carumdem  possessionum 
gaudeant  libertate.  Et  ne  aliquid  huius  facti  fuecreseat  oblivio,  aut  conventus  de  Ar- 
nesburch  ab  aliquo  fuccessorum  nostrorum,  aut  corum,  quorum  privilegiis  fuper  cis- 
dem  possessionibus  usi  fumus,  impetitione  possint  aut  debcant  latigari,  presentem  fee- 
dulam  conscribi,  et  figillo  nostro  duximtis  roborari.  Acta  funt  hec  anno  gracic  rac. 
cc°.  xjcx°.  xiij°.    kal.  iunii. 

Testes  de  nostro  conventu:  Johannes  prior.  Eginolfus  fupprior.  Cunradus  cel- 
larius.  Ortwinus  grangvarius.  H.  vestiarius.  W.  facrista,  totusque  conventus.  De 
fecularibus:  Ludolfus  fculthetus  de  Frankcnvort.  Ripcrlus  de  Sahscnhusen.  Conradus 
Mcinscnbucli.  Richwinus.  Erkinboldus  de  Hcldebcrgc,  milites.  Burgenses :  llerman- 
nus  Niger.  Johannes  Goltstcin.  Baldemarus.  Ulricus.  Guntramus  Hunger.  Bcrdol- 
dus  filius  Harpcrni.    Wigandus  de  Asschcburncn.    Swikerus,  et  alii  quam  plures. 


Ludolf  der  fchttltheise ,  die  fc/w/fen  und  bürget  gemeinlich  ton  Frankfurt  erlassen  freiwillig  dem 
klosler  Arnsburg  den  jährliehen  %ins  dreier  pfunde  vom  Rieder  ho f,  welchen  fie  bereit»  vor- 
her dem  kloeler  Haina,  ale  früherem  besitxer,  jedoch  nur  auf  befehl  könig  Heinriche,  und 
nicht  freiwillig  erlassen  hatten.    1230  Mai  20. 

Ludolfus  fculthetus,  feabini  et  universi  burgenses  de  Frankcnvort. 

Omnibus  hoc  feriptum  inspecturis  innotescerc  cupi  ||  mus,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  cum  conventus  de  Arnesburch  predia  in  Ricdercn  cum  fuis  pertinentiis, 
ab  abbate  et  conventui  de  Hcgcnehc  coraparassent,  nos  ob  reverentiam  fanetissime  dei 
genitricis  Marie,  et  fpecialem  fa  ||  miliaritatem,  qua  fratres  de  Arnesburch  amplcctimur, 
neinus  et  pascua  iuxta  Biederen  Ata,  undc  annuo  censu  tria  talenta  nobis  debebant 
provenire,  que  fratres  de  Hegcne  cx  mandato  domini  nostri  Heinrici  Bomanorum  regis, 
nobis  invilis,  absoluta  obtinucrunt,  fratribus  de  Arnesburch,  communi  assensu  et  de 
bona  voluntatc,  dedimus  imperpetuum  übere  et  absolute  possidenda.  Ipsis  benigno 
affectu  et  unanimi  consilio  confirmantes,  quod  fratres  fepedicti  de  Hegenc  nobis  invitis 
et  reclamantibus  possederunt.  Ut  et  nos  et  posteri  nostri  partieipatione  orationum 
fuarum  femper  gaudere  debeamus.  Nc  autem  conventus  de  Arnesburch  fuper  hiis  ulla 
fuccessonim  nostrorum  impeticionc  possil  aut  debeat  latigari,  presentem  feedulam  con- 
scribi, et  figillis  nostris  feeimus  communiri.  Acta  funt  hec  anno  gracic  m°.  cc°.  xxx0., 
xnj°.  kal.  lunu. 

Testes:  Cunradus  decanus.  Nicolaus  custos.  Godcfridus  plebanus.  Burcardus. 
Heidenricus  (colasticus.  Cunradus  dcPrumhcim,  clerici.  Milites:  Ludoldus fculthetus. 
Bipertus  de  Sasenhuscn.    Cunradus  Meisenbuch.    Erkanboldus  de  Ucldebergc.  Bich- 
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winus.  Albertus  de  Kunigisstcin.  Kuchems  de  BirLcnlar,  burgenses.  Hermannus  Niger. 
Johannes  Goltstcin.  Ulricus  Longus.  Baldemarus.  Guntrainus  Hunger.  Wigandus  de 
Asdieburne.  Berdoldus  Harpcrni  filius.  ISidunc.  Swigerus.  Cunradus  Ruwcscre.  Cunra- 
dus  Clobeloch.  Rudolf  Mcrtfr,  tunc  temporis  feabini.  Hcinricus  Brcsto.  Guntranius  mo- 
netarius  et  Fridcricus  fratcr  eius.   Eincrcho  fubscullhetus,  et  universa  plcbis  multiludo. 


Heinrich  {Vit)  gestattet  dem  bruder  Rudolf  und  feinen  nach  folgern,  prSbsten  de»  ordern  der  heil. 
Maria  Magdalena  {der  Weissfrauen  oder  Reuerinnen )  in  Alemannien,  reichslehnbare  guter  %u 
erwerben.    Gelnhausen,  1931  Juli  15. 

Hcinricus  feplimus  divina  favente  dementia  llomanorum  rex  et  femper  augustus. 
Univcrsis  imperpetuura. 

Ut  ad  nostros  posteros  et  fuccessorcs  ||  perveniant  tirmiora  ca,  que  a  nobis  in- 
dulgcntur,  litterarum  testimonio  commendamus,  ne  tractu  temporis  evancscant  feu  cal- 
Üditatc  cuiuspiam||  infirmentur.  Mcmincrint  igitur  presentes  et  noscant  futnri,  quod  nos 
fratri  Rudolfe  et  fucecssoribus  fuis,  prepositis  ordinis  fanete  Marie  Magdalcne  in  Ale  || 
inannia,  talem  feeimus  graciam  et  dedimus  libcrtatcm,  ut  reeipere  possint  de  magnati- 
bus  noslris  et  iuiperii,  feu  tiiinisterialibus ,  omnia  bona,  que  ipsis  devotionis  intuitu 
duxerint  conferenda,  licet  ipsis  a  nobis  fint  vcl  fuerint  infcodati.  Et  in  ampliori  bene- 
ficio,  fi  vixerimus,  ordinem  prcinissum  intendimus  exaltarc  et  proinovere.  Mandantcs, 
et  per  graciam  nostram  firraissimc  prccipicntcs ,  ut  nullus  fit,  qui  premissis  graciam  feu 
libcrtatcm  a  nostra  ferenitate  provisam  infringere  audeat  vcl  perturbarc.  Quod  qui  fe- 
cerit  ,  iram  nostram  fentiet  cum  oflensa.  Ad  huius  itaque  gracic  ipsis  indultc,  presen- 
tem  littcram  figillo  nostro  communitam  ipsis  feeimus  assignari. 

Testes  funt  hü:  Marchio  Hermannus  de  Baden.  H.  marchio  de  Burgow.  C. 
burgravius  de  Nurinberc.  L.  et  E.  fratres  de  Grindcllaha.  C.  de  Stophe.  Burchar- 
dus  prepositus  de  Ascaphcnburc,  capcllanus  noster.  Wcrnherus  notarius  nostcr.  Her- 
mannus visicus,  et  alü  quam  plurcs  clerici  et  laici. 

Actum  aput  Gcylcnhuscn.  Anno  ab  incarnationc  domini  millcsimo  ducentesimo  tricc- 
simo,  idus  iulij,  indictione  iiij'. 

Heinrich  {VII)  verspricht  den  ftädten  Frankfurt,  Weilar,  Friedberg  und  Gelnhausen,  künftig 
keinen  ihrer  angehorigen  mehr  zwingen  zu  trollen,  dass  er  feine  tochter  oder  enketin  einem 
ron  dem  königlichen  hofgesinde,  oder  einem  andern,  zur  ehegatlin  gebe.  Insbesondere  befreit 
er  die  tochter  des  Johann  Goldstein  ron  der  erzwungenen  ehe  mit  einem  hofdiener.  Nürnberg, 
l»3i  Jan.  15. 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  FideÜbus  fuis  fculte- 
tis  et  univcrsis  dvibus  de  Frankinfort,  de  ||  Wcpllaria,  de  Fridebcrc  et  de  Gcilinhu- 
sen,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Constanciam  dcvocionis  vcstrc  et  ||  fervorem  fidei,  quam  multa  iam  per  terapora 
circa  nos  et  imperium  habuistis,  falubriter  advertentes,  talem  ||  vobis  damus  graciam 
et  concedimus  libertatem,  ut  numquam  aliquem  vestrum,  pauperera  vel  divitem,  coga- 
mus  ant  artemus  filiam  vcl  neptem  fuam  alicui  de  curia  nostra  feu  extra  curiam  nostram 
copularc  aut  tradere  legithnam  in  uxorem.  Et  inpresenti  filiam  fidelis  nostri  Johannis 
Goltstcin  de  Frankenfort,  a  coactionc,  quam  ineeperamus  pro  H.  fervo  noslro,  dimit- 
timus  absolutam.  Nolentcs  deineeps  aliquem  civem  nostrum  ad  talia  cogerc  vel  artare, 
fed  quantum  possumus  per  funplicem  peticionem  proficere,  faciemus,  nulla  tarnen  mala 
adhibita  voluntate. 

Ad  cuius  itaque  facti  et  gracic  nostre  certiorem  evidentiam,  presens  exinde  ferip- 
tum  ficri  iussimus,  et  figilli  nostri  niuniniine  roborari. 

Datum  apud  TSürcmbcrc.  Anno  dominicc  incarnacionis  mM  cc"*  xxxij.  xviij  kal. 
februarii.    Indictione  v. 


Papst  Gregor  IX  ermahnt  alle  chrwtglriubigen  der  maitner  diocete,  den  reuigen  fehwettern  der  hei- 
ligen Maria  Magdalena  in  Frankfurt  almosen  %u  fpenden,  und  verleiht  allen  denjenigen,  wel- 
che dies  thun  werden,  einen  rienigtägigen  abtäte.    Spoleto,  1232  Juli.  .  .  . 

Grcgorius  episcopus,  fervns  fervorum  dei.    Universis  christi  fidelibus  per  ma- 
gunlinam  provinciam  constitutis,  falutem  et  apostolicaiu  ||  benedictionem. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ilabimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  five  bonum  fuerit  five  ||  maluin,  oportet  nos  diem  inessionis  ex- 
treme misericordic  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminarc  in  terris,  quod  || 
reddenle  domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligere  debcamus  in  ccüs,  firmam  fpem 
fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  feminat,  parce  et  roelel,  et  qui  feminat  in  be- 
nedictionibus,  de  bcncdiclionibus  et  metet  vi  tarn  eternam.  Cum  igitur  ficut  ex  parte  di- 
lectarura  [in  Christo  fdiamm],  pauperum  fororum  penitentium  fanete  Marie  Magdalene, 
in  Vranchenvort  fub  monachali  vita  degenlium,  nostris  fuit  auribus  intimatum,  cedem, 
que  mundi  vanitatibus  abnegatis  obtulcrunt  domino  laudis  facrilicium,  femetipsas  facul- 
tates  non  habcant  de  quibus  fustentare  valeant  vitam  fuam,  universitatem  vestram  ro- 
gandam  duximus  attentius  et  monendam,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes, 
quatinos  de  bonis,  vobis  collatis  a  deo,  pias  eis  elemosinas  et  grata  fubsidia  confera- 
tis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirantc  feecritis,  ad  eterne  felicitalis  gaudia 
pervenire  possitis.  Nos  autem  [de  omnipotentis]  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolomm  eius,  ac  ea  quam  nobis  conecssit  auetoritate  [confisi,  omnibus  qui  per] 
fe  vel  per  alios  ad  ipsarum  raonastcrium  pro  earum  fustentatione  pias  elemosinas  et  [grata 
fubsidia]  duxerint  deportanda,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  rclaxamus. 
Dalum  Spolcti  idus  iulij.    Pontiiicatus  nostri  anno  fexto. 
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Ludolf  der  fchulthei**,  die  fchSfen  tmd  bürg  er  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  da**  ritler 

und  Kunegund  feine  gemahlin  dem  kloster  Arnsburg  ihre  fämmllichen 
be*U%ungen  in  Sterrenbach  und  in  Wickstadt  geschenkt  haben.    Frankfurt,  193». 

Ludolfus  fcultctus,  fcabini  et  universi  cives  in  Frankenvort. 

Innotescere  cupirous  tarn  prcscnti  ||  bus  quam  futuris,  quod  Hcinricus  milcs  de 
Wikenstat,  et  Kunegundis  uxor  fua,  coinmunicata  ||  manu  et  couiniuni  consensu,  in  re- 
missionem  fuorum  peccaminum,  et  parentum  fuorum,  contulcrunt  ||  monasterio  de  Ar- 
nespurg,  q  stcrciensis  ordinis,  omnia  bona  fua,  que  in  Sterrenbach  et  in  Wi  ||  kenslat, 
iure  hereditario  üve  proprictatis ,  in  agris,  pratis,  five  quibuscunque  possessionibus, 
nunc  possident,  aut  in  futurum  deo  dante  possidebunt,  libere  et  absolute  imperpetuum 
possidenda.  Tali  hinc  inde  condicione  interposita,  ut  eadem  predia  ab  abbate  et  con- 
ventu  numquam  debcant  alias  venundari  aut  commutari,  fed  perpetuo  fratribus  ibidem 
deo  famulantibus  in  usus  necessarios  conservari  et  impendi.  Acta  funt  hec  anno 
domini  m°.  cc°.  xxx°.  ij0.,  ante  gradus  ecclesie  in  Frankenvort.  Et  nc  presens  donatio, 
tarn  follempoiter  celebrata,  ulla  possit  postcrorum  cavillatione  irritari,  presenrem  fec- 
dulam  conscribi  et  civitatis  nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Testes:  Cunradus  decanus.  JSicolaus  custos.  C.  plcbanus.  ßurchardus.  Berh- 
doldus  notarius,  canonici  rrankenvordenses.  Ripcrtus.  Cunradus  Meisenbuch.  Mar- 
quardt. Richwinus,  milites.  Heniiannus  Siger.  Johannes  Goltstein.  Ulricus.  Bal- 
demarus.  Bcrdoldus  Harperni.  Wigandus  de  Ascheburnc.  Guntramus  Hunger.  Swi- 
gerus.  Rudolfus  Merlin.  Conradus  Ruwescre.  Guntramus  monetarius,  et  Fridericus 
fratcr  fuus.    Heinricus  Wobelinus,  et  alii  quam  plures. 


jonann  ran  neusensianim  rerp/arifiei  /einem  rem  nnaien ,  aevt  Herrn  t  trien  von  immetiiierg ,  alte 
feine  guter  innerhalb  de*  fchloite*  Hain,  nebet  dem  garten  vor  demselben,  um  %wan%ig  mark, 
und  empfängt  dieselben  guter  ron  ihm  al*  bur gleiten  wieder  zurück.  1232. 

Omne  quod  inter  diversas  partes  bonis  moribus  fanisque  consiliis  dilfinitum  f'uit, 
neecsse  est,  ut  propter  opprimenda  iurgia  conscriptionis  vineulo  muniatur.  Noverint 
igitur  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  ego  Johannes  dictus  de  Husenstain  omnia  bona 
mca  fita  infra  murum  castri  Hagen,  et  ortum  ante  valles  eisdem  bonis  attinentem, 
una  cum  matris  mec  et  omnium  coheredum  meorum  consensu  et  maninim  appositionc, 
cognato  mco,  domino  Ulrico  de  Minzenbcrc,  pro  nginti  marcis  coloniensibus,  titulu 
pignoris  obligavi,  et  quod  ipsa  bona  ab  eo  reeepi,  lab  castrensis  benclicii  nomine  pos- 
sidenda. Si  autem  a  diclo  Ulrico  fine  licentia  reecssero,  et  pccuniain  prefatara  fibi 
non  redidero,  prelibata  bona  mea  debent  esse  pro  trigtnta  marcis  coloniensibus  cidem 
deineeps  obligata.  Et  ne  huius  obligationis  mee  fuccedente  posteritatc  fuecreseat  ob- 
livio,  presentem  cedulam  inscribi,  cl  figillo  meo  volui  roborari. 
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Testes  huius  rei  funt:  Cunradus  et  Sifridus  fratres  mei.  Ludolfus  fcultetus  in 
Frankinvord.  Petrus  de  Hittensezc.  Arnoldus  de  Benstat.  Richvvinus  de  Koychcno. 
Johannes  Goltsteyn.  Hcrmannus  Niger.  Ulricus  Longus.  Baldcmarus  de  Fronehove. 
Berhtoldus  gencr  Brestonis.  Herhordus  et  Wicgems  fratres  de  Ovenbach.  Cunradus 
de  Rurnheym.  Otvvinus  de  Guusse.  Starcgcradus  de  Solzbacli.  Cunradus  de  Wedero. 
Wernhcrus  de  Colnhusen.  Johannes  et  Ebernandus  fratres  de  Rumphenhcym.  Win- 
therus  de  Bumphcnhcym.  Hupcrtus  de  Hohenstat.  Andreas.  Fridcricns  de  Ecgen- 
heyra.  Anshehnus  Cygelen.  Rucgcrus  Hanenbuto.  Rudcgcrus  notarius  domini  Ulrici. 
Rupcrtus  Hasensela.  üimo  Venator.  Fridericus.  Baldcmarus.  Haitvvicus.  Ulricus  filius 
Benigne.  Heynricus  de  Langestorf.  Hartvvicns  de  Otsberc.  Rucgcrus  de  Birkclar,  et 
ceteri  quam  plures,  quos  tediosum  esset  presenti  cedulc  annotarc. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  m°.  cc°.  xxxij°.    Indictjone  xv. 


Heinrich  (VII)  verleiht  Jen  Deutschordensbrüdern  %u  Frankfurt  den  RSderbrueh,  frischen  dem 
Frauenweg  und  Niederrad  gelegen.    Frankfurt,  1233  Juli  28. 

Heinricus  dei  gracia  Roinanoram  rex  et  femper  augustus.  Univcrsis  üuperii 
fidelibus,  quibus  presens  litera  fucrit  ostensa,  graciam  ||  fuam  et  ouinc  bonum. 

Ut  in  nostris  temporibus  collata  a  nostra  umnificencia  rata  pennaneant,  et  ad 
nostros  fuccessores  perveniant  illibata ,  ||  litcrarum  indieiis  feeimus  etemari  ea,  que  con- 
ferimus  propter  deum.  Tenorc  igitur  presencium  tarn  modernis  quam  fuluris  innotes- 
cat,  quod  nos  ||  fratribus  hospitalis  fanete  Marie  dorous  tcutonice  in  Frainkinfort  con- 
tulimus  de  liberalitatc  regia  rubcam  paludem,  de  Vrowin  wegin  usque  ad  villulam,  que 
vocatur  Rodin,  attingentem,  ut  ipsam  paludem  in  usus  fuos  redigant  et  convertant,  et 
possideant  pleno  iure.  Ad  buius  itaqne  collationis  evidenciam  et  certitudineni,  presen- 
tem  litcram  figilli  nostri  mununinc  feeimus  communiri. 

Testes  funt  bii:  Theodoricus  venerabilis  treverensis  archiepiscopus.  Gcrlacus  de 
Bätlingtn.  Cvnradus  Pincema  de  Clinginhurc.  Dictho  de  Ravinsburc,  et  alij  quam  plures. 

Actum  apud  Frainkinfort,  anno  ab  incarnacione  domini  millesiino  ducentesimo 
tricesimo  tercio.  quinto  kal.  augusti,  indictioue  fexta. 


Heinrieh  (VII)  r  er  kündigt  dem  burggrafen  von  Friedberg,  den  fehultheieeen  ton  Frankfurt,  Wei- 
lar und  Gelnhausen,  fo  wie  den  bürgern  daselbst,  dass  er  die  in  den  reiches  tadten  belegenen 
guter  des  klosteis  Arnsburg  von  allen  fteuern  befreit  habe.    Wiriburg,  1234  Mai  29. 

Heinricus  de  gracia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Dilectis  fidelibus  fuis,  Lu- 
dolfo  burgravio  de  Fridcbcrch,  et  fcoltetis  ||  de  Frankenlbrt ,  de  Wctflar,  et  de  Geilinhu- 
sen,  et  univcrsis  civibus  carundem  pro  tempore  constitutis,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 
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lonata  nobis  benivolencia  nos  compellit,  ut  ordinem  cistcrcicnsem  ad  imitatio- 
nem  progenitorum  nostrorum  fin  ||  cerius  diligamus,  et  fratrum  in  eo  deo  militancium 
intendamus  coiumodo  et  honori.  Qua  de  rc  noverit  universitas  vcstra,  quod  nos,  ad 
instanciam  et  peticioncm  dilecti  fidelis  nostri  Albcrti  abbatis  de  Arnspurc,  eidem  ecclc- 
sic  talem  fecimus  graciani  et  dedimus  libertatem,  nt  de  omnibus  bonis  eiusdem  ecclesie, 
in  quocunque  nostro  oppido  constitutis,  nullani  prorsus  precariam  feu  lleiuram  aut  ex- 
actionem  aliquam  requiramus,  vcl  requiri  aut  accipi  permittamus,  fed  volumus,  ut  ab 
omni  exactionum  genere  fint  liberi  penitus  et  immunes.  Mandantes,  et  fub  intermina- 
tione  gracie  nostre  precipieutes ,  ut  nulla  umquam  persona,  bumilis  vcl  alta,  hanc  no- 
stram  libertatem  fepe  dicte  ecclesie  collatam  infringere  audeat,  aliquam  a  bonis  eius 
precariam  exigendo.  Quod  qui  facere  presumpscrit,  irani  nostram  gravissiinam  fenciet 
et  ofTensam.  Ad  huius  itaque  facti  nostri  perhcnnem  memoriam  presens  privilcgium 
confcribi,  et  figillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Testes  hü  funt:  Sifridus  inaguntinus  archiepiscopus.  llenuannus  herbipolensis 
episcopus.  Cunradus  abbas  faneti  Galli.  Deigenhardus  imperialb  aule  protbonotarius 
et  prepositus  faneti  Johannis  in  Houge.  Wernerus  prepositus  de  Gichcburc.  Laici: 
comes  Heinricus  de  Seyne.  Rupertus  comes  de  Kastele.  Heinricus  de  Nipha.  Eber- 
bardus  de  Eberstein.  Gcrlacus  de  Butingen.  Heinricus  de  Hagenhowe.  Philippus  de 
Bolandia.    Lutolfus  burgravius  de  Frideberc,  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Wiraeburc.  Anno  domini  m.  cc.  xxxiiij.  quarto  kal.  iunij.  Indic- 
tione  vij. 


Heinrich  (VII)  verleiht  der  [ladt  Oppenheim  gleiche  freiheiten  ttie  die  ftadt  Frankfurt  besitzt,  na- 
mentlich in  be%ug  auf  die  fteuerpftichtigkeit  der  bewohner.    Boppard,  1934  Sept.  II. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  femper  augustus.  Fidelibus  fuis,  univer- 
sis  civibus  de  ||  Oppenheim,  gratiara  fuam  et  omne  bonum. 

Dcvotioncm  vestram  prosequi  volentes  ferenita  ||  üs  noslre  gratia  fpeciali,  ecce 
omnes  liberlales  pariter  et  honores,  quos  habet  ||  civitas  nostra  Frankenvord,  vobis  et 
civitati  Oppenheim  per  presens  Privilegium  tradimus  et  donamus,  ut  ad  instar  civium  de 
Frankenvord  perpcluo  gaudeatis  eisdem,  ita  videlicct,  quod  ficut  illic  ficuras  et  precarias 
dare  folent,  fic  et  hic  existentes  conditionis  eiusdem  funiliter  dent  vobiscura.  Qui  autem 
illic  fteurc  vcl  precarie  funt  experles,  debent  et  vobiscunt  esse  illarum  liberi  et  immunes. 

Ut  igitur  hec  gratia  vobis  facta  robur  obtineat  debite  firmitatis,  presentem  pagi- 
nam  indc  conscriptam,  figilli  nostri  munimine  fecimus  insigniri.  Datum  apud  Bopar- 
diam,  anno  gralic  millesimo  ccc.  xxxiüjc.   iij  idus  feptembris.    Indictione  feptima. 
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Ludolf  der  f ehultheiss  ,  die  fch&fen  und  die  bärger  gemeinlieh  in  Frankfurt  beurkunden,  ilast 
ritler  Theoderich  von  Wickstadt  und  Agnetis  dessen  getnahlin  dem  kloster  Arnsburg  gewinn 
guter  in  Wickstadt  und  in  Als  ladt  geschenkt  haben,    Frankfurt,  1934. 

Ludolfus  fcultctus,  fcabini  et  universitas  burgensium  in  Frankcnvort. 

Tenore  prcscnliuin  innotescere  ||  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Thcodcricus  miles  de  Wikkenstat  et  Agnetis  uxor  cius,  communicata  manu  et  communi 
consensu,  pro  remedio  peccaminum  fuorum  et  parentum  fuoruiu,  contulerunt  monasterio 
||  de  Arnespurg,  evsterciensis  ordinis,  predia  fua:  in  Wikkenstat  duos  mansos,  preter 
iugerum  et  dimidium,  et  in  Aistat  viginli  et  quatuor  iugera,  cum  pratis  eisdera  perti- 
nentibus,  imperpetuum  Kbcre  et  absolute  possidenda.  Tali  conditionc  interposita ,  quod 
prelibatus  miles  Thcodericus  et  uxor  cius  Agnetis  in  predictis  bonis  usunifruetum  Tibi  rc- 
tinebunt  quoad  vixerint,  et  quod  predia  in  Wikkenstat  ab  abbate  et  conventu  monasterii 
de  Arnespurg  nullatenus  cambientur  aut  ab  ecelesia  distrahentur.  Non  licebit  etiam  fc- 
pedicto  railiti  et  uxori  fuc,  altero  corum  deccdcnlc,  prcscripla  predia  alicui  preter  quam 
donata  funt  contradere,  aut  in  usus  alios  commutare.  Acta  funt  hec  anno  douiini  mil- 
lesimo  ducentesimo  xxx°.  inj1*.  Donatione  rite  eclebrata  in  claustro  Frankcnvort.  Ne  au- 
tem  huius  facti  fuecreseat  oblivio,  presentem  fcedulam  conferibi,  et  figillis  domini  Ludolli 
fculteti  et  nostre  civitatis  feeimus  communiri. 

Testes:  Ludolfus  fcultetus,  cuius  figillum  appositum  est.  Kichardus  de  Buche. 
Johannes  Goltstcin.  Hcrmannus  Niger.  Ulricus.  Baldemarus.  Bcrdoldus  fllius  Harpcrui. 
Wigandus  de  Ascheburnen.  (juntramus  Hunger.  Swigerus.  Cunradus  Riewescre.  Ru- 
doll'us  Mertin.  Bcrdoldus  de  Hcldebcrgcn.  llartmudus  de  Nithc,  tunc  temporis  fcabi- 
ni, et  universitas  burgensium  in  Frankcnvort. 


Genannte  fchiedsrichter  entscheiden  einen  ftreit  wischen  Reinald  propst  ton  Frankfurt  auf  der  ei- 
nen, und  Walter  ton  Vilbel  und  feinen  fähnen  auf  der  andern  feile,  in  betref  des  zehntens  in 
der  riUa  Hausen,  zu  gunsten  des  erstem.    1235  April. 

Nos,  Cristianus  dei  gracia  decanus,  Waltcrus  de  Asshcburncn  canonicus  mo- 
guntinus,  Abbas  de  Arnesburc,  Heinricus  de  Hagenowe,  H.  de  ||  Cronenberc  et  C. 
Wlpes  de  Rudenshcün,  milites. 

Notum  esse  volumus  omnibus  huius  paginc  inspectoribus ,  quod  liltigantes  diu  co- 
raiu  ||  Waltcro  decano  faneti  Petri  mogunlini,  fulsque  coniudieibus  a  fede  apostolica  de- 
legatis,  Rcinaldus  prepositus  de  Frankcnvort  ex  parte  una,  et  Waltcrus  ||  fuique  filii, 
feilicet  Rodolfus  et  Waltcrus  de  Velcwile  cx  parte  altera,  fuper  deeima  in  villa  Husen, 
in  inferiori  Bomcrsheim  fita,  tandem  fc  nostro  arbitrio  fubmiserunt ,  proiniltcntcs  fidc 
data,  et  nicliilominus  obligantes  fe  ad  penam  quadraginta  marcarum,  quam  pars  nolcns 
fervarc  arbitrium  nostrum  dabit  parti  volenti  fervare  idciu,  fc  velle  fervarc  quiequid  in- 
ter  cos  concorditer  ordinaremus.     Nobis  itaque  in  forma  arbilrii  concordantibus,  fta- 
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tuimus  et  pronunciavimos,  qaod  dictus  Walterus  et  fiüi  fui  renuntiare  deberent  dictc  dc- 
ciiue.  Quod  et  fcccrunt,  obligantcs  fe  ad  dictam  penam,  et  quod  nichilominus  corum 
teoda,  que  ab  ecclesia  inoguntina  tencrunt,  ipso  facto  vacarent,  fi  de  cetero  dictum  pre- 
positum  vel  aliquera  fuccessoram  fuorum  perlurbarcnt,  intromittendo  fc  iteruin  de  de- 
cima  memorata.  Insupcr  ftatuimus,  quod  dictus  prcpositus  de  Frankenvort  proptcr 
bonum  pacis  dabit  predicto  Waltero  temporibus  vitc  fue  taotum,  exclusis  filiis  fuis  et 
Omnibus  aliis  hercdibus,  annuatim  in  octava  cpiphanic  tres  marcas  colonicnscs  denario- 
rum.  Ut  autem  hoc  factum  nostrura  (innum  et  inconvulsum,  fecundum  forraam  et  penam 
pretaxatam  permaneat,  hanc  litteram  conscribi  feeimus,  et  figillis  nostris,  figillisque  par- 
tium duximus  roborari.      Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xxx°.  quinto,  mense  aprile. 


Heinrich  [lTIIJ  überlaut  feinen  getreuen  bürgern  in  Frankfurt  zur  fof ortigen  Wiederherstellung  und 
ferneren  Unterhaltung  der  dortigen  brücke,  auf  ewige  zeiten  das  halbe  einkommen  ton  der  münze 
datelbet  und  da»  nöthige  hol»  aus  dem  reichste  aid.   Frankfurt,  IS 35  Mai  10. 

In  nomine  domini ,  amen.  Hcinricus  feptimus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  fem- 
per  augustus.  Fidclibus  fuis,  uni  ||  versis  civibus  in  Frankenvord  pro  tempore  consti- 
tutis,  graciam  foam  et  omne  bonum. 

Sicut  pre  cetcris  civitatibus  ||  et  hominibus  nostris,  civitas  vestra  nobis  hactenus 
obsequiosior  ac  devolior  extitissc  dinoscitur,  fic  et  gracia  nostra  ||  debet  vos  ampliori- 
bus  benefleiis  honorarc,  ut  per  hoc  favoiis  noslri  plcnitudinem  experiamini  per  effectum. 
Cum  igitur  cx  repentina  inundationc  aquarum  pons  vester  aliquociens  destruatur  in  parte 
et  tandein  forte  corrueret,  ficut  iam  perpendilur  manifeste  ex  eo,  quod  quedam  pile 
medic  funt  destruetc,  hanc  vobis  graciam  intuitu  pictatis  ac  vestre  devoüonis  respectu 
duximus  faciendam,  et  ca  in  perpetuum  volumus  vos  gaudere,  feilicet  ut  medietatcin 
proventuum  nionetc  nostre  in  Frankenvord  ad  reparationem  ipsius  pontis  annis  Qngulis 
habcatis  perpetuo,  et  de  filvis  nostris  adiacentibus  ligna,  fi  qua  vel  quanla  ad  id  neecs- 
saria  orunt  vobis.  Ideoque  volumus  et  mandamus  vobis  districte,  ut  de  hijs  proventibus 
reparetis  continuc  pontem  ipsum.  Ut  autem  fuper  hac  gracia  vobis  facta,  perpetuam 
certitiidincin  habcatis,  et  vobis  firmitcr  observetur  id,  quod  per  presens  privilegium  in- 
dulgemus,  appensione  figilli  nostri  dictum  privilegium  feeimus  cominuniri. 

Testes  huius  rei  funt:  Hcnnannus  hcrbipolcnsis.  Conradus  fpirensis,  episcopi. 
Thegenhardus  impcrialis  aulc  prothonotarius.  Lutolfus  burggravius  de  Vrideberg.  \\o- 
dolfus  de  Vonemberg,  et  alij  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  apud  Frankenvord,  anno  incarnationis  dominicc  milltsimo  cc.  xxxv. 
vj  idus  mag.    Indictionc  viij\ 
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Papst  Gregor  IX  nimmt  den  probat  und  die  reuigen  fckweitern  im  Köster  der  heiligen  Marie  Mag- 
dalena %u  Frankfurt,  nebet  ihren  beeüxungen,  in  feinen  besonderen  fchutn.  Perugia,  1235  Aug.  3. 

Gregorius  cpiscopus,  fervus  fervoruni  dci.  Dilcctis  flliis . .  preposito  et  fororibus 
penitentibus  niona  ||  ftcrii  fanete  Marie  Magdalene  in  Yranchenfurt,  maguntine  diocesis, 
falutcui  et  apostolicam  benedictioneiu. 

Cum  a  nobis  petitur  ||  quod  iustum  est  et  kouestum,  taiu  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  raüonis,  ut  id  per  follici  ||  tudinem  ollicii  nostri  ad  debitum  perducatur  ef- 
fectum.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneur- 
rentes  assensu,  personas  vestras  et  monastcrium ,  in  quo  divino  vacatis  obsequio,  cum 
omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabililer  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis 
prestante  domino  poterit  adipisci  ,  fub  beati  Petri  et  nostra  protectione  fuseipimus.  Spe- 
cialilcr  autem  terras,  possessiones  ac  alia  bona,  que  monastcrium  ipsum  ex  pia  conces- 
sione  (idelium  canonicc  propunitis  assecutum,  ficut  ca  omnia  iuste  ac  paeifice  possidetis, 
vobis  et  eidem  monastcrio  per  vos  auetoritate  apostolica  confirmamus,  et  prcsenlis  feripti 
patrocinio  communiinus.  TSulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  pro- 
tectionis  infringere  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  qub  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpscrit,  indignationem  omiüpotenüs  dci  et  bcatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius, 
fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Pcrusij.  iij  non.  augusti.    Ponlificatus  nostri  anno  nono. 


Ludolf  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  biirger  gemeinlich  ton  Frankfurt  verkünden ,  dass  die 
brüll  er  de»  heiligen  Anthoniu»  ihre  mitbürg  er  geworden  find  und  daher  unter  kaiserlichem 
fchulze  flehen.  Zugleich  beurkunden  fie,  das»  Berthold  Bresto  den  gedachten  brüdern  feinen 
an  dem  thar  gegen  Breungesheim  gelegenen  hof  geschenkt  habe.    1936  März  1. 

Ludolfus  fcultetus,  feabini  et  universi  cives  de  Frankenfort. 

Tcnorc  presencium  innotesecre  cupuuus  universis  presentem  paginam  visuris, 
quod  fratres  bcati  Anthonii  nostre  civitatis  coneives  funt  effecti,  et  codem  iure  quo 
et  nos  gaudebunt  pariter  et  honore.  Quicumque  igitur  predictos  fratres,  aut  in  perso- 
nis  aut  in  rebus,  aliquo  modo  gravarc  presumpserit,  offensam  et  indignacionem  irnpe- 
ratorie  celsitudinis  fe  noverit  graviter  ineurrissc.  Preterca  Bertholdus  Bresto  duetus 
bono  zelo  eisdem  fratribus  cürtim  fuain,  que  fita  est  iuxta  portain  versus  Bruningisheyra, 
in  rcmcdiuui  anime  fue,  nec  non  uxoris  fuc,  Gcrhildis  videücct,  contulil  proprietatis 
titulo  libere  possidendam. 

Huius  itaque  legacionis  testes  funt:  Hcrniannus Niger.   Johannes  dictus Golstein. 
tllricus  Longus.   Wigandus  de  Asceburnen,  et  ceteri  quam  plures  virijdonei  et  discreti. 

Ut  autem  hec  rata  pcrmaneanl  in  perpetuum,  presentibus  figillis  noslris  ea  robo- 
ranius.    Actum  anno  domini  in0.  ccc.  xxx°.        kal.  mareij. 
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Paptt  Gregor  IX  empßehU  dem  Rainald  ton  Ptnalia,  feinem  fubdiaeonen  und  probeten  zu  Frank- 
furt, den  magieter  Marinut ,  einen  päpstlichen  fubdiueonen,  um  dem» r Iben  in  der  mainzer  dio- 
eeee  auf  päpstlichen  befehl  zu  einer  prob  et  ei  oder  fonetigen  probende  zu  verhelfen.  Terni, 
1236  Juni  3. 

Gregorius  cpiscopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilccto  lilio . .  Rainaldo  de  Puzalia  fub- 
diacono  noslro,  preposito  de  Francofort,  maguntinc  diocesis,  falutem  et  apostolicam  be- 
ncdicüonein. 

Cum  apostolice  fedis  Providentia  fc  nonnunquam  liberalem  exhibeat  extrancis  et 
ignotis,  circa  familiäres  et  nolos  ad  bencfacicnduui  ipsis  co  debet  promptior  inveniri, 
quo  bene  merilis  indignius  denegaret,  quod  aliis  ex  fola  benignitate  concedit.  Sane  cum 
dilectus  fdius  magistcr  Marinus,  fubdiaconus  noster,  clericus  dilecti  filii  nostri  J.  tit. 
fanete  Praxedis  presbitcri  cardinalis,  fc  talem  in  oculis  nostris  gra vitale  morum  et  de- 
votionc  flnecra  curaverit  exhiberc,  ut  quod  multis  alüs  datur  ex  gratia,  fibi  ex  merito 
debeatur,  nc  ipsius  exprobrari  probitas  videatur,  fi  eam  provbionis  apostolice  relinque- 
remus  expertem,  discretioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatinus  cidem  in 
provincia  maguntina  in  aliqua  prepositura  feu  alio  beneficio  competenti,  fi  quod  vacat 
ad  presens,  vcl  quam  cito  fc  facultas  obtulerit,  auetoritate  nostra  ftudeas  providere. 
(xmtradictores  per  censuram  ecclesiasticam,  appellationn  postposita,  compescendo,  man- 
datum  nostrum  talitcr  implcturus,  quod  idem  tue  prudentie  gaudeat  fe  comraissum  et 
nos  possimus  ipsam  merito  coramendare. 

Datum  Interamnc,  tertio  nonas  iunii.    Pontificatus  nostri  anno  deeimo. 


Conrad  von  Dornburg,  ein  reieheminieterialt,  verkauft  dem  kloster  Arneburg  feinen  zehnten  in  Fe- 
chenheim für  hundert  mark.  1236. 

In  nomine  fanetc  et  individuc  trinitatis,  amen.  Ego  Conradus  de  Dornburg  impe- 
rialis  aule  ministcrialis. 

Quoniam  dignum  et  ydoneum  est,  ut  facta  memoria  digna  feripturarum  testimo- 
niis  lulcianlur,  innotescere  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  de  communi  con- 
sensu  et  communicata  manu  uxoris  mee  Julte  et  fororis  mec  Alhcidis,  vendidi  monaste- 
rio  de  Arnsburg,  cistcrcicnsis  ordinis,  deeimam  mcam  in  Ycclicnheim,  maiorem  et  mi- 
nutam,  procentum  marcLs  coloniensis  monetc.  Hanc  deeimam  in  Castro  mco  Dornburg 
coram  castellanis  nostris:  Kbcrnando,  Ilenrico,  Tuchen,  Walbruno,  Colbone,  iSibelungo, 
Alberto  abbati  de  Arnsburg  et  fuis  monaebis  Hertwico  et  Hcrmanno  ccllerario,  tarn  ego, 
quam  uxor  mca  Jutta  et  foror  mea  Albeidis,  communicata  manu  resignavimus  et  perpe- 
tua  libertate  contradidimus.  Acta  funt  bec  anno  domini  millcsimo  cc°.  xxx".  vj\  Nc 
igitur  prelibato  monastcrio  in  deciraa  prefata  a  fucecssoribus  meis  ulla  possit  fuboriri 
calumpnia,  presens  feriptum  figillis  civitatis  frangkenfurdensis  et  meo  fcci  communiri. 
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Testes  huius  rei  funt:  Ludoldus  fcultetus.  Rupert us  de  Sazscnbusen.  Marquar- 
dus.  Conrad  us  Meisenbuch.  Albertus  de  Konigstein.  Gotfridus  de  Liederbach.  Her- 
mannus  Halbir.  Richwinus.  W'igandus  de  Nuheira.  Item  feabini :  Johannes  Goltstcin. 
Herniannus  Niger.  Ulricus  Longus.  Baldemarus.  Bertoldus  Bresto.  Wigandus  de 
Ascenborne.  Guntramus  Hunger.  Swigcrus.  Rudolfus  Mcrtin.  Cunradus  Ruweserer. 
Hcnricus  Clobeloch.  Guntramus  monetarius.  Hartmudus  de  Nithc.  Herbordus  de  Ovcn- 
bach,  et  fui  germani  Harpernus  ctWigcrus,  et  universitas  burgensium  in  Frangkcnfort. 


Paptl  Gregor  IX  bestätigt  dem  ftiftscapilel  zu  Frankfurt  den  besitz  des  patronatareehte*  in  Bi- 

Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  lilijs. .  decano  et  capilulo  cc- 
clesic  frankenwordensis,  nia  ||  guntinensis  diocesis,  falutcra  et  apostolicam  bcnedictioncni. 

Justis  pctcntiuiii  desideriis  dignum  est  nos  faciiciu  prebere  consensum  ||  et  vota, 
que  a  rationls  traniitc  non  discordant,  effectu  prosequentc  complere.  Eaproptcr,  di- 
lecli  in  doinino  Ii  ||  Iii,  vestris  iuslis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu,  ius  pa- 
tronatus,  quod  in  capclla  de  Bishovesheim  ex  donatione  quondam  Philippi  prepositi  ec- 
clesie  vestre,  vcncrabilis  fratris  nostri . .  Archiepiscopi  niaguntinensis,  dioecsani  loci,  et 
capituli  fui  acccdcnte  consensu,  prout  in  eorum  litteris  plcnius  dicitur  contineri,  cano- 
nicc  prcponilis  vos  adeptos,  ficiil  illud  iuste  ac  pacilice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  ci- 
dem  ecclesie  vestre  auetoritate  apostolica  conlirmanius  et  presentis  feripti  patrocinio  com- 
muninius.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  in- 
fringere,  vel  ei  ausu  tcnicrario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attetnptarc  presumpserit, 
indignalionem  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  fc  nove- 
rit  ineursurum. 

Datum  Laterano,  iiij  idus  maii.    Pontificatus  nostri  anno  duodeeimo. 


Reinald  der  proptt  an  der  frankfurter  kirche  giebt  der  fchenkung  des  patronatsrechts  in  Bischofs- 
heim, von  feiten  feiner  vorginget  Philipp  und  Sifrid  an  das  ftiftscapilel  %u  Frankfurt,  feine 
•Zustimmung.    1238  Juni. 

Ucinaldus  dei  gracia  frankenfordensis  ecclesie  prepositus. 

Ordination!,  quam  pie  iiiemoric  dominus  ||  Philippus  et  Sifridus  prepositi,  prede- 
ccssores  nostri,  de  consensu  vcncrabilis  domini  Sifridi  niaguntinensis  [|  archiepiscopi  et 
capituli  ibidem  feecrunt,  fuper  ecelesia  in  Bischovishcim ,  ipsam  videlicet  libere  ||  con- 
ferendo  communibus  usiiius  fratrum  ecclesie  frankenfordensis,  liberum  et  afTcctuosum  ad- 
hihemus  consensum,  intuitu  divinc  remuncrationis.  In  cuius  rei  evidentiam  pleniorcm, 
fcriplum  presens  hoc  nostro  figillo  communimus. 

Datum  anno  domini  m.  cc.  xxxviij.,  mense  iunio. 
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Papst  Gregor  IX  ermahnt  alte  chrutgläubigen  in  der  main%er  diocese ,  dem  ftiftscapiiel  %u  Frank- 
furt mit  almosen  %ur  Wiederherstellung  der  dortigen  kirche  und  ihrer  thürme  beizustehen,  und 
verleiht  alten  denjenigen,  welche  dies  Ihm  werden,  einen  %wamigtägigen  abläse.  Anagni, 
1238  Sept.  16. 

Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Univcrsis  Christi  fidelibus,  per  magun- 
tinam  provinciam  constitulis,  falutcm  ||  et  apostolicam  bencdiclioncm. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftahimus  ante  tribunal  Christi,  rccepturi  prout  in 
corpore  gcssimus,  ||  five  bonum  luerit  five  maluni,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  mi- 
sericordic  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  ||  feminarc  in  terris,  quod  reddentc 
domino  cum  multiplicato  fruetu  recolligcrc  debeamus  in  celis,  firmam  fpcni  fiduciamque 
tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus,  de 
benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ficut  dilecti  fdii  llajmaldus  de  Puzallia, 
fubdiaconus  nostcr,  prepositus  et  capitulum  ccclesic  franckefordensis  nobis  exponcre  cu- 
raverunt,  eadera  ecelesia  et  turres  ipsius,  in  quibus  campane  pendebant,  nimia  fint  ve- 
tustate  consumpte,  ita  qnod,  de  turribus  ipsis  campanis  aniotis,  de  casu  vehementer  timeatur 
carum,  et  cas  inccperinl  reparare,  nec  ad  tanti  consumalionem  operis  ßbi  proprie  fuppetant 
facultatcs,  universitatem  vestram  monendam  duximus  attentius  et  hortandam,  in  remissio- 
nem  vobis  peccaminum  iniungendu,  quatinus  cuiu  nuntii  predictoruin  prepositi  et  capi- 
luli  propter  hoc  ad  vos  accesscrint  hclemosinam  petituri,  de  bonis  a  deo  vobis  collatis 
pias  elemosinas  et  grata  eis  caritatis  fubsidia  erogetis,  ut  per  fubventionem  vestram  opus 
tarn  pium  valeant  feliciter  consumarc,  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspi- 
rantc  t'cceritis,  ad  clerne  possitis  felicilatis  gaudia  pervenirc.  Nos  enim  de  omnipoten- 
tis  dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  ac  ca  quam  nobis  con« 
ccssit  aucloritatc  conlisi,  omnibus,  qui  eis  manuin  porrexerint  caritatis,  viginti  dies  de 
iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Anagnic,  xvj  kal.  octobris.    Pontificatus  nostri  anno  duodeeimo. 


Ruperlu*  ron  Carben  der  fchullheiss,  die  fchäfen  und  bürger  gemeinlich  %u  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Virich  Longus  und  dessen  ehegattin  Gerdrud  ihre  guter  sw  Seckbach,  und  die  teilte e 
Lugardis  ton  hebele  ihr  haus  in  Frankfurt  dem  kloster  Haina  geschenkt  haben.  Frankfurt, 
1*88  Dec.  3. 

llupertus  diclus  de  Carben  fcultclus  in  Frankenford,  feabini  et  uuiversi  cives  ibidem. 

Univcrsis,  ad  quos  presens  feriptum  pervencrit,  innotescere  cupiinus,  nos  eo  feripto 
publice  profitcri  et  protestari,  quod  Ulricus  dictus  Longus,  nostcr  coneivis,  communicata 
uxoris  fue,  nouiine  Gerdrudis,  manu,  dueti  bono  zelo,  omnia  bona,  que  habuerunt  in 
Seckcbach,  posl  mortem  ipsorum  libcraliter  cenobio  Hegenehe,  ordinis  cisterciensis,  con- 
tulerunt  perpetuo  possidenda. 
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Item  recognoscimus,  quod  Lugardis  vidua,  concivis  uostra,  dicla  deKcbclc,  do- 
mum,  quam  habet  in  foro  nostro,  diclo  cenobio  absque  ulla  contradictione  post  mortem 
fuam  libcraliter  donavit  perpetuo  possidendam. 

Huius  itaque  rei  testes  funt:  Fratcr  Ileinricus  dictus  de  Ybach,  procurator  do- 
mus  theutonice  apud  nos  Frankenford.  Hartmudus  et  Otto  fratres  de  Cronenberg.  Er- 
kenboldus  de  Hcildebergen.  Conradus  miles  dictus  Mciscnbuch,  et  alij  quam  plurcs  viri 
idonei  et  discreti. 

In  cuius  evidenciam  presentem  cedulam  figillis  noslris  duximus  muniendam.  Acta 
funt  hec  coram  nobis  Frankenford  in  mallo,  quod  a  vulgo  buweding  vocatur,  fupra- 
dicta  bona  fub  bannum  et  protectionem  domini  Imperaloris  comprehendendo.  Anno 
dominice  incarnacionis  m°.  cc°.  xxxviij0.,  tercio  nonas  decembris. 


Arnold,  der  propti  ton  Maria  auf  den  greden  zu  Mainz,  und  zwei  dortige  domeanoniker  beurkun- 
den, dats  magister  Nicolaue,  der  pfarrer  zu  Bitchof»heim ,  diese  kirehe  zuerst  an  genannten 
propst  resignirt ,  und  data  darauf  das  ftiftscapitel  tu  Frankfurt  auf  ihre  bitte  gedachtem  Ma- 
gister Nicolaus  dieselbe  kirche  gegen  eine  jährliche  recognition  wieder  übertragen  habe.  Mainz, 
1239  Mai  4. 

Arnoldus  dei  gratia  prepositus  fände  Marie  ad  gradus,  niagistcr  Philippus  de- 
cretorum  doctor,  et  Bcrhardus,  canonici  ||  maioris  ccclesic  maguntinensis. 

Ad  notitiam  univcrsoruin ,  tarn  presentium  quam  futurorum,  volumus  pervenire, 
quod,  cum  magistcr  ||  Nicolaus,  quondam  plchanus  in  Bischovishciin ,  ipsam  ccclcsiam  in 
Bischovislicim  in  manus  fupradicti  prepositi  Ii  ||  bere  et  finc  omni  condicionc  resignasset, 
ad  pelicionem  nostram  decanus  et  capilulwu  ecclesie  frankenfordensis  dicto  magislro  Ni- 
colao  prefatam  ecclesiam  commiserunt,  ita,  quod  ipse  ömnia  oncra  ccclesic  ipsius,  tarn 
in  katlicdratico  quam  in  fartistectis,  nec  non  et  in  aliis,  debeat  fustincre.  Et  in  fignuui 
possessionis  et  doutinii  dieüs  decano  et  capitulo  ecclesie  frankenfordensis  duodeeim  mal- 
tcra  filiginis  maguntinc  mensure  et  unam  carratam  vini  hunici  annuatiin,  tempore  messium 
et  vindciuiariim,  persolvat  nomine  pcnsioiüs.  Et  ne  qua  dubitatio  fuper  hoc  facto  pos- 
sit  in  postcrum  fuboriri,  fepedictis  decano  et  capitulo  presens  feriptum  conce&simus, 
figillorum  nostrorum  mununine  roboratum. 

Datum  Maguntij  in  claustro maioris  ecclesie.  Anno  domini  m.  cc.  xxxix.  iiij  non.  maij. 


Arnold  der  propst  von  St.  Maria  auf  den  greden  zu  Mainz  überträgt  feine  rechte  an  der  kirche  zu 
Bischofsheim,  nach  der  resignation  des  dortigen  pfarrers  Nicolaus,  auf  das  ffiflscapitel  zu 
Frankfurt,  behufs  der  erhohuug  ton  dessen  probenden,  jedoch  mit  vorbehält,  das«  dasselbe  die  dort 
anzustellenden  ticarien  jedesmal  ihm  und  feinen  not h folgern  präsent ire.    Mainz,  1939  Mai  4. 

Arnoldus  dei  gracia  prepositus  fanetc  Marie  ad  gradus  in  Maguntia.  Univcrsis 
presentem  paginam  inspec  ||  turis  falulem  in  domino. 
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Ad  universorum,  tarn  presentium  quam  futuroruin,  notitiam  voluraus  pervenire, 
quod  ||  ccclcsiam  in  Bischvisheim,  maguntine  dyocesis,  cuius  ad  nos  fpectabat  institutio, 
ad  libcram  resigna  ||  tionem  inagistri  Nicolai,  qui  tanquam  plebanus  ipsam  ccclesiam 
possidebat,  de  consensu  venerabilis  patris  Sifridi,  dei  gracia  maguntini  archiepiscopi,  et 
Reinaldi  prepositi  frankenfordensis,  ad  quem  ins  patronatus  in  dicta  ecclesia  pertinebat, 
neenon  et  de  voluntate  capituli  inaioris  ecclesic  maguntine,  decano  et  capitulo  ecclesie 
frankenfordensis  contulimus,  ipsius  capituli  cotumunibus  usibus  ad  augmentationem  pre- 
bende  fue  omnimodis  profuturam;  ita  tarnen,  quod  vicariuui,  qui  in  ipsa  ecclesia  debeat 
ministrare,  nobis  vel  nostris  fuccessoribus  representent,  qui  de  proventibus  ipsius  eccle- 
sic congruam  pereipiat  portionciu.  In  cuius  rei  testiuionium  ipsis  decano  et  capitulo  fran- 
kenfordensibus  presens  fcriptuui  concessimus,  figilli  nostri ,  neenon  et  iudicum  fanete  ma- 
guntinc fedis,  qui  huic  inlerfucrc  negotio,  iiupressionc  munitum. 

Datum  Maguntie  in  claustro  maioiis  ecclesie.  Anno  m.  cc.  xxxix°.  iiij  nonas  maij. 


Liudolf  bischof  ton  Razzebttrg  beurkundet,  data  er  am  24  august  1239  die  frankfurter  kirche  zu  ehren 
des  heilands  Jesu*  Christus  und  de*  heiligen  Bartholomäus  eingeweiht  habe,  verlegt  die  jährli- 
che feier  dieser  eituteihung  auf  den  jedesmaligen  nächsten  fonntag  vor  Maria  Himmelfahrt,  und 
verleiht  allen,  welche  dieser  beiwohnen  und  almosen  zum  kirchenbau  ff) enden,  vierzig  tage  abläse. 
1239  Aug.  24. 

Liudolius  dei  gracia  raz/.ehurgensis  episcopus. 

Universis  presens  fcriptuui  visuris  notuin  ||  esse  voluinus,  quod  nos  anno  domini 
in.  cc.  xxxix°.  ix  kal.  feptembris  ccclcsiam  franken  ||  fordensem  dedieavimus  in  hono- 
rem falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  et  faneti  Bartholomei.  ||  Cuius  dedicationem 
transposuimus  fingulis  annis  doininica  die  ante  assumptionem  beate  Marie  virginis  cclc- 
brandam.  Omnibus  enim  ibidem  venientibus  et  ad  ediGcationem  ecclesie  elemosinam  ole- 
rentibus,  per  Iricesimum  et  de  inense  ad  mensem  et  de  anniversario  in  anniversarium 
quadraginla  dierum  indulgentiam  de  iniuneta  fibi  penitentia  largientes.  In  cuius  rei 
evidentiam  prescntein  paginam  figilli  nostri  muniininc  feeimus  roborari. 


Rupert  ton  Carben  der  fchultheiss,  die  fc  hoffen  und  die  bürg  er  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkun- 
den, das«  ritter  Heinrich  von  Kensheim  und  dessen  gemahlin  Adelheid,  dem  klaster  Aulisburg 
ihre  fämmtliche  Besitzungen  in  Buchen  geschenkt  haben.    Frankfurt,  1239. 

Hubertus  dictus  de  Carben,  fcultetusin  Frankenfort,  feabini,  et  universi  cives  ibidem. 

Cnivcrsis,  ad  quo»  fcriptuui  hoc  pervencrit,  presentium  auetoritate  volumus  decla- 
rari,  quod  Heinricus  miles  de  Kensheiui,  qui  dicitur  Scobclin,  et  uxor  eius  Adclheidis, 
omnem  proprictatem,  quam  possident  in  Buchen,  cum  universis  pertinentiis  ciusdem  pro- 
prictatis,  donaverunt  ecclesie  in  Aulisburg,  cysterciensis  ordinis,  possidendam  in  perpe- 
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tuum,  in  prcsenlia  dominoruin  fuorum,  domini  fcilicet  Gerlaci  de  Büdingen  et  domini 
Reyz  de  Bruberg,  filiis  ac  generibus  cor  um  consenlientibus  cisdem.  Postmodum  vero  in 
nostrum  commune  convenientes,  iure  regio  ac  civili  consuetudine  factam  donationem  re- 
formaverunt  corain  nobis,  et  confirmaverunt  eandem.  Nos  igitur  illam  donatam  cum  tota 
eiusdem  perünentia  fub  regalcm  protectionem  fuseipientes,  ut  rata  et  inconvulsa  in  per- 
petuum  permaneat,  presentem  cartam,  figillorum  nostrorum  testimonio  roboratam,  dc- 
dimus  ecelesie  memorale,  tempora  gestorum  et  testes  qui  aderant  fidcUter  assignanles. 
Actum  in  Frankenfort,  anno  gratie  m°.  cc°.  xxxix0. 

Huius  rei  testes  funt :  Cunradus  decanus.  Bcrtoldus  parrochianus.  Magister  Ny- 
cholaus.  Arnoldus  custos.  Otto  canonicus;  Inj  clerici.  Rupertus  burggravius.  Otto 
de  Ascenburnen.  Rupertus.  Marquardts.  Cunradus  diclus  Mcsenbug.  Johannes  Gol- 
stein. Ulricus  Longus.  Rudolfus.  Martinus.  Hcinricus  Clovclocb.  Hcrmannus  Niger. 
Baldemarus.    Uartpernus.    llerbordus,  feabini,  et  alij  quam  plurcs. 


Conrad  IV  verspricht  den  fchSfen  und  bürgern  gemeinlich  ron  Frankfurt  ihre  locht  er  und  teitteen 
fernerhin  nicht  zu  ehen  mit  feinen  hofdienern  %u  xiringen.    Bischofsheim,  1240  Jan.  6. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  re- 
gem clectus,  femper  augustus  ||  et  hcres  regni  icrusalcmitani.  Scahinis  et  universis  ci- 
vibus  de  Frankinvort,  üdeli  ||  bus  fuis,  graciam  fuam  et  oiiinc  bonum. 

Precibus  vestris,  quas  nostro  culmini  porrexistis,  ||  fuper  illo  gravamine,  quod 
filias  vestras  ac  rclictas  coneivium  vestrorura,  famulis  curic  nostre  nuptui  traderemus, 
favorabililcr  inclinati,  promitlimus  vobis  de  innata  nobis  benignitalis  dementia,  quod 
nullomodo  aliquas  de  (iliabus  aut  rclictis  vestris  ulterius  volumus  ad  huiusmodi  matri- 
monium  coartare,  nisi  ad  id  voluntas  bona  vestra,  et  carundem,  interveniat  concorditer 
et  consensus.   Volumus  enim  in  hac  parte  deineeps  vestro  gravauüni  preeavere. 

Datum  apud  Byschovishcim ,  vj  unuarij .  xiij*  indictionc. 


Friedrieh  II  verkündigt,  das»  er  alte  und  jede,  welche  die  frankfurter  messe  besuchen,  in  feinen 
und  des  reiche  besondern  fchvt*  nimmt.    Im  tager  cor  Ascoli,  1240  Juli  II. 

Fridericus  dei  gracia  Bomanorumimpcrator,  femper  augustus,  Jerusalem  etSicilie  rex. 

Per  presens  feriptum  noliim  ficri  volumus  universis,  quod  nos  universos  et  fingu- 
los,  ad  ||  nundinas  aput  Frankenfurth  venientes,  fub  nostra  et  imperij  protectione  reci- 
pimus  fpcciali.  Mandantcs,  qualinus  nullus  fit,  qui  eos  in  eundo  et  redeundo||ab  cis- 
dem nundinis  molcstarc  in  aliquo  vcl  inpedire  presumat.  Quod  qui  presumpscrit,  in- 
dignacionem  nostri  culminis  fc  noverit  ineursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens 
feriptum  indc  licri  ieeimus,  et  figillo  nostre  magestatis  iussimus  communiri. 

Datum  in  casliis,  in  obsidione  Esculi,  xj  iulij.    xiij  indictione. 
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Die  bürgergemeinde  in  Wetzlar  beurkundet,  das»  da»  kloster  Haina  von  herm  Friedrieh  ron  Mar- 
burg, Herrn  Cunrad  von  Wiilandesdorf  und  deren  gemahiinnen  ein  hau»  %u  Frankfurt  am  kirch- 
hof  gelegen,  erkauft  habe.  1240. 

Univcrsitas  civium  in  Wctflaria.    Omnibus  prcsentem  paginam  inspecturis. 

Quoniam  niutabilitalc  Icuiporum,  honünum  quoque  fuccessio  pcrmutatur,  cautum 
est,  feriptis  et  testibus  firmari,  que  ad  posterorum  noticiam  fucrint  deducenda.  Hinc 
est,  quod  presenti  litcrarum  testimonio  dcclaramus,  quod  ccclcsia  de  Hcgenche,  cistcr- 
cicosis  ordinis,  magunünensis  diocesis,  cu riain  quandam  in  Vrankcnvort  iuxta  eimiterinra 
fitam,  apnd  dominum  Fridericum  de  Marburg  et  uxorem  fuam,  dominam  Mcthildim, 
neenon  apud  dominum  Cunradum  de  Wiilandesdorf  et  Irmcngardim  coniugera  fuam,  pro 
fumnia  quadam  pecunie  comparavit,  abrenuntiantibus  Cunrado  et  Jgnchildc,  pucris  do- 
mine Mcthildis,  privignis  domini  Friderici,  aliisque  liberis  ipsorum,  quos  pariter  genuemnt, 
neenon  Cunrado,  fdio  domini  Cunradi  et  uxoris  fue  dominc  Irmengardis,  iam  predicto- 
rum,  omni  iuri  fuo,  quod  eis  in  eadem  curia  competcre  videbatur.  Actum  anno  gra- 
cie  m°.  cc°.  xl°. 

Huius  rei  testes  funt:  dominus  Cunradus  archipresbitcr.  Dominus  Wcrnherus  ple- 
banus.  Evcrwinus  de  Garbcnhcim  et  Evcrwinus  filius  fuus.  We/.clo  et  fratcr  fuus  Evcr- 
winus. Gcrlacus  Lcscbc.  Siiridus  de  Blasbacli.  llcinricus  ftufus.  Ekchardus  de  Lin- 
den. Hcinricus  Scobelin.  Godcfridus  de  Linden,  milites.  Ludewicus  fcultetus.  Hart- 
mannus  de  Iberdal.  Gcrbcrtus.  Hcinricus  Bealricis.  Wigandus  fub  Tuguriis.  Ortolfus. 
Wczelo  de  Pemberg.   Wcidemannus,  eives. 

Ut  autem  predicta  emptio  robur  habeat  et  muniincn,  figilluni  civitatis  nostre  pre- 
senti paginc  duxiinus  appendendum. 


Conrad  IV  bettätigt  einen  ron  den  frankfurter  bürgern  Johann  Goitstein  und  Ulrich  Longu»,  in  be- 
%ug  auf  die  von  ihnen  um  hundert  mark  erkaufte  tili*  Fechenheim,  unier  einander  gemachten 
Vertrag.    Frankfurt,  1241  Apr.  6. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  re- 
gem clectus,  femper  augustus  et  hcres  ||  regni  JcrosoUmitani.  Universis  imperii  fidelibus 
graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Supplicavit  celsitudini  ||  nostre  Johannes  Golstein,  civis  de  Frankenibrd,  fidetis  no- 
ster,  quod  cum  ipsc  et  quondam  Ulricus  Longus,  civis  ibi  ||  dem,  villam  de  Vechcn- 
heim  cum  appendieiis  fuis  pro  centum  marcis  concorditcr  comparaverint,  flatuentes  in- 
tcr  cos,  ut  uno  ipsorum  decedente,  alter  dictam  villam  cum  Omnibus  appendieiis,  perso- 
luta  altera  medictatc  nominale  pecunie  heredibus  fuis,  fibi  usnrparc  et  possidere  libere 
deberet,  tale  pactum  et  ftatutum  fibi  de  nostra  gratia  confirmarc  dignaremur.  Nos  igi- 
tur  fupplicationibus  fuis  favorabiliter  inclinati,  idem  pactum  et  ftatutum  ratum  ctgratum 
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haltemus,  prcsentibus  litleris  illud  confirmando,  firraiter  inibentes,  nequis  ipsuin  contra 
hanc  nostre  confirmationis  auctoritatcm  in  dictis  bonis  gravare  vcl  molestare  prcsumat. 
In  cuius  rei  lucraoriam  prescnteni  ccdulam  figillo  nostre  cclsitudinis  duximus  muniendam. 
Datum  apud  Frankenford.    Anno  doniini  m°.  cc°.  xlj.    vj°.  aprilis.  xv*  Indictionis. 


Conrad  IV  bestätigt  den  bürgern  ton  Frankfurt  alle  ihre  rechte,  freiheiten  und  gewohnheiten ,  die 
alten  fowohl  ah  die  neuen,  welche  ihnen  fein  rater  kaiser  Friedrich  II  zugestanden  hat.  Ro- 
tenburg, 1242  Mai. 

Conradus  divi  augusti  imperaloris  Fridcrict  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  re- 
gem clectus,  femper  augustus,  et||hcrcs  regni  Jerusalem.  Universis  ad  quos  presentes 
littcre  pervenerint  imperii  tidclibus,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Univcrsitati  vestre  notum  fieri  volumus  per  presentes,  ||  quod  nos  civibus  de  Fran- 
kinvort,  fidclibus  nostris,  omnia  iura,  libertates,  et  consuetudincs  fuas,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a  domino  nustro  et  geniture  Fridcrico,  Kouianorum  imperatore  l'crenissi- 
mo,  eisdem  indultas,  de  innata  nobis  benignitate,  duximus  confirmandas.  Mandantes, 
et  auetoritate  paterna  nostraque  (irmiter  et  districte  preeipientes,  qualinus  nullus  cos- 
dem  eives  in  fuis  iuribus  et  libcrtatibus  hactenus  ohtentis,  contra  hanc  nostre  confirma- 
liunis  paginam,  quoquam  ausu  temareriu  molcstare  presumat.  Quod  qui  prcsuiiipscrit, 
indignationem  nostram  fe  noveril  gra viter  ineurrisse.  Precipimus  autem  tibi,  burgravie, 
ac  ceteris  olficiatis  nostris  postmodum  ibi  existentibus,  ut  eosdem  in  predictis,  auetori- 
tate nostra,  manutencas  et  defendas. 

Actum  et  dalum  apud  Hodinburc.  Anno  doniini  m°.  cc°.  xlijc.  Mense  maio.  xv 
indictione. 


Die  fchöfen  und  bürg  er  getneinlich  ton  Frankfurt  beurkunden ,  dass  herr  Cunrad  Meisenbuch  und 
dessen  getnahlin  Gerdrud,  auf  den  fall  dass  fie  kinderlos  fterben  .  dem  kloster  Arnsburg  einen 
mansus  in  Langengüns  geschenkt  haben.    1242  Juni  II. 

Scabini  et  universi  cives  de  Frankentbrd. 

Tenorc  presentium  coustare  volumus  universis,  tarn  prcsentibus  quam  futuris,  quod 
dominus  Cunradus  Meisenbuch  et  (lerdnidis  uxor  fua,  in  presentia  nostra  conslituti,  com- 
municata  manu  ||  ccclcsie  arnspurgensi  unum  mansuiu  in  Langcngunsc  fit  um,  in  remedium 
animarum  fuarum,  in  hunc  modum  legaverunt,  ||  quod  fi  forte  domino  volcntc  fine  com- 
muni  partu  discesscrint,  idem  mansus  post  obitum  ipsorum  cedet  ecclesic  fupradiclc. 
Et  medio  tempore  diclus  Cunradus  et  uxor  fua  unum  folidnm  levis  nioncle,  nomine  ten- 
sus,  eidein  ecelesie  in  festo  bcati  Martini  folvent  annuatim.  Vcrumtamcn  fi  iam  dictos 
legatorcs  commune  partum  medio  tempore  habere  conligerit,  ad  illum  hereditario  iure 
devolvi-tur  mansus  fupradictus.   Ne  igitur  huius  rei  fuecreseat  oblivio,  presenlem  paginam 
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nostre  civitatis  figillo  iussimus  insigniri.  Acta  funt  hcc  anno  domini  ni°.  cc°.  xlij0. 
iij°  idus  iunij. 

Testes  huius  rci  funt:  hipcrtus  de  Sassenhusen.  Johannes  de  Swalebach.  Bcrtol- 
dus  de  Bonemese.  Hcnricus  Schobclcn.  Hcrmannus  Halbir,  milites.  De  civibus:  Johan- 
nes Goltstcin.    Baldemarus  de  Fronhove.    YVikerus  deOvcnbach,  et  alij  quam  plurcs. 


Die  fehöfen  undbürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  data  die  frau  Gerdrud  vor  dem  fekof en- 
gerieht im  Fronhof  dem  kloster  Arnsburg  ihre  guter  in  Bisehofeheim,  unter  einem  zu  gututen 
ihrer  enkelin  Gerdrud  gemachten  vorbehält,  geschenkt  habe.    Frankfurt,  1242  Juli. 

Scabini  et  universi  eives  de  Frankenford. 

Tcnore  presentium  constarc  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Gerdrudis  ||  femina  rcligiosa ,  coram  iudicc  et  feabinis  in  Fronehove  constituta ,  contulit 
ecelesie  arnspurgensi  bona  fua,  in  Bischovcsheim  fita,  in  re  ||  medium  anime  fue,  inter  que 
eciam  contulit  Gerdrudi  nepte  fue  duos  iurnales  vinearum  et  dimidium,  fitos  ibidem.  Tali 
hinc  inde  condicio||ne  inlerposita,  quod  predicta  ccclcsia  cosdem  iurnales  in  fua  habens 
potestatc,  predietc  Gerdrudi  portionem  vini,  que  fibi  contingit,  quam  diu  vixerit  per- 
solvct  anniiatim.  Si  vero  iam  dicta  Gerdrudis,  proecssu  temporis  per  fucccssioncm  pro- 
lis,  heredes  habere  contigerit,  nullam  prorsus  in  predictis  hereditatis  habebunt  porcio- 
ncm.  Sed  postquam  de  medio  fato  mortis  fublata  fucrit ,  predicti  iurnales  ad  ecelesiam 
memoratam  absque  ulla  reclamalionc  et  cavillacione  revertentur.  In  cuius  rci  cvidcntiaiu 
et  nc  fepefata  ccclcsia  a  quoquam  hominum  aut  fucecssorum  memorate  Gerdrudis  fuper 
iam  dicta  donatione  molcstiam  aut  impeticionem  fustincre  debeat,  presentem  paginam 
conscribi,  et  nostre  civitatis  figillo,  nec  non  et  abbatis  de  Arnspurg,  feeimus  communiri. 

Testes  huius  rci  funt:  Bupcrtus  burgravius  de  Fridcbcrg.  Waltcrus  de  Vclwila. 
Hartmudus  de  Cronenberg.  Bupertus  de  Hc) dcrsheiin.  Henricus  de  Butensheim,  mili- 
tes. Baldemarus  de  Firnhove.  Guntramus  Sperwcrc.  Henricus  de  Bockenheim.  Wal- 
pertus  Wergot  Fr.  ortolanus.  Henricus  de  Burcnchem.  Beynoldus  de  Ursela.  Bcr- 
noldus  de  Ursela.  Henricus  de  Ursela.  Ortwinus  de  Ursela.  Arnoldus  de  Bomcrsheim. 
Wasmudus  de  Steinbach.    Henricus  de  Ursela,  et  alij  quam  plurcs. 

Actum  in  Fronhovc  aput  Frankenford.  Anno  domini  m°.  cc°.  xl°.  ij.  Mense  iulio. 


Die  vom  papste  verordneten  erhalter  und  rieh/er  des  ordens  der  reuigen  fehttestern  der  heiligen  Maria 
Magdalena  ermahnen  alle  christgläubigen  den  boten  des  frankfurter  ardenshauses  ahnosen  zu 
fpenden,  um  dadurch  den  vom  papste  verliehenen  ablass  zu  gewinnen.    Mainz,  1242  Oet.  4. 

Bruno  decanus,  Cunradus  cantor,  Gcrhardus  custos  faneti  Pctri  maguntini,  conserva- 
torcs  et  iudices  ordinis  fanete  Marie  Magdalene  a  domino  ||  Papa  instituti.  Universis  cccle- 
siarum  rectoribus,  ceterisque  Christi  fidelibus,  presens  feriptum  visuris,  falutem  in  Christo. 
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Ad  noticiain  Christi  fidelium  ||  credimus  pervenisse,  qnod  dominus  Papa  fuper  con- 
rcrsione  fororuin  pcnitcntum  gavisus,  multis  privilcgüs  ordincm  ipsarum  et  indulgcntijs 
robora  ||  vit,  ita,  ut  tarn  pietatis  inluitu,  quam  tantarum  inductu  indulgentiarum  ad  im- 
pcndcnda  eis  karitatis  opera  populus  fidelium  excitetur,  cum  proprias  facultates  non  ha- 
beant  undc  miscram  vitam  valeant  fustentare.  Tenor  indulgentiarum  talis  est:  Videlicct 
cottidiana  quadraginta  dierum  indulgcntia  omnibus  carum  benefactoribus  a  domino  Papa 
misericorditcr  indulta.  Speciales  autem  funt  bec :  in  annuntiatione  fanetc  Marie  viginli 
dies,  item  in  feptimana  paschali  annus,  item  in  festo  fancle  Marie Magdalene  viginti  dies, 
item  in  assumptione  bcatc  Marie  viginti  dies,  item  in  dedicalione  centum  dies,  item  in 
prima  dominica  cuiuslibct  mensis  quadraginta  dies  ad  cumparanda  predia,  ficut  fuit  in 
concilio  maguntinu  publice  recitatum.  Item  a  domino  Ottone  apostolicc  fedis  legato 
quadraginta  dies,  qui  a  domino  Papa  funt  confinnati.  Auctoritalc  igitur  domini  Pape 
qua  fungimur,  universitatem  vestram  exhortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  pec- 
caminum  iniungentes,  quatenus  inluitu  dei,  et  ob  domini  Pape  reverentiam,  nunlios  foro- 
ruin penitentum  in  Frankcnworlh,  cum  ad  vos  declinaverint  pro  petendis  clcmosinis,  dig- 
nemioi  promovere,  karitatis  eis  opera  impendentes.  Clerici  quoque,  qui  vice  Jesu 
Christi  fanetam  regunt  ecclesiam,  populum  fuum  ad  compassionem  predictarum  paupe- 
rum  (Christi  propensius  exbortentur,  ipsis  prediclas  indulgcntias  publicando.  Cum  ila- 
que  ipsa  auclentica  ad  fingula  loca  commode  deferri  non  possint,  in  ipsius  rci  testimo- 
nium  presenti  fcriplo  figilla  nosira  duximus  apponenda.  Omnibus  quoque  Christi  fideli- 
bus,  ipsarum  benefactoribus,  auetoritate  qua  fungimur  communionem  orationum  ordinis 
cum  indulgcntia  fedis  apostolicc  concedimus,  et  ut  pro  hijs  et  alijs  bonis,  que  domino 
annuente  fecerint,  mercedem  in  celis  conscquanlur  eternam. 

Datum  Maguntie,  anno  domini  nr.  ccc.  xlip.  quarto  nonas  octobris. 


Sifrid  enbischof  ton  Maiin  gestattet  den  dominicanern,  welche  fieh  kürzlich  in  Frankfurt  angesie- 
delt haben,  in  feiner  diocese  beichte  zu  hören  und  *w  prediget»,  erntahnt  alle  prälaten  feiner 
dioeese  dieselben  lieberoll  aufzunehmen,  und  erlheil/  allen,  welche  ihrer  predigt  reumüthig  bei- 
wohnen, zwanzig  tage  ablas*.    Bingen,  1243. 

Sifridus  dei  gracia  fanetc  maguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  inpcrij  per  Ger- 
maniam  ar  ||  chicancellaritis.  Univcrsis  abbatibus,  prepositis,  archidyaconis,  decanis,  ac 
alijs  ecclesianim  prelatis,  ||  in  fua  dvocesi  constitutis,  falutem  in  domino. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  quosdam  quidem  ||  posuit  deus  in  ccclcsia,  priroum 
aposlolos,  fecundo  prophetas,  tercio  doctorcs,  ut  ad  honorem  et  gloriam  facrosanetc 
matris  ecclesie,  multifonni  gracia  faneti  fpiritus,  heredes  (Christi  et  adoptionis  filij  mutno 
fibi  fubsci  viant  universi.  IN'os  in  eam,  quam  cius  dono  consecuti  fuinus  dignitatis  graciain, 
conferre  totalitcr  cupientes,  immo  feientes,  quod  ea,  que  per  ministrorum  nostrorum  fi- 
delium manus  operatur  deus,  nobis  proficiant  ad  falulem,  carissimis  filiis,  fratribus  ordinis 
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Prcdicatorum ,  qui  nuper  fixo  in  Vrankcnfurd  tabernaculo,  contra  malignos  fpiritus  vcrbo 
et  operedimicantes,  in  altissima  paupertate  domino  famulanlur,  confessionis  audicndi  et 
predicandi  in  nostra  dyocesi,  auetoritate  presentium,  liberam  concedimus  poteslatcm.  Ro- 
gantes,  et  in  remissioncni  omniuni  pcccaminuiu  iniungentes,  ut  cum  ipsos  tanqnam  ani- 
malia  celestia,  feu  ad  predicationem  ire,  feu  ad  contcmplationcm  redire  cootigerit,  eos 
reeipiatis  in  amplexibus  caritatis,  cam  quam  deeet  Christi  pauperibus  reverentiam  tali- 
ter  cxhibcnles,  ut  vestram  devotionem  laudabileui  valeainns  in  domino  commendare.  Ut 
autem  iam  dicti  fratres  iniunetum  fibi  prcdicationLs  officium  valeant  efficatius  exercere, 
de  omnipotentis  dei  gracia,  et  bcatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  beatissimi  Martini 
confessoria,  omnibus,  qui  ad  eorum  predicationem  accesserinl,  vere  contritis  et  confes- 
sis,  viginti  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  miscricorditer  relaxamus. 

Datum  apud  Pinguiam.    Anno  grade  m°.  cc°.  xliij°.    Pontificatus  nostri  anno . . . 


Die  bürger gemeinde  in  Frankfurt  beurkundet ,  datt  ritter  Heinrich  Scoubelin  und  detten  gemahlm 
Adelheid,  fieh  und  ihre  guter  in  Buchen  dem  kloster  Haina  übergeben  haben,  wogegen  ihnen 
diese*  feinen  hof  in  Frankfurt  zu  lebenslänglicher  bevohnung  eingeräumt  hat.    Frankfurt,  H43- 

Universis  Christi  fidelibus,  presenlein  paginam  inspecturis,  universitas  burgensium 
in  Frankenvort  eternam  in  domino  falutem. 

Noverinl  universi  fidelcs,  quod  Ilenricus  roiles,  dictus  Scoubelin,  et  uxor  ciusdem 
Adelheidis,  fe  et  bona  fua  in  Buchin  fita  contolerunt  ecelesie  in  Hegenehe,  cisterciensis 
ordinis.  Huius  familiaritatis  gracia  median te,  fratres  predietc  ecelesie  locaverunt  prefa- 
tos  Henricum  et  Adelheiden  in  curia  fua  Frankenvort,  quam  pretaxata  ecclesia  iam  du- 
dum  tenuit  in  possessione  quieta,  et  post  obitum  ipsorum  tenebit,  tarn  heredum  quam 
aliornm  quorumeunque  omni  penitus  contradictione  remota.  Et  nc  ulla  ambiguitas  fuper 
hoc  habeatur,  presentem  littcram  conscribi  feeimus,  et  figilli  nostri  muniminc  roborari. 

Testes  vero  huius  rci  funt:  Rupertus  buregravius.  Eberhardus  villicus.  Johan- 
nes Goltstevn.  Waltcrus  de  Mersevelt.  Baldemarus.  Conradus  de  Ossenheim.  Wike- 
nis  de  Obenbach.   Heinricus  Qobelouch. 

Datum  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  xlüj3. 


Die  richtet ,  fchüfen  und  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  verkaufen  dem  kloster  Haina  die  dessen 
haut  und  hof  tu  Frankfurt  umgebende  matter,  und  verleihen  demselben  einen  daran  flotten- 
{Irti  ff  {trifft  ffpff*?ti 

Judices,  feabini  et  cives  universi  in  Frankenvort.  Omnibus  Christi  fidelibus,  hanc 
literam  inspecturis,  falutem  in  eo,  qui  est  falus  omnium. 

Quoniam  ea,  que  a  mortalibus  aguntur,  nisi  feripto  commendentur,  ex  facili  ob- 
üvionis  obfuscuntur  nebula,  hinc  est,  quod  tarn  presentibus  quam  futuris  huius  feripti 
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dcclaratione  innotescerc  voluinus,  quod  nos  ccclesic  in  Uegenhe  murum,  qui  circuit  do- 
iuuui  et  curiara  quam  habet  fitam  in  Frankenvort,  vendidimus  tempore  fempiterno  libere 
possidendum.  Ortum  quoque  adiacentem  ipsi  muro,  eidem  ecclesic  concessimus ,  ut  cen- 
som  hactenus  de  eodem  orto  folutum  persolvat,  qui  non  auferetur  ei,  quamdiu  nobis  pro 
censu  videbitur  conc'edendus.  Ne  igitur  a  nostris  posteris  revocari  possit  in  irritum ,  li- 
terarum  nostrarum  et  figilli  munimine  roboramus. 

Huius  rei  testes  funt:  Conradus  decanus.  Arnoldus  de  Rcdelcnhcim.  Hartman- 
nus  filius  Ruprechti.  Fridericus,  canonici.  Ebcrwinus  fcultetus.  Rupertus.  Conra- 
dus Glius  eius  de  Sassenhusen.  Hclwicus  et  Ilinricus  frater  fuus.  Wolframus,  milites. 
Johannes  Goltsteyn.  Wikcrus.  Ba lderaa rus.  Hinricus.  Walthcrus.  Conradus.  Bcr- 
toldus.    Uarbnodus.   Conradus,  feabini,  et  ahj  cives  quam  plurcs. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xliij°. 


Eberhard  der  fchtiltkriss  von  Frankfurt  befreit  die  mänche  in  fl tue  Jach  von  einem  nicht  begründe- 
ten %in$,  den  fie  vom  wald Andere  zahlten.    1944  Oct.  1. 

Eberhardus  fcultetus  de  FrankenforL 

Cum  relacione  maiorura  veraciter  intcllexcrimus,  fratres  de  Hasclach  quatuor  mal- 
dra  filiginis  per  aliquos  annos  de  filva,  que  vulgo  dicilur  Auctcre,  minus  iustc  dedissc, 
et  ideo  a  domino  Rupcrto  burgravio  de  Fridebcrg  et  Ebcnvino  fculteto,  anteecssore 
meo,  de  Frankenfort  absolutos,  et  [nos]  cos  absolvimus,  exaetoribus  dicte  annone  per- 
petuum  filentium  imponentes. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xliij,  in  festo  Rcmigij. 


Ebenem  der  fchultheiss,  die  fchSfen  und  bürg  er  in  Frankfurt  beurkunden,  wie  Johann  Golde  tein 
eidlich  ausgesagt ,  dass  das  kloster  Arnsburg  in  feiner  gegemrart  dem  burggrafen  Rupert  von 
Friedberg  vierxig  mark  gezahlt  habe,  um  damit  den  zehnten,  welchen  da«  kloster  ton  Ulrich 
Camifex,  und  die  guter,  welche  dasselbe  von  Wetzelo  von  Phumberg  erhalten  hatte,  auszulö- 
sen.  Frankfurt,  1246  Aug.  3. 

Everwinus  fcullhetus,  feabini  et  burgenses  in  Frankenvort. 

Constarc  faeimus  Christi  Gdelibus  univcr||sis,  quod  dominus  Johannes  Gültstein, 
coneivis  noster,  pro  testatus  est  fub  iuramento  follempniter  corara  nobis,  et  re  ||  cepit  in 
animam  fuam,  quod  abbas  et  conventus  in  Arnesburg,  cysterciensis  ordinis,  dederunt 
quadraginta  marcas  colonienses  domino  ||  Ruperto  quondam  buregravio  in  Fredenberg 
pro  co,  quod  deobligaret  eis  deeimam  illam,  quam  Ulricus  dictus  Carnifex  quondaui 
coneivis  noster,  pari  manu  Gertrudis  uxoris  fuc,  adhuc  vivens  et  benc  fanus,  contu- 
lit  monasterio  in  Arnesburg  in  purara  clemosinam  propter  dominum,  et  insuper  deobli- 
garet eis  bona  illa  omnia  Wetzelonis  de  Phumberg,  que  tarn  eis  vendiderat  quam  lega- 
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vcrat.  Et  hec  promissio  facta  fuit  in  ecclesia  corain  altari  fancte  Marie  in  Frankcnvort, 
prcsentibus  domino  Hcinrico  abbate,  Heruianno  quondam  cellcrario  in  Arnesburg,  ipso 
Johanne  Goltstein,  Alberto  folitario  et  ipso  domino  Kuperto.  Nec  debuit  hec  promissio 
per  unius  anni  ac  diei  fpaciam  tcrminarc,  fcd  continue  perdurare,  ila,  quod  fi  aliquis 
fuper  deciraa  et  fuper  cisdem  bonis  Wetxelonis  abbat em  et  conventum  inpelat,  burcgra- 
vius  idem  vel  hercdes  fui,  fi  ipsc  dccesscrit,  monasterio  in  Arnesburg  quadraginta  mar- 
cas  colonienses  restituere  tencantur.  Igitur  frater  Henuannus  quondam  cellerarius  in 
Arnesburg,  requisitus  coram  nobis  ab  abbate  fuo,  per  observantiam  et  fub  pena  tre- 
mendi  iudicij,  concordat  per  omnia  cum  domino  Johanne  iupradicto. 

Testes  huius  rei  funt:  Waltherus  de  Mcrscvelt.  Erpragtus  de  Peterwile.  Hein« 
ricus  Qovcloug.  Baldcmarus  de  Froenhove.  Wickerus  de  Ovenbach,  feabini.  Wil- 
liclmus  abbas  et  Didericus  conversus  in  Arnesburg.  Sifridus  plebanus.  Rudegcrus  no- 
tarius  in  Minzenberg.  Henuannus  de  Berge.  Godefridus  de  Liderbach,  milites.  "VVi- 
gandus  fculthetus  de  Berge,  et  alij  quam  plures. 

In  evidentiam  geste  rei  figillo  nostre  civitatis  presentem  feeimus  paginam  confir- 
mari.   Actum  anno  domini  m°.  ccc.  xlc.  quinto,  apud  Frankenvort  iij  non.  augusti. 


Papst  Innocentiue  IV  gestaltet  dem  meister  und  den  prioren  der  Dominicaner,  ausgestossenen  oder 
ausgetretenen  Ordensbrüdern  den  Übergang  sw  andern  orden  zu  erlauben,  mit  ausnähme  der  Or- 
den des  heiligen  Augustin,  der  Templer,  der  Hospitaliter  und  anderer,  welche  trafen  tragen. 
Lyon,  194S  Sept.  IT. 

Innocentius  episcopus,  fervus  fervoruin  dei.  Dilectis  lilijs . .  magistro  et  priori- 
bus  ordinis  fralrum  Predicatorum  ||  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Paci  et  tranquillitati  vestre  paterne  volentes  in  postcrum  foliieitudinc  providere, 
||  ut  ciectis  de  vestro  ordinc  vel  egressis,  qui  rcccplionc  in  eodem  ordine  fuis  exigenti» 
bus  culpis  reddiderint  fc  ||  indignos,  transeundi  ad  alios  ordiues  approbalos,  preterquam 
ad  beati  Augustini ,  Tcmplariorum ,  Hospita Horum  et  aliorum  religiosorum  aiiua  portan- 
tium,  ad  vilandam  occasionera  evagandi,  cum  vestris  testimonialibus  litteris  auetoritate 
nostra  iicentiam  dare  possitis,  plcnam  vobis,  de  fratrum  nostrorum  consilio,  concedimus 
auetoritate  presentium  iacultatem.  Districtius  inhibentes,  ne  tales  aliter  ad  alium  ordi- 
nem  transire,  vel  aliqui  ipsos  reeipere  feu  retinere  presumant,  absque  licentia  fedis  apo- 
stolicc  fpeciali ,  lacienle  plcnam  de  presentibus  mentionem.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  inhibitionis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  bcatorura  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni,    xv  kal.  octobris.    Pontificatus  nostri  anno  tertio. 
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Papst  Innocentius  IV  rer ordnet  auf  bitte  de»  meistert  und  der  prioren  der  Dominicaner ,  dem»  von 
diesem  orden  ausgeflossene  oder  ausgetretene  Mitglieder  weder  predigen  noch  beichte  hören  dür- 
fen, es  fei  denn,  dass  fie  nach  erhaltener  erlaubniss  %u  einem  andern  orden  übergegangen 
find.    Lyon,  124S  Sept.  21. 

Innocentius  cpiscopus,  fcrvus  fcrvorura  dci.  üilcctis  fllijs  . .  magistro  et  prioribus 
ordinis  (Valium  Prcdicatoruin ,  falutem  et  ||  apostolicam  benedictionem. 

Justis  petentium  desiderijs  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum,  et  vota, 
que  a  rationis  trami  ||  te  non  discordant,  effectu  prosequente  complerc.  Cum  igitur 
Acut  ex  parle  vestra  fuit  propositum  coram  nobis,  aliqui  ||  a  vestris  facris  collcgijs  ip- 
sorum  culpis  exigentibus  rcpcllantur,  quidam  onus  obedientie  lemerilatc  propria  depo- 
nentes,  quasi  pulli  onagri  vitam  velint  ducere  absque  iugo,  ac  ijdcm  extra  claustra  ve- 
stri  ordinis  pervagantes  predicationum ,  confessionum  et  docendi  oflicia  cxerccrc  presu- 
mant,  in  fuarum  anunarum  dispendium  et  fcandalum  plurimorum.  Jios  vestris  preeibus 
inclinati,  ne  predicti,  quos  ab  ordinc  pro  fuis  culpis  per  vos  expclli  contigerit,  vel  egressi 
fucrint  proprio  fuo  motu,  predicarc,  confessioncs  audirc  feu  doecre  presumant,  nisi  de 
nostra  vel  vcslra  licentia  fpcciali  ad  alium  transicrint  ordinem,  districtius  inbibemus. 
Quod  fi  forte  contra  nostram  inhibitionem  aliquid  temere  fucrit  attemptatum,  liceat  vo- 
bis  in  ipsos  fratres  exeommunicationis  fcnlcntiatu  proinulgare.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  bihibitionis  et  conecssionis  infringere  vel  ei  ausu  leine- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attcmplarc  presumpscrit,  indignationem  omnipoten- 
tis  dei  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorura  cius,  fc  noverit  ineursurum. 

Datum  Lugduni.  xj  kal.  octobris.   Pontificatus  nostri  anno  tertio. 


Conrad  IV  erUisst  den  bürgern  (d.  h.  also  dem  ftadtrath)  ton  Frankfurt,  in  ansehung  ihrer  be- 
währten treue,  aus  besonderem  auf  trag  feines  taters,  des  Kaisers,  allen  fchaden  und  die  Ver- 
letzung, welche  fie  bei  der  Vertilgung  der  Juden  in  Frankfurt,  als  königlicher  kammer knechte,  mehr 
aus  nackiässigkeit  und  zu  fall  als  mit  willen,  begangen  haben  könnten.   Rotenburg,  1246  Mai. 

Conradus  divi  augusti  unperatoris  Fridcrici  filius,  dci  gracia  Romanorum  in  re- 
gem clectus,  femper  augustus  et  ||  beres  regni  Jerusalem. 

Per  presens  feriptum  notum  faeimus  universis  imperij  fidelibus,  tarn  pre  ||  senti- 
bus  quam  fuluris,  quod  pro  merito  lidei  et  devocionis  civium  nostrornm  de  Frankenfurt, 
attendentes  ||  quoque  corum  grata  fervicia,  que  omni  tempore  domino  patri  nostro,  pro- 
genitoribus  eius  et  nobis  devotissime  prestiterunt ,  et  in  antca  prestare  poternnt  graliora, 
auctoritale  ac  fpcciali  mandato  ferenissimi  Ccsaris,  domini  patris  nostri,  nobis  apud  ip- 
sum  pro  ipsis  civibus  devotissime  fupplicantibus,  remisimus  eis  omnem  noxam,  et  fi  quam 
offensam  visi  funt  ipsi  eives  in  cedem  et  exterminium  Judcorum  de  Frankenfurt,  fervo- 
rum  camere  nostre,  ncgligcnter  et  contingenter  pocius,  quam  voluntarie,  commisisse.  De 
habundanciori  quoque  gracia  celsitudinis  nostre  promittimus  eis ,  fuper  buiusmodi  feripto 
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remissionis  et  gracic  nostre,  Privilegium  imperatorie  maiestatis  libcraliter  inpetrare,  pro 
ipsoruui  civium  et  heredum  fuoruui  perpetua  fecuritate.  Ad  huius  itaque  remissionis 
noslre  memoriam  et  rol)ur  in  posteruin  valiturum,  presens  feriptum  ficri,  et  figillo  nostre 
fcrenitatis  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Rotinburc.  Anno  dominicc  incarnationis  raillesimo  ducentesimo  qua- 
dragesimo  fexto,  mense  maij,  quartc  indiel ionis. 


Papst  Innocein  IV  er  th  eilt  allen  chrittgläubigen ,  welche  den  Dominicanern  *«  Frankfurt  %ur  Vol- 
lendung ihrer  klostergebäude  und  %u  ihrem  unterhall  mit  almoten  behülflieh  find,  vierzig  tage 
abiaas.    Lyon,  1246  Juni  26. 

Innoccntius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.   Unirersis  Christi  fidelibus,  presentes 
litleras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Quoniaiu,  ut||ait  apostolus,  omnes  Aabimus  ante  tribunal  Christi ,  reeepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  five  bonuin  fucrit  five  malum ,  oportet  nos  ||  diem  messionis  extreme 
misericordic  operibus  prevenire,  ac  eternorum  intuitu  feminare  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  lruc  ||  tu  rccolligcrc  debcamus  in  eclis,  firmam  fpem  fiduciamque 
tenentes,  quoniam,  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus, 
de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igilur  dilecti  lilij ,  fratres  ordinis  Predica- 
tomm  in  Frankenvorlh,  maguntine  diocesis,  ibidem  ficut  aeeepimus  ecelesiam  et  alia  edificia 
fuis  usibus  oportuna  construcre  ceperinl,  et  ad  ipsorum  consumationem,  fueque  arte  vi te 
fustentacionem,  fidelium  indigeant  iuvari  fubsidijs,  cum  ferant  propter  Christum  volun« 
taric  farcinam  panpertatis,  universitatem  yestram  rogamus,  monemus  et  hortaraur  in  do- 
mino, in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  dco  col- 
latis  pias  eiemosinas  et  grata  eis  caritatis  fubsidia  erogetis,  ut  per  fubventionen  vestram 
predicta  edificia  consumari  valcant,  et  alias  corum  indigentie  provideri,  ac  vos  per  hec 
et  alia  bona,  que  domino  inspirantc  feecritis,  ad  cternc  possitis  felicitatis  gaudia  per- 
venire.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia ,  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli,  apo- 
slolorum  cius,  auetoritate  coniisi,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  eisdem, 
pro  dicti  consumatione  operis  vel  pro  ipsorum  necessilalibus  relcvandis,  manura  porrexe- 
rint  adiutricem,  quadraginla  dies  de  iniuneta  Tibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Lugduni.   vj  kal.  iulij.   Pontificatus  nostri  anno  tercio. 


Der  gegenkönig  Heinrich  Rn*f>e  meldet  den  Mailändern  einen  von  ihm,  am  5  augutt  1246  im  fehle 
vor  Frankfurt,  über  den  erwählten  konig  Conrad  IV  davon  getragenen  fieg. 

Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  femper  augustus.   Heinrico  adyocato,  pote- 
stati,  conrilio  et  communi  mediolanensi,  fidelibus  fuis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 


Digitized  by  Google 


78 


1246    August  5. 


Cum  vestre  fidei  fiuceritas  et  plena  devocio  inter  ceteros  fideles  nostros  circa  per» 
souam  nostram  et  facri  imperij  culmen  tamquam  inatutinale  fydus  irradiet,  universitati 
vestre  fereno  et  hilari  animo  honorem,  quem  nobis  et  romano  imperio  tribuit  altissimus, 
feribimus  et  raandamus.  Die  a utein  eleccionis  nostre  a  nobis  folenni  prineipum  indicta 
curia  in  festo  bcati  Jacobi  apostoli  Franchenfort,  nobiletn  imperij  civitatein,  felicibus 
auspieijs  figna  nostra  moviinus,  ad  celcbracioncm  dietc  curie  properantes.  Quo  audito 
Cunradus,  Frcderici  quondam  imperatoris  filius,  motus  inlrinseci  doloris  aculeo,  in 
campo  circa  Franchenfort  nobis  occurrit,  flipatus  multitudine  bellatorum,  volcns  nobis 
indicte  curie  eclebracionem  totis  viribus  temere  prohibere.  Verum  licet  die  dominico 
castra  fua  ultra  aquam  Mogij  in  loco  munito  posuisset,  aquam  et  locuin  pro  munimine 
eligendo,  nos  tarnen  et  qui  nobiscum  erant  principe s,  ipsum  et  ciusdein  acics  aggressi 
fuiraus,  et  ipse  fubito  cum  fuis  versus  in  fugam,  tergum  nobis,  et  non  faciem  oslendit, 
fugamque  arripuit,  quam  folent  arriperc  enra  facro  ünperio  decertantes,  nobisque  cainpo 
relicto,  cum  curribus,  tentorijs  et  fpohjs  universis,  ex  fuis  'dcxxiiij  captivavimus,  preter 
occisos  in  campo  et  illos,  qui  mctii  percussi  in  Mogio  funt  fubmersi.  Gaudeatis  ergo 
in  domino  et  in  potencia  virtutis  eius,  qui  in  nostra  primitiva  gubernacione  imperij  dig- 
natus  est  de  fdio  adversarij  nos  tri  dare  victoriam  gloriosani.  Speramus  enim  in  domi- 
no, quod  contra  patrein  eius  triuinphabimus  eo  morc,  quo  triumphale  folent  prineipes 
romani. 


Diderieh  Keppler  ron  Rödelheim  verzichtet  nebst  den  gebrüdem  Rudolf  tmd  Winther  von  Hollar  auf 
alle  atuprüthe  an  den  halben  mannte  in  Hopershoren,  welchen  da»  kloster  Arnsburg  ron  einem 
geKissen  Stephan  erkaufte.  Zugleich  f teilen  fie  bürgen  für  die  dereinstige  eiweilligung  ihrer 
minderjährigen  miterben.   Frankfurt,  1248  Mai. 

Didericus  dictus  Keppelcre  de  Kcdclnheiin.  Universis  Christi  fidelibus,  litteras 
has  visuris,  in  perpetuum. 

Constarc  vobis  facio,  quod  ego  et  ||  Hudolfus  ac  Winthcrus,  fratres  de  Hollor, 
renunetavimus  parilcr  omni  actioni  et  querbnonic,  quam  habuunus  vcl  habere  potuunus 
contra  con  ||  ventum  in  Arnesburg,  fuper  dimidio  manso  in  Hopershovc  fito,  quem  qui- 
dam  Stephanus  eidem  conventui  pro  quinque  marcis  dinoscitur  vendidisse.  ||  Recipimus 
autem  coram  Wolframo  fcultheto  de  Frankenvorl  quatuor  marcas  a  fratribus  predicti 
monasterij,  et  ibidem  eis,  tarn  nos  quam  Wintherus  miles  de  Braningesheim,  tidcliter 
promisimus  et  fideiussorcs  facti  fiimus,  quod  omnes  hcredes  legitiini  renunciabunt  fi- 
militer  cum  ad  annos  discretionis  pervencrint,  et  fi  aliquis  ex  nobis  mori  contigerit,  ce- 
tcri  fuperstites  in  candem  lideiussionis  fortem  plcnaric  tenebuntur,  ita,  quod  cum  am- 
moniti  fuerint,  intrabunt  fuo  tempore  in  Frankenvorl,  expensas  et  dampnum  fuum  fac- 
turi,  donec  proin issum  fuum  finaliter  excquatur.  Prefatus  autem  Wintherus  miles,  ad 
peticionem  predictormn  fratrnm,  Hudolfi  fcilieel  et  Winthcri,  factus  est  fideiussor,  ita. 
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quod  deobligabunt  cum  processu  temporis  de  omnibus  dampnis  fibi  forsitan  occurrenti- 
bus  in  hac  causa. 

Tesles  huius  rei  funt:  Wolfrainus  fcullhetus  in  Frankenvort.  Cunradus  Meisen- 
buch. Rupcrtus  de  Hcidersheim.  Helwicus  de  Pnunheim.  Wintherus  de  Bruninges- 
hehn.  Wintherus  de  Rifcnbcrg,  milites.  Richwinus.  Hcinricus  Clovelouch ,  feabinus 
in  Frankenvort.  Wolinarus  civis  ibidem.  YVilhebnus  abbas.  Heinricus  prior.  Wer- 
nerus  de  Bcldcrsheim.   Ciprianus  conversus  in  Arnesburg,  et  alij  quam  plures. 

In  evidentiam  geste  rei,  figillo  raco  et  figillo  Winthcri  militis  de  Bruningesheim 
presens  est  pagina  follerapnitcr  coniirmata.  Actum  ante  portam  in  Frankenvort,  anno 
domini  m°.  cc°.  xlviij0.  mensc  maio. 


Wernher,  der  dotnsänger  und  prepst  von  Sta  Maria  ad  gradus  zu  Main*,  entscheidet  ab  fchieds- 
richter  den  %tci*chen  dem  frankfurter  ftiftseapitel  und  dem  enprietter  Gerhard  über  die  kirche 
%u  Bieehofeheim  geführten  r echt*» t reit  dahin,  daee  diese  kirche  dem  ftiftscapilel  gehöre,  das- 
selbe aber  verbunden  fei,  dem  genannten  enpriester  fechs  jähre  lang  jährlich  fechs  mark  %u 
verabreichen.    JUaim,  1248  Juni  18. 

Wernhcrus  dei  gracia  cantor  maioris  ecelesie  et  prepositus  fanetc  Marie  ad  gra- 
dus  magunU 

Suborta  intcr  ||  capitulum  ecelesie  frankenfordensis  ex  una  parte,  et  Gcrhardum 
archipresbitrum  maguntinum  ex  altera,  fuper  ||  ecelesia  in  Bischoflcshcim,  nostri  archi- 
dyaconatus,  matcria  questionis,  et  ad  instantiam  ipsius  archipresbitri  ||  prefato  capitnlo 
ad  nostri  presentiam  legittime  evocato,  Cunradus  de  Etichcnstcin ,  frankenfordensis  ca- 
nonicus,  ex  parte  memorati  capituli  fui  comparuit  coram  nobis,  et  habens  ad  hoc  ipsius 
capituli  fpcciale  mandatum,  ipse  pro  codem  capitulo,  et  Gerhardus  archipresbiter  pro 
parte  fua,  in  nos  fuper  Ute  predicta  conproraiscrunt  libcre  et  precise,  et  quod  nostre 
per  omnia  Ordination!,  arbitrio  paritcr  et  niandatq  parerent,  fub  ypolheca  fuarum,  fran- 
kenfordensis ecelesie,  neenon  personarum  eius  rerum,  fe  voluntarie  obligarunt,  interpo- 
sito  de  hoc  in  fuas  et  fratrum  iara  dicte  ecelesie  animas  corporali  nichilominus  iuramento. 
Nos  vero  ex  utraque  parte  propositis  plcnius  intellecüs,  visis  ctiam  et  diligenter  exami- 
naüs  privilegijs  et  instrumentis,  produetis  ex  parte  capituli  prelibati,  fupra  die  tarn  ecclc- 
siam  in  BischofTesheiin  adiudicamus  ecelesie  frankenfordcnsL  Dcccrnimus  etiam,  ut  ca- 
pitulum ciusdem  ecelesie  fingulis  fex  annis  proxirois,  fub  pena  dupli,  det  Maguncie  in 
festo  Martini  fex  marcas  denariorum  coloniensium  Gcrhardo  archipresbitro  fepedicto, 
et  quod  primus  folutionis  terminus  fit  in  festo  faneti  Martini  proximc  nunc  venturo.  Et 
fi  aliquo  predictorum  terminorum  prescripta  pecunia,  ut  est  dictum,  non  fuerit  perso- 
luta,  tres  de  canonicis  frankenfordensibus,  quos  ipse  archipresbiter  ad  hoc  elcgerit,  Ma- 
guntiam  fideinssorio  more  intrabunt,  inde  non  exituri,  donec  denotata  principalis  peco- 
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nia  cum  acccssorio  plcnaric  fuerit  persoluta.  Adicimus  insupcr  hoc  expresse,  quod  fi 
dictum  Gerhardum  archiprcsbitrura,  prefatis  fei  annis  nondum  clapsis,  mori  contigcril, 
de  residua  pccunia  annui  reditus  pro  cius  anniversario  ad  usus  prcscntiuiu  fratruin  fran- 
kenfordensis  ecclcsie  conparcntur. 

Acta  funt  Maguncic.  Prcscntibus:  Magist ro  Arnoldo  cantorc  fände  Marie  ad  gra- 
dus.  Willchehno  canonico  faneti  Petri  magunt.  Gcrwino  plebano  de  Birgcstad,  et  alijs 
quam  pluribus.    Anno  domini  m°.  cc°.  xlviij.    xiiij.  kalcn.  iulij. 


Wernher,  der  dornt äng  er  und  propst  von  Sta  Maria  ad  gradut  zu  Mainz,  entscheidet  alt  archidia- 
con  den  ztritchen  dem  frankfurter  ftiftecapitel  und  dem  erzprietter  Gerhard  über  die  kirche  zu 
Biechefshehn  geführten  rechttttreit  zu  gunsten  de»  enteren.    Main%,  1248  Juni  18. 

Wernhcrus  dei  gracia  cantor  maioris  ecclcsie  et  prepositus  fanete  Marie  ad;  gra- 
dus  magunt. 

In l|  causa,  que  vertilur  inter  capitulum  ecclesie  frankenl'ordensis  ex  una  parte,  et 
Gerhardum  arebipresbiterum  maguntinum  ex  altera  ,  fuper  ccclcsia  de  Uischofl'cshciin , 
nostri  archidiaconatus,  litc  |]  coram  nobis  legittimc  contcslata,  et  auditis  propositis  hinc 
et  inde,  visis  cciam  et  diligenter  examinatis  privilegijs  et  instrumentis  produetis  ex  parte 
capituli  memorati,  prefatam  ecelesiam  in  ßischoffesheim  per  diffinitivam  fcnlcntiaui  ad- 
iudicamus  dicte  ecclesie  frankenlördensi,  prelibato  archipresbitro  iuiponentcs  perpetuuni 
filentium  fuper  ca. 

Acta  funt  hec  Maguncic.  Magistro  Arnoldo  cantorc  fanetc  Marie  ad  gradus, 
Willeheimo  canonico  faneti  Petri  magunt.  Gerwino  plebano  de  Birgestad,  et  alijs  quam- 
pluribus  prcscntibus.   Anno  domini  m°,  cc°.  xlviij".  xiiij  kalcn.  iulij. 


Die  vom  probate  verordneten  erhalter  und  richter  du  ordern  der  reuigen  fchrestern  der  heiligen 
Maria  Magdalena  ermahnen  alte  christ glaub  igen,  den  boten  dee  frankfurter  ordenshaiiset ,  detten 
gebaude  kürzlieh  durch  brand  zerstört  wurden,  almosen  zu  fpenden,  um  dadurch  den  rem  paptle 
verliehenen  ablass  zu  gerinnen.    Mainz,  1248  Juli  26. 

Henricus  decanus,  ttichardus  cantor,  Gerhardns  custos  faneti  Petri  maguntinen- 
sis,  iudices  et  conservatorcs  ordinis  beate  Marie  Magdalcne  ||  in  Alemannia  a  fede  apo- 
stolica  constitnti.  Universis  ccclcsiaruin  rectoribus,  ceterisque  Christi  fidclibus,  quibus 
innotuerit  presens  ||  feriptum,  falutem  in  doroino  fempiternam. 

Ad  notitiam  Christi  iidelium  credimus  pervenissc,  qualiler  dominus  Papa  fuper 
conversionc  ||  fororuin  penitentum  gavisus,  multis  privilegijs  ordinem  ipsaruin  et  indul- 
gentijs  roboravit,  ita,  ut  tarn  pictatis  intuitu,  quam  tantarum  indulgenliarum  induetu, 
ad  danda  eis  caritalis  opera  populus  excitetur,  cum  proprias  non  habeant  facultates 
unde  miseram  vitam  valcant  fustentare.    Tenor  vero  indulgentiarum  talis  est,  videlicet 
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cotlidiania  quadraginta  dierum  indulgcntia  Omnibus  earuni  benefactoribus  a  domino  Papa 
raisericorditer  indulta.  Speciales  autcm  funt  hec:  in  annuntiatione  fanctc  Marie  viginti 
dies,  in  fcptimana  pascali  annus,  item  in  fcslo  beatc  Marie  Magdalcne  viginti  dies,  in 
assumptionc  beatc  Virginis  viginti  dies,  itetu  in  dcdicatione  ccntura  dies,  item  in  prima 
dominica  cuiuslibet  mensis  quadraginta  dies  ad  comparanda  predia ,  ficut  fuit  in  ma- 
guntino  concilio  rccitatum,  item  a  domino  Ottonc,  apostolicc  fcdis  olim  legato,  quadra- 
ginta dies,  qui  a  domino  Papa  funt  confirmati,  item  a  domino  papa  Innocentio,  qui  iam 
est  ccclesie  fancte  pastor,  quadraginta  dies. 

Cum  igitur  domus  fororum  Penitcntum  in  Frankenfurt  de  ordinc  fupradicto  in- 
cendio  casuati  miserabilitcr  fit  dcstructa,  et  finc  clcinosinis  Cbristi  fidclium  non  possit 
aliquatenus  reparari,  auctoritate  dumini  Pape  qua  fungimur,  universitatcm  vestram  ex- 
liortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  pcccaminum  iniungcntes,  quatinus  propter 
deum,  et  ob  rcverentiam  domini  Pape,  nunlios  fororum  predictarum,  cum  ad  vos  de- 
clinaverint,  in  pctendis  elemosüiis  promovcre  velitis,  impendendo  cisdcm  opera  ca li- 
la tis.  Clerici  quoquc,  qui  vice  Jesu  Christi  fanctain  regunt  ccclcsiam,  populum  fuum 
ad  coinpassioncm  Christi  paupcrum  propcnsius  exhortentur,  ipsis  prediclas  indulgcntias 
publicando.  Quia  vero  auctcntica  papalia  fccure  ad  loca  fingula  dcl'erri  non  possunt, 
in  ipsius  rei  testiuioniuiu  presenti  fcripto  figilla  nostra  duximus  apponcnda.  Omnibus 
etiam  Christi  fidclibus  ipsarum  benclactoribus  communionem  orationum  totius  ordinis 
aucturilatc  domini  Pape  cum  eius  indulgentijs  impcrtimur,  ut  per  hec  et  alia  bona  que 
fecerint  domino  inspirantc,  mercedem  elernam  ab  ipso  miscricorditer  conscquantur. 

Datum  Maguntic,  anno  domini  m°.  ccc.  xlviij.  v  kal.  augusti. 


Ritter  Rupert  von  Hederheim  und  dessen  aenuthlin  Alberadis  verkaufen  dem  klosfer  Arnsburg  ihr 
haus  in  Frankfurt  bei  der  ho f statte  der  Dominicaner  gelegen  für  fechxehn  mark.    1948  Sept. 

Actioncs,  quas  mundus  ordinat,  oblivionem  cffugcrc  possunt,  fi  muniuiine  litte- 
ramm  fulciantur.  ||  Noverint  igitur  univcrsi  fcripti  prescntis  inspectorcs,  quod  ego  Ru- 
pertus  niilcs,  dictus  de  Hederheim,  ||  et  Albcradis  uxor  mea,  communicata  manu  et  pari 
consilio,  vcndidimus  domino ..  abbati  et  con  ||  ventui  de  Arnsburg  domum  nostram  apud 
arcam  Predicatorum  in  Frankinvurt  fitam,  cum  omoibus  fuis  attincntijs,  pro  fedecim  mar- 
eis  colon.  den.,  quas  nobis  lidelttcr  ex  inlcgro  Aatuto  tempore  persolverunt. 

Testes  huius  emptionis  funt:  dominus  Wcrncrus  abbas.  Hartmannus  ccllerarius. 
YVikerus  notarius  domini  abbatis,  monachi.  Frater  lleinricus  de  Wileburg.  Cunradus 
de  Kazenfort,  conversi  de  Arnsburg.  Wikerus  de  Ovenhach.  Bertoldus  Brcsto.  Hcr- 
bordus  de  Ovenbach,  feabini  in  Frankenvort,  et  alij  quam  plures. 

Actum  anno  domini  m°.  ccc.  xlviij,  mense  feptembri.  In  huius  rei  evidenliam 
presens  feriptum  monasterio  arnspurgensi  meo  figillo  tradidi  roboratum. 
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Conrad  erxbUehof  ton  Cöln  erlheilt  allen  ehrtet  gläubigen,  »eiche  die  kirche  der  Dominicaner  *u 
Frankfurt  an  genannten  [titlagen  besuchen,  einen  abtat»  ton  vienia,  und  denen,  welche  die 
predigt  derselben  anhören,  einen  ablass  ton  vranztg  tagen.  1949. 

Conradus  dei  gracia  fancte  coloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  facri  impcrij  per 
Ytaliam  archicancellarius,  et  per  regnum  Allcmannic  apostolicc  fedis  legatus.  ||  Univcrsis 
Christi  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutcm  in  omnium  falvatore. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  flabiinus  ante  tribu  ||  nal  Christi,  reeepturi  pro» 
ut  in  corpore  gessimus,  five  bonum  fuerit  five  malum,  oportet  nos  dien»  niessionis  ex- 
treme devotionis  operibus  preve  ||  nirc,  ac  eternorum  intuitu  fcuiinare  in  terris,  quod 
reddente  dotuino  cum  mulüplicato  fruetu  recolligere  debcamus  in  eclis;  firmam  fpem  fi- 
duciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  nietet,  et  qui  feminat  in  bene- 
dictionibus,  de  benedictionibus  et  melet  vilam  eternam.  Cum  igitur  dilecti  nobis  fratres 
in  Christo  Prcdicatorum  ordinis  ad  hoc  in  Tinea  Jesu  Christi  fint  positi,  ut  fruetum  fa- 
lutis  animarum  procurent,  et  ipsos  ad  id  follicite  intendere  videamus,  cupientes  cos  ad 
hoc  modis  quibus  possumus  promovere,  universilatcm  vestraiu  monemus  et  hortamur 
in  domino,  atque  in  remissionem  vobis  iniungimus  peccatorum,  quatinus,  cum  ad  vos 
declinaverint ,  ipsos  hilariter  et  benigne  fuseipientes,  falubribus  eorum  monitis  cum  dc- 
bita  reverentia  intendatis,  atque  ecelesiam  eorundem  in  Frankenvort  ad  honorem  beate 
Marie  virginis  construclam,  in  festis  eiusdem  et  in  festis  bcatorum  apostolorum  Pctri  et 
Pauli,  Augustini  episcopi  ac  Dominici  confessoris,  et  in  festo  dedicationis  eiusdem  ec- 
clesie, cum  devocione  deo  placita  visilctis.  Nos  enim  de  misericordia  dei  et  bcatorum 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  auetoritate  confisi,  omnibus,  qui  ad  predictam  ecelesiam 
in  memoratis  festivitatibus  causa  devotionis  acccsscrint,  quadraginta  dies,  et  Ulis,  qui 
ad  prefatorum  fratrum  predicationem  convenerint,  viginti  dies  de  iniuneta  Tibi  penitentia 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  m".  cc°.  xlix0. 


Berthold  graf  ton  Ziegenhain  belehnt  den  fchullheissen  Wolfram  ton  Frankfurt,  dessen  brüder 
und  ihre  erben,  mit  den  durch  den  tod  des  ritters  Sicko  ton  Echxel  ihnen  gefallenen  gutem. 
1250  Oct.  4. 

Bertholdus  comes  de  Cygcnhagen. 

Univcrsis  presens  leriptum  intuentibus  notum  esse  volumus,  quod  Wolferamus 
feui  ||  tetus  de  Frankenvorth,  una  cum  fuis  coheredibus,  talia  bona,  prout  ad  ipsos  de 
morte  Sickonis  militis  in  ||  Echczilc  iure  hcrcditai  io  legittime  dinoscuntur  esse  devoluta, 
ad  nostras  manus  ac  heredum  nostrorum  cfflcacitcr  resig  ||  narunt.  Quod  autem  predic- 
Iis  Wolframo  et  fuis  fratribus,  bonorum  fupradictorum  lcgiltimis  heredibus  existentibus, 
nee  non  fuccessoribus  eorundem,  tarn  fiujs  quam  filiabus,  bona  fepedicta  nos  et  heredes 
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nostri  iure  feodali  libcrc  concessimus,  teoore  presencium  protestamur  eisdem.  Ut  igitur 
hcc  pagina  nostre  concessionis  firma  pcrscveret,  figilli  nostri  appensione  ipsam  duiimus 
roborandam. 

Huius  rci  festes  funt:  Guntramus  pincerna  de  Grunenbcrc.  Hcinricus  de  Aben- 
rode.  Hcinricus  dictus  Coboldus.  Ludovicus  de  Wcdcrslicim.  Ludewicus  de  Husen. 
Wigandus  lilius  Bcrnhelmi.   Volpertus  de  Berstat,  milites,  et  alij  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  gracie  m°.  cc°.  quinquagesimo.   iiij3.    nonas  octobris. 


Da»  frankfurter  ftiflacapiUl  terkaufl  den  Dominicanern  einen  auf  deren  ho  fetal te  %u  Frankfurt 
tastenden  tine.    1251  Jan.  90. 

Nos  Fridericus  decanus,  totumque  capitulum  ccclesic  frankenfordensis. 

Tcnore  presentium  publice  profitcraur,  ||  quod  census  ecclesie  nostre,  quos  in 
area  domus  Predicatorum  infra  muros  Frankenford  habuimus,  videlicet  decem  ||  folidos 
illius  monetc,  ipsis  fratribus  vendidimus  pro  quatuor  marcis  et  dinridia  pecunic  nume- 
ratc,  ||  et  in  usus  dicte  ecclesie  nostre  convcrtüuus  potiores.  Ut  autem  huiusmodi  ven- 
dilionis  contractus  robur  habeat,  prcscnlcs  nostras  littcras  dictis  predicatoribus  dedi- 
nms,  figillorum  nostrorum  munimine  rol>oratas. 

Actum  anno  domini  millcsüno  ducentesimo  quinquagesimo  priino.  xuj  kalendas 
februarij. 


Vonrad  IV  giebt  dem  Wolfram,  fchuilheieten  in  Frankfurt,  den  neurott%ehnten  de*  abgetriebenen 
reiehtwaldes  Lindau  bei  Frankfurt  %u  lehen.  —  Im  tager  bei  Lachen,  übt  Mai. 

(kmradus  dei  gracia  Romanoruin  in  regem  elcctus,  femper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilie  rcx. 

Per  presens  ||  feriptum  notum  faeimus  universis  iidelibus  nostris,  iiuod  nos  Wol- 
frammo,  fculteto  et  iideli  nostro  de  Franken  ||  furt ,  pro  fidei  et  ferviciorum  fuorum  rae- 
rito,  deeimam  novalium  resecate  filve  nostre  Lindach  prope  ||  Frankenfurt,  in  feodum 
concessimus,  ab  excellencia  nostra  iure  feodali  amodo  possidendam.  Mandantes,  quati- 
nus  nnllus  fit,  qui  predictum  Wolframmum,  fcultelum  nostrum,  in  ipso  feodo  inpediat 
vcl  perturbet.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  et  imperij  fe  noverit  in- 
cursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  feriptum  inde  fieri  et  ßgillo  nostro  iussünus 
communiri. 

Datum  in  castris  apud  villam  Lachen.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
centesimo quinquagesimo  primo,  mensc  madij,  nonc  indictionis. 
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Friedrich  pfarrer  von  St.  Quintin  und  canonicu»  von  St.  Stephan  in  Mainz,  terbietet,  in  gemäss- 
heit  eines  ton  dem  eardinal  Hugo,  päpstlichem  legalen,  erhaltenen  auftragt,  den  Reuerinnen 
%u  Frankfurt,  welchen  ton  gewissen  adlichen  und  andern  rerwandtinnen  aufgedrungen  worden 
waren,  künftig  keine  fchwesler,  als  nach  ror  ihm  ftatt  gefundener  Untersuchung  der  geeigent- 
heit,  aufzunehmen.   Main*,  1251  Juli  12. 

Fridcricus  dei  gracia  plcbanus  fancti  Quintini  et  canonicus  fancti  Stcphani  in  Mo- 
guntia.  Dilectis  in  Christo ..  priorissc,  fratribus  et  ||  fororiLus  ordinis  fanete  Marie  Mag- 
dalenc  in  Frankinvurt,  falutem  in  Chrislo  Jesu. 

Mandatuni  venerabilis  patris  ||  et  doiuini  Hugonis,  fedis  apostolicc  lcgali,  reeephuus 
in  hec  verba: 

»Hugo  miserationc  divina  tituli  fanete  ||  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolicc  fe- 
dis legatus.  Dilecto  in  Christo ..  Fridcrico,  plcbano  ccclcsic  fancti  Quintini,  canonico 
ecclesie  fancti  Stcphani  Maguntic,  falutem  in  domino.  Cum  ficut  ex  parte  dilcclaruni 
in  Christo,  priorisse  et  conventus  inonastcrij  fanete  Marie  Magdalcnc  ordinis  Penitcntum 
frankinvurdensis,  maguntinc  diocesis,  fuit  propositum  coram  nobis,  cedem  per  minas 
et  terrores  a  nonnullis  nobilibus  et  alijs,  eoruui  filias  in  fororcs  reeipere  compcllantur, 
nos  carum  quicti  providerc  volentes,  discretioni  tue  qua  fungimur  auctorilalc  mandamus, 
quatinus  cas  fuper  premissis  non  penuittas  a  talibus  molcstari,  molcstatorcs  huiusmodi 
per  censuram  ccclcsiasticam  conpescendo.    Dalum  etc.« 

Huius  igitur  auetoritate  mandati  vobis  mandamus,  fub  pena  cxcommunicalionis 
iain  late  fententie  preeipiendo,  ut  nullam  presumatis  de  cetero  reeipere  in  fororem,  donec 
discutiatur  documentis  legilimis  coram  nobis,  quod  hoc  fit  ecclesie  vestre  expediens  et 
honestum. 

Datum  Moguntie,  anno  domini  m5.  cc°.  lj°.   üij,°  idus  iulij. 


Der  propst  von  Rosdorf  gebietet,  in  gemässheit  eines  von  papst  Inno c ein  IV  unterm  10  April 
195t  an  ihn  gerichteten  befehhehreibens,  dem  decan  Cunrad  und  den  canonikern  meisler  Si- 
frid  dem  fchulmeisler  und  Sifrid  ron  Wedere,  die  wegen  ihrer  anhänglichkeil  an  den  kaiser 
Friedrich  und  dessen  fohn,  den  erwählten  konig  Cunrad,  mit  dem  interdiel  belegte  ftadt  Frank- 
furt tu  verlassen,  und  fich  den  Verordnungen  der  kirche  zu  unterwerfen.    Fulda,  1251  Nov.  29. 

Th.  dei  gracia  prepositus  ccclcsic  in  Uosdorf.  Viris  discretis,  Cunrado  quondam 
decano,  magistro  Sifrido  rectori  fcolarum,  et  Sifrido  dicto  de  ||  Wedere,  frankenfordeu- 
sibus,  falutem  in  domino. 

Novcritis  nos  mandatum  domini  Pape  reeepisse  in  hec  verba: 
»Innoccntius  episcopus,  lervus  fervorum  dei.  Dilecto  ]|  filio ..  preposito  ccclcsic  de 
Uosdorf,  crbipolcnsis  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictioneui.  Dilecti  filij,  no- 
bile« viri ..  de  Hagcnowc  ct.. de  Minccm  ||  berg  domini,  apostolicc  fedi  devoti,  nobis 
exponcre  curaverunt,  quod  cum  bonc  memoric  Sifridus  archiepiscopus  maguntinus,  zelaos 
pro  |)osse  promocionem  negocij  ccclcsic  generalis,  in  Cunradum  quondam  decanum,  Hen- 
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ricuin  de  Sundclingen,  Arnoldum,  et  quosdam  alios  canonicos  ecelesie  de  Frankenfort, 
maguntinc  diocesis,  pro  co,  quod  in  opido  frankenfordensi,  quondam  Friderico,  fe  pro 
imperatore  gerenti,  et  Cunrado,  nato  eius,  publicum  prestantc  favorem,  ac  fupposito  co 
clcsiastico  interdicto,  contra  ipsius  arcliiepiscopi  mandalum  tomerc  remanentes,  coram 
ipsorum  Fridcrici  et  Cunradi  fautoribus,  exeommunicationis  vineulo  innodatb,  cclcbra- 
banl  divina  feienter,  exeommunicationis  fententiam  auetoritate  ordinaria  promulgarit,  ij- 
dem,  Cunradus  quondam  decanus  et  alij  adbuc  in  fua  perünacia  persistentes,  ac  moran- 
tes  in  opido  memorato,  huiusmodi  cxcomuiunicationc  ligaü,  et  clavibus  ecelesie  vilipcn- 
sis,  quosdam  temeritate  propria  in  ciusdem  ecelesie  de  Frankenfort  canonicos  reeepe- 
runt.  Quo  circa  discrelioni  tue  per  apostolica  fcripla  mandamus,  quatinus  fepedictum 
Cunradum  et  alios  presumptores  moncre  procures,  ut  ad  mandatum  ecelesie  infra  duos 
menses  post  monitionem  huiusmodi  revertantur.  Quod  fi  monitis  tuis'  aequiesecre  no- 
lucrint  in  malicia  indurati,  privationis  a  benefieijs  et  fuspensionis  ab  ordinibus  et  ofli- 
cijs  fuis  proleras  auctoritale  nostra  fententias  in  cosdcui,  pcrpcluuin  fic  reeeptis  ab  eis 
fuper  iure  canonicatus  et  prebendarum  filentium  imponendo.  Contradictorcs  per  censu- 
ram  ccclcsiasticam  appellatione  postposita  compcsccndo.  Ron  obstante  fi  aliqui  ex  in« 
dulto  habeanl  apostolico,  quod  exeommunicari  aut  interdici  nequeant  vel  fuspendi.  Super 
co  vero,  quod  fic  ligati  divina  cclcbrassc  dicuntur,  quod  canonicum  fucrit,  appellatione 
remota,  decernas.  Facicns  quod  decreveris  per  censuram  eandem  firmiter  observari. 
Datum  Lugduni,  iiij  idus  apriUs.    Pontiücatus  noslri  anno  octavo.« 

Huius  igilur  auetoritate  mandali,  vobis  fub  pena  privationis  bcncficiorum ,  et  or- 
dinum  ac  officiorura  fuspensione,  preeipiendo  mandamus,  qualinus  a  reeeptione  presen- 
liuui  infra  duos  menses  a  civitate  frankenfordensi  penitus  rccedalis,  nec  fautoribus  fu- 
pradicti  domini  Fridcrici  et  Cunradi  nati  fui,  amiuodo  presteüs  auxilium  vcl  favorem; 
atioquin  dictis  fenlentijs  presentibus  litteris  vos  fcialis  fubiacerc.  Cctcrum  vobis,  magi- 
stre  Sifride  et  Sifridc,  fub  pena  memorata  districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus  de 
prebendis,  beut  tempore  cismalis  vos  procurastis  inlrudi,  ullomodo  intromitlatis.  Dici- 
inus  cciam  et  fententiando  proferiinus,  electioncm  vestram  in  ccclcsia  frankenfordensi 
esse  nullam,  deecruimus  quoque  ipsam  üritaw  et  inanem,  et  presentibus  litteris  nichi- 
lominus  revocamus. 

Datum  Fulde.    Anno  domini  m°.  cc.  Iprimo,  in  vigilia  bcati  Andrcc  apostoli. 


Wolfram  der  fchultheiss  und  die  fchäfen  in  Frankfurt  bezeugen  eidlieh,  das»  das  fchteein  und  die 
eier  fchuhe,  welche  die  eberbaeher  mSnehe  ron  dem  hof  Riethausen  jährlich  au  liefern  haben, 
dem  xeitigen  fchuUheiseen  in  Frankfurt  zukommen.    1253  Feb.  12. 

Ego  Wolframus  fcultelus  et  universi  feabini  in  Frankcnvort. 
Tcnore  presencium  protestamur  et  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum 
cupunus  pervenire,  quod  aper  ille  domesticus  et  quatuor  calcei,  qui  bori  vocantur, 
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quos  tcnentur  folverc  fratres  in  Rythuscn,  fcultcto  in  Frankenfort,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerit,  exclusis  omnibus  alijs  officialibus  inipery  undccunquc  fuerint,  funt  prcsentandi. 
Et  quod  bijs  prcmissis  ödes  possit  adhiberi,  iuramentuin  prestituuus  in  hunc  modum,  fcili- 
cet :  Juvet  dominus  dcus  et  omncs  fancti.  Et  ne  in  posterum  fuper  prcmissis  aliquis  fcrupu- 
lus  dubietatis  possit  oriri,  presentera  paginam  figillo  civitatis  nostrc  fccimus  roborari. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°.  liij°.   ij  idus  februarij. 


Wolfram  der  fchultheiei,  die  fchSfen  und  übrigen  bürger  ton  Frankfurt  beurkunden,  dao»  ihr  Mit- 
bürger Jacob,  ah  er  geietluh  geworden,  fein  künftige»  väterliches  erbtheil,  mit  einvilligung  feine* 
valert  und  feiner  miterben,  an  die  kirche  %u  Arneburg  übertragen  habe.   Frankfurt,  1253  April. 

Nos  Wolfrauius  fcultetus,  fcabini,  ccterique  cives  frankin fordenses. 

Per  prescns  fcriptuni  ad  ||  univcrsorum  noticiam  volumus  pervenire,  profitentes 
publice  atque  protcstantes ,  quod  Jacobus  ||  filius  Jacobi,  concivis  nostri,  coram  nobis 
constitutus,  eo  tempore,  quando  proponcbat  fe  ad  reli  ||  gioncm  Iransfcrre,  omnem  par- 
tem  hercditatis  fue,  que  ipsum  conlingere  deberet,  fi  ftarct  in  fcculo  post  mortem  pa- 
tris  fui,  legavit  et  contulit  pro  peccatis  fuis,  parentumque  fuoruni,  ecclesie  in  Arnes- 
burg, accedente  pleno  consensu  et  omnimoda  voluntate  preltbali  fui  patris,  neenon 
omnium  coheredum  fuorum.  Ex  hac  igitur  donatione  prefatum  monasterium  pereipiet 
integram  portionciu  hercditatis  loco  fratris  Jacobi  iuemorati,  quandocunque  ipsum  pa- 
trem  fuum  ingredi  contigerit  viain  nniverse  camis,  posito  quod  idem  Jacobus  filius  mor- 
tuus  fit,  five  vivat. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultetus.  Heinricus  Clobeloch.  Wicgcrus  de  Ovinbac. 
Hcinricus  de  Holthusen.  Conradus  et  Siffridus  de  Gisinheim.  Conradus  de  Wullinstat. 
Johannes  Gellstem.  Jkrdoldus  de  Hcldchcrgin.  Folmarus  et  Conradus  fratcr  fuus.  Hein- 
ricus de  Wccliflaria.    Herbordus  ßicgclinus,  et  plures  alij. 

In  huins  facti  memoriam  prescns  feriptmn  dedirous  figilli  nostri  muniminc  robo- 
ratum.    Actum  anno  domini  m°.  ccc.  Iiijc.,  in  aprili. 


Gerhard  ein  mainxiecher  canonicu*  und  enprieeter  bekennt  ron  dem  frankfurter  ftiftecapilel  wegen 
der  kirche  %ti  Biechofeheim  rolhländige  tahlung  erhalten  *u  haben.    Main*,  ig 53  A'at.  t6. 

Ego  Gerhard us  canonicus  el  archipresbiter  maguntinus. 

Tenore  presencium  publice  recognosco,  quod  pensionem,  quam  decanus  et  capi- 
tulum  ecclesie  frankenwordensis  michi  folvere  tenebantur,  de  compensationc  ordinata  inter 
me  et  dictum  caphulum  fuper  ecclesia  in  Bisco  visheim,  totalitcr  folverunt,  daiis  eis  pre- 
scns fcriptuni  fuper  eo,  mco  figillo  tuuniminc  roboratum. 

Datum  Maguntie.   Anno  domini  m°.  c<°.  Iiij°.  in  crastino  Katerine  virginis. 
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Da»  mainzer  geistliche  gerieht  beurkundet  die  gütliche  beilegung  einet  vor  ihm,  wischen  dem  ftifU- 
capitel  von  Frankfurt  und  dem  Wernher  vogt  ton  Tribur,  über  die  von  demselben  %u  entrich- 
tende nona,  verhandelten  rechtest  reit».    Mainz,  1253  Dee.  6. 

Judiccs  fanctc  moguntine  fedis. 

Cum  decanus  et  capitulura  ccclcsic  frankcnfordensis  Wcmhcram  advocatum  de 
Tri  ||  bure  in  iudicium  trahcrent,  corain  nobis  conquerendo ,  quod  eis  decimam,  que  ap- 
pcllatur  nona,  de  quibusdam  bonis  que  ha  ||  bcbat  ex  antiquo  debitam  non  folvisset; 
advocatus  conlestata  litc  coram  nobis  asscruit,  fc  folvere  non  debcre  nisi  ||  dimidiam 
nonam  Lantum,  et  quod  fui  antcccssorcs,  eorumdem  bonorum  possessores,  quandoque 
aput  Frankenfort  de  folutione  dimidic  none  per  fcntcnüaiu  fuerint  absoluli,  ad  quod 
probandum  tres  testes  induxit:  Hcrlnidum,  Ernestuni  et  Ucnricum.  Quorum  attestacio- 
ncs,  et  allcgacioncs  capituli  contra  ipsorum  testimonium,  audientes,  et  reeipientes  dicta 
partis  utriusque,  ad  ferendam  fenlentiam  fuper  cadem  causa  ipsis  diem  Aatuimus,  vide- 
licct  i'criam  fecundam  proximam  post  dominicara  Gaudcte.  Advocatus  vero  predictus,  in 
iure  fuo  diflisus,  et  recognoscens,  fc  capitulo  iniuriam  intulisse,  babita  compositione 
cum  Johanne  de  Rodahe,  canonico  et  procuratore  predietc  ccclcsic  et  capituli,  ante  pub> 
licatam  a  nobis  fententiam,  confessus  est  manifeste  coram  nobis,  quod  ipse  et  omnes  fui 
hcredes  in  postcrum  integram  nonain  de  bonis  illis,  de  quibus  litigabant,  videlicet  de 
manso  illo,  quem  idein  advocatus  quandoque  apud  Cunradum  de  Ovcnbach  comparavit, 
perpetuo  finc  impcdimcnlo  persolvant,  de  duobus  vero  annis  novissimis  cum  Wernhero 
clerico,  filio  Waltcri  de  Mersevclt,  composuit,  et  pro  expensis  capituli  factis  in  Ute  dc- 
dit  marcam.  Idciu  et  advocatus,  ul  plus  fatisfaciat  ccclcsic  de  iniuria  fil>i  irrogata,  et 
quidam  amici  fui:  üertnidus,  Ernestus,  Henricus,  II.  Paris  et  Wcrnherus,  fide  data 
promiscrunt,  ut  ecelesiam  frankenfordensem  lidcliter  in  perpetuum  promoveant  ubi  fuerint 
requisiti.  Et  fic  omnis  actio  fopita  de  cetero  cessabit  intcr  ipsos.  In  cuius  rci  testimo- 
nium  presentem  cedulam  figillo  nostro  communivimus. 

Datum  apud  Moguntiam,  anno  domini  m°.  cc\  llcrcio,  vi  idus  dcccuibrö. 


Ulrich  von  Mimenberg  beurkundet,  da»»  er  die,  von  Rudolf  Grotchlag  und  dessen  bruder  ihm  re- 
signirle  mühte  zu  Kistelberg ,  dem  Rudolf  feinem  vogt  in  Dieburg  mit  dem  beding  erblich  ver- 
liehen habe,  das»  derselbe  dem  ftiftscapitel  in  Frankfurt  jährlich  fünf  folidu»  zu  feinem,  Ul- 
richs, und  feiner  eitern  jahrgedächtnis»  auszahle.    ÜS3  Dec.  27. 

Ulricus  de  Minccnberg.  Ad  universorum  noticiam  presenti  pagina  cupiraus  per- 
venire,  quod  nos  molendinum  Kislclbcrg  fitum,  quod  Rudolfus  Grawcsloc  et  frater  fuus, 
Owcman  dictus,  milites,  Rudolfus,  Wcrnherus  et  Ilcrmannus  dictus  Kilian,  ßlij  Owe- 
man,  in  feodo  a  nobis  et  progenitoribus  nostris  optinebant,  in  manus  nostras  resigna- 
verunt  —  nos  ipsum  molendinum  Rudolfo  advocato  nostro  in  Dipburg,  Imcche  uxori  fue, 
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eorumquc  paeris  et  heredibus  omnibus,  concessimus  bereditario  iure  perpetuo  paeifice 
possidendum,  ita,  quod  ipse  Rudolfus  vel  heredes  fui..dccano  et  capitulo  frankenvor- 
densi,  annis  fingulis  in  festo  bcati  Martini,  quinque  folidos  lcvium  denariorum  dent  in 
remedium  animc  patris  Ulrici  et  Alhedis  matris  nostre,  et  representent,  et  quod  memo- 
ria nostri,  post  decessum  nostrum,  una  cum  patris  et  matris  nostre  memoria,  in  cccle- 
sia  frankenvordensi  habcatur,  cum  vigilia  de  nocte  et  in  missa  manc,  ac  dieli  quinque  fo- 
lidi  fralribus  presentibus  dividantur. 

Huic  conecssioni  et  ordinaüoni  interfuerunt :  Fridericus  de  Marburg.  Johannes 
de  Uusenstam.  YVcmhcrus  de  Colcnhuscn.  Wernhcrus  fcultelus  in  Mincembcrg.  E. 
de  Dra  orto.  Herbordus  Furhulzc.  Heoicbo  de  Gridclo.  Markclo  de  Colenhuscn.  Go- 
debolt.  Arnolt.  Wiselo.  Gcilinc.  Dudo.  Drabodo.  Hcinricus  fcuitetus  in  liabenhusen. 
Heinricus  Furhulze.  Wigandus  de  Düdelsheim.  Tllncre.  Anshclm.  Graloc.  Cunradus 
de  Brunigeshcim.  Johannes  notarius.  Scabini.  Lanzo.  Cunradus  Ulnere.  Wernherus 
centgravo.  Cunradus  Colman.  Cunradus  Dirolf.  Heinricus  Gremeserc.  Bolso.  Hcrtmut. 
Wernherus  Drunkclcn,  et  alij  quam  plurcs. 

In  cuius  rci  memoriam,  et  concessionis  ac  donacionis  nostre  memoriam,  presens 
feriptum  figilli  nostri  munimine  roboraviinus.  Anno  domini  roc.ccc.lc.quarto.  vi  kal.  ianuarij. 


Philipp  ton  Falkenstein  versiebtet  gemeinschaftlich  mit  feiner  gemahlin  Isengard ,  auf  alle  anspr li- 
ehe, welche  er  ron  der  letzteren  her,  an  die  ton  deren  grosstater  Cuno  ton  Minzenberg  dem 
Deutschorden  geschenkten  gdter  zu  Saehsenhausen  und  Wöllstadt  hat.  1253. 

Ne  facta  digna  memoria  proecssu  temporum  evanescant  et  pereant,  prüden  ||  tum 
virornm  de]>cnt  testimonio  roborari.  Sciant  presentes  et  noscant  fu||turi,  quod  ego 
Philippus  de  Valkonsthein ,  una  cum  uxore  mca  Iscngardi,  fdi  ||  a  domini  Ulrici  pie 
memorie,  omne  ius  hcreditariimi ,  quod  mc  contingit  habere  racionc  dotis  iara  diele  uxoris 
mee,  de  bonis  in  Sassenhusen  et  in  >Yllenstat,  que  dominus  Cnno  pie  memorie,  avus 
uxoris  tnee,  deo  et  fanetc  Marie  el  fratribus  de  domo  theuthonica  contulit,  bona  vo- 
luntate,  in  remedium  peccaminum  nostroruin,  deo  et  fanete  Marie  et  fratribus  de  domo 
theuthonica  confero  imperpetuum. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m^.cc0.  l°.iij. 


llengardis  die  meisterin  und  der  eonrent  des  uonnenkloslers  zu  Meer  holz,  erlassen  dem  frankfurter 
fehullheissen  Wolfram  und  dessen  b rüdem,  gegen  Übertragung  einet  mansus  in  Nieder-Griuda 
und  drei  mark  geldes,  den  jahreszins  ton  einem  fleinemen  hause  in  Frankfurt.  1253 

ltcngardis  magistra  et  conventus  foromm  cenobij  Mieroldis. 
Per  presens  feriptum  notum  esse  volumus  universis,  tarn  ||  presentibus  quam  fu- 
turis,  quod  cum  Wolframus  miles.  fcuitetus  in  Fraukcnvört,  et  fratres  fui,  ecclesic 
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nostrc  mansuin  in  Grinda  ||  inferiori  et  tres  niarcas  pecunic  numerate  conlulerint,  et  ni- 
Iiiloininus  renunciaverint  actioni,  quam  fibi  competcre  asscrebant  contra  ||  nos,  fuper 
quodam  manso,  manso  conliguo  meiuorato,  nos  reinittimus  censum  annuum  viginti  foli- 
dorum,  quem  nobis  ijdem  deputaverant  de  quadam  domo  lapidca  in  Frankcnvört  reci- 
piendum,  et  ipsos  et  domum  in  antea  de  folutionc  census  nominati  pronunciavimus  et 
pronunciamus  penitus  absolutos.  In  cuius  facti  cvidenliam  eisdem  presentes  litteras,  ad 
cautclam  inpostcrum  valituras,  figillo  domini  prepositi  de  Sclbolt  et  nostro  duximus 
muniendas.    Actum  anno  m°.  cc°. 

Testes:  Rudolfus  milcs  de  Sclbolt.   Bcrtoldus  de  Heldebergin.   Heinricus  Clo- 
bcloch,  cives  in  FrankenvÜrt,  et  alij  plures. 


Gerhard  enbischof  ron  Main*  erlheilt  allen  denjenigen ,  welche  zur  Vollendung  der  Dominicanerkir- 
che inFrankfurt  beisteuern  und  ihrer  einweihung  beiwohnen,  einen  ablas«.  Mainz,  1254  Juli  10. 

Nos  Gcrhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  |l  arcliicanccllarius. 

Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  per  magunlinam  provinciam  ||  constitutis, 
qui  ad  fabricam  ccclesic  in  bonore  fanete  Marie  virginis,  apud  domum  ||  fratrum  Predi- 
catorum  in  Frankenfurd,  nostre  diocesis,  inchuatam,  que  auxiUo  fidelium  plurium  di» 
noscitur  indigere,  quia  proprie  ad  lioc  non  fuppetunt  facultates,  uianum  porrexerint 
karitatis,  et  qui  ad  dedicacionem  ccclesic  ipsius  devote  convenerint,  quadraginta  dies 
de  iniuneta  fibi  penitencia,  et  annum  venialium,  miscricorditer  relaxamus.  Oiuncs  cciam 
indulgcncias,  quas  vencrabiks  patres,  arebiepiscopi  et  episcopi  quicunque,  ad  predictam 
ecelesiam  rite  contulerint,  ratas  et  gratas  habemus,  presencium  testiraonio  littcrarum. 

Datum  Maguntic.  Anno  domini  m°.  cc°.  liiij°.  vi  idus  iulij.  PontiGcatus  nostri 
anno  tercio. 

König  Wilhelm  bestätigt  den  frankfwrtern  alle  freiheiten  und  rechte,  deren  fie  [ich  bisher  erfreuten. 
Leiden,  1254  Aug.  9. 

Wilclmus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presentes  lit- 
teras inspecluris,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 

Volentes  dilectos  fidcles  nostros,  cives  franken  vor  denses,  fpcciali  prosequi  gracia 
et  favorc,||cis  tenore  presentium  proinittimus  bona  fidc,  quod  nos  cos  in  omnibus  li- 
bertatibus  et  iuribus  ipsorum,  ||  quibus  a  preclaris  predeecssoribns  nostris,  imperatoribus 
et  regibus,  bactenus  funt  gavisi,  conservabimus  absque  dolo;  dictas  libertates  dictaque 
iura  non  minuendo  eis,  fed  ex  rcgali  dementia  in  omnibus,  quibus  possimus,  favorabili- 
ter  ainpliando;  concedentes  eis  presentes  litteras  in  teslimonium  predictorum. 

Datum  Lcyde.  v  idusäugusti,  indiclionc  xij',  anno  domini  m°.  cc°.  quinquagesimo  iiij°. 
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König  Wilhelm  befreit  die  frankfurter  bürget  von  der  Verpfändung  an  die  edel»  der  dortigen  ge- 
gend,  und  verspricht  ihnen,  fie  ferner  nicht  mehr  vom  reiche  eeräussern  Uesen  tu  wolten.  Lei- 
den, 1254  Aug.  10. 

Wüclmus  dei  gracia  Homanorum  rcx,  fcuipcr  augustus.  Cnivcrsis  inperij  fidcli- 
bus,  graciam  fuam  et  ||  omne  bonum. 

Ex  benignitate  regia  provocati,  dilectos  fidt-lcs  nostros,  eives  frankenvordenses, 
||quos  amplcctimur  aflectione  finecra,  absolvimus  libcralitcr  et  benigne  ab  obligacionc, 
quam  feceramus  )|  nobilibus  terre  illius;  nec  volumus  ipsos  ainmodo  distrahi,  vcl  obli- 
gari,  five  alienari,  aut  inreodari,  fed  ad  fervicia  nostra  et  inperij  decernimus  ipsos  de 
cetcro  conservandos. 

Datum  aputLeydcn.  iiij  idus  augusti,  indictionc  xij,  anno  domini  m'.cc0.l°.quarto. 


Wolfram  der  fchultheiss,  die  fchSfen  und  bfirger  gemeinlich  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hein- 
rich Knoblauch  und  Guda,  feine  ehegatlin,  dem  kloster  Thron  ihre  guter  in  Bockenheim,  ihre 
noralfelder  in  Rödelheim  und  ztrei  mark  jährlichen  xinses  geschenkt,  und  ausserdem  demselben 
kloster  ein  kindestheil  von  ihrem  dereinstigen  nachläse,  ob  ihre  tochter  Guda  bei  dessen  er  Öff- 
nung noch  lebe  oder  nicht,  %ugetcendet  haben.    1254  Oct.  4. 

Nos  Wolframus  fcultetus,  feabini  et  universi  cives  frankenlbrdcnses. 

Notum  esse  volumus  presencium  littcrarum  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
quod  Ilcinricus  Clobeloch  et  Guda  uxor  fua,  communicata  manu  et  pari  consensu,  coram 
nobis  contulcrunt  iustc  ac  racionabilitcr,  pre  alijs  pucris  fuis,  ecclesie  ad  tronum  fanete 
Marie:  omnia  bona  corum  in  Buckinlicim,  que  fucrunt  quondam  Bcrdoldi  Brcstonis ;  item 
novalia  in  Bcthilnhcim  fita;  duas  marcas  censuum  coloniensium  dcnarioruiu,  de  quibus 
folvit  dominus  fclginstedcnsis  unam  marcam,  item  Ilcinricus  pistor  octo  folidos  col.,  item 
Conradus  de  Olmcna  quatuor  folidos  col.,  que  omnia  tenebit  in  perpetuum  prefatum  rao- 
nasterium  libere  et  quicte.  Preterea  bereditaverunt  eandera  ecelesiam  rite  et  legitime, 
fic,  quod  post  mortem  ipsorum  cqualcm  porcionem  pereipere  debet  de  omnibus  bonis 
eorundem,  mobilibus  et  immobilibiis,  cum  rcliquis  pucris  fepedictorum,  lilia  corum  Guda 
vivat  tunc  vcl  migraverit  de  bac  luce.  Adicctum  est  eciam,  fi  dominorum  tribulalione 
et  paupertatis  farcina  oppressi  fucrint,  quod  finc  rcelamalione  et  obstaculo  puerorum  et 
heredum  fuorum  et  ecclesie  memoratc,  possinl  et  debent  dictus  Ilcinricus  et  Guda  de 
omnibus  bonis  fuis,  fuunt  gravamen,  pcriculum  et  incommodum  resaicirc. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultetus.  Helwicus.  Golscalcus  et  Uudolfus,  fratres  fui. 
Wicgcrus.  Conradus  de  Gisinliciui.  Ilcinricus  de  Holthusen.  Jacobus.  Conradus  de 
Wollstadl.  Hcinricus  de  Wctllar.  Johannes  Gollslcin.  Siffridus  de  Gisiulieim.  Hci- 
burdus.  Folmarus.  Conradus  de  Ovinbac.  Bicgclinus.  Beriidoldus  de  llcldebergcn. 
Godcfridus  de  Slockbcim.    Mcisinbugus.   Conradus  de  Sahsinliuscn ,  et  alij  multi. 
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In  cuius  facti  robur  et  testiiuonium  presens  fcriplum  damus,  oostri  figilli  muni- 
inino  conftrraatum.    Actum  anno  domini  ni°.  cc°.  liiijJ.  in  die  beati  Francisci. 


Das  ftiflseapitel  %u  Frankfurt  gewährt  dem  herm  Friedrich,  f einem  decan,  genannte  Vergünstigun- 
gen und  tortheile,  um  denselben  für  die  auslagen,  welche  er  auf  den  neubau  des  dechaneiho- 
fes  verwendet,  und  für  den  rerfust  *w  entschädigen,  der  ihm  damals  wiederfuhr ,  als  er  auf 
einer  für  feine  kirehe  unternommenen  reise  gefangen  wurde.    Ü&4  Oet.  98. 

In  nomine  fanctc  et  individuc  trinitatis.  Quum  ea,  quc  genintur  in  tempore,  nc 
cum  tempore  labente  a  memoria  hoininum  ||  clabantur,  nccesse  est  fcripto  lestimonio  ro- 
borari;  ca  proptcr  nos,  Capiluluin  ecclesie  frankcnfordensis,  notum  esse  volumus,  tam|| 
presentibus  quam  futuris,  quod  domino  Friderico  decano  nostro,  ne  cdificia,  circa  curiam 
dccanic  fumptuose  inccpta,  inperfecta  rclinquat,  pari  conscnsu  et  voce  unanimi  concedimus, 
indulgcntcs,  ut  fi  decanatum  fuum  quocunque  casu  contingente  resignarc  decreverit,  quod 
fuccessor  ipsius,  quem  ad  ipsam  dignitatem  duximus  cligendnm,  ante  ingressum  curic  octo 
marcas  colonienses  denariorum,  pro  rccompcnsationc  expensarum  in  editieijs  ciusdem  curie 
factarum,  ci  conferat,  fub  hac  forma,  quod  dictus  dominus  Fridericus  concanonicus  noster, 
reditus  vel  curiam  five  domum  cum  denarijs  ipsius  emat,  quibus  tempore  vitc  fue  utatur, 
et  postmodum  ad  ccclcsiam  frankenfordensem  redeant  absolute. 

Item  adieimus,  ut  Ii  vitam  terminaverit  in  decanatu  existens,  de  edifieijs,  fumptibus 
fuis  circa  predictaui  curiam  fnetis,  quinque  folidos  frankenfordensis  monete,  preter  priores 
quinque  folidos  ab  ipsa  curia  ab  antiquo  folutos,  ecclesie  nostre  legavil,  in  anniversario  fuo 
annuatiin  folvendos,  quod  utique  a  quibuslibet  fucecssoribus  fuis  perpetuo Aatuimus  observari. 

Preterca  cum  quondam  fepedictus  dominus  Fridericus,  noster  concanonicus,  tem- 
pore turhalionis  huius,  in  negoeijs  ecclesie  nostre  fatis  arduis  miltcretur,  et  in  itinerc  illo 
casu  fortuito  caperetur,  labores  et  incommoda  fustinuit  in  finita,  neenon  impensas  fecit 
in  captivitate,  quas  ad  trigiuta  marcas  legalis  pecunie  estimavit;  cum  atitem  huiusmodi 
(lampnum  apud  ccclcsiam  requireret  cum  instantia,  et  ecclesia  esset  insufficicns  in  fol- 
vendo:  ci  pro  rccompcnsationc  huius  dampni  duximus  indulgcndum,  ut  Ii  decanatum  fuum 
resignaverit,  ficut  predictum  est,  absentiam  fuam  tamquam  fimplicis  canonici  per  dc- 
cennium  lollcrcrnus,  fub  hac  conditionc  et  forma,  quod  medictatem  pichende  fuc  annua- 
tiin ci  cum  integritate  dchita  ministremus.  De  rcliqua  vero  parte  ordinemus  quodeunque 
nobis  et  ecclesie  vidiinus  expedire.  Prefati  quoque  decem  anni  ineipient  currcre  con- 
linue  cum  desicrit  esse  decanus,  quia  co  existente  decano  absentiam  fuam  nullomodo  pa- 
tiemur.  Quocunque  autem  anno  infra  tenninum  fibi  indultunt  hac  indulgentia  gaudere 
volucrit,  nos  presche  facict  mensem  unum  et  vadat.  Si  vero  post  decursum  aliquorum 
annorum  redire  volucrit,  nos  mensem  herum  presche  iaciat  et  redcal,  prebendam  inte- 
gram  pereepturus.   Item  adieimus,  quod  in  absenlia  fua  ci  rcservabimus  tus  clectionum, 
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in  presencia  autem  eum  ad  omnia  iura,  quc  rationc  canonic  competunt,  admittemus.  —  Hac 
igitur  indulgentia  et  omnibus  alijs  preootatis,  nisi  forte  a  fuperiore  aliquo  irritentnr,  gaudebit 
liberc,  renunciando  pure  et  absolute  omni  actioni,  quam  habuit  contra  capitulum  etpersonas. 

Et  ut  ista  omnia  robur  habeant  (trmitatis,  et  a  partibiis,  tarn  decano  quam  capi- 
tulo,  inviolabilitcr  observentur,  presens  decretum  figillorum  nostrorum  muniminc  robora- 
mus.   Actum  anno  m°.  ducentesimo  quinquagesüno  iiij°.   Quarto  kal.  novembris. 


Heistrieh  biechof  von  Oeeel  in  Lie/Iand  ertheilt  allen  chrietgläubigen,  »reiche  Jeu  Dominicaner  Ordens- 
brüdern in  Frankfurt  %ur  beabsichtigten  erbauung  einer  der  heiligen  jung [r au  Maria  geweihten 
kirehe  almoten  fp enden,  einen  abtat*.    Wörme,  1254. 

Frater  Heinricus  dei  gracia  osilicnsis  episcopus  livonien.  Univcrsis  Christi  tide- 
libus  falutem  in  domino  fempiternam.  |j 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  ftahimus  ante  tribunal  Christi,  reeepturi  prout 
gessimus  in  corpore,  fivc  bonum  fucril  ||  Ave  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordic  operibus  prevenire.  Cum  igitur  dilecti  nobis  in  Christo ,  fratres  ||  nostri  or- 
dinisPredicatorum,  doraus  frankenvordensis,  ecelesiam  ad  honorem  dei  et  beate  virginis 
Marie  edificarc  proponant,  nec  eis  ad  hoc  proprie  fuppetant  facullatcs,  universitatem 
yestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum 
iniungentes ,  quatenus  de  bonis  vobis  a  deo  collalis  pias  eis  clemosinas  erogetis.  Nos  enhn 
omnibus  vere  contrilis  et  confessis,  qui  eis  manum  porrexerint  adiutricein,  annum  venia- 
lium  et  qnadraginta  dies  criminalium  de  iniuneta  eis  penitentia  miscricorditer  relaxamus. 

Datum  Wormacic,  anno  domini  m°.  cc°.  Uiij°. 


Lirich  ton  Mimenberg  verpfändet  feinem  getreuen,  dem  frankfurter  fehultheieeen  Wolfram,  feinen  hofxu 
Breungesheim  nebet  zwei  da%u  gehörigen  maneen  für  »tramig  mark.    Mimenberg  ,  1254  Der.  31. 

CIricus  de  Minccnberg.  Univcrsis  presentes  littcras  visuris  notum  esse  volumus, 
quod  nos ||  dilecto  ac  lideli  nostro,  Wolframo  fculteto  de  Frankenvord,  curiam  nostram 
ütam  in  yilla  dicta  ||  Bruningcsbcim ,  et  duos  mansos  nostros  eidem  curie  attinentes,  pro 
viginti  niarcis  coloniens.||  den.  litulo  pignoris  obligavimus;  tali  condilione  interposila,  quod 
quocunque  tempore  fibi  dictara  pecuniam  dederimus,  ipsc  curiam  prefatam  et  mausos 
cosdem  nobis  remitlal,  ab  huiusmodi  obligationc  liberos  et  folutos.  Ad  huius  obliga- 
tionis  nostre  memoriara,  presentes  Uttcras  figillo  nostro  feeimus  communiri. 

Testes  eciam  huius  rei  funt:  Consanguineus  nostcr  Gcrlacus  de  Limpurg.  VVcrn- 
herus  de  Colnhuscn.  Dominus  Cunradus  de  Solzbach.  Rudcgcrus  notarius  noflcr,  et  ce- 
teri  quam  plures. 

Datum  Minccnberg.   Anno  domini  m°.  cc°.  lv°.  pridic  kal.  ianuarij. 
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Die  ftadt  Cöln  tritt  dem  allgemeinen  tandfrieden  bei ,  welchen  die  erxbischSfe  von  Mainz  und  Cöln, 
die  bischöfe  von  Wörme  und  Basel,  die  Wildgrafen,  Gerlach  ton  Limpurg,  Ulrich  von  Min- 
zenberg und  andere  edle,  neunzehn  genannte  und  andere  ungenannte  ftädte,  von  vergangenem 
13  juli  an,  auf  »ehn  jähre  gemacht  haben.    Cot»,  1255  Jan.  14. 

Vencrabilibus  patribus:  moguntincnsi,  coloniensi  archicpiscopis ;  wormaciensi,  ba- 
siliensi  episcopis;  et  ||  honorandis  viris:  feniori  et  iuaiori  filvestribus  comilibus,  Ger- 
laco  de  Limpurg  et  Ulrico  de  Minccnberg  ||  ac  alijs  nobilibus;  nioguntine,  wormaciensi, 
fpirensi,  hagenowensi ,  argentinensi ,  basiliensi,  flctstadensi,  ||  columbariensi,  brisacensi, 
frankenfordensi,  gevlcnhuscnsi,  wctflariensi,  vridebcrgensi,  oppenheyuicnsi,  pinguensi,  wc- 
saliensi,  bachcracensi ,  dietpaecnsi,  bopardiensi,  et  universis  civitatibus  alijs,  pacb  fe- 
dere copulatis  —  Judices,  feabini,  cetcrique  consulcs  et  cives  colonienses,  quiequid  po- 
terunt  obsequij  et  honoris,  cum  falutc  iincera. 

Tcnorc  presencium  recognoseimus  et  publice  protestamur,  quod  fide  data  promi- 
simus,  et  corporaliter  prestitimus  iuramentuut,  quod  generalem  pacem  terre,  quam  vos, 
cooperantc  fpiritus  faneti  gracia,  ad  honorem  dei  et  falutem  tocius  patrie,  ordinastis  et 
Hat uis tis  a  festo  beate  Margarete  proxunc  pretcrito  usque  ad  decem  annos  futuros  in- 
violabiliter  observandam,  omni  Audio  et  pura  fide  obscrvabinius,  et  quantum  poterimus 
facieiuus  camdem  ab  Omnibus  fidclilcr,  efficaciter  et  inviolabiliter  observari,  iuxta  for- 
nias,  conditiones  et  modos,  qui  in  Hlteris  vcslris  fuper  huiusmodi  pacis  observacione  con- 
fectis,  plcnius  continentur.  Hcc  omnia  et  fingula  fideliler  observabimus  et  complcbimus 
contra  quemlibet  hominem,  domino  nostro  Wilhclmo,  rege  Romanoruin  illustri,  et  ve- 
nerabili  patre,  domino  nostro,  archiepiscopo  coloniensi,  dumtaxat  exceptis,  quos  in  hoc 
fpccialitcr  volumus  honorare.  Si  autem  ipsi,  pacc  huiusmodi  non  fervata,  nobis  vel  vo- 
bis,  quod  absit,  iniurias  vel  molcstias  irrogarent,  nos  ad  pulsationem  talis  iniuric  vel 
violentic  contra  ipsos,  quantum  poterimus,  opponemus.  In  predictorum  teslimonium  et 
finnitatem,  commune  Agillimi  civitatis  coloniensis  prescnlibus  duximus  appendendum. 

Actum  et  da  tum  Colonic,  anno  domini  niillesimo  cc°.  quinquagesimo  quarto,  cra- 
stino  oetave  cpyphanic  domini. 

Wolfram  der  fchultheiee,  die  ritter,  die  fchäfeu  und  übrigen  bürger  von  Frankfurt  beurkunden, 
dose  die  gebrüder  Werner  und  Gerlach  Schelmen  auf  die  fieben  manten  in  Rödelheim  gänz- 
lich vernichtet  haben,  welche  ursprünglich  Virich  Longus  und  Gertrud  feine  ehegattin  dem  klo- 
sler  Eberbach  geschenkt,  deren  fich  aber  die  gedachten  brüder  während  der  bösen  seilen  unbe- 
fugter weise  bemächtigt  hatten.    1255  Jan.  15. 

Quum  ca,  que  geruntur  in  tempore,  nc  cum  tempore  labente  a  memoria  hominum 
elabantur,  necesse  est  feripture  teslimonio  roborari;  ea  propter  nos,  Wolframus  fcol- 
tetus,  inilitcs,  feabini,  cetcrique  cives  frankenfordenses  notum  esse  volumus ,  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  Ulricus  longus  et  Gerdrudis  uxor  fua,  quondam  nostri  con- 
eives,  legaverunt  et  donaverunt,  ob  reverenciam  beate  virginis  dei  genitricis  Marie,  et 
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in  rcmissioneni  fuorum  peccaminum,  ccclesic  inEwcrbac  feptein  mansos,  ütos  in  Rcdiln- 
heim,  cum  curijs,  pratis  et  alijs  appcndicijs  fuis,  possidenda  liberalitcr  ac  grate  tem- 
pore fempiterno,  que  aliquo  tempore  fratres  Wcrncrus  et  Gcrlacus  dieli  Schclinene  con- 
tra omnciu  iusticiam  indebitc  tenucrunt,  et  hoc  iucnioratam  ecclesiam  de  necessitalc  opor- 
tebat  fustinere,  quia  tunc  propter  ftatum  terre  pessimum  de  ipsis  non  potuit  aliquatenus 
consequi  iusticie  compleiuentum.  Nunc  vero  compulsi  per  vigorcin  iuris,  volcntcs  cciam 
consulere  fuis  conscieneijs,  prefati  fratres  Wernerus  etGerlacus  renunciaverunt  coram  nobis 
eisdem  bonis,  cum  omni  integritate  illa  assignantes  et  recognosccntcs  monastcrio  prelibato. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultclus.  Conradus  dictus  Mcisinbug.  Conradus  de  Sas- 
sinhusen.  Hcinricus  de  Godclc.  Gotscalcus.  Helwicus  et  Kudolfos  fratres  Villici,  milites. 
Heinricus  dictus  Allcum.  Wickcrus  de  Ovinbac.  Conradus  de  Wullinstat.  Conradus  et 
Siffridus  de  Gisinheim.  Jacobus.  Bcrdoldus  de  Heldcbcrgcn.  Hcinricus  de  Holthusen. 
Johannes  Goltstein.  Hcrburdus  de  Ovinbac.  Heinricus  de  YVetflaria.  Conradus  de  Ovin- 
bac. Folmarus  fuus  frater,  feabini,  et  multi  alij. 

Ut  autem  hec  perhenne  robur  optineant,  et  raemoriter  observentur,  presens  ferip- 
tum  damus  fuper  eo,  nostre  civitatis  figilli  muniminc  roboratum.  Actum  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  quinto,  proxiina  feria  fexta  post  octavaui  epiphanie. 


Ulrich  von  Miltenberg  verzichtet  zu  guttäten  der  deutschordensbrüder  auf  alle  ansprücht  an  das 
haus  in  SaeJuenhatuen  und  dat  patronatreeht  in  Wöllstadt .  Kelche  fein  rater  denselben  ge- 
schenkt hatte.    f»56  Jan.  19. 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  ego  Clricus  de  Mincenberg  notum  facio, 
quod  ||  controversiam,  quam  habui  ad  fratres  hospitalis  fanetc  Marie  de  domo  theutonica, 
fuper  donatione  |)  domus  in  Sachsenhusen,  quam  dominus  Ulricus  felicis  memorie,  patcr 
meus,  cisdem  fratribus  dedit,  ||  cum  omnibus  appcndicijs  fuis,  agris,  vineis,  nemoribus, 
piscalionibus  et  paseuis,  cl  ctiain  patronatus  ccclesic  in  YVullcnstat,  quem  fimilitcr  eis 
dedit,  cum  deeimis  et"  dotibus,  et  cetcris  ad  ius  ccclesic  pertinenlibus,  ad  cousilium  bo- 
norum virorum,  qui  me  iniuste  moveri  iudicant  in  liac  parte,  relaxo  propter  deum  et 
ad  honorem  virginis  gloriose;  ita  dumtaxat,  ut  hospitalitas  et  opera  miscricordie  indi- 
gentibus  exhibeantur  ibidem,  ficut  primo  fucral  constitutum.  Promilto  cliara  bona  fide, 
quod  omnera  inpeditionem  et  inpedimentum,  fi  quod  ab  heredibus  prcdiclorum  bonorum 
t'upcr  donatione  predicta,  quod  absit,  ingruerit,  removebo.  Ut  autem  bec  rata  et  in- 
convulsa  pcrinancant,  presens  feriptum  figilli  mei  appensionc  volui  communiri.  Actum 
anno  gracie  mc.  cc°.  lv°.  quartodeeimo  kal.  februarij. 

Prcscntibus  hijs  testibus:  Domino  Bcrloldo  comitc  deCigcnhagen.  Domino  Fridcrico 
de  Martburg.  Domino  Johanne  de  Huscnstnm.  Wcrnero  militc  de  Colehusen.  Franconc 
milile  de  Morle.    Krlewino  milite  de  Drahn.    Johanne  notario,  et  alijs  qiiainpluribus. 
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feptnaginta  civitatum  fupcrioris  Alemannic,  revercntiam  et  obsequium  percnnale. 

Exccllcntie  vestrc  tcnorc  prcscntis  lillere  dcclaramus ,  quod  nobis  apud  Maguntiam 
cxistentibus  die  vicesimanona  inensis  iunij  ad  generale  colloquium,  mediante  nobili  viro 
de  Waldechen,  imperialis  aulc  iusliciario,  firraa  pax  et  treuge  flabilcs  fuper  universis 
guerris  et  discordijs  funt  ilatute.  Quaproptcr  maiestatem  vcslram  rcgiam  humilitcr  exo- 
ramus  et  consulimus  quantum  licet,  qualcnus  pacem  terre  falubrilcr  inchoatam  per 
lilteras  magnifteentie  vestre  iam  dignemini  confirmarc,  co  quod  vcslrum  commodum, 
utilitatcm,  falutem  importare  dignoscitur  et  honorem;  feientes,  quod  vestre  ferenitatis 
adventum  proficuiira  ad  partes  nostras  cum  ingenli  desiderio  prestolainur. 

Datum  apud  Moguntiara,  ultima  die  mensis  iunij. 


König  Wilhelm  bestätigt  den  vom  rheinischen  ftädlebund  gestifteten  landfrieden,  und  macht  mit  ein- 
wiüißung  der  Herrn  und  ftädte  verschiedene  fatsungen  %ur  Vermeidung  von  ftreitigkeüen  um- 
sehen denselben.    Oppenheim,  1255  Nov.  JO. 

Wilhelmus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  presentes 
litteras  infpecturis,  dilectis  fidclibus  fuis,  gratiain  fuam  et  omne  bonum. 

Gratias  agimus  ||  domino  dco  nostro,  gratiarum  onmiuni  largitori,  pro  eo,  quod 
clamoribus  pauperum ,  bcllorura  et  gwerrarura  temporibus  ex  afllictionc  continua  per 
perversorum  tyrannidera  miserabilitcr  ||  obpressorum,  auditis  paterne,  et  misericorditer 
exauditis,  trauquillitatem  et  pacem,  que  iam  dudum  exilium  passa  est,  largidua  Tue 
piclatis  gratia,  per  ministcriuni  et  laborcs  ||  bumilium,  maximc  hijs  diebus,  quibus  ro- 
mani  regni  gubernacula  feliciter  oblincnms,  miraculosc  et  potenter  induxit  et  contulit 
toti  mundo,  ad  laudem  et  gloriam  fui  nominis,  ac  falutem  et  comodum  tocius  populi 
christiani.  Nos  igitur  in  nomine  doiuini  nostri  Jesu  Christi  pacem  instauratam  falubritcr 
et  consulte  iuratam,  totis  aflectibus  et  puro  cordc  zehntes,  auetoritate  maiestatis  regic 
confinuamus,  volcntes  et  desidcrabiliter  affectantes,  ut  clcrici,  feculares,  monachi,  nio* 
niales  et  omnes  religiosi  euiuscunque  ordinis,  laici  eciam  et  iudei,  huius  pacis  et  tran- 
quilUtatis  comodo  gaudeant  pcrpeluo  et  fruantur. 

üt  autem  inter  nobiles  terre  et  eivilates  non  possit  dissensionis  vel  discordie 
ferupulus  fuboriri,  per  quem  hoc  fanetum  pacis  negocium  impediri  valeat  vel  turbari,  de 
concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  nobilium  et  eciam  civitatum,  ex  matura  delibera- 
tione  nostri  consilij  iic  decrevimus  Aatucndum,  ut  nobiles  et  domini  terre  iudieijs  fub 
iuste  utantur,  ac  iura  fua  per  omnia  obtineant,  ficut  debent.  Ab  illis  eciam  hominibus, 
qui  in  corum  iurisdictionibus  commorantur,  ca  fervicia  et  iura  reeipiant  et  requirant,  que 
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ipsi  et  progenitores  eorom  ante  triginta  vel  quadraginta  feo  quinquaginta  annos  ioste 
facere  consueverunt,  et  Ulis  etiam  ipsi  domini  fint  contenti.  Omnes  etiam  ecclesie,  ci- 
vitates  et  opida,  et  earum  quelibet  iuxta  fpecialia  iura  fua,  gaudeaat  et  i'ruantur  pa- 
eifice  et  quiete  Ulis  libertatibus  honoribus  et  iuribus,  gencralibus  et  fpecialibus,  que  ob- 
tinueruat  hactenus  ei  antiquo.  Si  aatcra  nobiles  et  domini  predicti  per  eivitates  fibi 
illatas  iniurias  conquerantur,  ipsi  propter  hoc  nulluni  captivabunt  ex  eis,  nec  corura 
pigoora  capient,  nec  eciain  ex  motu  proprio  contra  ipsos  procedent  aliquatenus  ad  vin- 
dictam;  fed  corara  nobis,  vel  A[dolpho]  comite  de  Waldecke,  nostro  iusticiario,  aut  fcul- 
teto  bopardiensi,  fculteto  frankenvordensi,  oppenheimensi,  hagenowensi,  vel  columba- 
riensi,  fuas  iniurias  recto  iudicio  et  per  iuslam  fcntcntiam  prosequentur.  Civitatcs  cciani 
et  opida  iniurias  fuas,  .fi  que  ipsis  illatc  fuerint,  iusto  iudicio,  Acut  premissum  est, 
coram  nobis  vel  ahjs  prosequentur;  ita,  quod  quilibet  nobilis  et  unaqueque  civitas  et 
opidum  recursum  habeat  ad  iudiceui  unum  de  predictis,  plus  fibi  vicinum,  pro  fuis 
iniurijs  prosequendis.  Si  autem  eivitates  et  opida  propter  negligenciain  iudicis  non 
poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinere:  ex  tunc  nobiles  et  eivitates  propter  observatio- 
nem  pacis  iurate,  totis  viribus  eorum  collcctis,  contra  illura  iniuriatorem  procedent  ho- 
stiliter,  nec  ex  eo  pax  censebitur  violata.  Si  vero  eivitates  vel  opida  aliqua,  nobiles, 
vel  quicunque  alij,  pacem  violaverinl  in  aliquo  predictorum :  fub  obtentu  gracie  nostre 
districtissime  preeipimus,  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi  hostiliter  contra 
illos,  ut  fic  pax  ab  omnibus  reformetur  et  in  posterum  inconeussa  penuaneat  et  illesa. 

Ut  autem  hec  falubria  et  iusta  nostra  ftatuta,  rata  et  firma  permaneant,  et  ab  om- 
nibus inviolabiliter  observentur,  has  littcras  regie  maiestatis  figillo  duximus  roborandas. 
Actum  apud  Oppenheim ,  anno  domini  m°.  cc°.  lv0.,  in  vigilia  beati  Martini,  indictione  xiiij. 

Gerhard  der  propat  in  Frankfurt  überträgt  dem  dortigen  ftiftscapitel  die  %u  feiner  propstei  gehörige 

su  dotiren,  deren  beeetxtmg  dem  jeweiligen  proptte  %u*tehen  folL  ttü  Nov.  IS, 
Gerhardus  dei  gracia  prepositus  in  Frankenfort.  Novcrint  universi,  quod  capcl- 
lam  in  Vechen  ||  heim ,  cuius  collatio  institutio  feu  presentatio  ratione  dicte  prepositure 
ad  nos  ||  fpectare  dinoscitur,  acccdcnte  consensu  venerabilis  domini  ac  patris  nostri  Ger- 
hardi  archiepiscopi,  et  |]  capituli  maguntini,  ecclesie  beati  Bartholomci  in  Frankenfort,  cum 
omni  iuri,  quod  in  ipsa  capella  habemus,  liberc  conferimus  propter  deum,  ad  honorem 
faneti  Bartholome!,  nostram  parentumque  nostrorura  memoriam  perpetuo  peragendam. 
Ita  tarnen,  ut  duo  creentur  officia,  fcolastria  videlicet  et  cantoria,  ad  divinum  cultum 
neecssaria,  ut  in  alijs  ecclesijs  haberi  folet,  quibus  proventus  fupradicte  Capelle,  cum 
primum  ipsam  vacare  contigerit,  perpetuo  deservire  debeant;  hoc  adiecto,  quodadpre- 
po»itum  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  officiorum  collatio  pertineat  eorumdem.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  lv°M  idus  novembris. 
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Reinhard  von  Hanau,  Philipp  ton  Falkemtein,  Engelhard  und  Cunrad  gebrüder  ton  Weinsberg 
und  die  übrigen  mimenbergitchen  miterben,  rer schaffen  der  frankfurter  kirche  zehn  folidu*  jähr- 
licher einkaufte  ron  ihrem  hof,  den  Cunrad  \V obelin  bewohnt,  »um  feelenheil  ihre»  fchwieger- 
tater t  Ulrich  von  Rinzenberg  und  feine»  fohne»  Ulrich,  deren  jahrgedächtni»»e  am  25  feb. 
und  am  It.  aug.  gefeiert  werden  foUen.    Frankfurt,  i256  Feb.  20. 

Nos  Rcinhardus  de  Hagenowe,  Philippus  de  Valkcnstcin,  Engcnhardus  et  Cun- 
radus  fralres  de  \Vi||  nesberg,  ceterique  coheredes  nostri. 

Tcnore  presencium  recognoseimus  publice  profitentes ,  quod  dueti  bono  zelo  || 
ccclcsie  frankenvordensi  legavimus  deecra  folidos  illius  monetc  de  curia  nostra,  quam  Cun- 
radus  dictus  Wobe  ||  lin  inhabitat,  annualün  persolvendos,  pro  remedio  animarum  foceri 
nostri  Ulrici  de  Minccmbcrg  et  fdij  fui  Ulrici,  ut  eorum  anniversaria  in  dicta  ecclesia 
cerlis  temporibus  perpetuo  cclcbrcntur.  Anniversarium  videlicct  fenioris  Ulrici  in  cra- 
slino  Mathie,  et  tunc  dabuntur  quinque  folidi  presentibus  canonicis  fupradictis;  anniver- 
sariura  vero  iunioris  in  crastino  Laurcntij,  et  tunc  residui  quinque  folidi  etiam  presentibus 
assignabunlur  de  curia  antedicta.  Ut  igitur  legatum  istud  a  nobis  et  fuccessoribus  nos- 
tris  finnum  et  ratuin  perpetuo  observetur,  presenles  lilleras  nostras  in  testimonium  da- 
inus  ecclesic  fupradicle,  figillorum  nostrorum  muniminc  roboralas. 

Actum  Frankenvort.    Anno  domini  in*.  ccc.  lvi°.  deeimo  kal.  mareij. 


Abschied  de»  auf  fonntag  Remini* cere  (12  man)  1256  zu  Main*  gehaltenen  ftädtelage».    Main* , 
i25€  März  J7. 

Univcrsis  Christi  Qdelibus,  Arnoldus  camerarius,  Fridericus  fcultetus,  iudices, 
consilium  et  universi  eives  moguntinenses,  woraiacienses,  fpirenses,  argentinenses,  ||  fran- 
kenvordenses,  bopardienses,  colonienses,  aqaenses,  monastcrienses,  fusatenses,  et  onmes 
alij  nuncij  ciritatum  congregati  Moguncic  in  colloquio  generali,  falutem  et  ob||scquium. 

Ad  laudcm  et  gloriaiu  Jesu  Christi,  qui  est  pacis  auetor  et  humane  falutis  ama- 
lor,  ad  honorem  cciam  fanete  romanc  ccclcsie,  matris  nostre,  que||pacem  et  iusliciam 
amplcxatur,  pro  reverencia  quoque  imperij,  cuius  vigorc  iudicij  incorrigibiles  ad  riam 
rectitudinis  redueuntur,  ad  falutem  eciam  paupemm  ac  tocius  populi  christiani,  qui  pacis 
tranquillitatcm  fummo  desiderio  ficiunt  et  expectant,  etiam  nomine  Domini,  qui  fperan- 
tes  in  fc  nullatcnus  derclinquit,  pacem  iura  tarn  inviolabiliter  bona  fide  fervabimus,  et  ad 
corroberationem  et  propagacionem  ipsius,  ex  concordi  consensu  et  maturo  consilio  do- 
minorum  et  nobilium,  qui  tunc  aderant,  feeimus  et  ordinavimus  hec  Jtatuta: 

1.  Quelibct  eivitates  et  opida  iuxta  vires  eorum  femper  crunt  parati  in  equis 
et  armis  contra  pacis  et  iusticie  turbatores,  et  insuper  ftatuent  et  tenebunt  pro  possc 
fuo  ftipendiarios,  qui  fuldencre  dicuntur  vulgariter,  ut  i Iii  ad  loca  remota  horis  fin» 
gulis,  quandocunque  necesse  fuerit,  transmittantur. 
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2.  Et  quoniam  nunc  vacat  irapcrium,  et  domino  ac  rege  carcmus,  omnia  bona  un- 
perij,  doncc  vacat  iroperium,  totis  viribus  tamquaiu  nostra  dcfcndere  volumus  et  tncri. 

3.  Misiraus  cciam  follcmpnes  nnncios  nostros  ad  principcs,  ad  quos  fpcctal  rc- 
gis  electio,  rogantcs  cos  follicitc,  ut  pro  falutc  tocius  patrie  in  unaiu  digncntur  concor- 
dare  pcrsonam,  ne  ex  corum  dlscordia  fancte  pacis  ncgocium  valcat  pcrturbari. 

4.  Statuiraus  eciam  fub  dcbito  iuramcnti,  quod  fi  in  discordia  plurcs  clccli  fuc- 
rint,  nulli  eorum  in  aliquam  civitatcin  vel  opidum  pateat  [introilus],  fidclilatcm  vel  fer- 
vicium  eis  nullomodo  prestabiraus,  victualia  eis  non  minist rabimus,  mutuurn  eis  non  da- 
bunus,  nec  ciain  vel  palam  aliquid  ipsis  auxilium  faciemus. 

5.  Si  autem  aliqua  civitas  vel  opidum,  feu  cciam  fingularcs personc,  contra  hoc 
ftatutum  et  ordinacionem  nostram,  quod  absit,  aliquid  prcsuuipserint  attemptarc,  pre- 
suraptores  huiusmodi,  periuri  et  infames  ac  violatores  lidei  censebuntur,  et  contra  ipsos 
totis  viribus  procedemus,  tamquam  contra  violatores  pacLs  et  nostros  publicos  inimicos. 
Et  hec  omnia  unanimiter  et  firnütcr  tamdiu  fervabimus,  donec  nobis  unus  presentetur  in 
regem,  qui  de  iure  regnum  romanum  debeat  oblincre,  cui  de  concordi  consensu  et  unanimi 
consilio,  tamquam  nostro  regi  et  domino,  fidelitatcm  et  fervicia  debita  libentissime  faciemus. 

6.  Volumus  eciam,  ut  illa  quatuor  gencralia  colloquia  die  ftatuto  annis  fingulis 
observentur.  Proptcr  colloquium  vero,  quod  nunc  in  prclerita  dominica  tteminisecre  Mo- 
guncic  habebatur,  decrevimus  illud  colloquium,  quod  in  octavis  pasche  ibidem  habere 
debuimus,  non  fervari  hac  vice,  fed  in  dictis  octavis  pasche  erit  in  postcrum  annis  fin- 
gulis observandum.  Statucntes,  ut  omnes  Uli,  qui  ad  dicta  colloquia  non  venerint,  pena 
debita  puniantur. 

7.  Et  quoniam  quidam  milites  et  alij,  in  villis  et  locis  alijs  residentes,  pacem 
iurare  non  curant,  et  pro  corrobcracionc  et  conservacione  pacis  nolunt  faecre  aliqua 
fervicia  vel  labores,  et  tarnen  volunt  pacc  gaudere:  ftatuinius,  ut  i Iii  a  pacis  commodo 
penitus  fint  cxclusi,  nec  pax  violabitur  in  eisdem. 

8.  Hoc  üatu tum  cciam  renovando  ftatuimus,  ut  nulli  dominorum  vel  cuiuscunqtie 
alij ,  qui  negocium  fanetc  pacis  turbaverint,  mutuum  detur  vel  victualia  de  civitatihus 
tcI  opidis  aliquatcnus  minislrentur. 

9.  Item  flaluimus,  ut  ci vitales  in  corum  passagijs  et  navibus  talciti  adhibeant  custo- 
diara  et  cautelam,  nc  ibidem  transitus  pateat  inimicis. 

10.  Volumus  eciam,  ut  expedicio,  que  apud  Coloniaut  nuper  fuit  indicta ,  pro- 
ccssum  habcat,  Acut  exstitit  tunc  condicta. 

11.  Placet  eciam  et  gralura  est  nobis,  ut  nobiles  et  domini  terre  liberc  gaudeant 
t'uis  iuribus,  ficut  debent. 

12.  Omnia  cciam  ftatula,  que  hactenus  ordinata  fuerint,  cum  Omnibus  nunc  ftatu- 
tis,  ficut  iuravimus,  volumus  inviolabilitcr  observarc,  et  in  perpetuum  mutuis  auxilijs 
nos  iuvabimus  bona  fidc. 


Digitized  by  Google 


1256    März  17. 


99 


In  tcslinionium  autem  omnium  prcdictorum,  prcscnlcm  litlcrain  figillo  civitatis  raa- 
guntinc,  quo  nos  celcri  [usi  fuinus],  duximus  iuuniendam. 

Actum  Maguncic,  ad  generale  colloquium  civitatum.  Anno  domini  m°.  cc°.  Ivi°. 
in  die  heate  [Gerdrudis]. 

Wolfram  der  fchullheits  ,  die  rilter,  fehoffen  und  bürg  er  gemeinlich  ton  Frankfurt  beurkunden, 
dti$»  riller  Cnnrad  Meisenbug  und  feine  gemahtin  Gertrud  dem  ktotter  Eberbach  ihre  guter  in 

Wolframus  fcnltetus  in  Franken  vort,  milites,  feabini  ac  universi  eives  ibidem. 
Omnibus  in  perpetuum. 

Ad  noticiam  volumus  pervenire  posterorum,  quod  Cunradus  miles,  diclus  Mesin- 
bii£,  et  uxor  eius  Gertrudis,  manu  communicata,  consensu  unanimi,  et  pia  devocione  in- 
spirati,  cberbacensi  monasterio  omnia  bona  fua,  Tita  in  villa  Besinshcim,  propter  deum  et 
fuarum  remedium  animaruiu,  liberc  contulerunt.  Hec  bona  reeepit  frater  Symon,  monachus 
et  facerdos,  et  frater  Hemeramus  in  Frankinvort  ex  parte  monasterij  eberbacensis,  co- 
testibus  fubnolatis: 

llcinricus  frater  fculteti.  Heinricus  tilius  Hclfrici  de  Rudinkeim,  milites.  Wicke- 
rus.  Henricus  Alkuin.  Johannes  Goldstein,  feabini.  Item  dominus  YVernerus  abbas 
arnespurgensis,  et  Wickcrus  prior  et  Appollonius  monachi  ibidem,  et  frater  Eppertus 
de  Cimitcrio,  et  alij  quam  plures  fidc  digni. 

In  liuius  rei  evidentiam  ampliorem,  presentibus  figillum  civitatis  nostre  duximus 
apponendum.      Actum  anno  domini  m°.  cc°.  quinquagesimo  fexto,  mense  aprili. 


Gerhard  der  propst  in  Frankfurt  verleiht  dem  dortigen  fehultheitten  Wolfram  den  »»  feiner  prop- 
»tei  gehörigen  zehnten  im  Lindau  %u  lehen.    i956  Juni  4. 

Ego  Gerhardus  dei  gracia  prepositus  in  Frankenforl.  Notum  esse  cu  ||  pio  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  dechnam  ad  Lindche,  pertinen  ||  tem  mec  prepositure, 
Wolframo  fculteto  franken  forde  nsi,  ipsius  merita  ct|[  promociones  circa  ecclesiam  nostram 
ibidem  constitutam  respiciendo,  concessi  iure  fcodali  in  perpetuum  possidendam.  Ne 
autem  aliquis  hanc  paginatn  ince  concessionis  infriugerc  valeat  ullo  modo,  ipsam  im- 
pressione  figilli  mei  communivi.    Datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ivi°.  in  diebus  pentecostes. 


Gerhard  der  propat  in  Frankfurt  rerleiht  dem  dortigen  fchnltheiuen  Wolfram  den  *u  feiner  prop- 
etei  gehurigen  zehnten  in  Lindau  um  jährliche  zehn  folidue  *w  erbpacht.    1256  Juni  4. 

Gerhardus  dei  gracia  prepositus  frankenfordensis  ecclesie.  Notum  facio  litteras 
meas  has  |]  visuris,  quod  ego  deeimam  ad  Lindehe,  pertinentem  mee  prepositure,  YVol- 
framo  fculteto  ||  in  Frankenfort  et  fuis  heredibus,  in  pensione  fic  concessi,  quod  decem 
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folidi  frankenfordensium  denariorura  michi  et  meis  fuccessoribus  ab  eisdem  folvantur 
annuatini.  Ne  autem  aliquis  hanc  pagioam  concessionis  mee  infringere  valeat  ullo  modo, 
ipsain  inpressioac  figilli  mei  communivi.  Datum  anno  domini  m°.  cc6.  lvi°.  in  diebus 
pentecostes. 

Magitter  Erntrid  fcholatter  von  St.  Victor,  und  Emmercho  ton  Bnmersheim  eanonicue  %u  Main* 
entscheiden,  ate  fchiedsriehter ,  einen  ftreit  xteiochen  dem  ftifteeapitel  *u  Frankfurt  auf  der  ei- 
nen, und  den  rittern  Winter  und  Eberwin  ton  Breungeeheim  auf  der  andern  feite,  in  belref 
des  notahehntent  in  der  gemarkung  von  Bockenheim,  %u  gunsten  de»  er s leren.  Main»,  1256 
JuU  24. 

Nos  magister  Ernvridus  fcolasticus  faneti  Victoris  mogunt.  et  Emmcrcho  de  ßo« 
mersheim  canonicus  mogunt.  ||  Omnibus  presens  feriptum  visuris  in  perpetuum. 

Cum  . .  decanus  et  capitulum  ccclesic  frankenfordensis,  fuper  deeima  novaüum  |j 
fitorum  infra  certos  tenuinos  villc  Buckcnheim ,  quam  Tibi  dicebant  attinerc  nomine  fran- 
kenfordensis ecelesie,  cum  esset  in  teruünis  eiusdem,  dictum  Winterum  militem  ctEbcr- 
winnra  cognatum  fuum,  dictos  de  ßruningesbeim,  auetoritate  apostolica  coram  decano  et 
fcolastico  aschafenburgensibus  traiissent  in  causam;  Capitulum,  Wintcrus  et  Eberwinus, 
propter  bonum  pacis  et  concordic,  volentes  parecre  laboribus  et  expensis,  in  nos,  fide 
interposita,  compromiserunt.  Nos  itaque  questionem  huiusmodi  decidimus  in  hunc  mo- 
dum:  ut  idem  capitulum,  pro  vexationc  redimenda,  et  ut  predicti  Wintcrus  et  Eberwi- 
nus  renuncient  omni  iuri,  fi  quod  ipsis  competere  videbatur  in  deeima  cadem,  quod  et 
fecerunt,  det  fupradictis  octo  raarcas  colon.  denarior.  Quas  remiscruot  capitulo  pro 
quatuor  anniversarijs,  fecundum  quod  decreverint  ca  ordinäre,  ita,  ut  pro  fuiuma  octo 
raarcarum  fruclus  eiusdem  deeime,  qni  collect!  fuerint,  ad  fingula  anniversaria  presenti- 
bus  proporcionalitcr  dividantur.  Ecclcsia  vero  frankenfordensis,  cum  ipsa  dcciina  infra 
terminos  certos  ipsius  fit  Tita,  eam  possidcat  paeifice  et  quicte.  In  buius  rci  evidenciam 
presentem  littcram  dedimus,  nostrorutn  figilloruin  muniminc  roboratain. 

Datum  Moguntie.    Anno  domini  m°.  cc°.  Ivi°.  in  vigilia  bcati  Jacobi  apostoli. 


Verhandlungen  des  rheinischen  ftädtebundes. 

1254  —  1256. 
Wörme  verbündet  fich  mit  Main*.  1254. 
In  nomine  fanetc  et  individuc  trinilatis,  amen.    Ministcrialcs,  consules,  iudiecs, 
feabini  et  universi  cives  wormatienses.   Univcrsis  presentem  paginam  inspccluris,  per- 
fectam  noticiam  fubscriptoruiu. 

Mirifici  ercatoris  dementia  pacem  et  concordiam  in  boininibus  operatur,  cuius 
noraen  est  in  fecula  benediclum.    Huius  itaque  fpiritu  et  favorc,  fine  quo  nihil  lauda- 
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bile  aut  perfectum,  nos  antique  fidei  ac  dilectionis  memores,  que  inter  nostram  et  ma- 
guntinam  ci vi  tat es  agebatur  temporibus  retroactis,  idem  fedus  concordie  et  unitatis 
digne  duximas  innovandum,  et  nc  labatar  per  fecula  confirmare.  Civibus  quidem  eins« 
deni  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iuramento,  quod  eorum  fidelcs  esse 
teaebimur  in  perpetuum  adiutores  contra  universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniurijs 
äot  presumpserint  contra  iusticiam  molestare.  Preterea  omnia  iura  civilia  in  fententys, 
iudieijs,  neenon  in  universis  alijs  iustieijs  et  ungeltis,  que  civitatcra  nostram  contingunt, 
ipsis  in  civitate  et  districtu  nostro,  tanquam  nostris  coneivibus,  cxbibebimus  equa  lance, 
ila  quod  bijs  ijdem,  existendo  nostri  coneives,  una  nobiscum  perbenniter  coutentur. 
Que  profecto  ipsis  rite  observabimus  fine  dolo,  et  ipsi  nobis  fimilitcr  iurarerunt  et  ob- 
senrabunt  hec  omnia  vice  versa.  Ad  reraovendum  autem  orauem  litis  occasionem  aut 
discordie  fomitem,  que  inter.  nos  et  predktos  coneives  nostros  maguntinos,  nobis  fpe- 
cialiter  dilectos,  posset  aliquatenus  fuboriri,  quatuor  viros  inter  nos  elegiinus,  et  ipsi 
.  fimilitcr  inter  fe  quatuor  ftatuerunt,  qui  aoetoritate  utriusque  civitatis  omnes  questiones 
et  negocia  inter  nos  utrosque  amicabiliter  vcl  per  iusticiam  terminabunt.  Quorum  cum 
aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius  a  consilio  Aatuetur. 

In  quorum  robur  et  evidentiam  perbcnnaleiu,  presentem  literam  ipsis  tradidimus, 
figilli  nostri  munimine  consignatam.   Actum  anno  domini  m.  cc.  liiij« 

Bund  »wischen  Mainz,   Worms  und  Oppenheim.  1254. 

In  nomine  fanetc  et  individue  trinitatis,  amen.  Arnoldus  caaerarius,  Fridericus 
fcnltetus,  iudices,  consilium  et  universi  cives  maguntini;  Ministerialcs,  consules,  iudices, 
feabini  et  universi  cives  wormatienses ;  Marquardns  fcultetus,  feabini,  milites  et  universi 
cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  literam  inspecturis  Talutem  in  eo,  qui  auetor 
et  prineipiura  est  falutis. 

Cum  terraruiu  pericula  et  viaruni  discrimina  nonnullos  ex  nostris  iam  per  mul- 
tum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plcrosque  bonos  et  idoneos  traxerint 
in  ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  fine  calculo  rationis;  ad  obviandum  huiusmodi 
tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem  nostri  faltcm 
termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitam  revocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  feripü  cupimus  innotescere  universis,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  nos,  cooperante  domino  Jesu  Christo,  pacis  auetore,  per 
quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  culturam  pacis  et  iusticie  Observationen! 
convenimus  unanimiter  in  hanc  formam,  obligationc  prestiti  iuramenti  publice  nos  ad 
invicem  adstringendo,  quod  fide  reeiproea  ac  dilectione  mutua  tenemurin  perpetuum  esse 
coniuneti  auxilio  et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  am» 
ininicuÜs  nullatenus  deserendo,  ut  quicunque  ex  nobis  a  quibuscunque  contra  iustitiani 
molcstantur,  manus  a Horum  ex  nobis,  tanquam  pro  re  propria,  fentiant  adiutriecs. 


Carton. 
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Tanta  quoque  fcderis  finnitatc  fervabitur  hoc  promissum,  ut  non  folum  maiores 
intcr  dos  hoc  communi  prcsidio  gratulentur,  yeram  universi  minores  cum  raaioribus, 
clerici,  feculares  et  omnes  religiosi  cuiuscunque  ordinis  nobis  attioentes,  laici  et  iudei, 
qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitionc  perfrui  debcant  in  eternum. 

Propter  qnestiones  tarnen«  Ii  que  iam  habentur  inter  nos,  aut  fortassis  in  posterum 
emergere  videbuntor,  ne  de  hijs,  quod  absü,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vel  litis 
occasio  Taleat  fuboriri,  inventuro  est  circa  hoc  remedium  falutare,  quod  videlicet  in  qua- 
libct  civitatum  nostrarum  quatuor  viri  consules,  fide  digni  et  iurati,  fuper  hoc  fpeciaüter 
funt  electi,  Moguncie:  Arnoldus  camerarius,  Ingebrandus,  milites,  Arnoldus  Walpodo 
et  Ulricus  de  arbore  rosarum ;  Wormacie  vero:  Jacobus,  Wolframus  de  Peternsheim, 
milites,  Henricus  Richen  et  Eberzo  in  vico  lane;  Oppenheim  quoque :  Gerlacus  de 
Bibelnheim,  Jacobus  de  Litwilre,  milites,  Uto,  Theodericus  Rotcolbe.  Qui  duodeeim, 
auetoritate  plena  fibi  per  nos  tradita,  tarnen  fub  debito  iuramenti,  universal  questiones 
iam  inter  nos  existentes  vel  in  posterum  hinc  inde  forsitan  orituras  per  compositionem 
amicabilem  aut  per  iustitiam  terminabunt.  Quod  Ii  per  ius  aut  amicabilem  viam  has 
causas  descindere  ncquiverint  et  fopire,  quicunque  quatuor  ex  predictis  iuraverint,  quod 
fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponitur,  non  tencatur  iuxta  iuris  ordinem  pcrsolvendum,  ca 
civitas  fuper  illo  penitus  absolvetur.  Item  fi  alicui  civitatum  raolestie  vel  gravamiria  in- 
ferunlur,  fuper  eo  prefati  duodeeim  convenient  et  de  consilio  civitatum  tractabunt  qua- 
litcr  id  honorifice  valcat  referiri.  Et  ita  hij  duodeeim  huius  ordinatlonis  officium  vite 
fue  temporibns  exercebunt ;  dcccdcnte  vero  aliquo  intcr  ipsos,  a  consulibus  civitatis  unde 
fuerit,  alter,  ipsius  loco,  continuo  cligetur.  Si  vero.  aliquis  ipsorum  egrotaverit  vel 
peregre  extra  provinciam  profectus  fuerit,  usque  ad  illius  reditum  alter  idoneus  ftatuetur. 

Ne  autem  hec  premissa  fucecssu  temporb  possint.in  dubium  pervenire  aut  aliquo 
modo  vacillare,  ad  ipsorum  robur  et  memoriam  fempiternam ,  presentem  paginam  figiilis 
nostris  duximus  esse  muniendam.     Actum  anno  domini  m.  cc»  Üiij, 

Bund  wischen  Mainz  und  Bingen.    1254  Mai  99. 

Arnoldus  camerarius,  Fridericus  fcultetus,  iudiecs,  consilium  ct  universi  cives  raa- 
guntini;  Anselmus  fcultetus,  milites,  feabini  et  universi  cives  pinguenses.  Omnibus  pre- 
sentem litteram  inspecturis  lalutem  in  co,  qui  auetor  et  prineipium  est  falutis. 

Cum  terra rum  pericula  etc.  ut  fupra.   Hinc  est,  quod  etc.  ut  fupra. 

Tanta  quoque  federis  firmitate  fervabitur  hoc  promissum,  ut  non  folum  maiores 
inter  nos  hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi  minores  cum  maioribus, 
clcrici,  laici  et  iudei,  qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitionc  perfrui  de- 
beant  in  eternum.  Preterea  omnia  iura  civilia  in  fententijs,  iudieijs,  nec  non  in  univer- 
sis  alijs  iustieijs  et  ungeltis  nec  theloneis  in  civitatibus  et  districtu  nostro,  tanquam  nos- 
tris cxhibcbiimis  invicem  equa  lance;  ita  quod  bijs  ijdcm,  existendo  nos  tri  conetves,  una 
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nobiscum  pcrenniter  contcntur,  quc  profccto  inviccm  rite  obscrvabimus  fine  dolo,  et  fi- 
militer  iuraviinus  et  obscrvabimus  hec  omnia  fine  dolo  vice  versa. 

Proptcr  questiones  tarnen,  Ii  quc  iam  habentur  intcr  nos,  aut  fortasse  in  poste- 
rum  existcre  videbuntur,  ne  de  hijs,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vcl 
litis  occasio  valeat  fuhoriri,  inventum  est  circa  hoc  remedium  falutarc;  quod  videlicct  in 
qualibet  civitatuni  nostrarum  quatuor  viri  consulcs,  (idc  digni  et  iurati,  fuper  hoc  fpeci- 
alitcr  fint  elccti,  qui  octo  auetoritate  plcna  fibi  per  nos  tradita,  tarnen  fub  debito  iu- 
ramenli,  universas  questiones,  iam  inter  nos  existentes  vcl  in  posleruro  hinc  inde  forsitan 
orituras,  per  conipositioncin  amicabilcin  vcl  per  iusticiam  tcrminabunL  Quod  fi  per  ius 
aut  per  amicahilcm  viam  has  causas  dccidcrc  ncquiverint  et  fopirc,  quicunque  quatuor  ex 
predictis  iuraverint,  quod  fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponitur,  non  teneatur  iuxta  iuris 
ordinem  pcrsolvenduin ,  ea  civitas  fuper  illa  penitus  absolvatur.  Si  vero  alicui  civitati 
molestiae  vel  gravamina  inferuntur,  fuper  ca  prefati  octo  convenient,  et  de  consilio  ci- 
vitatum  tractabunt,  qualilcr  id  honorificc  valeat  referiri.  Et  hij  octo  huius  ordinationis 
officium  vite  fuc  temporibus  exercebunt;  dcccdentc  vero  aliquo  inter  ipsos,  a  consulibus 
civitatis  undc  fucrat,  alter,  ipsius  loco,  continuo  cligetur.  Si  vero  aüquis  ipsorum  egro- 
taverit  vcl  peregre  extra  provinciam  profectus  fucrit,  aut  alio  aliquo  casu  fine  causa  le- 
giliiua  fc  absentaverit,  usque  ad  illius  reditum  alter  ydoneus  Aatuctur.  Nc  autem  hec  pre- 
missa  fucecssu  tcinporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo  modo  vacillare ,  ad  ipso- 
rum robur  et  memoriam  fempiternam,  presentem  paginam  figillis  nostris  duxiraus  muniendam. 

Acta  anno  domini  ra.  cc.  liij.  iiij.  kal.  iunij. 

Landfrieden  de»  rheinitchen  flädtebundet  bis  sr<m  13  juli  1254,  und  ton  da  auf  %ekn  jähre. 

In  nomine  fanetc  et  individue  trinitatis,  amen.  Judices  et  consulcs  et  universi  ci- 
ves  moguntinenses,  colonienses,  wormatienses ,  fpirenses,  argentinenses,  basilicnses,  et 
alic  ci vitales  fanete  pacis  federe  coniuratc.  Omnibus  Christi  ftdelibus  falutem  in  eo,  qui 
auetor  est  pacis  et  prineipium  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  et  viaruui  discrimina  nonnullos  cx  nostris  iam  per  mul- 
lum  tcinporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plcrosquc  bonos  et  idoncos  traxerint  in 
ruinam,  ut  innocentes  oppriincrentur  fine  calculo  Talionis;  ad  obviandum  huiuscemodi 
tempcslatibus  et  proccllis,  modum  riraari  oportuit  et  perquiri,  per  quem  nostri  faltcm 
termini  et  districtus,  omissa  cquitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitain  revocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  prcscnlis  feripti  ciipiinus  innotesecre  universis,  quod  nos, 
cooperantc  doinino  Jesu  Christo,  pacis  auetore  et  amatorc,  per  quem  totius  boni  exor- 
dium  est  et  via,  proptcr  culturam  pacis  et  iiislitic  observationem  convenimns  unanimitcr 
in  hanc  fonnam,  prestitb  iurauientis  nos  inviccm  astringendo,  a  festo  fanetc  Margarete 
nunc  instanli  ad  decem  annos,  videlicct  anno  domint  ni.ee.  liv,  pacem  gcncralcm  iuravi- 
viuius  firmitcr  observarc. 
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Quam  utique  paccm  vcnerabiles  patres  ac  domini:  Gcrhardus  moguntinus,  Conra- 
dus  colonicnsis,  Arnoldus  trevirensis,  archiepiscopi ;  Richardus  wonnatiensis,  Henricus 
argen tincnsis,  Jacobus  meteasis,  Bertoldus  basiliensis,  episcopi;  neenon  multi  comites 
et  nobilcs  terre  nobiscum  iuraverunt,  fua  thelonia  iniusta  esse,  ficut  et  nos,  taiu  in  ter- 
ris  quam  in  aquis,  benigne  et  liberaliter  relaxantes.  Tanto  quoque  federe  firmitatis  fer- 
vabitur  hoc  promissum,  ut  nun  folum  niaiorcs  inter  nos  hoc  communi  presidio  gratu- 
lentur,  verum  universi  minores  cum  inaioribus,  clerici,  fecularcs,  et  omnes  religiosi,  cu- 
iuscunque  fint  ordinis,  laici  et  iudei,  hac  tuitionc  perfrui  fe  gaudeant,  et  in  tranquilli- 
tatc  fanete  pacis  valeant  peruiancrc. 

Quicunque  vero  huius  pacis  violalores  ac  perturbatores  extitcrint,  contra  illos 
totis  viribus  insurgcnius,  ipsos  usque  ad  condignam  fatisfactionem  compellendo.  Propter 
questiones  tarnen,  que  iam  inter  pacis  federe  coniuratos  habentur,  ac  fortassis  in  poste- 
rum  emergere  videbuntur,  ne  de  his,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fouies  discordie 
vcl  litis  occasio  valcat  fuboriri,  inventum  est  circa  hoc  remedium  falutarc,  quod  vide- 
licet  in  qualibet  eivitate,  vcl  in  quolibet  dominio  nobis  coniurato,  quatuor  viri  fidc 
digni,  adiurati  fuper  hoc,  cligantur,  qui  auetoritate  plena  ipsis  fuper  hoc  tradita,  fub 
debito  iuramenti,  universas  questiones  per  ainicabilem  compositionem  vel  per  iustitiam 
terminabunt. 

Quod  ß  per  ius  aut  per  amicabilcm  viam  has  causas  discindere  nequiverint  et  fopire, 
quicunque  quatuor  iuraverunt,  quod  fuus  dominus  aut  fua  civitas  ad  id,  quod  ei  impo- 
nitur,  non  tencatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendura ,  idem  dominus  vcl  civilas  fuper 
eo,  quod  ei  imponitur,  penitus  absolvalur.  Si  vero  horum  quatuor  aliquis  discesscrit, 
alius  loco  fui  fubstituetur. 

Si  pax  in  aliquo  dominio,  vel  in  aliqua  eivitate  fucrit  perturbata,  predicti  qua- 
tuor, a  dominis  vel  a  civitatibus  ad  hoc  deputati,  propter  perturbationem  pacis  et  fuper 
negotio  pacis  tractando  convenient,  et  de  consilio  communi  tractabunt,  qualiter  id  ho- 
norificc  valcat  refieri.  et  fanete  pacis  forma  possit  flabiliri. 

Städtetag  %u  Worms.   1254  Oet.  6. 

In  nomine  domini ,  amen.  Anno  domini  m.  cc.  liv.  in  octava  faneti  Michaelis, 
convenientibus  nobis  in  unum  coniuratis  civitatibus,  tarn  fuperioribus  quam  inferioribus, 
pro  pacc  fervanda,  in  civitati  vvonnaticnsi ;  habito  colloquio  et  tractatu  diligenti  fuper 
his,  que  paci  attinentur  generali;  ad  honorem  dei  et  fanete  matris  ecclesic,  neeuon  facri 
imperij,  cui  nunc  preest  ferenissimus  dominus  noster  VVilhclmus  Romanorum  rex,  et  ad 
communem  utilitatem  cqualiter  divitibus  et  pauperibus,  ordinavimus  hec  flatuta  rite  cl 
inviolabilitcr  observanda,  ut  exinde  gaudeant  pauperes  et  maiorcs,  clerici,  feculares,  re- 
ligiosi, laici  et  iudei,  nolentes  in  eorum  exemtione,  que  visa  funt  reipublice  expedire, 
rebus  parcere  vel  personis,  interclusis  nobiscum  prineipibus  et  dominis  coniuratis. 
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Piitno  ftatuiuius,  quod  nullas  expeditiones  facicmus,  oisi  finl  de  consilio  fano  ci- 
vitatuni  et  communitatum,  et  maxirae  ad  illa  loca,  ubi  magis  necessarias  habucrimus,  nos 
hivicem  pro  viiibus  adiuvantes  et  gravamina  nostra  pariter  fustinentes. 

Item  constiluinius,  quod  nulli  communi  paci  resistenti  et  nobis,  iuramenti  [fic] 
nulla  victualia  ab  aliqua  ci vitale  aut  ab  aliquo  doniino  nobis  coniurato  arma  aut  aliqua 
fuhsidia  exhibcantur,  five  a  christianis  five  a  iudeis. 

lleiu,  ut  nihil  eis  credatur  aul  mutuo  concedatur  in  noslris  civitatibus,  qui  paci 
contra  rij  funt  et  nobis. 

Item  Aatuinius,  ut  nullus  civiuin  in  quacunque  eivilate  familiaritatem  cum  ipsis 
habeat,  aut  ipsis  prestet  consilium,  auxilium  et  favorem.  Ita  quod  fi  hoc  est  noturium  et 
manifestum,  fic  ut  per  verba  ipsius  poterit  comprobari,  extra  civitatem  eicictur,  et  in  rebus 
et  edificijs  fuis  in  tantum  punictur,  ut  alijs  fit  cxcmplum  ca  de  cetcro  dimiltendi. 

Item,  fi  quis  militum  extra  munitionem  domini  fui  nobis  adversantis  nos  perse- 
quatur  aut  gravet,  fuum  dominum  contra  pacem  generalcm  iuvando:  fuper  huiusmodi 
personam  et  res  qualescunque  fuerint,  respeclum  habebimns,  nos  in  ipso,  quocunque  modo 
possumus,  vindicando.  Et  fi  idem  in  aliqua  eivitate  comprehensus  fuerit,  tenebitur  usque 
ad  condignam  fatisfactionem.  Villani  vero,  quorum  tutores  esse  volumus,  et  defendere 
contra  iniurias,  fi  pacem  nobiscum  fervaverint:  fi  tales  contra  nos  processerint,  nos  contra 
ipsos  vindicta  debita  insurgeraus,  et  coraprehensos  in  civitatibus  ficut  maiefactores  nostros 
puniemus. 

Item  voluinus,  ut  civitates  omnes  attrahant  et  adducant  ad  fe  naves  in  passagijs 
feu  vicinis,  ut  nulluni  fit  passagiurn,  nisi  ante  civitates  coniuratas,  ne  iniinicb  pacis  ullus 
Rheni  transilus  concedatur,  vel  aliud  exindc  coinmodum  valeant  reportarc. 

Item  ftatuiuius,  ut  fi  quis  dominorum  vel  militum  pacem  nobiscum  adiuvet  pro- 
moveri,  ctiam  pacem  [pace?]  pro  viribus  tueatur.  Qui  vero  pacem  nobiscum  non  inra- 
verit,  exclusus  a  pace  generali  permanebit. 

Item  ftatuimus,  ut  quicunque  iaeebit  in  pignore  in  civitatibus  nostris,  a  civibus 
et  coniuralis  pacem  in  omnibus  habcat,  ita,  quod  non  (inemus  eum  in  nostris  civitatibus 
ab  aliquibus,  quamdiu  in  Ulis  fuerit,  perturbari;  ipsum  immo  pro  viribus  defenderaus 
et  habebit  pacem  intrandi  civitatem  et  excundi. 

Item,  fi  quis  fideiussomm  fidem  fuam  violaverit,  non  iaeendo  in  pignore,  cum  fu- 
per hoc  a  eivitate  coniurata  ter  commonitus  fuerit,  credilor  vel  fidei  reeeptor  potest 
cum  per  iudices  civitatis  licite  pignorare  et  in  nostre  civitatis  pignora  deducere. 

Super  omnia  affirmamus,  volentes  furamo  conamine  laborare  ad  hoc,  ut  domini  et 
comprovinciales  nostri  pacem  et  concordiam  nobiscum ,  et  nos  cum  eis,  feliciter  habeamus, 
ita,  ut  ipsi  in  fuo  iure  pennaneant,  et  nos  in  nostris  iuribus  persistamus. 

Item  lirmiter  fub  pena  districta  inhibuimus,  nc  aliquis  civium  dominis,  quamvis 
nostri  fint  adversarij,  nullatenus  obloquatur,  volentes  non  eo  minus  in  ipsis  nostras  in- 
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iurias  vindicare,  tarnen  ipsos  douiinos  prius  conunonentes,  Uta  fua  desistant  iniuria,  ne 
contra  ipsos  procederc  coinpellamur. 

Item  ordinavimus,  ut  de  civitate  mogontina  civilatibus  infcrioribus  feribatur,  qua- 
tenus  quid  tangit  hoc  negotium,  et  de  wormaciensi  civitate  fuperioribus ;  tarn  qucrele  quam 
alia  negolia  nostra  quelibet  per  corum  Uttcras  cxpriinantur,  et  nostri  iniuriatores  com- 
moneantur;  lesi  vero  fuis  expensis  uüttenl  nuncios. 

Item  promisimus,  quoniam  fepe  indigemus,  ut  in  quocunque  loco  colloquium  iu- 
dixerimus,  domini  et  civitates  fuos  folemnes  nuncios  mittant  illos  quatuor,  qui  ad  hoc 
deputati  funt,  vcl  partem  corum,  fecundum  quod  tractatus  negotij  tunc  agitantis  expe- 
tit;  qui  plena  autoritatc  a  fuis  civilatibus  fuper  ordinandis  quibuslibet  perfruantur,  et 
ibidem  ftatuta  fuis  civilatibus  revclabunt.  «Ömncs  vero  cum  nuntijs  civitatum  cquitantes, 
vel  ad  ipsos  venientes,  pacem  habebunt,  ita  quidem,  ut  nullo  iudicio  occupari  possint. 

Item  inhibitum  est,  quod  nulla  civitatum  fibi  assumal  cives  non  residentes,  quod 
vulgo  appellatur  pale  bürg  er. 

Item  promisimus  firraitcr,  quod  fi  quis  coniuratorum  pacis  pacem  infregerit,  nos 
velle  celerius  contra  eum,  quam  contra  extraneum  procederc,  et  ipsum  ad  emendationem 
fufficientem  compellere. 

Item  promisimus,  nos  et  dominos  coniuratos  invicem  fidclitcr  Jittcris  nostris  pre- 
munirc  fuper  omnibus,  que  pereepimus  de  emulis  nostris,  ut  et  de  abjs,  qui  nobis  ol>- 
csse  possunt,  ut  maturo  nobis  consiiio  providcamus. 

Item  flatuimus,  ut  nullus  presumat  curias  aut  domus  clcricorum,  fecularium,  re- 
ligiosorum  quorumeunque,  griseonim,  nigrorum,  alborum  monachorum  vcl  monialium, 
et  aiiorum  religiosorum ,  euiuscunque  fint  ordinis,  ingredi  violenler,  aut  ab  eis  hospitia, 
viclualia  aut  fervitia,  aut  qualiacunque  contra  corum  rcqmrcrc  volunlatcm,  aut  ullatenus 
extorquere.  Si  quis  autem  hoc  temere  duxeril  altemptandum ,  reputandus  et  iudican- 
dus  est  tanquam  pacis  publice  violalor. 

Item  ftatuimus,  quod  quelibet  civitatum  ab  his,  qui  pacem  nondum  iuraverunt, 
fibi  vicinis  et  propinquis,  exiget  et  requiret,  ut  pacem  iurent,  quod  fi  facere  neglcxe- 
rint,  a  pacc  fegregati  erunt  penitus  et  cxclusi,  ita,  nt  nullus  pacem  in  personis  et  rebus 
eorum,  fi  contra  cos  quisquam  feecrit,  violcl  aut  perturbet. 

Item  volumus,  quod  ouincs  coniuratores ,  tarn  domini,  quam  civitates  et  alij,  fe 
preparent  adeo  dcccntcr  et  honorificc  armati,  ut  cum  neecssitatem  habuerimus,  et  fuper 
hoc  requisiti  fucrint,  omni  hora  paratos  inveniamus. 

Item  ftatuimus,  quod  civitates  de  Mosclla  usque  ad  Basileam  centum  naves  belli- 
ca», et  civitates  inferiores  quingentas  naves  bellicas,  honestas  cum  fagittarijs  preparatas 
[habcant],  et  quelibet  civitas  pro  posse  fe  dcccntcr  et  potenter  cum  armis  equitarijs  et 
pedes  [pedestribus?]  preparet. 
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Städtetag  zu  Main*,  1955  Juni  99. 

Item  anno  domini  in.  cc.  Iv.  in  fcsto  apostolorum  Petri  et  Pauli ,  convcnicnlibus 
nuncijs  dominorum  ac  civitalum  confedcratarum  in  Moguntia,  prcscntc  domino  de  Wal» 
dckc,  iiupcrialis  aulc  iustitiario,  Aatuimus  tinnitcr,  fub  pena  dcccin  marcarum  colonicn- 
siuin  ad  fabricam  cuiusque  civitatis,  ubi  hoc  infringetur,  videlicet  quod  nullus  iudeus 
plus  quam  duos  dcnarios  ad  feptimanam  de  libra  rcciperet ,  in  cadem  quantitate  de  co- 
loniensi,  hallensi  et  argentoratensi.  Si  vero  ad  annum  cum  ipso  pactaretur  et  conveni- 
rclur,  iudeus  reeipere  debeat  quatuor  uncias  de  libra,  et  fic  de  fingulis.  Opus  enim 
erat  Iiis  instit  litis,  quia  ebristiani  usurarij  exeommunicantur  et  per  iudiciuin  ad  resti- 
lucndas  usuras  coaretantur. 

Item  deposuiinus  ibidem  cives,  qui  dicuntur  pa Iburger  totalitcr  et  de  pleno, 
ita  quidciu  de  cetcro  nulla  civitatum  tales  habebit  et  reeipiet 

Uli  vero,  quos  reccpiinus  et  reeepturi  fumus,  residebunt  nobiscuni  una  cum  uxori- 
bus  et  familia  ipsorum  cottidie  per  totum  annum,  excepto  tarnen,  quod  temporibus mes- 
sium  exihunt  una  cum  uxoribus  fuis  ad  rus,  pro  colligcnda  anuona,  in  vigilia  fände  Mar- 
garethe, et  non  rcveitentur  usque  in  diem  Laurcntij.  lta  tarnen,  quod  medio  tempore 
relinquant  in  domibus  fuis  familiam  conipctentcin,  neque  carebunt  dorn  us  cor  um  igne  et 
l'umo,  et  crunt  aperte  fecundum  consuetudinem  domorum,  que  inhabitantur.  Item  tem- 
pore autumnali  in  die  faneti  Maurilij  poterunl  exire  ad  rus  fimiliter  per  tres  feptimanas 
vinuin  finiiii  congregando,  domibus  eorum,  ficut  est  prehabitum,  procuratis.  * 

Städtetag  sw  Worms,  1255  Aug.  15. 

Item  convcnicnlibus  civitatibus  apud  Wormatiam  in  colloquio  generali,  anno  do- 
mini rn.cc.lv.  in  assumtionc  fanetc  Marie  virginis  gloriose,  ftaluimus  ibidem,  ut  in  Om- 
nibus civitatibus  et  locis  coniuraüs  ad  pacem,  quilibet  hominum,  habens  in  valorc  bo- 
nomm  ad  quinque  libras  fuc  monete  et  ultra,  dabit  fingnlis  annis  in  quadragesima  unum 
detiarium,  quam  pecuniam  congregabunt  in  qualibct  eivitate  viri  quatuor  idonei,  ad  hoc 
deputati  et  itiiali.  De  qua  elcemosina  edilicabitur  domus  pacis.  Usuras  etiam  ibidem, 
quantum  in  nobis  fuit  et  est,  condcmnainus,  fonnam  pacis  per  omnia  confirmantes. 

Die  maimer  und  wormser  ftädteboten  werden  gefangen,  1955  Sept.  »8.    Stidtetag  %o  Worms, 
1255  Ort.  14.    leneichnifs  der  eidgenouen. 

Item  indiximus  colloquium  apud  Argcntinam  in  festo  Michaelis,  pro  pacis  negotio 
conservando.  Ad  quod  accedentes  nuncij  civitatum,  captivati  funt  ab  Emichone  comite 
de  Liningen  in  villa  Herde,  clam  et  fub  noctis  filentio:  Arnoldus  camerarius,  Fridericus 

*  Auf  diesem  tage  wurde  auch  der  oben,  feite  96,  mitgelkeitte  trief  an  hönig  Wilhelm  beschlossen, 
und  unterm  30  jttni  1965  erlassen. 
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fcultetus,  mogontincnses ;  "Wolframus  milcs,  Hcnricus  et  Richardus,  wormaticnscs,  et 
dedueti  in  Castrum  Landeke,  anno  doraini  m.  cc.lv.  in  vigilia  faneti  Michaelis. 

Postca  ftatim,  ad  habendum  tractatum  pro  eodem,  convenhuus  apud  Wonnatiam 
in  die  faneti  Calixti.  Constituimus  quatuor  colloquia  gencralia  pro  fanetc  pacis  negotio  in 
perpetuum  in  hunc  raodurn  conservanda :  priiuum  erit  apud  Coloniam  in  epiphania  do- 
mini,  fecundum  apud  Moguntinam  in  octava  pasche,  tercium  apud  Wonnatiam  in  festo 
apostolorum  Pctri  et  Pauli,  quartum  apud  Argcntinam  in  nativitatc  gloriose  virgiuis.  Ad 
que  colloquia .... 

Nomina  dominorum ,  qui  fanclam  pacem  cum  civitatibus  iuraverunt:  Gcrhardus  ar- 
chiepiscopus  moguntinus.  Chunradus  archiepiscopus  coloniensis.  Arnoldus  trevirensis 
archiepiscopus.  Richardus  wormaciensis  episcopus.  Hcinricus  argtntincnsis  episcopus. 
Berhtoldus  basiliensis  episcopus.  Jacohus  metensis  episcopus.  Abbas  Vuldensis.  Lu- 
dewicus  palatinus  Rheni  et  dux  Bawaric.  Chunradus  coiues  filvestcr.  Dithcrus  comes 
de  Kazenelenbogen.  Fridericus  comes  de  Liningcn.  Berhtoldus  comes  de  Zigenhagen. 
Emicho  comes  filvestcr.  Gotfridus  fratcr  fuus.  Dominus  Popo  comes  de  Durnen.  111- 
ricus  comes  de  Ferrcto.  Comes  de  Virnburch.  Domina  Sophia  landgravia  Thuringie. 
Domina  Udilhildis  comitissa  de  Liningcn.  Dominus  de  Trinbcrch.  L'lricus  de  Mintzen- 
berch.  Gcrlacus  de  Limburch.  Philippus  de  Hohen  velz.  Philippus  de  Vaikcnstein.  Do- 
minus de  Strelenberch.  Pinccrna  de  Erbach.  Wernhcrus  dapifer  de  Alczeia.  Hcinri- 
cus de  Linberch.    Rumboldus  de  Stainahc.   Gcrhardus  de  Horenberch. 

Nomina  civitatum  confederatarum  ad  pacem  generalcm :  Maguntia.  Colonia.  Wor- 
macia.  Spira.  Argenlina.  Basilea.  Turchgum.  Friburch.  Brisacum.  Columbaria.  Slctstat. 
Hagcnowia.  YVizcnburch,  Nicwenstat.  Wimpina.  Hcidelbcrch.  Eautcrburch.  Oppen- 
heim. Frankenvort.  Frideberch.  Wetslaria.  Gcilenhuscn.  Marburch.  Agilsvcll.  Gru- 
nenberch.  Hirsvclten.  Voltda.  Mulnhuscn.  Aschaffcnburch.  Scligcstat.  Pinguia.  Di- 
pach.  Bacheracum.  Wcsalia.  Bobardia.  Andcrnacum.  Bunna.  Nussia.  Aquis  fedis  rega- 
'is.  In  Westfalia:  Munstere  et  alie  civilates  plus  quam  fexaginta,  cum  civitate  bremensi. 

Städtetag  zu  Oppenheim,  1*55  Nor.  10. 

Item  congrcgali  fuimus  coram  ferenissimo  domino  nostro  Willehclmo  Romanoruin 
rege,  apud  Oppenheim  in  vigilia  faneti  Martini,  et  ibi,  coram  ipso  et  de  cius  voluntatc, 
hec  ftatuimus,  anno  domini  m.  cc.  lv.  in  vigilia  faneti  Martini: 

In  nomine  domini ,  amen.  Ab  ipso  domino  rege  nostro  quatuor  colloquia  fucrunt 
constituta,  et  ibidem  inter  eivitates  et  dominos  ac  nobilcs  terre  per  dominum  nostruin 
regem  concordia  fuper  Omnibus  fuit  Aabilita  ab  utraque  parte,  ficut  in  litteris  domini 
regis  desuper  confectis  plcnius  continetur.  • 

*  Die  hier  erwähnte  Urkunde  könig  Wilhelm»  vom  10  iVor.  1255  fleht  oben,  feite  95. 
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Ibidem  etiain,  accedentc  consensu  domini  regis,  ftatuimus  et  renovavinius,  fub  de- 
bito  iuramenti  firraitcr  conservare  promittentes,  ut  quicunque  nuncios  aliquos  in  pacls 
negotio  destinatos  captivaverit,  vcl  fpoliaverit,  vulneraverit,  aut  aliquas  eis  molcstias  vel 
gravamina  in  rebus  irrogaverit  aut  personb:  nos  contiuuo,  omni  mora  et  occasione  post- 
posita ,  fine  dilatione  qualibet,  totis  viribus  nostris  collectis  et  universis  proclamatis,  ad 
perpetuum  ipsius  malcfactoris  exterminium  et  fautorum  five  coadiutorum  eiusdein,  taliter 
procedemus,  ut  alij  metu  penc  nunquam  audeant  fimilia  perpetrarc,  nullas  [excusationcs] 
reeepturi  et  execssus  per  omnia  rindicantes. 

Adiectum  est  ctiam,  fi  aliqui  ex  nobis,  huiusmodi  malefactoribus  nostris,  aliqua 
victualia  vcl  vestes,  five  aliqua  alia  mereimonia  fubministrarent,  tales  a  nostris  civitati- 
bus  cum  eorum  familia  ciciaiuus,  domos  et  ediücia  eoruin  funditus  dirumpentes,  et  cos 
pcrpcluo  a  nobis  cxcludcntcs. 

Städlelag  zu  CBln,  ttSG  Jan.  6. 

Item  convenientibus  nobis  in  unura  in  primo  colloquio  flatuto,  in  civitate  colo- 
niensi,  anno  domini  m.  cc.  lvi.  in  epiphania  domini,  multa  de  fanetc  pacis  negotio  per- 
tractantes,  ftatuimus  ctiam  ibidem,  quod  fi  aliqua  civitatum  federe  pacis  coniunetarum 
ab  aliquo  fucrit  gravata,  ipsa  civitas,  fi  potent,  boc  per  fc  vindicabit;  fin  autem,  vi- 
ciniores  fibi  convocabit  ad  vindictam.  Et  fi  talis  fuerit  adversarius,  quod  in  hoc  non 
poterunt  procedere  fufiieienter,  nos  omnes,  totis  viribus  nostris  coadnnatis,  ficut  proprium 
diligimus  honorem,  contra  tales  insurgewus,  nostras  iniurias  et  gravamina  communia 
reputantes. 

Indiximus  etiam  ibidem  expeditionem  gcncralcm  fuper  omnes  pacis  violatores  in 
octava  fanetc  Walpurge  [mai  8). 

Siädtetag  zu  Mahn,  1956  Mär*  19. 

Item  post  obitum  ferenissimi  domini  nostri  Willehelmi  Romanorum  regis,  pie  mc- 
uioric,  convenünus  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  lvi.  dominica  lleminisccrc,  ubi  ctiam 
multa  fanetc  pacis  utilia  tractaviiuus.  Et  quoniam  rege  caruimus,  ftatuimus  ibidem,  quod 
quelibet  civitas  fe  ad  arma  pro  posse  prepararet,  et  insuper  foldarios  et  fagittarios  ha- 
beret,  per  quos,  cum  ncccssc  habucrimus,  fubito  invicem  in  auxilium  venire  possimus. 
Ulis  vero  dominis,  militibus  five  alijs,  qui  pacem  non  iurassent,  nullum  auxilium  pre- 
staremus.  Bona  etiam  regalia,  quamdiu  vacaret  regnum,  totis  viribus  defendere  promi- 
simus,  unieuique  in  fua  possessione  permanente. 

Ad  falutem  ctiam  tocius  populi  et  terrc,  ftatuimus  et  promisimus  ibidem,  fub  de- 
bito  iuramenti,  quod  fi  domini  prineipes,  ad  quos  fpectat  regis  elcctio,  forsitan  plus 
quam  unum  cligerent  vel  cligant,  quod  nos  nulli  ipsorum  astabimus  verbo  vel  opere,  aut 
aliqua  fervitia  exhibebimus  clam  vel  aperte,  aut  mutuum  dabimus,  vcl  in  aliquam  ci  vi  taten* 
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intromittcinus ,  neque  lidelitatcm  iuramenli  prcstahuuus.  Si  vero  aliqua  civitatum  hcc 
infrcgerit,  pcriura  cl  carens  omni  honorc  reputabilur,  et  contra  illam  et  eius  perpetuam 
destruetionem  tolis  viribus  insurgamus.  Si  autem  prineipes  unum  doiuinura  in  regem 
elegerint,  Uli  conlinuo,  fine  omni  contradictione,  fervicia  debita  et  bonorcs  exhibebimus. 
Insuper  oinnia  fände  pacis  per  nos  ftatuta  inviolabililcr  fervare  proinisimus.  • 

Städtetag  sn  Main»,  lt56  Mai  6. 

Item  conveuimus  in  Maguntia ,  anno  domini  in.  cc.  Ivi.  in  crastino  ascensionis  do- 
mini,  tractantes  ibidem  qnaliter  honeste  in  vigilia  faneli  Johannis  baptistc,  tunc  inslanti, 
Frankcnfurht,  ad  cleclionis  tenuinum  a  prineipibus  Itatutum,  accederemus,  et  oinnia  ad 
promocionciu  fanete  pacis  ibidem  tractaremus,  quia  folleinpnes  nuncios  et  liltcras  prin- 
eipibus fuper  premissis  transmiseranius,  expeditionem  ctiam  in  octava  faneti  Johannis 
ibidem  fuper  pacis  violatores  indiximus. 

Briefe  der  fürsten  an  die  %u  \Vir%burg  am  tB  aug.  1256  versammelten  ftädteboten. 

In  nomine  domini,  amen.  Anno  domini  m.cc.  Ivi.  in  festo  asumptionis  gloriose 
virginis  Marie ,  misse  funt  littcrc  prineipum  fubscriptorum  IlerbipoUin  in  generale  col- 
loquium  per  venerabilem  virum,  fratrem  Waltherum  deSoIce,  nuneijs  civitatum,  in  hcc 
verba : 

Albertus  dei  gratia  dux  Saxonic,  Angaric  et  Wcstfalie.    Dilectis  fibi,  mogunl. 

colon.  fpiren.  argen  1.  basilicn.  herp  sucn.  frankenvord.  gcilinhusen.  et  oppenhaim. 

iridebergen.  boperdien.  haginowen.  et  univcrsilatibus  omnium  civitatum  fancle  pacis  fe- 
dere coniuratis,  paratam  ad  beneplacila  voluntatem.  Studijs  vestris  bonis  et  dictis  in 
domino  congaudemns,  in  quibus  vos  pacem  et  commune  bonum  ccclcsic  ostendistis  et 
ostenditis  diligere  ac  fovere,  univcrsitali  vestre  tolo  cordc  gratias  referentes  ac  vila  fein- 
per  et  rebus  apud  vos  proinereri  cupientes ,  quod,  fub  fpc  pacis  habende  et  concordie, 
nos  et  alios  prineipes  ad  communem  et  concordem  romani  regis  electioncin  tarn  follicite 
investigarc  curastis,  vestrum  consilium  et  auxilium  fidcliter  adhibendo.  Quia  igitur  tarn 
nos,  quam  abj  prineipes,  vobiscum  in  eodem  proposilo  concordamus,  ut  modis  omnibus 
reformationi  pacis  inlendamus,  ut  ad  presens  visum  nobis  est  aliquem  ad  tarn  fanclum 
propositum  posse  assumi  vel  inveniri,  ficut  illustrem  virum,  dilectum  consanguinenm  nos- 
trum,  Ottoncm  marchionem  brandenburgensem,  cui,  fi  in  regem  fnerit  fublimatus,  omni 
quo  possumus  auxilio  et  consilio  volumus  non  deessc.  Et  ipse  ad  consilium  nostrum  et 
aliorum  prineipum  et  nobilium,  atque  vestrum  et  aliorum  amicorum  fuorum,  oinnino  hoc 
recusare  de  cetcro  non  audebit.    Datum  etc. 


Der  am  17  Märt  H56  ausgefertigte  abschied  dieses  flädtetages  ist  rol/ständig  erhalten  und  oben, 
feite  97,  aus  dem  originale  mit  get  heilt. 


Digitized  by  Google 


1254  —  1256.  Hl 

Johannis  dci  gratia  brandcnburgcnsis  raarchio.  MogunL  colon.  et  ceteris  civitati- 
bus,  ut  fupra,  falulem  et  finecratn  ad  beneplacila  voluntatem.  Studijs  vestris  bonis  et 
fanetis  in  domino  congaudemus,  in  quibus  vos  pacem  el  commune  bonum  ostendistis 
diligere  ac  fovere,  universitati  vestre  toto  corde  grates  et  gratias  referentes,  et  hoc  vita 
femper  et  rebus  aput  vestram  dilcctionem  promereri  cupientes,  quod,  fub  fpe  pacis  agendc 
et  conservande,  nos  et  alios  prineipes  ad  concordem  romani  regis  electionem  tarn  folli- 
citc  commoncre  curastis,  Testrum  consilium  et  auxilium  unanimiter  adhibendo.  Verum 
quia  nos  et  alij  prineipes  in  hoc  concordamus,  ut  modis  Omnibus  reformationi  pacis  ec- 
clcsic  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydoniura  ad  tarn  fanetum  propositum  prosequendum 
poterimus  invenire,  ut  lratrcm  nostrum  Ottonein,  quem  in  regem,  postposito  omni  du- 
bio, eligemus.  Et  ipsc  ad  consilium  nostrum  et  aliorum  prineipum  et  nobilium,  atque 
vestrum  ac  aliorum  amicomin  fuorum,  omnino  hoc  recusarc  de  cetero  non  audebit. 
Datum  Wolmerstcde,  non.  [5]  angusti. 

Albertus  dci  gratia  dux  de  Brunswic.  Dileclis  fuis,  mogunt.  colon.  worin,  et  ce- 
teris civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  bencplacita  voluntatem.  Studijs  vestris  bonis  et 
fanetis  in  domino  congaudemus,  in  quibus  vos  pacem  et  commune  bonum  ecclesic  osten- 
distis  et  ostenditis  diligere  et  fovere,  universitati  vestre  toto  corde  gratias  referentes,  et 
hoc  vita  femper  et  rebus  aput  vestram  dilcctionem  promereri  cupientes,  quod  fub  fpe 
pacis  agende  et  conservande,  et  nos  et  alios  principe»,  ad  concordem  romani  regis  elec- 
tionem tarn  follicitc  commonerc  curastis,  vestrum  auxilium  et  favorem  unanimiter  adhi- 
bendo. Verum  quia  nos  et  abj  prineipes  vobiscum  in  hoc  concordamus,  ut  modis  Om- 
nibus reformationi  pacis  ecelesie  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydoneum  ad  tarn  fanetum 
propositum  poterimus  invenire,  ficut  illustrem  virum,  dilectum  consanguineum  nostrum, 
.  Ottonem  marchionem  brandenburgensem,  cui  fi  in  regem,  ut  fperamus,  fuerit  fublimatus, 
omni  quo  possumus  consilio  et  favore  volumus  non  decsse.  Et  ipsc  ad  consilium  nostrum 
et  aliorum  prineipum  et  nobilium,  atque  vestrum  ac  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino 
hoc  recusarc  de  cetcro  non  audebit.    Datum  etc. 

Otto  dci  gratia  brandcnburgcnsis  marchio.  Dilcctis  in  Christo,  mogunt.  colon. 
worin,  et  ceteris  civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  bencplacita  voluntatem.  Cum  auetor 
pacis,  dominus  nostcr  Jesus  Christus,  pro  pace  venerit  in  hunc  mundum,  ac  per  asper- 
sionem  fanguinis  fui,  que  in  celo  et  que  in  terra  funt  paeifieaverit,  digne  in  pacis  amo- 
rciu  omnis  fc  accingeret  ercatura.  Hinc  est,  karissimi,  quod  ftudijs  vestris  bonis  et 
fanclis,  que  ad  reformanda  et  conservanda  pacis  vineula  tarn  unanimiter  quam  virililer 
convcrlistis,  in  domino  congaudentes,  universitati  vestre  graliarum  referimus  actioncs, 
ac  vita  femper  et  rebus  apud  vos  ftudcbiinus  promereri,  quod  nos,  licet  indignos,  et 
alios  prineipes,  ad  concordem  romani  regis  electionem  tarn  follicitc  commonere  curastis, 
assistentiam  vestram  nobis  consilio  et  auxilio  promptam  in  Omnibus  prominentes ,  undc 
domino  favente  pax  in  terris  reddalur  et  divina  dementia  conservetur.   Vestre  itaque 
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notum  facinius  dilectioni,  quod  instantia  et  consilio  principura  et  nobilium,  atquc  alio- 
rum  amicoruui  nostrorum,  tarn  fpiritualium  quam  fecularium,  qui  honorem  dei  in  nobis 
et  bonum  nostrum  aflcctant,  et  fuper  omnia  voluntati  divine  ultcrius  resisterc  non  au- 
demus,  quin  corpus  et  animam,  res,  amicos  et  omnia,  que  de  ipsius  gralia  nunc  habe- 
mus,  aut  in  postcruui  fumus  habituri,  ad  honorem  rcgalcm  in  dei  fervitio  ofleraruus, 
anchoram  fpei  noslre  figcntes  in  ipso,  quum  nobis,  iumento  fuo,  nullum  honus  fperainus 
inpositurum,  quod  levc  facere  nobis  nolit.  Eliam  caritatem  vestram  roganius,  ut  ad 
curiain  in  Frankenfurt  in  festo  bcate  Virginis  eclebrandam,  ita  decentcr  veniatis,  ut  et,  fi 
inter  aliquos  ibidem  discordia,  quod  absit,  oriatur,  pars  cui  iniertur  iniuria,  vestro 
possit  auxilio  roborari.    Datum  etc. 

Slädtetag  %u  Wünburg ,  H&6  Aug.  JS. 

Convenicntibus  in  unum  omnibus  pacis  federe  coniuralis  in  eivitate  hcrbipolcnsi, 
anno  domini  m.  cc.  Ivi.  infra  assumpüonem  fände  Marie,  promisimus  ibidem  omnia  ftatuta 
fanete  pacis  per  omnia  inviolabililer  observare,  et  nos  invicem  totis  viribus  adiuvare. 

Statuimus  etiam,  quod  nulli  omnino  liceat  aliquam  predam,  qualiscunque  fit, 
parva  vel  magna,  euiuscunque  fit  generis,  pecoruin  vcl  aliarum  rerum,  emere  five  com- 
parare.  Si  quis  vero  aliquam  rem  depredatam  emit,  et  circa  ipsum  inventa  fuerit,  do- 
mino  restituatur  gratis,  et  pena  condigna  [puniatur,  Ii  non]  poterit  [iuramento  fe]  pur- 
gare,  quod  illam  predam  etnerit  inscienter,  credens  fc  iusta  bona  comparasse;  facto 
et  prestito  iuramento,  reddat  predam  domino,  et  fine  aliqua  pecunia  Uli,  cui  fuit 
predata. 

Statuimus  etiam  et  preeepünus,  quod  quelibet  civitas  fuos  honestos  nuntios  mittat 
Frankenfurt  in  nativitatc  gloriose  Virginis,  ad  curiara  prineipum  pro  electione  novi  regis 

indictam  generale  colloquium  in  Argentina  habere  debnimus,  ficut  flatutum  est, 

 per  curiam  prineipum ,  ut  illud  colloquium  fanetc  pacis  usque  ad  festuin  beati 

Michaelis  differamus. 

Etiam  preeepimus  fub  debito  iuramenti,  quod  quelibet  civitas  et  oppidum  nobis 
fuos  illuc  follempnes  nuntios  miltant,  quia  illa  quatuor  Aatuta  colloquia  femper  ad  ho- 
norem dei  et  fanete  pacis  incrementum  observare  volumus. 

Insupcr  ftatuimus  et  firmitcr  preeepimus,  quod  quelibet  civitas  pro  posse  fe  ad 
arma  preparet  et  folidarios  constituat,  per  quos  possünus  pacis  emulis  et  violatoribus  ac 
inimicis  nostris  viriliter  resisterc  et  potenter;  quia  ad  fanetc  pacis  propugnationem  per- 
sonas  exponimus,  nec  rebus  parcere  volumus  et  expensis. 

Conceduuus  etiam  domino  episcopo  hcrbipolensi  et  civibus  potestatem,  quod,  loco 
omnium  nostrum,  reeipiant  in  fanetc  pacis  consorlium  doininos  et  eivitates  provinciarum 
ipsis  coniunetarum ,  quicunque  voluerint  ad  fanete  pacis  confederationem  fe  astringerc 
iuramento,  cisteten.  et  herbipolcn  . . . . 
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[fnsupcr  ftatuimus]  et  firmiter  observare  promitthuus,  ficut  in  Westfalia  et  in  ci- 
vitatibus  inferioribus ,  ficut  in  partibus  fuperioribus  constituimns  fieri  ad  honorem  et 
laudem  omnipotentis  dei,  qui  pacis  est  auetor,  et  finc  quo  nichil  est  validum  vcl  fanura; 
ita  videlicct,  quod  quilibet  homo  residens  in  civitatibus  vcl  opidis  coniuratis,  habens  va« 
lorem  quinque  marcarum  tc!  amplius,  fingulis  annis  dominica  . . .  [det]  folum  denarium 
illius  monete,  que  climosina  ab  illis  quatuor  iuratis  congregabitur,  et  presentabitur  us- 
que  in  cenam  domini;  et  tunc  illi  qnaluor,  consilio  bonorum  et  ydoncorum  virorum  illius 
civitatis,  [in  die]  parasceve  illam  climosinam  distribuent  inter  egenos  et  pauperes,  prout 
melius  videbitur  tunc  expedire,  quia  merito  de  nostra  fubstantia  deum  nostrum  honorarc 
debemus,  qui  protector  est  omnium  in  fc  fperantium,  et  aquo  bona  cuneta  procedunt, 
quod  mulliplicata  fuper  nos  miscricordia,  hoc  pacis  negotium,  eius  gralia  inchoatum,  fa- 
num  et  validum  consislat  et  perseveret,  et  ut  ipsius  dementia  fic  transcamus  per  bona 
temporalia,  ut  non  ainittamus  eterna. 

Item  ficut  apud  Moguntiam  promisinius,  fic  et  iterato  confirmamus,  quod  Ii  prin- 
eipes,  ad  quos  fpectat  regis  electio,  inter  fe,  quod  absit,  discordaverint ,  et  plures  quam 
unum  clegerint,  neutri  illorum  aliqua  fervitia  exhibebimus,  vel  in  civitatem  aliquam  in- 
gredi  permittemus,  donce  nobis  unus  presentetur,  qui  deinde  [romajno  regno  debeat 
preessc. 

Die  (ladt  Main*  nimmt  die  ftadt  Rtgemburg  in  den  rheinischen  flädtebund  auf.  1256  Od.  1. 

Arnold us  camerarius,  Fridericus  fcultetus,  Arnoldus  Walpodo,  iudices,  consilium 
et  universi  cives  maguntini.  Tcnore  presentium  recognoseimus,  et  Consta re  cupimus 
universis,  quod  nos  honorabilcs  virus,  cives  ratisbonenses,  fecundum  formam  pacis  ge- 
neralis, in  nostrum  et  omnium  civilatum  pacis  federe  nnitarum  reeepimus  consorcium, 
ita  quod  ipsi  forma ni  pacis  debcant  per  omnia  inviolabilitcr  observare,  et  quum  requi- 
sili  fuerint  a  nobis,  contra  pacis  turbatores,  auxilium  impendere  oportunum,  ficut  eciam 
nos  ipsis,  quociens  nos  in  fuis  neecssitatibus  duxerint  requirendos,  tenemur  assistcre  vice 
versa.  Prclerea  ratum  lenchimus  atque  gratum,  quoscunque  ijdcm  cives  fecundum  for- 
mam  pacis  in  fuum  consortium  duxerint  admittendos.  In  cuius  rci  testimonium  ac  de- 
bitam  firmitatem  presentem  littcrain  flgillo  civitatis  maguntine  duximus  muniendam.  Ac- 
tum Maguncic,  in  crastino  Rcmigij,  anno  domini  m.  cc.  Ivi. 

Die  ftadt  II  ünburg  erkennt  die  ftadt  Regentburg  ah  buttdetgenostin  an.  12 '56  Oef.  9. 

Viris  providis  et  discretis,  fculteto  et  universis  civibus  in  Ralispona.  Sculteti,  con- 
silium et  universitas  civium  hcrbipolensium,  obsequij  promtitudinem  indefessi.  Reeepi- 
mus vestros  follempnes  nuncios,  quos  Argcntinam  ad  colloquium  fände  pacis  de  coni- 
muni  vestro  consilio  destinastis,  ex  quorum  parte  didieimns,  quod  ipsi  apud  Mogunciam 
iuraverint  coram  Walpotonc  et  alijs  civibus  civilatum  pacis  federe  iuratarum,  fanetam 
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paccm  inviolabilitcr  obscrvarc,  et  quod  ibi  yestra  civilas  reeepta  fit  in  consortium  fanetc 
pacis.  Super  quo  nos  noveritis  non  modicum  gratulari,  laiu  de  comiuodo,  utilitatc  et  honorc, 
que  vobis  inde  provenirc  potcrunl,  quam  fuper  eo,  quod  dominus  ipsam  pacem,  quam 
in  terram  misit,  dignatus  est  miscricorditer  dilatarc.  Et  ex  quo  nobis  et  oranibus  civi- 
latibus  estis  pacis  federe  couniti,  et  nos  vobis  fiuiilitcr  c  converso,  pro  certo  feire  de- 
betis,  quod  ad  omnia,  fuper  quibus  nostrum  requisiveritis  consilium  et  auxiliuin,  parali 
erünus  fubvenirc,  et  pro  vobis,  Ii  neecsse  fucrit,  exponere  res  et  corpus;  et  idem  fo- 
latium  a  vobis,  fi  ncccssc  nobis  fucrit,  cupimus  experiri.  Dantes  fuper  co  in  testimonium 
presentem  littcram  figillo  noslrc  civitatis  diligencius  roboratam.  Datum  anno  domini  ro. 
cc.  Ivi.,  feptimo  idus  octobris,  indictione  quintadeeima. 

Die  (ladt  Nürnberg  erkennt  die  ftadl  Regentburg  aU  bundetgenosain  au.    1256  Qct.  10. 

Viris  discretis,  prudentibus  et  honestis,  magislro  civium,  iudici,  consilio  et  uni- 
versis  civibus  ratisponensibus.  Scultctus,  consulcs  et  universitas  civium  nurenbergen- 
sium,  fui  fervieij  paratissimam  exhibitionem.  Quia  consLat  et  manifestum  est,  nuncios 
vestros  follempnes  in  civitalc  moguntina,  domino  Walpotonc  camerario  et  consulibus 
ciusdem  loci  presentibus,  paccm  fanetam  iurassc  inviolabilitcr  a  vobis  conservandam,  et 
ibidem  civitatem  vestram  ab  ipsis  in  consorcium  ciusdem  fanetc  pacis  esse  reeeptam,  vobis 
quam  plurimum  gratulainur,  volcntes  vobis,  fi  oportunum  fucrit,  consilijs  et  auxilijs  fub- 
venirc,  et,  fi  neecssc  fucrit,  res  et  personas  pro  vobis  exponere  non  desinemus,  occasione 
mulue  confederationis;  respectum  cundem  ad  vos  habere  cupientes.  Et  in  huius  rei  tes- 
timonium  presentem  paginam  figilli  nostri  munimine  roboratam  vobis  condonamus.  Da- 
tum Nurcnberc ,  anno  domini  m.  cc.  Ivi.  vi  idus  octobris.  xv  indicMone. 


Gerhard  der  comthttr  in  Sacluenhausen  beurkundet,  da»»  der  ftreit  wischen  dem  deuttchordenthau» 
%u  Sach»enhau»en  und  dem  ktotter  Armburg,  in  betreff  gewisser,  bei  Glauburg  gelegener  f>e- 
»iHuttgen,  gütlich  auegeglichen  ist.    1257  Feb.  22. 

Gcrhardus  commendator  de  Sassenbusen.  Uuivcrsis  Christi  (idelibus,  presens  ferip- 
tum  impecluiis,  falutcm  in  omnitiin  falvatore. 

Rccognoscimus,  et  presencium  tenore  protestamur,  quod  mediantibus  viris  discre- 
tis et  ho||nestis,  videlicet  domino  Gerhardo  Duringo,  ^YJCkcro  de  üvenbacli,  Ifcinrico 
Allio  et  Cunrado  de  Wollen  ||  slat,  feabinis  in  Frankenford,  Iis,  que  vertebatur  iutcr 
domum  nostrara  de  Sassenhusen  et  conventum  de  Arnishurg,  fuper  bonis  bonc  memoric 
Goldeboldi  et  Ilildcbergis  uxoris  ciusdem,  apud  Glouberg  litis,  iu  hunc  modum,  de  con- 
sensu  parcium,  est  fopita:  quod  predicta  Hiideburgc  viventc  domus  nostra  in  ipsorum 
bonorum  fit  pcrccptionc  tanlum,  et  post  ipsius  obitum  ipsa  bona  in  proprietatc  et  usus 
perpetuos  cedat  monastenj  prenotati,  et  fecundum  fonuam  alioquin  observatam,  in  ipsius 
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proprictatis  rccognitionem,  pro  censu  duas  libras  ccrc  in  media  quadragcsiroa  dicto  con- 
vcntui  annis  fingulis  pcrsolvemus.  Hoc  adiccto,  quod  expcnsas  fupcr  conscrvatione  bo- 
norum corundem  apud  dominos  et  consanguineos  Goldcboldi  et  Uildcbergis  uxoris  fue 
factas,  quas  dcnominavimus  dicto  conventui,  rcfundct  absque  aliqua  contradictione.  Ad 
rcmovendum  etiam  omnis  erroris  fcrupulum  ipsa  bona  fpecificamus:  tria  iugera  agri  pa- 
riter  tacent  in  Lintheimerwege;  item  quinque  iugera  iuxta  Clusenbach,  que  feparari  dc- 
bcnt  de  quibusdam  abjs  xij  iugeribus  eiusdem  Goldcboldi;  item  iij  iugera  ademhane  Glou- 
berg;  item  iurnalc  bi  Robachervelde;  item  iij  iugera  in  pratis  ibidem ,  et  ij  iugera  in  rineis. 

Testes:  Paulus.  Hcinricus  de  WitersIaL  Heinricus  de  Wollenstat.  Rukems; 
iratres  domus  nostre.  Herbordus  feabinus,  et  tres  feabini  prenotati.  Wernerus  abbas. 
Hcinricus  quondam  cellerarius.  Appolinus  et  Richolfus,  monachi.  Uemricus  de  Wil- 
berg.   Heinricus  magister  in  Ricderin,  et  alij  quam  plures. 

In  cuius  rei  evidentiam  presens  fcriplum  nostro  figillo  feeimus  roborari.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  lvij°.  in  cathedra  faneli  Pelri. 


Sifrid  der  pfarrer  in  Frankfurt  beurkundet,  wie  genannte  rilter  fick  vor  ihm  dahin  verbürgt  haben, 
dafs  Methild,  die  fchsrester  Conrad»  ron  Sachsenhausen,  dem  Moster  Haina,  die  ron  demsel- 
ben ikr  abgekauften  guter  in  Rode  bei  Gelnhausen,  innerhalb  Jahresfrist  übereignen  werde. 
1257  Ftb.  28. 

Ego  Sifridus  plebanus  in  Frankenfort  publice  profiteor  in  cedula  hac  presenti, 
quod  dominus  Conradus  de  Sassenhusen,  dominus  Hcinricus  Rufus,  dominus  Hcuricus 
de  Godcloch  et  Gcrhardus  de  W  ohcskelen,  fe  coram  me  cautione  fideiussoria  obligarunt, 
<juod  Methildis,  foror  dicti  domini  Conradi,  fratribus  in  Ucgenhes  bona  illa,  in  Rode 
iuxta  Gclnhuscn  fita,  que  apud  ipsam  Mcthildiiu  comparaverunt,  propria  faciat  infra 
annum,  et  quod  pucri  prediete  dominc  Metbiidis,  cum  ad  annos  discretionis  pervene- 
rint,  pure  renuntient  ipsis  bonis.  Si  autem  predictorum  fideiussorum  aliquis  decesserit, 
quod  absit,  reliqui  in  bospicio  fc  recipicnl,  ut  mos  fideiussorum  est,  tarn  diu  foluturi, 
donce  alter  fideiussor,  ut  iustum  est,  loco  mortui  flatualur.  In  cuius  rei  memoriain  fub 
figillo  meo  dedi  litcram  lianc  presentem. 

Actum  anno  domini  ni°.cc°.  lvij°.  proxima  feria  quarta  post  dominicam  lnvocavit. 


Gerhard  erzbischof  ton  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  Capelle  im  Fechenheim  von  feilen  des 
propsles  Gerhard  an  das  ftiflscapiiei  %u  Frankfurt,  um  daraus  die  fehohulerei  und  eantorei  %u 
dotiren.    Main*,  1257  Apr.  4. 

Gcrhardus  dei  gracia  fanetc  maguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archican  ||  cellarius.  Dilectis  in  Christo . .  decano  et  capitulo  ecclesie  faneti  Bar- 
tolomei  vrankenvordensis,  falutcm||in  domino. 
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Cum  dilcctus  in  Christo  Gerhardus  prcpositus  vcsler,  cappcllam  de  Vcclicnhciui, 
nostrc  diocesis,  cuius  ]1  collatio  pcrtincbat  ad  ipsum,  vobis  tradidcrit  pleno  iure,  ut  de 
ipsius  proventibus ,  proportionaliter  dividendis,  duo  oflicia,  videlicet  fcolastria  et  canto- 
ria,  ad  instar  aliarum  ccclcsiarum,  in  vestra  constituantur  ccclcsia,  perpetuis  tempori- 
bus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ecelesie  duratura;  nos  devotis  vestris  preeibus  favorabüi- 
ter  annuenlcs,  traditionem  fuam  et  ordinationem  prefatam,  ratain  habemus  et  gralam, 
ac  presentis  feripti  testiiuonio  coniirmamus.  Nichiloininus  Aatucntes,  quod  de  redditibus 
inemoratis  certo  capcllano  congrua  porlio  deputelur,  qui  cam  debitis  modis  officiet  in 
divinis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat  hanc  paginam  nostrc  raühabitionis  infiingere, 
vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpscrit,  indigna- 
tionein  oinnipotentis  dei  et  nostram  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Magunüc,  anno  domini  m.  cc.  Ivij.  ij  nonas  aprilis. 


Das  dotncapitel  tu  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  Capelle  tu  Fechenheim  von  feiten  de* 
propstes  Gerhard  an  da»  ftiftscnpitel  tu  Frankfurt,  um  daraus  die  fcholaeterei  und  cantorei 
tu  doliren.    Mainz,  t»57  Apr.  5. 

Wernherus  prcpositus,  Johannes  decanus,  totumque  capitulum  ecelesie  moguntine. 
Dilectis  in  Christo  . .  decano  et  capitulo  ecelesie  faneti  Bartholome*!  fran  ||  kenfordensis , 
falulem  in  domino. 

Cum  dilcctus  in  Christo  Gerhardus,  prcpositus  vester,  concanonicus  nostcr,  ca- 
pcllam  de  Vcchenhcim,  maguntinc  diocesis, ||  cuius  collatio  pertinebat  ad  ipsum,  vobis 
tradiderit  pleno  iure,  ut  de  ipsius  proventibus  proporcionaliter  dividendis  duo  oflicia, 
videlicet  fco||lastria  et  cantoria,  ad  instar  aliarum  ccclcsiarum,  in  vestra  constituantur 
ecclesia,  perpetuis  temporibus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ecelesie  duratura:  Nos  devotis 
vestris  preeibus  favorabiliter  annuentes,  tradicionem  fuam  et  ordinacionem  prefatam,  quam 
venerabilis  patcr,  dominus  noster,  Gerhardus  archiepiscopus  maguntinus  legitime  confir- 
mavit,  ratam  habemus  et  gratam.  Ita  tarnen,  quod  ad  prepositum  loci,  qui  pro  tempore 
lüerit,  officiorura  collacio  pertineat  corundem,  accedente  ad  cam  nostro  consensu  voluntario 
et  expresso,  fub  testimonio  presencium  littcrarum,  figilli  nostri  muniminc  figoalarum. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  m.  cc.  Ivij°.  nonas  aprilis. 


Konig  Richard  verspricht  den  frankfurter  bürgern,  innerhalb  ihrei  ftadt  keinen  burglichen  bau  anle- 
gen, auch,  falle  er  vom  papste  verworfen  und  ein  rechtmässiger  er  könig  gegen  ihn  aufgestellt 
werden  follte,  die  gedachten  bürger  der  ihm  geleisteten  huldigung  entlassen  tu  wollen.  Mahn, 
i257  Sept.  8. 

Ricardus  dei  gracia  Romanormn  res,  femper  augustus.    Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  ||  prescnles  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonuin. 
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Tcnore  presencium  fimplicitcr  protestamur,  ||  nos  civibus  frank  cnfurdensibus,  di- 
Icctis  iidelibus  nostris,  legaliter  promisisse,  quod  infra  inuros  civitatis  ipsius  ||  de  Fran- 
kenfurdc,  nullam  muaicionem  vcl  Castrum  aliquod  construemus.  Et  Ii  forte  a  fanetissimo 
patre  nostro ,  doinino . .  funtmo  pontifice  fuerimus,  quod  absit,  per  diffinitivam  fententiara 
reprobati,  et  alius  rex  contra  nos  erigatur,  qui  ad  obtentum  regni  et  imperij  romani 
nobis  potior  fit  in  iure;  dictusque  fummus  pontifex  prenominatos  cives  et  alios  fideles 
noslros,  ad  avertendura  cos  a  fidei  nostre  cultu,  per  fententiara  interdicti  et  exeommu- 
nicationis  artaverit:  Nos  ipsos  extune  a  fidclitatis  nobis  prcslito  iuraraento,  et  ab  omni 
proraisso,  quo  nobis  ficut  fideles  imperij  funt  astricti,  dimittemus,  et  pronunciabünus 
penilus  absolutes.  In  cuius  rci  tesliiuonium  presentes  liltcras  exinde  conscribi ,  et  figillo 
maiestatis  nostre  iussimus  cominuniri. 

Dalum  Magunlie.  viij  die  feptembris.    Indictione  xvtt.    Anno  domini  m°.  cc°. 
feptimo.    Regni  vero  nostri  primo. 


König  Richard  bettätigt  den  bürgern  von  Frankfurt  im  allgemeinen  ihre  freiheiten,  rechte  und  Pri- 
vilegien, fo  nie  ihre  guten  gewohnheiten  ,  intbetondere  aber  gestattet  und  verspricht  er  ihnen 
eimebiet  in  betug  auf  ehezwang,  gefangennehmung  einzelner  bürger,  unveräutterHchkeit  vom 
reiche,  fteuerpßichtigkeit  der  guter,  abtehafung  der  vogtei  und  einkünfte  der  brücke.  Main*, 
1957  Sept.  8. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  in  perpetuura. 

Cupicntcs  ||  ad  iinitationem  divorum  imperatorura  romanorum  et  regum,  prcdcccs- 
sorum  nostrorura,  devotos  et  fideles  facri  romani  imperij  fpecialiori  prosequi  gracia  ||  et 
favore,  dilectis  fidelibus  nostris,  univcrsis  civibus  de  Fraukenfocrt,  omnes  iniuiunitates, 
libertates,  iura  et  privilegia,  ipsis  a  divis  imperatoribus  ||  et  regibus  romanis,  predeces- 
soribus  nostris,  conecssa,  et  coruui  consuetudincs  approbatos,  auetoritate  rcgalis  culrai- 
nis  confirmamus,  predicta  iura  et  libertates  non  minuere,  fed  augere  pro  viribus  dis- 
ponentes.  Preleiea  ipsis  fpccialitcr  duxiraus  indulgendum,  ne  aliquis  civiura  predic- 
toruui,  filiam  vcl  neptem  five  consanguiueam  tradere  in  uxorem  alicui  per  nos,  absque 
fuo  pleno  consensu,  aliqualcnus  compellatur.  Insuper,  quod  nullus  civium  predicto- 
lum  per  nos,  vcl  per  aliquem  alium  nostro  nomine,  pro  aliqua  pecunia  cxlorquenda  ab 
ipso,  fingulariter  aliquatenus  capiatur.  Ad  hec  presencium  tenore  promiltimus  et  fim- 
plicitcr pro  testamur,  quod  civitalem  frankenfurdensem,  fridebergensem ,  wetflariensem  et 
gheylenbuscnscm  a  nobis  et  imperio  nullatcnus  alienarc  feu  feparare  volumus,  fed  eas  in- 
mediate  nobis  et  imperio  reservare.  Prctcrca  ftatuimus  et  mandamus,  ut  omnia  bona  et 
predia,  que  haclenus  cum  prediclis  civibus  precariara  imperio  pcrsolverunt,  quomodo- 
cumque  ad  loca  religiosa  vcl  personas  abas,  ccclesiasticas  vel  mundanas,  predicta  bona 
devolvi  et  transferri  contiegat,  ficut  ante  ad  folvendam  precariam  bona  ipsa  nicbilomi- 
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nus  teneantur.  Insupcr  volumus  atque  permittimus,  quod  quemadmodum  ibi  advocacia 
per  Fridcricum  olim  imperatorem  de  consensu  prineipum  deposita  fuit,  permaneat  ut  nunc 
est,  fructibus  advocacic  ipsius  fcultetatus  officio  deputandis.  Ad  hec,  cum  niedietas 
monete  nostre  frankenfurdensis  et  ligna  fabricabilia ,  ut  predicti  cives  in  eorum  asserunt 
privilcgijs  conrincri,  ad  reparacionem  pontis  frankenfordensis  fuerint  hactenus  deputata: 
nos  id,  prout  reetc  et  pie  facliuu  est,  ratum  habemus  et  gratum,  et  presentis  feriptt 
patrocinio  confiriuamus.  Prcsenti  edicto  universis  et  fingulis  districtius  inbibenles,  ne 
quis  cives  eosdcni  contra  hanc  nostram  confirmacionem  et  graciam  impedire  presumat. 
Quod  qui  fecerit,  nostre  cclsitudinis  gravem  indignacionem  ineurret. 

Datum  Maguncie,  viij  die  feplembris,  indictione  xv%  anno  doroini  m°.  cc°.  I~  fep- 
timo.    Regni  vero  noslri  anno  primo. 


Wolfram  der  fehultheiet,  die  fchäffen  und  bürget  gemeinlieh  in  Frankfurt  beurkunden,  data  riller 
Conrad  Meitinbug  und  deeten  gemahlin  Gerdrud  dem  klotler  Aldenburg  ihre  guter  in  Grote- 
Linden  geschenkt  haben.    1257  Oct. 

Nos  Wolframus  fcultetus,  feabini  et  universi  cives  in  Frankenvort. 

Per  presens  feriptum  innotescere  volumus  universis,  quod  dominus  Cunradus,  dic- 
tus  Mcsinbud,  et  domina  Gerdrudis,  uxor  fua,  coramunicata  manu  et  pari  consilio,  no- 
bis  presentibus,  propter  deum  et  in  fuormn  remissionem  pecaminum,  dederunt  perpetua- 
liter  ccclcsic  in  Aldinburg  bona  fua  in  maiori  Linden,  que  colit  Eckcbardus  ibidem. 
Confcrentcs  eciam  dicte  ecclesie  oinne  ius,  quod  habebant  in  bonis  illis,  que  dominus 
Gilebertus  miles  contulit  ecclesie  fepefatc. 

Testes  funt:  Cunradus  de  Sassinhusen.  Hclwicus  de  Prumen.  Rudolfus.  Got- 
scalcus.  Fridericus  de  Uruningishcm ,  luilites.  Wikerus  de  Ovinbach.  Cunradus  et 
Volmarus  filij  fui.  Cunradus  de  Wullcnstat.  Bertholdus  de  Heldebergcn.  Cunradus  iuxta 
Graburnen,  et  alij  complurcs. 

In  buius  facti  rol>or  et  testiinonium,  presentem  littcram  dedimus  nostri  figilli  inuni- 
mine  confirmatam.    Acta  funt  her  anno  domini  m.  cc.  quinquagesimo  feptimo,  in  oetobre. 


Sehultheiesen,  fchö/fen  und  bürg  er  gemeinlich  der  ftädte  Frankfurt,  Gelnhausen,  Weilar  und  Fried- 
berg entscheiden  einen  ftreit  zwischen  dem  klotler  Arntburg,  auf  der  einen,  und  Berthold  Brette 
und  Harpernut,  feinem  verwandten,  auf  der  andern  feite,  in  betreff  der  von  dem  verstorbenen 
Harpernut  dem  klotler  Arntburg,  wo  er  monch  getreten ,  vermachten  guter.  Frankfurt,  125* 
Mai  24. 

Kos  frankenfordenses,  gejlenhusenscs,  wctüaricnses  et  fridcbcrgcnscs . .  fcultheti, 
feabini  et  cives  universi.  Per  presens  feriptum  ad  noticiam  universorum  cupimus  per- 
venire,  quod  dominus  Fridericus  abbas  et  conventus  in  Arnsburg,  ex  una  parte,  Ber- 
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toldus  ßrcsto  et  Haj-pcrnus  ||  cognatus  fuus,  corumque  coheredes,  cx  altera ,  causam  et 
actionem,  que  movebatur  inter  ipsos,  fuper  quibusdaiu  bonis,  que  Harpernus  bone  me- 
raorie,  nionaebus  in  Arnsburg,  ipsis  quandoque  legaverat,  in  manus  nostras  dedemnt 
fmaliter  decidendam.  Nos  vero  lilieris  confectis  fuper  co  cum  omni  diligentia  cxaminalis, 
dieimus:  Quod  dominus  Abbas  in  die  omnium  anbnaruin  libram  denariorum  in  piseibus 
et  dimidiam  carratam  vini  ad  consolationcui  fratrum  fuorum,  iuxta  ordinationem  preiati 
fralris  Harperni,  libcraliter  imperpetuum  niinistrabiL  Preterea  bona  illa,  que  Hcrman« 
nus  Niger  et  uxor  fua  Hcidcndrudis,  collccta  manu  et  consensu  pari,  vendiderunt  mo- 
nastcrio  de  Arnsburg,  cisterciensis  ordinis,  vidclicct  mansum  in  Rotenberg  et  mansum 
in  Bercbeim  et  vineas  in  Berge  et  quartam  partem  curic  ibidem,  fub  assertione  iuramenli 
adiudieavimus  ccclcsic  fupradietc.  Ceterum  mansum  unum  üi  F Urbach  et  altcrum  in  ßercheim 
et  quartam  partem  curie  in  Bergen,  que  Bcrtoldus  Bresto  et  Gcrhildis  uxor  fua  com- 
municata  manu  vendiderunt  iam  diclo  monasterio,  etiam  adiudieavimus  fratribus  de  Arns- 
burg fub  eodem  iuramento  pcrpctualitcr  possidenda.  Jtem  dieuuus,  quod  pueriKeinhe- 
dis  illos  duos  mansos,  videlicet  unum  in  Gulle  et  altcrum  in  Furbacb,  quos  legaverat 
fratcr  Harpernus  Reinbedi  forori  fuc,  de  quibus  modo  impulsaverunt  ccclcsiam  in  Arns- 
burg, iain  possident  et  possederunt  multis  annis,  ficut  coram  nobis  Bcrtoldus  Bresto  et 
alij  funt  confessi.  Adicimus  cciam,  quod  fratres  de  Arnsburg  memoratis  hcredibus  Rcin- 
bedis  tres  iurnales  vinearum  dimiserunt,  qui  ipsos  ex  obitu  douiine  Cristine  merito  con- 
lingebant.  Ne  igitur  tarn  racionabiliter  et  evidenter  per  nos  decisa  et  discussa  ab  ali- 
quo  heredum  infringi  debeant  vel  mutari,  presentem  littcram  fuper  eo  fccünus  conscribt 
et  nostris  figillis  presenübus  coiumuniri. 

Testes  huius  rci  funt:  Wolframus  fcultlietus.  Sifridus  canonicus.  Hcinricus  Clo- 
bclouch.  Wikerus  de  Ovcnbach.  Hcnricus  de  Holthusen.  Cunradus  de  Wullenstat. 
Cunradus  de  Ovcnbach.  Bcrtoldus  de  Hcldcbergen.  Jacobus.  Hcnricus  de  Wctflaria. 
Johannes  Goltstcin,  feabini  in  Frankcnfort.  Item  Ebcrwinus  advocatus  et  Cunradus  Beige 
de  Wetflaria.  De  Gcvlcnhuscn:  Wortwinus  Bresto.  De  Fridebcrg:  Hcnricus  de  Bct- 
tenhusen.  Guntramus  de  Strazheim.  Ditinarus.  Bcrtoldus  Bresto.  Sigclo,  et  alij  quam 
plurcs. 

Acta  funt  hec  apud  Frankenfort.  Anno  domini  m°.  cc°.  quinquagcsimo  viij0,  in 
vigilia  Urbani  pape. 
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Bruder  Ber enger,  fülltet freier  de»  Johanniterpriors  in  deutschen  landen,  bestätigt  den  verkauf  der 
guter  in  Dörnigheim  ton  feiten  de*  titlet»  Conrad  ton  Roneberg  an  das  ftiftscapitel  %u  Frank- 
furt, dergestalt,  dass  dieses  nunmehr  ton  den  Johannitern  wegen  gedachter  guter  jährlich  fünf- 
zehn achtel  tränen  %u  empfangen  hat.  12 SS  Aug.  S. 

Fratcr  Berengcrius  ordinis  fancti  Johannis,  vicem  gerens  per  Allimanniam  prioris 
fancte  domus  hospitalis  ihcrosoloinilani.  ||  Omnibus  prescns  fcriptum  visuris,  falutcui  et 
finecram  in  doraino  karitatem. 

Noverint  universi,  tara  [|  presentes  quam  futuri,  quod  nos  emptionem,  que  facta 
est  inter  Cänradum  militem  de  Roneberg,  ||  filium  Helfend  militls  de  Kudcnkeim,  et  do- 
minos  canonicos  ecclesic  frankenvordiensis,  fuper  bonis  in  Dorenkeim,  feriptis  presen- 
tibus  coniirmamus.  Profitcndo  manifestissime,  quod,  cum  in  dictorum  bonorum  quieta 
fuerimus  possessione,  quiodeeim  oclalia  filiginis,  franken vordiensis  mensure,  de  bonis 
prehabitis  annuatun  predictis  canonicis  folverc  nos  tenemur.  In  cuius  rei  testiinonium 
presentem  litteram  nostri  figiUi  muniraine  duximus  roborandam.  Acta  funt  hec  anno  do- 
mini  m°.  cc°.  lviij°.  kal.  augusti,  in  vigilia  beati  Sixti. 


Magister  Albertus,  rector  der  kirche  in  Matten,  fchsnkt  der  frankfurter  kirche  einen  mansus  in  Ste- 
den, mit  dem  beding  gewisse  jahrgedächtnisse  %u  halten.  12 SS  Aug.  17. 

Ego  magister  Albertus,  rector  ecclesie  in  Matren,  fpirensis  diocesis,  pia  devotione 
et  devota  duetus  pictatc,  man||sum  meum  in  Steden  fitum,  cum  omnibus  fuis  pertincnlijs, 
in  remedium  anirae  meg,  neenon  parentum  meorum,  ||  ecclesie  frankenwordensi  libere 
confero  et  absolute,  iure  proprictatis  perpetuo  retinendum,  ut  an  ||  ni versa ria  hec:  fcili- 
cet  Fridcrici  patrui  mei  iij°.  kalcndas  marcij,  neenon  Conradi  patris  mei,  et  Udclgardis 
matris  meß  ij°.  kalcndas  aprilis,  et  Swigcri  facerdotis  vhj°.  idus  iulij,  cum  inaiori  vigilia 
perpetuo  peragantur,  et  ut  etiam  mei  memoria,  postquam  deecssero,  fimilitcr  babeatur. 
Quam  donationem  presentibus  facio,  ipsaruiuquc  testimonio  irrevocabiliter  protestor  et 
confirmo.  In  mcmoriain  autem  rei  gestg,  presentes  conventus  fancti  Petri,  et  capituli 
fancti  Stephani  wizenburgensium  figillis,  proprioque  figillo,  decrevi  fidelitcr  et  irrefra- 
gabilitcr  muniendas.    Actum  anno  domini  mü.  cc°.  1°.  TÜj°.  xvi  kalendas  feptembris. 


Wolfram  der  fehullheiss ,  die  fchbffen  und  bürget  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  tot 
ihnen,  zwischen  dem  Master  Arnsburg  auf  der  einen,  und  Bertold  Btesto  auf  der  andern  feite , 
wegen  den  guter»  in  Frankfurt,  Rödelheim  und  Hausen,  welche  der  verstorbene  arnsburger  manch 
Harpernus  feinem  bruder  Btesto  tetmacht  hatte,  rethandelte  techtsstreit,  dergestalt  erledigt  wurde, 
dass  Bresto  gegen  auszahlung  ton  27  mark,  auf  die  gedachten  guter  zu  gunsten  des  kloslers 
verzichtete.    1259  Mar*. 

Nos  Wolfraraus  fculthclus,  feabini  et  universi  cives  frankenfordenses. 
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Consta rc  volumus  univcrsis,  ||  tarn  prescntibus  quam  futuris,  quod,  litiganlibus 
corani  nobis  doraino  abbatc  et  ecclcsia  in  Arnsburg,  cx  una  parte,  ||  Bcrtoldo  Brestonc, 
nostro  concivc,  et  pueris  fuis,  ex  altera,  fupcr  quibusdam  bonis  in  Frankenfort  et  in|| 
Redelenheiin  et  in  Husen  fitis,  tarn  in  agris,  quam  in  pratis,  vcl  cciam  in  ortis,  quc 
frater  llarpcrnus,  quondam  monachus  in  Arnsburg,  lcgavcrat  eidcm  Brcstoni,  fratri 
fuo,  mcdiantibus  nobis  et  alijs  viris  rcligiosis  et  discrctis,  inter  eosdcm  omnis  Iis  et  actio 
est  fopita,  fub  bac  forma,  quod  prcfatus  Brcsto  et  pucri  fui  renunciavcrunt  Omnibus 
bonis  prcdictis,  libcralitcr  ea  resignando  domino  abbati  et  conventui  in  Arnesburg;  do- 
minus abbas  vcro  et  conventus  dcdcrunt  xxvij  marcas  numeratc  pecunic  memorato  Bre- 
stoni  et  fuis  pueris  versa  vice. 

Ut  autcm  hcc  cx  utraque  parte  firina  pcrmancant  et  indivulsa,  vallavimus  fub  pena 
xl*.  marcarum,  accipientes  dcsuper  cx  utraque  parte  fideiussoriara  cautionem.  Fideius- 
sores  ccclesie  de  Arnsburg  funt  bij:  dominus  Fridericus  decanus  frankenfordensis,  do- 
minus Hcnricus  de  Godclouch,  et  dominus  Wikerus  de  Ovenbach.  Fideiussores  autcm 
Brcstonis:  dominus  Gotscalcus  miles,  frater  fcullbcti,  Hcnricus  de  Wetflaria  et  Hcnri- 
cus de  Limpurg.  Et  bij  fideiussores  Brcstonis  obligati  funt,  postquam  resignaverit  Aley- 
dis, filia  fua,  bona  predicta,  annum  et  diem,  ficuti  consuetum  est.  A  quibus  eciam  inter 
predictos  bec  forma  five  arbitrium  nostrum  non  fuerit  observatum,  corum  fideiussores  in- 
trabunt raorc  fideiussorio  exsolvendo,  donec  Ulis  corruptio  reformetur.  Actum  anno  do- 
mini  m'\  cc°.  1°.  nono ,  mense  martio. 

Huius  rci  testes  funt:  Fridericus  decanus.  Jobannes  Leo.  Sifridus  plebanus.  Hen- 
ricus  de  Hagcnowa.  Sifridus  de  Wcdcra.  Rudcgcrus,  canonici.  Wolframus  fcultetus. 
Uenricus  de  Godelocb.  Fridericus  de  Bruningcshcim.  Gotscalcus  frater  fculteti.  Hcl- 
wicus  de  Prurobciin.  Winthcrus  de  Bmningesheim ,  milhes.  Hcnricus  Clobclouch. 
Wikerus  de  Ovenbach.  Hcnricus  de  Holzbusen.  Cunradus  de  Wullenstat.  Uenricus 
de  Wetflaria.  Cunradus  et  Volmarus  fratres  de  Ovenbach.  Johannes  Goltstcin,  feabini. 
Item  Hcnricus  de  Limppurg.  Cunradus  de  alta  domo.  Cunradus  Kummer.  Cunradus 
Kuesere.   Rudegerus  preco.   Johannes  de  Wedere.   Sigclo,  et  alij  quam  plurcs. 

In  huius  rei  perhennem  memoria  in  figillis  capituli  in  Frankenfort  et  nostre  civi- 
tatis presentem  paginara  feeimus  roborari. 


Sifrid  decan  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  das»  Adelheid,  die  tritme  Conrad  Slaeienbergert , 
dem  Johann  von  Mainz,  einem  frankfurter  canonicum,  ihr  haus  am  Luprandtbrunnen  gegen  ei- 
nen jährlichen  xhu  von  Wolf  folidu»  zu  erbe  verliehen  habe.    1259  Apr.  »9. 

Ego  Sifridus  decanus  ccclesie  frankenfurdensis.  Tcnore  presencium  profiteor  et 
protestor,  quod  Adelheidis,  rclicta  Cun  ||  radi  filassenbergers,  communicata  manu  et  pari 
consensu  omnium  puerorum  fuorum ,  concessit  iure  hereditario  possiden  ||  dam,  Johanni 
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de  Maguntia,  canonico  ecclesie  frankenfurdensis,  domum  fuain,  fitani  apud  fontcm  Lu- 
prandesburnen,  pro  ||  duodecim  folidis  levis  monete,  in  iesto  beali  Marlini  annis  fingulis 
persolvendis.  De  quibus  denarijs  iam  dicla  vidua  assignavit  ad  larapadein  in  choro  de- 
cem  folidos  pro  fe  et  tnarito  fuo,  rcliquos  autem  duos  folidos  eidem  vidue  et  fuis  hc- 
redibus  presenlabit. 

Testes  funt:  Dominus  Rcinoldus  cappcllanus  faneti  Georgij.  Emercho  dictus  Grim- 
melo.  Bcrtoldus  frater  predicte  vidue.  Adelbeidis  uxor  ciusdem.  Ber.  Greda  pedissc- 
qua  ipsius.    Adelheidis.   Soror  Hadcwigis,  et  alij  quamplurcs. 

In  cuius  rci  facti  testimoniuni  presentes  litleras  dedi,  figilli  mei  muniinine  ro- 
boratas.   Actum  anno  doinini  m°.  cc°.  lviiij ,  feria  tercia  ante  festum  Philipp!  et  Jacobi. 


Papst  Alexander  IV  verleiht  allen  denen,  welche  die  kirehe  der  Dominicaner  zu  Frankfurt  jährlich 
an  genannten  festlagen  belachen,  einen  ablas»  ton  hundert  tagen.    Anagni,  1259  Mai  30. 

Alexander  episcopus,  fervus  fervorum  dci.   Universis  Christi  fidelibus,  presentes 
litleras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  benediclioncm. 

Vite  perennis  gloria ,  qua  mira  benignitas  conditoris  omnium  beatam  coronat  aeiem 
civium  fupernorum,  a  redemptis  precio  ||  fanguinis,  fusi  de  precioso  corpore  redenipto- 
ris,  meritorum  debet  acquiri  virtute.  Inter  que  illud  esse  pregrande  dinoscitur,  quod|| 
ubique,  fed  preeipue  in  fanetorum  ecelesijs,  niaicslas  altissimi  collaudetur.  Rogamus  ita- 
que  universitatem  vestram  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminuin  in- 
iungentes,  quatinus  ad  ecclesiam  dilectorum  filiorum  . .  prioris  et  fratrum  ordinis  Prcdi- 
catorum  de  Frankenvorde,  maguntinc  diocesis,  imploraturi  a  domino  dclictoruin  veniaiu, 
in  humilitatc  fpiritus  accedatis.  Nos  cnini,  ut  Christi  fidcles  quasi  per  premia  falubritcr 
ad  merita  invitemus,  de  omnipotentis  dci  inisericordia  et  beatorum  Pctri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  cius,  auetoritate  confisi,  oinnibus  vere  penilcnlibus  et  confessis,  qui  ad  eccle- 
siam ipsam  in  fingulis  festivitalibus  gloriose  Marie  virginis,  et  heatorum  Augustini  et  Do- 
minici  confessorum,  ac  Petri  inartiris,  ciusdem  ordinis  professoris,  et  in  anniversario  die 
dedicationis  ipsius  ecclesie,  et  feptem  diebus  iimucdiatc  fcquentibus,  causa  derotionis  ac- 
cesserint  annuatiin,  centum  dies  de  iniuneta  tibi  penitenlia  misericordilcr  rclaxamus. 

Dalum  Anagnic,  iij  kal.  iunij.    Ponlificatus  nostri  anno  quinto. 


Wernher  erwählter  erxbischof  von  Mainz  verspricht  dem  frankfurter  ftifttcapitel  in  bvwg  auf  etwaige 
misdeulung  der  von  demselben  ihm  aus  freien  ftücken  terwilligten  bete,  gleichen  rechtsschutz,  wie 
er  den  maimer  kirchen  terheissen  hat.    Eschersheim,  i960  Apr.  9. 

Wernhcrus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis  clectus.   Dilcctis  in  Christo.. decano 
et  capitulo  ecclesie  franken  Cor  densis,  ||  falutem  in  domino. 
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Cum  vos,  ficut  et  ecclcsic  civitatis  maguntine,  ad  rclcvanda  debita  ecdcsie  nostre, 
nobis  ||  precariam  unam  duxeriüs  libcralilcr  confcrcndam,  nos  volentcs  cavere  vobis  et 
ecclesie  vestrc  ab  omnibus  dampnis  ||  et  periculis,  quc  propter  ipsam  precariam  possetis 
forte  incurrcre  in  uuürü»;,  vjL'is  prcüiilthiius  per  prcscntcs,  omncm  gratiam  et  caute- 
lam  illam  inviolabiliter  observarc,  quam  alijs  ecclesijs  civitatis  maguntine  observaturi  fu- 
mus,  iuxta  littcrarum  nostrarum  fonuam  cisdera  tradita  fuper  eo  .  Rogamus  igitur  et  man« 
damus,  qualinus  pecuniam  de  dicta  precaria  nobis  debitam ,  Cristiano  et  Johaoni ,  nostris 
notarijs,  vestris  concanonicis,  assignetis. 

Üatum  apud  Eschersheim,  v  idus  aprilis,  anno  domini  m.  cc.  Ix. 


Cardinal  Hugo  beurkundet }  da*»  die  den  Dominieanerordenebrüdern  in  Frankfurt  für  ihre  kirche 
ertheillen  indulgemen  ton  der  römischen  curie  *icar  nickt  bettätigt  werden  können,  das«  jedoch 
deren  gültigkeitj  nach  ausdrücklichem  autsprwhe  de»  papstes,  nicht  %u  bezweifeln  fei.  Anagni, 
1260  Apr.  27. 

Fralcr  Hugo  miscratione  divina  titulo  fände  Sabine  preslrvter  cardinalis.  Dilectis 
in  Christo  fratribus  ordinis  Prcdicatorum  in  Fran  ||  kenvordc,  moguntine  diocesis,  falu- 
tein  in  dei  filio  Jesu  Christo. 

Religionis  favor,  fub  qua  virtutum  domino  deservilis,  et  communis  pro  ||  fessionis 
vinculum,  quo  vobiscum  unimur,  nos  ferventer  indueunt,  ut  illa  vos  proscqnaraur  gra- 
cia,  quc  vobis  deum  ||  timentibus  noscitur  oportuna.  Sane  discretioni  vestrc  cupimus 
esse  notum,  quod  vcnerabilis  patcr,  episcopus  viron.,  nostri  ordinis  amalor  preeipuus, 
apud  dominum  nostrum,  fummum  ponlificem,  et  nos,  efTicacitcr  laboravit  et  frequenter 
institit,  ut  omnium  indulgcntiaruro ,  quas  pro  acccdcntibus  ad  ecclesiam  vestram  in  an- 
niversario  dedicalionis  el  in  quibusdam  fanetorum  festivitatibus,  ab  aliquibus  archiepis- 
copis  et  episcopis  obtinetis,  confinnationem  ab  codem  fummo  pontifice  impetraret.  Sed 
romanc  curie  consuetudine  repugnante,  que  non  consuevit  indulgentias  huiusmodi  confir- 
mare,  quod  pctijt  obtincre  nequivit,  licet  cum  multa  precum  instantia  peticrit  humiliter 
et  frequenter.  Valent  tarnen  huiusmodi  indulgentic,  et  iusle  ac  rationabiles  existunt,  ficut 
idem  fiimmus  pontifex  vive  vocis  nobis  respondit  oraculo,  et  robur  in  fe  continent  fir- 
mitatis,  quando  de  consensu  diocesani  episcopi  conceduntur.  In  cuhts  rei  iirmitatem  pre- 
sentes  liltcras  vobis  mittimus,  figilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  Anagnie,  v   kal.  maij.    Ponüiicatus  domini  Alexaodri  pape  iiij  anno  fexto. 


Eberirin  ton  Breungesheim  verzichtet  auf  feinen  mit  dem  frankfurter  ftiftscapitel  wegen  dem  zehnten 
feiner  notalfelder  bei  Bockenheim  geführten  reehteetreit,  indem  er  dem  flifteeapitei  den  %elmten 
verkennt.    £260  Jun.  6. 

Nos  Ebberwinus  de  Bruningisheim,  tenorc  presencium  recognosciraus,  publice  pro- 
fitentes,  quod  cum  Iis  ||  fuper  deeima  novalium  bonorum  nostrorum  quorundam  aput 
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Buchenheim,  intcr  capitulura  frankcnfardcnscm,  ex || parte  una,  et  nos  ex  altera,  verteretur, 
nunc  ex  hortacione  bonorum  rirorum  indueti,  ob  reverenciam  omnipoten||tis  dei,  huius- 
modi  litt  cessitnus  libere  et  absolute,  renunciantes  pure  deeime  memoratc.  Hac  condi- 
cionc,  ut  memoria  patris  nostri,  et  matris,  et  nostia,  ac  uxoris  nostre,  in  ipsa  ecclc- 
sia  perpetuo  agatur,  ipsam  cciam  decünam  pereipiendam  presentibus  deputantes.  In  cu- 
ius  facti  evidenciam  presens  racmoriale  confeeimus,  danlcs  id  capitulo  ecclesie  franken- 
furdensis  in  testimonium  fuper  co.   Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ix°.,  viij  idus  iunij. 


Eppert,  f ehr  eiber  des  herrn  Reinhard  von  Hanau,  verspricht  vier  genannten  personen  vordersamst 
nachstehen  zu  trollen,  wenn  er  auf  erste  bitten  des  erzbischofs  Wernher  von  Main*  zu  Frank- 
furt als  canonicus  aufgenommen  werde.    Frankfurt,  1260  Aug.  29. 

Ego  Eppertus  notarius  nobilis  viri  domini  Reinhard!  de  Hagenowe.  Tcnorc  pre- 
sencium  profiteor  et  prolestor,  quod  fidem  dedi  et  iurainento  confirniavi,  quod,  cnm  ad 
preces  primarias  vcncrabilis  domini  Wcrnhcri  archiepiscopi  maguntini  aput  Frankenfort 
reeiperer  in  canonicum  et  in  fralrem ,  ipsuiu  capituluin  nec  personas*  in  ecelesia  existen- 
tes fuper  prorisionc  mea  nunquam  inpetam  neque  gravem,  nisi  quatuor  personis,  vide- 
licet:  Ilcrbordo  de  Ovenbach,  magislro  Pctro  de  Babenberg,  niagistro  Heruianno  Shike 
et  Wernhero  fdio  domini  de  Valkcnstein,  primo  in  ipsa  ecelesia  fit  provisuin. 

Et  ut  hoc  capitulo  et  personis  fupradictis  ante  nie  reeeptis  inviolabilitcr  obscr- 
vem,  presentes  litteras,  figillatas  figillis  iudicum  niaguntinorum,  nobilis  viri  Hcinhardi  de 
liagenowc  et  proprio,  in  testimonium  do  eisdem.  Datum  Frankenfort,  anno  domini  m  . 
cc°.  Ix0.,  in  decollatione  Johannis  baptiste. 


Anthelm  bischof  ton  Ermland  verleiht  allen  denen,  welche  die  capette  der  heiligen  Katharina  zu  Frank- 
furt an  genannten  festlagen  besuchen,  und  denen,  welche  zu  ihrem  bau  abnosen  geben,  vierzig 
tage  abläse.  1260. 

Anshelmus  dei  gracia  episcopus  warmiensis.  Univcrsis  Christi  fidclibus  falutem 
in  omnium  falvatore. 

Quoniam  ad  rcdiincnda  peccata  et  falvandas  animas,  non  lantum  bona  opera  prosunt 
nobis,  fed  et  cciam  fanetorum  palrocinijs  indigemus,  dignum  est,  fanetos  dei  congmis 
honoribus  et  obsequijs  vencrari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  eoruin  nobis 
inlercessione  donelur.  Cum  igitur  gloriosa  virgo  bcata  Katherina  cum  triumpho  martirij 
obtinucrit,  ut  tanti  fit  incriti  apud  deum,  quod  eius  apud  cum  nobis  profit  oracio:  nos, 
fidcles  quoslibel  preuuo  fpeciali  provocarc  volentcs,  ut  ob  ipsius  fanetc  virginis  reveren- 
tiam  capellam  eius  apud  Frankenvord,  diocesis  maguntinc,  dignis  frequentent  honoribus 
annuatim,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capellam  candem  in  anniver- 
sario  dedicacionis  ipsius  die,  in  die  beatc  Kathcrinc,  in  vineulis  et  kathedra  faneli  Pctri 
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apostoli,  ac  in  die  beati  Bartholomei  apostoli,  et  per  ouincs  octavas  dierum  ipsoruin, 
pro  peccatorum  venia  postulanda  huinililer  acecsserint  et  devote,  nec  non  et  Omnibus, 
qui  ad  opus  Capelle  predietc  fuas  clemosinas  (nennt  elargiti,  de  omnipotenüs  dei  miscri- 
cordia,  et  beatoruui  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  auetoritate  confisi,  accedente  con- 
sensu  reverendi  patris  domini  archiepiscopi  moguntini,  loci  diocesani,  quadraginta  dies 
de  imuneta  penitencia  misericorditcr  rclaxamus. 
Datum  anno  domini  m.  cc.  Ix. 


Sifrid  der  decan  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  dass  die  zwei  beginen  Metze  und  Guda,  sich 
und  alte»  was  fie  besitzen,  dem  ktoeter  Haina  übergeben  haben.    Frankfurt,  1961  Aug.  16. 

Sifridns  decanus  ccclesic  frankenfordensis.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
hoc  fcriplum  pervenerit,  in  vero  falutari  falutem. 

Ne  oblivionis  tenebre  fubriperc  memorijs,  aut  perversorum  maligna  tergiversatio 
que  pijs  aguntur  ftudijs  infringere  valcat  aut  immutarc,  prcsenli  feripto,  nostri  figilli  mu- 
niminc  roborato,  notum  faeimus  fingulis  et  universis,  feminas  rcligiosas,  fororem  Metzcm, 
que  W  ichmeren  cognominatur,  et  fororem  Gudam  cius  fodalem,  manibus  adunatis,  fe  ipsas 
et  omnia,  que  nunc  possident  et  domino  dante  funt  in  postcrum  possessure,  ecelesie  in 
Hegene,  cisterciensis  ordinis,  maguntinensis  diocesis,  et  fratribus  ibidem  domino  famu- 
lantibus  ad  possidendum  perpetuo,  ob  honorem  Jesu  Christi  et  reverentiam  gloriose  vir- 
ginis  Marie,  et  ob  salutem  animaruni  fuarum  et  remedium  feinpitcrnum,  devote  et  fimpli- 
citer  tradidhse. 

Acta  funt  hec  Frankenfort,  auno  domini  m°.  cc.  lxi0.,  feria  tercia  infra  assumptio- 
nem  beate  virginis  Marie,  in  nostri  presentia  et  fubscriptorum :  domini  Hartmanni,  cu- 
stodis  nostri;  domini  Heinriet  dicti  de  Hagenowe,  fcolastici  nostri;  domini  Sifridi,  ca- 
merarij  nostri;  domini  Johannis  de  Maguntia,  concanonici  nostri;  Rcinboldi  facerdotis 
fratris  camerarij:  Bcrtoldi  Brcsten;  Bcrnhclmi,  civium  frankenfordensium,  et  aliorura 
uiultorum. 

Et  notandum,  quod  de  domo,  quam  nunc  dicte  beginc  inhabitant,  dabuntur  an- 
nuatim  xxviij  denarij  frankenfordensis  monete  canonicis  franken  fordensibus. 


Johann  bitchof  ton  Prag  er I heilt  allen  chrielgläubigm ,  welche  die  Capelle  der  heiligen  Katharina  zu 
Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  oder  welche  fie  beschenken,  einen  vierzig  lag  igen 
abläse.    Prag,  196 1  Dec.  24. 

Johannes  dei  gracia  ecelesie  pragensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus,  fa- 
lutem  in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  muncre  venit,  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  digne  ac  laudabilitcr  fer- 
viatur,  de  habundancia  pietatisfue,  que  merita  fupplicum  excedit  et  vota,  bene  fervien- 


Digitized  by  Google 


126  1261    Dcccmber   2  4. 

• 

tibus  inulta  maiora  rctribuit,  quam  valeant  promercri;  volcntcs  tarnen  nihilominus  popu- 
luiu  doniino  reddere  acceplabilem ,  fidcles  Christi,  ad  coniplacenduui  ei,  quibusdam  il- 
lectivis  muncribus,  indulgencijs  feilicet  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur 
divine  gracie  apeiores.  Ex  consensu  igitur  reverendi  patris  doiuini  noslri,  archiepiscopi 
moguntini,  loci  dioecsani,  cupientes,  ut  capclla  bcate  virginis  Kalhcrinc  apud  Frankcn- 
turd  congruis  bonoribus  frequentetur,  in  redditibus  quoque  ac  edifieijs  emendetur,  ut 
divinum  obsequium ,  quo  hactenus  caruil,  in  ea  perpeluo  eclebretur:  omnibus  Christi 
fidelibus,  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capcllam  eandem,  in  anniversario  die  de- 
dicacionis  ipsius,  in  die  beate  Kalhcrinc,  in  vineulis  et  katedra  faneti  Pctri,  prineipis 
apostolorum ,  ac  in  die  faneti  Bartholome!  apostoli,  et  per  octavas  predictorum  dienuii, 
reverenter  acecsserint,  annuatim  divine  propiciacionis  graciam  petituri,  neenon  omnibus, 
qui  ad  opus  ipsius  Capelle  manuui  porrexerint  adiutricem,  de  oranipotentis  dei  miscii- 
cordia,  et  beatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  meritis  et  auetot itatc  confisi,  qua- 
draginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitencia  miscricorditcr  relaxaiuus. 

Datum  Präge,  anno  domini  roc.  cc°.  lxic.,  in  vigilia  nativitatis  domini. 


H.  bitchof  ton  Jachroesien  crtheiU  allen  ehr  istgläubigen ,  welche  die  Capelle  der  heiligen  Katharina 
%n  Frankfurt  an  genannten  feettagen  betuchen,  oder  welche  fie  beschenken,  tier%ig  tage  ablae*. 
Prag,  1261  Dee.  24. 

II.  frater  ordinis  cistcrcicnsis,  dei  gracia  episcopus  Jachroesie.  Universis  Christi 
fidelibus,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  flabimus  ante  tri bunal  Christi,  reeepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  five  bonum  fnerit,  five  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
miscricordic  operibus  prevenire,  ac  clcruorum  intuitu  feminarc  in  terris,  quod,  reddentc  do- 
mino, cum  multiplicato  fruetu  rccolligcrc  valcamus  in  eclis,  firniam  fpem  fiduciamquc  tenen- 
tes,  quoniam  qui  parce  fcininat,  parce  et  nietet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus,  de  benc- 
dictionibus  et  nietet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ad  impetrandam  veniam  peccatorum  faneto- 
rum  funt  patrocinia  oportuna,  quoslibet  fidcles  Christi  fpeciali  premio  provocare  volentes, 
ut  capella  fanetc  Kathcrine  virginis  apud  Frankenford,  diocesis  maguntinc,  dignis  fre- 
quentetur honoribus  annuatim,  de  consensu  reverendi  patris  nostri,  domini  Archicpiscopi 
maguntini,  loci  dioecsani,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capcllam  ipsatu 
in  anniversario  dedicacionis  cius  die,  in  die  bcate  Kathcrine,  in  vineulis  et  in  kathedra 
faneti  Pctri  apostoli,  ac  in  die  beati  Bartholomei  apostoli,  et  per  octavas  predictorum 
dierum,  in  contritione  fpiritus  acecsserint  annis  Angiitis  reverenter,  divine  propiciacionis 
graciam  petituri,  et  eis,  qui  ad  capcllam  ipsam,  ut  ad  habend  um  divinum  officium,  quo 
hactenus  caruit,  in  redditibus  et  edifieijs  emendetur,  uianum  porrexerint  adiutricem,  de 
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omnipotcntis  dci  miscricordia  et  beatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  aactoritate 
confisi,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  peniteacia  misericorditer  relaxamus. 
Datuni  Präge,  anno  domini  ni°.  cc°.  lxi°.,  in  vigilia  nalivilatis  domini. 


Papst  Urban  IV  beauftragt  den  decan  und  den  fchanmeister  der  frankfurter  kirehe  eine  fireitsaehe 
xvischen  dem  Herrn  Reinhard  ton  Hanau,  auf  der  einen,  und  den  ritlern  Wigand  ton  Düdels- 
heim und  G  eilin  ff ,  auf  der  andern  feile,  in  beireg  des  patronatsrechtes  %u  Babenhausen,  *«  un- 
tersuchen  und  *u  entscheiden.    Vilerbo,  1262  Man  31. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilcctis  fdijs . .  decano  et  thesaurario 
ecclesie  frankin vordensis ,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicara  benedictionem. 

Conquestus  est  nobis  nobiüs  vir,  Reinhardus  dominus  de  Hagenowe,  patronus 
ecclesie  in  Babenhuscn,  quod  Wigandus  de  Dudelnshcim  et  Geilingus,  milites,  et  qui« 
dam  alij  laici  maguntine  civitatis  et  diocesis,  fuper  iure  patronatus  ipsius  ecclesie  iniu- 
riantur  eidem.  ldeoque  discretioni  vestre  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatenns 
partibus  convocatis  audiatis  causam,  et,  appellalione  remota,  line  debito  decidatis,  fa- 
cientes,  quod  decreveritis,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem, 
qui  fucrint  notati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  censurafimiü,  appellatione 
cessante,  compellatis  vcrilali  testimonium  perhiberc. 

Datum  Viterbij.    ij  kal.  aprilis.   Pontificatus  nostri  anno  primo. 


Cristian  bischof  ton  Licovien  erlheilt  allen  chrislgläubiffen,  welche  die  Capelle  der  heiligen  Katharina 
sm  Frankfurt  beschenken,  oder  welche  fie  an  genannten  festlagen  besuchen,  tienig  tage  abltiss. 
Mahn,  1262  Apr.  15. 

Cristianus  dei  gracia  episcopus  Licowic.  Univcrsis  Christi  fidelibus  falutem  in 
auetore  falutis. 

Quum  ad  redimenda  peccata  et  falvandas  animas,  non  tantum  bona  opera  pro- 
sunt  nobis,  fed  et  ctiam  fanetorum  patrocinijs  indigemus,  dignum  esse  censemus,  fanetos 
dei  taliter  venerari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  corum  nobis  intercessione 
donetur.  Cupientes  igitur,  ut  capclla  beatc  virginis  Katherinc  apud  Frankenfort,  dio- 
cesis maguntine,  dignis  in  domino  laudibus  et  obsequijs  frequentetur,  ac  ut  in  ipsa  dein- 
ceps  divinum  obsequium,  qno  haclenus  caruit,  habcatur,  et  ut  eciam  in  edificijs  ernenn 
detur,  omnibus  vere  penitenübus  et  confessis,  qui  eidem  Capelle  manum  porrexerint  ad- 
iutricem,  aut  qui  in  anniversario  dedicacionis  eius  die,  in  die  beate  Katherinc,  faneti 
Pctri  apostoli,  ac  in  die  beati  Bartholomei  aposloli,  neenon  per  octavas  dierura  ipsorum, 
ad  capellam  eandem  in  contricione  fpirilus  accesscrint  reverentcr,  divine  propiciacionis 
graciam  petituri,  accedente  consensu  reverendi  patris  et  domini  nostri  Wcrnhcri  archie- 
piscopi  maguntini,  loci  ciusdem  diocesani,  de  omnipotentis  dci  misericordia  et  beatorum 
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Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  mcritis  et  auetoritate  confisi,  quadraginta  dies  de  in- 
iuneta  fibi  penitencia  iniscricorditer  relaxamus. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  m°.  cclxij.  xvij  kal.  tuaij. 


König  Richard  erlaubt  den  Dominicanern  %u  Frankfurt  fich  au*  dem  reicJistrald  mit  dem  ihnen  nö- 
tigen bau-  und  brennhoh.  %u  r ersehen,  und  er t heilt  dem  frankfurter  fchultheiise»  desfallsigen 
he  fehl    Frankfurt,  1262  Sept.  17. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  feiuper  augustus.  IJnivcrsis  facri  imperij 
rouiani  fide||libus,  presentes  littcras  inspecturis,  graciam  fuaui  et  omne  bonum. 

Mcritis  facre  rcligionis  iodueimur,  ||  ut  personas  religiosas  et  loca  divino  cultui  ina- 
nieipata,  benigni  favoris  gracia  iugiter  prosequentes,  eoium  commo||dis  quantum  possiimis 
follicite  intendamus.  Relerente  itaque  dilecto  nobis  fratre,  Ebcrhardo  priore  fratrum  or- 
dinis  Predicatorum  in  Frankinvort,  ac  precc  fupplici  demonstrante,  audivimus,  quod 
ad  coinburcndum  et  ad  edilicandum  ligna  dÜTicultcr  valdc  conquirant,  et  cum  crubes- 
cencia  mendicent  ea,  domus  et  ordinis  fui  fratres.  Quod  fustinere  ex  compassionc  de- 
bita  non  valcntcs,  fed  fuccurrerc  ipsis  rcgali  clemencia  fatagentes,  graciam  hanc  et  ple- 
nam  licenciam  reeipiendi  ligna  in  regio  nemore,  quanta  ipsis  fratribus  ad  ftrueturam  do- 
mus et  oflicinarum  fuarum,  et  ad  conburendum  necessaria  esthnantur,  auetoritate  pre- 
sencium  indulgcmus.  Concedcntcs  eis  has  litteras  in  testimonium  predictorum,  co  quod 
ipsis  pcrpcluo  volumus  id  inviolabilitcr  observari  Sculteto  frankinvordensi,  qui  nunc 
est,  vcl  qui  pro  tempore  fuerit  firmiter  iniungentes,  ul  predictos  fratres  predictam  gra- 
ciam libere  uti  pcrmiltat  et  iinc  aliqua  contradictionc  gauderc. 

Datum  Frankinvort .  xv  kal.  octobris.  Indictione  quinta.  Anno  domini  m°.  cc°. 
Ix",  fecundo.    llegni  vero  nostri  anno  fexto. 


Conrad  ritter  ron  Sachsenhausen  rerzichtet  sii  gunsten  de«  klosters  Haina  und  des  bruders  Conrad 
ton  Mumenberg  auf  alle  ansprüche  an  die  guter,  welche  diese*  klosler  ron  den  fohnen  feiner 
fchteesier  kaufte.    1262  Oct.  19. 

Ego  Conradus  miles  de  Sassenhusen.  Ad  universorum  noliciam  cupio  pervenire, 
quod  renuntiavi  omni  iuri  et  actioni,  que  mihi  competere  videbalur  in  monastcrium  Ha- 
ndle et  fratrem  Conradum  de  Mumenberg,  rationc  quorundam  bonorum,  que  erga  ßüos 
fororis  mec  de  Grindahe  ipsum  monastcrium  comparavit.  Preterca  ego  Heinricus  de  Go- 
deloch  et  Heinricus  Rufus  de  Buchen,  milites,  fponsores  fumus,  ut  cum  predicti  pucri 
ad  annos  discrelionis  pervenerint,  renuncienl  ipsis  bonis,  ipsum  monasterium  nulloinodo 
impediendo. 

Testes  funt:  SilHdus  decanus.  Sit'ridus  de  Weddere.  llenricus  de  Godeloch  et 
Henricus  Allium. 
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In  huins  facti  robur  et  memoriam ,  presentes  Hieras  figillo  domini  decani  predicti 
et  Hartmanni  fratris  mei,  ctistodis  ccclesic  frankenfordensis,  quia  proprium  non  habui, 
petij  roborari.    Actum  anno  domini  nr.  cc\  lxij0.  in  crastino  Luce. 


Sifrid  der  decan  der  kirehe  %u  Frankfurt  beurkundet,  das*  Helfricus  von  Dureukeim ,  ein  dortiger 
bürget,  feine  güter  in  Racoldahaueen  dem  propat  Wigand  ton  Smerlenbach  übereignet  habe. 
1963  Mai  31. 

Sifridus  decanus  ecclesie  frankenfordensis.  Univcrsis  presens  feriptum  visuris  pro- 
teslamur,  quod  in  nostra  presencia  Helfricus  de  Düren  keim,  civis  frankenfordensis,  bona 
Ata  in  Kanwoldcshuscn ,  que  idein  ibidem  possidebat,  una  cum  coniuge  fua,  domino  Wi- 
gando  preposito  de  Smcrlcnbach  resignavit  pcrpeluo  possidenda.  In  cuius  rei  evidenciam 
copiosam,  ad  instantiam  ipsius  prepositi  presens  feriptum  feeimus  conscribi,  et  figilli 
nostri  muniminc  roborari. 

Testes:  Hartmannus  custos.  Sifridus  camerarius.  Ilcrmannus  plcbanus.  Johan- 
nes dictus  uioguntinus.  Johannes  de  Colcnhuscn.  Heinricus  fcholasticus,  canonici  fran- 
ken fordenses.  Cunradus  de  Auheim.  Heinricus  fcullctus  de  Babinhuscn.  Hchvicus  mi« 
lcs.  Mancgoldus  et  Cunradus  de  Cespite.  Heinricus  et  Wcrnherus  dicti  Mol,  et  l\ule- 
mannus.  et  alij  plures. 

Actum  anno  gracie  m.  cc.  lxiij.  quinta  feria  post  Urbani. 


Bruder  Albertus,  ronnals  biachof  ron  Regetitburg,  nun  prediger  de»  kreut%ea}  ertheilt  allen  denje- 
nigen, welche  die  deutsehordeuakirche  in  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen ,  vienig 
tage  ablata.    Frankfurt,  1963  Juni  5. 

Fi  ater  Albertus,  episcopus  quondam  ralisponcnsis,  auctorilatc  fedis  apostolice  per 
Alemaniam  et  Bohemiam  prcdicalor  crucis.    Univcrsis ||  Christi  iidelibus  faluten  in  domino. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  flabiiuus  ante  tribunal  Christi,  fivc  bonum  fuc- 
rit  five  malum,  prout]|in  corpore  gessimus,  reeepturi,  oportet  nos  diem  messionis  ex- 
treme miscricordic  operibus  prevenirc,  ac  eternorum  intuilu  feminarc  in  terris,  ||  quod, 
reddente  domino,  cum  multiplicato  fruetu  rccolligcrc  valeamus  in  celis,  firmam  fpem  fi- 
duciani(]ue  tenentes,  quod  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  in  benedictionibus  femi- 
nat,  de  benedictionibus  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  populus  domini  ad  honorem  dei  ad 
vos  accedere  foleat,  nc  devocio  fidclium  irrerounerata  remancat,  in  follempnitatibus  beate 
Marie  virginis,  beate  Elizabeth,  et  in  dedicationc  ecclesie  domus  theutonice  in  Frankenvort, 
et  per  octavas  eorumdeiu:  Nos,  de  omnipotentis  dei  inisericordia  coniisi, auetoritate  apostolica 
nobis  conecssa,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  predictis  follempnitatibus 
ad  vos  declinaverint,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  penitentia  misericorditer  rclaxarous. 

Datum  aput  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.iy0.,  non.  iunij. 
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Cunrad  der  fchtdtheiss,  die  fchofen  und  die  gemeinde  der  bürger  in  Frankfurt  beurkunden,  das* 
Gerdrud,  die  wittiee  de»  frankfurter  bürgere  Herold,  dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  in 
Harheim  und  das  erbrecht  de»  Mönches  Herold,  ihres  fohnes,  übertragen  habe.   1263  Sept.  24. 

Cunradus  fcullctus,  feabini  et  universitas  civium  in  Fraokenvort.  Cniversis,  ad 
quo»  presens  fcriptuni  ||  devenerit,  falutem  in  eo,  fine  quo  non  est  Talus. 

Cautum  est  et  vdoneum  valde,  ut  facta,  que  menioric  funt||  digna,  liltcris  auten- 
ticis  commendentur,  ut  per  lapsmn  temporis  ad  noliciam  postcrorum  per  ipsa  feripta 
revocentur.  ||  Noverint  igitur  universi,  prcsenlis  temporis  et  futuri,  quod  bonoranda  ma- 
trona,  dotnina  Gerdrudis,  relicta  quondam  Hcroldi  nostri  coneivis,  cum  consensu  et 
manu  couimunicata  Cünradi  et  Rudegeri,  filiorum  fuorum,  constituta  coram  nobis,  ob 
honorem  dei  et  in  remissionem  peccaminum  fuorum,  conlulit  ccclcsic  in  Arnspurg  mau- 
sum  unum,  fitum  in  villa  Hör  heim,  titulo  proprictatis,  huiusmodi  condiciunc  mediante, 
perpetuo  possidendum ,  videlicet,  quud  ipsa  Gerdrudis  dictum  mansum  temporibus  vite 
fue  folummodo  possidcat,  et  exlunc  ad  usus  dicti  nionasterij  fine  contradictione  omnium 
Ii  e  red  um  fuorum  Übcralitcr  transferalur.  Prcterea  una  cum  predictis  filijs  fuis  recog- 
novit  et  follcmpnitcr  conlulit  omne  ius  bereditatis  cenobio  memorato,  quod  fralri  He- 
roldo,  filio  fuo,  debebatur  ex  ecssione  avie  fue,  dominc  Hildcmudis,  Ii  in  feculo  per- 
mansisset. 

Testes  huius  rei  funt:  Hcnricus  dictus  Clobcloch.  Cunradus  de  Wollenstat. 
ßcrtoldus  de  Hcldebergcn.  Cunradus  et  Volmarus  de  Ovcnbach  fratres,  feabini.  Cun- 
radus Medebuwerc.  Cunradus  Houbct.  Hudegcrus  preco,  et  alij  quam  plures  fide 
digni. 

Ut  autem  bec  donatio  rata  et  iuconvulsa  permaneat,  presens  feriptum  fepeincmo- 
rato  monaslerio  figillo  nostre  civitatis  contuliums  roboratum.    Actum  anno  domini  mn.  cc 
Ixiij0.,  viij\  kal.  octobris. 


Conrad,  der  fohn  des  Jacob  Xiger,  und  Benigna  feine  ehegattin,  fchenken  dem  kloster  der  Reue- 
rinnen in  Frankfurt  ton  ihren  gutem  in  Bockenheim  %trun%ig  achtel  tr atzen  jährlicher  einkunfte. 
und  verleihen  demselben,  wegen  ihrer  in  dem  kloster  lebenden  beiden  tochter,  ein  kindslheil 
an  ihrem  dereinstigen  nachlas».    1263  -Vor.  15. 

Nos  Conradus,  filius  Jacobi  Nigri,  et  Benigna  uxor  fua,  eives  fraukenfurdenses. 

Omnibus  literas  [has]  pereipientibus  cupimus  esse  notum,  quod  de  bonis  nostris 
in  Bockenheim  hanc  ordinacionem ,  consensu  unanimi,  duximus  uatuendam,  videlicet, 
quod  rcligiosis  dominahus  penitentibus  et  clauslro  Carum  in  Frankenfurt,  de  bonis  no- 
stris fupradictis  viginli  octalia  filiginis  fingulis  annis  cedant,  quousque  ipsis  bona  alia 
tanta  quantitate  in  uno  aut  duolius  feu  tribus  alijs  fita  locis  comparemus,  quo  facto  pre- 
dicta  bona  nostra  in  Bockenheim  ad  nos  libere  revcrlcntur.  Item  adieimus,  quod  quic- 
quid  bonorum  feu  rerum  post  amborum  nostrorum  deecssum  reliqucrimus,  ad  claustrum 
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fupradictum ,  occasionc  Luccardis  et  Ymmiche  filiarum  nostrarum,  in  codem  claustro 
existencium,  de  predictis  bonis  nostris  et  rebus  tantum,  quantum  uno  pucro  deberet 
cedere,  devolvetur. 

lluius  rei  testes  funt:  Conradus  fcultelus.  Wolframus  olim  fcultelus.  Rudoltüs 
Irater  dicti  YYolframi,  militcs.  Hcinricus  Alliuiii.  Conradus  de  Wollenstadt.  Bcrtoldus 
de  Heldcbcrgcn.  Bcrtoldus  Bresto,  feabini.  Wigandus  de  Wanebach.  Hartmudus  et 
Gilebcrtus,  fratres  de  Hoveheim,  eives  frankenfordenses,  et  alij  quam  plures  ydonci 
et  discrctL 

In  huius  facti  robur  presentcra  littcram  figillo  civitatis  frankfurdensis  petivimus 
confirmari.  Actum  anno  millcsimo  duccntesbno  fexagesimo  tercio,  feria  quinta  post  fe- 
stuin  Martini. 


Wernher  erzbUchof  ron  Mainz  gestattet  jeder  kirthe  feiner  diocete,  welche  zu  den  tarnend  mark, 
die  er  der  päpstlichen  Cammer  fchuldig  itt,  ihren  beitrag  zahlt,  eine  probende  oder  deren  fruchte 
für  einmal  zu  lebenslänglicher  nutzniestung  tu  verkaufe».    Mainz,  1264  Marz  t4. 

Wernhcrus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fcdis  archiepiscopus.  facri  imperi)  per 
tiennaniain  archicancellarius. 

Bccognoscimus  et  feire  cupimus  litteras  has  visuris,  quod  iuagistcr  Ludevicus  de- 
canus  maguntinus,  dalus  a  fede  apostolica  executor  ad  colligcndas  ab  ecclesijs  et  ceno- 
bijs  maguntinc  civitatis  et  diocesis  mille  raarcas  argenti  ad  pondus  trecense,  in  quibus 
caincre  papali  tenemur,  ecclesijs  et  cenobijs  civitatis  maguntine  ac  clcro  arcliidiaconatuum, 
fpeclantiuiu  ad  ipsas  ecclesias,  quingentas  marcas,  duodeeim  folidis  Colon,  conpulatis  pro 
marca,  Maguntie  folvendas,  imposviit  de  nostro  consilio  et  consensu.  Absolvens  ipsas  ec- 
clesias, cenobia  et  clcruin  predictum  ab  omni  alia  contributionc  facienda  ad  foluüonciri 
dictarum  millc  marcarum  argenti,  nostro  consensu  ad  boc  fimiliter  accedente.  Nos  quo- 
que  lirmitcr  promittiiuus  et  promisimus,  quod  fi  reliquum  dictarum  mille  marcarum  aut 
pars  aliqua,  quacunque  de  causa  vcl  casu  aliquo,  in  alijs  partibus  nostre  diocesis  non 
fnerit  plenarie  persoluta,  omnem  defectum  de  nostro  fupplebimus,  fub  nostro  periculo 
et  expensis;  nos  et  fucccssorcs  nostros,  de  consensu  capiluli  nostri.  ad  id  presentibus 
litteris  obligantcs.  Verum  quia  cognovimus  diclas  ecclesias  moguntinas,  frankenforden- 
ses quoque,  et  alias  extra  civitatem  nostram  Maguntinam,  per  folutiones  multiplices  in- 
pensas  nobis  et  antecessoribus  nostris,  per  rapinas  quoque  a  diversis  malignis  hominibus 
et  predonibus  in  bonis  carum  illatas  eisdem,  attenuatas  plurimum  et  attritas,  cece,  ut 
ad  presens  faltcm  aliquid  consolationis  feu  restauri  vidcantur  habere,  indulgemus  eisdem, 
ut  earum  quelibet  prebendam  unam,  feu  fruetus  prebende,  pro  precaria  ad  dies  emen- 
tis  valcat  retinerc.  Et  fi  forte  ecelesiam  aliquam  per  aliquot  annos  precariam  de  fuo  mi- 
nistrare  contingat,  de  fingulis  postmodum  vacaturis  prebendis,  preter  id  quod  hactenus 
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consuevit  rccipere,  unius  aani  iructus  percipiat,  doncc  Uli  anni,  quibus  ministravit  de 
fuo,  fibi  fucrint  conpensati. 

Ego  Ludevicus  decanus  predictus  confitcor  et  recognosco  talitcr,  ut  est  dictum, 
omnia  et  fingula  acta  esse,  figilluni  meuin  hijs  liltcris  apponendo.  Datum  Maguntic,  anno 
domini  m°.  cc.  Ixiiij0.  ij  idus  inareij. 


Heinrich  der  deean  und  da«  capitel  der  kirche  %u  Frankfurt  verkaufen  dem  Wigand,  dem  reclor 
der  her* f eider  kirche  und  fchreiber  des  abtes  ton  Fulda,  die  einkünfle  einer  präbende.  1264 

Juli  es. 

Heinrictis  decanus  et  capitulum  ecclcsic  in  Frankcnvort.  Rccognoscimus  et  littc- 
ris  presentibus  protestamur,  quod  amico  nostro  Wigando,  rectori  ecclesie  bcrsfcldcnsis, 
notario  domini  abbatis  fuldensis,  vendidimus  proventus  unius  prebende,  cum  omni  inte- 
gritate,  fciliccl  annonc,  panis,  vini,  presentiarum  feriptarum,  et  cum  omnibus  alijs,  que 
canonico  uni  dantur.  Ipse  cciam  clegit  voluntarie,  clapsis  annis  quatuor  ad  deserviendum 
candem  prebendam  apud  nos  pcrsonaliter  resitlcre.  Et  fi  forsitan  de  necessitatc  evidenti 
facere  boc  non  posset,  ipse  extunc  dabit  nobis  vicarium  de  nostro  consilio  pro  precio 
competenü,  ficut  olim  in  nostro  capilulo  moris  erat.  In  cuius  facti  recognitionem,  Iii— 
tcram  presentem  figillo  nostro  feeimus  roborari.  Acta  funt  bec  anno  domini  in°.cclx*. 
quarto,  in  die  beati  Jacobi  aposloli. 


Heiarieh  der  decan  und  das  fliftscapilel,  Conrad  der  fchnllheis»,  die  fchoffen  und  die  bürger  ge- 
meinlich beurkunden,  dats  ritler  Rudolf  von  Praunheim  dem  cantor  Criatan  und  dem  caplan 
Godeschalk  feinen  am  frankfurter  pfarrhof  gelegeneu  hof  für  dreitiig  mark  verkauft  habe. 
Frankfurt,  1264  Sept.  24. 

Hcinricus  decanus  et  capitulum  ecclcsic  Tranken vordensis,  Conradus  fcullctus,  fea- 
bini  et  universi  eives  ibidem. 

Ad  universorum  noticiam  presenti  pagina  cupimus  pervenire,  quod  l\udo!fus  mi- 
les,  dictus  de  Prumbcim,  curia m  fuam,  iuxta  curiain  parroebie  fitam,  Cristano  cantori 
de  Frankcnvord  et  Godcscbalko  capcllano  faneti  Nicolai  ibidem,  pro  triginta  marcis  colon. 
den.  [vendidit],  et  cam  coram  nobis  in  manus  Conradi  fculteti  nostri,  una  cum  filio  fuo 
Heinrico,  videlicct  feniore  annos  discretionis  tunc  babentc,  resignavil;  quam  curiam  idem 
fcultetus  predictis  Cristano  et  Godcscbalko,  iuxta  nostre  consucludincm  civitatis,  por- 
rexit  et  assignavit  tilulo  proprictatis  perpetuo  possidendam.  Dcdit  cciam  dictus  Rudol- 
fus  fideiussores ,  videlicet  Wolframum  olim  fcullclum,  Godcscbalkum  et  Richwinum  fra- 
tres  fuos,  prefatis  Cristano  et  Godcscalco,  quod  alij  pueri  fui  diele  curic  fimili  modo 
renunciabunt  cum  ad  annos  legitimos  produeuntur.  Promisit  insuper  prenolatus  Rudol- 
fus,  quod  fi  unuin  de  fideiussoribus  decedere  conligerit,  quod  absit,  ipse  alium  fubslituet 
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infra  quindeeim  dies  loco  defuneti;  Ii  vero  factum  non  feecrit  alij  duo  (ideiussorcs  hos- 
pitium  Frankcnvord  intrabunt,  more  fideiussorum  comesturi,  donec  alter  fideiussor 
ficut  promissum  est  fubstituatur.  Preterea  fi  in  aliquo  predictorum  fideiussorum  fucrit 
deftetus,  alij  omnem  fupplebunt  defectum.  Adicctum  est  cciam  et  promisit  Rudollus 
fepediclus  coram  nobis,  quod  fi  dictam  cu riain  aliquis  impetat  huminuin,  census  aliquos 
requirendo  al>  ipsa,  ipsc  Rudolfus  et  fui  beredes  debent  caiu  defendere  fuis  laboribus 
et  expensis;  fi  vero  census  aliquis  eitiplus  fuerit  ab  illa,  ccnsuin  illum  doinus  illa  dicta 
ad  GurrcngibeJ,  que  fita  est  in  foro,  folvet  et  omnem  defectum  fupplcbit,  quam  eciam 
fupranotatus  Rudolfus  ad  hoc  deputavit,  et  coram  nobis  fupra  notatis  Crislano  et  Co- 
descalko  obligavit. 

In  cuius  rei  memoriam  et  fempiternum  munimen,  fepe  notali  emptores  presentem 
cartam  conscribi  feecrunt,  et  tarn  figillis  nostris,  quam  figillo  nobilis  viri  domini  Phi- 
lipp! de  Valkenslein  fenioris,  impcrialis  aulc  camerarij,  una  cum  fepedicto  Rudolfo  fibi 
peticrunt  communiri.  Et  nos  Philippus,  a  parlibus  rogati,  figilluiu  nostrum  apposuimus. 
Datum  et  actum  Frankenvord  fuper  domum  communitatis,  anno  domini  in'.  cc°.  Ixiiij. 
vüj  kal.  octobris. 


Das  frankfurter  ftiftseapitel  verordnet,  das»  der  beim  altar  der  heiligen  Katharina  angestellte  ricar 
täglich,  gleich  nach  den  matutinen  eine  messe  lesen,  und  dieselbe  beendigt  haben  fall,  noch  e/te 
der  pfarrer  die  feinige  beginnt.    Frankfurt,  1964  Sept.  27. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  divina  providencia  Gerhardus  preposilus,  Hen- 
ricus  decanus,  Cristanus  plcbanus  et  eciain  cantor,  ||  totumque  frankenfordensis  ecelesie 
capilulum. 

Universis  tarn  presentibus  quam  fuluris  voluuus  esse  notum,  quod,  deliberatione 
provida  et  con|| silio  diligcnli  prehabitis  fuper  hijs,  que  cxpcdircnl  nobis  et  ecelesie  no- 
stre,  que  non,  consideravimus  videntes  aperte,  quod  ex  ordinalionc  iliius||vicarie  in  al- 
tari  bcatc  virginis  Katherinc  divinum  obsequium  in  nostra  ccclcsia  per  augmentum  unius 
persone  reeiperet  incrementum,  et  quod  ad  honorem  dei  multiplicem  populus  dirersis  ho- 
ris  missarum  follcmpnia  feu  misteria  in  ipsa  nostra  ccclcsia  promptius  et  certius  inveni- 
ret,  ex  voluntatc  unanimi  et  consensu,  concorditcr  et  communilcr  ordinando,  ftaluinius: 
quod  vicarius  altaris  predicti,  imrao  ecelesie  nostre,  post  dictas  in  choro  five  in  ccclc- 
sia matutinas,  quanto  malurius  fe  poterit  prepararc,  conlinuo  missam  dicat,  ita  quod 
missa  cadem  fit  completa,  antequam  plehanus,  qui  pro  tempore  fucrit,  ineipiat  per  fc 
vcl  per  alium  missam  fuam,  nc  ex  vicarij  huius  missa  impcdimenlum  aliquod  fustincat 
misse  fue;  et  ut  idem  vicarius,  ficut  choro  nostro,  ex  ordinalionc  domini  Johannis  de 
Rodahe,  nostri  fcolastici,  qui  vicariam  candem  instituit,  ad  obedientiam  decani  et  ca- 
pituU  obligatus  existit,  horis  quibuslibet  in  ccclcsia  feu  in  choro  valcat  intercssc,  fol- 
lempnitatum  iuribus  falvis  in  Omnibus  ecelesie  ac  plcbano. 
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Volcntcs  autem,  ul  hec  nostra  ordinatio  feu  ftatutum  inviolabilitcr  perpetuis  tem- 
poribus  observetur,  presens  feriptum  fuper  liijs  confectura,  figillis  nostris,  Gerhardt  pre- 
positi,  Henrici  decani,  et  Cristani  plcbani  five  canloris,  et  capituli  nostri,  duximus  inu- 
niendum.  Actum  et  datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m.  cc.  fexagesimo  quarto,  v 
kal.  octobris. 


Hie  heim  und  flädle  der  Wetlerou  machen  einen  landfrieden  bis  %um  24  jttni  1265,  und  ton  da 
auf  drei  jähre.    1265  Mai  6. 

In  nomine  domini,  amen. 

Hec  est  forma  iuratc  pacis.  Dominus  Wernhcrus  archiepiscopus  maguntinus;  no- 
biles  viri:  Gotfridus  de  Eppenstcin  fenior,  Hcinricus  comes  de  Wiluowe,  Reinhardus || 
de  Hagcnowc,  Philippus  de  Valkenstcin,  Philippus  et  Wernherus  filij  fui,  Gcrhardus 
iunior  de  Eppenstcin;  fculteti,  ofliciati,  feabini  et  universitates  civitatum || de  Franken- 
ford, Vrideberg,  Wetllaria  et  de  Gcylcnliuscn,  promiscrunt  hdc  data  et  prestitcrunt  cor- 
porale  facraincntum ,  et  idcin  feecrunt  homincs  et  castrcn||scs  corum:  quud  ex  nunc  us- 
que  ad  festum  beati  Johannis  baptiste,  et  ex  tunc  ad  tres  annos,  fervabunt  pacem  gene- 
ralem  omnibus  hominibus,  fecundum  ius  et  condilionem  ac  consuetudinem  nec  non  ho- 
norem cuilibet  debilum  et  antiquitus  observatum,  immo  cciam  et  iudeis. 

Sunt  autem  Inj  t ermini  pacis  huius  fervande:  ab  extremis  terminis  pertinentibus  ad 
officium  castri  Starkenberg  direetc  in  Renum,  in  desecnsu  per  Renum  usque  ad  aquam, 
que  dicitur  Wiescheburc,  prope  Lorchc,  ab  illa  aqua  dircete  in  aquam,  que  dicitur 
Wilnc,  ab  illa  vero  direetc  trans  Logcnain  usque  in  villam  Bischovcskirchcn,  et  ab  illa 
villa  versus  villam  Driedorf,  ab  illa  vero  usque  ad  fifvam,  que  dicitur  Schcltcrwalt,  et 
ab  illa  filva  usque  ad  aquam,  que  dictur  Salzbuide,  ab  illa  aqua  versus  claustrura  Schif- 
fenberg, ab  illo  claustro  versus  villam  Loupach ,  ab  illa  villa  usque  ad  fines  filve,  que 
dicitur  Rudingerwall,  ab  inde  usque  ad  villam  Larhe) beten,  ab  illa  villa  usque  Aschaf- 
fenbnrg  et  terminos  vicedominatus  ciusdem,  de  vicedominatu  aschalTcnburgcnsi  usque 
Starkcnbcrg  et  terminos  oflicij  eiusdeni. 

Et  ne  casu  aliquo  contingente,  inlcr  nobilcs  terre,  civitalcs  et  communitales  vel 
comniunes  hoinines,  in  predictis  tenninis  comraorantes,  discordia  oriatur,  fed  quilibet 
prclatns,  clcricus,  nobilis,  miles,  mercator,  burgensis,  ruris  cultor  et  iudeus  gaudeat 
luo  iure  pariter  et  honorc,  de  communi  iuratorum  consilio  est  ftatutum,  quod  fi  nobi- 
lis, miles  vel  alius  quis  habuerit  contra  eivem  civitatis  alieuius  aliquid  questionis,  fuam 
causam  presequetur  in  civilate,  fecundum  ius  et  consuetudinem  civitatis.  Idem  ferve- 
tur  nobilibus  in  eorum  hominibus  in  ipsonnn  iudieijs  e  converso.  Quod  fi  aliquis  alten 
fuper  bonis  aliquibus  moverit  questionem,  is  reeipiet  et  prestabit  iusticiam  et  iudicium 
coram  co  iudice ,  fub  cuius  iurisdictionc  bona  consistunt.   Nec  aliqua  occasione  offense, 
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quam  habet  contra  personam  alterius,  movebit  querimoniam  fuper  bona  ipsius,  nisi  fuper 
bona  iustani  et  certani  habcat  actionem.  Si  quis  eciain  alium  in  lerminis  cuiusciinquc 
iudicij  viderit,  ibi  potest  cum  licite  pro  debitis  convenire,  falvo  unieuique  iure  fuo. 
Nullus  eciain  aliquem  pro  aUo  occupabit,  nisi  de  licentia  illorum  octoviroruiu ,  qui  fu- 
per pacc  l'ovcnda  et  excquenda  funt  comniuniter  depulati.  Ad  hec  fi  burgensis,  eives  aut 
alie  qualcscunquc  persone,  contra  comitem,  liberos  dominos,  nobilcs  five  alios,  haben- 
tes  proprias  munitioncs,  habuerint  questionem,  illam  coram  illis  octo  personis  propo- 
nent  et  fecundum  iusticiam  prosequentur.  Reus  aulcm  quicunque  fuerit  coram  eis  tene- 
bitur  flarc  iuri,  et  fi  quis  talium  ad  iudicium  evocatus  contcuipscrit  coniparcre,  cen- 
sendus  est  pacis  publicus  violator.  Nobilcs  autem  trahent  minores  personas  in  causam 
coram  illis  iudieibus,  fub  quorum  iurisdictione  manent  et  domicilia  noscuntur  habere. 
ISullus  eciain  alium  in  cainpo  aut  alias,  auetoritate  propria  captivarc  presuraat  occasione 
quacunque,  nisi  per  prefatos  cxccutorcs  licencielur  cidem.  Item  quia  nonnulli  eflrenes 
homincs  iu  civilatibus,  plcrumquc  nec  poscendo  dco,  in  cuius  passionis  meinoriam  iu- 
deos  fustinet  ecclesia  faneta  dei,  nec  etiam  imperio  deferentes,  ad  cuius  cameram  per- 
tinere  noscuntur,  facile  tumultuant  et  insultuin  faciunl  contra  cos,  interdum  ipsos  inhu- 
manitcr  et  miscrabilitcr  trucidanles,  üatutum  est,  quod  fi  quis  tumultuacioncm  vcl  insul- 
tum  huiusmodi  feecrit  contra  cos,  is  ficut  pacis  violator  publicus  puüialur.  Preterea 
G  aliquis  per  fpolium  pacem  forsitan  violarcl,  licet  ftatim  restituat  fpolium,  lenclur  tarnen 
de  temeritate  fatisfaecre  prout  cxccutorcs  pacis  predicti  decreverint  iniungendum  cidem. 

Preterea  quandocunque  ijdcm  pacis  execulores  decreverint  procedendum  cum  ar- 
mis  contra  pacis  violatores,  quilibel  pacis  consors  procedet  fecundum  quod  ipsi  fibi  pro 
qualitatc  fuc  persone  decreverint  inponendum;  nec  eduetus  exercitus  folvi  debet  nisi 
ipsi  cum  decreverint  esse  folvendum.  Satisfactio  cciam  et  emenda  non  aeeeptabitur  nisi 
ipsi  cam  reputaverint  esse  aeeeptendam.  Item  quando  cxccutorcs  pacis  euilibet  iuxta 
fuuin  flatum  expensas  dederint  de  comiiiuni ,  fi  illc  postca  plus  expeudere  volucrit,  de 
bursa  propria  hoc  expendat.  Quod  fi  aliquis  istorum  pacis  executorum  dcccsscrit,  is, 
pro  cuius  parte  idem  premortuus  fucrat  institulus,  infra  dies  quatuordeeim  alium  cque 
ydoneum  fubrogabit.  Demum  in  quocunque  negocio  omnium  prcdictoi-um,  fupradieli 
pacis  cxccutorcs  ncquiverint  comniuniter  concordarc,  ftabitur  ordinationi  maioris  et  fa- 
nioris  partis  corumdem.  Preterea  fi  vota  fingulorum  ab  invicem  discrepaverint,  cligent 
aliquem  probum  virum  coininunitcr,  et  illc  tunc  habebit  potcslatcm  idem  negocium  ter- 
minandi ,  fuper  quo  nequiverant  concordarc. 

Nc  autem  pacis  executio,  tarn  extrancis  quam  indigenis  ad  commodum  et  fecurita- 
tem  eorum  multipliciter  profutura,  maneat  incompleta  ex  defectu  rerum  et  inpensarum, 
quas  negocium  hoc  requiret,  dominus  arebiepiscopus  raagunlinus,  dyoecsanus  et  do- 
minus terre,  ftatuit  de  communi  consensu  et  consilio  omnium  predictornm  in  fubsi- 
dium  dietc  pacis,  quod  de  fingulis  centum  maltris  filiginis  maguntine  mensure,  que 
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per  aquas  ad  vendendum  dueuntur,  octo  den.  colon.,  et  de  centum  mallris  avene  co- 
lonicnscs  quatuor  persolvantur.  ltcui  de  carrata  vini  frankonici  quatuor  col.,  de  car- 
rata  vero  vini  liunici  duo  tantuin.  Item  de  qualibet  curru  portantc  annonani  vcl 
avenam  in  eivitatem,  fi  fortassc  venditur,  levis  denarius  dabitur  prius  quam  fuper 
domos  aliquas  reponatur.  De  biga  fimilitcr  detur  assis.  De  curru  eciam  exeunte  civi- 
tatein  et  deferrente  annonani  vcl  avenam  in  civitate  emptam  unus  denarius  colon.  per- 
solvctur.  Similiter  de  biga  denarius  levis  detur.  Item  de  cquo,  mulo  vel  asino,  por- 
tantc in  eivitatem  vcl  ctiam  asportante  annonani  vel  avenam  ad  emendum  vcl  venden- 
dum, obulus  levis  detur.  Nemo  vinum  vel  annonani,  que  in  bonis  fuis  fibi  creverunt, 
duecns  in  eivitatem  et  reponens  in  domos,  vcl  vendens  de  domibus  ipsis,  dabit  aliquid 
de  eisdcin;  fed  fi  volet  per  aquas  vcl  per  terram  deducerc  ad  vendendum,  dabit  inde 
ficut  fuperius  est  expressum.  Item  de  qualibet  carrata  vini  franconici  empti  et  vendendi, 
quod  per  terras  ducitur  fuper  currus,  quatuor  den.  col.  dari  debent;  de  fingulis  vero 
carratis  vini  hunici  tantum  duo.  Item  quilibet  currus  aut  biga  deferens  incrcimonia  et 
per  terras  transiens  de  qualibet  marca,  fecund  um  rerum  fuarum  taxationem  debitam, 
contribuet  denarium  unum  levem.  De  mereimonijs  per  aquas  deducendis  quibuscunque, 
cstimalione  finiili,  de  marca  qualibet  idem  detur.  De  vendendis  eciam  cquis,  pecoribus 
et  peeudibus,  que  per  terram  dueuntur,  taxalione  fimili  detur  idem,  Scd  et  terrarum 
incolc,  que  de  proprijs  domibus  in  forum  animalia  fua  huiusmodi  'duxerint  ad  venden- 
dum nichil  penitus  inde  dabunt.  Quod  fi  contigerit  aliquem  fpoliari,  qui  dederat  con- 
tributionem  huiusmodi  et  constitcrit  cum  dedissc,  is  indempnitatis  fue  respectum  babebit 
ad  dominum  archiepiscopum,  nobiles  et  civitales  prefatas. 

In  fingulis  autem  civitatibus  et  opidis  eiigentur  duo  viri  fidc  digni,  qui  iurati  ob- 
venliones  huiusmodi  fidclitcr  colligant  et  reservent,  nulli  penitus  pennittentes  facultatcra 
aliquam  ordinandi  de  ipsis,  nisi  folis  dumtaxat  pacis  executoribus  fupradictis,  qui  fc- 
cunduni  fialum  persona  nun,  dampnorum  et  fracturarum,  de  fic  collectis  ultionem  et  vin- 
diclam  contra  pacis  violatores,  consilia  et  auxilia  instaurahunt  ficut  eis  principaliter  vi- 
debitur  expedire.  Iidcm  eciam  collectores  obvencionum  istarum  nulli  de  reeeplis  huius- 
modi tenebunlur  reddere  ralionem,  fed  fuper  eis  fimpliciter  credetur  eorum  iuramento, 
fidei  et  honori.  Post  fingulos  tres  menses  in  anno  venient  finguli  collectorcs  ad  pacis 
cxccutorcs,  et  iidclitcr  dicent  eis  quid  vel  quantum  coUcgcrint,  et  de  i Iiis  collectis  facient 
quiequid  pacis  executores  duxerint  iniungendum.  Omncs  insuper  domini,  tain  maiorcs 
quam  minores,  huius  iurate  pacis  consortes,  quilibet  pro  fe  consurget  fuis  viribus,  ficut 
fupradicti  executores  pacis  eis  duxerint  inponendum.  Cclcrum  fi  contingerit  dco  propi- 
tio  fic  collcctam  pccuniani  non  haberi  necessariam  ad  pacis  executionem,  fed  integram 
et  intactam  iaecre  per  totuni  tempus  prefinitum  ad  pacem,  fepedieli  octo  executores  pa- 
cis babebunt  ex  tunc  potestatem  ordinandi  de  illa  fecundum  fidem  fuam  et  honorem  quod 
expedire  videbitur  toti  terre  ad  commodum  et  quietem. 


12  65    Mai  6. 


137 


Nos  Wernherus  archicpiscopus  moguntinus,  Golfridus  de  Eppcnstein,  Heinricas 
com  es  de  Wilnowc,  Reinhardus  de  Hagenowe,  Philippus  de  Valkenstein  et  filij  noslri, 
Eberhardus  de  Eppcnstein,  et  universitates  de  Frankenrord ,  de  Vridcberg,  de  W  elflaria 
el  de  Gcjlcnhuscn  civitatuin,  recognoseimus  et  publice  protestauiur,  quod  iuxta  formam 
predictam  fidcin  dcdüiius  et  prcslitimus  facramentuin,  et  pacem  fervare  inviolabilitcr  ac 
ad  executionem  pacis,  et  non  ad  aliquid  aliud,  convertcre  contributioncs  huiusmodi  fic 
coUectas.  Ut  igitur  universalitcr  finguli,  et  fiogulariter  universi,  fortius  astringamur  ad 
Observationen  onmiuni  prcdictoruin ,  presentem  carlam  indc  conscriptam  figillis  nostris 
l'ecünus  coiumuniri.  Ego  Ebcrhardus  Comcs  de  Katzenclinboin  consencio  fimiliter  in 
banc  pacem. 

Aclum  anno  domini  mc.  cc°.  Uv°.  in  crastino  ascensionis. 


Die  rier  vellerauitchen  ftddte  beurkunden  eine  fchieittriehterliche  entteheidung  %wisthen  den  grafen 
ron  Katieuellenbogen  und  den  herrn  ron  Falkenttein  dahin  lautend,  datt  die  enteren  nicht  be- 
rechtigt feien,  im  teald  Dreieieh  %u  jagen.    i265  Juli  12. 

Universis  ad  quos  presens  feriptum  pervenerit,  Conradus  de  Frankenfurt,  Hcr- 
niannus  dictus  Unjzciclicn  de  Gcilenhuscn,  fcultcti,  Winlhcrus  burggravius  de  Fride- 
berg,  Eberwinus  advocatus  de  Welflaria,  feabini  et  universitates  civitatum  carundem, 
falutem  in  domino,  et  credere  fubnotatis. 

Ad  vestre  universilatis  notitiam  cupimus  presentibus  pervenire,  quod  cum  inter  no- 
bilcs  viros,  dominos  Dietherum  et  Ebcrhardum,  comites  de  Katzenelnbogen,  ex  parte 
una,  et  Philippum  fcniorcui  de  Valkenstein,  iinpcrialis  aulc  camerarium,  Philippuro  et 
Wernhcrum,  iilios  cius,  ex  parte  altera,  dudum  Iis  et  actio  verteretur,  fuper  eo,  quod 
prcdicli  comites  asserebant,  fe  habere  ius  venandi  in  filva,  que  Dryeyche  volgaritcr  nun- 
cupatur,  predictis  Philippo  et  lilijs  fuis  dt  Valkenstein  respondentibus,  ipsos  comites  in 
dicta  filva  nulluni  ius  venandi  habere;  landein  corain  vcncrabili  patre,  domino  noslro 
Wcrnhcro,  archiepiscopo  maguntino,  inediantibus  pluribus  nobilibus,  militibus  et  olfi- 
cialibus  nostris,  et  feabinis  aliquibus,  a  nobis  ad  hoc  ad  petitionem  partium  destinatis, 
dicti  nobilcs  de  Kazcnclnbogcn  comites,  et  de  Valkenstein  domini,  fide  data,  iuramento 
interposito,  compromiserunl  in  arbitros  fimpliciter  et  absque  dolo,  videlicet  in  nobiles 
viros:  dominos  Heinricuui  comitem  de  Wilnamve,  Reinhardum  de  Hagenauwe,  Conra- 
dum  fcultctum  de  Frankenfurt,  et  Wolframum  quondam  fcultetum  ibidem,  qui  prestito 
corpora Ii  iuramento  investigare  deberent  de  iure,  quod  dicti  comites  fe  habere  dicebant 
in  filva  memorata. 

Prefixo  autem  die  ad  hec,  videlicel  vigilia  beatc  Margarete  apud  

.  .  .  a  dictis  arbitris  pro  dicendo  iure,  quod  investigare  possent  ipsos  comites  in  dicta 
filva  habere,  ipso  die  in  diclo  loco,  in  presentia  plurimorum  militum  et  aliorum  fide 
dignorum,  et  predictorum  olhcialium  nostromm  et  feabinorum  nostrorum,  ad  hec  ex  ro- 
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gatu  partium  fpccialitcr  transmissorum,  predicli  arbitri,  fub  fide  et  iuramento  prestito, 
arbitrando  pronunciarunt,  fe  talilcr  investigasse :  Quod  antedicti  coiuitcs,  progenilorcs  et 
antecessorcs  corum,  in  niemorata  filva  nulluni  venandi  penitus  ius  baberent,  nisi  hoc  fo- 
lura,  Ii  quod  eis  in  curia  Lange na,  ubi  fenlenciatur  de  iure  ciusdem  filve,  per  fenten- 
ciani  adiudicatur,  et  quod  in  antedicta  filva  vcnaii  de  cclcro  non  deberent. 

Testes  huius  rci  funt:  Dominus  Gotfridus  fenior  de  Eppenstcin.  Petrus  fenior  de 
Dorne.  Hartwicus  et  R) sechin,  Conradus  et  Hennanus  fralres,  et  llcymundus  de  Hoen- 
stein.  Hermannus  dapifer  in  Dornberg.  Halstcin.  Petrus  de  I\amstat.  Conradus  de 
Buches.  Franko  et  Gernandus  de  Morle.  Conradus  de  Sollzbach.  Johannes  de  Sua- 
lebacli.  Johannes  de  Ossinheim.  Wcrnherus  et  Wernherus  de  Eddersheim,  milites,  et 
alij  quam  plurcs  Tide  digni. 

Ne  autem  possit  fuper  hijs  dubietas  in  postcrum  fuboriri,  presentem  litcram  con- 
scripsimus  et  Agillis  nostrarum  communivünus  civitatum.  Actum  et  datum  in  vigilia  beate 
Margarete,  anno  domiui  millesiuio  ducentesimo  fexagesimoquinto. 


Burkard  der  propst  und  der  content  de»  klosters  Lorsch  überlassen  dem  ftiflscitpilel  %u  Frankfurt 
ihre  guter  in  Hochstadt  in  tausch  gegen  de*  letzteren  guter  in  Gernsheim.    1265  Juli. 

Burkardus  prepositus  et  conventus  ccclesic  laurisscnsis,  ordinis  premonstratensis. 

Tcnorc  presentium  ||  protestamur,  quod  nos  cum  vinca  nostra  Ata  in  Hohinstat,  ex 
parte  una,  et .  .  decanus  et  capitulum  ccclesic  ||  frankenfurdensis  cum  bonis  corum  litis 
in  Gernsheim,  ex  altera,  concambium  hinc  inde  feeimus  fub  hac  ||  forma,  ut  dictum  ca- 
pitulum prefatara  vineam  in  Hohinstat  possideat  perpeluo  titulo  proprietatis,  et  ecelesia 
nostra  laurissensis  prefata  bona  in  Gernsheim  codem  titulo  possideat  vice  versa.  Ut  hec 
predicta  inconeussa  pennaneant,  et  perpeluam  habeant  firmilatcm,  presens  fcriplum  pre- 
fatis  decano  et  capitulo  dedimus,  figillo  ccclesic  nostre  roboratum.  Actum  anno  domini 
m°.  cc".  Ixv.  mense  iulij. 


Das  maiwter  geistliche  gericht  beurkundet,  dass  das  frankfurter  ftiftscapitel  gegen  tahlung  von  acht 
mark  sm  gunsten  der  kirche  Sta  Maria  ad  gradus  in  Maiin  auf  die  nona  %u  Astheim  rerzich- 
tet,  und  feine  des  falls  gehabten  rechte  auf  letztere  kirche  überi  agen  habe.    1266  Jan.  21. 

Iudiccs  fanete  moguntine  fedis. 

Constarc  volumus  universis  litcras  has  visuris,  quod  exorta  queslio  inier.,  deca- 
num  et  capitulum  ||  ecclesie  frankenfordensis,  ex  una  parte,  ac  . .  decanuin  et  capitulum 
ecclesie  fanete  Marie  de  gradibus  moguntinensis,  ex  altera,  fuper |[  nona,  Ave  iure  per- 
eipiendi  eandem,  de  quibusdam  bonis  Alis  apud  Astheim,  ad  proprietalem  dietc  eccle- 
sie fanete  Marie  ad  ||  gradus  pertinentibus,  quam  Abi  deberi  ..  decanus  et  capitulum  fran- 
kenfordensis ecclesie  asserebant,  tandem  probis  viris  mediantibus  talitcr  est  fopita,  quod 
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iam  dicti . .  decanus  et  capitulum  frankcnfordcnsis  ccclcsic ,  acccptis  a  . .  decano  et  capi- 
tulo  fupradicle  ecclesie  fancte  Marie  ad  gradus  oclo  raarcis  denariorum  coloniensium , 
nonc  prediete  renunciaverunt  fimpliciter  corara  nobis.  Immo  ius  pereipiendi,  quod  ha- 
bebant  vel  habere  videbantur  in  ca,  in  iam  dictam  fancte  Marie  ad  gradus  ecelesiam  to- 
taliter  transtulcrunt,  eiusdem  ccclcsic  capitulo  concedentes,  ut  ad  usus  fuc  ecclesie  in 
pcrpeluum  diclaui  nunain  pereipiat,  fi  possessores  bonorum  ipsam  debentium  ad  folu- 
tiunem  eius  per  ius  feu  modo  quovis  alio  compclii  poterunt  vel  induci.  Instrumenta  etiam 
et  acta  diversa,  confecta  fuper  nona  huiusmodi,  assignaverunt . .  decano  et  capitulo  fepe- 
dicto  fancte  Marie  ad  gradus  ecclcsic  coram  nobis,  renuncianles  pro  fc  et  fuis  fuccesso- 
ribus  iustiumcntis  omnibus  alijs,  fi  qua  fuper  iam  dicta  nona  forsitan  tunc  haberent 
vel  in  posterum  invenirent;  imino  quocunque  tempore  inventa  assignare  predictis  ..  de- 
cano et  capitulo  ecclesie  fancte  Marie  ad  gradus  fidelitcr  promiserunt. 

Nos  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  confitemur  omnia  fupradicta 
talitcresse  acta,  et  in  robur  ac  testimonium  omnium  predictorum,  una  cum  figillo  vene- 
rabilium  dominorum  iudicum  fancte  moguntinc  fedis,  figillo  nostri  capituli  munivimus 
presens  fcriptuui.    Actum  anno  domiui  m.  cc.  lxvi.  xij  kalendas  februarij. 


Dilher  graf  von  KatzeneUenbogen  ter spricht  dem  Heinrich  von  Sichenhausen,  dem  fohne  de*  ehe- 
maligen frankfurter  fchiiltheissen  Wolfram,  auf  nächsten  mar  timtag  dreisig  mark  %u  zahlen,  wel- 
che derselbe  und  feine  erben  als  burglehen  in  Dornburg  besitzen  f  ollen.  Rhein f eis,  126 6  März  91. 

Nos  Dilherus  com  es  de  Kazincllenbogen.  Tenore  presencium  protestamur  apertc, 
quod  nos|]Henrico,  filio  Wolframi  militis,  quondam  fculteti  in  Vrankinvort,  xxx  marcas  den. 
col.  promisimus  in  festo  beati  Martini  proximo  venture  perfolvendas,  de  quibus  bona  com- 
parabit,  que  ipse  et  fui  heredes  a  nobis  titulo  fcodi  castrensis  apud  Dorinburg  perpe- 
tuo  possidebunt.  Verum  fi  diclo  Hcnrico  xxx  marcas  ad  lerminura  predictum  non  per- 
folverimus,  Abi  iij  marcas  in  reditibus  annuatim  assignabimus,  tarn  diu  tenendas,  donce 
Abi  predieli  dcnaiij  fucrint  a  nobis  persoluli,  de  quibus  bona  comparabit,  ut  est  pre- 
dictum. In  huius  vero  testimonium  et  robur,  presens  Abi  feriptura  contulimus,  Agilli  nostri 
munimine  roboralum.  Datum  Rinvelz,  anno  domini  m°.  cc°.  lxvi0.  tercia  feria  post  do- 
minicam  Domine  ne  longc.  

Schultheis*,  fchöfen,  rathmannen  und  die  ganze  gemeinde  in  Frankfurt  bekennen,  dass  der  zwi- 
schen ihnen  und  dem  herrn  Reinhard  von  Hanau  bestandene  ftreit  dahin  geschlichtet  worden^ 
dass  fie  demselben  zwei  hundert  mark  zahlen  oder  bis  zw  Zahlung  verzinsen.  Auch  versprechen 
fie  für  jeden  feiner  leule,  welchen  fie  in  ihre  ftadt  zum  mitbürger  aufnehmen  werden,  hundert 
mark  zu  zahlen.    1966  Sept.  28. 

Nos  . .  fcultetus  . .  feabini . .  consulcs,  toturaque  commune  frankenvordense.  Ad  no- 
ticiam  universorum  cupimus  pervenire  presentibus  profiten  ||  do,  quod  fuper  discordia 
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Teu  controversia ,  que  intcr  nos,  ex  uoa  parte,  et  noliilcm  virum  Rennardum  dominum 
de  llanowe,  ex  altera,  aliquociens  ||  vertebatur,  amicabilis  et  firma,  cx  utriusque  parlis 
consensu  et  voluntate,  conpositio  est  rationabiliter  ordinata  feu  Aatu||  ta  in  Lüne  modum, 
videlicet,  quod  ipsi  Rennardo,  fi  est  in  tempore,  aul  ipsius  heredibus,  qui  tunc  erunt 
pro  tempore ,  ducentas  marcas  dcnariomni  Icgalium  et  bonorum  intcgralitcr  persolvemus, 
et  quamdiu  dictas  marcas  persolrcrc  neglexerimus,  predictis  Rennardo  et  fuis  heredibus 
viginti  marcas  tarn  diu  darc  annis  fingulis  nos  presentibus  obligamus;  hoc  adiecto,  fi 
quando  persolverimus  ducentas  marcas  pretactas,  exclusis  viginti  raarcis  annis  fingulis 
pcrsolvcndis,  ab  huiusmodi  folulionc  annua  criiuus  penilus  absoluti.  Etiam  fi  cuntingerit 
aliquem  aut  aliquam  vel  plures  ex  Alis  hominibus  five  rusticis  in  nostre  civitatis  reeipi  in 
coneivem,  tot  centum  marcas  denariorum  dabimus  prefatis  Rennardo  et  fuis  heredibus, 
quot  reeepti  fuerint  ex  ipsorum  Rennardi  et  heredum  hominibus  ad  nos  declinantibus  in 
conciTes.  Volentes  nichilominus  a  prescripto  Rennardo  fuper  prcfala  composilionc  ami- 
cabilitcr  ordinata  fuas  litteras  nobis  dari.  Ne  igitur  prefatc  ordinationis  ordinatio  feu 
arbitrium  possit  per  fuccessum;  temporis  aliquatenus  infirmari,  figillnm  civitatis  nostre  duxi- 
mus  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  fexagesimo  vi,  in  vigilia 
beati  Michahclis  archangcli. 


Crittian  der  cantor  an  der  frankfurter  kirche  verkauft  dem  dortigen  ftiftseapifel  fechs  folidus  jähr- 
licher einkaufte  von  feinem,  fönst  dem  tilter  Rudolf  gehörenden  hause,  desgleichen  noch  «ei- 
tere vier  folidus.    1267  Feb.  1. 

Ego  Cristianus  cantor  ccclesic  frankenfordensis.  Tenorc  presentium  protestor, 
quod  capitulo  ecclcsic  frankenfordensis  vendidi  fex  folidos  col.  de  curia  mea  quondam 
Rudolfi  militis,  in  festo  bcatc  Kalcrine  omni  anno  canonicis  tunc  presentibus  pcrsolven- 
dos,  tali  conditionc  adiecla,  ut  fi  infra  muros  civitatis  frankenfordensis  in  uno  loco  et 
certo  fex  folidos  col.  emero  fupradietc  ccclesic  annuatim  in  prescripto  festo  assignandos, 
curia  mea  antedicta  ab  huiusmodi  census  oncre  fit  foluta.  Item  profitcor,  quod  pro 
fato  capitulo  mco  vendidi  quatuor  fol.  col.  in  purificatione  bcatc  virginis  canonicis  pre- 
sentibus minist  randos,  quos  fi  dietc  ecclcsic  emero  in  uno  loco  et  certo,  curia  mea  fe- 
pedicta  ab  eis  fimili  modo  erit  libera  et  foluta.  In  cuius  rci  evidentiam  ipsam  curiam 
mcara  cum  alijs  bonis  meis,  una  cum  anno  gratie  prebende  mee,  Obligo  ipsi  capitulo,  ut 
fi  aliquem  defectum  vel  inpedimentum  inemorati  census ,  quamdiu  de  fepedicta  curia  fol- 
vitur,  fenserit,  prenominata  mea  illud  toIlanU 

Super  quo  presens  feriptum,  figillo  meo  munitum,  do  capitulo  in  testimonium 
memorato.   Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ix.  vij0.,  kal.  februarij. 
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Heinrich  bisehof  von  Speier  nimmt  Wolfram  den  fchultheissen  in  Frankfurt  zum  Vasallen  feiner 
kirche  an,  und  verspricht  demselben  vierzig  mark  zu  bezahlen,  um  die  damit  anzukaufenden 
guter  ah  fpeirer  burglehen  zu  besitzen.    Bingen,  1267  März  29. 

Heinricus  dci  gracia  fpircnsis  cpiscopus.  Ad  universorum  noticiam  cupimus  per- 
vcnire,  quod  nos,  attcndentcs  ||  probitatem  dilccti  nobis  Wolframi  fcoltcti  de  Frangcn- 
vort,  et  quod  idein  nobis  el  nostre  ecclesic  ||  fervicia  facere  poterit  graciosa,  ipsum  aqui- 
sivimus  in  nostrum  et  ecclesie  nostre  fassallum,  dantes  ipsij|quadraginta  inarcas  col.  den., 
quas  idem  in  bona  commutabit,  a  nobis  et  nostra  fpirensi  ecelesia  castrensis  feudi  titulo 
possidenda.  Predictas  autein  inarcas  ipsi  persolvere  promillimus  ita,  quod  ipsi  a  festo 
bcati  Martini,  nunc  proximo,  ad  unius  anni  fpacium  fit  integre  fatisfactum.  Quod  Ii 
non  fieret,  assignabimus  ipsi  bona,  de  quibus  valorem  quatuor  marcarum  col.  pereipiet 
annuatim,  tenenda  tamdiu,  donce  ei  premissc  quadraginta  marce  per  nos  fuerint  perso- 
lutc.  In  cuius  rci  tcstiinouiuiii  presens  feriptum  nostro  figillo  duximus  roboranduui.  Da- 
tum Pinguic,  (ccunda  feria  posl  dieni  pasche,  anno  doniini  m°.  cc\  lxvij°. 


Conrad  der  fchultheise,  die  fchSfeu  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden,  dass  Rudeger 
Preco  und  Irmindrud  feine  fr  au  dem  kloster  Arnsburg  ihre  genannten  guter  unter  gewissen 
bedingungen  übergeben  haben.    1267  Apr.  25. 

iSos  Conradus  fcultetus,  feabini,  ceterique  eives  franken vordenses. 

Tenore  presencium  publice  profitemur  et  ad  noticiam  ||  cunetoruni  cupimus  perve- 
nirc,  quod  Rudcgcrus  dictus  Preco,  civis  frankenvordensis,  et  Irnicndmdis  uxor  fua, 
coniniunicata  manu||pariter  et  consensu,  domino  . .  abbati  totique  conventui  arnesburgensi, 
bona  sua  infrascripta,  nobis  presentibus,  assignarunt.  Videlicet  ||  ortuin  fitum  aput  locuin, 
qui  dicitur  Lindehe,  de  quo  orto  census  ad  quatuor  octalia  et  dimidium  ßliginis  estimatus 
annis  üngulis  cedit  ipsis.  Item  quedam  bona,  quorum  proventus  five  redditusin  die  beali 
Marlini  annis  fingulis  cedunt  eis,  feilicet  ortuin  fitum  ante  portam  burncheimensem ,  in 
censibus  ad  duos  pullos  et  quatuor  folidos  dcnarioruin  colon.  estimalum,  ortuin  eidein  insi- 
taiu,  ad  fertoncin  et  duos  pullos  in  censibus  estimatuui,  domnm  quandam  fitam  aput  Prcdi- 
catores,  ad  fertonem  censibus  estimatam,  domum,  quam  nunc  inhabitat  Gerkinus  calci- 
fex,  ad  decem  fol.  den.  col.  censibus  estimatam,  domum,  quam  ipse  Rudcgerus  et  uxor 
fua  iamdicta  inhabitant,  et  duo  iugera  vincaruiu  in  villa  Bergen  fita;  interposito  tali 
pacto,  videlicet,  quod  prcnominali  abbas  et  conventus  memoratis  Rudcgero  et  Innin- 
drudi  uxori  fuc  vcl  corumdem  altcri,  fi,  quod  absit,  hunc  vcl  hanc  decedere  contigerit, 
proventus  Ave  redditus  omnium  bonorum  predictorum  in  prenominatis  anni  terminis  annis 
fingulis  intcgraliter  presentabunt  ad  lerminum  vite  fue,  et  nichitominus  ijdcm  Rudegcrus 


et  uxor  fua  de  domo  fua,  quam  ficuti  predictum  est  personaliter  inhabitant,  folvcnt  eis- 
dem  douiinis  de  Arnsburg  annis  fingulis  libram  cerc.   Prcterca  taliter  est  flalutum,  quod 
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fi  eisdera  Kudcgcro  et  uxori  Tue  vendendi  prelibata  bona,  vcl  eoruuidem  aliqua,  neecs- 
sitas  ingrucrit,  ipsam  exhibebunt  fepefatis  dominis  de  Arnesburg  primitus  ad  emendum. 

Cuius  rei  tcsles  fumus  nos:  Conradus  fcultetus  prefatus.  Johannes  dictus  Golt- 
stein.  Volinarus  de  Ovcnbach.  llcrburdus  de  Ovcnbach.  Fridericus  de  Oraestat.  Go- 
defridus  de  Bischovcshchn.  Jobannes  de  Gloubcrg.  Waltherus  dictus  Dauhunt.  Lü- 
dewicus  pannifex,  et  alij  quam  plurcs  tarn  idonci  quam  discreti. 

Ut  autem  premissa  debitam  obtincant  firmitatem,  ad  preecs  corundein  dominorum, 
ueenon  Kudegcri  et  uxoris  fuc,  figillo  mciiiorate  civitatis  nostre  frankenvordensis  kar- 
tau» presentem  feciuius  coinmuniri.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxvij".  in  die 
beati  Marci  ewangeliste. 


Winther  ton  Reifenberg  und  feine  gemahlin  Gertrud  übergeben  dem  ktotter  Haina  alle  ihre  guter 
in  Preungesheim  und  Eschertheim  unter  geeisten  bedingiingen.    Frankfurt,  i267  Mai  25. 

Kgo  Wintherus  de  Rifenberg  et  uxor  mea  Gertrudis.  Tenorc  presencium  recog- 
noseimus  et  ad  cunetorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  omnia  bona  noslra  in  Bru- 
ningesbeym  et  in  Eschirsheym,  communicata  manu  et  unanimi  consensu,  propter  deum 
et  in  remissionem  peccaminum  nostrorum,  monasterio  contulimus  in  Hegcnehcs,  titulo 
proprictatis  perpetuo  possidenda.  De  quibus  bonis  ad  vitc  nostre  fpatium  idem  roona- 
sterium  quinquaginta  octalia  üliginis  frankenfordensis  mensure  fingulis  annis  haclenus  folvit 
nobis.  Altero  quoque  inortuo  medietas  eiusdem  pensionis  cessabit,  et  post  mortem  am- 
borum  redibit  intcgralitcr  ad  ecelesiam  memoratam.  Nunc  autem  ipsam  pensionem  emit 
apud  nos  ipsum  monasterium  pro  quinquaginta  mar  eis  coloniensium  denariorum.  Gratum 
et  ratum  ctiam  habere  volumus  quiequid  cum  ipsis  bonis  egerit,  aut  tencat  üve  vcndaU 
Pretcrca  ordinatum  est  intcr  nos  et  fralres  de  Hegenehes,  quod  decem  marcas  reedifi- 
cabunt  in  curia  corum  Frankenford  in  parte  illa,  que  ad  nos  fpectat,  de  confilio  nostro 
pariter  et  mandato.  Sciendum  cliam  est,  quod  intcgralitcr  et  libere  renunliainus  dietc 
pensioni  et  illi  parli  curie  memoratc,  que  ad  nos  fpcelabat,  fi  infra  fpatium  duorum 
annorum  non  reddiderimus  fexaginta  marcas,  quas  contulit  nobis  ecclesia  memorata.  Si 
autem  domino  dante,  quod  fperamus,  prefatam  pecuniara  fohcrinius  tempore  ad  hoc  dc- 
putato,  tunc  in  restaurum  vini,  .quod  a  nobis  fratres  predieli  requirebant,  pensio  illo- 
rum  duorum  annorum  penitus  rcmanebil.  Intcr  alia  hoc  feiendum,  quod  fi  folverimus 
fexaginta  marcas  fepedictas,  de  cadem  pecunia  comparabitur  allodium ,  ut  fepefatum  mo- 
nasterium pensionem  nostram  commodius  nobis  folvat. 

Huius  rei  testes  funl:  dominus  Philippus  fenior  de  Valkenstcyn.  Hcinricus  deca- 
nus  frankenfordensis.  Johannes  Leo.  Sifridus  de  NVcdcrc.  Rudegcrus.  Johannes  de 
Colnhuscn,  canonici  ibidem.  Fratci  Johannes  de  Wetflaria  et  focius  fhus.  Reinhardus 
capcllanus  faneti  Nicolai.    Hcinricus  nolarius  decani.    WolCraiuus  quondam  fcultetus. 
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Johannes  Goltsteyn.  Hcrburdus  de  Ovcnbach.  Arnoldus  Bnmcistcr.  Godefridus  de  Bi- 
schovesheim,  feabini  frankenfurdenses,  et  alij  quam  plurcs. 

In  huius  facti  robur  et  memoriain,  presentem  literam  conscriptam  proprio,  aedo- 
mini  decani  prefati  Ggillis,  duximus  nmniendam.  Acta  funt  bec  Frankenford,  anno  m°. 
cc°.  Ixvij5.  in  die  beali  Urbani  martiris  et  confessoris. 


VVinther  ron  Reifenberg  und  Gertrud  feine  gemuhlin  übertragen  dem  kloiter  Ilaina  ihre  guter  in 
Altenstädt,  in  Liniheim  und  in  Oberau,  nebst  fünf  juehert  Weinbergen  in  Bergen,  unter  ge- 
wissem torbehalt.    Frankfurt,  1267  Mai  25. 

Ego  Wintherus  de  Hifenbcrg  et  uxor  mca  Gertrudis.  Per  presens  fcriplum  iu- 
notcsccrc  cupimus  universis,  quod  oiunia  bona  nostra  fita  in  Aldcnstat,  in  Linlhcira  et 
in  Obcrahe,  et  quinque  iugera  vincarum  in  Bergen  Gta,  contuliinus  ccclesic  in  Hegcnebes 
pro  clcinosina  vera,  titulo  proprictatis  perpetuo  possidenda.  Ita  quod  meniorata  ecclesia 
lucdietatcin  omnium  fruetuum  de  vineis  nobis  integraliter  folvet  ad  fpacimn  vite  nostre. 
De  bonis  autem  prcdictaruui  villaruin  proventus  integri  nobis  cedent.  IIoc  ctiam  feien- 
dum,  quod  altcro  mortuo  persone  fuperstiti  medietatem  de  vineis  et  integram  porcioncra 
de  bonis  iam  dictis,  fine  contradictionc  qualibet,  ipsa  ecclesia  ministrabit.  Post  mortem 
autem  ainborum  bona  eadem  apud  eandem  ccclcsiam  perpetuo  remanebunt.  Insupcr 
adiectum  est,  quod  fi  domino  dantc  pariter  prolcm  genucriraus,  eadcin  bona  ad  cundem 
prolcm  redibunt  omni  postposito  impedimento. 

Huius  rei  testes  funt:  dominus  Philippus  fenior  de  Valkcnstein.  Heinricus  deca- 
nus  frankenfordensis.  Johannes  Leo.  Sifridus  de  Wcdcre.  Budegcrus.  Johannes  de 
Colcnhuscn,  canonici  ibidem.  F rater  Johannes  de  Wctflaria  et  focius  eius.  Bcinhardus 
capellanus  faneti  Nicolai.  Heinricus  notarius  decani.  Wolframus  quondam  fcultetus. 
Johannes  Goltsteyn.  Hcrburdus  de  Ovcnbach.  Arnoldus  Bumcistcr.  Godefridus  de 
Bischovcshcim ,  feabini  franken fordeuses,  et  alij  quam  plures. 

In  huius  facti  robur  et  memoriam,  presentem  literam  conscriptam  meo  ac  domiui 
decani  prefati  figillis  duximus  muniendam.  Acta  funt  hec  Franken vort,  anno  domiui  m°. 
cc°.  lxvij°.  in  die  bcati  Urbani  martiris  et  confessoris. 


Papst  Clemens  IV  bestätigt  auf  bitte  des  frankfurter  ftiftseapitels  die  auordnung  einer  ron  dem  ri- 
car  der  heiligen  Katharina  nach  den  malutinen  %u  lesenden  messe.    Viterbo,  1967  Juni  27. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filijs  . .  preposito  . .  decano  . . 
fcolastico  et  capitulo  ccclesic  ||  frankenfordensis,  maguntine  diocesis.  Salutcm  et  aposto- 
licam  bcncdictionein. 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vi ||  gor  cquitatis,  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  folliciludinem  officij  nostri,  ad  debitum  perducatur  effec- 
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tum.  Ex  11  hibita  liquidem  nobis  vestra  petitio  continebat,  quod  vos  de  consensn  . .  dio- 
ccsani  vestti,  diligenti  dclihcrationc  prehabita,  ftatuistis,  ut  perpetuus  vicarius  altaris  fanetc 
Katerine,  in  ccclcsia  vestra,  cuius  vicariain  tu,  fiti  Scolasticc,  de  bonis  proprijs,  ibi- 
dem de  novo  ercasti,  vobis  fubiectus  existat,  et  in  cadem  ecclesia  una  vobiscum  cano- 
nicis  horis  inlersit,  et  post  matutinas  tempeslive  missam  in  eodem  altari  celcbrcl,  anlc- 
quam  plcbanus  vester,  qui  pro  tempore  i'uerit,  incipia't  dicerc  missam  fuam,  nc  altcrius 
missa  per  rciiquam  valcat  impediri,  prout  in  patentibus  littcris  indc  confeclis  plenius 
dicilur  contineri.  Nos  itaque  vcstiis  fupplicationibus  inclinati,  quod  fuper  preinissis  pro- 
vidc  factum  est,  ratum  et  iirmum  liabcntcs,  id  auetoritate  apostolica  coniirmamus,  et 
presentis  feripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat  hanc  pa- 
ginam  nostre  confirmationis  infringere,  vcl  ei  ausu  temerario  conlrairc.  Si  quis  autem  hoc 
attemptarc  presumpscrit ,  indignationem  omnipotentis  dei,  et  bcatorum  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  cius,  fc  noverit  ineursurum. 

Datum  Vilerbij.  v  kal.  iulij.    Pontificalus  nostri  anno  tertio. 


Die  com  enbischof  von  Mains,  ernannten  kirchenvisitatoren  verordnen,  dass  ausser  dem  ftiflscapilel 
auch  die  übrigen  geistlichen  in  Frankfurt  nach  dem  ansehlag  des  fcholasters  Johann  ton  Ro- 
dahe %u  den  kosten  der  Visitation  beizutragen  haben.    Frankfurt,  1267  Ott.  18. 

Theodericus  decamis  pingucnsis  et  magistcr  ür.  fcolasticus  askafemburgensis,  vi- 
sitatorcs  a  vencrando  domino  archiepiscopo  ma  ||  guntino  constituti.  Viro  discrelo  . .  Dc- 
cano  frankenvordensi,  falutcm  in  domino. 

Cum  racione  visitationis  ||  vos  et  capitulum  vcslrum,  cappellarij  et  uni versus  clerus 
civitatis  vestre,  teucamini  ad  procurationem  dare  ||  levium  denariorum  quinque  libras,  vo- 
lumus  et  mandamus,  quatenus  cappcllarios  et  alium  clcrum  lrankenvordcnsem,  ad  con- 
tribuendum  vobiscum  fecund  um  laxalionein  domini  Johannis  fcolastici  vestri  compcliatis. 
Contradictores  et  rcbelles,  fi  qui  lüerint,  per  censuram  ccclcsiasticam  compescendo.  Nos 
Or .  fcolasticus  askafemburgensis  contenti  fumus  figillo  decani  pingucnsis,  College  nostri. 

Dalum  Frankcnvort,  Luce  ewangelistc,  anno  m°.  ccc°.  lxvij. 


Theoderich  der  an  der  kitche  des  heiligen  Martin  %u  Bingen  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  zwi- 
schen dem  ftiffscapitel  »u  Frankfurt  auf  der  einen,  und  dem  dortigen  pfarrer  Erpert  auf  der 
andern  feite,  über  die  gegenseitigen  rechte  und  befugnisse  entstandenen  ftreit.  Frankfurt, 
1267  Dec.  1. 

In  nomine  domini,  amen.  Theodericus  decanus  ccclcsic  bcati  Martini  in  Pinguia, 
visitator  a  venerabili  patre,  domino  nostro  Wernhcro  archiepiscopo  uiaguntino,  ||  con- 
stitutum 
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Ad  univcrsorum  Christi  fidclium  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  in  eccle- 
sia  frankenfordensi  clerum  eiusdcm  opidi  visilarcinus,  cxorta  ||  qucstionc  intcr  . .  decanura 
et  capitulum  ex  parle  una,  et  Erpretbum  plcbanum  ex  altera  frankenvordeasem ,  fuper 
iuribus  et  consuetudinibus  fibi  invicem  ||  observandis,  tandcni  partes  predietc  tainquam 
iu  iudicem  five  arbitrum  in  nos  compromitlcnlcs,  fide  prestita,  consenserunt,  ut  questio- 
nciii  huiusmodi  omneru,  que  inter  ipsas  partes  vertebatur,  dccidcrcmus  per  modum  auii- 
cicie  five  iuris. 

Hios  igitur,  auditis  hinc  inde  proposilis  et  attestationibus  partium,  et  inspectis  iure, 
cunsuetudine  et  instrumentis  fuper  hoc  habitis  ex  antiquo,  per  fententiam  diffinitivam, 
auctorilatc  prefati  domini  nostri  Archicpiscopi  pronunciando,  dieimus:  Quod  . .  plebanus 
quiciinquc  pro  tempore  institutus  in  Frankcnfort, . .  decano  et  capitulo  presentatus,  ipsi 
decano  debet  promittcre  dcbilam  obedienciam  et  honorem,  et  iurarc,  ut  ex  tunc  ccclc- 
sie,  decano  et  fingulis  canonicis  ibidem  in  Frankcnfort,  tarn  in  occulto  quam  in  publico, 
verbo  et  opere,  fit  Gdelis.  Socij  quoque  ipsius  plebani,  quoscunque  pro  tempore  rece- 
perit,  ante  executionem  officij  fui  iurabunt  fimililer  idipsum  fidelitcr  observarc.  Pre- 
terca  ipsc  plebanus  et  focij  fui  divino  officio,  nisi  fint  negoeijs  parrochie  prepediti,  dc- 
bent  in  choro  tainquam  canonici  intercssc.  Item  oinnia  legata,  que  transcendunt  dena- 
rios  trin^inta  et  quinquaginta  duos,  qui  vocantur  fecundales,  memoratis  decano  et  ca- 
pitulo presentabunt,  et  fi  dictum  legatum  legans  ad  comparandos  inde  redditus  legarcrit, 
plebanus  et  focij  fui  non  reeipient  quidquam  inde.  Si  vero  legatum  huiusmodi  distribuitur 
a  capitulo  intcr  fratres,  plebanus,  vel  fi  ipsc  canonicus  est,  focij  fui,  unius  canonici 
pereipient  portionem.  Item  fi  quis  quidquam  indetenuinate  legaverit,  plebanus  denarios 
triginla  et  quinquaginta  duos  prescriptos  preaeeipiet,  reliquuiu  capitulo  presentans,  de 
quo  etiam  unius  canonici,  fi  distribuitur,  aeeipiet  portionem.  Item  plebanus  nomina 
defunetorum  feripta  in  kalendario  capiluli,  co  quod  elcmosinas  fuas  eidem  capitulo  fint 
largiti,  diebus  doininicis  in  ambone  fuo  fidelitcr  pronunciabit;  et  nullius  alias  defuneti 
memoriam  habebit,  nisi  infra  dies  triginta  proximos  fit  defunetus,  vel  alieuius  anniver- 
sarius  in  illa  ebdomada  haben tur?  aliorum  fibi  commissorum  recordationem  faciet  gene- 
ralcin,  et  hoc  omni  penitus  absque  feripto.  Item  omnia  indumenta  facerdotalia,  calices, 
libri  et  ornaiiicnta  quecunque  alia,  feu  cmpla  fucrint  vel  legala,  absque  omni  fpeeifica- 
tione  erunl  communia  et  ipsius  capituli  et  plebani,  ita  quod  in  feslis,  profestis  et  fe- 
riatis  diebus  ficnl  choro,  ita  plebano  indumenta  eque  compelcntia  custos  etfuus  campa- 
narius  administrent.  Item  in  die  palmarum  et  parasceves,  in  vigilia  pasche  et  pentc- 
costes  et  in  purificatione  beate  Marie,  plebanus  in  parroebia  eclebrare  non  debet,  nisi 
funcre  presente,  quod  ante  proecssionem  chori  finc  follcmpnitatc  cantus  poterit  fepelire, 
et  fi  persona  aliqua  in  diebus  bijs  communicarc  volucrit,  posl  oblaciones  chori  facere 
licet  ipsi.  Item  in  cena  domini  et  in  die  pasche,  plebanus  et  focij  fui  ad  altare  parro- 
chie aliaque  collatcralia  coinmunicabunt,  et  qnidquid  olTertur  ipsius  est  plebani;  fet  in 
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parasceve  et  in  vigilia  pasche  decanus  conimunicabit  in  choro,  et  ipse  et  fui  minislri 
pereipient  quod  offertur.  IMebanus  autem  ad  fuum  altare  comxnunicans,  quod  ibi  offer- 
tur,  pereipiet  ipse  folus;  et  Ii  ad  altaria  collatcralia  cominunicantur  aliqui,  decanus  fui- 
que  ministri  partem  mediam,  plcbanus  quoque  altcram  de  hijs,  que  ofleruntur  ibi,  per» 
eipient  equo  modo.  Item  in  festis  patroni  vcl  dedicationis  collatcralium  altarium,  ple- 
banus  custodi  eiusdem  ccclcsic  vini  lranci  boni  quartalc  dimidium  propinaliit,  et  fi  ca- 
pitulum  cum  processione  in  priuiis  vesperis  predicta  visitaverit  altaria ,  plcbanus  tantum- 
dem  diclo  capitulo  propinabit.  Ccterum  plebanus  ne  per  protractionem  nimiam ,  tarn  in 
pulsando  quam  in  cantando,  capitulum  predictum  afiiciat  fastidio,  debet  fe  cum  missa 
fua  quantocius  potent  expedire,  co  tarnen  exccplo,  quod  in  diebus  pasche,  nativitate 
domini  et  omniuin  fanetorum  capitulum  deferre  dcbcl  plcbano  quousque  oblationcs  fuas 
commode  tollat  omnes,  fed  in  rcliquis  festis  diebus,  post  oblationcs  plcbani,  prima  pul- 
sari  ineipiatur,  et  post  Sanctus  terminetur,  et  post  clevationem  ostie  ad  chorum  pulsc- 
tur.  Item  ad  altare  parrochie  plebanus  duos  ardentes  cercos  procurabit,  et  inde  perei- 
piet folidos  viginti  quatuor  den.  lcviuin,  qui  iam  ad  hoc  in  censu  partim  habentur,  et  de 
bonorum  legatis  in  postemm  totaliter  habebuntur.  Pretcrea  plcbanus  curiam  anteriorem, 
quam  inhabitat,  nomine  capituli  inhabitabit,  et  dabil  inde  censum  debitum  ex  antiquo; 
insuper  in  recognitionem  iuris  capituli,  quamdiu  non  est  in  pereeptione  prebende,  in 
die  pasche  folidos  octo  denariorum  lcviuui,  nomine  census ,  capitulo  fingulis  annis  folvet 
In  cuius  rei  CTidenciam  et  perpetuam  tirmitateui ,  nostri  prescriptorum  . .  decani 
ac  capituli  et  plcbani  figillorum  muniminc  presentes  liiteras  roboramus.  Actum  et  datum 
Frankcnvort,  anno  domini  m.  cc.  IxYij.,  kal.  decembris. 


Das  ftifUcapiiel  und  die  fladtbehirde  beurkunden,  das«  Arnold  und  Guda  dessen  fr  au  ein  pfund 
heller  jährlicher  einkünfle  für  das  begraben  armer  leule  eermachl  haben.    1967  Dec.  8. 

Quia  flatus  humanus  variabilis  est,  necesse  est,  ut  ipsi  fuccuralur  feripture  testi- 
monio  redi  ||  vivo.  Nos  igittir  Hcinricus  decanus,  totumque  capitulum  ecclesic  franken- 
vordensis;  Cunradus  fcultetus,  fcabi||ni,  consules  et  universi  cives  frankenvordenses,  hoc 
feripto  notum  faciinus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ||  quod  Arnoldus  ülius  Guntrami  et 
Güda  uxorfua,  cives  frankenvordenses,  communicata  manu  et  unaniini  consensu,  propter 
deum,  in  egenorum  quorumeunque  fepulture  fubsidium,  in  eimiterio  parrochie  franken- 
vordensis  fcpcliendorum ,  exceptio  illis,  quos  in  hospitali  uiori  contigerit,  ac  eciaiu  in 
animarum  fuarum  remedium,  Ubram  denariorum  frankenvordensium  census  annuaiis  de 
domibus  duabus,  iuxta  domura  Bertholdi  de  llcldebergen  litis,  a  Cünrado  dicto  Kar- 
phone  et  heredibus  fuis,  illis,  qui  in  posterum  usi  fucrint  officio  fepulture,  presentan- 
dara,  humilitcr  et  finpliciter  legaverunt,  —  interposito  tali  pacto,  videlicet,  quod  qua- 
driparlito  censu  prefato,  finguli  quinque  folidi  in  fingulis  quatuor  anni  fingulis  temporibus, 
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que  vronevaste  vulgariter  dicuntur,  egenorum  fupradictorum  fepultoribus,  pro  labore, 
quem  in  commdem  fepultura  fustinucrint,  perpctualilcr  confercnlur.  Et  ipsi  fepultores 
nichilominus  ab  cisdem  egenis  huiusmodi  contenti  fallario  perpetuo  permanebunt.  Cuius 
rci  nos  universi  atque  finguli  fumus  testes.  Hoc  au t ein  ul  legatum  inpostcrum  peruianeat 
inconvulsum,  nostris,  ad  preecs  Arnoldi  memorali,  figillis  feeimus  banc  littcram  roborari. 
Ada  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  lxvij°.    vi0,  idus  decembris. 


Wernher  enbisehof  von  Mainz  bestätigt  das  am  1  Dec.  1967  vom  binger  deean  Theoderich  wei- 
tchen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und  dem  dortigen  pfarrer  Erperl  über  die  gegenseitigen  rechte 
gefällte  fchiedsrichterliche  urtheiL    Apud  Laeum,  1268  Mai  19. 

Wernhcrus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Gcrnianiam  arcbicanccllarius.  Dilcctis  in  Christo . .  decano  et  capitulo  ecelesie  de  Fran- 
ken ||  fort ,  falulcm  in  domino.  , 

Dilcctus  in  Christo  Theodericus  decanus  ecelesie  beati  Martini  in  Pinguia,  missus 
a  nobis,  ut  in  vestra  ccclcsia  de  vobis  et  alijs  clericis  de  ||  Frankenfort  vice  nostra  vi- 
sitacionis  ofliciuiu  cxerccrct,  fiipcr  quadam  questione  exorta  inter  vos  cx  parte  una,  et 
Erpcrtuin  plchanum  vestruni  cx  altera,  fuper  quibusdam  ||  iuribus  et  consuetudinibus  in- 
vicetn  ohservandis,  Ordinationen!  quandam  auetoritate  nostra  constituit,  in  hec  verba: 
In  nomine  domini,  amen.  Theodericus  etc.  ul  fupra.  Actum  et  datum  Franken- 
fort, anno  domini.  ni°.  ccc.  lxvij.  kal  decembris. 
Nos  igitur  ordinationem  huiusmodi  ratam  et  gratam  habentes,  cam  tenore  presencium 
litlcrarum  in  nouiinc  domini  confinnamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nain  noslre  confirmationis  infringere  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptarc  presumpscrit,  indignationem  oninipotentis  dei,  bcati  Martini  et  nostram  fe 
noverit  ineurrissc. 

Dalum  apud  Lacum,  anno  domini  m.  cc.  Ixviij.  in  die  bcati  Pancratij  martiris. 


Conrad  der  fckultheit»,  die  rilter,  die  fchöfen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemein- 
lich versprechen  jedem  ihrer  Mitbürger  dasjenige,  was  er  auf  ikren  kriegszügen  verliert,  %u  er- 
setzen; desgleichen  jeden,  welcher  gefangen  wird,  nach  matsgabe  feines  Vermögens  auszulSsen. 
1968  Mai  19. 

Nos  Conradus  fculletus,  milites,  feabini,  consulcs  et  universi  cives  frankenvordenses. 

Hoc  feripto  no||tum  esse  cupimus  universis,  quod  de  communi  consilio,  unanimi 
voluntate  paritcr  et  consensu,  flatuimus  infra  feripta  |]  perpetuo  inviolabilitcr  observanda, 
videlicct,  quod  unieuique  nostro  coneivi  omnia,  que  in  comilatu  vcxillorum  nostrorum 
fideli,  ||  certaminibus  aut  rcisis,  quod  absit,  fortassis  inposterum  perdiderit,  plenaric  re- 
fundemus.    Pretcrca  unumquemque  nostrum  coneivem,  qui  fub  ipso  vcxillorum  noslro- 

19  • 


Digitized  by  Google 


148 


1268   Mai  19. 


nun  comitatu  fidcli,  fortuilu,  quod  deus  avertat,  per  emulos  aut  inimicos  nostros  cap- 
tivatus  fucrit,  pro  pecunia  tanta,  pro  quanta  fecundum  taxalionem  valoris  bonorum  fuo- 
rum  fe  tunc  redimerc  posse  pensahitur,  ab  ciusdem  captivationis  vineulis  absolvemus, 
contradictione  qualibet  proeul  mota.  Ut  autem  huiusmodi  flatutum  nostrum,  debitam  et 
perpetuam  obtincat  firmitatem ,  fcultcti  nostri  predicti ,  nostrcqiie  civitatis  nominale  figil- 
lis  hanc  paginam  iussimus  roborari.   Actum  anno  m°.  cc\  Ixviij".  xiiij  kal.  iunij. 


Godfrid  der  ältere  ron  Eppstein  und  Elisa  feine  gemahlin  renickten  auf  alle  ansprüche  an  die 
%wei  mausen  in  Hoperthofen,  wegen  welchen  fie  mit  dem  kloster  Arnsburg  bisher  ftreit  führten. 
Zugleich  bekennen  fie,  dass  ihnen  dasselbe  kloster  feinen  com  canonicus  Rudeger  erkauften  hof 
in  Frankfurt  zu  lebenslänglicher  benutxung  überlassen  habe.    Frankfurt,  Ü68  Juli  12. 

Godcfridus  fenior  de  Eppenslein  et  Elysa  collateralis  nostra.  Tcnorc  presen- 
cium  recognoscinius,  publice  protestando,  quod  nos  pari  consilio  ctvoluntate,  una  cum 
consensu  (iltorum  nostrorum,  Gerbardi  prepositi  ||  ccclcsie  frankenfordensis  et  Godefri, 
renunciavimus  omni  actioni,  quam  habuimus  vcl  baberc  poluimus,  fiipcr  ||  duobus  mansis 
in  Hopershovcn  fitis,  pro  quibus  mullo  tempore  litigavimus  cum  domino . .  abbatc  et 
convenlu  de  Arnisburg.  Ita,  quod  nec  in  postcrum  a  nobis,  five  a  nostris  heredibus 
legittimc  fuccedentibus ,  ulla  interveniente  occasionc,  fuper  cisdem  bonis,  ipsum  mona- 
sterium  molestetur  vcl  aliquatenus  inpulsetur.  Prelcrea  recognoseimus,  quod  dominus 
abbas  et  convenlus  eiusdem  monastcrij,  intuitu  nostre  dilectionis,  assignaverunt  nobis 
ad  fpacium  vite  nostre,  curia m  fuam  in  Frankenfort,  quam  couiparaverunl  pro  qua- 
draginta  una  marcis  colonien.  apud  dominum  Rudcgcrum  canonicum  ibidem,  tali  con- 
dicione  interposita,  quod  quiequid  in  cadem  curia,  tarn  in  maioribus  quam  in  minori- 
bus  edifieijs  edifieaverimus,  post  obitum  nostrum  in  puram  elcmosinam  ad  ipsum  mona- 
sterium  penitus  devolvatur,  nec  cciam  filij  nostri,  five  qualescunque  heredes  nostri,  ullum 
ius  habebunt  fuper  huiusmodi  requirendi.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  littcras  con- 
scribi  feeimus,  et  figiilis  nostris  et  filiorum  nostrorum  predictorum,  feeimus  roborari. 

Actum  in  Frankenfort  in  curia  coruradem  monachontm,  anno  domini  ra".  cc3. 
lxviij0.  in  die  beate  Margarete. 

Testes  autem  funt:  Hcnricus  decanus,  et  camararius  Sifridus  ccclcsie  frankenfor- 
densis.  S.  notarius  nostcr.  Conradus  fcultetus.  Wer.  dictus  Schelme.  Wolfraraus 
quondam  fcultetus.  Henricus  de  Dydinkeim,  milites.  Dominus  F.  abbas.  H.  vestiarius. 
R.  cellerarius  de  Arnisburg.   Fratcr  H.  magister  curie  in  Rydercn,  et  alij  quamplurcs. 


Digitized  by  Google 


1268   September  7. 


140 


Pap*/  Clemens  IV  bestätigt  dem  fliftacapilel  %u  Frankfurt  alle  feine  freiheiten  und  Immunitäten. 
Yiterbo,  1*68  Seph  7. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  fibjs  . .  decano  et  capitulo  ec- 
clcsie  frankenfordcnsis,  maguntine  dioccsis.   Salutem  et  apostolicain  bcncdictionem.  || 

Cum  a  nobis  petitur  quod  iiistum  est  et  lioncstum,  tarn  vigor  cquitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudiaem  ||  oflicij  nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum. 
Ea  propter,  dileeli  in  domino  iilij,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  || 
assensu,  omnes  libertates  et  immunitates  a  romanis  pontificibus,  predecessoribus  nostris, 
five  per  privilegia  feu  alias  indulgentias  vobis  et  ecclesic  vestre  concessas,  neenon  liber- 
tates et  immunitates  fecularium  exaetionum,  a  regibus  et  prineipibus  alijsque  christifide- 
libus  rationabilitcr  vobis  feu  ecclesic  predicte  indultas,  ßcut  cas  iustc  ac  paeifice  obti- 
netis,  vobis  et  per  vos  cid  cm  ecclesic  auetoritate  apostolica  conürmamus,  et  presentis 
feripti  patrocinio  communiinus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liccal  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infi  ingerc,  vel  ei  ausu  temerario  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc 
presumpscrit,  indignationein  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eius,  fc  noveiit  ineursurum. 

Datum  Vitcrbij,  vij  idus  feptembris.    Pontificatus  nostri  anno  quarto. 


Heinrich  der  deean  und  das  capifel  der  frankfurter  kirche,  auf  der  einen,  und  Erper t  der  pfarrer 
dateibat,  auf  der  andern  feite,  übertragen  dem  magister  Hermann  ihrem  mifcanonietie die 
fehiederichterliehe  entscheidung  gewiteer  »wischen  ihnen  ftreiliger  artikel.  Frankfurt,  t269 
Mär*  *8. 

Nos  Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  frankenvordensis  et  Erperlus 
plcbanus  ibidem.  Noverint  universi,  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  Iis  et  causa 
fuper  quibusdam  certis  articulis,  nostris  figillatis  figillis,  intcr  nos  decanum  et  capitulum 
ecclesic  frankenvordensis,  cx  parte  una,  et  me  Erpertum  plebanum  prescriptum,  ex  parte 
altera,  diutius  verteretur,  et  fuper  cisdem  articulis  binc  inde  observandis  oblatus  fucrit 
libcllus  coram  iudicio  maguntino,  tandem  nos  partes  prescripte,  volcntes  a  dicta  Ute  et 
causa,  que  est  vel  esse  posset,  et  iudiciorum  Arepitu  discedere,  communiter  et  concor- 
diter  compromisimus  in  virum  discretum  magistrum  Hermannum,  nostrum  concanonicum  i 
tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  et  amicum  communem.  Dantes  iibi  plcnam  ac  libc- 
ram  potestatem,  arbitrandi,  difliniendi  aut  amicabiliter  componendi  inter  nos  fuper  ipsis 
articulis  et  quolibet  eorumdem ;  prominentes  eciam ,  omnia  et  fingula ,  que  dictus  ma- 
gister Hcrmannus  preeeperit,  ordinaverit,  diffiniverit  feu  arbitratus  fuerit,  firmiter  ol>- 
servarc  et  contra  ea  non  venire,  fub  pena  viginti  marcarum  col.  den.,  fex  iudieibus  ma- 
gunlinis,  octo  fabrice  ecelesie  franken vordensi,  et  fex  marcas  ipsi  magistro  Hcrmanno,  a 
parte  arbitrium  dicti  magistri  Hcrmaoni  fuper  hijs  non  observantc  folvendarum,  nisi 
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pars  non  obscrvans  monita  infra  quindcnam  resipiscat,  emendando,  reslaurando  vel  re- 
stitucndo,  contra  arbitrium  dicti  magistri  fi  quid  fecit.  In  cuius  rei  maiorcm  evidcn- 
ciam  et  firmitatcm,  nos  decanus  et  capitulum,  Erpcrtus  plcbanus,  et  magistcr  Herman- 
nus,  prenominati ,  prcscntcm  littcram  nostris  figillis  presenübus  roboramus.  Actum  Fran- 
ken vord,  anno  domini  ui°.  cc°.  lxix0,  quinto  kal.  aprilis. 


Magister  Hermann  entscheidet  als  fchiedsrichter  gewisse  arischen  dem  frankfurter  ftiflscapitel  und 
dem  pfarrer  Erperl  ft,  eilige  ariikeL    1269  Man  28. 

Ego  magistcr  Ucrmannus,  canonicus  aschaflenburgensis ,  articulos  feci,  fuper 
quibus  in  nie,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem ,  et  ||  amicum  communem,  ex  parte., 
decani  et  capituli  frankenvordensis,  et  Eppcrti  plcbani  ibidem,  extitit  corapromissuni , 
ta!iterl|arbitrando  diffinio: 

Ad  primum,  quod  capitulum  petit  quatuor  marcas  a  plebano  predicto,  quas  re- 
cepit  a  diclo  Histengrubele,  ||  has  quatuor  marcas  dico  restituendas  a  plebano,  fed  mco 
arbitrio  distribuendas.  Item  duas  marcas  in  Mcdcnbrucrc,  cum  plcbanus  hoc  neget,  Ii 
probatum  fucrit,  ipsum  predictas  duas  marcas  reeepissc,  pronuncio  eas  restituendas  a 
plebano,  et  meo  arbitrio  fimilitcr  distribuendas.  Itcin  duosfolidos  census  annualis,  quos 
legavit  dictus  Mcdenbruere,  et  decem  et  octo  denarios,  quos  legavit  Bichelina,  ad  cercos 
parrochie  deputo  tribuendos,  hoc  tarnen  hat  de  feitu  decani  et  capituli  fupradicti.  Item 
decem  et  octo  l'olidos  col.  den.,  quos  dicitur  plcbanus  reeepissc  a  YValthcro  de  Velwile 
et  cius  uxorc,  dico  restituendos  a  plebano,  fi  probatum  fucrit,  cum  reeepissc.  Item  fo- 
lidum  den.  census  annualis,  quem  legavit  II.  dictus  Allcum,  deputu  ad  cereos  predictos. 
Item  ianuam  conslructam  apud  altare  fanetc  Marie  a  plebano,  obslrui  per  ine  volo,  Ii 
non  placucrit  decano  et  capitulo,  vel  maiori  et  faniori  parti  capituli,  fic  permanere.  Item 
arbitrando  dico,  quod  plcbanus  quandocunque  et  quibuscunque  dkbus  vocatur  ad  infir- 
muin  ad  communicandum,  quod  vadat  libere  et  fecure  finc  alicuius  contradiclione.  Item 
volo,  quod  plcbanus  non  prohibeatnr  a  decano  et  capitulo  edilicarc  altare  parrochie, 
ita  quod  hoc  faciat  finc  preiudicio  tarnen  chori. 

Ut  nos . .  decanus  et  capitulum  et  Eppertus  plcbanus  frankenvordensis  prescriptos 
articulos  inviolabilitcr  observemus,  prcscntcm  littcram  nostroruro  figillorum,  una  cum  figilli 
magistri  Hermanni,  muniminc  roboramus.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixviiijc.  v  kal.  aprilis. 


Magister  Hermann  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  zwischen  dem  frankfurter  ftiflscapitel  und  dem 
pfarrer  Erperl  über  rechte,  getrohnheiten  und  gewisse  besondere  artikel  bestandenen  flreil.  /269 
März  28. 

Magister  Ucrmannus  aschaffenburgensis  et  frankenvordensis  ecclesiarum  canonicus. 
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Ad  universorum  Christi  Gdclium  noriciam  cupio  pervenirc,  quod,  cum  ia  ecclc- 
sia  l'rankenvordcnsi  cxortc  csscnt  questioncs  intcr  dominum  . .  decanum  ||  et  capitulum  ex 
parte  una,  et  Eppcrtum  plebanum  frankenvordensem  ex  altera,  fuper  iuribus  et  consue- 
tudinibus,  neenon  fuper  quibusdam  articulis  facti,  fibi  invicem  observandis,  tandem  par- 
tes prediete,  tamquam  in  arbilrum  et  arbitratorem  in  me||  compromittentes,  ut  in  litteris 
ipsorum  fuper  hoc  confectis  plcnius  conlinetur,  consenscrunt,  ut  questionem  huiusmodi 
omnem,  que  intcr  ipsas  partes  predictas)  vertebalur,  dccidcrcm  per  modum  amicicie  live  iuris. 

Ego  igitur,  auditis  hincindc||  propositis,  et  inspectis  iure,  consuetudinc,  utilitate, 
honestatc  tarn  ccclcsic  quam  parrochic,  et  instrumentis  fuper  hoc  habitis  ab  antiquo, 
insuper  pmdentum  virorum  usus  consilio,  et  plena  deliberatione  mecum  liabita,  in  no- 
mine domini  arbitrando  difllnio  et  pronuncio  in  hunc  modum:  Quod  plcbanus  quicun- 
que  pro  tempore  institutus  in  Frankcnvord  . .  decano  et  capitulo  presentatus,  decano 
debet  facere  debilam  obedienciam  et  honorem,  et  iurarc,  ut  extune  ecclcsic,  decano  et 
fingulis  canonicis  ibidem  in  Frankcnvord,  tarn  in  occulto  quam  in  publico,  verbo  et 
opere,  et  ipsi  canonici  vice  versa  in  invicem  fint  Gdclcs.  Socijque  ipsius  plcbani,  quos- 
cunque  pro  tempore  reeeperit,  ante  executionem  oflicij  fui  iurabunt,  ut  ecclesic,  decano 
et  fingulis  canonicis,  tarn  in  occulto  quam  in  publico,  verbo  et  opere,  fint  fidelcs.  Pre- 
tcrea  Epperlus  plcbanus,  quia  reeeptus  est  in  canonicum,  nisi  fit  negoeijs  parrochic 
impeditus,  fit  choro  astrictus;  insuper  legendo,  cantando  tamquam  canonicus,  et  fcp- 
timanam  fuam  in  quolibet  officio  observabit,  et  in  hijs  Omnibus  vicarijs  et  quibuscunque 
non  canonicis  preferatur.  Et  quod  plcbano  detur  candcla  in  festo  purificationis  ex  parte 
capituli,  ficut  uni  canonico  illa  die.  Item  omnia  legata,  que  transcendunt  denarios  tri- 
ginta  et  quinquaginta  duos,  qui  vocantur  fccundalcs,  memoratis  decano  et  capitulo  pre- 
sentabit;  et  fi  dictum  legatum  legans  ad  conparandos  inde  redditus  legavit,  plebanus  et 
focij  fui  non  reeipiant  quiequam  inde.  Si  vero  legatum  huiusmodi  distribuitur  a  capi- 
tulo intcr  fratres,  plcbanus,  vcl  fi  ipsc  canonicus  est  et  in  pcrccptionc  prebende,  focij 
fui,  unius  canonici  nomine  plebani  pereipient  portionem.  Item  fi  quis  indeterminate  1c- 
gaverit,  plebanus  denarios  triginta  et  quinquaginta  duos  prescriptos  preaeeipiet;  reliquum 
capitulo  presentans,  de  quo  cciam  unius  canonici,  fi  distribuitur,  aeeipiet  portionem. 
Item  plebanus  noroina  defunetorum  feripta  in  kalcndario  capituli,  co,  quod  elemosinas 
fuas  eidem  capitulo  fint  largiti,  diebus  dorainicis  in  ambonc  fuo  fideliter  pronunciabit, 
et  nullius  alias  defuneti  memoriam  habebit,  nisi  infra  triginta  dies  proximos  fit  defunc- 
tus,  vcl  alieuius  anniversarius  in  illa  ebdomada  habeatur.  Aliorum  fibi  commissorum  re- 
cordationem  faciat  gcneralcm,  et  hoc  omni  penitus  absque  feripto.  Item  omnia  indu- 
raenta,  calices,  libri  et  ornamenta  qnecumque  alia,  feu  empta  fucrint  vcl  legata,  finc 
omni  fpccificationc  crunt  communia  et  ipsius  capituli  et  plcbani,  ita,  quod  in  (estis, 
prothofestis,  feriatis  diebus,  ficut  choro,  ita  et  plebano  induincnla  eque  conveniencia  cam- 
panarius  amministret.    Item  in  die  palmarum  et  parasceves,  in  vigilia  pasche  et  penthe- 
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costcs  et  in  purificationc  bcatc  Marie,  plcbaous  in  parrochia  non  cclcbret,  nisi  funcrc 
prcsentc  ,  quod  ante  processionem  finc  follcrapnitatc  cantus  potent  fepelire;  et  fi  persona 
aliqua  in  diebus  presciiptis  coniraunicarc  volucrit,  post  oblationes  cliori  licet  ipsi.  Item 
in  cena  doiuini  et  in  die  pasche  plcbanus  et  focij  fui  ad  altare  parrochie,  aliaque  col- 
lateralia  coinmunicabunt,  et  quiequid  tunc  offertur,  ipsius  fit  plcbani;  fed  in  parascevc 
et  in  vigilia  pasche  decanus  comraunicabit  in  choro,  et  ipse  et  fui  ministri  pereipient 
quod  offertur.  Plebanus  autem  ad  fuum  altare  comuiunicans,  quod  fibi  offertur,  per- 
eipiet  ipse  folus,  et  fi  ad  altaria  collateralia  comraunicant  aliqui,  decanus  fuique  ministri 
partem  mediam,  plcbanus  vero  altcrani,  de  hijs,  que  offeruntur  ibi,  pereipient  cqno  modo. 
Item  fi  aliquis  advena,  peregrinus  aut  rcligiosus  celebral  in  altaribus  collatcralibus,  fi  hoc  fit 
ante  pulsationem  misse,  fit  custodis;  fi  infra  pulsationem  misse  vcl  post,  fit  plebani  quod 
offertur.  Item  arbitror,  ut  cum  funus  aliquod  fcpclicndnm  est  a  canonicis,  quod  non 
fient  plurcs  misse  pro  defunetis  nisi  duc,  una  in  choro  et  alia  a  plebano,  nisi  a  paren- 
tibus  defuneti  hoc  requiralur;  et  hoc  requiri  volo  a  decano,  qui  hoc  licenciabil,  ita  ta- 
rnen, quod  fi  una  missa  tanlum  requiratur,  una  vice  a  vicarijs  chori  et  alia  vice  a  foeijs 
plcbani  celebretur,  fi  vero  duc  misse  requirantur,  una  a  vicarijs  chori  et  alia  a  foeijs 
plebani  proportionalitcr  celebretur.  Nec  liceat  alicui  facerdoti,  prcsentc  funere,  ultra 
id  missam  celebrarc  pro  defunetis,  nisi  liccntiatus  fucrit  a  decano.  Hera  in  festis  patroni, 
vcl  collatcralium  altarium  dedicationis,  plcbanus  custodi  ciusdem  ecelesie  vini  franci  boni 
quartalc  dimidium  propinabit;  et  fi  capitulum  cum  proecssione  in  primis  vesperis  pre- 
dicta  visitaverit  altaria,  plebanus  tantumdem  capitulo  propinabit.  Ceterum  plcbanus,  ne 
ex  prolraclionc  nimia  capitulum  tedio  aflicial,  debet  fc  cum  missa  fua  bona  fide  quan- 
tocius  poterit  expedire,  et  hoc  arbilrando  fibi  preeipio  fub  obediencia  facta  decano.  Atta- 
men  in  die  pasche,  et  omnium  fanetorum,  nativitatc  domini,  capitulum  deferre  debet 
plebano,  donce  oblationes  fuas  commode  tollat  omnes.  In  rcliquis  festis  diebus  post 
oblationes  plcbani,  prima  pulsabitur,  et  in  ineeplione  Paternoster,  terminetur,  et  post 
fecundum  Agnus  dei,  ad  chorum  pulsctur.  Item  cerei  duo  ad  altare  parrochie  arden- 
tes,  qui  in  censu  partim  habentur,  de  bonorum  iegatis  in  posier  um ,  de  feitu  tarnen  ca- 
pituli,  usque  ad  fumiiiam  viginli  quatuor  folidorum  frankenvordensium  denariorum  tola- 
liter  habebnntur.  Volo  ctiam  et  arbilrando  preeipio,  nc  plcbanus  aliquid  construat  vcl 
destrnat  in  ccclcsia  vcl  in  eimitcrio,  nisi  de  consensu  decani  et  capituli  vcl  parlis  capi- 
tuli  fanioris.  Preterca  plcbanus  inhabitabit  curia  in  anteriorem  nomine  capituli,  et  dabit 
indc  censum  debitum  ex  antiquo.  Insuper  in  recognitionem  iuris  capituli,  quam  diu 
non  est  in  pereeptione  prebende,  in  die  pasche  folidos  octo  levium  denariorum  nomine 
census  capitulo  fingulis  annis  folvet.  Prohibco  ctiam  plebano,  ne  aliquid  pro  licencia 
dandavinum,  annonam,  vel  aliqua  huiusinodi  inducendo  vel  extraducendo  aliquid  reeipiat 
ad  usus  fuos,  ultra  id,  quod  fabricc  folet  dari,  ut  hactenus  est  observatum,  vel  debuit 
observari,  fed  id  quod  offertur  fabrice  folum  cedat. 
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Nos  . .  decanus  et  capitulum  et  Erpertus  plcbanus  frankenvordensis  omnia  prescripta 
et  arbitrata  a  magistro  Herinanno,  nostro  concanonico,  inviolabilitcr  promittimus  obsenrare, 
fub  pena  fuper  hoc  conscripta.  In  cuius  rei  luaiorcm  evidenciam  atque  firraitatem,  pre- 
sentes  litteras  nostrorum  et  magistri  Hcrmanni  figilloruni  inuniminc  roborarous.  Actum 
et  datum  anno  domini  in.  cc.  Ixviiij.  v  kal.  aprilis. 


Khnig  Richard  erlaubt  dem  frankfurter  ftiftscapitel  fich  au*  dem  reichswald  Dreieich  mit  dürrem 
holz  zum  brennen  zu  versehe».    Frankfurt,  1269  Mai  23. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupicntcs  honorabilcs  viros  .  .  decanum  et  capitulum  ||  frankefordensis  ecclesie, 
dilectos  capcllanos  nostros,  ad  immitationem  predeecssorum  nostrorum,  imperatorum  ro- 
manorum  ct||regum,  fpeciali  prosequi  gracia  et  favore,  ut  arida  et  infruetosa  ligna  in 
nostro  et  imperij  nemore,  quod  Dricch  vulgaritcr  nuneupatur,  ad  ipsorum  proprium  usum 
et  ignem  libere  colligerc  et  aeeipere  valeant,  et  fine  alieuius  contradictione  ad  proprio» 
lares  deducere,  pure  ac  propter  deum  cisdem  decano  et  capitulo  plenam,  auetoritate 
presentium,  concedimus  facultatem  .  .  Scultcto  nostro  frankefordensi,  qui  nunc  est,  et 
qui  pro  tempore  fuerit,  districtius  inhibentes,  nc  predictos  decanum  et  capitulum  contra 
hanc  noslram  conccssioncm  irapediat  vel  molestct,  nec  ab  aliquibus  impediri  vcl  molcs- 
tari  pcrmiltat,  fed  lludeat  polius  eos  in  hijs  gratiose  et  bencvole  promoverc.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus 
communiri. 

Datum  Frankefort,  xxüj  die  maij,  indictionc  xij,  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  nono. 
Kegni  vero  nostri  anno  xiij. 


König  Richard  verordnet,  data  die  deutschordensbrüder  %u  Sachsenhaiisen  den  Röderbruch  auch 
ferner  eben  so  ungestört  besitzen  fallen,  wie  %u  den  Zeiten  kaiser  Friedrichs  und  könig  Hein- 
richs, feines  fohnes.    Mainz,  1269  Juli  9. 

Ricardus  dei  gracia  Roraanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupientes  honorabilcs  et  rcligiosos  viros  . .  commendato||rcm  et  fratres  domus  fanete 
Marie  Theotonicorum  frank  efordenses,  propter  grata  ipsorum  merila,  uberiori  ||  prosequi 
gracia  et  favore,  tenore  presencium  eisdem  fratribus  fpccialiter  duximus  concedendum, 
ut  predicti  fratres  ea  libertatc  et  eo  iure,  vcl  potiori,  in  quadam  palude,  fita  iuxta  nemus 
nostrura  et  imperij  prope  Frankeford,  que  Roderbroch  vulgariter  nuneupatur,  uti  et 
gaudere  libere  valeant,  quo  tempore  recolende  memoric  Fredcrici  oliin  Romanorum  im- 
peratoris  et  Henrici  filij  fui,  predeecssorum  nostrorum,  usi  et  gavisi  fuisse  noscuntur. 
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Quapropter  Wolframo  luiliti,  fculteto  nostro,  et  Uli,  qui  pro  tempore  ibidem  fcultc- 
tus  fuerit,  districte  preeipimus  et  mandamus,  quatinus  predictos  corainendatorcra  et  fra- 
tres  fuper  huiusmodi  Uber  täte  et  iure  in  ipsa  palude  nullatcnus  impediant  vel  molestent, 
fed  ipsos  ftudeant  tatn  in  hijs,  quam  in  omnibus  corum  agendis,  favorabilitcr  promovere- 
Datum  Maguncie,  viiij  die  iulij,  indiclionc  xij,  anuo  domiai  mJ.  cc°.  U°.  nono. 
Regni  vero  nostri  anno  xiij. 


Johann  ton  Rodahe,  fcholatter  an  der  frankfurter  ftiflskirehe ,  ftiflet  am  dortigen  alfar  der  heiligen 
Katharina  eine  ticarie,  und  dotirt  dieselbe  mit  genanulen  gutem.    Frankfurt,  1270  Feb.  13. 

In  nomine  domini,  amen.  Johannes  de  Rodahe,  fcolasticus  ecelesie  de  Franken- 
fort, notarius  reverendi  domini  Wernheri,  archiepiscopi  maguntitii.  || 

Cum  mundus  presens  fit  labilis  et  omnis  gloria  eius  vana,  et  omnia  que  funt  in 
ipso  fint  morbida,  corruptibilia  et  tarn  folubilia,  quod  non  duranl:  de  rc||quic  cterna, 
lalute  perpetua,  vita  incorruptibili  et  Rabiii  mansionc  expedit  cogitare.  lndc  est,  quod 
ego  Jolianncs  clericus,  humilis  fervus  dei,  recognos  ||  cens  quod  dominus  deus  michi 
fua  largissinia  pictate  in  rebus  et  honoribus  in  hoc  feculo  fic  providit,  qnod  Abi  ad 
quas  nou  fuflicio  graciarum  teneor  actioncs,  ad  placJndum  eum,  et  ad  obtinendum  pro- 
piciationem  ipsius,  decrevi  ad  fuum  honorem,  et  ob  reverenciam  beatc  virginis  Kate- 
rinc,  que  Alis  exigentibus  meritis  est  apud  dominum  prepotens  pro  peccatoribus  intcr- 
cessor,  in  altari  ipsius  beale  virginis  perpetuam  faecre  vicariam,  acccdcnte  consensu 
dominorum  Hcnrici  decani,  Crisliani  canloris  et  tunc  plebani,  quando  eadem  vicaria 
fuit  prünitus  instaurata,  et  domini  Eppcrti  nunc  plebani,  ac  capituh*  ecelesie  de  Fran- 
kenfort,  in  qua  altarc  predictum  est  fitum.  Ad  quam  vicariatu  prcl'ati . .  decanus  et  ca- 
pitulum  ecelesie  frankcnlordcnsis,  et  niillus  alius,  jdoneura  in  fuam  animam  cligant  fa- 
cerdotem,  qui  quanto  cicius  post  matutiuas  fc  potent  preparare,  in  altari  codem  cotti- 
die  missam  dicat,  cum  una  collccta  de  beata  virgine  Katcrina,  ila,  quod  post  missani 
fuam,  plebanus  non  fenliat  impedimentum  aliquod  misse  fue,  falvis  nichilominus  per  om- 
nia follcmpnitatum  iuribus  ecelesie  ac  plebano.  Obligatus  cciam  crit  idem  facerdos  ad 
omnes  horas,  et  quodlibet  obsequium  divinum  in  choro,  et  obediet  decano  in  omnibus 
ficut  alter.  Memoria  in  autem  aget  mei,  palris,  matris  et  omnium  parentum  mcorum, 
domini  Ulrici  de  Minccnbcrch,  et  omnium  bencfaclorum  mcorum,  et  omnium  illorum, 
qui  michi  funt  commissi  et  pro  quibus  exorarc  debco  et  debui  in  hac  vita. 

Quia  igitur  qui  fervit  altari,  debet  cciam  vivere  de  altari,  cece  ad  fustentacionem 
facerdotis  huiusmodi  trado,  lego  et  confero  bona  mca  apud  Arheiligcn,  que  apud  An- 
dream,  Hartmudum  Grasohsen  et  Emconcm,  milites,  iuslo  emptionis  tilulo,  emi  ibidem. 
Item  apud  Bischovcshcim  vincas  quasdam,  que  quandoque  luerunt  Cunradi  Mcdenme- 
chere,  civis  de  Frankenfort,  et  Cunradi  campanarij.    Item  apud  Frankenfort  quosdam 
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ccnstis,  quos  emi  apud  Ludewicum  carnificem,  qui  dantur  de  quibusdam  domibus  et 
macellis.  Item  donium  fitam  iuxta  domum  quondam  Cunradi  campanarij.  Item  quos- 
dani  census  minutos,  quos  conscripsi  in  kalcndario  dominorum.  Ceterum  oninem  orna- 
tum,  quem  in  ecelesia  frankenfordensi  habco  reservatum,  ipsi  ecelesie  confero  irrevoea- 
biliter  propter  deum. 

Ut  autem  omnia  fupradicta  firmiter  observentur,  presentem  cedulam  inde  con- 
fectara  mei,  dominorum  Heinrici  decani,  Oisliani  cantoris,  Epperti  plebani  et  capituli, 
ac  domini  Wolframi  fculteti  de  Frankenfort  figillorum  munimine  confirmavi.  Actum  et 
darum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m.  cc.  Ixx.  vij  kal.  mareij. 


Wicker  an  der  brücke,  der  fohn  de»  Harpernu»  ron  Ofenbach,  macht  gemeintehafltich  mit  feiner 
ehefrau  Gitele  verechiedene  ktotwilligc  Verfügungen.   1»70  Mai. 

Omnibus  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  YVickerus  fuper  pontem,  civis  frankin- 
vordensis,  filius  Harperni  de  Ovenbach,  noliciam  fubscriptorum. 

Ne  rerum  gcstaruiu  materia  processu  temporis  ||  evancseat  et  percat ,  cautum  est, 
cas  aut  vivo  testünonio  confirraarc  aut  litteris  perhennarc.  Noverint  igitur  tarn  presens 
ctas  quam  futura  posteritas,  quod  ego,  communicata  manu  uxoris  mee  Gissele,  ob  ho- 
no||reiu  dei  et  gloriose  genitricis  eius,  ac  pro  remedio  animarum  nostrarum,  neenon  et 
progenitorum  noslroruni,  de  bonis  nobis  a  dco  collatis,  de  testamento  nostro,  de  dis- 
cretorum  consilio  duxi  taliter  ordinandum.  || 

Fratribus  de  ordinc  Predicatorum  domus  frankenvordensis  dimidiam  marcam  red- 
dituum  fingulis  aoois  post  mortem  nieam,  que  cedet  de  curia  Michaelis  iudei  intcr  iudeos 
in  festo  beali  Martini.  Sororibus  de  ordinc  Penitcncium  ibidem  iiij,r  octalia  filiginis  fin- 
gulis annis  de  bonis  in  Ovenbach  litis.  Item  ad  hospitalc  ibidem  iij  fol.  et  vi  den.  Icvcs 
redituum,  de  quibus  Ludcwicus  manens  in  curia,  que  dicitur  Eckenheimere,  folvil  ij  fol., 
Waltcrus  calcifcx  iuxta  fanetum  Antonium  xviij  den.  Ad  pontein  ibidem  i  fol.  levis  monetc 
fingulis  annis.  Item  fubscriptis  ecclcsijs,  videlicct  parrochic  frankenvordensis,  fanctiGeorgij, 
bcati  Nvcolai,  Kode,  Ovenbach,  Jiiberah,  Bergele,  euilibet  earum  fex  denarios  leves  ad  lu- 
minaria  fingulis  annis  folvendos,  qui  reditus  tarn  pontis  quam  ccclcsiarum,  debent  pecunia 
qua  potuerunt  comparari.  Insupcr  fratribus  Miuoribus  frankenvordensibus  marca  dabitur 
post  mortem  meam  illa  vice.  Fratribus  de  monle  Carmcli  ibidem  marca.  Fratribus  Augu- 
stinensibus  Fridcbcrg  marca.  Item  Antoniensibus  in  Hosdorf  dimidia  marca.  Ad  fanetum 
Albanum  Maguntie  una  marca.  Prcterea  pro  folucione  pecunie,  que  in  contractu  matri- 
monij  inter  me  et  pnfatam  Gisselam  uxorem  meam  promissa  fuerat,  persolvenda,  duodeeim 
marcas  . .  commendatori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Sassinhusen  post  obitum  meum 
flatui  presentandas  ad  fubsidiuui  terre  fanete.  Item  nove  Capelle  ibidem  calicem  de  com- 
niendatoris  et  iratrum  consilio  comparandum.    Item  pixidem  argenteam  de  valore  unius 
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marce  ad  viaticum  deportandum  ibidem,  item  Cunrado  de  Diefenbach  unam  marcam. 
Heinrico  avuneulo  mco  et  liberis  fuis  vtginti  fol.  lev.  Irmengard!  rclicte  Hilde brandi  et 
liberis  fuis  viginti  fol.  lev.  Köncgundi  filic  fororis  mec  et  liberis  fuis  viginti  fol.  lev. 
Elysabcth  de  Ovenbach  filie  fororis  mec  et  liberis  fub  dimidiam  marcam.  Insupcr  fc- 
pulturam  apud  ecclesiam  fratrum  Predicatorum  frankenvordensium  elcgi,  et  a  priore  do- 
mus  ciusdem,  ut  ad  illam  mc  reeiperent,  fupplicitcr  postulans,  impetravi;  unde  et  oinnia 
arma  mihi  attinencia  ad  lociun  fepulture  mec  in  testameuto  legavi.  Petro  et  Hcrburgi 
liberis  fororis  mec  xviij  fol.  col.  Post  mortem  vero  ineam  . .  commendator,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  et  fratres  domus  tliculonice  tuemorate,  fupradictam  Gissclam  uxorem  mcam 
in  fuam  procuracionem ,  fi  ipsa  fupervixerit ,  reeipient,  Acut  ab  eisdem  una  cum  ipsa 
humilitcr  postulavi,  et  de  duabus  curijs  meis  et  domibus  eisdem  curijs  attinentibus  iuxta 
pontem  fc  fratres  predietc  domus  teutlionice  intromittent  fub  hac  forma,  quod  prediete 
curic  infirmis  in  hospitali  fuo  debcant  perpetuo  deservire,  neenon  oinnia  bona,  taiu  mo- 
bilia quam  inimobila,  que  nunc  habeo  et  in  posterum  adiuvantc  dco  conquiro,  five  ha- 
buero  preter  fuprascripta ,  que  ipsis  communicata  manu  fepedietc  Gisscle  uxoris  mee  li- 
bera liier  contuli  propter  deum,  post  obitum  meum  perpetuo  possidenda,  fe  fratres  fu- 
pradicte  domus  tcutbonice  integraliter  fimilitcr  intromittent. 

Ut  igitur  hec  prescripta  rata  et  inconvulsa  permancant,  et  a  nomine  valeant  in- 
posterum  inhnnari,  presens  fcriplum  exindc  confectum  figillis  fubscriptis,  videlicet . . 
prioris  de  ordine  Predicatorum  frankenvordensium  et . .  cojunendatoris  fratrum  domus 
teutlionice  in  Sassenbusen  petij  roborari. 

Acta  funt  bec,  hijs  presentibus  et  in  testimonium  deputatis :  fratre  Cunrado  priore 
et  fratre  Hcrmanno  de  Wctflaria  ordinis  Predicatorum.  Item  fratre  Arnoldo  et  fratre 
Godefrido  de  Morle  facerdotibus,  fratre  Ludewico  commendatore  et  fratre  Frankone  or- 
dinis domus  teutlionice.  Item  Hartdrado  de  WctQaria  et  Cunrado  de  Magunlia,  civibus 
frankenvordensibus. 

Anno  dornini  m°.  cc3.  lxx°.  mense  maio. 


Theodorich  bimrhof  von  Verona  beurkundet,  datt  er  die  kirche  der  Carmeliler  in  Frankfurt  %u  eh- 
ren der  heiligen  Jungfrau  Maria  geweiht  habe,  und  ertheilt  allen  denen,  welche  dieselbe  an  ge- 
nannten festlagen  besuchen,  einen  abläse,  1270. 

Bonitate  divina  Theodoricus  episcopus  veronensis.  Christi  fidelibus  universis,  lam 
presentibus  quam  futuris,  presentes  littcras  inspecturis,  falutem  in  dominorum  domino 
Jesu  Christo. 

Gloriosus  deus  in  fanetis  fuis  etc.  Hinc  est,  quod,  cum  nos  anno  dornini  m.  cc. 
lxx.  charissimis  nobis  in  Christo  fratribus  de  nionte  Carmeli  in  Frankenfurt,  coopcranle 
nobis  fpiritus  faneti  gratia,  cemeterium  dedieaverimus  et  altarc  in  honorem  preclarissimc 
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Virginis  antcdicte,  cuius  ipsc  locus  existit  vocabulo  insignitus,  omnibus  Christi  fideli- 
bus,  qui  cum  cordis  contritionc  et  humilitatc ,  per  prinios  coatinuos  octo  dies,  deinde 
in  tribus  octavis,  post  hec  in  mensualibus  memorijs  per  prinii  anni  circulum,  dcmiun  in 
anniversario  ipsius  dedicationis,  que  femper  proxiina  dominica  post  festum  faneti  Bar- 
tholomei  apostoli  liabebitur  celebris  et  folcmnis,  et  in  fingulis  gloriose  Virginis  feslivi- 
latibus,  locum  visitaverint  antedictum,  quique  ijsdcnt  fratribns  pauperibns,  qui  propter 
Christum  paupercin  extreme  fuslinent  farcinam  paupertatis,  ad  ipsorum  cdificia  consum- 
manda  et  inopiam  fublcvandam,  manum  porrexerint  adiutricem,  de  oranipotentis  deimi- 
sericordia,  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorura  cius,  ac  ea,  quam  nobis,  licet  in- 
digni.%  contulit  auctorilatc  confisi,  omnium  venialium  peccatorum  qnadraginta  dies,  pec- 
cata  oblita,  vota  fracta  fi  ad  ea  redierinl,  oflensas  patruin  et  matrum  absque  violcnta 
iniectione  mannmn,  iuramenta  temeraria,  leyia  et  quotidiana,  violationcsque  dicrum  ce- 
lebrinm,  in  nomine  domini  misericorditcr  relaxamus. 

Dalum  Francofordic,  anno  domini  anlcdicto.    Pontificatus  autem  nostri  vicesi- 
moquinto. 


Der  propst  alter  klöster  der  heiligen  Maria  Magdalena,  augustiner  Ordens,  beurkundet,  das*  das 
Weissfrauenkloster  tu  Frankfurt  mit  feiner  genehmigung  dem  Cum  ad  in  den  gärten  daselbst 
ein  nocalfeld  gegen  bestimmten  %iut  überlassen  habe.    Frankfurt,  127  f  Apr.  27. 

W.  miseratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beatc  Marie  Magdalena 
ordinis  faneti  Augustini,  et  fedis  apostolicc  capellanus.  Universis  Christi  fidelibus,  pre- 
scn||tem  paginam  inspecturis,  falutem  in  eo,  qui  est  vera  falus. 

Ea,  que  gcruntur  in  tempore,  ne  fimiliter  labantur  cum  tempore,  consueverunt 
fcriplure  testiruonio  peren  ||  nari.  llinc  est,  quod  auetoritate  nostra  conventus  ordinis 
nostri  in  Francginvurt  contulit  Cünrado  manenti  in  ortis,  quoddam  novalc,  quod  pro» 
prijs  ||  manibus  exstruxit,  fub  tali  forma,  quod  ipso  viventc  folvet  annuatim  vüj  mensuras, 
que  dicuntur  vulgariter  aichdeil,  cum  deeima  attinente,  ipso  vero  dccedcnle,  quos- 
cumque  elegcrit  hcredes  in  prima  linca,  folvent  de  huiusmodi  decem  mensuras  antedic- 
tas.  Pretcrea  de  cisdem  novalibus  assignavimus  cuidam  cultori  unum  ortum,  folventem 
fingulis  annis  unam  libram  colon.  monete,  et  quicumque  fuorum  heredum  fuccesserit, 
itein  folvet  feptem  folidos  memorate  monete. 

Huiusmodi  vero  rationis  testes  funt:  llcnricus  filius  Gephcridi.  Ecgehardus  filius 
Emmerici.  Gcphcridus  feabinus  antedicte  civitatis,  nacione  de  BLschovisheiui.  Henricus 
Pislor  de  Sahssinhusin ,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

Datum  in  Vrancginvurt,  anno  gracie  m°.  cc°.  lxxj0.,  xv  Lab  maij. 
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Der  proptt  aller  klöater  der  heiligen  Maria  Magdalena,  aug  tis  tiner  or  den»,  beurkundet,  da**  da* 
Wei**frauenklo*ter  *«  Frankfurt  dem  Nibeitmg  von  Eichback  fech*  man*en  in  Seckbach,  wel- 
che jährlich  vier  und  vienig  achtel  frucht  %in*en,  verliehen,  und  da**  dieser  für  richtige  Zah- 
lung de*  %in*e*  noch  betondere  ficherheit  betteltt  habe.    Frankfurt,  1272  Apr.  28. 

W.  miscratione  divina  generalis  prepositus  monastcriorum  beate  Marie  Magdalcne 
ordinis  faneti  Augustini,  et  fedis  apostolice  capellanus.  Universis  Christi  fidelibus,  pre- 
scntcni  paginam  inspecturis,  falutem  in  auetore  falutis. 

Ea,  que  gcruntur  in  tempore,  nc  fimul  labantur  cum  tempore,  consueverunt  vivo 
testimonio  vcl  feripture  tcstinionio  perennari.  Hinc  est  quod  nos  universis  notum  esse 
cupimus,  quod  auetoritate  nostra,  honorabili  viro  Nibelungo  fuisque  heredibus  de  Esshe- 
bach, conventus  ordinis  nostri  contulit  in  eadem  villa  vi  inansus,  folventes  ßngulis  annis 
xliiij  inensuras,  que  dicuntur  vulgaritcr  achtdeil,  quorum  crunt  vi  tritici.  In  cuius  rei 
ccrlitudincm  idem  obligavit  quoddam  mansum  fue  proprietatis  fitum  in  Obirstcittin,  ut 
fi  aliquis  defectus  in  folutionc  precedentium  fubereverit,  idem  mansus  cedat  conventui 
ad  fubplcmcntum  huiusmodi  ordinationis,  ita  dumtaxat,  fi  grando  ordinatione  divina, 
ßvc  terrarum  turbatio  cundem  in  aliqua  parte  impedicrit,  nichilomius  ad  folutionem 
antedictam  in  omnibus  ccclesic  fepedietc  fe  obligavit  in  folvendo  infra  fcsla  beate  virgi- 
nis  nativitatis  et  assumptionis. 

Huius  vero  racionb  testes  l'unt:  Volbreht.  Hildemar.  Henrich,  lilius  Ilcnrici  de 
Esshcbach.  Wcrnhcr  de  Francginvurt  et  Arnoldus  dictus  Buimeistcr,  feabinus  fepedietc 
civitatis. 

Datum  et  actum  in  Vrancginvurt,  anno  gratie  m°.  CC*.  lxxij°.  iiij  kal.  maij. 


Epperl  der  pfaner  rerapricht  in  der  frankfurter  kirche  eine  neue  präbende  für  einen  drenehftten 
canonicu*  aw  ftiflen.    {1272  Sept.  7.) 

Cum  ego  Eppcrtus  plcbanus  frankcnlordcnsis,  adx  preces  vcncrabilis  domini  mei 
Wcrnhcri  archiepiscopi  maguntini,j|  reeeptus  fim  iam  multis  annis  elapsis,  a  . .  decano  et 
capitulo  ccclesic  frankenvordensis  in  canonicum  ||  et  in  fratrem,  et  quindeeim  octalia  fili- 
ginis,  et  redditus  quatuordeeim  inarcarum  den.  colon.,  quorum  medictatem  ||  iam  habco 
tarn  in  redditibus  quam  pecunia  prompta,  conferre  intendam  ecclesie  frankenvordensi, 
quibus  eciam  ad  vilam  meam  pro  prebenda  volo  esse  contentus,  rogo,  ut  a  diclo  ..  do- 
mino  decano  et  capitulo  reeipiar  in  capituli  fui  fratrem  et  consorcium  eorundem,  maximc 
cum  numerus  pichen  darum,  personarnm,  ecclesie  fue  utilitas,  cultus  divinus,  ex  liuius- 
modi  mco  proposito  augeatur.  Si  autem  decessero  antcquam  redditus  quatuordeeim  mar- 
carum  conpleara  in  toto,  tunc  volo  et  ordino,  quod  de  redditibus  fex  inarcarum  colon.  et 
de  quindeeim  oclalibus  filiginis,  perpetuus  vicaritis  facerdos  a  decano  et  capitulo  institua- 
tur,  qui  choro  ferviat,  et  in  altari  collaterali  fine  preiudicio  euiuslibet  cottidie  dicat  missam ; 
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de  feptima  vero  marca,  que  restat,  volo  facere  presencias  prout  mihi  placet.  Item  fi  do- 
mino  dantc  tarn  diu  vixero,  quousque  predictos  redditus  quatuordeeim  marcarum  conplcam 
inloto,  tunc  ordino  et  volo,  quod  post  mortem  meam,  ut  ubi  hactenus  in  dicta  ecelesia 
fuerant  domtaxat  prebende  doodeeim,  tredeeim  fint  deineeps;  ad  quam  decanus  et  capitulum 
cliget  canonicum  facerdotem,  qui  plcuum  ius  habebit  canonici,  et  cottidic  missaiu  dieet, 
vcl  fi  non  potent,  eam  procuret  cottidic  dici  per  alium  facerdotem.  Si  vero  decanus  et  ca. 
pitulum  ad  tredeeimam  prebendam  non  clegerint  canonicum  facerdotem ,  tunc  collacio  et  in- 
stitucio  tercie  deeime  prebende,  in  penam  capiluli,  pertinebit  ad  dominum  archiepiscopum 
vel  prepositum  ccclcsic  frankenvordensis,  qui  camdem  conferet  facerdoti  vdonco,  qui  cot- 
tidic missam  dicat,  ut  est  predictum.  Et  cum  hec  fit  prineipaiis  intencio  mca,  nolo  quod 
alicui  preiudicium  fiat,  nec  canonicis  reeeptis  ante  mc,  vcl  ccclcsic,  vcl  plcbano,  qui 
fuccedere  mihi  posset.  Et  ad  conplendum  hec  omnia  a  festo  bcati  Bartholomci  ad  tres 
annos,  bona  fide  et  omni  dolo  cxcluso,  Obligo  me  per  Udcrn. 


Das  maimer  geistlich«  geruht  beurkundet,  data  pfarrer  Erper t  tereprochen  habe,  in  der  frankfurter 
kirche  eine  neue  pr übende  für  einen  dreizehnten  eanonicus  *u  fliflen.  Main*,  1272  Sept.  7. 

Iudices  fancle  magunünc  fedis.  Univcrsis  presentes  lillcras  inspecturis,  notum  esse 
volumus,  quod  propter  hoc  in  nostra  presentia  conslitutus  Erpertus,  plcbanus  et  eano- 
nicus ||  frankenvordensis,  recognovit  publice,  quod  ipse  ad  laudcm  dei,  et  remedium  anime 
fuc  et  parentum  fuorum  in  ecelesia  frankenvordensi  redditus  unius  prebende,  quos||ad 
quatuordeeim  marcas  denariorum  coloniensium,  et  quindeeim  oclalia  filiginis  estimat,  cou- 
parabit  in  ecelesia  frankenvordensi,  quorum  reddituum  ad  valorem  fex  marcarum  ||  et  quin- 
deeim oclalium  filiginis  iam  dciuonslrabit . .  decano  et  capitulo  frankenvordensi,  rcliquos 
redditus  octo  marcarum  colonien.  conparabit  infra  tricnniuiu  continuum  a  festo  bcati 
BarÜiolomci  nunc  transacto  numerandum.  Hoc  adiecto,  quod  fi  cundem  Erpcrtuui  ple- 
banum  et  canonicum  «inte  conplctionem  reddituum  octo  marcarum  decedere  contigerit, 
vicarius  perpetuus  instituetur  in  ecelesia  frankenvordensi,  cui  predicti  fex  marcarum  red- 
ditus cum  annona  predicta  assignabuntur  pro  beneficio,  qui  in  choro  ferviet,  et  in  al- 
tari  collatcraU,  finc  preiudicio  cuiuslibet,  cottidic  missam  diccL  Item  post  conpletionem 
dictorum  reddituum  quatuordeeim  marcarum  et  annone  predietc  vult,  ordinal,  et  ftatuit 
idem  Erpertus,  ut  numerus  canonicorum  in  una  augeatur  persona,  ut  qui  ante  fuerant 
duodeeim,  tredeeim  tunc  existant,  et  decanus  et  capitulum  non  alium  nisi  facerdotem 
bone  vitc  et  conversationis  ad  candem  prebendam  cligant,  et  in  canonicum  et  fratrem 
reeipiant;  qui  etiam  eanonicus  existens  in  choro  desenriat,  ut  est  rooris,  feptimanam  fuam 
fcrvaodo,  alias  in  altari  collaterali  cottidic  missam  dicat,  nisi  corporali  infiruiitate  vcl 
alia  inevitabili  ncccssitalc  impetitus  existat,  tunc  eam  dici  per  alium  procura  bit.  Statuit 
etiam  et  ordinavit  idem  Erpertus  plebanus,  fi  . .  decanus  et  capitulum  frankenvordensis 
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contra  venircnt,  aliam  personam  cligendo,  quam  facerdotem,  et  hoc  infra  teuipus  a  iure 
flatutura,  corrigere  ncglexerint,  venerabiüs  dominus ..  archicpiscopus  maguntinus,  qui 
tunc  pro  tempore  fuerit,  eam  conferrct  ydoneo  facerdoti.  Predictus  quoque  plebanus, 
quoad  vixerit,  et  fui  fuccessores  predictis  rcdditibus  crunt  contenti;  nec  presencias,  nec 
fi  aliquid  ex  largitionc  rcgum  vel  imperatorum ,  vcl  alioruro  pic  collatum  fuerit,  exigcnt 
vcl  habebunt.  Elegit  quoque  fpontanec  idcm  Erpertus,  quod  fi  infra  prcdictum  tricn- 
nium  octo  marcarum  colonicn.  rcdditus  nun  conplcverit,  nisi  inpotcncia,  quc  evidens  fit 
et  notoria,  ipsum  ab  huiusmodi  conparalionc  excusavcrit,  . .  dccanus  et  capitulum  pre- 
dicti,  ab  ingrcssu  capituli,  ad  quod  nunc  ipsum  rccipiunt  et  admittunt,  fed  non  a  per- 
eeptione  reddituum  conparatorum ,  ipsum  possin t  fuspendere,  donce  predictus  rcdditus 
integre  conparaverit,  ut  est  dictum.  Hec  omnia  ftatuit  idem  Erpertus  plebanus  et  ca- 
nonicus  fine  preiudicio  alieuius,  et  ad  conplendum  hec  omnia  predicta  usque  ad  predic- 
tum terminum,  bona  fide  et  omni  dolo  excluso,  idcm  Erpertus  coram  nobis  fc  per  lidcm 
astrinxit.  Adiccit  ctiam,  ut  fi  infra  triennium  fupradictuin  aliquos  rcdditus  conparaverit 
et  fi  ipsum  egrotari  contigerit,  de  reditibus  conparalis  potent  faecre  iuxta  fue  libitum 
voluntatis,  flatuto  de  vicaria  in  fua  firmitate  manente. 

In  cuius  rci  evidens  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  figillo,  noslro  roboravi- 
mus  presens  feriptum.  Datum  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  lxx.  fecundo,  in  vigilia 
nativitatis  beate  virginis  Marie, 


Agnes,  die  tcilire  des  Conrad  ton  Schbnberg ,  überträgt  die  durch  den  tod  ihres  bruders,  Ulrichs 
von  Mimenberg,  ihr  angefallene  erbschafi,  nach  erhaltenem  feierlichem  rec/itsspruch,  das»  fie 
darüber  verfügen  könne,  den  föhnen  ihrer  fchteester:  Philipp  tmd  Wernher  ron  Falkenstein. 
Frankfurt  1272  Dec.  7. 

Agnes  relicta  nobilis  viri  Conradi  quondam  de  Schonberg.  Tenorc  presentium 
ad  universorum  notitiam  pervenire  cupio,  publice  profitendo,  quod  cum,  presentibus  of- 
iicialibus  de  Fridbcrg,  de  WeUllaria,  de  Gcylcnhusen,  quibusdam  imperij  ministcriali- 
bus,  quibusdam  de  feabinis  civitatum  predictarum,  et  universitate  feabinorum  civium  in 
Frankenfurt,  coram  iudicio  ciusdem  civitatis  fentenlialiter  eviecrim,  et  communis  fuerit  fen» 
tenlia  pro  mc  lata,  quod  hereditatem  huiusmodi,  qualis  ex  morte  Ulrici  de  Minzenberg, 
fratris  mei  pic  memoric,  posl  obiluin  rnarili  mei  prefali,  ad  mc  devoluta  fuit,  et  dcvolvi 
videbatur,  euicunque  vcllcm  dare  et  conferre  possem,  iuris  ordine  non  transgresso:  Ego 
deliberatione  prehahita,  et  ex  libero  mco  arbilrio  eandem  hereditatem  nobilibus  viris  . .  Phi- 
lippo  et  Wernhcro  fralribus  de  Falkcnstcin,  fororis  mee  filijs,  dedi  et  contuli  liberaliter, 
et  pcriuisi  ipsis  et  corum  heredibus  perpetuo  possidcndaui,  null  um  mihi  deineeps  ius  vindi- 
cans  in  cadem.    lnsupcr  quoque  diele  hereditati  abrenuncio  per  presentes  litcras  absolute. 

Huius  rci  testes  funt:  Conradus  de  Sassenhusen.  Winther  de  Breunigshcim.  \Vern- 
ber  de  [dictus?]  Schelme.    Gerlacus  frater  fuus.    (icrlacus  de  Bommersheim.  Burcardus 
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de  Ursclc.  Conradus  de  Solüsbach.  Hcnricus  de  Hatxcgenstcin.  Hartmudus  de  Sassen- 
husen  et  Cunradus  de  Godcle,  milites,  imperij  rainistcrialcs ,  et  quam  plurcsalij  fide  digni. 

In  huius  rei  testimonium  evidens  et  Aabilem  firmitatem,  prcscntein  Iheram  ipsis 
dedi,  figilli  mei  robore  cominunitam.  Datum  et  actum  in  Frankenlort,  in  crastino 
heati  iSicolai,  anno  dominicc  incarnalionis  m°.  tc°.  lxxij. 


Die  ftädte  Mann,  Worms,  Owenheim,  Frankfitrt,  Friedberg,  U'exlar  und  Gelnhausen  verbünden 
fich  auf  ewige  Zeilen,  in  fällen  wann  da»  reich,  wie  dermalen,  erledigt  itl,  keinen  andern  ah 
könig  «tnuerkenuen  ,  als  welchen  die  Kahlfürsten  nach  einmiithiger  wähl  ihnen  ror stellen  wer- 
den.   Maiin,  1973  Feb.  5. 

!Sos  mogunünenses,  wormacienses,  oppinheunenses,  frankenfordenses,  frideber- 
genses,  wctllarienscs  et  gej  lenhusenses  . .  officiati,  milites,  consules,  feabini,  ceterique 
eives  universi. 

Recognoscimus  bijs  liltcris  publice  protestando,  quod,  ad  honorem  dei  preeipue, 
et  tocius  nobis  adiacentis  provincic  utilitatem ,  fide  et  iuramento  prestito,  convencione 
perpetui  compromissi  concordavimus  et  adinvicem  nos  astrinximus  in  hunc  modum:  ut, 
cum  fedc  imperij  ut  nunc  vacante,  Ii  domini . .  prineipes,  regum  romanorum  cleclores, 
concorditer  unum  presentaverint  nobis  regem,  nos  eidem  linguli  pro  iure  nostro  debita 
fnbiectione  ac  reverencia  intenderc  debcarous.  Si  autem  dicti  prineipes  circa  electionem 
unius  regis,  quod  deus  avertat,  discordaverint,  et  plures  nobis  reges  presentare  volue- 
rint,  nos  huiusmodi  reges  ncquaquam  reeipiamus  in  predictis  civitatibus  nostris,  nec 
ipsis  alieuius  nostri  consilij  vcl  auxilij  amminicula  prebcamus,  quousque  a  diclis  . .  elec- 
toribus  rex  concorditer  eleclus  nobis  fucrit  presentatus.  Et  hoc  nostrum  compromissum 
non  mutabimus  ullo  modo,  nisi  hoc  pro  flatu  pacis  ex  provida  deliberacionc  communis 
consilij  unanimitcr  faciamus. 

Ut  autem  huius  nostri  compromissi  i'cdus  intcr  nos  ftabiliori  robore  folidetur,  in 
hoc  eciam  fub  predicte  fidei  ac  iuramenti  facramento  coniuneti  esse  volumus  adinvicem 
perpetuo,  et  astricti,  quod  contra  quoslibet  iniuriatorcs  nostros,  qui  occasione  fupra- 
dicte  nostre  compromissionis ,  aut  alia  quacunque  ex  causa,  nos  omnes,  feu  aliquem  ex 
nobis,  inpugnarc  aut  indebite  aggravare  attemptaverint,  prestacione  fidclis  consilij  et 
auxilij  alterutrum  perpetuo  assistcre  tencamur. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  debitara  tirmitatem,  prcsenlibus  litteris  figilla 
nostra  dignum  duximus  appendenda.  Actum  Moguncie,  anno  domini  m°.  cc~.  lxxüj,  die 
Agathe  virginis. 
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Die  ftädte  Mainz,  Worms,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbün- 
den fieh  bis  zum  8  fept.  1273  und  ton  da  auf  zwei  jähre  zu  gegenseitigem  fchut%.  Mainz, 
1273  Feb.  5. 

Nos  moguntini,  wormalicnses,  oppinheimenses,  frankinfordenses,  vridebergenses, 
wetflarienses  et  geylinhusenses.  .ofliciati,  militcs,  consulcs,  feabini,  ceterique  civcs||universi. 

Prescntibus  littcris  publice  protestamur,  quod  pro  fovendo  ac  tuendo  iure  om- 
nium  nostrorura  et  fingulorum,  ac  eiuulorum  nostrorum  indebitc  nos||gravare  cupientium 
insultibus  resistendis,  ab  iostanli  iam  nunc  die  usque  ad  nativitatcui  beatc  Marie  virgi- 
nis  proxime  affuturam ,  et  ab  ipso  |]  nativitatis  bcatc  Marie  festo  per  biennium  immcdialc 
fubsequens,  fub  facramento  fidei  et  iuramcnli  prestiti,  mutuo  nos  astrinximus  in  bunc 
modum:  ut  fi  qua  civitatum  nostrarum  predictarum  per  idem  tempus  ab  adversarijs  et 
inünicis  fub  quibuscunque  indebitc  fucrit  inpugnata,  huic  relique  predietc  civilates  no- 
stre,  fingule  cum  decem  arniatLs  viris  et  totidem  dextrarijs  phalcratis,  in  proprijs  expen- 
sis  fuis,  quam  diu  bellum  lese  civitatis  duraverit,  auxilium  miuistrabunt 

Quicunquc  ctiam  aliquatn  civitatum  nostrarum  predictarum  per  captivationcs,  cc- 
des,  incendia  vel  rapinas  iniuriosc  per  idera  tempus  inolcstavcrit,  et  hoc  rcliqub  fuerit 
intimatum,  fi  post  hoc  molcstatorcs  in  aliqua  civitatum  nostrarum  comparucrint,  nos 
ipsos  molcstatorcs,  tanquam  rebus  et  personis  nostris  dampnura  et  gravamen  intulcrint, 
detinere,  inpetere  ac  hostilitcr  invadere  debcamus. 

Ad  hec  fi  quis  contra  quameunque  civitatum  nostrarum  predictarum,  qualbcun- 
que  occasionis  pretextu,  procedere  volucrit  hostilitcr,  relique  civilates  nostre  prediete  iu 
hoc  ipsorum  adversarijs  in  amministrationc  victualium  feu  quoruuilibcl  necessariorum  to- 
cius  consilij  et  auxilij  opem  et  operain  omniraode  denegabunt. 

Quod  fi  ctiam  a  Wormatia  fursum  et  a  Maguntia  deorsum,  et  nichilominus  a  Fran- 
kinfurt  fursum,  et  intcr  Frankinvort  et  Mogunciam,  circa  Wctflariam  ad  fpacium  unius 
miliaris  circumquaque,  quisquam  municionem  aUquam  edificare  attemptaverit,  ad  pro- 
hibendum  et  removendum  talc  edificium  invicem  totis  viribus  a&sistemus. 

In  quorum  omnium  testimonium  ac  debitam  firmitatem  presentes  litlcras  appen- 
sione  figillorum  nostrorum  mutuo  dcdiinus  communitas.  Actum  Moguntie,  anno  doinini 
in'.  cc°.  lxxiij°.  die  beatc  Agathe  virginis. 


Hartmud  ritter  ton  Sachsenhausen  verkauft  dem  Detitschordenshaus  in  Sachsenhausen  guter  in 
Erhartshausen  und  Sachsenhausen,  nebst  gewissen  grundzinsen.    1273  April  29. 

Hartmudus  milcs  de  Sasscnhuscn.  Omnibus  quibus  nosse  fucrit  oportunum,  no- 
ticiam  fubscriptorum. 

Ul  res  gesta  robur  obtincat  finuitalis,  nec  valcat  oblivisci,  ||  debet  voce  testium  et 
litterarmn  tcsliinonio  perhennari.    Presentis  igitur  feripti  testimonio  et  tenore  recognosco 
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publice  et  profitcor,  quod  vendidi,  de  consensu  et  ad|| inissione  manuali  Alhcidis  uxoris 
incc,  fratribus  domus  thcutonice  in  Sasscnhuscn  omnia  bona,  quc  habui  in  villa  Erhart- 
husen  et  in  terminis  eiusdem,  cxcepto  uno||prato,  quod  Tulgariler  appellatur  in  deine 
Buchenes.  Prcterea  vendidi  eisdeni  quinque  iugera  arvi,  fita  inier  minis  ville  prediete 
Sassenhusen;  inj"  octalia  filiginis,  que  Harlwicus  dictus  Od  gel  in  michi  de  quatnor  iuge- 
rihus  dare  consuevit  annis  fingulis  nomine  census.  Item  unum  folidum  colon.  den.,  quem 
predicti  fratres  michi  de  domo  fita  in  foro  grani,  que  fuit  Cunradi  de  Giscnhciin,  et 
quinque  fotidos  levis  monete,  quos  de  area  Thcoderici  preconis  dare  consueverant  dicti 
fratres,  iure  proprietario  perpetuo  possidenda.  Resignavi  eciam  ipsis  bona  huiusmodi 
antedicta,  predicta  Alheide  uxorc  mca  consentientc  et,  ut  moris  est,  paritcr  resignante. 
Prcsentibus  personis  fubferiptis,  que  eiusdem  rci  lestes  esse  eciam  dinoscuntur,  videli- 
cet  Johanne  Goltstcin,  Arnoldo  dicto  Bumcster,  ctWikero  filio  Uarpcrni  de  Ovenbach, 
et  quam  pluribus  alijs  viris  honestis,  civibus  civitatis  frankenvordensis. 

Ut  eisdem  fratribus  iaciam  fuper  huiusmodi  bonorum  emptione  warandiam  con- 
suetam  et  debitam,  ad  maiorem  cautclam  pono  et  assigno  ipsis  fideiussorcs :  Wintherum 
de  Bruningesheim  et  Cunradum  dictum  Swap,  milites,  tali  interposita  pactione,  fi  alter 
predictorum  iubente  dco  ab  hac  vita  decesserit,  live  ambo,  alios,  quos  antedieli  fratres 
voluerint,  loco  defunetorum  ipsis  debeam  assignare.  Predicti  quoque  fideiussorcs  debent 
in  huiusmodi  ftdeiussione  tarn  diu  persistcre  et  obligati  esse,  donce  Elizabeth,  filie  Hein- 
de i  fratris  mei  bone  memorie,  pro  parte  bonorum,  que  ad  eandem  raüone  hereditatis 
pertincre  debuit,  rccompcnsacionem  five  restaurum,  quod  dicitur  vrsazen,  fic  exhibeam 
et  Iaciam,  ut  prediete  Elizabeth  imponatur  filencium  perpetuum,  et  matcria  tocius  im- 
pedimenti  penitus  in  posterum  amputetur,  et  quod  fratres  fepenominati  bona  fingula  an- 
tedicta perpetuo  possidcant  tamquam  propria  libere  et  quietc. 

Ut  autem  fubnascencium  omnino  tolli  valeat  materia  questionum,  in  huius  rei  evi- 
dens  testimonium  et  firmilatem  perpetuam,  petivi  cum  inslancia,  pro  eo  maxime,  quod 
figillum  proprium  non  habui,  iigillorum  munimine,  videlicct  civitatis  frankenvordensis, 
Cunradi  de  Sassenhusen,  consanguinei  mei,  et  Wintheri  de  Bruningesheim,  presentem 
paginam  communiri. 

Ego  predictus  Cunradus  dictus  Swap,  quod  figillum  proprium  non  habeo,  obli^o 
me  fuh  figillo  predicti  Wintheri  de  Bruningesheün  ad  omnein  fideiussionem  fuperius  cx- 
pressam  per  omnia,  tanquam  figillum  proprium  presentibus  appendissem.  Actum  anno 
incarnacionis  dominice  ra°.  cc°.  feptnagesimo  tercio,  iij  kal.  maij. 
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Das  ftiflscapitel  zu  Frankfurt  und  das  deutschordenshaus  %u  Sachsenhausen  ter gleichen  fielt  durch 
fchiedsr ichler,  über  die  ron  dem  letzteren  an  das  er  st  er  e  wegen  feiner  not  alfelder  im  Rotenbruch 
und  dem  teald  Dreieick  %u  entrichtenden  sehnten  und  neunten.    Sachsenhausen  ,  JS73  Juli  93. 

In  nomine  domioi,  amen.  Nos  Hcnricus  decanus  et  capitulum  ecclcsie  de  Fran- 
kenfort, et  nos  Ludewicus  dictus  de  Swalbach  ||  commendator  ac  fratres  domus  theuto- 
nicc  apud  Sahsenhusen. 

Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire ,  quod  cum  fuper  deciuna  ||  et  nona 
parte  novalis  illius,  quod  Kotebruch  dicilur,  et  ineipit  in  parle  fuperiori  apud  Frowcn- 
wege,  et  terminatur  in  parte  inferiori,  in||prato  ILirtmudi  militis,  c\  parte  vero  tercia 
in  campo  Sahsenhuscn  usque  ad  illos  agros,  qui  ante  hos  proximos  quinque  annos  culli 
fuerunt,  et  in  quarla  parte  versus  forest  am,  quam  nos  decanus  et  capitulum  antedicti  a 
commendatore  ac  fralribus  memoratis  requisivinuis,  aliquamdiu  questio  verteretur,  non 
fine  laboribus  et  expensis,  landein  ad  amicabilem  et  concordem  compositionem ,  quam 
utrinque  desideravimus,  faciendam,  in  discretos  viros,  magislrum  Gcbehardum,  cano- 
nicum maguntinum,  et  in  dominum  Lud.  de  Alrcstete,  canonicum  et  camerarium  nucn- 
burgensem,  convenimus,  et  promisimus  lidc  preslita  corporali,  fub  pena  viginli  mar- 
Carum  argen  ti,  ut  quidquid  ijdcm  canonici  ordinarent  inter  nos,  et  fiatuerent  fuper 
huiusmodi  questione  fecundum  iusticiam  vcl  amicc,  id  ratum  et  (irinum  ulrin(]uc  per- 
petuo  teneremus.  Ipsi  vero,  racionibus  nostris  auditis,  et  visis  instruincnüs  ac  pri- 
vilegijs  utrobique ,  compositionem  inier  nos  ordinando ,  taliler  ftalucrunt ,  videlicct : 
Quod  nos  decanus  et  capitulum  prcnotali  a  requisilione  parlis  deeime,  quam  a  pre- 
fatis  fratribus  de  novali  predicto,  et  alijs  novalibus,  que  in  forcslo  Driech  excoluc- 
rint  in  futurum,  occasione  privilegiorum  nostrorum  pelivimus  nobis  daii,  propler  pri- 
vilcgia  apostolica,  que  ipsi  (rat res  habebant,  perpetuo  cessaremus,  et  dimitteremus  cos 
in  illa  libertate  aliorum  agrorum  fuormn  alque  pralorum,  quam  hactenus  habucrunl. 
Nos  ilaque  decanus  et  capitulum  fepedieli  ftatutum  feu  compositionem  huiusmodi  ratam 
habentes,  ex  parte  nostra,  promillimus  irrefragabililcr  observare,  testimonio  presentium 
littcrarum.  Nos  quoque  Ludewicus  commendator  ac  fratres  prefati,  iuxta  composilionis  fta- 
tutum inter  nos  et  predictos  decanum  et  capitulum  ordinalum  per  canonicos  prenotalos, 
fimiliter  de  predicto  novali  et  omnibus  alijs,  que  in  foresta  üriech  umquam  cxcolucri- 
mus  in  futurum,  proprijs  manibus  vcl  fumptibus,  de  volunlate  paritcr  ac  consensu  no- 
bilis  viri,  fialris  Gcrhardi  de  Hirzbcrch,  prcccploris  hospitalis  fände  Marie  tculonico- 
rum  in  Alemannia,  fepedictis  decano  et  capitulo,  iuxta  contincnciain  privilegiorum  fuo- 
rum,  que  ab  imperio  oblincnt,  racione  fundi  dabituus  et  darc  promiltimus  in  pei  petuum, 
fine  contradiclionc  qualibet,  nonam  partem  fruetumn  quorumeunque,  qui  cxcrcvcrint  in 
eisdem,  et  ad  hoc  obligamus  nos,  teuore  presentium  lillcrarum.  Ul  autem,  tarn  nos, 
decanus  et  capitulum  ecclcsie  de  Frankenfort,  quam  nos,  Ludewicus  commendator  ac 
fratres  domus  theutonice  apud  Sahsenhuscn,  antedieli,  Ordinationen!  compositionis  atque 
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ftatuli  hujusmoili,  atque  promissa,  invicciu  inviolabilitcr  finc  dolo  pcrpctuo  obscrvctuus, 
has  lilteras  indc  confcclas  damus  ulrinque,  nostrorum  figillorum  munimine  roboratas,  in 
lestimonium  et  iucmoriam  ouiniuni  prcsci  iplorum. 

Actum  et  datuiu  apud  Sahseuhuscn.    Anno  doiniui  m.  cc.  lxxiij,  in  die  crastino 
bcate  Marie  Magdalcnc. 


Heinrich  der  fchultheiss ,  die  fchoffen,  rathmannen  und  frankfurter  bürger  gemein  lieh  beurkunden , 
das*  Mrolfram  Bockshorn  eitlen  bisher  gegen  jaltresxins  besessenen  gartet*  dem  Hartwicu»  '"<*- 
siguirt  habe.    U73  Juli  »8. 

Nos  Hcnricus  fcultetus,  feabiui,  consulcs  et  universi  cives  franken  vordenses.  ISo- 
tum  faeünus  universis,  prcscnlem  lilterarum  feriem  audituris  et  visuris,  quod  Hartwicus 
nauta,  civis  franken vordensis,  decem  folidos  frankenvortlcnsium  denariorum,  dandos  fibi 
aut  fuis  beredibus  pcrpctuo  in  natalibus  domini,  videlicet  in  die  beali  Stcphani,  annis 
fingulis,  fuper  ortuni  domus  öigclgarthc  erga  YVolframum  dictum  Bockesborn,  civcin 
frankenvordensem,  pro  quadain  fumma  pecunie  fibi  ab  codeni  mimcrata,  tradila  et  per- 
soluta,  iustc  et  rationabilitcr  compensavit,  qui  videlicet  Wolfrainiis,  consencientc  Hieb- 
wino  fdio  fuo,  prcdiclum  orlum  prefato  Hartwico  in  forma  iudicij  frankenvordensis  pub- 
lice resignavit.  Et  prcnunciatiis  Ricliwinns  pro  forore  fua  Allieldi  lideiussoric  fc  astrinxit, 
ut  ipsa  Albcdis  dictum  in  annis  discretionis  ortuni  resignet  inorc  debtto  et  consueto. 

Huius  facti  teslcs  funt  viri  honesti:  Cunradus,  Wobelinus  et  Volmarus,  fratres. 
Bcrtholdus  de  Heklebergen.  Fridciicus  de  Omenstat.  Conradiis  Caput.  Gcrnodus  de 
FlanslaL  Hcnricus  de  Limpurg,  feabini.  Hcnricus  Judex.  Johannes  de  Wcdcrc.  Gy- 
selbcrtus  de  Holl/huscn.  Marquardus  de  Uoveheiu.  Ucrinannus  ßichelin,  cives  fran- 
keufordenses,  et  quam  plurcs  alij  lidc  digni. 

In  ciiius  rei  testimonium  et  memoriam,  flgillum  civitatis  frankenvordensis  presen- 
tibus  est  appensum.  Actum  et  datuiu  anno  domini  iii'.  cc5.  feptuagesimo  tercio,  feria 
fexta  proxima  post  festum  beali  Jacobi  apostoli. 


Gertrtulis  die  abtissüt  und  der  content  des  notmenkhsters  %u  Smerlenbach  verkaufen  dem  ftifls- 
capitel  s«  Frankfurt  ihre  guter  bei  Fechenheim,  und  treten  mit  demselben  in  geistliche  bräder- 
schaft.    timertibach,  1273  Juli  30. 

Viris  bonorabilibus  et  discretis  . .  douüno  Henrico  decano  lotiquc  capitulo  ecelesie 
de  Frankcnibrl.  ||  Soror  Gerdrudis  luunilis  abbatissa  et  conventus  fanctimonialium  inona- 
sleiij  de  Smcrlibacb ,  ordinis  fancti||  Benedicti,  magunlinc  diocesis,  cum  oracionibus  in 
Cbristo  devolis,  fraternam  et  fmeeram  in  domino  karitatem. 

Tenorc  ||  presencium  recognoseimus  lilterarum,  et  omnibus  voluinus  esse  notura, 
quod  nos,  vencrabilis  patris  et  domini  Cunradi  de  KaensUt,  hcrbipolensis  diocesis,  et 
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de  Seligcnstat,  luaguntine  dioccsis,  ccclesiarum ,  ordinis  fancti  Bcncdicti,  abbatis,  et 
nostri  inonasterij  provisoris  hac  vice,  accedente  consensu,  bona  nostra  apud  Vechen- 
lieitn ,  folvcncia  census  nomine  annuatim :  triginta  folidos  usualis  monete,  et  quinque  oc- 
talia  filiginis,  et  insuper  quinque  folidos  pretcr  ablum,  pro  fervieijs,  annis  fingulis  per- 
solvcndos  temporibus  dcputalis,  tot  quoque  pullos  carnisprivij ,  et  meliora  capita  tem- 
pore fuo  danda,  quot  homines  possidcnl  bona  ipsa,  vobis  vendidiuius  pro  pecunic  certa 
fumma,  quam  nos  recognoseimus  reeepisse;  et  ecce  eadem  bona  vobis  assignamus  pro- 
prictalis  titulo  cum  Omnibus  iuribus,  ficut  nos  ca  possedimus,  possidenda.  Hcnuncian- 
tes  omnibus  et  fingulis  iuribus,  cjue  nos  bactenus  babuimus  in  cisdem,  dantes  nichilo- 
minus  vobis  has  littcras  in  tcsliinonium  fuper  eo. 

Cctcrum,  piam  coni'raternitatcm  cupientes  habere  vobiscum,  ut  iilam  mutuo  pei- 
petuo  observemus,  et  orando  pro  invicem  parlicipes  fimul  fimus  omnium  bonorum  que 
utrinque  umquam  feecrimus  dante  dco,  obligamus  nos  vobis  universis  et  fingulis,  quod 
quando  aliquis  ex  vobis  et  vestris  confratribus  decesscrit,  nos  vigilijs,  missis,  alijsque 
oralionibus,  ac  bonis  operibus,  fui  memoriam,  nt  confratris  nostri,  agamus  in  omnibus 
ita,  ut  fi  una  de  nostris  fororibus  decessisset,  facientes  nomen  ipsius  in  noslru  libro 
rescribi,  ut  et  vos  iuxta  premissum,  in  omnibus  et  fingulis,  nobis  et  nostris,  idem  et 
fimile  faciatis. 

Ut  autem  fingula  et  omnia  ante  feripta  in  perpetuum  irrefragabiliter  observemus 
vobis,  damus  has  vobis  littcras  inde  confectas  in  testimonium  et  memoriam  eorundem, 
nostri  inonasterij  ac  conventus  figilli  munimine  roboralas.  Actum  et  datum  apud  Smcr- 
libach,  anno  domini  m.  cc.  lxxtcrcio,  iij  kal.  augusli. 


König  Rudolf  bestätigt  den  Frankfurtern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden,  welche  fie  ron  /tauer 
Friedrich  und  andern  vor  diesem  erhielten.    Wonne,  1273  Dec.  5. 

Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
iinpcrij  fidelibus,  presenciuiu  inspectoribus,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidclium  nostrorum  commodis 
tanto  graciosius  intendamus,  quanto  ijdem  fa  j|  crosaneto  romano  imperio  et  nobis,  im- 
perij  atque  reipublice  curam  gerentibus,  fidclius  coniunguntur.  Cum  enim  fubdilorum 
bonum  et  commoditatis  augincntum  nostra  procurat  Tcrenilas,  dilatacioncm  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quapropter  inherentes  divorura  imperatoruin  et  regum 
inclitc  recordacionis ,  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora  predictorum  imperatorum  et  regum  in  conservacionc  iuris,  libertalis 
et  honoris  perduxit  postcritas,  cupientes  in  eadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confoverer  di- 
lectis  fidelibus  nostris,  civibus  frankenvordensibus,  omnia  iura,  liberlates  et  gracias,  a 
magno  recordacionis  inclito  Frcderico  iinperatorc  Komanorum,  antecessore  nostro,  et 
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alijs  ante  ipsum  Fredericum,  prout  ipsis  civibus  iustc  et  rite  funt  tradile  et  concessc, 
de  benignitalc  magestatis  regic  concedimus,  et  conecssas,  presentis  decreli  muniminc, 
atictoritate  regia  confiruiamus.  Nulli  ergo  honiiaum  huic  nostre  conecssionis  privilegio 
liccat  contradiecre,  vcl  eidem  ausu  temerario  contrairc,  quod  qui  facere  presumpscrit , 
gravein  nostre  celsitudinis  indignacioneiu  fe  noverit  ineurrissc.  In  cuius  rei  Icstintonium 
prcscnteiu  littcrain  dictis  civibus  tradidimus,  figilli  nostre  niaiestatis  munimine  cominunitara. 

Datum  YVormacie,  non.  decembris,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxiij.    Indiclionc  ij. 
Regni  uostri  anno  priuio. 


König  Rudolf  verbietet  dem  fchuliheiesen  und  den  bürgern  gemeintieh  in  Frankfurt,  ron  den  bürgern 
Gelnhausens  weder  am  Main  noch  fonstwo  soll  %u  erheben.    Hagenau,  1273  Dec.  31. 

Rudolfiis  dei  gracia  Romanorum  rex ,  femper  augustus.  Dilcctis  fidelibus  fuis, 
fcultcto  et  universis  civibus  de  Frankenfort,  graciam  fuam  et  omne  bonuin. 

Cupientes  iidclium  nostrorum,  civium  de  Golnhuscn,  commodis  et  honori  benig- 
nitate  regia  providere,  ut  cx  inpensa  ipsis  gracia  dicti  noslri  fideles  nostris  et  imperij 
fervieijs  fidelibus  astringantur,  cx  fpcciali  gracia  concedimus,  volumus  et  mandamus, 
quod  a  nullo  civium  nostrorum  predictorum,  euiuscumque  professionis,  conditlonis  vcl 
Ibrtunc  existat,  nec  fupra  ripam  Moyn  vcl  alias  in  locis  veniens,  tibi  thcolonia  a  tran- 
scuntibus  requiruntur,  aliquid  thcolonij  exigere  ac  reeipere,  ficut  nostram  graciam  dili- 
gilis,  presumatts. 

Datum  Hagcnowc,  ij  kal.  ianuarij,  indictione  fecunda,  regni  nostri  anno  primo. 


Ludwig  der  comthur  und  die  deutschordensbrüder  zu  Sachsenhausen  terspreehen  dem  Marquard 
Bluel  lebenslänglich  wohnung  und  kost  zu  geben,  wul  bekennen  dafür  ron  demselben  alte  feine 
guter  in  Sachsenhausen  erhalten  aw  haben.  1273. 

Quoniam  pluriiuum  intercunt  et  in  oblivioncin  vergunt  ac  per  malorum  versucias 
dis||  turbantur  rerum  tciiiporalium  ferics  et  tractatus,  fi  non  per  publica  feripta  robur 
aeeipiunt  ||  et  munimen,  binc  est,  quod  nos,  frater  Ludcwicus  commendator  doinus  theu- 
tonicc  in  Sassen||huscn,  cctcriquc  i'ratrcs  ibidem,  ad  universorum  noticiam  tenore  pre- 
scntiuiii  cupinius  pervenire,  quod  nos  Marquardum  dictum  ftlucl  tencre  debemus  apud 
nos  in  predicta  nostra  curia  in  hunc  inodum,  quod  eidem  infra  muros  ciusdein  noslrc 
curic,  nostris  laboribus  et  expensis,  edificarc  debcamus  domum,  in  qua  conmoretur 
tempore  vite  fuc.  Adicicntcs  cciain,  quod  predicto  Marquardo  deputarc  debemus  ali- 
quem  de  nostra  familia,  qui  ci  eibum  et  potum  qualcmcunquc,  videlicet  fratrum  con- 
ventualium,  ferat  et  ministret  tempore  oportuno.  In  huiusmodi  igitur  expensarura  rc- 
corapensacionem  üvc  restauruin,  qnas  circa  cundem  in  eibo  et  potu  feecrimus,  resigna- 
vit  nobis  omnia  bona  fua,  que  habuit  in  predicta  villa  Sassenhusen,  tarn  in  agris  quam 
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in  cetcris  redditibus,  cxccpta  una  area,  in  qua  quondam  patcr  fuus  I>one  memoric  mo- 
rabatur.  Hanc  tarnen  arcani  antcdictain  non  nisi  ad  terminum  vitc  fuc  usibus  fuis  prout 
libct  potcril  deputare,  boc  »diccto,  fi  hanc  candcm  aream  vendidcrit,  cum  dcnarijs  pro 
ca  reccptis  alios  provcnlus  cotuparare  debel,  quos  liiniliter,  qucmadmodum  dcbuit  arcam, 
quamdiu  vixerit  rccipcrc  et  lencre.  Prcterea  dabit  f'ralribus  nostiis  annis  fingulis  duas 
marcas.  Ipso  quoque  defuueto,  predicta  bona  et  area,  five  cetcri  proventus,  quos  coni- 
parabil,  fi  eandem  vendidcrit,  et  dimidius  mansus  fitus  in  terminis  villc  Dribürc.  quem 
nobis  finiililer  resignavit,  crunt  finc  conlradictionc  qualibct  domus  nostre. 

Huius  rci  et  facti  testes  funt:  fratcr  Arnoldus,  fratcr  Hennaunus,  facerdotes; 
fratcr  Hartuiudus  de  Cronenberg,  fratcr  Franko  de  Moria,  fratcr  Philippus  de  Alceya, 
fiater  Cervalko,  fratcr  Wcrnhcrus  Faber,  fraler  Johannes  Bulus,  et  alij  quam  plurcs 
fratres  domus  nostre.  Wolframus  fculletus  frankenvordensis.  Cunradus  de  Sassenhu- 
sen. Winlerus  diclus  de  Bruningcsheim.  Gotscalcus,  milites.  Bertoldus  de  lleldcbcr- 
gen.  Cunradus  Wobclin.  Arnoldus  dictus  Bumester.  Wcrnherus  de  YVanebahc.  Go- 
defridus  de  Biscovesheim ,  feabini,  et  eives  alij,  viri  honesti  civitatis  antcdiclc. 

In  liuius  igitur  rei  perpetuain  firmilatctn  et  perhenncra  memoriam,  predicto  Mar- 
quardo  hanc  litcram ,  communitam  noslro  figillo  et  civitatis  predicle,  dedimus  luper  eo. 
Actum  anno  domini  ni°.  cc°«  lxxiij0. 


Otto  von  Bickenbach  giebt  Heinrich  dem  frankfurter  fchultheisten  und  feinen  reifem  Heinrich  und 
Conrad,  die  drei  mamen  in  Kettchen  %u  lehen,  welche  ritter  Richtern,  jener  dreien  ohehn,  ihm 
retignirt  hat.  —  1274  Mai  I. 

Sos  Otto  de  Bickenbach  constarc  volumus  universis  littcras  has  visuris,  quod  ob 
fpccialem  dilectionem  et  ohscquiortim  exhibitionem,  que  ||  Henricus  fculletus  frankenvor- 
densis, quondam  Wolframi  hone  memoric  fcujtcti  ibidem  filius,  Henricus  et  Cunradus, 
fratres  quondam  ||  Budolfi  niilitis,  fratris  Wolframi  predicti  fdij,  una  cum  fuis  progeni- 
toribus  iam  dictis,  nobis  in  multarum  terrarum  partihus  inpenderunt,  predictos  tres  || 
pio  affectu  et  fpeciali  gracia  prosequentes,  duos  mansos  in  Coychenc  fitos,  qui  ex  resig- 
nationc  Bichwini,  eorumdem  trium  patrui,  militis,  quem  cciam  ipsis  mansis  infeodavi- 
mus,  ad  nos  devoluti  fucrunt,  fepediclis  trilms,  corumque  legitlimis  heredibus,  iure 
concedimus  fcodali,  et  huiusmodi  concessionem  a  nobis  factam  gratam  et  ratam  habentes, 
presentibus  litlcris  confirmamus.  In  enius  ctiam  rci  testimonium  et  memoriam  hrmioreiii 
figilium  nostnim  apposuimus  huic  carte.    Actum  anno  domini  m.cc.lxxquarto,  kal.  maij. 
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Godfried  ton  Eppstein  der  ältere  und  Codfried  fein  fohn  willigen  ein  in  den  verkauf  der  einkaufte 
der  halben  tagt  ei  in  Birgel  von  feiten  de»  rilters  Hartmud  von  Sachsenhausen  an  das  St,  Pe- 
tersetift  in  Mahn,  und  bekennen  für  ihre  lehenshetr liehen  rechte  von  besagtem  Hartmud  ge- 
nannten ersat%  erhalten  tu  haben.    Frankfurt,  1274  Mai  8. 

Honorabilibus  viris,  dominis  . .  preposito,  decano,  totique  capitulo  ccclcsic  faneti 
Petri  maguntinensis.  Godefridus  de  Eppinstein  fenior  et  Godefridus  filins  fuus  ad  ob- 
sequia  fe  paratos. 

Cum  nos  advocatiam  de  Birgele  ab  ecelesia  vestra  in  feodo  teneamus,  et  nos  eam 
Uartmudo  niiliti  et  Cunrado  nepoti  fuo  de  Saxenhusen  ac  ipsorum  heredibus  concesse- 
rimus  titulo  feodi  obtinendara  a  nobis,  et  cum  idem  Hartmudus  fuc  medie  partis  reddi- 
tus  uaiversos,  videlicct  in  filigine,  avena,  denarijs,  et  alijs  quibuscumque,  que  de  man- 
sis  et  de  curia  vestra  folvuntur,  ymmo  et  iudicium  advocatie  cum  Omnibus  et  fingulis 
redditibus  ac  fervieijs  ad  eam  pertinentibus,  ficut  eidem  Hartmudo  de  niansis  et  de  vestra 
curia  hactenus  funt  exhibita  et  foluta,  cum  consensu  prefati  Cunradi  fui  nepotis  in  no- 
stra  et  multonim  presentia  adhibito,  vestre  ecclcsic  vendiderit,  ad  opus  cuiusdam  vicarie 
in  ea  in  perpetuum  tytulo  proprietatis  habenda,  fic  videlicet,  quod  hec  vobis  deineeps 
cum  omni  integrilatc  folvantur,  ficut  ipsi  Hartmudo  folvi  usque  ad  hec  tempora  consuc- 
verunt;  Nos  huic  vendicioni  consensum  adhibemus  volunlarium  et  expressum,  et  una 
cum  ipso  Hartmudo,  cum  consensu  predicti  Cunradi  fui  nepotis,  resignamus  vobis  pre- 
dietc  advocalie  medie tatem  a  loto,  quam  dictus  Hartmudus  a  nobis  in  feodo  obtinebat, 
ficut  et  nos  a  vobis  eam  in  feodo  habebaraus,  quam  et  ipse  Hartmudus  vobis  firailiter 
resignavit,  quia  ad  proprictatem  ecclcsic  vestre  fpectant.  In  compensalionem  proprieta- 
tis buiusmodi  nobis  resignatc,  a  nobis  et  vobis  fimiliter  resignate,  ab  ipso  Hartmudo 
rccipicntcs  nomine  feodi  propria  bona  fua,  videlicet:  pomerium  fuum  curie  fue  apud 
Saxenhusen  contignum;  item  in  curia  fita  Anspach  undeeim  fol.  col.  den.,  duos  anscres, 
quatuor  cappuncs;  Wcstcrfelt  quinque  fol.  col.;  item  tres  folidos  et  dimidium,  maldrum 
dimidium  avene  et  dimidium  caseorum  et  duos  cappunos  in  fuperiori  Wilna;  item  H. 
Westerfclt  fertonem  et  duos  cappunes;  item  W  ilhelmus  in  Emcsc  xxx  den.  col.  et  unura 
anserem  et  feptem  cascos;  item  Brambcchcr  ibidem  fol.  col.,  maldrum  caseorum  et  duos 
cappunos;  ilem  Rospach  et  Hodingcsdalc  duos  fol.  col.,  quinque  cappunos,  maldrum  et 
dimidium  avene ;  item  in  molendino  Emcsc  dimidiam  marcara;  item  ibidem  duos  fol.  col.; 
item  et  de  curia  predicta  in  Anspach  fertonem  in  penthecostc.  Pro  hijs  bonis  a  fepe- 
dicto  Hartmudo  reeeplis  vobis  obligamur  in  homagio  ficut  prius.  In  testimonium  et  me- 
moriam  omnium  predictorum  nostra  figilla  hijs  litteris  apponentes. 

Actum  et  datum  apud  Frankenford,  anno  domini  mo.cco.lxxo.iiy0.,  viijp.  idus  maij. 
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Heinrich  der  decan  und  das  ftifteeapitti  der  frankfurter  kirehe  geben  dem  rittet  Werner  Schelm  ih- 
ren fruckJ*ehnten  %u  Bergen  in  erbracht.   Frankfurt,  £274  Juni  95. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Flenricus  dccanns,  totumquc  capituluin  ccclesic 
de  Frankenfort.  Nolum  fa  ||  eimus  universis,  tenore  presentium  littcrarum,  quod  nos 
deeimam  bladi  nostre  ecclcsic  apud  Bergen  concessimus  five  lo  ||  cavinius  Wcrnhcro 
roilili  dicto  Schelmen,  et  eius  filijs  ac  filiabus,  neenon  heredihus  eorundem,  in  per- 
petuum  iure  heredita  ||  rio  possidendam  pro  annua  pensione,  videlicct  viginli  octalibus 
filiginis  et  decem  octalibus  tritici,  que  noliis  dabunt  in  omnem  evcntuin,  annis  fingu- 
lis  perpetuo  in  futurum  ante  diem  nalivitatis  bcate  Marie  virginis,  fuis  expensis  fuper 
nostrum  granarium  presentando,  inpedimento  grandinis  vel  exercitus  aut  alio  non  ob- 
stante.  Hec  fane  conditio  est  adiecta,  quod  hec  deeima  nuinquam  debet  fubdividi  in- 
ter  hcredes,  fed  femper  unus  tantum  hercs  eam  habebit,  ut  integra  maneat  deciraa  hu- 
iusmodi  nullatenus  fubdivisa,  ut  nos  ad  illun»  heredem  et  ad  hanc  deeimam  nostram, 
ficut  ipsa  in  Iibris  nostris  de  iugero  ad  iugerum  est  expressa,  et  ad  alia  bona  heredis 
ipsam  babentis,  habeamus  pensionis  nostre  respectum;  quam  fi  nobis  tempore  deputato 
non  folverit,  pensionarius  non  citatus,  nec  monilus  aut  convictus,  exeommunicationis 
fententie  fubiacebit,  et  caincrarius  ccclesic  nostre  in  Omnibus  locis,  ubi  oportunum  fue- 
rit,  per  fe  ac  per  alios  exeomniunicalum  dentinciabit  cundem,  ficut  prefatus  Wcrnherus 
et  fui  filij  pro  fe  ac  fuis  heredibus  et  posteris  fpontance  clegerunt.  Et  quia  nichil  eis 
concessimus  nisi  deeimam  bladi  tantum,  retinentes  nobis  deeimam  vini,  fruetuum,  ar- 
borum  et  hortorum,  aliaque  minuta,  adiectum  est,  quod  fi  aliqua  vinea  nobis  deeimans 
redigalur  in  agros,  deeimet  eis;  fi  vero  aliquis  agrorum  nobis  deciraancium,  licet  ipsius 
agri  deeima  ipsis  cx  concessionc  huiusmodi  atlincat,  in  vineas  convertatur,  ille  nobis 
vinec  vel  Tinea  deciroabit,  non  eis.  Ut  aulem  otunia  et  fingula  fuprascripta  ex  parte 
utraque  irrefragabiliter  observentur,  presens  feriptum  inde  confectuni,  dominorum  iudi- 
cum  fände  maguntinc  fedis  et  nostro  figillis  duximus  muniendum. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  ni.  cc.  Ixx.  quarto,  vy  kal  iulij. 


Werner  Schelm,  rittet,  bekennt  con  dem  frankfurter  ftiftecapitel  deeeen  frucht%ehnden  zu  Berge» 
in  erbpachl  erhalten  %u  haben.    Frankfurt,  1274  Juni  95. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Wcrnherus  miles,  dictus  Schelme,  notum  facio 
presentibus  litteiis,  tarn  presentibus  quam  ||  futuris,  quod  venerabiles  viri,  dominus  Hcn- 
ricus  docanus  totumque  capituluin  ecclesic  de  Frankenfort,  dcciinaiu  bladi  fuc  ccclesic || 
apud  Itcrgcn,  concesserunt  five  locaverunt  iiiichi  et  meis  filijs  ac  filiabus,  neenon  here- 
dibus eoi  undein,  in  perpetuum  iure  U  hereditario  possidendam  pro  annua  pensione,  vi- 
delicct viginti  octalibus  filigiuis  et  decem  octalibus  tritici,  que  ipsis  decano  et  capitulo 
dabiuius  in  omncui  eventum  annis  fingulls  perpetuo  in  futurum,  ante  diem  nativitatis  beatc 
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Marie  virginis,  nustris  expensis  fuper  corum  granarium  presentando,  inpedimento  gran- 
dinis  vel  exercitus  aut  alio  non  obstantc.  llcc  fanc  condicio  est  adiecta,  quod  bec 
deeima  nunquam  debet  fubdividi  int  er  heredes,  fed  femper  unus  tantura  heres  eam  ha- 
bebit,  ut  integra  maneat  deeima  huiusmodi  nullatenus  fubdivisa,  ut  ipsi  ad  ilium  here- 
dera  et  ad  hanc  deciniam  fuam,  ficut  ipsa  in  libris  eorura  de  iugero  ad  iugerum  est 
expressa,  et  ad  alia  bona  heredis  ipsam  habentis,  habeant  pensionis  fae  respectura,  quam 
fi  ipsis  tempore  deputato  non  folverit,  pensionarius,  non  citatus  nec  monitus  aut  convio 
tus,  exeommunicationis  fententic  fubiacebit,  et  camerarius  ecelesie  prefate  de  Franken- 
fort, in  oronibus  locis,  ubi  oportunum  fuerit,  per  fe  ac  per  alios  exeommunicatum  de- 
nunciabit  eundem,  ficut  ego  et  mei  filij  pro  nobis  ac  nostris  hcredibus  et  postcris  fpon- 
tanee  recognoseimus  elcgisse.  Et  quia  niebil  concessum  est  nobis,  nisi  deeima  bladi 
tantura,  et  prefati  decanus  et  capituluiu  retinent  fibi  deciniam  vini,  fruetuum,  arborum 
et  hortorum,  aliaque  minuta,  adiectura  est,  qnod  fi  aliqua  vinea  eis  deeimans  redigatur 
in  agros,  deciraet  nobis;  fi  vero  aliquis  agrorum  eis  deeimancium,  licet  ipsius  agri  de- 
eima nobis  ex  concessione  huiusmodi  attineat,  in  vineas  convertatur,  ille  ipsis  vinee  vel 
vinea  deeimabit,  non  nobis.  Ut  autem  omnia  et  fingula  fupraferipta  ex  parte  utraque 
irrefragabiliter  observentur,  presens  feriptum  inde  confeetmn  dominoruni  iudicura  fancle 
raagnntine  (edis  et  raeo  figillis  appositis  communivi. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  doinini  m°.  cc°.  Ixx.  quarto.  vij  kal.  iulij. 


König  Rudolf  ermächtigt  den  frankfurter  fchuUheieeen  Heinrich,    namens  feiner  die  mü/iltcasser 
zu  verpachten.   Oppenheim,  1274  Sept.  1. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  presentes  lit- 
tcras  inspecturb,  graciam  fuam  et  orane  bonum.|| 

Universitatis  vestre  noticic  declaramus,  quod  nos  dilecto  fideli  nostro,  Heinrico 
fculteto  de  Frankinfort,  plenam  ac  liberam  da  ||  raus  presentibus  poteslatem,  locandi 
nomine  nostroa  quas,  que  in  vulgari  dicuntur  mölinwaszer,  iure  hcreditario  feu  quo- 
ll cumque  modo  alio,  qui  fibi  magis  videbitur  expedire ;  gratum  et  ratum  babentes  quic- 
quid  predictus  noster  fcultetus  circa  locacionem  buiusmodi  duxerit  faciendum. 

Datum  Oppinheim,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxiiij0.,  kal.  feptembris.  Indictione  fe- 
cunda.   Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Gotechalk  ton  Königelein,  rector  der  Capelle  des  heiligen  Nicolau»,  vermacht  dem  klotter  Schönau 
fünfzehn  folidu»  jährlichen  zinee»  von  dem  haue  de*  Conrad  Medenmecher  in  Frankfurt.  1975 
Män  98. 

Ne  ea,  que  aguntur,  oblivioni  tradantur,  necesse  est,  ut  feripturarum  memorijs 
|| commendentur.   Clareat  igitur  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego  Gotscalcus|| 
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dictus  de  Kuningistcin  capcllanus,  rector  Capelle  beati  Nicholay  apud  Franken  ||  fort , 
quindecün  folidos  denariorura  collon.,  qui  mihi  nomine  census  annuatim  debentur  de 
domo  et  curia  Cunradi  dicti  Mcdeniuecheres  in  opido  frankenfordensi,  quorum  medietas 
in  decollacione  beati  Johannis,  rcliqua  vcro  pars  in  nativitatc  domini  folvitur,  lego  et 
confcro  dilectis  in  Christo . .  abbati  et  conventui  monasterij  de  Schönau  we,  ordinis  ci- 
sterciensis,  wormaciensis  dioccsis,  pro  animc  mee  remedio  et  falutc,  ita,  quod  iam  li- 
bcram  po&sessioncm  fubintrcnt  et  perpetuo  pro  rac  orent. 

Testes:  dominus  Uenricus  decanus.  Cristianus  cantor.  Hartmannus  custos.  Jo- 
hannes fcolasticus.  Wigandus  de  Fulda.  Johannes  de  Moguntia.  Albertus  de  Carben, 
canonici  Irankenfordenses.   Johannes  dictus  Goltstcin,  et  quainplures  alij  fide  digni. 

Ut  autem  hec  mea  collacio  finna  et  iramobililer  observetur,  presens  feriptum  inde 
confectum  mei . .  decani  et . .  cantorls  predictorum  figillorum  munimine  roboravi.  Ac- 
tum anno  domini  m°.  c°c°.  lxx  quinto,  fabbato  ante  Lctare. 


Gerlach  von  Rorbach,  ritler,  bekennt  von  dem  frankfurter  ftiftscapitel  dessen  mansn»  zu  Soden  in 
er bp acht  erhatten  %u  haben.    1975  Mar%  27. 

Honorabilibus  viris  . .  domino  Uenrico  decano  et  capitulo  ecclcsic  de  Frankenfort. 
Gcrlacus  miles  ||  dictus  de  Rorbach,  quidquid  potest  obsequij  et  honoris. 

Cum  vos  mansum  vestrum  apud  Soten  ||  michi  et  meis  heredibus  concesseritis  iure 
hereditario  possidenduni ,  ita  quod  vobis  annis  fingnlis  fex  ||  octalia  flliginis  et  duo  octa- 
Üa  tritici  in  omnem  eventum  perpetuo  folvamus  de  ipso  liberc  et  folutc,  intcr  assuinp- 
tionem  et  nativitatem  bcatc  Marie  virgtnis  illa  fuper  vestrum  granarium  presentaudo, 
nostris  expensis,  et  talem  condicionem  michi  et  ipsis  meis  heredihus  adicecritis,  quod 
fi  filiginem  et  trilicum  huiusmodi  emere  voluerimus,  nobis  dabitis  ad  emendum,  ita  quod 
pro  quolibet  octali ,  five  fingularitcr  five  fimul  emamus ,  duas  marcas  denarior.  co- 
lonicn.  demus  vobis,  et  cum  fedeeim  niarcas  vobis  folverimus,  habcamus  deineeps  iusto 
eiuptionis  titulo  mansum  ipsum:  Ego  tenore  presencium  confitcor  nie  ac  mcos  heredes 
ad  folutionem  flliginis  et  tritici,  ficut  prescriptum  est,  tencri,  nisi  illas  fedeeim  niarcas 
folvamus,  fic  videlicet,  quod  fi  dederimus  duas  marcas,  de  folucione  unius  octalis  fimus 
foluti,  et  cum  illas  fedeeim  marcas  in  toto  folverimus,  fimus  de  tota  pensionc  foluti, 
mansum  ipsum  iusto  emptionis  titulo  possidendo.  In  memoriam  autem  et  testimonium 
prescriptorum ,  litteras  istas  do  vobis,  figillo  domini  Cunradi  de  Buchehcs,  mei  consan- 
guinei,  quia  ego  figillum  proprium  non  habco,  communitas. 

Datum  anno  domini  in.  cc.  Ixxv.,  vi  kal.  aprilis. 
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Bopo  und  Rudolf  j  gebrüder,  und  Malhilde  Bopo'e  gemahlin ,  grafen  von  Wertheim,  geben  Heinrich 
dem  fchultheiesen  von  Frankfurt  den  hof  und  die  guter  in  Sulzbach  zu  eigen,  welche  riiler 
Hartmud  von  Sachsenhausen  bUher  ton  ihnen  zu  lehen  getragen,  dermalen  aber  reeignirt  hat. 
/27ö  Apr.  3. 

Nos  Bopo  et  Rudolfus  fratres,  neenoo  Mathildis  dicti  Boponis  collateralis,  co- 
mites  de  Werthem,  recognoseimus  ||  publice  profitentes,  quod  nos  duos  mansos  et  di« 
midium  et  unam  enriam  filos  apud  Solzbach,  quos  et  quam  ||  Hartmudus  railes  de  Sassen- 
husen a  nobis  titulo  feodaü  habuit,  Henrico  fculteto  de  Frankenvort  communicata  ||  manu 
daraus  iure  proprietario  perpetuo  possidendum.  Prefatus  etiam  Uartmudus  reounciavit 
omni  iuri,  quod  fibi  in  predictis  bonis  conpetebat. 

Huius  facti  testes  funt:  nobilis  raatrona  ELkabct  dicta  comitissa  de  Nassauwia. 
Hartmudus  de  Sassenhusen  predictus.  Wernherus  de  Glasovcn.  Cunradus  de  Karben. 
Hartinannus  de  Michelcnbach.  Cunradus  de  Alsvclt.  Volmarus  dictus  Crap,  et  Johan- 
nes de  Owenbach,  cives  f ranken vordenses,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium  evidens  atque  robur,  figilla  nostra  presentibus  littcris 
funt  appensa.  Et  quia  ego  Rudolfus  predictus  figillo  proprio  careo,  figillis  presentibus 
littcris  appensis  fum  contentus.  Actum  et  da  tum  anno  domini  m°.  cc.  lxx°.  quinto, 
tertio  non.  aprilis. 


König  Rudolf  verleiht  den  reichsministerialen  Peter  von  Berthotfesheim  und  dem  fohne  desselben, 
zur  entechädigung  für  eine  von  den  burgmannen  der  grafen  ron  Leiningen  erhaltene  Verletzung, 
fechs  mark  jährlicher  emkünfte  vom  fchifezoU  xtt  Frankfurt  als  mannlehen.  Oppenheim,  1275 
Sept.  9. 

Rudolfus  deigracia  Roraanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presenles  litteras 
inspecturis  volumus  esse  notum,  quod  nos  dilectis  nostris  ministcrialibus,  Petro  de  Bcr- 
tholfeshcim  et  Petro  ipsius  filio,  in  folacium  vulneris  et  lesionis  ipsis  a  caslrensibus  nobilium 
Eraichonis  et  Friderici,  comitum  de  Inningen,  inflicte,  et  ut  doloris  huiusmodi  immemorcs 
et  remissa  injuria,  concordiam,  quam  hinc  inde  ordinaviraus  inter  ipsos,  voluntarie  aeeep- 
tarent,  concessimus  et  concedimus  de  thelonio  naviuiu  apud  Frankenvort  fex  raarcarum 
redditus,  feodali  titulo  possidendos  a  nobis  et  imperio,  et  reeipiendos  fingulis  annis  in 
die  bcati  Bartholomci,  tarn  diu  quousque  fexaginta  marcas,  quas  fupradicti  Petrus  et  eius 
füius  in  emptiones  prediorum  convertent,  et  a  nobis  et  imperio  reeipient  in  fcodum, 
plcaaric  persolvamus.  Et  fi  predictus  Petrus  premoriatur  filio  fuo  Petro  prefato,  ad 
ipsum  Petrum  fupcrslitcm  fdium  et  eiusdem  heredes  masculos  feodum  huiusmodi  perti- 
nebit.  Scd  fi  Petrus  Glius  premoriatur,  vel  etiam  fi  finc  masculis  heredibus  decesserit, 
vice  versa  ad  Petrum  fuperstitem  et  heredes  fuos  legitimos  masculos  devolvetur,  qui 
ipsum  fcodum  a  nobis  et  imperio  perpetuo  possidebunt.  In  cuius  testimonium  el  per» 
petui  roboris  firmamentum  presentem  litteram  figilli  nostri  munimine  iussimus  insigniri. 
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Datum  Oppenheim,  quinto  idus  feptembris,  indictione  iij,  anno  domini  m°.  cc°. 
Ixx  quinto.    Regni  vero  nostri  anno  fecundo. 


Wernker  enbiachof  von  Main*  beauftragt  den  fcholaster  von  8t»  Mari»  auf  den  »reden,  die  A6- 

frankfurter  flifttcapitel  anzuhalten.    Bingen,  1975  Sept.  23. 

Wernhcrus  dci  gracia  fancte  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facti  imperij  per 
Gcrmaniam  archicancellarius.  Dilccto  in  Christo  . .  ||  Scolastico  fancte  Marie  ad  gradus 
magunt.,  falutem  in  doinino. 

Sua  nobis  dilecti  in  Christo ..  decanus  et  capitulum  ||  ecclesie  frankenfordensis  con- 
qucstione  monstrarunt,  quod  officiali  domini ..  Regis  apud  Ingelnhcim,  ct||quidam  eorum 
famuli,  nccnon  possessores  bonorum  unperij  ibidem,  ipsos  temere  fpoliant  iure  fuo  contra 
iustitiam,  auferentes  eisdcm  nonam  de  bonis  imperij,  que  ipsis  debet  folvi  de  iure. 
Ideoque  discretioni  tue  mandainus,  quatinus  cosdem  monere  procures,  ut  dictis  decano 
et  capitulo  ablata  restituant  infra  terminum  competenlem,  quem  ad  hoc  duxeris  prefi- 
gendum,  et  de  cetcro  nonam  folvant  huiusmodi  ut  tenentur;  alioquin  ex  tunc  in  negotio 
ipso,  previa  ratione,  procedas  ficut  de  iure  fuerit  procedendum. 

Datum  Pinguie,  anno  domini  millcsimo  cc°.  lxxv.,  viiij  kal.  octobris. 


Uemudi»  ton  Hohenhaus  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  einen  grunthin»  von  einem  bei  den  Predi- 
gern gelegenen  hause,  und  / 'teilt  bürgen  für  die  nachträgliche  einwilligung  ihrer  kinder.  Frank- 
furt, 1X7&  Od.  3. 

Notum  fit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod  ego  Demudis  dicta  de 
alta  domo  in  Frank envort ,  pari  voluntate  ||  Conradi  filij  mei,  vendidi  contentui  in  Arns- 
purg  censum  quendam,  videlicet  fertonem  et  duos  pullos,  qui  michi  fingulis  annis||pro> 
veniebat  de  quadam  domo  fita  apud  Prcdicatores ,  que  attinet  ecclesie  predicte,  pro  tri- 
bus  marcis  colon.  den.  titulo  proprictatis  ||  perpetuo  possidendum.  Cum  vero  pucri  mei 
Sifridus  et  Margareta,  heredes  prefati  census,  ad  annos  discretionis  pervenerint,  dehent 
in  hoc  censu  renunciacionem  facere  manifestam.  Super  quo  ipsi  conventui  fideiussores, 
mc  ipsam  videlicet,  dominum  Sil'ridum  camerarium  ecclesie  frankenvordensLs  et  Conra- 
dum  filium  iucuiu,  tideliter  assignavi,  qui  huic  fideiussioni  tarn  diu  astringentur,  quous- 
que  renunciatio  legittima  fiat  a  pucris  fupradictis. 

Testes  huius  rei  funt:  dominus  Albertus  viceplebanus  in  Ursela.  Dominus  vico 
plcbanus  in  Eschersheim.  Fratcr  Hcinricus  cellerarius,  facerdos  et  monachus  in  Arns- 
purg.  Fratcr  YVernherus  rector  curie  in  Frankenrort,  conrersus  ibidem.  Wikerus  de 
ponte.  conciris  meus,  et  alij  quam  plures. 
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In  cuius  facti  memoriam  eidcm  conventui  presens  fcriptam,  figillo  doraini  Sifridi 
camerarij  prelibati  contuli  roboratum.  Acta  funt  hec  apud  Franken vort,  in  curia  fepe- 
dicü  conventus,  anno  domini  millcsimo  ducentcsimo  feptuagesimo  quinto,  t  non.  octobris. 


Wernher  enbischof  von  Main*  beauftragt  den  deean  der  aschafenburger  kirche  einen  wischen  dem 
frankfurter  ftiftscapitel ,  und  Petrus,  dem  rector  der  dortigen  St.  GeorgscapeUe ,  über  dessen 
eanonUat  abgeschlossenen  tertrag  %u  untersuchen,  und  namens  feiner  %u  bestätigen.  Bingen, 
1275  OcL  29. 

Wernherus  dei  gracia  fancte  maguntinc  fedis  archicpiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicanccllarius  .  Dilecto  in  Christo  .  .  Dccano  ecclesie  assebafenburgensis , 
falutcm  in  domino. 

Ex  parte  decani  et  capituli  ecclesie  de  Frankenvort  fuit  propositum  corara  nobis, 
qnod  cum  nos  cum  instancia  peteremus,  quod  Petrura  rectorcin  Capelle  faneti  Gcorgij 
frankenvordensis  reeiperent  in  canonicum  et  in  fratrem,  ipsi  exhibucrunt  ei  canoniam  ex 
morte  Rudegeri,  quondam  ipsorum  concanonici,  vacantem,  dicentes,  quod  fruetus  ip- 
sius  canonie  nobis  dederint,  ficut  tunc  ecclesie  maguntine  eciara  ex  indnltu  papali  fecc- 
runt,  et  cssent  venditi  ad  dies  ementis.  Ipse  rero  Petrus,  deliberato  animo  hoc  aeeep- 
tans,  ad  canoniam  huiusmodi  reeeptus  et  in  canonicum  et  in  fratrem,  corporali  ab  co 
prestito  iuramento,  quod  ecelesiam  frankcnvordenscin  nec  personas  ipsius  non  gravaret 
de  cetcro  vel  turbaret;  Temm  dieli  decanus  et  capitulum  nobis  humilitcr  fupplicarunt, 
ut  hoc  faecremus  robur  firmitatis  debitum  obtincre.  Ideoquc  discrecioni  tue  mandamus, 
quatenus,  fi  est  ita,  quiequid  in  hac  parte  factum  cxstilit,  auetoritate  nostra  confirmes 
et  facias  inviolabiliter  obserrari,  contradictorcs  et  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam 
conpescendo. 

Datum  Pinguie,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxv°.,  iiij  kal.  nov. 


Wernher  herr  von  Mineenberg  belehnt  Heinrich  den  fchuUheissen  in  Frankfurt  mit  der  mark  jähr- 
lichen %inses,  welche  Wigand  ton  Heldebergen  bisher  .von  ihm  %u  lehen  gehabt,  nun  aber  rrsig- 
nirt  und  verkauft  hat.    1276  Jan.  11. 

Nos  Wernherus  dominus  de  Mineenberg  recognoseimus  publice  profitentes,  quod 
inarcam  denariorum  census  annualis,  quam  Heinricus  ||  fcultctus  de  Frankenvort  erga  Wi- 
gandum  de  Ucldebergcn  comparavit,  nos  camdem  eidem  Hcinrico  concedimus  iusto  ti- 
tulo  fcodali ,  ||  hoc  interposito,  quod  Ii  nos  dictum  censum  reemere  volucrimus,  traditis 
eidein  Hcinrico  octo  marcis  den.  col.,  ipse  Heinricus  reddet  ||  nobis  libere  censum  antc- 
dictum.  Recognoseimus  cciam ,  quod  dictus  Wigandus  prediclum  censum  nobis  publice 
resignavit.  Huius  autem  census  Wernherus  advocatus  de  Rendclc  et  fui  heredes  folrcnt 
duos  folidos  leres  de  quodam  pralo  diclo  Kulesrot,  Heinricus  dictus  Longus  quatuor 
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fol.  lev.  de  quodam  campo  dicto  Bessingcsawe,  Rudcgerus  de  Dornvelden  uodecün  Toi. 
Icv.  de  dimidio  manso,  et  Hcinricus  dictus  Colnerer  de  inferiori  Dornvelden  octo  fol. 
lev.  de  quadam  curia  et  area  folvent  Hcinrico  fculteto  antedicto.  In  cuius  rci  testimo- 
nium  evidens  atque  robur,  presentes  littcras  prefato  Hcinrico  fculteto  tradimus  figilli 
noslri  muniinine  roboratas.   Datum  anno  m°.  cc°.  lxxvi0.  tercio  ydus  ianuarij. 


König  Rudolf  giebt  den  rittern  Heinrich  dem  fchultheieten  in  Frankfurt,  und  Werner  Schelm,  wel- 
che ihm  sirri  (heile  der  bürg  zu  Rödelheim  übertragen  haben,  jedem  drei  mark  einkaufte  von 
den  drei  mansen  in  der  königlichen  villa  Praunheim  und  den  dritten  theil  der  Pruelwiese  nebet 
einem  hof  %u  burglehen,  wofür  fie  ihre  burgmannenpflicht  fo  lange  in  Friedberg  leisten  fallen, 
bit  die  bürg  Rödelheim,  durch  resignation  der  übrigen  mitbeeitxer,  gan%  an  das  reich  gekom- 
men feyn  wird.    Hagenau,  1Z76  Mai  24. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  res ,  femper  augustus.  Univcrsb  imperij  romani 
üdelibus,  presentes  littcras  inspecturis,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudical  nostra  ferenitas,  ut  illorum  votis  ac  volivis  desiderijs,  ampliata 
circa  ipsos  |j  rcgali  muniGccncia,  favorabilius  inclineraur,  qui  et  rebus  et  personis  nostris 
et  facri  roinani  imperij  fervieijs  devote  fidclitatis  ||  affectibus  fc  oflerunt  et  exponunt. 
Cum  itaque  dilecti  fldeles  noslri,  Hcinricus  fcultetus  de  Frankenvort,  filius  quondam 
Wolframi  fcnlteti  ibidem,  et  Wernherus  dictus  Schelme,  milites,  duas  partes  castri  de 
Redclnbcim  libere  et  absolute  nobis  tradidcrunl,  nos  eosdem  respiciendos  duchuus  mu- 
nere  feodalis  beneficij  infrascripti.  Volumus,  damus  et  concedimus  memoratis  nostris 
fidelibus  utrique  trium  marcarum  colonicnsiuin  denariorum  redditus,  de  quibus  et  fuper 
quibus  respectum  babebunt  utrique  ipsorum  ad  tres  mansus  fitos  in  villa  nostra  Prhum- 
beira.  Hein  uterque  ipsorum  prati  nostri  dicti  Bruel,  fiti  in  predicta  villa  cum  prati* 
attinentibus  partem  terciam  et  unam  curiam  possidebit.  Et  predicta  bona,  hoc  est  man- 
sus et  curias  cum  pratis,  nomine  castrensis  feodi  hereditarij,  hoc  est  ficut  fcoda  castren- 
sia  apud  Fridebcrg,  obtinebunt.  Medio  vero  tempore,  quo  dictum  Castrum  ad  raanus 
nostros  ex  aliorum  resignatione,  qui  partes  habent  in  ipso  Castro,  integre  non  transivit, 
memorati  Hcinricus  fcultetus  et  Wernherus  Schelme  in  Castro  nostro  de  Fridebcrg  ad 
morem  aliorum  castrensium  residebunt.  Item  promittimus,  quod  nullos  vel  nullum  in 
diclo  Castro  Redclnbcim  castrensem  locabimus,  nisi  de  predictorum  noslrorum  fidelitun 
voluntatc.  Ipsi  quoque  in  codem  Castro,  ficut  fuperius  est  expressum,  more  aliorum 
castrensium  residenciam  iacient  personalem.  In  testimonium  predictorum,  presens  ferip- 
tinn  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri.  Datum  Hagenoyc, 
ix°.  kal.  iunij,  indictionc  iiij',  anno  domini  millcsimo  cc°.  Ixx".  vi0.  Regni  vero  nostri 
anno  tercio. 
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Harttnud  ein  ritler  verkauft  den  deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  eine  reichslehnbare  hof- 
slätte  und  ein  fteinernes  haut  daseibat,  mit  dem  versprechen  innerhalb  Jahresfrist  die  genehmi- 
gung  des  konigt  Rudolf  beizubringen.    1276  Mai  30. 

In  nomine  fände  et  individue  tiinilatis,  amen.  Quoniam  humane  condicionis  opera 
in  oblivionis  preeipitium  dedueuntur,  opere  precium||cssc  dinoscitur,  ut  ipsa  facta  figillorum 
muniminc  roborentur,  que  per  fe  non  possunt  caperc  munimentum.  Tcnorc  igilur  literarnm 
tarn  prcsentibus||quam  futuris  innoteseat,  quod  ego  Hartmudus  miles  arcam  mcam  cum  domo 
lapidea,  usque  ad  angulos  flabuli  lapidei  et  fic  deineeps  usque  ad  Mogi  Ii||lus,  ibi  cliam  pre- 
dicta  area  in  latum  oclo  virgas  et  quatuor  pedes  mensure  cuntinet  generalis,  vendidi  domino 
Johanni  episcopo  lotoviensi  et  fratribus  douius  theotunice  in  Sassenhusen,  de  consensu 
Alhcidis  uxoris  mee,  nec  nonCunradi,  Johannis,  Ripcrti  voluntate  annuente,  pro  quin- 
quaginta  marcis  den.  aquensimn,  cum  iure  vendicionis  et  emptionis  omni,  renuncians 
per  üipulationem  pecunie  non  n um e rate.  Insuper  vencrabilibus  antedictis  emptionem  la- 
1cm  cum  consensu  et  manus  ferenissimi  Rudolfi  Romanorum  regis  danationc  warandarc 
promisi  infra  fpacium  unius  anni  atque  llabilirc,  quam  vis  nomine  feodi  ab  ünperio  re- 
tinuerim,  ut  libere,  tanquam  bona  propria,  possidcant  in  futurum  et  quiete.  Promisi 
nichilominus  fideiussione  obligatoria,  omnem  impulsationem  ac  inpeticionem,  quam  a  Lisa, 
filia  fratris  nici,  fustinere  possent,  feu  a  quocunque  mortalium,  fine  dampno  eorum  et 
lesione  quacunque,  omni  contradictione  feposita,  proprijs  expensis  resarcirc.  Huius 
tractatus  fideiussores  funt:  ego  Hartmudus,  dominus  Hartmndus  de  Croncnberch,  do- 
minus Cunradus  Swevus,  milites,  quod  fi  unus,  domino  nolcntc,  predictorum  de  medio 
fublatus  fucrit,  alter  eorum  in  civilate  Frankenvurt  non  egressurus  intrabit,  quousque 
alius  loco  mortui  fubstituatur. 

Testes  vero  funt :  dominus  Volrados  miles  et  vicarius  pro  tempore  fculteli  civita- 
tis antedietc.  Dominus  Volmarus  civis.  Cunradus  de  Ovenbach,  fratcr  fuus.  Fridcri- 
cus  de  Omenstat.  Werenhcrus  de  Wanbach.  Ludwicus  Pannifex.  Wicgerus  in  ponte. 
Arnoldus  de  Glauburch.  Johannes  de  Weter.  Wicgerus  frater  domini  Volmari.  Gj- 
selbcrtus  de  Holzehusen.   Hartmudus  de  Wollenstat,  et  alij  quam  plurcs  fidedignL 

Scicndum,  quod  ficut  de  fideiussoribus  est  fupra  notatum,  hoc  infra  dies  qua- 
tuordeeim  adimpleri  debet,  causa  nulla  inpediente,  fed  dominus  Hartmudus  de  Cronen- 
berch  loco  fui,  fi  ncccssc  fucrit,  alium  pro  obside  nobilcm  potent  presentarc.  Datum 
anno  domini  millcsimo  cc°.  lxx°.  fexto,  tercio  kal.  iunij.  In  cuius  rei  munimen  figilla 
universitatis  prefate,  neenon  civitatis  domus  antedietc  funt  appensa. 
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1  276   Juli  1. 


Godfrid  der  ältere  von  Eppelein  belehnt  dm  frankfurter  fchuUheiiten  Heinrieh  mit  einem  jährli- 
chen wagen  »ein  feine*  gereichtet.  —  H76  Jul  i. 

Godefridus  fenior  de  Eppenslein.  Tcnore  presencium  prolestamur  et  ||  nosse  vo- 
lumus  universos,  quod  nos  derota  fervicia  dilecti  fidclis  nostri,  llcn  ||  rici  fculteti  fran- 
kenfordensis,  que  nobis  exhibuit  et  in  antca  exhibere  polerit  ||  graciora  merita,  atten- 
dentes,  carratam  vini  in....urste,  de  noslro  cremento  annuatim  assignandam,  filii  et 
fuis  heredibus  in  fcodo  duximus  conccdcndaui.  Tali  tarnen  in lerposita  paclione,  ut  cum 
nos  eidem  triginta  marcas  col.  den.  dederimus,  ipsa  carrata  vini,  ad  nos  Iibcrc  reverta- 
tur,  quam  pecuniam  ponet  in  certis  bonis  allodij,  que  ipsc  et  fui  Itercdes  universi  a 
nobis  et  a  nostris  heredibus  tilulo  iusti  fcodi  perpetuo  possidebunL  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  littcras  fibi  dedimus,  figilli  nostri  muniminc  consignatas.  Anno  doniini 
m°.  cc°.  Ixxvi°. ,  in  octava  bcati  Johannis  baptistc. 


Heinrich  der  ftadteehultheit»  in  Frankfurt  erklärt,  dose  konig  Rudolf  den  verkauf  der  reichtlehn- 
haren  hofstätte  und  des  fteinernen  haute*  ton  feiten  de*  ritten  Hartmud  an  die  Deuttchordent- 
brüder  in  ^Ochtenhausen  genehmigen  werde,  und  da*»  betagter  Hartmud  dem  reiche  bereit* 
andre  guter  zum  er s atz  angewieten  habe.    IVorm*,  1276  Aug.  iO. 

In  nomine  fanete  et  individue  trinitatis.  Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  limul 
cum  temporis  lapsu  labantur,||  folent  in  lingua  t  es  Ii  um  deponi  et  fcriplure  memoria  per- 
hennari.  Quapropter  ego  Hcinricus  feul  ||  tetus  civitatis  in  Frankenvort  ad  noticiam  uni- 
versorum,  tarn  presencium  quam  posterorum,  cupio  ||  devenire  empeionem  arec  domini 
Hartmödi  militis  cum  domo  lapidea,  per  fratres  doraus  in  Sassenhusen  factam,  a  fere» 
nissimo  Rudolfo  Romanorum  rege  et  femper  augusto  fanecitam  forc  atque  folidatam,  ita 
quod  prelibati  fratres  liberc  et  fine  omni  infestatione,  tanquam  bona  propria,  poterint 
possiderc.  Insupcr  confirmatio  antcdicla  taliter  facta  cognoscatur,  quod  prcnominaliis 
Hartmudus  miles  bona  de  fuis  possessionibus  tarn  fpaciosa  tantiqiic  valoris  loco  vendi- 
toruin  debet  assignare  miclii  fculteto,  quia  nomine  fcodi  bona  vendita  possederat  ab 
imperiaii  claritate,  et  hoc  presentibus  implelum  profitcor  et  proteslor. 

Huius  confirmacionis  testes  funt:  dominus  Reinhardus  de  Hagenowc.  Rüprchtus 
....  de  Fridcbercb.  Ekkardus  fcullctus  de  Gcilenhuscn.  Johannes  dictus  Mufel.  Harl- 
mfidus,  milites.  Volmarus.  Cfinradus.  Webel.  Wercnhcrus  de  Wanbach.  Gysel- 
berhtus  de  Holzchuscn,  cives  et  feabini  civitatis  antedietc. 

In  cuius  rci  firmitalem  hanc  literam  figilli  mei  muniminc  roboravi.  Actum  Wor- 
macic,  anno  domini  millesimo  cc°.  IxxvP.,  quarto  idus  augusti,  in  vigilia  beali  Laurcntij 
martiris. 
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König  Rudolf  verzeiht  den  frankfurter  bürgern  eine  ton  ihnen  geleugnete  empbrung,  und  erklärt 
dieselben,  nachdem  fie  ihm  zwölf  hundert  mark  gezahlt  haben,  frei  ton  alten  abgaben  von  jetzt 
bis  Weihnachten  und  von  da  auf  drei  jähre,  dergestalt  jedoch,  dass  fie  auf  die  drei  nächsten 
Weihnachten  jedesmal  dreihundert  mark  zahlen  follen.    Worms,  1276  Aug.  18. 

Rudolfus  dci  gracia  Romanoruin  rcx,  fcmper  augustus.  Universis  iniperij  romani 
fidclibus,  prcscntcs  Htteras  inspccturis,  graciam  et  omne  bonuin. 

Rebcllionem  feu  temeritatis  audaciaui  ac  nefandam  vesaniam,  quam  eives  de  Fran- 
kinford  dicebantur  contra  nos  et  unperium  coneepisse,  licet  fe  inculpabiles  firmiter  affir- 
marent:  nos  pro  nobis  et  imperio  prefatis  civibus  graciosc  remittimus  et  liberaliter  indul- 
gemus.   Nolenles  cisdem  occasionc  huiusmodi  ullis  unquam  temporibus  aliquid  üuputari. 

Et  quia  predicti  cives  aeeeptum  et  placidum  in  contributione  mille  et  ducehtarum 
marcarum  coloniensium  denariorum  noslro  culmiui  impenderent  fervicium:  nos,  volen- 
tes  libcralüati  eorum  condigne,  prout  condeeet,  respondere,  eosdem  a  nunc  usque  ad 
festum  nativilatis  doniinice,  et  ab  indc  per  continuum  triennium,  ab  omni  exaetione  di- 
mittimus  liberos  et  folutos.  Sic  tarnen,  quod  in  nunc  instante  festo  nativilatis  dominicc 
predicto,  treccutas  marcas,  et  ab  inde  ad  annum  trecentas  niarcas,  et  tercio  fubse- 
quente  anno  trecentas  marcas  colon.  denar.  exsolvere  tencantur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presens  feriptum  maiestatis  nostre  figillo  duxünus  roborandura. 

Datum  Wormacie,  xv  kal.  feptembris.    Regni  vero  noslri  anno  tercio. 


König  Rudolf  genehmigt  den  verkauf  verschiedener  reichslehnbarer  guter,  nämlich  eines  fteinernen 
hauses,  eines  hofes  und  eines  garlens  in  Sachsenhausen,  von  feiten  des  rilters  Hartmud  von 
Sachsenhausen  an  den  deutschordert.    Nürnberg,  1276  Aug.  27. 

Rudolf us  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  facri  ro- 
mani iniperij  ||  fidelium  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  religiosos  viros,  fratres 
domus  theutonice,  ubique  lo||corum  facro  romano  imperio  fideliter  obsequentes,  favore 
pio  proscquiuiur,  et  eorum  desiderijs  iustis,  raciona|j  bilibus  atque  pijs,  pie  annuimus, 
et  quiequid  eorundem  fratrum  profectum  respicit  graciose  promovere,  promotum  cura- 
mus  ad  inten li  operis  finem  perducere  fludiosc.  Hinc  est,  quod  nos  empeionem  factam 
per  dictos  fratres  bonorum  fcodalium,  que  Hartmödus  miles  de  Sahsenhusen  ab  imperio 
tenuit  in  fcodum,  domus  videlicet  lapidec,  curic  et  orti  in  villa  Sahsenhusen,  facta  no- 
bis et  imperio  recompensa  de  bonis  equivalcntibus,  et  a  nobis  et  imperio  feodi  titulo 
possidendis,  de  orto  videlicet  et  piscina  Iltis  in  villa  Sahsenhusen,  gratam  habentes  et 
ratam,  ipsam  presentis  feripti  patrocinio  confirmamus,  bijs  nostre  maiestatis  litteris  fi- 
gillo nostro  regio  communitis. 

Datum  Nurenberg,  vi  kal.  feptembris,  indictione  quarta,  anno  domini  m°.  cc-. 
lxx°.  fexto.    Regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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König  Rudolf  terleikt  dem  frankfurter  fckiilf heilten  Heinrich  fünf  mark  jährlicher  einkaufte  alt 
bttrglehen  zu  Rodelheim  nach  art  der  friedberger  burglehen,  und  terp fändet  ihm  dafür  den  kö- 
niglichen hof  sm  Cr i fiel.    Nürnberg,  1276  Aug.  29. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  augustus.  Univcrsis  imperij  roinani 
fidelibus,  presenlcs  litcras  inspccturis,  ||  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Illos  nimirum  respiciendos  digne  decernimus  in  donis  gracic  fingularis,  qui  in 
nostris  et  imperij  ||  indefcssis  obsequijs  exhibent  fe  ferventes.  Cum  itaque  Hcinricus  fcul- 
tetus  de  Frankenfurt,  filius  quondain  Wolframi  militis,  ||  fculteti  ibidem,  per  devota  fi- 
dclitatis  fervicia  fe  maiestati  regie  adeo  constitucrit  graciosum,  quod  non  iudigne  nostre 
benevolencic  graciam  pereipere  debeat  ampliorem,  nos  eidem  ac  fuis  beredibus  quinque 
marcarum  argenti  redditus  pro  castrensi  feodo  in  Rcdclnheim ,  ad  instar  castrensium 
feodorum  in  Vriedberg,  duximus  concedendos.  Obligantes  eidem  fculteto  ac  fuis  bere- 
dibus curiani  nostram  in  villa  Cruftclc,  cum  vineis  et  agris  attinentibus  ipsi  curic,  ab 
ipsis  tamdiu  possideudam ,  quousque  ipsi  fculteto  vcl  fuis  beredibus  quinquaginta  marce 
argenti  plcnius  persolvantur,  quibus  folulis,  vcl  ipsas  locabunt  in  cmplioncs  prediorum, 
que  modo  predicto  feodali  titulo  possidebunt,  vcl  de  allodio  fuo  tantumdem  resignabunt 
imperio,  illud  in  feodura  possessuri.  In  cuius  testimonium  presens  feriptum  exinde  con- 
scribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Nurcnberg,  iiij°.  kal.  feptembris,  indictione  quarta,  anno  domini 
m°.  cc'.  Lxx°.  vi°.    Rcgni  vero  nostri  anno  tercio. 


König  Rudolf  eerepricht  den  genannten  rittern,  welche  ihm  und  dem  reich  die  bürg  Radelheim  %n 
lehen  aufgetragen  haben,  daselbst  ohne  Utre  einwiltigung  keine  mächtigeren  burgmannen  %u 
fetzen.    Nürnberg,  1276  Aug.  30. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  augustus.  Univcrsis  imperij  roinani 
fidelibus,  presentium  inspectoribus,  graciam  et  omne  bonum. 

Quia  YVintherus  de  Brunigcsheim,  YVernherus  Schclmo,  Kbrcwinus  de  Rrunigs- 
heim,  ||  Heinricus  fcullbctus  de  Frankcnvurt,  Theodricus  Schclmo,  milites,  et  Cunradus 
de  Sabsenbusen,  dilecti  j|  nostri  fidclcs,  Castrum  fuum  Rcdelnhcim  nostiis  manibus  libere 
resignantes,  idem  Castrum  a  nobis  et  imperio,  prestilo  fidelitatis  et  homagij  facramento 
debito,  rcccpcrunt  in  fcodum,  ipsis  volenlcs  condigna  provisionc  cousulcrc,  nc  ijdcm 
a  maioribus  et  potentioribus  opprimantur,  vobiinus  et  eisdem  promittiiuus,  quod  ipsis 
invitis  et  disentientibus  non  ponemus  potenciorcs  castrenses  nec  locabimus  in  Castro  pre- 
lato.    Dantes  eisdem  bas  noslras  lillcras  in  testimonium  fuper  co. 

Datum  Surenberg,  iij  kal.  feptembris,  indictione  iiij\  anno  domini  m°.  cc°.  lxs  '. 
vi".    Rcgni  nostri  anno  tercio. 
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Heinrich  der  ftadUchuUheUa  in  Frankfurt  und  die  fchögen  daselbst  beurkunden  einen  vergleich 
zwischen  den  deutschordensbrüdern  in  Sachsenkausen  und  dem  frankfurter  bürget  Wolfram, 
welcher  letztere  den  enteren  alle  feine  guter  überläset  gegen  die  Verbindlichkeit  ihm  und  feiner 
ehefrau  lebenslängliche  fruchtrenten  %u  entrichten.    1277  Juni  3. 

In  nomine  domini,  amen.  Hcinricus  fcultetus  civitatis  in  Frankcnvurt,  universi 
feabini  ibidem,  Omnibus  presens  feriptum  visuris,  |[falutcra  in  eo,  qui  neminem  vull  perire. 

Cum  ea,  que  gcruntur  in  tempore,  fimul  et  labantur  cum  tempore,  dignum  ac 
necessc  est,  fcrip||turc  fubsidio  nebulam  oblivionis  propulsarc.  lüde  est,  quod  univer- 
sis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  duximus  dcclarandum  ||  pro  discordia  intcr  fratres  do- 
mus  theutonice  in  Sassenhusen,  ex  una  parte,  et  Wolfrainum  nostrum  coneivem,  ex 
altera  decidenda,  talcm  ex  consensu  parcium  feeimus  compositiunem ,  quod  predictus 
Wolframus,  acccdcntc  consensu  uxoris  Tue  Gerdrudis,  omnia  bona  immobilia  live  posses- 
sioncs  quascunque  libere  in  aucmcnlum  elerne  falutis,  postquam  debilum  exsolverit  na- 
turale, contulit  perpetuo  possidenda;  medictas  bonorum  mobilium,  ü  finc  beredibus  ex 
utero  prediete  Gerdrudis  propagandis  decesserit,  fimiliter  applicabitur  domui  antedietc, 
fi  vero  heredes  post  fc  ex  predicta  uxore  reliquerit,  omnia  bona  mobilia  adherebunt  cis- 
dcm.  De  predicta  donacione  decetn  octalia  iiliginis  a  fratribus  fingulis  annis  Woll'rarao 
dari  debent,  nullo  inpedimento  obviantc.  Postquam  huius  vitc  cursum  consumaverit, 
lratrcs  a  tali  pensione  libeiabuntur,  et  cius  uxori  Gerdrudi  tria  octalia  filiginis  et  loca« 
tionem  domus  pro  donationis  recompensationera ,  quamdiu  vixerit,  promiscruut  clargiri  et 
gloriose  eos  tradi  ecclcsiasticc  fepulturc.  Insupcr  prenominatus  \\o\fi  amus  lilium  peregri- 
num,  nomine  fimiliter  Wolframo,  habere  dicitur,  qui  fi  fupervenerit,  omnia  predicta 
bonorum  donacio,  annua  pensio,  domus  locatio  frustrabitur  penitus  et  irritatur. 

Testes  huius  funt:  dominus  Hcinricus  miles,  fdius  quondam  domini  IV udol Ii.  Wi- 
gandus  de  Hildebergc.  Volmarus.  Cur.radus.  WcbeHn,  feabini  frankenvordenses.  Wik- 
gcrus  civis.  Hart,  de  Wllcustat.  Rukgcrus  Faber.  Hcinricus  Pinguis.  Siboto  fratcr 
fuus.  Frater  Lndwicus  pro  tempore  commendator.  Fratcr  Gotfridus  facerdos.  Fratcr 
Hcrmannus  de  Rickel.  Frater  Johannes  dictus  Spor.  Frater  Wcrnhcius  Faber,  et  alij 
quamplures  fiele  digni. 

Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  litteram  munimine  figil- 
lorum  civitatis  in  Frankcnvort,  nec  non  domus  theutonice  duximus  roborandam.  Datum 
et  actum  anno  domiui  millcsimo  cc°.  lxx°.  feptimo,  tercio  non.  iunij,  indiclione  quinta 
ab  incarnacionc  domini  nostri  Jesu  Christi. 


Konig  Rudolf  beauftragt  den  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  dem  Reinhard  ton  Hanau  zehn 
mark  jährlicher  einkaufte  als  rodelheüner  burglehen  anzuweisen.    Wien,  1277  Juli  24. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.    Dilccto  fideli  fuo,  Hein- 
rico  fculüicto  de  Vrankenvurt,  graciam  fuam  et  omne  bonura. 
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1277   Juli   2  4. 


Cum  nos  nobili  viro  Rcinhardo  de  Hagenogya,  qui  utique  cuncta  nostra  ei  im 
perij  ncgocia  omni  qua  potcst  follicitudinis  opera  utiliter  pcrsequi  non  desistit,  centum 
marcas  pro  castrensi  feodo,  in  caslro  nostro  Rcdclnhcim  dcserviendo,  ad  luam  et  alio- 
rum  castrensium  nostrorum  inslanciam  promisimus  nos  daturos:  fidclitati  tue  committi- 
raus  et  raandamus,  quatenus  eidem  Rcinhardo,  in  officio  tibi  commisso  decera  marcarura 
reditus  vice  et  nomine  nostro  tarn  diu  pereipiendos  tribuas  et  assignes,  quousque  fibi 
vel  legitimis  fuis  hcredibus  prefate  centura  marce  per  nos  vcl  nostros  fucecssbres  plc- 
narie  fucrint  persolute ;  quiLus  folutis  easdem  in  empeionem  prediorum  debet  coiivcrtcrc 
a  nobis  et  intperio  castrensis  feodi  titulo  perpetuo  tenendorum. 

Datum  Wienne,  ix  kal.  augusti,  indictione  v.  Regni  nostri  anno  quarto. 


Heinrieh  der  fchultheUe,  die  fehbfen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlieh  be- 
stimmen den  %ellj  welchen  die  mit  eisen  beladenen  wagen  der  wesiarer  bürger  in  Frankfurt  zu 
entrichten  haben.    1277  Aug.  26. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consulcs  et  universi  eives  frankenTordcnscs.  Ad 
universoruin  presentium  et  ||  futurorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  cupientes 
dubitationis  et  ambiguitatis  ferupulum,  qui  fingulis  [|  annis  fuper  dando  thelonio  orieba- 
tur,  per  feripta  litterarum  nostrarum  publica  extirparc,  dieimus,  quod  dilectorum  ||  et 
fpecialium  amicoruin  nostrorum  civium  wctphlaricnsium  currus  ferro  onerali  in  nundinis, 
videlicct  in  foro  annuali,  Frankenvort  dabunt  pro  thelonio,  quilibet  curruuin  pro  fc, 
duos  leves  denarios.  Extra  vero  nundinas  quilibet  predictorum  civium  currus  folvet  pro 
thelonio  unum  denarium  levem.  Et  fi  prefati  eives  wctphlarienscs  ferrum  fuum  in  nun- 
dinis in  civitate  frankenvordensi  vendiderunt  vel  extra  civitatem  deduxerint,  quodlibet 
centum  ferri  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum 
ferri  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum  fern, 
fi  in  civitate  frankenvordensi  venditur  vcl  extra  civitatem  deducitur,  folvet  pro  thelonio 
obulum  levem.  In  cuius  rei  evidentiam  iigillum  nostrum  presentibus  littcris  duximus 
appendendum.    Actum  et  datum  anno  domini  millesirao  cc.  lxxvij.,  vij  kal.  feptembris. 


Heinrich  der  fehuliheiee  in  Frankfurt  bestimmt  den  kSnigexintj  welchen  da«  klosfer  Haina  von  fei- 
nen gutem  in  Bergen  jährlich  an  den  frankfurter  reiehiechultheieen  %u  entrichten  hat,  auf  vier- 
zehn matter  hafer.    Frankfurt,  1277  Nov.  2. 

Ego  Heinricus  fcultetus  in  Frankenvort*  Tenore  presencium  profiteor  et  protestor, 
quod  ad  petitionem  fratrum  de  Hegenehe  omnera  iustitiam,  quam  regi  dare  debent,  com- 
pulavi  fecundum  iuramentum  feabinorum  in  Bergen,  ut  quatuordeeim  folvere  teneantur 
maldra  avene,  mensure  cumulate.    Quia  eciam  videtur  esse  fine  damno  reis,  ita  quoque 
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Angiitis  annis  ccnsas  prcdictos  michi  prcscntabunt  in  festo  fancü  Martini  in  curiaiu  le- 
gis Frankenvort,  quamdiu  ego  fum  impcrij  fcultetus. 

Datum  apud  Frankenvort,  quarto  nonas  novembr.,  anno  domini  m.  cc.  1«.  feptimo. 


Da»  mainer  geistliche  geeicht  beurkundet,  datt  der  frankfurter  canonici!»  Petrus  (ich  mit  dem  in 
feiner  ftreittache  wider  da»  ftiftacapitel  ergangenen  fpruch  zufrieden  erklärt,  und  welches  wei- 
tere übereinkommen  er  mit  dem  leMeren  wegen  feiner  präbende  getroffen  habe.    1278  Feb.  8. 

Indiccs  fanetc  moguntinc  fedis.  Constitutus  in  nostra  presentia  Petrus  clericus, 
canonicus  ccclcsie  de  Frankenvort,  recognovit  fe  fententia  et  ordinntionc  lata  five  facta 
a  domino  decano  ecclcsic  aschafenburgensi ,  iudice  a  reverendo  doinino  nostro,  domino 
Wernhcro  mogunlino  archiepiscopo ,  deputato,  in  causa,  que  olim  fuper  prebenda  Ru- 
degeri  bonc  menioric  in  ipsorum  ccclcsia  inter  ipsum  Pctrum  ex  parte  una,  decanum 
et  capitulum  frankenfordensis  ecclcsic  ex  altera  vertebatur,  esse  conlcntum.  El  protuisit 
idem  Petrus,  fidc  ac  iuramento  prcstilis  bona  fidc,  quod  in  postcrum  ipsum  capitulum 
feu  personas  aliquas  de  capitulo  fiipcr  fructibus  prebende  ipsius,  quos  Wigandus  de 
Volda  reeepit  nomine  precarie  in  corum  ecelesia  titulo  empeionis,  nunquam  gravet,  in- 
petet  vcl  moleslet,  dircetc  vel  indireetc,  verbo,  constlio  five  facto,  antcquam  vacare  in- 
eiptant  a  diclo  Wigando  casu  contingente  quocunque.  Ad  quam  canoniam  dieli  decanus 
et  capitulum  ad  preces  illustris  domini  Hudolfi  Homanorum  regis  dictum  Pctrum  rece- 
pissc  noscuntur.  Promisit  cciam  idem  Petrus  in  choro  frankenvordensi  pro  fallario  tibi 
a  decano  et  capitulo  ipsius  ecclcsic  deputato  fervirc,  quod  tibi  racionc  amicicic  et  non 
iuris,  fed  ob  preecs  vcncrabilis  domini  Svmonis  decani  moguntini,  dare  tarn  diu  promi- 
scrunt,  quousque  fruetus  canonic  fuc  qualitercunquc  vacare  ineipiant,  ut  est  dictum. 
Et  quoniam  memoratus  Petrus  ad  omnia  fingula  fupradicta  finuitcr  absque  dampno  die- 
torum  decani  et  capituli  observanda  fc  (ide  ac  iuramento  fub  pena  cause  tocius  coram 
nobis  astrinxil,  nos  ad  preecs  ipsius,  et  cciam  decani  et  capituli  prediclorum,  ac  in 
testimonhim  et  mcinoriam  omnium  prefatorum,  presentibus  litcris  indc  conlectis  nostrum 
figillum  duximis  apponendum.    Datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxviij0.  vi  idus  februarij. 


Eppert  der  pfarrer  und  Volmar,  die  zortteher  t  und  die  übrigen  briider  de»  hotpifalt  %um  heiligen 
Geist  in  Frankfurt  bekennen  dem  kloiter  Schönau  ton  geteilten  gittern  in  Bischoftheim  jähr- 
lich acht  achtel  frucht  fchuldig  %u  feyn.    1278  Febr.  IS. 

NosEppertus  plebanus  et  Volmarus,  provisores,  cctcriquc  fratres  hospitalis  faneti 
fpiritus  in  Frankenfort,  universis  presentes  litcras  audituris  et  visuris  cupimus  esse  no- 
tum,  quod  nos  viris  rcligiosis,  domino  abbati  et  convcnlui  de  Schonaugia,  de  bonis 
quondam  Godefridi  dicti  de  Bischovcsltcim  et  Benigne  uxoiis  eius,  apud  Biscliovcshcim 
fitis,  dare  debemus  fingulis  annis  perpetuo  viij  oclalia  frankenfordensis  mensurc,  et  illa 
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prcscntarc  debemus  perpctuo  dictis  domino  abbati  et  conventui,  ecssante  quolibet  ob- 
staculo,  in  domuni  fuura  frankenfordiensem  infra  assumptionem  et  nati vitalem  beate  vir- 
ginis  fub  nostris  periculis  et  expensis;  dantes  ipsis  presentes  lilteras  nostro  et  civitatis 
frankenfordiensis  figillis  couiinunitas  in  tcslimoniiun  fuper  eo.  Datum  anno  domini  inil- 
Icsimo  cc°.  lxxc.  viij,  in  craslino  beali  Valcnlini  inartvris. 


König  Rudolf  meldet  den  tier  teetterauitchen  ftadten,  da**  er  fich  wohl  befinde,  da»*  feine  Unter- 
nehmungen ertrünsehten  f ortgang  haben,  und  data  er  ihre  gnaden,  freiheiten  und  rechte  nicht 
allein  erhalten,  fondern  auch  termehren  trolle.    Wien,  1278  Feb.  »0. 

Uudolfus  dei  gracia  liomanorum  rex,  fcinper  augustus.  Prudcntibus  viris  . .  fcul- 
tetis,  consulibus  et  universis  civibus  ||  franken vordensibus,  geilenhnsensibus,  wetllarien- 
sibus  et  de  Vridcbcrg,  dilectis  fuis  fidclibns,  graciam  fuam  et  omne  bonum.  || 

Quia  veri  zclatorcs  honoris  intpcrialLs  existilis,  ficut  fidei  vestre  testatur  veritas, 
ac  devoti  operis  plenitu  ||  do,  fidclitati  vestre  duximus  intimandum,  quomodo  et  qualitcr 
in  nobis  et  nostris  pereipue  corporalis  viget  fanitas,  et  arridet  placide  fortnne  prospe- 
ritas  in  negoeijs  nostris  omnibus  iuxta  volum.  Ceteruin  noverit  vestra  iidclitas,  quod 
omnes  gracias,  libertates  et  iura,  que  usque  ad  hec  lempora  possedistis,  non  foluin 
illcsa  vobis  contra  quoslibet  volumus  conservarc,  et  in  eisdem  vos  favorabilitcr  confo- 
vere,  verum  eciam  de  benignitate  regia  huiusmodi  gracias,  libertates  et  iura,  vobis  dis- 
ponimus  in  ul>eriori  afiluentia  generosius  ampliare. 

Datum  YVienne,  x  kal.  martij.    Rcgni  nostro  anno  v '*. 


Heinrich  der  fchullhei**,  die  fchüfen,  die  ralhmanmchaft  und  die  frankfurter  bürget  gemeinlich  be- 
urkunden, da*»  Giselbert  ton  Holzbauten  und  feine  ehegatti»  Kunegund  dem  nonnenkloster  Ma- 
rienborn einen  geld%in*  in  Frankfurt  und  einen  frnchtiitu  in  Erlenbach  übergeben  haben.  127H 
Mai  30. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consulatus  et  universi  cives  frankem  ordenses. 
Ad  universoruni,  presencium  ||  et  futurorum,  noticiam  cupimus  perv  enire,  quod  constiluti 
in  noslra  presencia  Giselbertus  de  Holthusen  et  ||  Kunegundis  uxor  cius,  cives  franken- 
vordenses, communicatis  fuis  tnanibus  duas  marcas  census  annualis,  ||  quas  habebant  luper 
domum  Cunradi  dicti  de  Herberen,  civis  wetflariensis,  et  fex  octalia  filiginis  franken- 
vordensis  mensure  fuper  dirnidio  nianso  apud  Ericbach  fita,  dederunt  et  per  presentes 
Hieras  assignant  honorande  matrone  . .  doinine  abbatisse  et  conventui  fanctinionialium  de 
fönte  beate  Marie,  ordinis  cistcrcicnsis,  perpctuo  iure  possidendum.  Renunciantes  omni 
iuri,  quod  ipsis  in  prefatis  censu  et  annona  competebat  feu  competere  videbalur. 

Testes  huis  facti  funt  viri  honesti:  Volradus  vicescultetus.  Cunradus  Wobelin 
et  Vobnarus  frater  eius.   Wcrnhenis  de  YVanebach.    Ludewicus  Pannifex.  Gemodus 
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<le  Flanstat.  Hcinricus  de  Limpurg.  Hcrmannus  Bichelin,  fcabini.  Heinricus  dictus 
de  Mclshcra,  feabinus.  Marquardus  de  Wollenstat.  Johannes  de  Wedcra.  Jobannes 
Rosenlachcrc,  cives  frankenvordenses ,  et  plurcs  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  tesliinonium  et  firmitatem  perpetuam  figilluni  civitatis  frankenvorden- 
sis  presentibus  lilteris  duximus  apponendum.  Actum  et  datuni  anno  domini  millcsimo 
cc°.  Ixxviij.,  iij.  kal.  iunij. 


Ludwig  pfahgraf  bei  Rhein,  die  grafen  toh  Hohenbert,  Kat%enellenbogen  und  Leitungen,  fodann 
fieb%ehn  genannte  ftädle  am  Rhein,  im  EUtue  und  in  der  Wetter  au,  fehtieseen  einen  land frie- 
den ron  den  vergangnen  pfingeten  an  auf  xwei  jähre,  besonder»  gegen  diejenigen,  welche  unge- 
rechte zolle  am  Rhehutrom  erheben  trollen.    Hagenau,  IS 78  Juni  24. 

In  nomine  domini,  amen.  I.udovicus  dei  gratia  coracs  palatinus  Reni,  dux  Ba- 
warie;  Albertus  de  Hohenbert,  Eberhart  de  Katzenelnbogen,  Fridericus  de  Liningen, 
comites;  Moguntincnscs,  Argcntincnscs,  Basilicnses,  Wonnatienscs,  Spirenses,  Colum- 
barienses,  SleUesladicnses,  Hagenaugcnscs,  Wizcnburgenses,  üpenlieimenscs,  Pinguien- 
ses, Wisalicnscs,  Bobardienses ,  Frankcnlordienscs,  Geilenhuscnses ,  Fridebergenses, 
Wetzlaricnscs,  eives. 

Ad  notitiain  universorum  lileris  presentibus  volumus  pervenire,  quod  nos  atten- 
dentes  et  considerantes  inconstantiam  rcruni  humanarutn  apud  civitatem  Hagcnaugiain 
convenimus.  Ibidem  propter  honorem  dei  et  gloriose  virginis  matris  Tue,  neenon  ob 
revercnliam  facri  imperij,  pacem  fanetam  et  gencralcm  clara  flde  et  unanimi  consensu 
compromisimus,  a  festo  penthecostes  nunc  pretcrito  per  biennium,  contra  quosUbct  vio- 
latorcs  fanetc  pacis  ac  dolo  fue  malitie  ipsam  infectantes  conservare  et  gubernare  viri- 
bus et  posse  in  quantum  valemus;  procedere  etiam  manu  valida,  nobis  favente  divüia 
dementia,  contra  omnes,  qui  thclonia  inconsueta  et  iniusta  fuper  alVeum  Reni  reeipere 
volunt.  Hoc  adiecto,  quod  omnes,  live  rcligiosi  five  iecularcs,  in  Rcno  dcsccndentcs  et 
ascendentes  de  rebus  fiiis,  fecundum  quod  taxavimus  et  ftatuimus  communi  consilio,  apud 
Maguntiam  et  Bobardiam  fummara  proportionaliter  fue  pecunie  in  fubsidium  et  in  de- 
fensionem  pacis  ministrabunt,  ut  eo  potentialitcr  et  libcralitcr  ipsos  in  corpore  et  rebus 
ac  pacem  predictam  defensarc  valeamus.  Cives  vero  rebelles  et  inobedientes  bijs  ftatutis 
et  compromissis  a  fanetc  pacc  et  nostra  defensione  penitus  ertimus  et  excludimus,  dampna 
lingularia  (que]  ineurrunt  et  ipsis  provenire  inde  poterunt,  [nec]  per  nos  nec  nostro 
udiutorio  vindicabuntur.    In  testimonium  et  robur  omnium  premissorum  presentibus  nostra 


figilla  funt  appensa. 

Actum  et  dalum  Hagcnaugie,  anno  domini  m.  cc.  Ixx.  octavo,  die  beati  Johannis 
baptistc. 
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185  12  78   Juli  10. 

Wernhrr  enbisehof  ton  Mainz  übertatst  dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  den  ihm  gebühren- 
den zehnten  ton  dem  wähl  Bomgart,  den  der  letztere  rom  reiche  *u  teheu  erhielt  und  nun  urbar 
gemacht  hat,  für  die  nächsten  zehn  jähre  gegen  eine  bestimmte  jährliche  abgäbe.  Schar f enstein , 
1278  Juli  10. 

Wernhcrus  dci  gracia  fände  maguntine  fcdis  arcbiepiscopus ,  facti  impcrij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Noverint  |)  univcrsi ,  quod  nos  dilccto  fideli  nostro,  Hein- 
rico  fcultcto  frankcnfordcnsi ,  ad  nos  pcrtiocntcin  dccimam,  ||  provcnicntctu  de  fundo  ne- 
raoris,  quod  vocatur  Boingart,  fito  in  filva,  quo  nuncupatur  Dricich ,  ||  apud  pratum  fra- 
trura  doraus  tbeuthonicc  de  Sascnhuscn,  quem  quidcnt  fundum,  eidcm  fculteto  et  Volrado 
fubscultcto  frankcnfordcnsi  a  doniino  nostro  Koiuanorum  rege  concessuru  in  feudum,  ijdera 
fcullclus  et  fubscultetus  rcdcgcrunt  novitcr  et  redigent  in  culturam,  conccssinius  pro  certa 
annua  pensione  ad  nunc  instans  decennium  obtinendam.  Dantes  predicto  Hcinrico  fcul- 
teto presentes  noslras  liltcras  in  tesliiiiomuni  fuper  eo.  Datum  apudScbarpbcnstcin,  ?i 
idus  iuhj,  anno  domini  millcsuno  cc.  Ixxyuj. 


Erpert  pfarrer  %u  Frankfurt  entscheidet  als  fchiedsrichter  durch  ein  Tengern  erhör  einen  ftreit  zwi- 
schen dem  kloster  Schönau  und  Adelheid,  der  triiice  des  Wigand  ton  Aldenstat,  in  betreff  ge- 
wisser äcker  in  Westenhols.    Frankfurt,  1278  Sept.  8. 

Ego  Erpcrtus  plcbanus  frankenfordensis.  Tenore  presencium  recognosco  et  con- 
stare  volo  universis,  littcras  has  visuris,  quod  cum  olim  intcr  vencrabilcm  virum,  domi- 
num abbatem  et  fuum  monastcrium  de  Schonaugia,  ordinis  cistcrcicnsis,  ex  parte  una, 
et  Adclheidim  rclictam  Wigandi  de  Aldenstat,  ex  altera,  fuper  novem  iugeribus  agro- 
run»  campestrium  Iis  et  questio  vertcretur,  tandem  propter  bonum  pacis,  et  ad  parcen- 
dum  laboribus  et  expensis,  utrobique  dietc  partes  in  nie  tanquam  in  arbitruui  et  arbi- 
tratorem  compromiscrunt,  ut  auditis  testibus  camdem  causam  dccidcrcm  fecundum  iusti« 
tiam  et  propriam  bonestatem.  Vocatis  ergo  foeijs  meis  facerdotibus ,  videlicet  domino 
Hartraanno,  Hcinrico  diclo  Paternoster,  Sibotonc  Opilicnt,  fratre  Friderico  de  ordinc 
dominarura  poenitentum,  iurati  dicebant,  quod  audiverint  et  interfuerint ,  quanto  prefa- 
tus  Wigandus  in  lecto  mortis  predicta  novem  iugera,  fila  in  Westenhols,  dedit  de  con- 
sensu  Adclhcidis  uxoris  pro  peccatis  fuis  mooasterio  fupradicto,  hac  condilione,  quod 
post  mortem  iam  dicte  uxoris  fuc  dcbcrcnl  prinio  cederc  ecclesic  memorate,  et  quod  ex 
tunc  idem  monastcrium  fabrice  parrochie  in  Frankcnvurt  perpetuo  folveret  folidum  unum. 
In  cuius  rei  testimonium  fepedicto  monasterio  dedi  tncam  presentem  littcram  ad  cautclam. 
Datum  Frankcnfordic,  anno  domini  m°.cc0.lxxviij°.,  in  nativilale  beate  virginis  Marie. 
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Hermann  der  deean  und  da»  frankfurter  ftiftscapitel  vererbpachten  der  Adelheid,  der  allen  togtin 
ton  Tribur,  und  deren  erben,  die  nona  ihrer  kirche  in  Tribur  und  Steden.    1978  Oct.  16. 

Nos  llermannus  decanus  totumquc  capitulum  ccclesie  frankcnvordcnsis.  Recog- 
noscimus  et  notntn  faeimus  universis,  ad  quos  pervenerit  presens  feriptuni,  quod  nos, 
pari  consensu  et  voluntatc  unanimi,  nonain  ccclesie  nostre  in  Triburio  et  in  Stede, 
quam  habemus  ab  iuiperio,  cum  iugero  agri  quondam  Marquardi,  concessimus  Adelbcidi 
antique  advocatc  de  Triburio  et  fuis  beredibus  universis,  iure  hereditario  in  perpetuum 
obtinenda,  videlicct  fub  hac  forma,  quod  ipsa  Adclhcidis  fingulis  annis  quam  diu  vixerit, 
et  post  ipsius  obitmu  fenior  inter  ipsos  fuos  beredes,  in  festo  omnium  fanetorum  xviij 
octalia  trilici  frankenvordensis  mensure  et  xxvij  inattas  in  omnem  eventum  nobis  et  ec- 
clesic  nostre  folvant,  et  fub  fuis  laboribus,  pcriculis  et  expensis  nobis  in  Frankenvord 
assignabunt.  Que  quidem  Adclhcidis  et  beredes  ipsius,  ut  de  premissa  pensione  nostra 
babundanciorem  cautclam  et  certitudinem  baberemus,  nobis  quendam  mansmn  fitum  in 
Triburio,  dictum  Seihube,  fub  interpositione  pignoris  obligamnt.  De  quo  manso,  fi  in 
predicto  termino  fucrit  a  premissc  pensionis  folucionc  ccssatum,  iuxta  fententiam  feabi- 
norum  triburiensium  intromittcre  nos  debemus,  pensione  ncglccta  tunc  nlchilominus  no- 
bis falva.  Si  vero  dicti  pensionarij  occasionc  ccclesie  nostre  ipsa  pensione  fuerint  fpo- 
liali,  hoc  non  in  corum,  fed  in  nos t nun  dampnum  penitus  redundabit.  Preterea  fi  nos 
venderc  contigerit  ipsam  pensionem,  ius  hereditarium  apud  dictos  pensionarios  remane- 
bit,  et  erit  per  oinnta  eis  falvum,  >cnditionc  buiusmüdi  non  obstante. 

Teste*  autem  qui  interfucrunt  funl :  Giso  advocatus.  C.  fcultetus.  H.  dictus  Paris. 
Wernhcrus  dictus  Grebcrc.  Wcrnherus  Gegere.  Hart,  dictus  Galle.  Hertericus.  Eke- 
hardus.    Wcrnherus  dictus  Minzelcrc,  feabini,  et  alij  quam  plurcs  de  villa  triburiensi. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  debitam  firmitatem,  presens  feriptum  figillo  ccclesie 
nostre  feeimus  communiri.    Actum  anno  domini  m". ccc. lxxriij ,  in  die  beati  Galli. 


Heinrich  der  frankfurter  fchullheisa  bekennt  ron  herrn  Oolfrid  ton  Eppetein,  jedoch  mit  vorbehält 
der  Kiedereinlotung,  mit  der  togtei  in  Hedernheim  belehnt  *«  fegn.    IS?8  Oct.  30. 

Ego  Hcinricus  fcultetus  frankenfordensis.  Tcnorc  presencium  publice  profiteor  et 
proteslor,  quod  advocaciam  in  Hedernheim  cum  fuis  pcrlincncijs  a  nobili  viro,  domino 
mco,  Gotfrido  de  Eppinstcin,  teneo  U  tulo  feodalt.  Hac  tauten  interposita  pactionc,  ut 
cum  ipse  dominus  meus  vcl  fui  beredes,  miebi  vcl  meis  hcredibus  quinquaginta  marcas 
denariorum  coloniensium  dederint,  pretlicta  advocacia  ad  cos  libere  revertalur.  Si  vero 
ipsam  pecuniam  forte  totam  habere  non  poterint,  et  paitcni  michi  dederint,  eis  de  tri- 
tico  tantum  reddam  ficut  expedil  pro  quantilate  pecunic  michi  datc.  Super  quo  do  pre- 
sentes  litcras,  figilli  mei  tnuniminc  roboratas.  Actum  anno  domini  m°.  ducentesimo  fcp- 
tuagesimo  octavo,  tercio  kalend.  noveiubris. 
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Hartmud  von  Sachsenhausen ,  rilter,  verkauft  mit  einwilligung  feine»  fohnes  Cttno,  und  mit  Geneh- 
migung der  Herrn  Philipp  und  Werner  von  Mintenburg,  an  Heinrich,  den  fchultheissen  in  Frank- 
furt, die  guter  %u  Niederrad,  welche  er  bisher  von  den  letzteren  %u  lehen  gehabt.   1979  Feb.  10. 

Ego  Hartmudus  de  Sassenhusen,  milcs.  Univcrsis  presentes  littcras  audiluris  cupio 
esse  notuin,  quod  ego,  acccdcntc  consensu  Cunonis  ||  filij  mei,  universa  bona  mca,  vi» 
delicct  inferiorem  villam  Roidc  cum  omnibus  fuis  attineneijs,  que  a  nobilibus  viris  Phi- 
lippo  et  Wernhero  dominis  de  |]  Mincenberg  in  feodo  babui,  de  voluntatc  corum  domi- 
norum,  vendidi  et  dedi  honesto  viro  Ilcinrico  fculteto  frankenvordensi  et  fuis  lieredibus 
||  iure  feodali  possidenda  perpetuo,  quemadmoduin  ego  prenominata  bona  baclcnus  pa- 
eifice  possidebam.  Et  constitui  fidcitissores:  Cunonem  de  Cronenberg,  Frankoncm  fra- 
trem  cius,  Cunradum  Sucvum  de  Bruningcshcim ,  milites,  Cunradum  de  Sasscnliusen  et 
Cunonem  filium  meuin,  qucmUbct  in  folidum,  pro  iusta  et  consueta  waraneba  facienda. 
Ita  videlicct,  quod  fi  forte  dictus  fcultetus  aut  fui  heredes  fuper  prefatis  bonis  ab  ali- 
quo  hominum  inpeterentur,  dieli  fideiussores  eivitatem  frankenvordensem  inlrabunt,  com- 
mesturi  more  fideiussorio,  quousque  impetitioncs  et  vexationes  huiusmodi  penitus  depo- 
nantur.  Et  fi  unus  fidciussorum  deecsserit,  alium  infra  mensem  fubstituam  eque  dig- 
num,  alioquin  fideiussores  intrabunt  ut  fupra.  Prcterea  prenominati  fideiussores  in  hu- 
iusmodi fideiussione  manebunt  astricti  firmiter,  quousque  duo  mei  pueii  ad  annos  dis- 
cretionis  pervenerint,  et  resignaverint  prenominata  bona  publice,  ut  est  iustum.  Et 
post  illam  resignationem  ipsi  fideiussores  per  unius  anni  et  diei  fpacium  manebunt  astricti 
fideiussorie  pro  iusta  et  debita  warandia  facienda. 

Testes  huius  rei  funt:  Commcndator  de  Sassenhusen.  Gotscalcus  et  Volradus, 
milites.  Cunradus  Wobclin.  Volmarus  fratcr  eius.  Wcrnhcrus  de  Wancbach.  Ludc- 
wicus  Pannifcx.  Gcrnodus  de  Flanstat.  Hcinricus  de  Melsheim.  Gisclbertus  de  Holz- 
husen. Hcnnannns  Bichelin.  Arnold us  de  Glauburg,  feabini  frankenvordenses,  et  plu- 
res  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuaro,  figilla  civitatis  frankenvordensis 
et..Commcndatoris  domus  theutonice  in  Sassenhusen,  ob  precum  mearum  instantiara,  pre- 
sentibuslitteris  funtappensa.  Datum  anno  doinini  millcsimo.ee.  lxx.nono,  üij  idus  febniarij. 


Heinrich  der  fchuUheiss,  die  fch&ffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  getneinlich  ver- 
kaufen dem  herrn  Arnold  von  Glauburg  und  dem  herrn  Giselbert  von  Holthausen,  jenem  über 
acht,  und  diesem  nahe  an  vier  mausen  von  dem  untern  ftadtwald.    1279  Mär%  91. 

Nos  Hcinricus  fcultetus,  feabini,  consulcs  et  universi  eives  frankenfordenses.  Uni- 
vcrsis presentes  litcras  audituris  cupimus  esse  noliim,  quod  nos  vendidimus  Arnoldo  do- 
mino  de  Glauburg,  coneivi  nostro  dilecto,  octo  mansos  et  quartam  partem  unius  iugeris 
de  fil*a  nostra  inferiori;  item  vendidimus  Gisclbcrto  doraino  de  Holzhusen,  coneivi  nostro 
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dilecto,  qualuor  mansos  minus  fcptcm  iugcrihus  de  filva  antedicta,  pro  quadam  fumnia 
pecunic  nobis  ab  cisdem  Arnoldo  el  Giselbcrto  tradilis,  numeratis  et  usque  ad  integrum 
persolutis.  Et  fi  ipsos  pro  filva  huiusmodi  in  postcrum  alique  impetitioncs  feu  gravamina 
teligcrint ,  nos  impetitioncs  vcl  gravamina  huiusmodi  intcgraliter  deponemus.  Dantes  ipsis 
presentes  nostras  litcras  in  testiinonium  fuper  eo.  Anno  domini  m.cc.lxxnono,  xijkal.aprilis. 


Die  deutschordensbrüder  %u  Sachsenhausen  und  Wicker,  der  fohn  de*  Harperntu,  beurkunden, 
wie  eine  ftreitigkeit  zwischen  ihnen  durch  fchiedsrichler  gütlich  geschlichtet  worden  ist,  welche 
wegen  einer  fchenkung  entstanden  war,  die  der  letztere  gemeinschaftlich  mit  feiner  verstorbenen 
ehegalt  in  Gisla  an  erstere,  gemacht  hatte.    Frankfurt,  1279  April  20. 

In  noraine  domini,  amen.  Nos  fratcr  Ludewicus  commendator  domus  fratruni 
theutonicorum  in  Sasscnliuscn  apud  Frankenvort,  cetcrique  fratres  ibidem,  et  Wickc- 
rus,  quondam  ||  llarpcrni  civis  in  Frankenvort  filius,  notum  fieri  cupimus  fingulis  ac  uni- 
versis,  quibus  presentes  litlerc  fucrint  exhibile  vcl  ostensc,  quod  controversia,  que  inter 
nos  ||  fratres  iam  dictos,  ex  una,  et  nie  civcin  prefatum,  cx  parte  altera,  vertebatur,  fu- 
per donatione,  quam  ego,  communicala  manu  pic  meiuoric  Gislc  quondam  uxo||ris  mec, 
de  donübus  et  alijs  bonis  meis,  babitis  et  habendis,  post  mortem  meam  et  dietc  uxo- 
ris  mee,  quondam  feecram  hospitali  ipsorum*,  per  discrelos  viros,  fratrera  Marquar- 
dum  priorem,  fratrem  Heinricum  Icclorcm  et  fratrem  Hcrmannum  de  Wctflaria,  ordi- 
nis  Prcdicatorum ,  Volmarum,  Conraduin,  Wobelinum,  feabinos  ibidem,  et  Wickeruni 
fratrem  corundem,  fic  amicabilitcr  est  fopita  et  decisa,  quod  hospitali  inemorato  domus 
mca  ponti  vicinior  cedet  post  mortem  mcam  libere  et  absolute,  domus  vero  inferior, 
cidem  domui  contigua,  post  mortem  mcam  et  Dankmodis  de  Moguncia  uxoris  mee,  fi 
finc  prole  decesscrinms,  ad  dictum  hospitale  fimilitcr  devolvetur.  Si  vero  prolcm  cx  ea- 
dem  genuero,  illa  michi  fucccdct  in  cadem  et  in  alijs  meis  bonis.  Hoc  adiecto,  quod  fi 
cadem  prolcs  fine  liberis  decesserit,  dicta  domus  prefatis  cedet  fratribus,  ficut  pretac- 
tum  est,  omnibus  alijs  heredibus  meis  et  ciusdem  prolis  penitus  cxclusis.  Insuper  de 
pensione,  quam  memorati  fratres  michi  annuatim  de  bonis  fuis  in  Bruningisheim  folvere 
tenenlur,  videlicet  viginti  feptem  octalia  filiginis,  terciam  partem  flatim  rclaxo,  renun- 
cians  cisdem,  ita  ut  pro  tempore  vitc  mec,  decem  et  oclo  octalia  filiginis,  quatuor  an- 
sercs  et  quatuor  pullos  michi  fingulis  annis  presentarc  tencantur,  promittens  cciam  ge- 
neralis grandinis  et  expedicionis  pericula  fustinerc.  Et  ut  omnis  materia  litis  in  poste- 
rum  inter  predictos  fratres  et  mc  fuper  premissis  minus  valcat  fuboriri,  ego  tarn  in  do- 
mibus  quam  in  frumento,  fepefatis  fratribus  et  ipsorum  hospitali  datis  et  legatis,  renuncio 


In  einer  zweiten,  auch  fönst  etwas  abweichenden  Originalausfertigung  ist  hier  der  fat%  eingeschal- 
tet: quam  videlicet  donaltonem  ex  morte  eiusdem  couiugit  mec  confirmalam  et  itTCTOcabilem 
ijdem  fratres  afBrmabant ,  mc  conlrarium  asaerentc. 
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per  prescntes.  Uoc  excepto,  quod  fi  ad  cxtremam  paupcrtatem  fcu  cgestatem,  quod 
absit,  fucro  dcductus,  quod  alimonijs  rite  mec,  finc  dolo  et  fraude,  de  dictis  domibus 
debcaiu  et  valeam  providere. 

Testes  huius  funt:  irater  Gcrhardus  de  llirzbcrg  lunc  temporis  Alaraanie  preeep- 
tor.    Fratcr  Luthcrus,  et  alij  quam  plurcs  fidedigni. 

In  evidenciam  predictorum  prescntes  littcras,  figillis  lionorabilium  virorum,  con- 
ventus  Predicatorum ,  mei  videlicet  commendatoris,  et  universitatis  Frankcnvordensiiuu 
petivimus  communiri.  Datum  et  actum  Frankenvort,  anno  domini  mc.  cc°.  Ixix0.,  xij1. 
kal.  maij,  indictionc  vij\ 


Wernher  enbisehof  ton  Main*  erlaubt  auf  bitte  der  Dominicaner  in  Frankfurt  dem  bitchof  Johann 
ton  l.ieowien  zwei  alläre  in  ihrer  kirehe  weihen  xu  dürfen ,  und  ertheilt  denen,  welche  dieser 
Handlung  beiwohnen,  einen  abtat».    Apud  l'irarium,  1279  April  21. 

Wernhcrus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis  archiepiscopu.s,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicanccllarius.  Dilectis  in  Christo  .  .  priori  et  conventui  fratrum  Predi- 
catorum frankenfordensium,  maguntine  diocesis,  falutcm  in  domino. 

Üevotis  j|  vestris  preeibus  inclinati,  ul  vcncrabilis  pater,  dominus  Johannes  epis- 
copus  liecowiensis,  vobis  duo  altaria  in  vestra  |[  ccclcsia  valcat  dedicare,  eidem  auetori- 
tate  preseneimn  indulgemus.  Cetcrum  omnibus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  ad  dediracionem  altarinm  predictorum  devote  et  humiliter  duxerint  accc- 
dendum,  divinc  propiciacionis  graciain  petituri,  de  omnipotentis  dei  miscricordia ,  bea- 
torum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli,  ac  beati  Marlini  raerilis  et  auetoritate  confisi, 
quadraginta  dies  de  iniuncla  fibi  penttencia  miscricorditcr  relaxamus. 

Dalum  apud  Vinarium,  anno  domini  millcsimo  cc.  Ixxviiij.,  \i  kal.  maij. 


Imelenus  bitchof  ton  Budua  ertheilt  denjenigen,  welche  die  kirehe  der  Dominicaner  zu  Frankfurt 
an  genannten  tagen  besuchen,  einen  ablast.    Friedberg,  1279  Mai  3. 

Krater  Inzelcrius  dei  gracia  buduensis  episcopus,  fratrum  hcremilarum  ordinis 
faneti  Augustini.  Universis  presens  ||  feriptum  inspecturis  falutem  in  eo,  qui  est  omnium 
vera  Talus. 

Sanctorum  raeritis  incljta  gaudia  fperamus  consequi ,  ||  fi  ea,  que  ad  cultum  dei 
et  ipsorum  reverenciam  fpectant ,  mentibus  finceris  pro  nostra  possibilitate  rcligiositatis 
Audio  cffcclui  ||  maneiparnus.  ilinc  est,  quod  nos  ad  peticionem  prioris  et  fratrum  Pre- 
dicatorum in  Frankinvort,  moguntine  dyocesis,  omnibus  causa  devotionis  curum  cccle- 
siam  in  die  dedicationis  et  per  oclavam  visitantibus,  ac  manum  porrigentibus  adiulricem, 
accedente  consensu  djoecsani,  pie  contrilis  et  confessis.  pro  duobus  altaribus  ipsorum 
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de  quolibet  quadraginta  dies  criminaliuiu  et  annum  venialiuiu  de  iniuneta  fibi  penitentia 
inisericorditcr  rclaxamus.  In  argumentum  veritatis  et  gracic  collate  presentem  paginam 
cisdem  conlulimus,  figilli  nostri  muniminc  roboratam.  Datum  in  Vridebcrg,  anno  do- 
uiini  ni°.  cc°.  lxx°.  nono,  in  die  invencionis  fanete  crucis. 


Bertold  bische f  ton  I  Vürzburg  verleiht  der  kirche  der  Dominicaner  »«  Frankfurt  einen  ablau.  1279 Juni  3. 

Bcrtoldus  dei  gracia  herbipolensis  ccclcsie  episcopus.  Dilcctis  in  Cluisto ..  priori 
et  conventui  fratrutn  ordinis  Predicatorum  ||  domus  frankenvordensis,  falutem  cum  aug- 
mento  gracie  falutaris. 

Etsi  quelibet  loca  fanetorum  pia  fint  et  prompta  ||  devocione  a  Christi  fidelibus 
veneranda,  cupientes  tarnen,  ut  ecclesia  vestra  dignis  honoribus  frequentetur, || omnibus 
TCre  penitentibus  et  confessis,  in  anniversario  dedicationis  ac  per  octavas  eiusdein  causa 
devocionis  convenientibus  rcvcrcnlcr,  eis  quoque,  qui  ad  fabricam  ccclcsie  feu  ad  alias 
flrueturas  cenobij  manum  vobis  porrexerinl  adiutricem ,  de  omnipolentis  dei  misericordia 
et  beatorum  Pelri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  aucloritate  et  meritis  confisi,  quadraginta 
dies  de  iniuneta  fibi  penitencia,  fub  ratihabitionc  dyocesani  vestri,  miscricorditer  rcla- 
xamus. Et  candem  indulgcnciam  4n  festivitatibus  gloriose  virginis  Marie  et  per  octavas 
carundem,  in  festis  quoque  beatorum  confessoruin  Augustini,  et  beati  Dominici,  beati 
Pctri  martuis  et  palroni  ecelesie,  et  per  coruin  octavas,  concedimus  duraturain. 

Datum  anno  domini  m°.  cc8.  lxx°.  viiij0.,  tercio  nonas  iunij.  Pontificatus  nostri 
anno  quinto.   


Heinrieh  bitchof  ron  Speier  verleiht  den  Dominicanern  in  Frankfurt  für  alle  diejenigen,  welche 
deren  kirche  an  genannten  fetttagen  besuchen,  einen  ablast.    Speier  1279  Juni  22. 

Hcinricus  dei  gracia  fpyrencis  ccclcsie  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus  hanc 
||  paginam  inspecturis,  falutem  in  omnium  falutari. 

Cum  per  fratres  ordinis  ||  Predicatorum,  intclligencie  lumina,  virlutum  dona,  gra- 
ciarum  karismata,  diiTundat  |[  feienciarum  dominus,  rex  virtutum,  ipsos  amorc  ampliori 
dignos  decernimus  et  honore.  Hinc  est,  quod  nos  ad  peticionem  . .  prioris  et  fratrum 
Predicatorum  in  Franken vort,  maguntinc  dyocesis,  omnibus  causa  devocionis  eorum 
ecclesiam  in  die  dedicacionis  et  per  octavam  visitantibus  ac  manum  porrigentibus  adiu- 
tricem, accedentc  consensu  dyocesani,  pic  contritis  et  confessis,  pro  duobus  altaribus 
ipsorum  consecrandis,  de  quolibet  quadraginta  dies  criminalium  et  unura  annum  venialium 
de  iniuneta  fibi  pena  miscricorditer  relaxamus.  In  argumentum  veritatis  et  gracie  col- 
late, ipsis  conferenles  presentem  paginam  figilli  nostri  munimine  roboratam. 

Datum  Spyre,  anno  domini  m°.  cc".         viiij0.,  x°.  kal.  iulij. 
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König  Rudolf  meldet  den  ftädtea  Frankfurt,  Friedberg  und  Wezlar,  das*  er  nach  ihier  bitte  au 
die  edeln  Philipp  und  Weruher  ton  Falkemteiu  geschrieben  und  ihnen  befohlen  habe,  dir 
f tädle  wegen  geschehener  aufnähme  höriger  leute  nicht  veiter  zu  belästigen,  fondern  diese 
ftreitsache  bis  %u  feiner,  des  königs,  antresenheit  in  dortiger  gegend  beruhen  %u  lassen.  Wien , 
1279  Juni  27 

Rudolfus  dci  gracia  IYonianorum  rex,  fempcr  augustus.  Prudentibus  viris .  .  fcul- 
tetis,  fcahinis,  consulibus  et  universis  civibus  de  Frankenfurt,  de  Fridcberg  el  de  YVct- 
flaria,  ftdelibus  fuis  dilectis,  gratiam  fuam  et  omne  bonuui. 

De  incommodis  et  gravaniinibus,  que,  prout  vestre  continebant  litere,  fustinetis 
indigne,  vehementius  perturbati,  iuxta  pctilioncm  veslram,  in  cisdein  vestris  exyressam 
litcris,  nobilibus  viris  Pbilippo  et  Wernhero  de  Falkenstein,  fidelibus  noslris  dilectis, 
regie  maiestatis  literas  destinanius,  inbil>entcs  et  mandautes  eisdem  distrietc,  ut  occa- 
sionc  eius,  quod  iuxta  privilcgia  et  libertates,  vobis  a  nostris  predecessoribus  imperato- 
ribus  et  regibus  romanis  indultas,  eorum  bomincs  in  vestros  cuneives  reeepistis,  nullis 
vos  prorsus  incommudis  afliciant  et  iacturis,  Ted  animi  fui  motum  et  rancorem ,  fi  quem 
erga  vos  ob  causam  predictam  coneeperunt ,  usque  ad  nostrum  ad  [partes  illas]  adven- 
tum  cquanimc  differant  et  omnino  dimittant ;  quia  nos  tunc  fic  interponerc  fludebimus 
preces  nostras,  qnod  et  eorundern  nobilium  indemnitfftibus  et  vestris  iuribus  ac  libcrta- 
tibus  eavebimus,  ficut  bonori  nostro  congrucrit  et  visum  fuerit  expedire. 

Cetcrum  iidelitati  vestre  ad  incrementum  gaudij  potioris  declaramus,  quod  fopitis 
ubique  rancorum  turbinibus,  cuncla  fub  pacis  votive  quicscunt  pulebritudinc ,  et  nos 
per  dei  gratiam  optala  fruimur  corporis  fospitate. 

ISovissime,  fi  predicti  nobiles  a  vestris  incommodis  ccssare  nolunt,  vos  nobilem 
vii*um  Eberhardum  comitem  de  Catzcncllenbogcn,  cui  insuper  eo  literas  nostras  direxi- 
m us,  requiratis,  et  ipse  vobis  vice  nostra  fidclitcr  adherebit. 

Datum  Wienne,  v  kal.  iulij,  regni  nostri  anno  fexto. 


Kam g  Rudolf  bestätigt  die  Zuweisung  ton  rier  mark  jährlicher  rinkünfte  ans  der  frankfurter  münze, 
welche  namens  feiner  der  frankfurter  fehutlheis»  Heinrich  dem  ritler  fiifrid  ton  Heusenstamm 
gemacht  hat.    Wien.  IS79  Juli  29. 

Kudolius  dci  gracia  Komanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  littcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Ad  universitatis  vestre  noticiam  presentibus  volumus  pervenire,  quod  nos  assig- 
nacioneni  quatuor  marcarum  reddituum  de  muneta  nostra  frankenvordensi  reeipiendorum, 
quam  dilectus  fidclis  noster,  Hcinricus  fcultbetus  frankenvordensi»,  Sifrido  militi  de  Hu- 
senslam nomine  nostro  fecit,  fub  hac  forma,  quod  itlem  Sifridus  predictos  redditus 
de  monela  prescripta  tarn  diu  reeipere  debeat,  quousque  fibi  per  nos  vel  fucecssores 
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nostros  in  impcrio  de  quadraginta  inarcis  plcnaric  fatisfiat ,  quas  marcas  locabit  in  pre- 
diorum  empcioncm  a  nobis  et  impcrio  titulo  feodi  pcrpetuo  tencndorum,  picscntibus  ra- 
tam  habeiuus  et  gratain,  camque  de  bcnignitate  regia  confirmamus.  Dantes  has  nostre 
niaicstalis  littcras  in  tcstimoniuin  fuper  co. 

Datum  Wicnnc,  quarto  kal.  augusti,  indictione  vij,  regni  nostri  anno  vi1". 


König  Rudolf  genehmigt  die  ton  dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich ,  in  gemässheil  des  könig- 
lichen befehlt  rom  24  juli  1277,  dem  Reinhard  ton  Hanau  als  rödelheimer  reichiiburglehen  er- 
IheiUe  mmeisung  auf  gefalle  in  Bergen.    Wien,  1279  Juli  31. 

Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rcx,  fcmper  augustus.  Univcrsis  imperij  romani 
fideUbus,  prescntes  littcras  inspccturis,  gratiam  fuam  et  omnc  bomun. 

Quia  dilcctus  fidelis  noslcr  Heinricus,  fcultelus  frankcnvordensis,  nobili  viroRcin- 
hardo  de  Hagenauwe,  castcllano  nostro  dilecto,  curiam  nostram  in  Bergen  cum  bonis 
ad  ipsam  pertincntibus,  prctcr  mansum  unum  tcrrc  arabilis  et  vincas  in  dicta  villa  Titas, 
exccptis  cciam  censibus  quibusdam  nobilibus  in  i'codum  ab  impcrio  assignalis,  et  prctcr 
fex  iugera  terre  arabilis,  item  prctcr  iudicium  diele  villc,  quod  ad  nos  et  imperium 
pertincre  dinoscitur,  de  nostro  mandato  pro  deccin  raarcarum  redditibus  deserviendis  in 
Castro  Rcdclinheim  assignavit:  nos  assignacionem  buiiismodi,  nomine  nostro  factam,  ra- 
tam  habentes  et  gratam,  ipsam  anetoritate  regia  confirmamus.  Volcntcs,  quod  idem 
Rcinhardus  et  fui  heredes  tamdiu  curiam  tencant  antedictain,  quoiisquc  centum  marce  dc- 
narioritm  coloniensium  ipsis  per  nos  vel  nostros  fnccessores  plcnaric  persolvanlur,  qui- 
bus  folu Iis  dictus  Rcinhardus  et  fui  heredes  ipsas  convertent  in  decem  marcarum  red- 
ditus  a  nobis  et  impcrio  castrensi  feodi  lilulo  possidendos.  In  cuius  testimonium  pre- 
sens  feriptmn  maiestatis  nostre  figillo  iussimtis  communiri. 

Dalum  Wienne,  ij  kal.  augusti,  indictione  vij,  anno  domini  m°.  cc*.  Ixx  nono, 
regni  nostri  anno  fexto.   

Godfrid  herr  ron  Eppstein  bekennt  zu  gunsten  des  khsters  Arnsburg  auf  die  aeei  mausen  im  11a- 
pershofen  und  den  hof  in  Frankfurt,  der  fönst  dem  canonicus  Rudeger  gehörte  ,  kein  recht  %u 
haben.    1279  Juli. 

Nos  Godcfridus  dominus  de  Eppenstein.  Tenore  presencium  publice  profitemur 
et  rc  ||  cognoseimus ,  quod  in  duobus  mansis  apud  Hapershoven  et  in  curia  fita  apud 
Frankenfort,  ||  que  quondam  fuit  domini  Rudcgcri  canonici  ibidem,  nullum  ins  penitus 
liabemus,  ncqne  ||  nostri  heredes,  et  hoc  feimus  et  ab  alijs  Turnus  plenius  instmeti. 
Quarc  puro  corde  et  fmeero  aniuto  renunciamus  et  relaxamus  qualibet  turbationc  nobis 
illate  per  fratres  deArnisburg  nobis  dilectos,  volentes  cos  in  oinnibus  promovere.  Super 
quo  presentes  littcras  in  testimonium  dainus  eis,  figilli  nostri  munimine  roboratas.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  Ixx  nono,  inense  iulio. 
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Gerlach,  der  fnhn  de»  Conrad  ton  Wullens  ladt,  fehenkt  neM  feinen  facht  er  n  Dina  und  Vd«  dem 
Mostet-  Arnsburg  die  von  feinem  rater  ererbten,  in  Frankfurt,  Mattenheim,  Vilbel  und  Ober- 
WöUstadt  gelegenen  guter.    1279  Sept.  11. 

(«erlacus  civis  in  Frankenvort,  filius  Conrad!  dicti  de  Wullcnstat,  Dina,  Uda, 
filie  eiusdem  üonradi*  Uuiversis  Christi  ||  üdelibus  presentem  litteraui  [inspecturis]  in 
perpetuum. 

Noveril  universitas  tarn  prcsenciiim  quam  futurorum,  quod  nos  Gcrlacus,  Dina 
et  Uda,  com  ||  municata  manu,  pari  consilio,  omnia  bona  nostra,  qiie  a  patre  nostro  Con- 
rado  dicto  de  Wullcnstat  iure  hcrcdilario  reeepimus,  divisa  a  fratre  []  nostro  Conrado 
racionabilitcr  coram  tcstilms  jdoncis,  üta  in  Frankenvort,  in  viila  Masscnbeim,  apud 
Velwile,  in  Wullcnstat  luperiori,  in  areis,  domibus,  censibus,  filvis,  paseuis,  pralis, 
cum  cetcris  atlincncijs  fuis,  contuliuius  vcncrabilibus  et  in  Christo  dilectis  fratribus  do- 
mino . .  ahbati  et  convenltii  in  Arnspurg,  in  remedium  animarum  nostrarum,  neenon  an- 
teecssorum  nostrorum,  propriclatis  titulo  perpetuo  possidenda.  Tali  tarnen  apposita  con- 
ditionc,  fi  infirmitas  aut  evidens  neecssitas  ad  vendendum  partem  canimdem  possessio- 
num  nos  conipulcril,  nos  in  hac  parte  non  vidcaiuur  deviasse. 

Testes  huius  rei  funt :  magister  Johannes  fcolaslicus.  Sifridns  caiuerarius  dictus 
de  Wedcra.  Cristanus  cantor.  Johannes  dictus  Leo,  canonici  ecclcsic  in  Frankenvort. 
[.udewicus  facerdos.  Heinricus  miles,  fcnllcliis  maior,  et  Hcinricus  fcultctus  minor  in 
Frankenvort.  Conradus  dictus  Wcbclin  feahinus,  Hertwinus  dictus  de  Rcbcnstoc,  Con- 
radus  filius  Conradi  dicti  de  Wullenstat,  Hcinricus  Fiol,  eives  in  Frankenvort,  et  alij 
quam  plurcs  fidc  digni. 

Acta  funt  hec  anno  doiuini  m".  cc°.  lxx".  ix0.,  in  die  bcatoruiti  martirum  Proli 
et  Jacincti.  Ut  autem  huius  facti  veritas  inconvulsa  permaneat,  presentcin  littcram  fi- 
gillo  fctilleli  nostri  et  coneivium  nostroruin  in  Frankenvort,  quia  proprio  figillo  carc- 
iiius,  petiviuius  roborari. 


Heinrich  ron  Strasburg,  ein  prietter ,  vermacht  den  Reuerinnen  %u  Frankfurt  genannte  grumlxintc 
»ut  dem  beding,  dats  feine  in  diesem  orden  befindliche  tachter  dieselben  lebenslänglich  beliehen 
falte.    12SO  Jan.  gl. 

Kgo  Hcinricus  facerdos,  dictus  de  Argentina.  Universis  presentes  littcras  audi- 
turis  cupio  esse  notuiu ,  quod  ego  fanctimonialibus  ordinis  ||  Penitcntuui  in  Frankenvort, 
ob  honorem  gloriose  vii-ginis  Marie  et  bcatc  Marie  Magdalenc,  duarum  »marcarum  reddi- 
lus,  posl  niortcin  j|  nicam  pereipiendas,  perpetuo  pro  aniine  mee  et  parentmn  tneoruui 
ouiniuui  mnedio  contuli  et  legavi.  Harum  autem  duarum  marcarum  quinque  folidi  ||  colon. 
de  domo  quondam  liockeshorncs  folventur  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini.  Item  tres 
fol.  colon.  de  domo  Cunradi  liurnefleckc  folventur  in  festo  pasche.    Item  Hermannus 


Digitized  by  Google 


1280   Januar   2  1. 


19,5 


fartor  folrct  annuatim  xvi  fol.  levcs  et  ij  pullos.  Item  de  domo  Gerhardt  hone  mc- 
morie  de  Prumheim,  fita  apud  minores  Iratrcs,  fex  folidi  colon.  folventur  in  purificatione 
beatc  Marie.  Et  Petrus  diclus  Bern  de  orto,  quem  erga  Cunradum  Wohelinum  compa- 
ravit,  quatuor  fol.  Icves  folvet  fingnlis  annis  in  lesto  pasche. 

Adieci  eciain  hoc  ftatuendo,  quod  dicti  redditus  immediatc  post  mortem  meam  ad 
Hadcwigim  filiam  meam,  monialem  ciusdem  ordinis,  uhicunque  pro  tempore  manserit, 
fine  omni  contradictione  devolvantur,  quos  ipsa  quamdiu  vixerit  pro  fuis  necessilatibus 
pereipiet,  et  in  mco  anniversario  fingnlis  annis  fex  folidos  col.  ad  hahendam  consolatio- 
nem  conventui  ubi  manserit  ministrabit.  Postquam  vero  dicta  Hadewigis  viam  universe 
carnis  ingressa  fucrit,  priorissa  et  conventus  prenominatos  redditus  integraliter  pereipient» 
et  in  quatuor  fecundis  ferijs  post  ebdomadas  quatuor  tempuruin  proximis  consolationcm 
de  dimidia  marca  fibi  facient  perpetuo,  in  mee  anime  et  parcntuin  meorum  omnium  re- 
medium  et  falutem.  Et  fi  fecus  factum  fuerit,  prenominati  redditus  ad  domum  faneti 
Anthonij  in  Frankenvort,  ecssante  omni  contradictione,  cum  integritatc  qualibct  devol- 
yentur.  In  cuius  rci  testimonium  et  iiriuitatcm  (igillum  in  cum,  una  cum  figillis  honora- 
bilium  virorum  domini  Hcinrici  fculteii  et  civitim  frankenvordensium,  prcscntilius  littcris 
funt  appensa.       Actum  et  datum  anno  domini  millcsimo  cc.  lxxx.,     xij  kal.  februarij. 


Ulrich  Iterr  ron  Hanau  genehmigt  die  rom  riller  Richwin  ron  Marienhorn  auf  feinen  todeefaU  ver- 
ordnete Übertragung  aller  ran  ihm  zu  lehen  tragenden  guter  auf  Heinrich  den  getretenen  frank- 
furter fchultheitten.    Rüdigheim,  1280  Jan.  29, 

Nos  Ulriciis  dominus  de  Hanowc.  Ad  universorum  noliciam  tenore  presencium 
cupimus  pervenire,  |]  quod  quia  firenuus  vir  Hichwinus  iniles  de  fönte  fanete  Marie, 
omnia  bona  fua,  que  a  nobis  lenet  ||  in  feodo,  Heinrico  quondam  fculteto  frankenvor- 
densi,  fuo  patruo,  et  fuis  hcredibus,  contulcrit  et  ordinarcrit  ||  post  obitum  fuuiu:  nos 
volentes  predictum  Hcinricum,  tanquam  nostrum  oplitem  et  caslrenscm,  prevenire  favorc 
et  dilectione  fpeciali,  prediclonim  bonorum  collationcm  et  ordinationem  eidein  factam 
ac  fuis  heredibus  per  predictum  Hichwinum,  ratam  et  gratam  habemus,  et  nostrum 
consensum  et  assensum  adhibemus,  tenore  presencium  literaruin. 

Datum  apud  Rudenkeim,  anno  domini  m°.  ccc.  lxxx%  in  die  bcati  Cyriaci,  Apro- 
niani  et  fociorum  cius. 

Heinrieh  der  fchultheit«,  die  fchiifen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlieh  beur- 
kunden, daas  Cuurad  M'abetiu  dem  kloster  Arneburg  einen  grundutu  ron  einem  hau*  in  Frank- 
furt terkaufl  hat.    1280  Febr.  8. 

Nos  llcinricus  fcnltctus,  feabini,  consulcs  et  universi  cives  [  frankenvordenses  ]# 
Lniversis  presentes  litleras  audiluris  cupimus  esse  notura,  ||  quod  Cunradus  W  obcünus, 
coneivis  noster  dileclus,  per  diffinitivam  feabinomm  fententiam  obtinuit,  quod  ipse  pro 
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fuis  necessi  ||  talibns  poluit  et  dcbuit  vcndere  queque  fua  bona.  Hoc  obtento  idcm 
Cunradus  vcndidit  viris  religiosis ,  ||  domino . .  abbati  cl  conventui  de  Arnesburg,  or- 
dinis  cislcrcicnsis,  iuste  el  ralionabiliter  fex  folidos  den.  aquen.  et  duos  piilios  census 
annuali.s,  pereipiendos  petpettio  fnpcr  domtim,  quam  Hcinricus  barl>itonsor  civis  fran- 
kenvordensis  inhabitat.  Dictus  quoque  Cunradus  recognovit  fe  pecuniam  pro  prefatis 
domo  et  censu  venditis  reeepisse,  et  resignavit  camdem  domum  et  censum  prcfalis  domino 
abbati  et  conventui  in  forma  iudicij  frankenvordensis,  renuncians  omni  iuri,  quod  fibi 
in  cisdem  competebat  feu  competcre  videbalur;  prutnisit  eciam  dictus  Cunradus  fecun- 
dum  consiictiidincm  civitatis  frankenvordensis  faecre  prenominatis  domino  abbati  et  con- 
ventui warandiam  iustam,  dcbilam  et  consuetam.  Eciam  ad  hoc  fratres  fuos,  videlicet 
Volmarum  et  Wickerum,  fideinssorie  obligavit. 

Testes  huiiis  rci  funt  viri  honesti:  Volmarus  et  Wickcrus  predicti.  Gcrlibct  pis- 
tor  et  Hartungus  faccilcr,  cives  fraukenvordenses.  Fratcr  Wcrnhcrus  de  Arnesburg,  et 
plurcs  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium  et  finnitatein  perpetuam  figillum  civitatis  frankenvorden- 
sis presenlibus  littcris  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  doinini  millesimo 
cc.  lxxx.,    vi  idus  februarij. 


Richte  in  ton  Carben,  ritler,  und  Gisela,  feine  gemahlin,  verkaufen  dem  kloster  Armburg  drei  ju- 
ehert  wiesen  gelegen  bei  Praunheim.    1280  Febr.  25. 

Universis  Christi  fidclibus  Richwinus  de  Carben,  miles,  et  Gisela,  uxor  fua, 
presentem  littcram  impcrpctuiim.  || 

Tcnore  presentium  publice  profitemur,  quod  nos  unanimi  consensu  et  pari  vo- 
luntate,  ob  honorem  dei  et  glo  ||  riosc  virginis  Marie,  conUiHmus  domino ..  abbati  et 
conventui  in  Arnespurg,  ordinis  eysterciensis,  tria  iugera  pratorum,  fi||ta  apud  Phruni- 
heim  in  terminis  qui  dicuntur  zu  nider  wiesen,  proprictalis  forma  perpetuo  possidenda; 
tali  apposita  condilione,  quod  de  ipsis  iiigeribus  pratorum  nobis  ainbobus,  quamdiu 
vixerimus,  novem  folidos  aquensium  denariorum  in  festo  bcati  Martini  episcopi  confe- 
rant  annnatim.  Cum  antem  domino  iubente  ab  hac  vita  decesscrimus,  predictus  census 
penitus  exspirabit  et  ad  liionastcrium  in  Arnspurg  pro  remedio  animarum  nostramm  li- 
bcralilcr  devolvetur. 

Testes  htiius  rci  funt:  Hcinricus  fcultetus  et  Hcinricus  fubscultetus  de  Pbrumheim, 
milites,  consanguinei  mci.  Cunradus,  Volmarus  et  Wikcrus,  fratres  de  Ovenbach.  Gi- 
selbertus  de  Holthusen,  feabini  in  Frankcnvorl,  et  alij  quam  plurcs. 

Quia  figillum  proprium  non  habemus,  presentem  littcram  figillo  universitatis  in 
Frankcnvorl  eidem  iuonaslcrio  deditnus  roboratam.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx0., 
in  die  bcati  Mathic  apostoli  domini. 
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Heinrich  der  fehullheiss,  die  fehöfen,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  bürget  beur- 
kunden, dass  der  ehemalige  frankfurter  canonicum  Sifrid  ton  Wedera  einen  genannten  grundxins 
an  zwei  beckinen,  und  nach  deren  tod  an  dae  kloster  Arnsburg  vermacht  habe.   1280  März  2. 

Nos  Hcinricus  fculletus,  fcabini,  consules  et  universitas  civium  frankenvordensium. 
Universis  presentes  lilleras  ||  audituris  cupinius  esse  notum,  quod  bonc  mcniorie  dominus 
Sifrid us  dictus  de  Wedera,  canonicus  quondam  ccclcsic  ]|  frankenvordensis,  fex  foli- 
dos  den.  aquen,  censns  annualis,  quos  fuper  domum  diclani  zu  der  Widcn  dure  in 
Frank || envort  liahuit,  Cristinc  et  Jullhc  beckinis,  cognatis  fuis,  dedit  pereipiendos  quam- 
diu  viverent  paeifice  et  quietc.  Et  post  mortem  carumdem  beckinarum  dicti  fex  folidi 
ad  . .  priurem  . .  magistram  et  conventum  fanctimonialium  in  Kcthers,  ordinis  premon- 
stratensis,  magunlinc  dyocesis,  libcralilcr  et  fine  contradictionc  qualibet  devolventur.  In 
cuius  rci  tcstinioiiium  et  firmitatem  perpetuam,  tigillum  civitatis  frankenvordensis  presen- 
tibus  littcris  duximus  appendendum.  Datum  anno  doniini  millcsimo  cc.  lxxx.,  vinon.marcij. 


Heinrich  der  fchultheiss,  die  fcM/fen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  beurkunden,  dass  da» 
kloster  Schönau  ron  Luzo  Unsere  und  dessen  die  fr  au  Elisabeth  einen  halben  tnansus  im  unte- 
ren tvald  erkauft  haben.    1280  März  14. 

Nos  Hcinricus  fcultclus,  feabini  et  universi  eives  frankenfordenses  recognoseimus 
per  presentes,  quod  vcncrabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia,  ordinis 
eiste reiensis,  ergo  Lu/.oncm  dictum  Husere  et  Elisabeth  uxorem  cius,  cives  frankenfor- 
dienses,  emerunt  iustc  et  rationabilitcr  diinidiuin  mansum,  apud  agros  Rudolfi  dicti  de 
Grünen berg  calcificis  frankenfordiensis  in  inferiori  filva  filmn,  pro  undeeim  marcis  denario- 
rura  aquensium,  cisdem,  videlicct  I.uzzoni  et  Elisabeth,  a  dictis  domino  abbate  et  con- 
ventu  tra ditis,  numcralis  et  tisque  ad  integrum  persolutis.  Dicti  ctiam  Luzzo  et  Elisa- 
beth prefatum  diuiidium  mansum  communicata  manu  resignaverunt  publice,  renunciantes 
omni  iuri  quod  ipsis  in  codem  competebat. 

Testes  huius  rci  funt  viri  honesti:  Volradus  nriles.  Cunradus  milcs.  Wobclin. 
Volmarus  fratcr  cius.  YVcrnhcrus  de  Wanebach.  Ludcwicus  pannifex,  cives  franken- 
fordienses,  et  alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimoninm  figillum  civitatis  frankenfordiensis  presentibus  littcris 
duximus  apponendutn.   Datum  anno  domini  millcsimo  cc°.  lxxx°.  ij  idus  mareij. 


König  Rudolf  befiehlt  den  frankfurter  Zöllnern,  ron  den  ftrasburger  bürgern  nach  altem  herkommen 
keinen  zoll  zu  erheben ,  damit  diese  umgekehrt  bei  fich  ton  den  frankfurter  bürgern  auch  kei- 
nen zoll  verlangen.    Wien,  1280  Mär*  15. 

Rudolfus  dei  gjacia  Romanorum  rex,  femper  augustus.    Dilectis  fuis  fidelibus, 
thcloncarijs  frankenvordensibus ,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Cum  ex  antiqiie  consnetudinis  observantia  usque  ad  hcc  tempora  fit  perductmu, 
quod  civcs  in  Frankenfurt  in  Argentina,  et  e  converso  eives  argentinenses  in  Franken- 
furt nullum  dare  thelonciun  consueverunt:  Nos  liuiusiuodi  consnetudinem  intcr  eivitates 
predictas  hactenus  observatam  nostris  teniporibns  immutari  nolcntcs,  fidelilaü  vestre  in- 
iungimus  et  mandamus,  quatenus  dictos  cives  argentinenses  fine  thelonei  requisitone  cu- 
iuslibet  libere  pemiittatis  transire,  ut  et  ipsi  vice  reeiproea  civcs  frankenfurtenses  ab 
omni  tbclonco  liberos  et  folutos  dimittant.  In  hoc  enim  nullum  vobis  in  iure  vestro  pre- 
iudicium  generatur. 

Datum  Wienne,  idus  mareij.   llcgni  nostri  annu  vij. 


Godfried  herr  ton  Eppstein  giebt  dem  Heinrieh,  ehemaligem  fchnltheissen  ton  Frankfurt,  den  drit- 
ten theil  iUt  vogtei  in  Vrbruch  %u  tehen,  nachdem  Rippert,  der  fohn  de*  rittert  Conrad  von 
S  Ochtenhausen,  ihm  folchen  retignirt  hat.       Frankfurt,  1280  Mäi%  24. 

Nos  Godefridus  dominus  de  Eppcnstcin  tenore  presencium  recognoseimns  et  ad 
uiüvcrsorum,  tarn  presencium  quam  ftiturorum,  (Christi  ||  (idt-lium  noticiam  cupüuiis  per- 
venire,  quod  constitutus  in  noslra  presencia  Hipcrtus  filius  Conradi  de  Sasseuhuscn, 
militis,  bone  ||  memorie,  terciam  parlcm  iuris  advocacic  in  Urbruch,  ipsuin  intcr  cetcros 
fuos  cohcrcdcs  ex  debito  contingentem,  quam  a  nobis  ||  tenuit  in  fcodo,  ad  manus  nos- 
tras  voluntatc  fpontanea  resiguavit  cum  fuis  pertineneijs  universis.  Grata  igitur  Hcin- 
rici  olim  fculteti  frankenfordensis  devocionis  obsequia,  que  nobis  impendit  bactenus, 
vel  inpendere  potent  in  futurum,  dcligcncius  intucnles,  diclo  Hcinrico  fideii  nostro 
iiiilili,  partem  terciam  iuris  advocalic  predicle  cum  fuis  perlinentijs,  prout  idem  Uipcr- 
tus  hueusque  possedisse  dinoscitur,  concedimus  iure  bereditario  iusto  feodi  titulo  possi- 


Huic  resignationi  ac  concessioni  aderant :  Hermannus  Schclmo  de  Bergen,  Hcinricus 
Binthamer,  et  Hcinricus  dictus  Friz,  mililcs,  castrenses  nostri.  Adam  capcllanos  nosler 
de  Eppcnstcin.  Wernborns  de  Birkelar.  Craftbo  de  IVuderhuscn.  Sifiidus  de  Gisen- 
heim,  civis  frankenfordensis,  et  quam  plures  alij  fidc  digni. 

Ad  maiorem  autcui  evidcnciaiu  et  roboris  debitam  finiiilalem,  presentes  damus 
litteras  figilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  apud  Frankcnlord,  anno  domini  m°. 
cc°.  lxxx°.  nono  kai.  aprilis. 


Magister  .h.<«t>.  ein  ar%t .  f (henkt  dem  khtler  Arnsburg  feinen  in  Frankfurt  gelegenen  hof  fammt 
yehüuitei'  mi'i  %iigeh»i.    t?#0  Mai  15. 

UniTcrsis  Christi  fidclibus  magisler  Jacobus  clericus  et  aj-te  medicus  presentem 
littcram  in  pcrpctuuin. 


dendam. 


1280   Mai  15 


199 


Tcnorc  prcsentintn  recognosco  et  voce  publica  profiteor,  quod  curiam  meam  cum 
Omnibus  edifieijs  et  pertinentijs  fuis,  fitam  in  opido  Frankenvort,  de  meis  laboribus  com- 
paratam,  Iiabito  proborum  virorum  coasilio,  conlnli  ii  icvocahilitcr,  renuncians  omni  in« 
gratitudini,  vencrabilibus  et  in  Christo  dilectis  dominis  . .  abbali  et  conventui  in  Arns- 
purg,  cistcrcicnsis  ordinis,  in  rcnicdiiiiu  aniiuc  mee,  proprictatis  forma  perpetuo  possi- 
dendam;  tali  tarnen  apposita  conditionc,  quod  fi  evidenti  paupertate  coactus,  ipsam  curiam 
Ycndcre  compcllor,  ccclcsia  in  Arnsburg  miclii  in  valorc  ciusdein  cnric  providebit . . . 
Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxx0.  idus  maij.  Ut  aiitcm  huius  facti  veritas  rata 
permaneat,  presentem  litcrain  figillis  domini  Conradi  decani  videlicct  et  domini  Erpcrti 
plcbani  in  Frankenvort,  quia  figillo  proprio  careo,  tradidi  roboratam. 


Die  riller  von  Heutemtam  beurkunden,  da»»  fie  mit  den  deuttehordentbrüdem  in  Sachtenhauten 
übereingekommen  find,  den  zteitchen  ihnen  regen  gemitter  guter  in  Bornheim  obwaltenden  ftreit 
durch  genannte  fehiedtrichter  enltcheiden  zu  latten.    Krankfurt,  1280  Mai  19. 

Nos  Hcnricus,  Sifridus  militcs,  Gcrardus  et  Conradus  fratres  de  Huscnstam. 
Ad  nniversorum  noliciam  volumus  pervenire  et  tcnorc  presencium  profitcuiur,||  quod  cum 
fuper  quibusdam  bonis,  litis  apud  Burnlicim,  intcr  nos  cx  parte  una,  et.,  commenda- 
torem  et  fratres  domus  theutonice  in  Sassenhusen  ex  aHera,  aliquamdiu  ||  questio  et  dis- 
cordia  vertcretur,  ecce  tocius  litis  et  discordic  matcria  in  hunc  modum  pcnilu.s  est  fo- 
pita,  vidclicet  quod  iam  dictos  . .  commcndalorein  et  fratres  prcfatorum|| bonorum  restitui- 
mus  possessioni,  ita  tarnen,  quod  falvuut  nobis  fit  ius  in  antiquis  bonis,  fi  ipsos  fratres 
impetcre  decrevimus  fuper  eis.  Item  nos  partes  elcgimus  concorditer  et  couipromisimus 
in  honorabiles  viros,  dominum  .  .  abbatem  faneti  Albani  . .  decanum  . .  fcolasticum  inaio- 
ris,  et . .  dccanuin  fanetc  "Marie  ad  gradus  ccclesiarum  maguntinarum,  tarn  quam  in  ar- 
bitros  et  iudices  communes,  fub  hac  forma,  quod  quiequid  ijdem  prclali,  fuper  injuria 
et  ofTensa  predictis  . .  commendatori  et  fratribus  a  Conrado  et  Conrado  consanguineo  fuo 
et  corum  complieibus  illata,  ordinaverunt  et  arbilrati  fuerint  de  emenda,  gratum,  ratum 
habebimus  et  acccplum,  et  tenebimur  adimplerc.  Nos  quoque  partes  predicle  in  iam 
dictos  prclatos  conpromisimus,  fuper  quibusdam  bonis  novitcr  emptis  apud  villam  Burn- 
heim  per  dictos  fratres  domus  theutonice,  ut  de  fei  tu  parcium  per  viam  amicicic  fi  po- 
lerunt  nos  concordent,  fin  autem  tanquam  arbitri  et  iudices  ad  hoc  a  nobis  communitcr 
clecti  per  iuris  fentenciam*  concordandi  nos  tarn  de  questionc  quam  de  expensis  habe» 
bunt  plcnariam  potestatem.  In  cuius  rei  testimonium  et  finiiilatctn  presentem  litcram 
prcceptoiis  domus  predietc  per  Allcmanniam,  nomine  domus,  Evcrbardi  custodia  fände 
Marie  ad  gradus  Magunüc,  et  Henrici  militis  de  Husenstam,  nomine  fiatrum  aliorum, 
duximus  roborandam. 
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1280   Mai  19. 


Presentibus:  plebano  et  priore  fratrura  Prcdicatorum  in  Frankenvort.  Hartmudo 
de  Cronenberg.  Hartmudo  de  Karben.  Wernero  dicto  Schelme.  Conrado  dicto  Swcve 
et  Rudolfo  dicto  Ciske,  militibus.  Hcnrico  fculleto  et  Volmaro  che  de  Frankenvort,  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 

Actum  et  datum  Frankenvort,  anno  dotnini  m°.  ccc.  lxxx0.,  xüij  kal.  iunij. 


Heinrieh  der  fchultheue,  die  feho/fen,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  bürget 
melden  der  ftadl  Strasburg ,  das»  fie  ron  deren  bürgern  künftig  keinen  zoll  verlangen  werden, 
und  dagegen  gleiche  begünetigung  für  ihre  mitbürger  ericarten.    1280  Mai  29. 

Honorandis  viris,  prndentibus  et  discretis  .  .  inagistratiii,  consulibus  et  univcrsLs 
civibus  argentinensibus.  lleinricns  fcultctus,  feahini,  consulcs  et  universitas  civium  fran- 
kenvordcnsiuni ,  cum  affectu  finecro  paratam  ad  obscquia  volunlatein. 

Gratiam  ferenissimi  domini  nostri,  domini  Rudolfi  Romanorum  regis,  vobis  et 
nobis  fnper  thelonio  factam,  gratulanti  animo  fnscipientcs,  ac  eam  gratam  et  ratam  te- 
nerc  volcntes,  in  antca  a  vobis  et  a  vestris  conciv'tbiis  nulluni  prorsus  thclonium  requi- 
remus.  Ita  videlicct,  quod  et  vos  a  nobis  et  a  nostris  coneivibus  in  antca  nulluni  om- 
nino  thclonium  requiratis.  In  cuius  rci  tcslimonium  et  firmitatcm  perpetuam,  figillum 
civitatis  frankenvordensis  presentibus  duxhuus  appendendum.  Actum  anno  domini  mil- 
lesimo  cc.  lxxx.,  üij  kal.  iunij. 


Conrad  der  bisehof ,  Hartmut  von  SchiUenkeim  der  meist  er ,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der 
bürger  ron  Strasburg  melden  der  ftadt  Frankfurt,  dose  fie  ron  deren  bürgern  künftig  keinen 
%oü  verlangen  teer  den,  und  dagegen  %u  Frankfurt  gleiche  begüustigwig  für  ihre  mitbürger  er- 
warten.   1280  Mai  29. 

Gonradus  dei  gracia  episcopus  argen tinensis,  Hartmötus  de  SchiUenkeim  magister, 
consules  et  universitas  civium  (|  argentinensium.  Viris  prudenübus  et  honorandis ..  Hcin- 
rico  fculleto,  feabinis,  consulibus  et  universitatifciviuin  frankenvordensium.  Salutcin  cum 
bona  in  Omnibus  voluntatc. 

Gracia  tu  ferenissimi  domini  nostri,  Rü  ||  dolfi  Roraanorum  regis,  vobis  et  civibus 
argentinensibus  fuper  thcloneo  faclam,  rcvcrcntcr  fuscipienles ,  ac  eam  gratam  et  ratam 
tenere  volentcs,  inantea  a  vobis  et  a  vestris  coneivibus  nulluni  prorsus  thcloncum  requi- 
remus.  Ita  videlicct,  quod  et  vos  a  nobis-  et  a  nostris  coneivibus  in  antca  nulluni  om- 
nino  thcloncum  requiralis.  In  cuius  rci  testimonium  et  firmitatcm  perpetuam  figilla  no- 
stra,  episcopi  et  civium  argentinensium,  presentibus  duximus  appendenda.  Actum  anno 
domini  millcsimo  cc°.  lxxx0.,  iüj  kal.  iunij. 
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Anthelm  der  tomthur  und  die  deutschordensbrüJer  in  Sachsenhasisen  geben  ihr  in  Frankfurt  gelegenes 
haue  %ur  Widen  dure  an  acht  genannte  pereonen  in  erbpacht,  und  lassen  fich  von  denselben  für 
den  jährlich  zu  entrichtenden  zins  ton  zehn  mark  noch  besondere  ficherheit  bestellen.  1280  Dec.  21. 

Nos  fratcr  Anshclmus  commcndator,  cetcrique  fralrcs  domus  thcutonicc  in  Sas- 
senbusen ,  ||  ordinis  fanete  Marie,  notum  esse  cupinius  universis,  et  tenore  presencium 
recognoseimus ,  quod  nos  domum  ||  nostram  in  Frankcnvort  filam,  que  dicitur  zu  der 
Widen  düre,  quam  Rupertus  calcifex  et  Rilindis  ||  uxor  fua  domui  nostre  ac  ordini  do- 
naverunt  ac  in  elemosinain  perpetuam  erogaverunt,  conecssimus  Arnoldo  dicto  Plugcre 
et  Heinrico  fratri  fuo,  Cunrado  de  Kelsterbach,  Fridcrico,  qui  moratur  inier  Judeos, 
Walthcro  dicto  Roscnpbus,  Cunrado  de  Wullenstat,  Ilcrbordo  de  Wullenstat,  Hcr- 
bordo  de  Libcsberg',  Hartungo  de  Kaldebach  ac  heredibus  eorundem  iure  hereditario 
inperpetuum  possidendam.  Ita  videlicet,  quod  de  eadem  domo  indivisa,  per  manus 
duorum  ad  maius  ex  parte  omnium  predictorum,  redditus  deccin  marcarum  denariorum 
bonorum  ac  legalium  annualim  in  octava  pasche  nobis  five  domui  nostre  predietc  per- 
petuc  persolvantur.  Ad  cautclatn  vero  et  ad  maiorem  predictorum  reddituum  fecurita- 
tem  qualuor  marcarum  redditus  in  domihus  fuis  fubnotalis  nobis  tytulo  ypothccc  five 
fubpignoiis  obligaverunt:  Arnoldus  videlicet  et  Heinricus  frater  fuus  predieli  redditus 
unius  marce  in  domo  fua  apud  curiam  faneti  Anthony  Tita;  Cunradus  de  Kelsterbach 
redditus  dimidic  marce  in  domo  fua  apud  domum  dictam  zumc  Swcrtbc  fita;  Hartungus 
de  Kaldebach  redditus  dimidic  marce  in  domo  fua  in  vico,  qui  dicitur  Snargazzc,  apud 
fontem  fita;  Fridcricus,  qui  moratur  inter  Iudcos,  redditus  dimidic  marce  in  domo  fua 
apud  ferrum  porte  eimitcrij  fita;  Wralthcrus  dictus  Roscnpbus  redditus  dimidie  marce 
in  tribns  thugurijs  feu  fenestris,  que  dicuntur  lidc,  quarum  una  est  in  domo  fua,  rc- 
lique  due  ex  transverso,  ubi  cerdones  ftare  folent ;  Cunradus  de  Wullenstat  redditus  di- 
midic marce  in  domo  fua  apud  forum,  quod  dicitur  Rosscbohel,  iuxta  Guntraiiium  pi- 
storem  fita;  Herbordus  vero  de  Libcsberg  redditus  dimidie  marce  in  domo  fua,  quam 
relicta  Rukeri  fibi  donavit  apud  domum  machinarum  fita*. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  robur  perpetuuro  presens  feriptum  indc  confectum  ro- 
gavimus  figillo  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesic  frankenvordensis  una 
cum  figilli  nostri  muniminc  roborari.  Et  nos  decanus  et  capitulum  memorati,  figillum 
nostrum  in  testimonium  predictorum,  ad  preecs  commendatoris  et  fratrum,  ac  Arnoldi, 
Heinriet,  Cunradi  et  Hcrbordi  fupradictorum,  duximus  presentibus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m*.  cc5.  lxxx,  in  die  beaü  Thomc  apostoli. 

>)  Eine  streite  Originalansfertigung  enthält  ßatt  des  namens:  Herbordo  de  Libcsberg,  den  andern: 

Ilartmanno  de  Gronenberg. 
*)  In  der  »weiten  originalausfettigung  flehen ßatt :  Herbordus  yero  bis  machinarum  ^».folgende  teor  e : 

llartnuuout  de  Gronenberg  redditus  dimidie  marce  in  domo  fua  er  opposilo  domus  Blrdenhus  ßi«. 
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1281    Januar  4. 


Das  ftiflscapilel  und  der  ftadtrath  %u  Weilar  beurkunden,  da*»  die  we%larer  bürger  Rupert  von 
Dridorf  und  Gudela,  dessen  ehegattin,  dem  ftiftscapi/el  %u  Frankfurt  %wei  daselbst  Agen- 
stein) gelegene  mannen  verkauft  und  übergeben  haben.    Wexlar,  1281  Jan.  4. 

Nos  dccanus  et  capitulura  ecclcsic  wetflaricnsis ;  iudiccs,  fcabini,  consulcs,  ce- 
teriquc  cives  ibidem.  Rccognoscimus  et  tenore  prcsentiuuo  protcslaiuur,  quod  Rupcr- 
tus  dictus  de  Dridorf  et  Gudela  uxor  fua,  nostri  ||  coneives,  duos  mansos  fitos  in  cauipo 
Franken  fort,  quos  ibi  proprietatis  titulo  hactenus  possc  ||  derunt,  fiuiul  et  cominunicata 
manu  vendiderunt  decano  et  capitulo  ecclcsic  frankenlordcnsis  pro  viginti  et  feptem  mar- 
cis  dcnarioruin  coloniensium  et  dinüdia  pecunic  numerate.  In  nostra  quoque  presenlia 
constituti,  resignaverunt  ipsis  decano  et  capitulo,  ad  manus  doniini  Wcrnhcri  de  Mcr- 
scfelt,  nostri  concanonici,  mansos  cosdem  et  quidquid  iuris  habuerunt  in  eis,  quam  vi- 
dclicet  resignacionem  idem  Wcrnhcrus  reeepit  nomine  decani  et  capituli  predictorum. 
In  cuius  facti  testimonium  et  robur,  nos  rogati  ab  ipsis,  figilla  nostra  duximus  presen- 
tibus  apponenda. 

Datum  Wctflaric,  anno  domini  m°.  ccMxxxi0.,  in  octava  fanetorum  innocentium. 


König  Rudolf  verleiht  dem  frankfurter  fehultheissen  Heinrich  von  jedem  tu  Frankfurt  wohnenden 
Juden  eine  mark,  bis  auf  teiderruf.    Wien,  1981  Feb.  10. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  imperij|| 
romani  fidelibus,  presentes  lilleras  inspecluris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. || 

Fidem  et  merita  fidclis  nostri  dilecti,  Hcinrici  fculteti  lrankcnvordcnsis,  bcnignius|| 
intuentes,  hanc  fibi  libcraliter  graciam  duximus  faciendam,  quod  idcin  Hcinricus  de  quo- 
libet  Judco,  qui  ex  nunc  in  antea  in  civitate  frankenrordensi  residenciam  fecerit  perso- 
nalem, unius  marce  fervitium  possit  reeipere,  auetoritate  presencium  littcrarum.  Prc- 
fata  gracia  tantum  ad  nostre  voluntatis  bcneplacilum  duratura.  In  cuius  rei  testimo- 
nium, presens  feriptum  magestatis  nostre  figillo  duximus  roborandum. 

Datum  Wienne,  quarto  idus  februarij,  indictione  nona,  anno  doniini  millesimo 
ducentesimo  octogesimo  [primo].    Rcgni  vero  nostri  anno  octavo. 


Wernher  er%bischof  von  Mahn  erlheilt  allen  christgläubigen ,  weit  he  den  Carmelitern  in  Frankfurt 
nur  erbauung  ihrer  kirche  und  ihrer  kloslergebäude  während  den  nächsten  fünf  Jahren  beistand 
leisten,  und  an  gewissen  festlagen  die  carmeliterkirche  besuchen,  vierzig  tage  abläse.  Aschaf- 
fenburg, 1281  Mär*  12. 

W  crnhcrus  dei  gracia  fanetc  maguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  impcrij  per  (icr- 
inaniam  arcbicancellarius.  ||  Univcrsis  Christi  fidelibus  per  maguntinara  diocesin  consti- 
tutis,  falutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  ||  falus. 
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Cupicotcs  quoslibet  in  Christo  fideles  ad  pietatis  opera  fpeciali  preniio  invitare,  || 
de  omnipotcnlis  dei  misericordia  et  bcatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  ac  Lcati 
Martini  ineritis  et  auetoritate  confisi,  omnihus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  dilco 
Iis  in  Christo  ..  priori  et  fratrihus  ordinis  beate  Marie  de  raontc  Carmcli,  donius  fran- 
kenfordensis,  nostre  diocesis,  ad  ftrueturam  ecclesie  eorum  et  officinaruiu  fuaruni,  per 
nunc  instans  quinquennium  manum  porrexerint  adiutricem,  ac  in  dedicationibus  altarium 
ipsius  ecclesie  et  anniversarijs  dedicationum  carumdem  ipsam  causa  devotionis  acccsscrint 
annuatim,  divinc  propitiationis  graliam  petituri,  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  peni- 
tentia  miscricorditcr  relaxauius.  Ratas  nichilouiinus  habentes  indulgcntias,  fi  quas  venc- 
rabiles  patres  et  frat res,  archiepiscopi  et  episcopi,  dictis  priori  et  fratrihus,  et  peripsos 
domui  eorum  predicte,  duxerint  largiendas. 

Datum  apud  Aschaffemburg,  anno  doiuini  inillesimo  cc°.  lxxxi0.,  iiij  idus  roareij. 


Petrissa  die  priorin  und  der  content  de*  klotters  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  verpflichten  fich  nie- 
mals xu  einer  andern  Ordensregel  überzugehen,  bei  ftrafe,  das*  in  folchem  falle  ihr  Mostet  und 
ihre  fämmtlichen  besitzungen  dem  dtean  und  capitel  des  münsters  in  Frankfurt  verfallen  [eyn 
foUen.    Frankfurt,  1281  April  27. 

Priorissa  dicta  Petrissa  totusque  conventus  nionialium  ordinis  beate  Marie  Mag- 
dalcne  in  Frankcnvort,  maguntine  diocesis,  omni||bus,  ad  quos  presentes  litterc  per- 
venerint,  devotas  in  Christo  oracioncs. 

Licet  fecundum  facrum  verbum  apostoli,  unusquisque  maj|ncre  debeat  in  ca  vo- 
cacione,  qua  vocatus  est,  nec  ex  teroeritatc  vel  levitate,  in  iacturam  vcl  iniuriam  fui  or- 
dinis, ||cciam  fub  prclcxtu  maioris  ordinis,  ad  alium  ordinem  transvolarc,  tarnen  ut  hec 
timiios  et  inviolabilius  observemus ,  non  folum  ex  preeepto  apostoli  et  ex  necessitate 
iuris,  Ted  eciatn  ex  proinisso  a  nobis  fuper  hoc  fpontc  facto,  eo  quod  triplcx  funiculus 
diflicilc  rumpilur,  pruuiittimus  bona  fide,  et  presentibus  littcris  ad  id  nos  aslringhnus 
et  firmiter  obligamus,  quod  ad  nullum  ordinem  alium,  five  Prcdicatorum  fiTC  Minorum, 
five  cciam  ad  quemeunque  alium,  austcriorem  vcl  miciorem,  nec  ex  quacunque  causa, 
nos  umqnain  transferemus,  neque  rcligionis  habilum,  in  quo  nunc  fumus,  aliquatenus 
descremus;  verum  fi  contra  verbum  apostoli  predictum  et  ius,  ac  etiam  promissionem  et 
obügacioncm  nostram ,  nos  omnes  communiter,  quod  absit,  venire  contigerit:  claustrum 
nostmm,  possessioncs  nostre  et  omnia  bona  nostra,  tarn  mobilia  quam  immobilia,  dominio  et 
usui  vencrabilium  dominorum,  domini . .  decani  et  capituli  monasterij  in  Frankenvort,  nomine 
pene,  cui  nos  fubieimus,  liberc  cedent,  et  ea  ipsis  One  contradictionc  qualibet  volu» 
mus  applicari.  Scd  fi  aliquas  ex  nobis  quod  dictum  est  transgredi  contigerit,  alie  non 
transgredientes  et  in  fuo  ordine  permanentes,  dictis  possessionibus  et  bonis  utentur  pa- 
eifice  et  quietc,  nec  alicjuod  ius  tunc  competat  in  eisdem  domino  . .  decano  et  capitulo 
antedictis. 
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128  1    April  27. 


In  ciiius  rci  fidcm  et  pcrpclnam  firmitatem,  nos  Wi.  prepositus  generalis  tocius 
ordinis  Penitcntum ,  figillum  nostrmn,  una  cum  figillo  dictanim  monialium,  presentibus 
duximus  appunenduni,  predictam  ubligationcm  anctoritatc  apostolica  nobis  commissa  con- 
(irmantes.  Sigillum  cciani  doinini..  decani  et  capiliili  pre.dictoruin  ad  peticionem  nostram 
hijs  littcris  pclimus  appendi.  Datum  in  Frankenvort,  anno  gracie  ra°,  c°c*  Ixxx  primo. 
v  kalendas  maij. 

Heinrieh  erxbischof  von  Trier  verleiht  allen  christgläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  %u 
Frankfurt  an  genannten  fetttagen  besuchen,  vierzig  tage  abläse.    1981  luni  17. 

Heinricus  dei  gracia  archiepiscopus  treverensis.  Viris  rcligiosis,  fralribus  ordinis 
Pre  ||  dicatoruin,  dotnus  frankenvordensis,  falutem  in  doinino  ferapiternam. 

Licet  is,  de  cuius  ||  munere  venit,  ut  fibi  a  fidclibus  digne  et  laudabilitcr  fenatur, 
de  habundan  ||  cia  pictatis  fue,  que  merita  fiipplicuni  excedil  et  vota,  bene  facientibus 
multo  maiora  relrihual,  quam  valeant  promcreii:  volentes  tauten  populum  reddere  doinino 
aeeeptabilcin,  Christi  fideles  ad  complacenduin  ei  quibusdam  allectivis  rouncribiis,  indul- 
geneijs  fciliccl  et  remissionibus,  invitamus,  ut  exinde  reddantur  divinc  gracie  apeiorcs. 
Cupicntcs  igilur,ut  ecelesia  vestra  congruis  honoribus  freqiicntetur,  Omnibus  Christi  fidclibus 
▼ere  penitentibus  et  conl'essis,  qui  memoratam  ccclesiant  in  dedicationc  eins  et  anniver- 
sario  eiusdein,  in  quatuor  quoque  festivitatibus  beale  Virginia,  in  festis  etiain  fanetorum 
Dominici,  Petri  martins,  Auguslini,  fingulis  vcncrabiUler  visitaverint,  de  ratihabitione 
Tcstri  dyocesani  et  assensu;  quadraginta  dies  de  iniuneta  fibi  pcnilcntia  misericorditer 
relaxamus. 

Datum  anno  doinini  m°.  cc°.  lxxxi0.,  xv.  kal.  iulij. 


Conrad  der  decan  und  da*  ftifttcapitel  der  frankfurter  kirche  verpflichten  fich  untereinander  eidlich, 
hin  furo  niemanden  uun  decan  oder  zum  miteanonietu  aufzunehmen,  wenn  nicht  vordersamst  eine 
der  vorhandenen  präbenden  erledigt  ist.    1981  Sept.  99. 

Nos  Conradus  decamis  totiimquc  capitulum  ecclcsic  frankenfordensis,  tnagiintinc 
diocesis.  ||  Recognoscimus  hijs  nostris  littcris  publice  protestando,  et  ad  universorum  noti- 
ciam  cupimus  ||  pervenire,  quod  cum  per  reverendum  patrem,  dominum  nostnim,  Wem* 
hemm  archiepiscopum  inagiintiniun ,  et  plures  ||  nobiles  alios,  clericos  et  laicos,  diversas 
et  varias  ac  inportunas  preecs  fepius  habucrimus,  fuper  reeipiendis  diversis  personis  in 
nostram  ecelesiam  ad  prebendas  aliquas  non  vacantes;  nos  considerantes  et  plenius  altcn- 
dentes,  quod  reeeptiones  huiusmodi  obvienl  canonici»  inslitutis,  ac  volentes  reeeplionibus 
huiusmodi  falubrilcr  obviarc;  nos  universi  et  finguli,  videlicet  Conradus  decanus  fupra- 
dictus,  Johannes  Leo,  Johannes  de  Maguntia,  Albertus  de  Carbin,  Johannes  fcolasticus, 
Cristianus  canlor,  Petrus  de  lngclnheim,  Petrus  dictus  de  Babinbcrg,  Johannes  de 
Bcddinhusin,  bona  fide  promittimus  et  iuramcnlo  prestito,  taeüs  facrosanclis  ewangelijs, 
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firmamus  presentibus  littcri&  et  vallamus:  quod  de  cetcro  nullam  personam,  quantum- 
cunque  nobilcm,  in  nostra  ccclcsia  reeipiamus  in  noslrum  dccanuin  vel  confratrem,  nisi 
prius  prebenda  in  ecelesia  nostra  vaeet,  ad  quam  canonice  reeipi  valeat  atque  iustc,  vo- 
lentes  flaluttim  haclcnus  nuiucrum  in  nostra  ecelesia  observarc.  In  cuius  rei  testimoniuro 
nos  finguli  fupradicti  fingtila  figilla  nostra,  una  cum  figillo  ccclcsie  nostre,  presentibus 
littcris  diiximus  appendenda.  Ego  Petrus  de  Babinberg  predictus,  conlentus  fum  figillo 
ecclesie  mec  prcdiclc.   Actum  anno  domini  ||  ui°.  cc°.  lxxxprüuo,  x  kal.  octobris. 


Schiedsspruch  utisehen  Magister  Eekehard,  einein  frankfurter  canonietu,  und  dem  ftiftteapitel  da» 
•elbet,  die  fruchte  tom  vierten  jähre  der  prübende  de*  enteren  betreffend,    1281  Dec.  »3. 

R.  custos  ccclcsie  asebaflinburgensis,  iudex  a  reverendo  patre,  domino  magun- 
tino  arebiepiscopo ,  delegalus.  || 

Ea,  que  fuper  lilibus  fopiendis  providc  ordinantur,  nc  per  pravorum  hominum 
malignanciaru  aliquatcnus  perturbentur,  ||  fcripluraruiu  debent  testimonio  roborari.  Tenore 
igitur  presencium  recognoseimus  publice  profitcndo ,  quod  cum  [|  inter  magistrum 
Eckehardum,  canonicum  frankinfurdenseni ,  ex  parte  una,  et  honorabilcs  yiros  ..  dcca- 
nuin et . .  capitulum  ciusdem  ecclesie  frankinfurdensis,  cx  parte  altera,  fuper  introitu- 
quarti  aoni,  quem  idem  Eckcbardus  fibi  competere  asserebat,  coram  nobis  verteretur 
inateria  questionis,  tandem  multis  altcrcacionibus  habitis  hinc  et  inde,  a  parte  dicti 
Eckcbardi  in  honorabilcs  viros  ..  cantorem  ccclcsie  aschaflinburgeosis,  et  plcbanum  fran- 
kinfurdensem,  a  parte  veio  predictorum  . .  decani  et . .  capituli  in  . .  cantorem  et  Johanncm 
dictum  de  Moguncia,  canonicum  ciusdem  ccclcsie  frankinfurdensis,  tamquam  in  arbitros  feu 
amicabilcs  conposilorcs  fuit  talitcr  conpromissum :  ut  quiequid  ijdcm  arbitratorcs  arbitrando 
pronunciarent,  deberet  a  partibus  inviolabililcr  observari.  Dicli  itaque  arbitratorcs  fic 
arbitrando  pronunciavcrunl,  quod  dictus  magister  Eckehardus  renunciavit  et  cesait  actioni 
lue  fimplicitcr  et  precise,  et  quod  dicli..  decanus  et .  .capitulum  pro  fructibus  quarti  annb 
qui  inicium  fuum  fumet  anno  domini  m.  cc.  lxxxij,  in  festo  Mathei  apostoli  proxime  af- 
fuluro,  dederiut  dicto  Eckebardo  absenti  undcciui  marcas  pecunic  nuraerate,  condicione 
videlicet  hac  adiecta,  ut  Ii  dictum  magistrum  Eckebardum  vocantc  domino,  quod  absit, 
ante  fcslum  Mathei  apostoli  prenotatum  migrare  contigerit  ab  hac  luce,  prefati ..  deca- 
nus et . .  capitulum  de  Ulis  undeeim  marcis  ad  fuam  hcreditariam  porcionem,  Ii  qua  tunc 
contingere  ipsmn  potest,  recursum  habeant  et  respectum.  Si  autem  post  festum  apo- 
stoli predictum,  ipsum  contingat  recedere  de  medio  huius  rite,  de  fuc  prebende  anno 
gracie  illas  undeeim  marcas  reeipient  et  refundent.  Ut  autem  hec  a  partibus  intiolabi- 
liter  observentur,  presens  feriptum  nostro  ac  cantoris  aschaffinburgensis,  unius  arbi- 
tratorum,  figiliis  feeimus  communiri  in  evidens  testimonium  fuper  eo.  Datum  et  actum 
anno  domini  m°.  cc°.  fxxsi,  x  kal.  ianuarij. 
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1282   Januar  15. 


König  Rudolf  gestattet  den  Retterinnen  in  Frankfurt  fieh  out  den  benachbarten  reichtsräUern  mit  fo 
viel  höh  *u  r er  sehen,  als  fie  %u  ihrem  täglichen  gebrauch  bedürfen.  Oppenheim,  1982  Jan.  IS. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  feraper  augustus.  Universis  impcrij  romaniU 
fidelibus,  prcsentcs  litcras  inspecturis,  graciam  ftiam  et  omne  bonum. 

Quia  tute  ||  illic  beneficia  collocantur,  ubi  a  datore  omni  um  gratiarum  exspectatnr 
eterni  boni  in  ||  fallibilis  recompensa,  nos  tanti  patris  incfTabilem  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  ..  priorissc  et  conveutui  dominaruro  in  Frankcnvord,  ordi- 
nis  penitentium,  quas  propter  celibis  fne  vite  flagrantiatn  interno  aflcctii  prosequimur, 
intuitu  retributionis  eterne,  hanc  graciam  duxiimis  facicndaui,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  fibi  vicinis,  ligna  ipsis  necessaria,  fine  cuntradictionc  cuiuslibct  reeipere  possint 
et  eduecre,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Universis  forestarijs  nemormn  predictomm 
firmiter  inhibentes,  ne  predictas  douünas  aut  carum  nuntios  in  tiuiusmodi  eduetione  lig- 
norum  impediant,  aut  aliquid  exigant  ab  eisdem-  In  cuius  rci  testimonium  presens  feripttun 
maiestatis  noslrc  figillo  iussimus  coiumuniri. 

Dalum  Oppenheim,  xviij  kal.  februarij,  indictione  x\,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxij. 
Regni  vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich  der  fchulthriss,  die  fchSfen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  beur- 
kunden, das»  da*  kloster  Schönau  ton  den  frankfurter  bürgern  Wernher  von  Hosbach  und 
Rudolph,  dessen  fchwager,  fcheuer,  hof  und  haue  in  Frankfurt  erkauft  haben.  128t  Marx  15. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenfordenses  recog- 
noseimus  per  prcsentcs,  quod  vencrabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia, 
ordinis  cistcricicnsis ,  erga  Wcrnhcrum  dictum  de  Rospach  et  Rudolfum  gencrum  eius, 
cives  frankenfordenses,  horrcum,  curiam  et  doinum,  iuxta  Rudolfum  dictum  de  Gruncn- 
berg,  civem  frankenfordensem,  fitas,  ememnt  iuste  et  racionabililer  pro  fex  talcntis  levium 
denariorum,  eisdem,  videlicet  Wcrnhero  et  Rudolfo,  a  dictis  domino  abbatc  et  conventü 
traditis,  numeratis  et  integralitcr  persolutis.  Dicti  quoque  Wcrnhcrus  et  Rudolfus  de 
consen.su  heredum  fuorum  horreum,  curiam  et  domum  predictas  resignaverunt  publice, 
renunetantes  omni  iuri,  quod  ipsis  in  eisdem  competebat. 

Testes  huius  rci  funt  viri  honesti:  Epertus  plebanus.  Volradus  miles.  Cunradus 
Wobelin.  Volmarus  frater  eius.  Johannes  de  Wedera.  Wigandus  de  Hohcnstat,  cives 
frankenfordenses,  et  plures  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  civitatis  frankenfordensis  presentibus  Iittcris  duxi- 
mus  apponendum.    Datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxij,  idus  martij. 
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Folmar  von  Orenbaeh,  fth&ffe,  verkauft  alt  p/leger  des  hetpUalt  in  Frankfurt  mit  einmlUgung  der 
darin  befindlichen  brüder  und  fehltest*™,  dem  klont  er  Arnsburg  genannte  bei  Bitchofshehn  ge- 
legene Weinberge.    1282  Man  17. 

Notuni  Iii  omnihus  presentes  littcras  inspecturis,  quod  ego  Folmarus  diclus  de 
Ovinbach ,  feabinus  frankenfordensis  et  procura  ||  tor  liospitalis  ibidem ,  acccdcntc  con- 
sensu  et  voluntate  confratrum  ac  fororum  in  iam  diclo  hospitali  existencium ,  vendidi 
duos  ||  iurnalcs  et  quartam  partem  unius  iurnalis  vincarum,  fitos  aput  Iliscofislieüu ,  do- 
mino  . .  abbati  et  conventui  de  Arns  ]|  bürg  pro  decem  inarcis  et  dimidia  perpetuo  possi- 
dendos,  tali  condicione  expressa,  quod  prefati  dominus  abbas  et  conventus  fmgulis  an- 
nis  in  die  beati  Martini  confessoris  duos  denarios  levis  inonete  fupradiclo  hospitali 
porrigere  non  obmittent;  hospilale  autem  ab  alijs  iuribus  et  exaetionibus,  fi  que  racione 
iuris  hereditarij  a  fupradictis  vineis  expeterentur,  memoratos  dominum  abbaten)  et  con- 
ventum  reddet  liberos  et  indeinpnes. 

Testes  huiiis  rei  funt:  Cunradus  dictus  Webclin.  Gipclo  diclus  de  Holzhusin. 
Ludcwicus  Duchmccherc.  Arnoldus  dictus  de  Glouburg,  feabini  frankenfordenses,  et 
alij  quam  plurcs  fidedigni. 

In  cuiiis  eciam  facti  evidenciam  fepedictis  domino  abbati  et  conventui  dedi  pre- 
sens  feriptum,  figillorum  universitatis  cirium  frankenfordensium  ac  fepedicti  liospitalis 
appensione  communitum.   Datum  anno  domini  ui'.  cc°.  Ixxxij.,  xvi  kalcnd.  aprilis. 

Hartmud  von  S  achtenhauten,  ritter,  und  Cuno  fein  fohn  verkaufen  ihre  tcieie  bei  Erxhauten  an 
da*  hotpital  *u  Frankfurt,  und  verwenden  den  erhaltenen  kauf  preis  xur  be%ahlung  von  fchul- 
den.    1282  Man  24. 

Ego  Hartimidus  de  Sassenhusen,  miles,  et  Cuno,  filius  meus,  tenore  presencium 
publice  confilenuir,  quod  nos  pratum  nostruin  apud  Ernsdeshusen,  quod  continet  quatuor 
lingcra,  que  dicuntur  vier  mansmeyt,  vcndidimtis  domui  hospitalis  apud  Frankenfurt 
pro  certa  pecunie  quantitatc,  cum  qua  redemimus  nostra  pignora  el  folvimus  debita,  quibus 
dampnum  aecrevit,  que  non  habuhuus  folverc  in  parato.  Et  renunciamus  omni  iuri,  quod 
in  prato  ipso  habuimus,  dantes  istud  in  toto  hospilali  prefato.  Et  quod  istam  venditionera 
habebimus  [inconvulsam]  promittimus  fide  data,  et  insuper  obligamus  nos  et  promittimus 
fide  cadem  prestita,  quod  oinnes  nostros  heredes  tales  habebimus,  quod  et  ipsi  vendicio- 
nem  eandem  ratam  habeant,  nec  fepedictum  hospitalc  iiupediant  qnoquo  modo.  Et  quod 
hec  omnia  et  fingula  firmitcr  observemus,  hanc  litteram  inde  confectam  flgillo  civium  fran- 
kenvordensium  in  tcslimonium  petivimus  figillari.  Ego  Cuno  prefatus  coniitcor  manifeste 
omnia  et  fingula  fupradicta  fic  esse  tractata  et  pro  parte  mca  volo  firuiitcr  observarc. 

Nos  cives  frankenfordenses ,  quia  de  vendicione  huiusmodi  nobis  constat,  rogati 
in  tcslimonium  rei  gestc  nostrum  figillum  hijs  Utteris  duximus  appendendum.  Actum  et 
datum  anno  domini  millessimo  ducentesimo  octuagesimo  fecundo,  nono  kal.  aprilis. 
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Xiehtrin  von  Carben,  rilter,  überträgt  auf  den  ritter  Heinrich,  den  fchultheissen  in  Frankfurt,  feines 
bruders  fohn,  diejenigen  guter  %u  Carben,  welche  er  bisher  vom  abt  de*  klosters  Limburg  %u 
Sehen  gehabt  hat.    Frankfurt,  Juni. 

Omnibus  Christi  (idcUbus,  ad  quos  pcrvcncrit  prcscns  fcriptum,  Richwinus  dictus 
de  Carben,  miles,  falutcm  ||  in  doiuino  fempiternam. 

Preciosus  thesaurus  est  fcripttira,  que  rein  incoiiinm tnbili  loquitur  vcritato.||  Ad 
noticiam  igitur  omnium  cupio  pervenire,  quod  ego  omnia  bona  mea  in  Carben,  que  a 
vcnerabili  ||  domino  abbatc  monastcrij  lymburgcnsis  hucusqiic  habui  et  possedi  titulo 
fcodali,  Hcinrico  militi,  fculteto  in  Frankinvort,  filio  fratris  mei,  neenon  fuis  hcredibus 
universis,  dedi,  contuli  et  donavi  aninio  libcrali,  in  inanus  eoruiu  nunc  dicta  bona  resig- 
nans  et  eis  renuncians  cum  omni  iure  et  lionore,  que  dinoscuntur  ad  illa  modo  quolibet 
pertinerc,  nunc  et  in  pcrpcluum  possidenda,  et  a  prcdiclo  doiuino  abbate  in  feodo  rc- 
tinenda.  Quod  utique  tenore  presencium  recognosco.  In  cnitis  etiam  rci  testimonium  et 
memoriam  firmiorem,  presens  fcriptum  indc  conlcclum  fibi  dedi  civitatis  frankenibrdensis, 
domini  Hartmanni  decani  aschaflenburgensis,  fratris  mei,  ac  ipsius  Hcinrici  fculleli  figil- 
lorum  muniminc  roboratnm.  Datum  et  actum  apud  Frankinvort,  anno  domini  millcfuno 
cc.  Ixxx  fecundo,  mense  iunio. 


König  Rudolf  bestätigt  der  Capelle  des  heiligen  Bartholomäus  %u  Frankfurt  und  dem  damit  verbun- 
denen ftiftscapitel  alle  Privilegien,  welche  fie  von  feinen  vorfahren  an  dem  reich  erhalten  haben. 
Friedberg,  /969  Juli  IS. 

Rudolfus  dei  gracia  IVomanorunt  rex,  femper  augustns.    Univcrsis  facii  imperij 
romani  tidc||libus,  presentes  littcras  inspecturis,  gracia  m  fuam  et  omne  bonum. 

Licet  maiestas  regia  cunetarum  ccclesiariuu  commoditalibiis  tencatur  intendere 
vigilan  ||  tcr,  tarnen  capellam  nostram  faneti  Barlholomci  in  Frankenvort  et  canonicos 
ibidem  divinis  obsequijs  uiililanlcs,  maiori  nos  deeet  dilectione  complccti,  et  amplioris 
favo||ris  prerogativa  fpccialitcr  confovere;  obindc  polissimc,  quod  cadem  capella  divorum 
prcdccessoruiu  nostrorum,  imperatoruin  et  rcguni  lloinanorum  illiistrium,  mciuorialis  est 
plantula,quc  nobis  et  cisdem  femper  adhesit  lidclitcr  et  constantcr.  Isovcrint  igitur  presentis 
ctalis  homincs  et  fulurc,  quod  nos  honorabilcs  viros..  prcposituiu , .  decanum  totumque 
capitulum  dicte  capcllc  nostre,  fincero  prosequentes  affectu,  et  volcntcs  ubilibet  corum 
indempnitatibus  regali  patrocinio  favorabilitcr  preeavere,  ipsis  et  Capelle  fepedicle  omnia 
et  fingula  fua  privilegia,  concessiones ,  donationcs,  gratias,  libertates,  et  iura  quelibet, 
eis  ab  inclitc  recordalionis  quondain  . .  Ludcwico  et  Karolo,  filio  fuo,  neenon  Ottonc, 
imperatoribus  romanis,  et  corum  fuccessoribos,  indulta,  tradita  et  conecssa,  ficut  cisdem 
usque  ad  hec  tempora  funt  usi  paeifice  et  gavisi,  ex  regalis  libcralitatis  munificentia  catenus 
in  omnibus  et  fingulis  fuis  articulis  approbamus,  innovamus  et  presentis  feripti  patro- 
cinio hbenter  et  liberalitcr  ronnrmamus,  quatenus  in  alieni  iuris  preiudicium  non  redun- 
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danl.  Nulli  ergo  omnino  hominura  liceat  hanc  paginam  nostre  approbationis,  innova- 
tionis  et  confiruiaüonis  infringere,  vel  ci  in  aliquo  ansu  leuierario  contrairc,  quod  qui 
forte  atteniptare  presumpserit,  gravem  noslre  niaieslatis  ofl'ensam  fe  noverit  incursuruin. 

Testes  funt:  venera bilis  Hcinricus  basilicnsis  cpyscopus.  lllustris  lleinricus  lant- 
gravius  Hassic.  Mobiles  viri . .  Comes  de  Wilcnowc.  Gucrardus  de  Catxcnellenbogc  .  . 
de  Dietz,  comilcs  . .  de  Limporch  . .  de  Ilagenowe  ..  de  Valkcnstcin.  >Yernherus  de 
Bonlandia,  et  quam  plures  alij  fidcdigni. 

In  cuius  rei  testituonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presens  feriptum  exindc 
conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  fecinius  coiumuniri.  Dalum  Vrideberch,  tercio  idus 
iulij,  indictione  deeima,  anno  domini  millcsuno  ducentesimo  oetogesimo  fecundo.  Hegni 
vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich  der  fchultheiee ,  die  fthifen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  gemeinde  beurkunden,  das» 
die  gemeinde  SuMaeh  ter  ihnen  durch  fpruch  der  fchöfen  erhalten  habe,  dose  fie  an  kriege- 
%ügen  gleich  ihnen  antheii  nehmen,  dagegen  aber  auch  von  ihnen  gefchütit  «erden  folte.  1289 
Juli  20. 

Nos  Hcinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universitär  frankenrordensis.  lini- 
versis  presentes  litteras||audituris  cupimus  esse  not  um,  quod  .  .  fcultetus,  feabini  et  univer- 
sitas  de  Solzbach  obtinucrunt  coram  ||  nobis  in  nostro  iudicio  per  diffinitivam  fenlentiain 
feabinorum,  quod  ipsi  firailiter,  ficut  nos,  irc  et  mittere  ||  debent  fuos  homines  üi  exercitu 
et  reysa  generali  et  fpeciali;  proportional  iter  tarnen  fecundum  virium  fuarum  numerum 
et  quantitatem.  Et  nos  ipsos  in  Jjijs  aliquando  fubportare  posstimus,  Ii  nobis  placucrit, 
et  l'acere  ipsis  graciam  miciorem.  Prcterea  nos  predictos,  fcultelum,  feabinos  et  univerfi- 
tatcni  de  Solzbach,  tamquani  nostros  coneives  defendere  debemus,  et  ipsis  tamquam  nostris 
coneivibus  assistcre  bona  lide.  In  cuius  rei  testimonium  et  hrmitatem  figillum  civitatis 
nostre  presentibus  litteris  duxiinus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  mille- 
simo  cc.  lxxx.  fecundo,  xiij  kal.  augusti. 


Wernher  enbifchof  ton  Main*  beauftragt  den  mainter  canonicue  Dragboto  und  den  decan  der 
aschafenburger  kirche,  die  zeugen  %u  vernehmen,  Kelche  dae  frankfurter  ftiftecapilel  in  feinem 
rechltftreit  gegen  den  frankfurter  fehuUheieten  Heinrich,  den  xehnten  von  uotulfeldern  beiref- 
fend, tortchlagen  teird.    Haimbuchenthal,  1282  Aug.  16. 

Wernhcrus  dei  gracia  fanete  inaguntincnsis  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij 
per  Germaniam  archicancellarius.  Dileclis  in  Christo  . .  Dragbotoni  preposito  ||  heiligcnsta- 
densi,  canonico  magunlino,  et..decano  ecclesie  aschaflemburgensis,  falutem  in  domino. 

Discrctioni  vestre  committimus  |]  et  mandamus,  quatinus  probacioncs,  quascunque 
dilecti  in  Christo , .  decanus  et  capitulum  ecclesic  frankenfordensis  in  causa,  que  ||  inter 
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eosdcm  et  Heinricum  fciillctiim  frankenfbrdensem ,  fnper  quonmdara  novalium  deeimis 
verti  dinoscitur,  induecre  pro  coruni  intencione  volnorint,  reeipiatis  legalitcr,  et  reeep- 
tas  ad  nos  fideliter  deferatis.  Testes  autem,  qtii  fuerint  nonünati,  fi  fe  gracia,  odio  vcl 
timore  fubtraxerint,  per  ccclcsiasticam  censnram  cogatis  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  apud  Haiiubuchentalc,  anno  domini  niillcsimo  cc.  Ixxxij.,  xvij  kal.  fcp- 
tembrls. 


Hartmud  ton  Carben,  riffer,  und  Gertrud  feine  gemahlin  verkaufen  mit  eintriUigung  ihrer  kinder 
dem  klotter  Ilaina  ihre  guter  in  Utphe.  1282. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  feriptum  visnris  et  in  pcrpctmiiii  audituris, 
Hartmudus  milcs  dictus  de  Carben  et  Gertrudis,  fua  lcgitiina ,  cognosccrc  veritatem. 

Quoniani  mutationc  tciiiponini  et  fuccessionc  boniiniim  nihil  flarc  permitütur, 
cautum  est,  ut  quiequid  mansurum  postpositis  testibus  et  literis  autenticis  roboretur. 
Ea  propter  Omnibus  hoc  feriptum  inlnentibus  innotescat,  quod  nos  Hartmudus  et  Ger- 
trudis predicti,  communicatis  manibus  et  unanirai  consensu  Hartinudi  fdij  nostri,  et 
Conradi  de  Husenstein  generi  nostri,  ac  iiliarmn  nostrarnm  Mclhildis  et  Grete,  bona 
nostra  in  villa  Otphc  lila,  cum  Omnibus  fuis  appendieijs,  videlicet  cnrijs,  agris,  pralis, 
paseuis,  filvis,  aquarum  decursibus,  neenon  cum  omni  iuri  quod  nobis  in  eisdcni  bonis 
quomodolibet  competebat,  vcndidimtis  domino  abbati  et  conventui  de  Hegene,  ordinis 
cisterciensis ,  pro  quadam  fiimma  pecunic  nobis  intcgralitcr  assignata.  Protestando  per 
presentes,  nos  ad  manns  dictorum  abbatis  et  conventus  abrcniinciassc  omni  future  re- 
quisitioni  et  calumnic  fimplicitcr  et  precise.  TSc  autem  huic  noslro  facto  obliviosa  vc- 
tustas  Talcat  novercari,  presentem  paginam  dedimus  eisdem,  figillis  appensis,  videlicet 
nostro  et  nniversitatis  in  Frankcnvort,  viri  nobilis  Uartmndi  de  Croninbcrg,  et  testium 
nominibus  firmissime  communitam,  qui  funt: 

Cunradus  dccanns.  Erpcrtus  plebanus.  Wigandus  dictus  de  Fulda,  canonici 
ecclesie  frankenfordensis.  Frater  Evcrhardus  dictus  de  Hittcngcsezc.  Frater  Hugo, 
confratres  de  domo  theutonica.  Wcrnherus  Schelme.  Hartmudus  de  Cronenberg.  Si- 
fridus  de  Hiiscnstam.  Volradus  Cisich  dictus  de  Odesberg.  Hartmudus  de  Sassinhusen, 
milites.  Cunradus  de  Mclcbach  armiger.  Cunradus  Wibelin.  Hcinricus  de  Mertesheim. 
Ludcwicus.  Johannes  de  Wedderc.  Hcrtwincus  de  Rcybcstoc.  Wigandus  Pistor, 
feabini  de  Frankenvort,  et  alij  quam  plures  fidedigni. 

Actum  publice,  anno  dominicc  incarnationis  m°.  cc°.  lxxx  fecundo. 
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Erpert  der  pfarrer  beurkundet  einen  xtcischen  ihm  und  dem  fchuUheieeen,  den  fehifen  und  den 
bürgern  von  Frankfurt  abgeschlossenen  vergleich ,  betreffend  den  kirehhof,  das  fendgericht,  die 
eidgeschworneu,  die  hospitalpflege,  die  leickengebühr,  die  eingemeide  dee  fchlachtviehe,  die  Über- 
tretung der  feiertage.    1X83  Mär%  11. 

Ego  Erpcrtus  plcbanus  frankenvordensis,  universis  prcscntes  literas  auditiiris  cupio 
esse  notuni,  qiiod  fuper  discordia,  que  intcr  uic  ex  parte  una,  ct..|| fcultctum,  feabinos 
et  cives  Irankenvordenscs  vertebatur  ex  altera,  bec  fubsequens  compositio  intervenit:  Vi- 
dcllcct  quod  ego  . .  decanum  et  capitnium  aut  |]  custodem  ecclesic  frankenvordensis  fuper 
ipsoruin  eimiterio  nunquam  impediam  auxilio,  consilio,  opere  five  verbo.  Item  fynado 
aut  accusationibus,  que  fiunt  in  fynado,  ||  nunquam  intercro,  fecundum  pronunciatam  fen- 
tentiam  canonicorutn  et  fcabinoruui.  Itciu  nunquam  consütuain  vel  habebo  homines,  qui 
eitsverin  vulgaritcr  appcllanlur,  fed  feabini  possunt  et  debent  bonestos  homines  consti- 
tuerc,  qui  dicuntur  eitsverin,  et  illi  debent  festa  violata  accusarc  ipsis  feabinis  quo- 
tiens  ab  cisdem  fuerint  requisiti,  et  de  bijs  ego  plcbanus  predictus  habebo  fatisfactio- 
nem  et  emendäm,  quam  michi  dictaverit  fententia  feabinorum,  et  fic  ego  nunquam 
constituaiu  bomincs,  qui  eitsveren  dicuntur,  ad  aliqua  artiGcia  in  ci  vi  täte  vel  extra  ci  vi- 
talem quemadmodum  est  predietnm.  Item  de  cetero  non  ero  rector  feu  provisor  bospi- 
talis  faneti  Spiritus  in  Frankcnvord  aut  domus  leprosonim,  ipsis  tarnen  prout  iustum 
fucrit  comuiunicabo  in  ccclesiasticis  facramentis.  Item  altarc  aut  facerdotem  prefati  hospi- 
talis  nunquam  impediam,  fed  ipsc  facerdos  in  fummis  qualuor  festivilatibus  non  cele- 
brabit  antequam  missa  mec  parochie  fucrit  celebrata.  Item  feptem  folidos  minus  duobus 
denarijs  nunquam  violenter  requiram  ab  hominibus  propter  corpora  raortuorum.  Item 
linguas  boum,  flomacha  porcorum,  capita  ovium  aut  alia  animalium  intestina  de  cetero 
a  carnifieibus  non  requiram,  fed  fi  festa  violaverint  fatisfacient  et  emendabunt  fecundum 
fentenciam  feabinorum.  Item  pro  festo  violato  in  quocunque  artificio  non  requiram  ali- 
qua m  latislactionem  vel  emendam,  nisi  quam  dictaverit  fententia  feabinorum.  Item  ho- 
nestas  consuetudines  civibus  frankenvordensibus  observatas  hactenus  observabo.  Hec 
omnia  et  fingula  fupradicta  proin isi  bona  fidc  inviolabiter  observare  fub  pena  centum 
marcarum,  a  nie  . .  fculteto,  feabinis  et  civibus  frankenvordensibus  folvcndarum,  11  aliqua 
vel  aliquid  infregero  preraissorum.  In  cuius  rci  testimonium  figilla  honorabUium  virorum 
prioris  et  fratruin  predicatorum ,  gardiani  et  fratrum  minorum  in  Frankcnvord,  una  cum 
meo  figillo  proprio,  presentibus  funt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
cc°.  lxxx-,  tercio,  v  nonas  martij. 


Gerhard  von  Eppelein  propst  der  frankfurter  kirehe  übertragt  die  an  derselben  durch  Epperte  entta- 
gung  erledigte  pfarrei  dem  magisler  Dilmar  von  Frankenberg.    Mainz,  1283  April  18. 

Gerhardus  de  Eppcnstein  dei  gracia  prepositus  ecclesie  frankenvordensis.  Viris  dis- 
cretis  || . .  decano  frankenvordensi  et  Epperto  quondam  plcbano  ibidem,  Salutem  in  domino. 
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Parrochiara  ecclesie  franken  vordcnsb,  cuius  collatio  ad  nos  fpeclare  dinoscitur 
pleno  iure,  ||Tacantem  ex  resignacionc  prcdicti  Eppcrti,  magbtro  Ditmaro  de  Franken« 
borg,  advocato  maguntino,  clcrico  noslro,  contulimus  pure  et  fiinpliciter  propter  denm, 
et  ipsum  de  cura  eiusdem  parrochie  presentibus  liltcrb  investimus.  Mandanten  vobb 
fub  pena  fuspensionb  iam  latc,  five  preeipiendo  firmitcr  et  dist riete,  qiialenus  ctindcin 
magbtrnm  Ditmanim  duentb  in  possessionem  corporalcni  parrochie  meinorate.  Preci- 
pientes  parrocliialilms  ibidem,  ut  fibi  tanquam  fuo  vero  pastori  exhiheant  obedienciam 
et  reverenciam  debitam  et  honorem.  Alter  alterum  in  executione  huiusinodi  mandati  non 
expectot. 

Datum  Maguncie,  anno  domini  m°.  cc°.  1°.  xxxiij0.,  ij  idns  aprilis. 


Dum  Templerhaus  %u  Breitach  verkauft  dem  ritter  Heinrich,  ehemaligem  frankfurter  fchultheiteen , 
guter  s«  Ostheim  für  fiebensig  mark.    1284  Feb.  45. 

Nos  f raier  Conradus,  commendator,  cetcrique  lratrcs  et  convenlus  ordinis  Templa- 
rioruin,  domus  inBriscchc,  universb  prescn||tes  lillcras  auditurb  cupimus  esse  notum, 
quod  nos,  de  feitu  et  voluntate  . .  preeeptorb  nos  tri,  universa  bona  nostra  apud  ||  Ostheini 
Tita,  videlicct  terras  arabiles,  prala,  pascua,  vineas,  curias,  cum  universb  fius  attinentijs, 
vendidimus  ||  iuste  et  rationabilitcr  honesto  viro  Heinrico  milili,  quondam  fcultcto  fran- 
kenvordensi,  et  fub  heredibus,  perpetuo  possidenda,  pro  feptuaginta  mareb  den.  col., 
nobb  ab  eodem  Heinrico  traditis,  nutneratb  et  penitus  persolulb.  Rcsignamus  cciam 
per  presciitcs  prenominata  bona,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobb  in  ebdem  compe- 
tebat.  Promitlinius  cciam  littcras  . .  preeeptorb  nostri,  cum  ad  terram  nostram  pervc- 
ncrit,  acquircre  et  dare  pronominale  Heinrico  et  fub  heredibus,  luper  ralihabitionc 
predictorum  bonorum  omnium  venditorum. 

In  cuius  rei  testimonium  et  lirmitatem  perpetuam  figillum  domus  nostre  predietc 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  dalum  anno  domini  ni°.  cc°.  lxxx3.  quarto,  xv\ 
kal.  mareij. 


Volrad  der  fchuUheis»,  die  fchöfen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden 
die  von  der  fchweeter  Agnee  wui  deren  grot mutier  JUerhudie  Spet ewerin  dem  dominicanerklotter 
%u  Frankfurt  geschenkten  grundUnsen.   1984  Feb. 

Volradus  fcnltetus,  feabini,  consulcs,  cetcrique  cives  frankenfordenses.  l'nivcrsis, 
quibus  nossc  fuerit  oportunum,  noticiam  fubscriptorum. 

Succcdcntibus  fibi  varijs  temporum  revolutionibus,  rcrum  gcslarum  cliam  modus 
et  ordo  ab  hominum  memoria  dilabuntur,  neecsse  est,  ut  facta  hominum  Htterarum 
ferie  et  testimonio  roborentur.  Pro  presenti  itaque  feripto  tarn  modernorum  quam 
posterorum  noticia  declaramus,  quod  foror  Agnes  de  Frankenford,  nostra  coneivb, 
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zelo  dueta  pictatis,  ob  honorem  dei  et  gloriose  genitricis  lue,  donationcra  quandam,  ab 
avia  fua  Mcrbudc  felicis  inemorie,  que  Spcrewcrinna  dicebatur,  priori  et  conventui  fratrum 
ordiois  predicatorum  doinus  f ranken vordensis,  pro  remedio  anime  lue  ac  progenitorum 
fuorum,  intcr  vivos  factain,  ratani  et  g  rat  am  habens,  per  adicionem  quomndam  bonorum, 
ex  affectu,  quem  ad  eundem  habet  ordinem,  renovavit.  Sunt  autem  fubscripta  bona,  que 
ipsa  Agnes  et  avia  fua  iam  dicta  memoratis  fratribus  pure  et  liberalitcr  contulerunt, 
post  morteui  ciusdein  Agnctis  integraliter  pereipienda  et  iure  proprietario  in  usus  pre- 
fate  domus,  prout  ipsis  fratribus  expedire  videbitur,  convertenda.  De  domo,  quam  in- 
habitavit  Kummerinna  defuneta,  que  fita  est  iuxta  Suialneckcn,  folvuntur  quatuor  folidi 
colon.  in  festo  beati  Martini.  Item  apud  ortos  annui  redditus  quatuor  folidorum  et  fex 
denariomm  levium  in  eodem  festo,  de  orto  fito  iuxta  terram,  quam  nunc  colit  Albertus. 
Item  heredes  malerne,  qui  dicuntur  Hubschcinin,  folvnnt  fingulis  annis  novem  folidos 
levis  monetc  de  duobus  iugeribus  in  die  beati  Jacobi  apposloli,  qui  videlicet  novem  fo- 
lidi ad  accendendam  lampadem  coram  altarc  beati  Dominici  in  ccclcsia  fratrum  memo» 
rate  domus  funt  perpelue  deputati,  ita,  quod  in  nullos  usus  alios  convertantur.  De  uten- 
filibus  domus  fuc  et  universa  fuppcllcctili  dislribuenda,  discretioni  fratrum  committit 
Agnes  fepedicta,  fi  ipsam  decedere  contigerit  intestatam.  Ut  ergo  premissa  donatio,  rite 
et  irrevocabilitcr  facta,  rata  et  inconvulsa  permaneat,  et  a  nemine  in  postcrum  valeat 
inürmari ,  presens  feriptum  exemplum  confectum ,  figillo  curie  frankenfordensis  ad  in- 
stanciain  prclibalc  Agnctis  feeimus .  comtniiniri. 

Huhis  rci  lestes  funt:  Volmarus.  Conradus.  Wobcünus.  Johannes  Goltstcin 
et  Heinricus  de  Meilsheim,  et  alij  quam  plurcs. 

Actum  et  da  tum  anno  domini  in '  cc°  lxxx°  iv°.,  mense  februario.  Item  censum, 
quem  dedit  Albertus  predictus,  videlicet  quinque  fol.  levium  denariorum,  modo  dat  Con- 
radus ßrcilcnlocre  de  uno  iugere  et  ditnidio. 


Wigand  ron  Limpurg,  Bürger  in  Friedberg,  rererbpachlet  mil  einwilligung  feiner  genannten  fchxie- 
gertöhne  und  kinder,  dem  Monier  Schönau  fein  bei  der  Capelle  des  heil  Georg  in  Frankfurt 
gelegene*  haus.    1284  Mai  1. 

Ego  YVigandus  diclus  de  Limpurg,  eives  fridebergensis.  Recognosco,  quod  do- 
mum  meam  fitam  in  Frankenfort  apud  curia m  monachormn  cisterciensium  in  Schonau- 
gia,  vicinam  Capelle  faneti  Gcorgij,  de  consensu  Jacobi  fculteti  moguntinensis,  Baldungi 
civis  maguntinensis,  YYicgeri  civis  frankenfordensis,  Angeli  civis  gruenbergensis,  meorum 
gencrorum  et  uxorum  corumdem,  neenon  Fridbcrti  dicti  iuvenis,  Wigandi,  Johannis, 
ineorum  natorum,  et  ßerhtlic,  mec  natc,  locavi  iure  hcreditario  eisdem  monachis, 
feilicet  abbati  et  conventui  in  Schonaugia  in  perpetuum  possidendam;  ita  fanc,  quod 
mihi  vcl  meis  heredibus  pro  annuo  censu  in  festo  beati  Martini  viginü  quinque  folidos 
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colon.  annis  fingulis  indc  folvent.  In  cuius  rci  tesünioniiini  incuui  figillum  prescntibus 
est  appensum.   Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixxxiüj.,  kal.  maij. 

Jacob  von  Walderlheim  fchultheit*  und  Baidung  bürg  er  von  Mainz,  und  deren  eJtefrauen,  geben 
ihre  einxillujung  zur  veräuetertmg  de*  haute«  zum  allen  Martin  in  Frankfurt,  ron  feiten  ihre* 
fchwiegertater*  und  tater*  Wigand*  von  Limpurg  an  da*  kloster  Schönau,    1284  Mai  6. 

Nos  Jacobus  dictus  de  Waldcrthcim,  fcultetus,  et  Elisabeth  uxor  fua,  Baldungus 
filius  Bascbonis,  nec  non  Kuncgundis  uxor  ciiisdem,  eives  magunlini,  presentibus  littcris 
profitemur  et  constare  cupimas  universis,  quod  communicatarum  manuum  et  voluntatum 
nostrarum  assensu,  concessionem  five  locationem,  quam  dominus  YMgandus  dictus  de 
Limpurch,  civis  fridebergensis,  focer  et  patcr  noster,  de  domo  quadam  fua  in  Fran- 
kenford, iuxta  curiam  monaeborum  monastcrij  fchonaugiensis  ibidem  fita,  que  ad  anti- 
quum  Martinum  Yulgarilcr  appcllatur,  dictis  raonachis  per  procurationem  i'ratris  Gum- 
perti,  magistri  curic  in  Frankenlord,  obtentione  perpetua  pro  censu  xxv  lolidorum  dena- 
riorum  coluniensium,  legaüum  et  bonorum,  fingulis  annis  in  festo  bcati  Martini  ipsi  Wi- 
gando  et  fuis  hcredibus  folvendorum,  a  memoratis  monachis  five  magistro  curic  predietc 
in  Frankenford,  qui  pro  tempore  iuerit,  fecisse  dignoscilur,  ratam  et  gratatn  modis 
omnibus  habentes,  promiltimus  in  bis  feriptis,  quod  fepedictos  monachos  circa  hoc 
factum  nunquam  impediemus  aut  impetemus,  dantes  has  littcras,  appensione  figillorum 
nostrorum  communitas,  in  evidens  tcstiinonium  premissorum.  Actum  anno  domioi  iu". 
cc°.  Ixxxiij".,  in  die  beali  Johannis  ante  portam  latinam. 

Der  fchullhei**,  die  fchhffen,  die  rathmannen  und  die  andern  frankfurter  bi'trger  beurkunden,  da** 
die  müüer  und  tnählenbe*it%er  in  Frankfurt  fich  bei  f träfe  verpflichtet  haben,  die  becker  ferner 
nicht  durch  geechenke  zu  gewinnen.    1284  Juli  23. 

Nos  . .  fcultetus  .  .  feabini  .  .  consulcs,  celerique  . .  eives  f rankin vordenses,  notum 
esse  cupimus  has  lit  ||  tcras  visuris,  quod  universi  molcndinarij  et  alij  molendina  baben- 
tes in  nostra  eivitate,  constituti  coram  ||  nobis,  fidelitcr  promiserunt,  fe  ad  hoc  voluntate 
fpontanea  obligantcs,  quod  .  .  pistorc»  nullis  raunen  ||  bur  yel  promissionibus,  quod 
liebnusse  dicitur,  de  cetcro  placarc  debcant,  et  quicunque  ex  ipsis . .  raolcndinarijs 
fecus  faecret,  promissum  huiusmodi  violando,  illc  nomine  penc  folvere  deberet . .  fcultcto 
libram,  .  .  civitati  libram,  et  .  .  artilicibus,  qui  an  tweregenoz  dicuntur,  fuuilitci 
unam  libram  levium  denarioruiu;  idemque  exibit  eivitatem  nostrara  per  annum,  nullo- 
modo  intraturus,  nisi  de  nostra  voluntate  et  Iiccntia  fpcciali.  Si  eciain  aliquis  . .  molcn- 
dinarius  vcl  molendina  habens  fc  ad  nos  transtulcrit,  fi  promissum  five  obligationera 
antedictam  non  fervaverit,  pene  fuperius  p remisse  lubiacebit.  In  testimonium  premisso- 
rum presentes  littcras  figillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas.  Actum  et  datura  anno 
domini  m°.  cc°.  lxxx".  quarto,  x°.  kal.  augusti. 
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Volrad  der  fchultheiss,  die  fchifen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürget-  beurkun- 
den einen  wischen  dem  (  arnsburger )  conversen  Heinrich  und  feinen  br ädern  van  Seckbach 
einer,  und  dem  frankfurter  bürger  Hermann  anderer  feite,  über  eine  gemeinschaftliche  fcheide- 
wand  und  traufe  abgeschlossenen  vertrag.    1284  Juli  24. 

Nos  Volradus  fcultctus  . .  fcabüri  . .  consules,  ceterique  cives  frankinvordenses, 
notiuit  esse  volumus  univcrsis,  prcsentes  ||  litteras  inspecturis,  quod  inter  llcinricum  con- 
vcrsum  et  fratres  fuos  de  Seckcbach,  ex  parte  una,  et  Hcrmannum  far  ||  torcui,  civem 
frankinvordenscm ,  ex  parte  altera,  talis  amicabilis  conpositio  intervenit,  quod  idem 
Hermannus  fuper  ||  areara  prefati  Heinrici,  que  ad  latitudinem  trium  pedura  fe  extendit, 
contiguam  domui  dicte  ad  Stcllam,  paiictcm  edificabit  et  cannalc  ponet  fuper  illuni,  {ms 
proprijs  laboribus  et  expensis.  Idcm  quoque  Hcinricus  in  codem  parietc  edificare  po- 
terit  fua  edificia,  fi  ei  placucrit,  omni  iupediincnlo  ipsius  llermanni  penitus  excluso. 
Preicrea  fi  contigerit  aliud  poni  cannalc,  hoc  ponetur  de  prefati  Heinrici  et  Hermanni 
communibus  laboribus  et  expensis.  Adiectnm  est  eciam,  quod  fi  dictus  paries  igne  feu 
alio  casu  quocunque  destrueretur,  quod  absit,  prefata  area  ad  predictum  Heinricura 
aut  fuos  heredes  five  coheredes  rCYülvetur  libere  penitus  et  absolute. 

Testes  huius:  Johannes  Goltstein.  Cunradus  Wobelinus.  Volmarus  de  Ovin- 
bach.  Ludewicus  Pannifcx.  Wernherus  de  Wanebach.  Giplo  de  Ilolzhusen.  Ileinri- 
cus  de  Mcilshciiu.  Ilcrmannus  Bichclin.  Amoldus  de  Glauburg.  Petrus  de  Eschebach. 
Hertwinus  de  Alta  domo,  feabini,  et  alij  cives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum  ad  peticionem  predictorum  Heinrici  et 
llermanni  presentibus  littcris  duxiinus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  ra°. 
ccc.  Ixxx°.  quarlo,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

Harlmud  von  Wullenstat  vermacht  dem  Hospital  cum  heiligen  Geist  in  Frankfurt  genannte  gefällt 
in  Okarben,  Nieder- Ursel  und  Frankfurt.  1284  Aug.  13. 

Ego  Hartmudus  dictus  de  Wullenstat,  civis  frankenvordensis,  notum  esse  cupio 
univcrsis,  presentibus  et  fu Iuris,  quod  ego,  ob  mei  et  Hadewigis  uxoris  mee  bonc  mc* 
morie  ||  animarum  remedium  et  falutem,  ad  hospitalc  faneti  Spiritus  in  Frankenvort,  dedi 
et  legavi  bona  mca  infra  feripta,  videlicet  in  Acarbcn  feptem  octalia  filiginis  et  feptem 
oc  ||  talia  tritici,  que  fuper  unum  mansum,  qui  fuit  quondam  Heinrici  de  DUtenbach 
comparavi.  Heredes  vero  ciusdem  Heinrici  in  eodem  manso  habent  duo  octalia  filiginis 
et  duo  ||  octalia  tritici,  qnc  cqualiter  et  proportionaler,  ficut  illa  predicta  feptem  octalia 
filiginis  et  feptem  octalia  tritici,  grandincs  et  exercitus,  fi  contingerint,  fustinebunt.  Item 
in  inferiori  Urscia  de  uno  manso  et  dimidio  et  tribus  iugeribus  viginti  octalia  filiginis. 
Item  ibidem,  fcilicct  in  Ursela,  de  quadam  area  ad  dicta  bona  attinenti  fex  folidos 
levium  denariorum.  Item  unam  marcani  denariorum,  quam  Wigandus  pistor,  dictus 
Darendere,  folvet  de  quadam  domo  fita  in  der  Wargazen  annis  fingulis  et  facris  diebus 
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pcntccostes.  De  hijs  dcnarijs  Hunoldus  quadraginta  dcnarios  fingolis  annis  pcrcipict, 
et  Walterus  dictus  Sigelo  caponem  unum.  Item  ftatuo,  quod  prenominata  bona  nun- 
quatn  vendantur,  feu  alienentur  ab  hospitali  prefalo.  Item  infirmi  liospitalis  predicti 
fiogulis  fextis  ferijs  habebunt  fex  dcnarios  pro  piseibus  ad  fuoruin  corporum  rcfcctioneui. 
Item  ftatuo,  quod  Ii  legiltima  et  evidens  neecssitas  michi  ingrucrit,  potcstatcui  habeani 
vendendi  et  alienandi  omnia  liona  predicta  pro  meis  necessitatibus,  prout  videro  expe- 
dire.  Item  ordino  et  ftatuo,  quod  five  Am  fanns  vel  infirnnis  potestatem  plenam  ha- 
beam  de  bonis  meis  mobilibus  legandi  ad  loca  quecunque  finc  contradictione  pro  mee 
libito  voluntatis,  fed  quidquid  non  Iegavcro  et  michi  ultra  mcara  necessitatem  retinuero, 
hoc  ad  prefatum  hospitale  penitus  devolvetur. 

In  cuius  rci  testimonium  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  apponi 
rogavi  in  testimonium  preinissorum.  Et  nos,  fcultctus,  feabini  et  eives  predicti,  quia 
idem  Hartmudus  ob  honorem  dei  omnipotentis  ac  gloriose  virginis  Marie  prenominata 
bona  prefato  hospitali  ac  pauperibus  ibidem  contulit,  ut  est  dictum,  talem  fibi  graciam 
duximus  facicndaiu,  quod  in  antca  ab  omni  exaetione,  precaria  feu  contributione  erit 
liber  penitus  et  absolutus. 

In  premissorum  omnium  testimonium  atque  firmitatem  presentem  littcram  figillo  civitatis 
nostre  duximus  roborandam.  Actum  et  datum  anno  dni.m°.cc°.lxxxc  inj".,  i  idus  augusti. 

Johann  ton  Rodake,  der  fckolaster,  dolirl  den  aUar  der  heiligen  jungfrau  Maria  in  der  kirehe  de* 
heiligen  Bartholomäus  *u  Frankfurt.    £264  Aug.  14. 

Ego  Johannes  dictus  de  Kodnha,  fcolasticus  ccclcsic  frankenfordensis,  tvnore 
presencium  recognosco,  ||  presentibus  et  futuris  publice  profitendo,  quod  ob  honorem 
omnipotentis  dei,  et  gloriose  ||  Virginis  matris  eius,  ac  in  remedium  aninic  mec,  mcoruni- 
que  parentum,  altare  beate  Virginis  ||  in  ecclesia  bcati  Bartholoraei  frankenfordensi  dotavi 
cum  bonis  et  proventibus  fubscriptis  in  hunc  modtim,  videlicct  quod  officians  ipsum 
altare  reeipiet  Qngulis  annis  novem  oclalia  filiginis,  quorum  Cristanus  in  Cadcrcanp  et 
eins  heredes  perpetuo  dabunt  quatuor  oclalia  liliginis  de  curia  iu  Cadcrcanp,  quam 
nunc  inbabitat,  et  est  fila  in  platca  apud  niolendinum.  Item  et  de  bonis  infra  feriptis, 
videlicct  quatuor  iugera  pratorum  de  Breidcwise,  et  unum  iuger  pratorum  zume  Stochce 
et  unum  iuger  agri  ubi  descenditur  ad  ecelesiam,  et  emi  illud  apud  Wigandum  Gribcn. 
Item  Gisclbertus  dictus  Caupo  et  fui  heredes  dabunt  de  vincis,  quas  ibidem  conparavi 
emptionis  titulo,  duo  oclalia  filiginis.  Item  de  bonis  Dvboldi  in  Ovenbach  lenioris  tri* 
oclalia  filiginis.  Hec  quidem  annona  infra  assumptionera  et  nativitatem  beate  Virginis 
presentabitur  Frankenford  oflicianti  altare  prenotatum  ab  illis,  qui  dictam  curiam  in 
(iadercanp  et  vincas  ibidem,  aut  curiam  in  Ovenbach  antedictam  habent,  possident  vel 
possidebunt.    Item  Byscovcsheim  vincas  habebit,  quas  apud  Waltberum  filium  Waltcri 
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de  Mcrsvelt  comparavi,  et  unum  iuger  dictum  zurae  Lohe,  quanim  fnictus  pereipiet 
oflicians  altare  cum  annona  inemorata.  Item  domum  lapidcam,  contiguam  domui  SiTridi 
canonici,  fub  qua  est  flabulutn  et  non  ccllararium.  Item  de  aputecis,  quas  iuxta  eimi- 
terium  edifieavi,  dabuntur  feptera  den.  fingulis  diebus  dominicis  ad  altare  faneti  Bar« 
tholomei,  quorum  presbiter  celebrans  in  illa  die  tres  rccipicl,  quatuor  vero  ministri 
fui,  et  quidquid  de  censibus  ipsarum  aptilccarum  fnpcrerit,  oflicianti  dictum  altare  re- 
manebiL  Prcterea  ordino,  dono,  ordinavi  et  dooavi  vincas  in  Ilobcnstad,  quas  apud 
dominum  .  .  abbatetn  et  conventum  in  llagcnchc  conparavi,  dictas  211111c  Dcstbaume. 
Item  unum  iuger  dictum  Sygenandcs  morgen,  quod  apud  Sygenandum  de  Scheinheim 
conparavi,  fitum  iuxta  crucem  in  Hohcnstad.  Dornum  quam  inhabitat  Adclheidis  dicta 
de  Vcteri  moneta,  cum  domibus  ad  eandem  domum  pertinentibus.  Quondam  Leonis  mei 
concanonici  domum,  fitam  iuxta  Prcdicatorcs,  ex  oposito  domus  Agnetis  dietc  Spar- 
weren.  Curiaiu  fitam  in  Sascnhiisen,  cuius  proprietatein  apud  Hartmudum  militem  de 
Sasenhuscn,  hereditatem  vero  erga  Rcinhardum  facerdotem  conparavi  ad  fepedictum 
allare,  ita  quod  post  mortem  meam  census  ccdcntcs  de  domibus  adtinentibus  domui, 
quam  ipsa  Adclheidis  inhabitat,  cum  vineis  in  Hohcnstat  et  curia  in  Sasenhuscn  ce- 
dent  ad  altare  fepedictum  una  cum  domo  iuxta  Predicatorcs  memorata.  In  huius  rci 
testimonium  et  robur  firmitatis  presentes  Uttcras  figillis  domini  decani  frankenfurdensis, 
cantoris  ibidem  et  mei  dignuui  duxi  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  m.cc.lxxxiij,  in  vigilia  assumptionis  beale  Marie  virginis. 


Das  flift*capilel  der  frankfurter  kirehe  beurkundet,  das*  zwei  feiner  canoniker  %ti  deren  probende 
gehörige  Weinberge  bei  Enkheim  mit  dem  kloster  Arnsburg  gegen  andere  vertauscht  haben. 
1285  April  24. 

Kos  . .  decanus  et  capitulum  ccclcsic  frankenvordensis  recognoseimus  tenore  pre- 
sencium  publice  profitendo,  quod  Johannes  dictus  de  Betthcnhusen,  ||  fcolasticus,  et  Petrus 
dictus  de  Moguntia,  canonicus  ccclcsic  nostre,  de  vineis  ad  eornm  prebendas  pertinen- 
tibus, apud  Enneokeym  fitis,  vulgaritcr  nuncupa||  tis,  live  de  agris  ex  parte  dicti  fcola- 
stici  iuger  unum  vince,  dictum  feu  fitum  in  loco  Baderichisgasscn,  pro  parte  vero  Petri 
l'upradicti  ||  quendam  agrum  dictum  vulgaritcr  zo  fente  Marien  wingarthen ,  quandoque 
fuit  vinea,  fed  nunc  arabilis  terra,  cum  religiosis  viris  domino  abbate  et  conventu  de 
Arnisburg,  interveniente  nostro  consensu,  commutationem  feecrunt,  quod  pro  vinea  et 
agro  fupradictis,  prcnolato  fcolastico  et  Petro,  immo  ccclesic  nostre,  nomine  cominuta- 
tionis  dederunt  duo  iugera  vincarum,  unienique  predictis  unum,  nominata  Ricbartis  win- 
garthen apud  Knnekeyin  continuc  fita.  In  huius  rci  testimonium  presenlibus  litleris  fi- 
gillum  capituli  nostri  feu  ccclcsic  dignum  duxiums  apponendum. 

Dalum  anno  domini  in°.  ccc.  kxxv.,  in  die  Gregory  confessoria. 
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Vvlrad  der  fckultheite,  die  ritler,  die  fchöfen  und  frankfurter  bürg  er  gemeinlieh  erklären,  fieh  mit 
den  ftädten  Weilar  und  Friedberg  auf  %ehn  jähre  verbunden  %u  haben,    1885  Mai  9. 

Nos  Volradus  fcultetus,  militcs,  fcabini,  consulcs  et  univcrsi  civcs  frankcnvor- 
denscs,  tcnore  presencium  ad  univcrsorum  noliciam  cupiiiius  pervenirc,  ||  quod  ordina- 
tionem  five  promissioneiii  int'rascriptam  dilcctis  nostris  amicis  de  Wctphlaria  et  Fridc- 
bcrg  civitatum  civibus,  ficut  fideidationc  ac  iuranientis  ||  f'actis  promifimtis,  a  feria  quarta 
proxiraa  post  fcstum  bcati  Johannis  ante  portani  la linain  per  annorum  fpacium  deccui 
voluraus  flabiliter  et  indcstructibiliter  observarc.  ||  Quc  talis  est,  quod  propter  nullius 
cause  eventum,  five  rci  ingrucntiam,  debeinus  a  dictarum  civitatum  civibus  infra  terrai- 
num  prenotatmn  aliqualitcr  feparari. 

Prctcrea  fi  aliqna  predictarum  civitatum  ab  aliquibus  inimicoruni  feu  emuloruin 
gravaminibus  five  molestijs  gravarctur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fucrit,  nos  ipsa 
gravaiuina  taraquam  propria  rcputantcs,  ipsos  malcfactorcs  ilaliin  dimdabiinus  cum  civi- 
tate  iniuriani  fiistincntc.  Ipsos  eciam  cum  Ulis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  doinicilijs  fub 
fervant  vel  favent  quibuscnnque,  a  quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo  foro  five 
venditione  rerum  fiiarmn  eidein  fubveniant,  oinnimodo  feclndcmus.  Sed  fi  aliquis  ex 
nostris  concivibus,  civis  qualiscunquc,  malii'actoribus  talibus  feu  ipsos  fic  fcrvanlibus  vel 
lavcntibus  fubsidium  aliquid. in  foro  five  venditione  iamdicta  notoric  prcstitcrit,  cxibit 
annum  civitatcin  nostram,  cuiqnc  civitatum  dictarum  tribucndo  marcas  decciu,  fi  cidem 
fuerint  facultatcs;  que  fi  non  l'ucrint,  ipsos  muros  nostre  civitatis  cum  pucris  et  uxorc 
eicicntcs,  extra  cos  pcrmancrc  perpctualitcr  facieiuus. 

A  die  im  us  itaque  hoc,  ut  fi  alicni  civitatum  canimdem  aliqua  ingrucrit  neecssitas, 
nos  requisiü  dcceiu  personis  cum  nostris  expensis,  nec  paucioribus,  immo,  fi  neecssitas 
tanta  fucrit,  tolis  nostris  viribus,  eidein  in  aiixilium  veniemus. 

Ne  autem  hec  ordinatio  five  promissio  communi  utilitati  nostrorum  profutura, 
deleatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  dedimus  fideiussorcs  civitatibus  fupradictis, 
qui  fi  inpetantur,  et  quocienscunque  huiusiuodi  ordinatio  five  promissio  a  nobis  iacluram 
patitur  feu  fracturam,  tociens  pro  pecunia  iam  dicta  obligati,  quod  in  qualibet  fractura 
pro  fingulis  marcis  centum  inlrabunt  civitatcra,  cui  promissio  fit  fracta  dinoscitur,  tamdiu 
more  fideiussorio  folituri,  quousque  hanc  pecuniam  persolvamus.  Nec  ordiuatio  five 
promissio  prehabita  propter  fracturam  talem  co  minus  ftabit  per  terminum  prefinitum. 

Sunt  autem  hij  nostri  fideiussorcs:  Volmarus  de  Ovcnbach.  Gisclbcrtus  de  Hob.» 
husen.  Petrus  de  Eschebach.  Hcnnannus  Bichelin.  Hartwicus  de  Vite.  Volgwinus  de 
Wctphlaria.  Dilcmannus  de  Colonia.  Siplo  de  Giscnheim.  Cunradus  filius  Volmari ,  et 
Cunradus  dictus  Burncflecke,  coneives  nostri. 

Et  ad  huius  robur  has  littcras  figillis  nostris  duximus  roborandas.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  mill.  cc°.  lxxx  quinto,  feria  quarta  fnpradicta. 
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Genannte  enbiechofe  und  biechöfe  er th eilen  allen  chrietgläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner 
an  genannten  festlagen  brauchen,  einen  ablas».    Rom,  1285  Mai  28. 

Univcrsis  Christi  fidclibus,  ad  quos  prescntes  littere  pcrvenerint,  nos  dei  gratia 
Petrus  arborcnsis  et  ||  Hogcrius  pisaniis,  archiepiscopi,  fratcr  Theobaldus  canensis,  Leo 
chalamonsLs ,  Tholomeiis  fardanensis,  Johannes  ftrugolensis,  Johannes  ||  avelinus,  Petrus 
baiocensis,  Angelus  melficiensis,  Bernardus  vinzenlinus  et  Bartholomen  castellanns, 
episcopi,  falutem  in  domino  fempitcrnani.|| 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  onines  quidetn  ftabimus  ante  tribunal  Christi  reeep- 
turi  prout  in  corpore  gessimus,  fivc  bonum  fuerit  live  malum,  oportet  nos  diem  incssio- 
nis  extreme  miscricordie  operibus  prevenire,  ac  eternonim  inluitu  feminarc  in  terris, 
quod  reddente  domino  cum  miilliplicato  frnctu  recolligcrc  valeamus  in  celis,  finuam 
fpcin  fidocianique  tenentes,  quoniam  qui  parce  feminat,  parce  et  metet,  et  qui  feminat 
in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cupientcs  igitur,  ut  mo* 
nasterium  i'ratrum  Prcdicatorum  in  Frankenfort,  maguntinensis  dyocisis,  congiuis  ho- 
noribus  frequentetur,  et  a  cunetis  Christi  Gdelibus  iugitcr  veneretur,  Omnibus  vere  pc- 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  festis  fubscriptis,  videlicet  in  f'csto  nativilatis  Christi, 
resurrectionis,  asecnsionis  et  penthecostes,  in  fingulis  fcstirilatibus  beate  Marie  virginis, 
bcati  Michaelis  archangeli,  beati  Johannis  baptistc,  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni, 
beati  Jacobi  apostoli,  Johannis  cwangcliste,  Bartholomei  apostoli,  Stcphani  protho- 
martyris,  Laurcncij,  Georgij  et  Petri  martyris,  Marlini,  Hicholai  et  Dominici  confesso- 
nim,  Marie  Magdalcne,  Kalberine  virginis,  et  beate  Elizabeth,  ad  ipsum  monastcrium 
causa  devocionis  accesserint,  vel  qui  ad  ftrueturam  aut  ad  aliqua  alia  ipsi  monasterio 
necessaria  manus  adiutriecs  porrexerint,  feu  in  extremis  laborantes  cidem  quiequam 
fuarum  legaverint  facultatum:  nos  de  omnipotentis  dei  miscricordia,  et  beatorum  apo« 
slolorum  Petri  et  Pauli  auetoritate  confisi,  finguli  fingulas  quadraginta  diernm  indul- 
gencias  de  iniunetis  fibi  peniteneijs,  dummodo  conscnstis  dyocesani  accesscrit,  miseri- 
corditcr  in  domino  rclaxamus.  In  cuius  rci  teslimonium  prcsenlcs  litteras  figillorum 
nostrorum  munimine  duximus  roborandas, 

Datum  Romc,  anno  domini  millesimo  cc°.  lxxxv".,  quinto  kal.  iunij.  Ponlificatus 
domini  Uonorij  pape  quarti  anno  primo. 


König  Rudolf  verpachtet  den  DeuJechordensbrüilern  %u  Sacheenhausen  die  fit  eher  ei,  genannt  da* 
frohnwaeeer,  zu  dem  bieherigen  %ine  bie  auf  widerruf.    Speier,  1285  Juni  8. 

Audolfus  dei  gracia  Ilomanorum  rex,  femper  augusltis.  Universis  imperij  ro- 
mani  fidelibus,  prescntes  ||  litteras  inspccluris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Uonorabilcs  et  religiosos  viros,  fratres  domus  ||  deuthonice  apud  Vrankinvort, 
favore  benivolo  prosequi  cupientes,  ipsis  piscacioncra,  vronwaszer  vulgariter  nuneupatam, 
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pro  annuo  ccqsu,  ficut  ipsa  hactcnus  locari  consuevit,  duxiraus  de  bcnignitatc  regia 
collocandam,  quousqiic  nos,  vcl  fucccssorcs  nostri  in  iuipcrio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxerimus  ordinandum.    Dantes  eis  has  nostras  litteras  in  tcstiinoniuin  fuper  co. 

Datum  Spirc,  vi  idus  iunij,  indictionc  xiij%  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx0.  quinto. 
Rcgni  vero  nostri  anno  xij*. 


Schultheis»,  fchofeu  und  älteste  der  gemeinde  Fechenheim  beurkunden  eine  zwischen  ihnen  tuul  dem 
kloster  Arnsburg  in  be%ug  auf  die  dem  letzteren,  alt  eigenthümer  de»  hafe»  Riedern,  zuste- 
hende teeideberechtigung  geschlossene  Übereinkunft.    1285  Od.  31. 

Cum  ca,  quo  agunlur  in  tempore,  fimul  cum  tempore  labantur,  nisi  littcranim 
tesliiuonio  confirmenlur.  Ilinc  est,  quod  nos  fcultetus,  ||  feabini,  neenon  majores  villc 
Vccliinhciui,  nomine  univcrsitalis,  ad  fingulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  fuper 
controversia  feu  queslione,  ||  que  intcr  jvcnerabilcs  viros,  dominum  . .  ahbatem  et  conven- 
tum  in  Arnsburg,  ordinis  cyslerciensis,  ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  fuper  pastu  |] 
pecorum  dietc  villc  nostre  Vcchinlicim  et  campis  eiusdem  villc,  hactenus  verle.batur,  de 
uostro  consensu  et  bona  voluntate  talis  ordinatio  inlercessit,  quod  predicti  dominus., 
abbas  et  conventus,  vcl  quicunque  nomine  corundem  curiam  ipsorum  Kidcrin  inhabi- 
taverint,  trecentas  oves  frequenter  et  continnc,  tempore  tarnen  fetus  agncllos  cum  pre- 
diclis  oiunibus,  usque  ad  festum  beali  Micliahelis  fingulis  annis  ad  campos  noslros  pcl- 
lent  pro  paseuis  conquirendis.  Si  vero  ipsos  in  dicta  curia  plures  oves  habere  contin- 
gerit,  quam  predicto  numero  trecentenario  exprimatrtr,  ipsos  trans  campum  nostrum  ad 
alios  campos  pro  querendis  paseuis  ibidem  pellcrc  licitc  poterint  et  debebunt.  Cclerum 
pecora  fua,  videlicet  cquos,  vaccas,  porcos  et  alia  cuiuscunque  gencris,  nullo  eciam 
numero  moderato  vcl  expresso,  que  babent,  vcl  habere  poterint  in  Culurum,  ad  campos 
nostros  et  pascua  nostra  pcllent  indislinclc,  et  hoc  ideiu  nos  de  pecoribus  nostris  com- 
nuinibus  in  campis  et  paseuis  ipsorum  faciemus  viceversa.  Eo  tarnen  excepto,  quod 
ipsorum  pecora  ad  fegetes  noslras,  nec  nostra  ad  ipsorum  fegetes  pro  querendis  pas- 
euis non  pcllcntur.  Quam  ordinalionom  fle  coneeptam  forma  premissa  fide  data  proinit- 
timus  pro  nobis  nostrisque  fucecssoribus  inviolabiliter  observarc,  et  ad  omnium  pre- 
missorum  Observationen»  nos  ac  fucccssorcs  nostros  presentibus  obUgamus.  Verum  quia 
figillo  proprio  communlter,  nec  figillis  fpecialibus  non  utiraur,  nec  uti  consuevimns, 
presentes  litteras  figillis  nobilis  viri,  domini  Ulrici  de  Hanauwc,  et  Hcinrici  militis  de 
Husinstam  petivimus  communiri.  Et  nos  Ulricus  dominus  de  Hanauwc  et  Hcinricus  ' 
miles  predicti,  ad  rogalum  fculleti ,  feabinorum  ac  maiorum  prefalorum,  prcsenles  lit- 
teras figillis  duxiniiis  rol>orandas. 

Facta  est  hec  ordinatio  presentibus  talibus,  videlicet:  Ulrico  domino  de  Hanauwc, 
Hcinrico  de  Husinstam ,  Siboldo  de  Hcldcbcrgin  et  Hcinrico  dicto  Gansara  de  Stcin- 
heim,  militibus.    Item  Kygclone  eive  fridebergensi  et  advocato  in  Vcchinheim,  Hcrtvvino 
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fculteto,  Bcrtholdo  cl  Conrado  dictis  Ducibus,  Riperto,  Johanne  et  Gerlibo  ibidem,  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 

Datum  anno  doraini  m°.  cc".  oetogesimo  quinto,  in  yigilia  omnium  fanetorum. 


Die  ftidte  Frankfurt,  Friedberg,  Weilar  und  Gelnhausen  verbünden  [ich  vom  nächsten  €  Dec.  an 
auf  %ehn  jähre.    1285  Dec.  1. 

Nos  . .  ofliciati,  feabini,  consules  de  Frankcnvort,  Fridcbcrg,  Wctflaria  et  Gcy- 
linhuscn,  cetcrique  carundem  civitatum  eives. 

Tenorc  presencium  ad  universorura  noticiam  cupimus  penrenire,  quod  nos  Ordi- 
nationen! five  pro  I  missionem  infrascriplam ,  in  qua  ferenissimum  dominum  nostrum  . . 
Romanorum  regem  non  includimus  ullo  modo,  voluinus  et  promittimus,  fidei  dationc  et 
iuramento  interposito  in  invicem,  a  festo  bcati  IS'vcolai  nunc  instante  proxiiuo  ad  fpa|| 
cium  decem  annorum  Aabilitcr  ac  indcstructibilitcr  observarc.  Que  talis  est,  quod  piop- 
ter  nullius  cause  eventum  five  rci  ingruenciain  debemus  ab  invicem  infra  tcrininum  pre- 
notatum  aliquatenus  feparari. 

Prctcrea  Ii  aliqua  dictarum  nostrarum  civita  ||  tum  ab  afiquibus  inimicorum  feu 
ciuulorum  gravaininibus  five  moleslijs  gravaretur,  postquaiu  nobis  hoc  intiinalum  fuerit, 
nos,  ipsa  gravainina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  malcfactorcs  ftatim  diflidabimus 
cum  ci  vi  täte  iniuriam  fustinente;  ipsos  cciam  cum  illis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  domi- 
cilijs  fuis  fcrvanl  vcl  fovent  quibusainque ,  a  quolibet  noslre  civitatis  cive,  ut  in  nullo 
foro  five  venditione  rerum  fuarum  eisdem  fubveniant,  omnino  fccludcmus. 

Scd  fi  aliquis  ex  noslris  coneivibus,  civis  qualiscunquc ,  malcfactoribus  talibus, 
feu  ipsos  fic  fervantibus  vcl  foventibus,  fubsidium  aliquid  in  foro  five  venditione  iam 
dicta  notorie  prestitcrit,  exibit  annum  civitatem  nostram,  cuiquc  civitatum  dictarum 
tribuendo  marcas  decem,  fi  cidcin  luerint  facultatcs;  que  fi  non  fucrint,  ipsum  muros 
nostre  civitatis  cum  pucris  et  uxore  cicientes,  extra  cos  permanere  perpctualitcr  faciemns. 

Adiciinus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  earumdem  aliqua  ingrucrit  neecssitas, 
nos  requisiti  decem  personis  cum  nostris  expensis,  nec  paucioribus,  imrao  fi  necessitas 
tanta  fucrit,  totis  nostris  viribus,  eidem  in  auxilium  veniemus. 

Adicimus  etiam,  quod  fi  inter  duas  ci  vitales,  feu  inter  duarum  civitatum  eives, 
aliqua  discordia,  questio  feu  questioncs  oriantur,  alie  due  eivitates  huiusmodi  discordiam, 
questionem  feu  questiones  decidant^  prout  ipsc  eivitates  fecundum  iusticiam  viderint  cx- 
pedirc.    Super  hoc  ipsis  plcnam  damus  tenore  presencium  potestatem. 

Prctcrea  volunius  et  ftatuitniis,  quod  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  ab 
aliquibus  fuis  inimicis  feu  iniuriatoribus  gravaretur,  alic  tres  eivitates  debent  convenire, 
et  causam  gravaniinis  cognosccrc ,  cl  fi  invenerint,  quod  ipsa  civilas  indebite  est  gravala, 
relique  eivitates  illi  auxiliuin  et  iuvamen  prestabunt  fecundum  articulos  prenötatos.  Scd 
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Ii  inrenerimus,  quod  aliqua  nostrarum  dictarum  civitatum,  aliquera  feu  aliqaos  vult  feu 
intendit  indcbite  opprimere  vcl  iaiuriam  alicui  irrogarc,  nos  talem  civitatem  ab  huiusmodi 
iniuria  et  oppressione  debemus  avertere  in  quantnui  possimus  bona  fide. 

Nc  autein  hec  ordinatio  five  promissio,  comniuni  utililati  nostrorum  profutura, 
dcleatur  in  aliqua  parte ,  pro  centum  niarcis  dcnariomin  dedimus  fideiussorcs  in  invicem, 
qni,  fi  inpetantur,  et  quocienscunque  huiusmodi  ordinatio  five  promissio  iacturara  patitur 
ab  aliqua  civitatum  predictarum,  tociens  fideiussorcs  illius  civitatis  pro  pecunia  iam  dicta 
obligati,  ila  quod  in  qualibet  fractura  pro  fingulis  centum  niarcis  intrabunt  civitatem, 
eni  promissio  fic  facta  dinoscitur,  tarn  diu  morc  fideinssorio  foluturi,  quousque  huius- 
modi prenominata  pecunia  fucrit  persoluta.  Nec  ordinatio  five  promissio  prehabita 
propter  fracturam  talem  co  minus  flabit  per  terminura  prcfinitum. 

Sunt  autern  hij  nostri  fideiussorcs,  de  Frankenvort:  Yohnarus  de  Owinbach. 
Wcrnherus  de  Wanebach.  Ludcwicus  Pannifcx.  Heinricus  de  Meilsheim.  Giplo  de 
Holthusen.  Hcrmannus  Bichelin.  Petrus  de  Eszebach.  Ilcrtwicus  de  Atta  domo.  SU 
fridus  de  Gysinhcim  et  Dilmannus  de  Colonia. 

De  Frideberg  vero  fideinssores  funt:  Fridebertus  fenior.  Cuno  fcultetus.  Dit- 
winus  frater  fuus.  Heinricus  Berne.  Gcrlacus  Judex.  Anseimus  Weidelere.  Eygclo. 
Fridebertus  lilius  Wigandi  de  Limpbercg.  Fridebertus  filius  Juvenis,  et  Heinricus  de 
Dorheim. 

DcWctflaria  fideiussorcs:  Gerbcrtus  olim  advocatus.  Wigandus  dictus  Thycrthero, 
Gernandus  Lyci.  Marquardus  de  Nnvefcre.  Otto  de  Wilburcg.  Hennannus  moneta- 
rius.  Conradus  iunior  Bcgio.  Giselbertus  de  Herberen.  Hcrtradus  Blidc.  Hcrdradus 
de  Herlisheim. 

De  Geylinhuscn  quoqne  fideiussorcs  funt:  Hartmannus,  frater  Sifridi  de  Brey* 
dinbach.  Hartmannus  an  der  Ecken.  Fridcricus  an  der  Ecken.  Hartmannus  deBrcj- 
denbach  lilius  Sifridi.  Fridcricus  Incptus.  WczcJo  Ffizckin.  Ludcwicus  de  Urbar. 
Gcrlacus  de  Nova  domo.   Hejlmannus  de  Lengeswclt  et  YVortwinus  Magnus, 

Et  ad  huiiis  ordinationis  et  compromissionis  robur  et  testimonium,  has  littcras  fi- 
gillis  civitatum  predictarum  duximus  roborandas.  Actum  et  datum  anno  domini  in".  cc°, 
lxxxe.  v°.,  in  crastino  beali  Andree  apostoli. 


Papst  Honorius  IV  gestattet  den  Dominicanern  in  Frankfurt  *«r  %eit  eines  allgemeinen  int  er  dicta 
dennoch  messe  »u  lesen.   Rom,  1285  Bec.  13, 

Honorius  episcopus,  fervus  fervonim  dei.  Dilectis  filijs  ..  priori  et  fratribus  do- 
mus  beatc  Marie  de  Frankenford,  ordiuis  bcate  Marie  de  monte  Carmeli,  tnoguntinen- 
sis  diocesis. 
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Devotionis  vcstre  precibus  inclinati,  autoritate  vobis  prescnlium  indnlgemus,  ut, 
cum  generale  terre  fucrit  intcrtlictum ,  Hccat  vobis,  clausis  ianuis,  interdictis  et  exeom- 
municatis  exclusis,  non  pulsatis  campanis,  et  fubmissa  voce,  divina  oflicia  eclebrare, 
dummodo  causam  non  dederitis  interdicto,  nec  id  vobis  contingat  fpccialiter  interdici. 
Nulli  ergo  omnino  honiinmn  clc. 

Datum  Konic  apud  fanetam  Sabinam ,  idibus  decembris.   Pontificatus  nostri  anno 

primo. 


8chullhei*i,  fchoffen  und  rathmannen  der  ftadt  Frankfurt  beurkunden,  da»»  die  von  Holzhauten 
auf  aile  erbantprüch»  an  den  nachlas»  der  Kuniguiul  ton  Dridorf,  ihrer  mutier  fehteeeter,  ver- 
zichtet haben.    1286  Jan.  25. 

jSos  fcultctus,  feabini  et  consulcs  civitatis  frankenvordensis.  Tenorc  presenchim 
rccognosciinus  publice  profiiendo,  quod  dilecti  nostri  coneives:  Hcinricus,  Rudcgcnis, 
YVigclo,  Conradus  ac  Berta,  foror  corumdem,  de  Hobdiusin,  in  nostri  constitu ti  pre- 
sentia,  omni  iuri  hereditario,  quod  in  bonis  matertcre  ipsorum,  Kunigundis  dietc  de 
Dridorf,  bone  memorie,  habere  possent  feu  deberent,  precise  et  fimpliciter  renunciarunt. 
Prominentes  eciam  bona  fidc,  ut  Ordinationen!  de  bonis  cisdem,  Dvc  mobilibus  five  im- 
mobilibus,  factam,  et  adhuc  in  postcrum  quocumque  tempore  faciendam,  nec  verbo, 
facto,  consilio,  auxilio,  neque  favorc  inipediant,  immo  pocius  defendaut  pro  fuis  viri- 
bus, et  conservent.  In  cuius  rei  robur  evidens  et  mcinoriaui  firmiorem,  ad  rogatum 
dictorum,  presens  cyrographnm  figilli  civitatis  nostre  duximus  munimine  roborandum. 
Datum  et  actum  anno  domini  m.  cc.  Ixxx.  vi,  in  die  conversionis  faneti  Pauli. 


Arnold  ton  Dermbach,  canonietu  der  treslarer  kirche,  übergiebt  den  ihm  durch  erbechaft  zugefal- 
lenen hörigen  Gcrtzo  von  Gtuite,  welchen  er  nicht  mehr  «w  fchütxen  weit»,  dem  deuJtchorden*- 
hau»  zu  Frankfurt  gegen  eine  jährliche  abgäbe.    1286  Feb.  1. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  dies  mali  funt  et  mundus  positus  in  maligno,  ita 
quod  cuilibct  tarn  ||  Abi  quam  fuis  expediat  cauta  follicitiidinc  a  malomm  insultibus  ac 
varijs  pcricuHs,  prout  poterit,  prccavcrc,  ||  ego  Arnoldus  de  Dcrinbach,  canonicus  ccclcsic 
wetflariensis,  nolum  esse  cupio  univcrsi.s,  et  presencium  tenorc  protestor,  ||  quod  cum 
propter  malum  terre  flatum  et  varia  mundi  vergentis  ad  vesperam  inprovisa  pericula, 
Goxxoncm  de  Gunsc,  ex  fucccssionc  hereditaria  miebi  iure  proprictario  attinentem,  dc- 
fendere  ac  tuen  a  diversis  malignonim  ineursibus,  prout  tenebar  et  fua  requirebat  ne- 
ccssitas,  non  valerem,  ipsum  Go7.7,oncm,  pleno  ac  omni  iure  quo  cumdem  Gozzonera 
hactenus  possedi,  fratribus  domus  tlicutonicc  in  Frankinfurd  liberc  ac  debita  warandin 
contuli  ac  donavi.  Ita  tarnen,  quod  pro  recompensatione  eiusdem  Gozzonis  aliquantula, 
predicti . .  viri  religiosi,  fratres  de  Frankinfurd,  mihi  redditus  quinque  fol.  col.  annuatim 
in  festo  bcati  Martini  persolvent,  aut  in  loco  certo  eosdem  redditus  assignalmnt. 
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Huius  rci  tcslcs  deputati  funt,  videlicet:  Dominus  Johannes  decanus  ecclesie  wet- 
flariensis.  Ilcinricus  de  Calsraunt.  Sifridus  de  Dalheim.  Wcrnlicms  de  McrscvclU 
licinricus  de  Bmbacli,  custos.  YValtherus  quondam  plcbanus.  Magister  Thomas.  Wcrn- 
hcrus  de  Mincinbcrg,  canonicus  ciusdem  ecclesie.  Item  Gcrbeiius  advocatus.  Bcrno. 
Gcrnandus  Lyc.  Wigandus.  Dithcrco.  Hcrmannus  Mon.  Heinricus  de  KazzinCurd, 
feabini  wetdarienses,  et  alij  quam  plurcs  tarn  clcrici  quam  layei  (idedigni. 

Ad  maiorem  vero  huius  donacionis,  commutacionis  five  vendicioois  perpetue  evi- 
denciam,  presens  feriptum  indc  confcclum,  predictis  .  .  fratribus  frankinlurdcnsibus 
dedi,  honorabilium  vironim  . .  decant  et  capituli  ecclesie  wetflariensis  prediete  ac  civium 
ibidem  figillis,  una  cum  figillo  meo  proprio,  et  figillo  Gysilbcrti  fralris  mei,  qui  huic 
faclo  et  interfuit  et  consensit,  communitum.  Actum  et  datum  anno  domini  mu.  cc°. 
Ixxxvi,  in  vigilia  purilicacionis  bcate  Marie  virginis. 


Dm  frankfurter  flifteeapilel  übereignet  den  Detilschordettibrüdern  %u  Sacheenhauten  feine  bei  Die- 
burg gelegene  müht*  Kiatelberg  gegen  eine  jährliche  abgäbe  ton  fünf  folidue.    1986  Man. 

Tsos  . .  decanus  tottimque  capitulum  ecclesie  frankinfordensis  notum  esse  cupimus 
et  tenore  presenciura  ||  protestamur ,  quod  nos  molcndinutii  ecclesie  nostre  prediete  iure 
proprictario  attincnlcm,  dictum  Kistilbergh,  ||  apud  Dippurg  fitum,  quod  Fridericus  dic- 
tus  Ocalp  possidet,  concessimus  unanimi  consensu  et  pari  voluntatc  || .  .  fralribus  domus 
theutonicc  in  Sassinhuscn  iure  hereditario  in  perpetunm  possidendum.  Ita  tarnen,  quod 
predili  l'ratres,  qui  pro  tempore  luerint,  nobis  et  ecclesie  nostre  fupradicle  qninque  lb- 
lidos  levis  inonetc  annuatim  perpetuo  in  iesto  bcati  Martini  persolvent.  In  cuitis  rci 
evidenciam  et  robur  perpetuum ,  figillnm  ecclesie  nostre  memoratc  duximus  presentibus 
apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc.  lixx.  fexto,  mensc  inartio. 


Konig  Rudolf  belehnt  den  oppenheimer  fehultheiteen  Wernher  mit  acht  mark  jährlicher  einkünfle 
tom  zoll  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihm  folehe  für  achtxig  mark,  die  er  demselben  wegen  dem 
ankauf  einet  fchluchlpferdee  fchuldig  geworden  war,  terpfändet  hatte.  Vor  Lauterburg  im 
lager,  1886  Apr.  17. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorora  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  iniperij 
romani  hdclibus,  ||  presentes  littcras  inspecturis,  graciam  fnam  et  omne  bonum. 

Cum  nos  flrenuo  vuo  ^Ycl•nllero  fcnHcto  de  ||  Oppenheim  reddilus  octo  marcanim 
denariorum  coloniensium  de  thelonco  in  Frankenvort  pro  octoginta  ||  marcis  coloniensibus 
obligaveiimus,  quas  fibi  rationc  emptionis  cuiusdam  dextrarij  folvere  tenebanmr,  nos 
pro  dono  gracie  Angularis  fibi  reddilus  octo  itiarcaruni  predictos  in  feodum  de  regia  li- 
beralitatc  concedimus,  colligcndos  lamdiu,  quousque  per  nos  vel  nostros  fucecssores 
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fibi  vel  fuis  heredibns  legitimis  predictc  octoginla  raarcc  plcnaric  fuerint  pcrsolulc.  So- 
lucione  vero  facta,  ideni  Wcrnherus  predictas  inarcas  in  cmpcioncs  prediorum  locabit, 
eadcm  a  nobis  et  roraano  impcrio  feodali  titulo  pcrpetuo  possidenda.  Preterca  in  aug- 
mentam  ampb'oris  gracie  eidein  Wernhero  concedimus,  quod  fi  eum  fine  masculis  here- 
dibus  mori  contigcrit,  füie  fuc  fibi  libere  possint  fuccedere,  tamquam  filij,  in  feodo  fupra 
dicto.  In  cuius  rei  testimonium  presens  fcriptum  maiestatis  nostre  figillo  fecimus  comniuniri. 

Datum  in  castris  ante  Luterburch,  xv  kalendas  maij,  indictione  xiiij'.,  anno  do- 
mini  m°.  cc°.  lxxx°.  fexto,  rcgni  vero  nostri  anno  tercio  decimo. 


Die  gebrüder  ton  Heldebergen  verkaufen  dem  klotter  Arneburg  genannte  gefäüe  in  den  gärten  autter 
Frankfurt.    tS86  Apr.  30. 

Kos  Hcinricus  plcbanus  in  Bergin,  Bcrtoldus,  Conradus  et  Hartmannus,  fratres, 
cives  frankenvordenses ,  dic||ti  de  Heldebergin,  ad  universoniui  noticiam  cupimus  per- 
venire,  quod  vendidimus  viris  religiosis,  domino . .  abbati  et  con||vcntui  de  Arnisburg, 
eysterciensis  ordinis,  novem  folidos  et  fex  denarios  frankenvordensis  monetc,  et  duos 
pullos,  |]  cerxsus  annnalis,  fitos  in  ortis  extra  imiros  frankenvordenses,  iure  proprietario 
pcrpetuo  possidendos,  et  pereipiendos  annis  flngiilis  in  festo  beati  Martini  hycmalis.  Dictum 
quoque  censum  resignavimus  et  rcsignannis  publice  in  figura  iudicij  frankenvordensis, 
renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  codem  censu  conpetebat.  Scd  quia  Johannes, 
frater  noster,  ifta  vice  non  est  presens,  ad  hoc  nos  obligamus,  quod  ipse  huiusinodi 
vendicionein  nobiscum  habebit  gratam  atque  ratam, 

Testes  huius  rei  funt  viri  honesli:  Hcinricus  de  Mcilshcim.  Ditmarus  plcbanus 
de  Frankenvort.  Hcrmannus  dictus  Bichclin.  Petrus  de  Eschebach,  Hartwicus  de 
Vite,  cives  frankenvordenses,  et  quam  plures  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firiuitateiu  perpeluam,  ligillum  civitatis  frankenvor- 
densis, ob  parcium  nostronim  instanciani ,  presentibus  littcris  est  appensum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxvic.,  feria  tercia  proxiraa  post  dominicain,  qua  caota- 
tiir  Misericordia  domini. 


Sifrid  von  Gytinheim,  ein  frankfurter  bürg  er,  verkauft  dem  klotter  Amtburg  einen  mantut  acker- 
land  bei  Etchborn  gelegen.    1286  Mai  HO. 

Sifridus  dictus  de  Gysinheim,  civis  frankenvordensis.  Universis  presencium  in> 
spectorihus  cupio  esse  notum,  ||  quod  ego  viris  religiosis,  domino  . .  abbati  et  conventui  in 
Arnisburg,  ordinis  eysterciensis ,  vendidi  iuste  et ||  racionabiliter  unum  mansum  terre  ara- 
bilis,  apud  villam  Escheburnen  fitum,  proprietatis  titulo  pcrpetuo  ||  possidendum.  Dic- 
tum quoque  mansum  resigno  et  resignavi  publice  coram  feabinis  frankenvordensibus. 
Promitto  cciam  dictis  domino . .  abbati  et  conventui,  facere  de  prefato  manso  waran- 
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diaru  iustam,  dcbilam  et  consnetam.  Et  nichiloiuinus  ipsis  fideinssores  eonstitui,  *ide- 
licet  honestos  viros:  Conradilm  Wobclinum,  Volmarum  fratrcm  fuum,  Conradum  Bur- 
neflcckin  et  Hartwicum  de  Vile,  cives  frankenvordenscs,  qui  deponeot  et  deponerc  pro» 
miserunt  omnc  dampnutn  et  impcdimentura ,  fi  quid  a  quocunque  homine  in  diclo  manso 
fustinuerint  in  futurum.  Prcterca  cgo  Sifridus  prelibatus  proraitto  et  promisi,  prefatos 
meos  fideiussores  ab  huiusmodi  fidciussione  reddere  libcros  pcnitus  et  indenipnes.  In 
cuius  rci  testiraoniura  et  debitam  (irmilatein  figillum  civitatis  Franken vordensis  presenübus 
littcris  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  iu°.  cc°.ixxi°.  vi3.,  xiij  kalend.  iunij. 


König  Rudolf  prässntirt  dem  propst  von  St.  Peter  in  Mainz  den  cieriker  Bertold,  einen  fohn  de* 
frankfurter  fchuUheitsen  Volrad,  »um  pfarrer  in  Praunheim.    Main»,  1286  Aug.  //. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Honorabili  viro . .  de 
Eppenstcin,  preposito  faneti  Petri  ||  in  Maguntia ,  dilecto  fuo  devoto,  graciam  fuam  et 
omnc  bonum. 

Cum  nos  ccclesiam  in  Prumhcim,||  maguntinc  dyocesis,  cuius  ad  nos  et  Imperium 
collacio  dinoscitur  pertinere,  dilecto  devoto  Bcrtoldo  clc|jrico,  filio  Volradi  fculteti  in 
Frankcnvord,  pure  contulcrimus  propter  deum:  nos  ipsum  tibi  tamquam  loci  archidia- 
cono  presentantes,  devocioni  tue  mandamus,  attentius  tc  rogantes,  quatinus  euin,  quem- 
admoduin  tuum  requirit  officium,  de  cura  ecclesie  investias'mcniorate,  adiunetis  follemp- 
nitatibus  debitis  et  consuetis. 

Datum  Maguntie,  üj  idus  augusti,  indiclionc  xiiij\,  anno  domini  ui°.  cc\  lxxx°. 
fexto.   Rcgni  vero  nostri  anno  xiij0. 


Volrad  der  fchuUheUs,  die  fchögen,  die  rathmannen  und  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden 
einen  vergleich  »mischen  dem  Weitsfrauenkloster  und  der  gemeinde  Rödelheim,  in  bexug  auf  de* 
enteren  in  der  gemarkung  der  letzteren  gelegene  wiesen.    1286  Oct.  20. 

Kos  Volradus  fcultctus  . .  feabini  . .  consulcs,  ceterique  cives  frankenvordenscs, 
universis  presencium  inspec  |[  toribus  cupimus  esse  notum ,  quod  fuper  omni  discordia  et 
controversia,  que  hactenus  fuper  quibusdam  pratis  apud  ||  villam  Redclnheira  fitis,  inter 
religiosas  matronas,  videlicet . .  priorissam  et  conventum  fanetimonia  ||  lium  ordinis  Pc- 
nitentum  in  Frankcnvurt,  ex  parte  una,  et  nniversitatem  ville  de  Rcdelnheim  vertebatur 
ex  parte  altera,  de  consilio  proborum  virorum  decisa  est  pcnitus  in  bunc  modum,  ita 
videlicet,  quod  dietc  monialcs  renunciaverunt  omni  dampno  ipsis  hueusque  illato  per 
universitatem  fupradictam ,  dicla  quoque  universitas  coram  nobis  promisit,  quod  prefa- 
tas  monialcs  in  predieüs  fuis  pratis  de  cetero  inpedire  vel  gravare  non  debet  ullo  modo, 
fed  ipsas  fuper  eisdera  in  quantum  in  ipsis  est  tideliter  promoverc.  Prcnorainate  eciam 
raoniales  predicta  fua  prata  possunt,  fi  volunt,  queiuadinodum  alij  bomines  ibidem,  per 
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fepium  circuiüonera  feu  fossatornm  et  fuorum  ferrorum  custodiam  defensare.  In  cuius 
rci  tcstimonium  figilla  predicti  fcultcti  et  civitatis  frankenvurtensis,  ad  petitionem  et  ro- 
gatura  dictarum  parcium,  prcsentibus  litteris  fuot  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini 
m°.  cc°.  lxxx0.  vi°.,  xiij°.  kal.  novembris. 


Gerhard  ton  Eppstein,  propet  von  St.  Peter  zu  Mainz,  entscheidet  als  fchiedsrichter  einen  rechts- 
etreit  zwischen  dem  Weissfrauenkloster  zu  Frankfurt  und  dem  pfarrer  zu  Nidda,  in  betref  det 
fleiechzehntene,  welchen  der  letztere  ton  einem  zu  Griesheim  gelegenen  gut  des  enteren  verlangt 
hatte.    J986  Oct.  tU 

Noverint  universi  prcsentiiim  inspectores,  quod  nos  Guda  priorissa  et  conventus 
monasterij  fanctc  Marie  Magdalcne  ad  Penitentcs  in  Frankenford  pro  nobis,  et  ego  H. 
Hplebanus  parrochialis  ecclesie  in  Nicda  pro  mc,  compromittimus  in  vcnerabilcm  virum 
et  dominum  Gcrhardum  de  Eppenstein,  prepositum  ecclesie  faneti  Pelii  moguntini,  per 
presentes,  ||  tamqnam  in  arbitrum,  arbitratorem  feu  amicabilcm  compositorem ,  fuper 
omni  controversia  feu  questionc,  que  intcr  nos  fuper  deeimis  animalium  curie  in  Griz- 
heim  Tertitiir  co||ram  doinino  decano  ecclesie  faneti  Johannis  moguntinc,  iudice  a  fede 
apostolica  dclcgato,  ut  idem  dominus  prepositus,  iuris  ordine  observalo  vel  miniinc  ob- 
servato  et  de  piano,  partibus  presentibus  vel  absentibus,  Aando  vel  fedendo,  decidat  et 
determinet  buiusmodi  questionem,  vallantes  huiusmodi  compromissum  hincindc  fub  pena 
xxx  niarcarum,  que  pena  debetur  parti  arbitrium  observanti.  Nos  quoque  prepositus  pre» 
fatus,  reeepto  in  nos  huiusmodi  compromisso ,  ac  dcliheratione  pencs  nos  habita,  circum- 
stantijs  et  quaKtatibus  negocij  circuraspectis ,  ftatuimus  et  ordinamus  et  pronunciando  dici- 
mus,  ut  idem  plcbanus  deJiyedc,  tum  propter  privilegia  fedis  apostolice,  tum  propter  fen- 
tentiam  dominorum  iudicum  fanete  ecclesie  moguntinc,  fuper  huiusmodi  questione  inter  dic- 
tum monasterium  et  quendam  predecessorem  dicti . .  plcbani  prolatam,  ac  nostre  dilectionis 
favorem,  Gmplicitcr  renuncict  questioni  memorate,  inponentes  prefalo  plebano  perpetuum 
filentium  fuper  questione  fupradicta,  ccssantibus  questionibus  expensarum  hinc  et  inde. 

Prolatum  est  huiusmodi  arbitrium  prcsentibus  dominis  fubnotatis:  Conrado  pre* 
posito  ecclesie  in  Hosten,  ordinis  faneti  Bcncdicli;  Pctro  custodi  ecclesie  frankenfor- 
densis;  Lampcrto  canonico  et  plebano  in  Munstcrmeinevelt,  treverensis  dyocesis;  Dit- 
maro  canonico  et  plebano  frankenfordensi,  et  alijs  quam  pluribus  (idedignis.  Anno 
domini  m°.  cc°.  Ixxx°.  vi°.,  xij\  kal.  novembris. 

In  quorum  tcstimonium  et  roboris  firmitatcin,  nos  prepositus  faneti  Petri  predio 
tus,  de  consensu  et  ad  rogatum  dictarum  parcium,  presentes  littet as,  una  cum  figillo 
Conradi  prepositi  de  Hosten  fupradicti,  figilli  nostri  munimine  duximus  roborandas.  Kos 
quoque  prepositus  de  Hosten  rogati  et  in  fignnm  testimonij  figillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.    Datum  anno  et  die  fuprascriptis, 
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König  Rudolf  ireisst  dem  Ulrich  von  Hanau  tregen  feiner  dem  reich  geleisteten  dienste  hundert  mark 
auf  die  hälft»  de*  ungel/t  %u  Frankfurt  und  %u  Gelnhausen,  und  auf  die  dortigen  Juden  an. 
Speier,  1286  Dec.  6. 

TSos  Rudolphus  dci  gracia  Romanorum  rcx,  ferapcr  augustus. 

Ad  universorura  facri  impcrij  roraani  fidclium  noticiam  tcnore  prcscncium  volu- 
mus  pervcnire,  quod  oos,  proptcr  grata  fidclitatis  et  devocionis  opera  et  fruetuosa  fer- 
vicia,  quibus  nobilis  vir  Ulricus  de  Hanouwe,  dilectus  fidelis  noster,  erga  nos  et  im- 
perium  inecssanter  enituit,  fibi  ex  libcralitate  regia  centum  marcas  denariorum  colonien- 
sium  dnximus  assignandas,  ut  casdem  de  medictate  ungclti  apud  Frankcnvort,  quod 
ibidem  cedit  imperio,  et  de  medietate  ungclti  apud  Gcilenliuscn  et  de  Judeis  ibidem  us- 
que  ad  prefatam  ftimmam  pereipiat  integraliter  et  conplcte.  Dantes  fibi  has  nostras 
litteras  in  testimonium  fuper  co. 

Datum  Spire,  viij  idus  decembris,  indictione  xv,  anno  domini  uiillcsimo  dtfeen- 
tesimo  octuagcsiuio  fexto.    Rcgni  vero  nostri  anno  xiiij. 


Vohad  der  fchultheis»,  die  fehoffen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  nehmen 
die  Anloniler  ton  neuem  zu  mit  bürgern  an,  wogegen  diese  jährlich  zehn  mark  zur  brücke  zu 
geben  versprechen,    1287  Jan.  2. 

Nos  Volradns  fcnltctus  . .  feabini . .  consulcs,  ceterique  eives  frankenvordenses.  Ad 
universorum  noticiam,  tarn  prcscncium  quam  fnturorum,  cupimus  per  ||  venire,  quod  ho- 
norabilcm  virum,  magislrum  Gysonem,  et  convenlum  ordinis  faneti  Antonij,  domus  in 
Rostori',  qui  ab  antiquo  ||  nostri  dilecti  coneives  existerant  et  existunt,  ut  in  ipsorum 
privilegio  fuper  hoc  confecto  plcnius  continetur,  nunc  denuo  in  nostros  coneives,  ||  et 
fcrcnissiuii  domini  nostri,  RudolG  Romanorum  regis,  protcctioncin  reeipimus  fpecialem; 
volcntcs  ipsos,  tanquam  alios  nostros  coneives,  defensarc  et  in  omnibus  fidcliter  pro- 
movere. 

Dicti  quoque  fratres,  attendentes  antiquam  Familiarität em,  qua  ipsos  femper  am« 
plcctabamur  et  amplcctimur,  promiscrunt  darc  et  dabunt  ad  pontem  lrankcnvordenscm 
decem  folidos  colon.  Icgalis  monetc,  fingulis  annis  in  festo  bcati  Martini  hyemalis,  quos 
fuper  curiam  fuam  in  Frankcnvort  filam,  quam  inhabilant,  nobis  ad  dictum  pontem 
perpetuo  deputaverunt.  Nos  quoque  magister  Gyso  et  conventus  faneti  Antonij  predicti 
recognoseimus,  nos  predictis . .  fculteto  et  civibus  franken vordensibus  esse  obligatos  in 
decem  folidos  colon.  census  annualis,  modis  et  condicionibus  omnibus  fupradictis. 

Testes  buius  rci  funt  viri  bonesti:  Magister  Giso.  Magister  Bertoldus  de  Alccya. 
Fratcr  Johannes.  Fratcr  Ansclmus.  Frater  Hcinricus  dictus  abbas,  ordinis  predicti. 
Volradus  fcultetus.  Heinricus  miles,  filius  quondam  Rudolfi  roiiitis.  Conradus  YVobe- 
linus.  Volmarus  frater  fuus.  Hcinricus  de  Meilsheim.  Ludcwicus  Pannifex.  Arnoldus 
de  Glouburg,  feabini  frankenfurdenses,  et  quam  plures  abj  fidedigni  eives  de  Frankcnfui  t. 
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In  cuius  rei  testimonium  et  finnitatcm  perpetuam  figilla  nostra,  videlicet  magistri 
Gysonis  de  Frankenfurt  et  magistri  Bcrtoldi  de  Alceya,  ordinis  fupradicti,  una  cum  fi- 
gillo  civitatis  frankenvordensis ,  presentibus  litteris  funt  appensa.  Actum  et  datum  anno 
domini  ra°.  cc°.  im0.  vij0.,  i°  crastino  circumeisionis  domini. 


Vobrad  der  fchultheiee,  die  fehl  gen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürget  beurkun- 
den  den  ankttuf  verschiedener  grundxineen  ton  feiten  de»  Weieefrauenkloetere  %u  Frankfurt. 
1287  Fei.  25. 

Nos  Volradus  fcnltctus . ,  feabini,  consules,  ceterique  cives  frankenvordenses,  uni- 
versis  presencium  inspectoribus  cupimus  esse  notuui,  quod  || . .  priorissa  et  conventus 
fanetimonialium  ordinis  Pcnitcntnm  in  Frankenvort  censum,  videlicet  viginti  et  unum 
fo  ||  Udos  colonicnscs,  bonorum  et  legalium,  census  annualis,  fuper  curiam  die  tarn  Eckin- 
heiinernhof,  quam  quidam  dictus  IIol || lendere,  civis  frankenvordensis,  iure  hereditario 
inhabitat,  et  fex  folidos  colon.  den.  legalium,  census  annualis  fuper  doinum,  quam  Heil- 
mannus  et  Ciilmannus  fratres,  dicti  Starkerat,  inbabitant,  erga  Ludewicum  Pannificcm, 
eivem  frankenvordensem,  de  consensu  et  voluntatc  ptierorum  fuorum,  emerunt  iuste  et 
rationabilitcr  perpetuo  possidendos. 

Prcnominati  cciam  priorissa  et  conventus  quinque  folidos  den.  levium  census  an- 
nualis fuper  dorn  um  apud  Burneflcckin  fitam,  quam  Bcrtoldus  lapicida  inhabitat,  erga 
Wcrnherum  de  Wancbach  et  eius  uxorem,  cives  frankenvordenses,  legitime  ememnt 
pcrpeluo  possidendos.  Prefali  eciam  Ludcwicus  et  Wcrnhcnis,  neenon  eius  uxor,  pre- 
dictos  census  resignaverunl  publice  in  forma  iudicij  frankenvordensis ;  renunciantes  omni 
iuri,  quod  ipsis  in  predictis  censibus  competebat,  et  prombemnt  deipsis  censibus  facere 
dictis . .  priorisse  et  conventui  warandiam  ins  tarn,  debitam  et  consnetam. 

In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  debitam,  ad  peticioncra  dictamm  domina- 
rura,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  cc°.  lxix°.  vij°.,  v°.  kaL  mareij. 


Bruder  Conrad  von  Feuchttrangen,  der  devtschordenspräeeptor  in  Deuteehland,  und  bruder  Luther, 
der  deutichordenscomthur  in  Frankfurt ,  und  die  ordenebrüder  daselbst,  versprechen  die  elf 
manten  in  Eckenheim,  von  denen  herr  Cuno  von  Mimenberg  jährlich  110  achtel  trauen  tum  ge- 
brauch dee  mit  dem  frankfurter  deutechordenehauee  verbundenen  armenhoepitals  renn  »cht  hatte, 
nie  %u  veräueeern,  fondern  nach  Vorschrift  %u  benutzen.   1287  Man  13. 

Nos  frater  Cunradus  de  Vuthwange,  fratrum  domus  theutonice  fanete  Marie  ihero- 
solymitane  per  Alemaniam  preeeptor,  et  frater  Lutherus,  commendator  domus  in  Fran- 
kenford eiusdem  professionis,  ceterique  fratres  ibidem. 
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Notum  esse  cupimus  univcrsb,  tarn  presentibus  quam  futnrb,  quod  conscnsu 
unanimi  et  voluntatc  libera  prombimus,  et  nos  ad  hoc  astrinxiinus  per  prcsentes,  quod 
undccim  mansi  in  Ekinheim  fiti,  de  quibus  bönc  memorie  nobilis  vir,  dominus  Cuno  de 
Minzinbcrg,  zelo  fidei  et  dcvocionb  ductus,  pro  fue  ac  progenitprum  fuomm  rcmedio 
animarum,  centum  et  dccem  octalia  filiginis  ad  usus  hospitalis  pauperum  domus  nostre 
prcdictc  in  clemqsinam  perpetuam  instituit,  a  nobis  ac  nostrb  fuccessoribus,  qui  pro 
tempore  in  eadcm  domo  fuerint,  nequaquam  nec  vendi,  ncc  commutari,  ncc  aliquo 
modo  alicnari  debebunt,  fed  in  ftatu  fuo,  ac  in  usibus,  ad  quo«  instituti  funt,  perpetuo 
immiitabilcs  perniancbunt.  In  cuius  rei  cvidcnciam,  figilla  nostra,  una  cum  figillo  civium 
frankcnlbrdensium,  duximus  presentibus  appendenda.  Nos  rero  iudiecs,  feabiui,  cetcri- 
que  eives  frankenfordenses  predicti,  rogati  a  predictis  viiis  rcligiosb,  figillum  nostrum 
presenti  cedule  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixxx.  vij.,  in  crastino 
beati  Grcgorij  pape. 


Luther  der  com! hur  und  die  deuteehordenebrüder  in  Frankfurt  beurkunden,  datt  Klitabet ,  die 
«Uwe  Cunrad»  Cölbe,  eine»  mahner  bürgere,  dem  deuftchordenthau»  in  Sachsenhauten  ISO 
mark  übergeben  habe,  womit  fie  elf  mausen  zu  Eckenkeim  ron  Wernher  ron  Mimenberg  er- 
kauften, um  au»  deren  über*chie»»enden  einkünften  in  der  Elitabelhencapelle  einen  betendem 
prietter  %u  halten.    It87  Man  »5. 

Nos  fratcr  Lulhcros,  commendator,  ceterique  fratres  domus  theutonice  fanetc Marie 
in  Frankinfurd.    Universb||presens  feriptum  visuris  falutem  in  domino  fempiternam. 

Ad  hoc  feribuntur  pia  gesta  hominum,  ut  bene  viven  ||  di  fidelibus  dent  cxcmplum. 
Kovcrint  igitur  presencium  inspectores,  quod  Elizabeth  relicta  bone  memorie  quondam||Cun- 
radi  dicti  Cölbe,  civis  moguntini,  ob  fui  mariti  iamdicti  anime  remedium,  et  ob  fui  ipsius  tarn 
corporis  quam  anime  felicilatem,  domui  nostre  in  Sassinhusin  contulit  centum  et  viginti 
marcas  col.  den.,  cum  quibus  comparavünus  undeeim  mansos  cum  omnibus  attinentijs  fub, 
in  Ekinbeim  fitos,  erga  dominum  Wcrnherum  de  Minzinberg,  falvo  tarnen  iure  et  redditi« 
bus,  qui  ab  antiquo  pauperibus  hospitalis  domus  nostre  predietc  a  domino  Cunone  de 
Minzenberg,  ridelicet  centum  et  decem  octalibus  filiginis,  funt  perpetuo,  absque  omni 
alienatione  fiyc  venditione  qualibet,  instituti.  Ita,  quod  de  proventibus,  qui  ultra  red- 
dilus  centum  et  decem  octalium  de  eisdem  mansis  ac  eorum  attineneijs  cedere  poterunt, 
procurabhnus  perpetuo  facerdotem,  qui  apud  nostram  domum  mansnnis,  in  capclla 
nostra  beatc  Elizabct  ad  minus  bis  in  qualibet  ebdomate,  quando  inpedimentum  legiti- 
mum  infirmitatis  live  aurc  non  obstitcrit,  missam  defunetorum  pro  antedictorum  Cunradi 
et  Elizabet  memoria  celebrabit,  et  in  alijs  missis  fepedictomm  Cunradi  et  Ebzabct  mc- 
moriam  facict  per  collectaiu,  Tali  etiam  condilionc  adiecta,  quod  occasione  huiusmodt 
facerdotb,  consuetus  apud  nos  non  minuatur  numerus  facerdotum,  iiumo  quod  ad  minus 
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duo  apud  nos  permancant  in  divino  officio,  ut  dictum  est,  fervituri.  Insnper  de  bonis 
predictis  lampadem  diebus  et  noctibus  arsuram  in  ecclesia  nostra  extra  chorum  ante  yina- 
ginem  bcate  Marie  virginis,  pro  animabus  dictonim  Cunradi  et  Elizabct,  procurabiinus 
in  eterniim. 

Quod  fi  hec  oninia  pretaxata  non  fuerint  observata,  monitione  tarnen  dimidij 
anni  cum  dictis  litteris  nobis  facta,  rolumus  et  fponte  eligimus,  ut  redditus  five  pro- 
ventas  dictonim  bonorum  cum  prelibata  pecunia  comparati,  integraliter  cedant  mona- 
sterio  in  Dißodal,  fine  nostra  contradictione  qualibet  vel  offensa.  Ad  hec  autein  ob« 
servanda,  de  consensu  et  licencia  fpeciali  religiosi  ac  reverendi  viri,  fratris  Cunradi  de 
Vuchtewangin ,  preeeptoris  fratrum  ordinis  nostri  per  Alemanniam,  nos  astriximus  per 
presentes.  Ne  autem  hec  per  fuccessum  temporis  aliquatcnus  oblivioni  tradantur,  presens 
feriptum  inde  confectum  est,  munimine  figilli  nostri  firmalnm.  Actum  anno  domini  m°. 
cc°.  Ixxx°.  feptimo,  mense  apriJi,  in  annunciacione  beate  rirginis  Marie. 


Christian,  der  cantor  der  frankfurter  kirche,  fchenkt  und  vermacht  dereetben  fein  dem  pf arrha f  gegen- 
über gelegene»  wehnhau»,  unter  der  Bedingung,  du»*  du»  fliftacupilel  wurmig  mark  nach  feiner 
Verfügung  auszahle.    1287  Juni  4. 

Noyerint  universi  presencium  inspectorcs,  quod  ego  Cristianns  cantor  ccclcsic 
franken  vordensis ,  pro  remedio  anime  mec,  dono  et  lego  ecclcsic  franken  ||  vordensi,  a 
qua  multis  annis  beneficium  pereepi,  curiam  meam,  quam  inhabito,  que  est  oposita 
curic  plebani  frankenyordensis  |) ,  ut  decanus  et  capitulnm  disponent  et  ordinent  de  dicta 
curia  prout  ipsis  videbitur  expedire;  ita  tarnen,  quod  decanus  et  capitulum  prefati || 
michi  tradent  et  assignabnnt  viginti  marcas  den.  col.,  vel  nomine  mco  folvent  et  dabunt 
in  folucionem  debitomm  meorura,  rel  alias  quocunque  et  quibuscunque  personis  pro 
voluntatis  mee  libito  duxero  deputandas.  Ut  hec  donatio  et  legatum  rata  maneant  et 
finna,  presentes  littcras  figillo  meo,  una  cum  figillo  magistri  Dhytmari,  plebani  fran- 
kenrordensis,  duxi  figillandas.  Et  ego  Dhytmanis  predictus,  plcbanus  frankenvorden- 
sis,  ad  rogatum  dicti  cantoris,  figillum  mcum  presentibus  apposui. 

Datum  et  actum  presentibus:  Conrado  decano;  Johanne  de  Moguntia;  Alberto  de 
Carben ;  Ebcrhardo  dicto  de  Furbach ;  Dhytntaro  plebano  prefato ,  canonicis  dietc  ccclc- 
sie  frankenvordensis;  Ludolfo  vicario  dietc  ecelesie,  et  Herraanno  focio  plebani  memo- 
rati.   Anno  domini  m°.  cc°.  Uxx°.  feptimo,  pridic  nonas  iunij. 
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Schultheis»;  fehofen,  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  h&rger  gehen  beglaulte  abtchrift  ei- 
ner ton  papet  Innocenz  IV  zu  g muten  der  in  Alemannien  fich  aufhaltenden  Juden  an*  6  iuli 
1247  erlassenen,  ton  papet  Gregor  X  erneuerten,  und  von  Albertus  Magnus  traneumirten  ter- 
erdnung.    1287  Juni  26. 

Scultetus,  fcabini,  consnles,  ceteriquc  civcs  frankcnvordenses.  Presentibus  lit- 
tcris  protestamor,  nos  rescriptum  vcnerabilis  fratris  Alberti,  ordinis  fratrum  Prcdica- 
torura  profcssi,  quondam  ratispoocnsis  ||  episcopi,  non  cancellatum,  non  abolitum,  nec 
in  aliqua  parte  fui  viciatum,  vidisse  in  hcc  vcrba: 

Univcrsis  prescntciu  litteram  inspccttiris,  frater  Albertus,  ordinis  fratmm  Predi- 
catorum  professus,  episcopus  quon  ||  dam  ratisponensis,  falutem  et  oralioncs.  Novcrit 
restra  dilectio,  nos  litteras  domini  Grcgorij  pape  deeimi,  non  cancellatas,  non  abolitas, 
nec  in  aliqua  parte  fui  viciatas,  vidisse  in  hcc  vcrba: 

Grcgo  |]  rius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Univcrsis  christi  fidclibus,  presentes 
litteras  inspecturis,  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm.  Tenorem  litlcraruin,  quas 
felicis  recordacionis  Innoccncius  papa  quartus,  predeecssor  nostcr,  vencrabilibus  fratri- 
bus  nostris,  archiepbeopis  et  episcopis  per  Alcmanniam  constilutis,  in  Judcorum  Ale- 
mannic  favorem  direxit,  pro  co  quod  ineipiebant  nimia  vetustate  consumi,  de  verbo  ad 
verbuiu  presentibus  feeimus  annotaii,  qui  talis  est: 

Innoccncius  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Vencrabilibus  fratribus,  archiepiscopis 
et  episcopis  per  Alemaniam  constilutis,  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Lacrimabilcm  Judeorum  Aleraa onie  reeepimus  questionem,  quod  nonnulli,  tarn 
ecclesiastici  quam  feculares  prineipes,  ac  alij  nobilcs  et  potentes  vestrarum  civitatum  et 
dyocesum,  ut  eorum  bona  iniustc  diripiant  et  usurpent,  adversus  eos  impia  consilia 
cogitantes,  ac  fingentes  occasioncs  varias  et  diversas,  non  considerato  pnidenter,  quod 
quasi  ex  archivis  eorum  Christiane  fidei  testimonia  prodierunt.  Scriptnra  divina  inter  alia 
mandata  legis  dicentc:  Non  occides,  ac  probibente  in  illos  follempnitate  paschali  quic- 
quam  morticinum  non  contingere,  falso  imponunt  cisdem,  quod  in  ipsa  follempnitate  fe 
cordc  pucri  communicent  interfecti,  credendo  id  ipsam  legem  preeipere,  cum  fit  legi  con- 
tra riura  manifeste,  ac  eis  male  obiciunt  hominis  cadaver  mortui,  fi  contigerit  illud  ali» 
eubi  reperiri.  Et  per  hec  et  per  alia  quam  plura  figmenta,  fevientes  in  ipsos,  cos  fu- 
per  hijs  non  accusatos,  non  confessos,  nec  conrictos,  contra  privilegia  Ulis  ab  aposto- 
lica  fede  clementer  indulta,  fpoliant  contra  deum  et  iusticiam  Omnibus  bonis  fuis,  et 
inedia,  carceribus  ac  tot  molcstijs  tantisque  gravaminibus  premunt,  ipsos  diversis  pena- 
rum  aflligcndo  gencribus,  et  morte  turpissiraa  eorum  quam  plurimos  conderapnando, 
quod  ijdcm  Judei,  quasi  existentes  fub  predictonim  prineipum,  nobilium  et  potentum 
dominio,  deterioris  condicionis  quam  eorum  patres  fub  Pharaonc  fuerunt  in  Egypto, 
coguntur  de  locis  inhabitatis  ab  eis  et  fuis  antecessoribus  a  tempore.,  cuius  non  exstal 
memoria,  miserabiliter  exularc,    Unde  fuum  exterminium  metuentes,  duxerunt  ad  apo. 
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stolice  fedis  prOTidenciam  recurrendum.  Nolcntes  igitur  prcfa  tos  Judeos  indebite  vexari, 
quorum  conversionem  dominus  miscratus  exspeclat,  cum,  testante  prophcta,  credantur 
rcliquic  falvc  ficri  eorundcm,  frateroitati  vestre  per  apostolica  fcripta  mandamus,  qua- 
linus  eis  vos  exbibentes  favorabilcs  atquc  bcnignos,  quicquid  fuper  prcmissis,  contra 
eosdem  Judeos  per  predictos  prelatos,  nobilcs  et  potentes,  inveneritis  tcmere  attcmpta- 
tum,  in  natura  dcbitum  legittime  revocato,  non  permittatis  eos  de  cetero  fuper  hijs  vcl 
fimilibus  ab  aliquibus  indebite  pregravari  feu  molestari.  Molestatores  autem  huiusmodi 
per  censuram  ecclesiasticam ,  appellatione  postposita,  conpesccndo. 

Datum  Lugduni,  üj  non.  iulij,  pontificatus  nostri  anno  v°. 

Datum  Lugduni,  nonas  iulij,  pontificatus  nostri  anno  iij°. 

In  huius  rci  testimonium  figillum  nostnim  prcscntibus  duximus  apponendum.  Da- 
tum anno  domini  m'.  cc".  lxx°.  iiij°.,  mcnse  februario. 

Nos  vero  fcultctus,  fcabini  et  eives  fupradicti  figillum  civitatis  frankenvurdensis 
presentibus  duximus  apponendum,  in  evidens  testimonium  preraissorum.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij °. ,  vi  kal.  iulij. 


Die  fe für  es  lern  und  hrüder  des  krankenhospilals  in  Frankfurt  versprechen  dem  ctiplan,  der  den  altnr 

Novcrint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  fororcs  et  fratres  hospita- 
lis  infirmorum  in  Frankenfort,  nomine  ||  bcncficij ,  et  pro  beneficio,  capellano  celebranti 
et  officianti  altare  [in]  predicto  hospitali  nostro,  quicumque  pro  tempore  ||  fuerit  et  of- 
ficiaverit,  fingulis  annis  et  perpetuo  dare  tenemur  viginti  duo  octalia  filiginis,  franken- 
fordcnsis|[mcnsurc,  infra  duo  festa  assumptionis  et  na ti Vitalis  beatc  Virginis,  de  Omni- 
bus bonis  nostris  et  proventibus;  ad  quorum  octalium  folucionem,  nos  et  bona  nostra 
perpetuo  presentibus  obligamus.  In  quorum  testimonium  presentes  littcras  figillo  nostro, 
quo  Uli  consuevimus,  una  cum  figillo  universitatis  in  Frankenfort  dedimus  figillatas.  Datum 
anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,  xij  kal.  novembris. 


Sifrid  bifchof  ton  Augsburg  empfiehlt  allen  kirchlichen  trür de  trägem  die  CarmelUen ,  und  gewährt 
allen  christgläubigen,  welche  dieselben  begünstigen  und  marien  -  bruder  oder  unserer- frauen- 
brüder  nennen  werden,  zehn  tage  ablas*.   1287  Oct.  28. 

Sifridus  dei  gracia  angustensis  episcopus.  Univcrsis  abbatibus,  prepositis,  decants, 
camerarijs  ac  alijs  ecclesiarum  rccto||ribus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutcm  in  doiuino. 

Cum  dilecti  nobis  in  Christo,  fratres  ordinis  beale  Marie  de  monte  ||  Carmeli ,  ex 
indultu  domini  pape,  ac  ex  ordinatione  fui  generalis  capituli,  flripeticum  pallium  ob 
decenciam  clericalis  ||  habitus  deposuerint,  Albani  cappam  pro  figno  fuc  religionis  assu- 
mendo,  ficuti  in  litteris  dicti  capituli  vidimus  contineri:  robis  eosdem  fratres  commen- 
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damus,  in  domino  exhortantes,  qoatenus,  ipsos  proniovendo  quantum  in  vobis  est,  fa- 
cialis eos  fuo  proprio  tytulo  fratrcs  beate  Marie,  feu  fratres  doininc  nostre,  vulgaritcr 
appellari.  Nos  rcro  pictatis  affectu  omnibus  (Christi  fidclibiis,  conlritis  ac  confessis, 
eorumdem  fratrum  fautoribus,  ac  ipsos  fuo  tytulo  predicto  devote  nominantibus,  in 
nostra  dyocesi  decem  dies  iudulgcnciariim  auetoritate  omnipolcntis  dei  et  ca  qua  fungi- 
mur  miscricorditer  clargimur. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,  in  festo  apostolonun  Symonis  et  Jude. 


Conrad  der  deean  und  das  frankfurter  ftiftscapitel  übertragen  die  ton  dem  rostorfer  pfarrer  Johann 
ihnen  zu  diesem  zweck  resigtürte  mühte  ror  Dieburg  an  das  Deutschordenshaus  zu  Sachsenhau- 
sen.   1287  Not.  19. 

Nos  Cunradus  decanus  totnmquc  capitulum  ccclcsic  frankenvordensis  notum  esse 
cupimus  univer||sis  et  tenore  prcscnciuin  profitemur,  quod  dominus  Johannes,  pastor 
ecclesic  in  Rostorf,  in  noslra  piescatia  |)  constitiitus,  partem  videlicct  quartam  molcndini 
ante  oppidum  Dipurg  fili,  quam  a  nostra  ||  ecclesia  liactcnus  iure  hereditario  possidebat, 
in  manus  nostras  resignavit,  petens,  ut  candem  molcndini  partem  commendatori  .  .  et 
fratribus  domus  theutonice  in  Sassinhuscn  co  iure,  quo  ipsc  Johannes  a  nobis  habebat, 
conccdcrc  dignaremur.  Cuius  preeibus  ac  dictoruu»  fratmm  pic  devocioni,  qua  nos  et 
nostrain  femper  amplectuntur  ccclcsiam,  voluntate  et  consensu  unanimi  annuentes,  par- 
tem molcndini  predictam  commendatori  et  fratribus  memoralis  iure  hereditario  conecs- 
sünus  et  per  prcscnlcs  conccdiiuus  pcrpeluo  possidendam. 

Actum  nobis  presentibus  in  testimoniura  deputatis:  Cunrado  videlicct  decano  pre- 
dicto, Cristano  cantore,  Alberto  de  Karben,  Petro  eustode,  Johanne  de  Maguncia, 
Gerlaco  dicto  Lcsche,  et  ceteris  nostre  ecclesic  canonicis.  I lern  Cunrado  Suevo,  militc, 
Volmaro,  Giplonc  de  Holzhuscn,  Ilcrmanno  de  Colonia,  feabinis  et  civibus  frankenvor- 
densibus,  ac  alijs  quam  pluribus  (idc  dignis. 

Ad  maiorem  vero  huius  rei  evidenciam  et  robur  perpetuum,  presens  feriptum  inde 
confectum  Ogilli  nostre  ccclcsic  duximus  munimine  roborandum.  Datum  anno  domini  uT. 
cc°.  lxxx.  feplimo,  in  die  beate  Elyzabeth. 


Volrad  der  fchullheiss ,  die  fchdfen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  bürger  Frankfurts  beurkun- 
den, dass  der  gärlner  Herburd  und  dessen  ehe  fr  au  dem  kloster  Arnsburg  dreizehn  fotidus  geld 
und  ein  achtel  mohn  jährlichen  grundzinses  übertragen  haben.    1988  Apr.  Ii. 

Nos  Volradus  fcultetus,  feabini,  consulcs,  ceterique  cives  de  Frankenfurt,  uni- 
versis  has  literas  visuris  et  audituris,  cupimus  esse  notum,  quod  Herburdus  ortulanus 
et  Mechtildis  uxor  eius  lcgilima,  cives  frankenvordenses,  in  nostra  presentia  constituli 
 tredeeim  folidos  den.  Icviuin  bonorum  et  Icgalium  census  annualis,  et  ununi  octale 
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papavcris,  frankenfordcnsis  mensure,  fupcr  domum  et  curiam,  quas  dicti  Herburdus  et 
eins  uxor  inhabitant . . . .  ac  fupcr  quatuor  iugeribus  terrc  arabilis  dicte  curie  contiguis 
....  contulerunt  dotuino  abbati  et  convenlui  de  Arnsburg  .... 

Testes  viri  honesti:  Scultetus  prefatus.  Conradus  diclus  Wobclin.  Volniarus  et 
Wickenis  de  Owinbach,  fratres.  Wigandus  de  Hohinstat.  Arnoldus  iastitor.  Rcynol- 
dus  piscator,  et  quam  plurcs  alij  eives  fidc  digni. 

Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxviij0. ,  ij°.  idus  aprilis. 

Rypertus  ron  Sachsenhauten,  Sophia  und  Mathildis  ton  Urberg  die  untiren  Conrads  und  Johannes, 
der  brüder  Ruperts,  verkaufen  den  Deutschordensbrüdern  »m  Sachsenhausen  den  //schleich  am 
Fersbrunnen.    1288  Mai  23. 

Cum  ca,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  labuntnr  cum  tempore,  expedit,  ut  ca 
que  aguntur  in  fcripla  publica  redigantur.  Hinc  ||  est,  quod  nos  Rypertus  de  Sassinhu- 
sin,  Sophia  et  Methildis  forores  de  Urberg,  rclietc  quondam  Cooradi  et  Johannis  bone 
||  memoric,  fratrum  dicti  Rvperti,  ad  unirersorum  noticiam,  tarn  presencium  quam  fu- 
turoruin,  cupimus  pervenire,  quod  unanimi  consensu  et  bona  voluntaflte,  vivariiuii  five 
lacum,  apud  fontcra  dictum  Fcrsburnc  fituin,  vendidimus  rcligiosis  viris,  domino  Lu- 
thero  commcndalori  ceterisque  fratribus  domiis  theutonice  in  Sassinhuscn,  iusto  ven- 
dicionis  titulo,  rite  et  racionabilitcr ,  iure  proprietario  perpetuo  possidendum.  Re- 
signantes  et  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  dicto  vivario  conpetebat  feu  con- 
petere  videbatur.  Pro  warandia  vero  iusta  et  consueta,  ut  est  moris,  de  predicto 
vivario  predictis  fratribus  facienda,  et  quod  Conradus  et  Johannes,  filij  Sophie  et 
Methildis  prcdicLiriun,  nondum  ctate  legittima  maturi,  cum  ad  annos  discrecionis  le> 
gitlintos  pervenerint,  renuncient  et  renunciarc  debent  in  prefato  vivario  iuri  fuo,  et  ut 
hoc  dicti  pueri  Conradus  et  Johannes  facere  debcant;  nos  Ripcrtus,  Sophia  et  Mcthil- 
dis pretacti,  prelibatis  .  .  commendatori  et  fratribus  fidcinssores  constituiinus  fubnota* 
tos:  Hartmudum  militem  de  Sassinhusin,  Rudolfum  dictum  Drnckint,  Riperlum  predic- 
tum,  Cunoncm  filium  Hartmudi  prelati  et  Conradum  filium  Sophie  prenotate;  ita  vidc- 
licet,  quod  postquam  predicti  pueri  Conradus  et  Johannes  ad  annos  resignacionis  legit- 
timos  devencrint,  resignare  debent  in  iam  dicto  vivario  iuri  fuo,  quod  fi  non  fecerint, 
fideiussores  fupradicti,  ex  parte  predictorum  ..  commendatoris  et  fratrum  de  Sassinhusin 
moniti  in  unum  hospicium  Frankenfurt  fc  reeipient,  morc  fidciussorio  cotuesturi,  quo- 
usque  fepefati  Conradus  et  Johannes  resignent  et  renuncient  fuper  prelibato  vivario  pc- 
nitus  iuri  fuo.  Adicctum  est  cciam,  quod  fi  quis  fidciussoniin  nicmoratorum  medio  tem- 
pore, quod  absit,  ab  hoc  feculo  migraverit,  nos  Ripertus,  Sophia  et  Methildis  fepedicti, 
infra  duos  menses  inmediate  fequentes,  equum  ydoneum  fideiussorem  loco  defuneti  Aatue- 
mus,  quod  fi  in  hoc  ncgligentes  aut  remissi  fueriinus,  fuperstites  nostri  fideiussores  tamdiu 
fideiussionis  debitum  exolvent  donec  alium  fideiussorem  loco  premortui  fubstituemus. 

30  • 
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Testes  vero  huius  funt  viri  honcsti:  Volradus  fcultetus  frankenvordensis.  Con- 
radus  Swcvus.  Heinricus  de  Husinstaiu.  Hcinricus  fcultetus  inagnus.  Hartmudus  de 
Sassinhusin,  milites.  Johannes  Goltstein.  Conradus  Wobelin.  Volmarus  fratcr  fuus. 
Hartwicus  de  Alla  domo.  Petrus  de  Eschebach,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  eives  fran- 
kenvordenäes  fidedigni. 

In  testimonium  vero  et  debitam  firmitatein  omni  um  prcinissorum,  nos  Volradus 
fcultetus  et  feabini  de  Frankenfurt,  ad  rogatum  fepedictorum,  Ripcrti,  Sophie  et  Mc- 
thildis,  figillum  universitatis  frankenvurdensis  presentibus  littcris  duximus  apponendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  ro°.cc°.  lxxxviij0.,  in  octava  pcntccostcs. 

Volrad,  der  frankfurter  fehultheist,  beurkundet,  das»  die  getaufte  Jüdin  Greta  vor  ihm  bekannte, 
gemeinschaftlich  mit  ihrem  verstorbenen  ehegatten  dem  Master  Arnsburg  %trei  häuter  termacJU 
%u  haben.    Frankfurt,  1288  Mai  25. 

Volradus  fcultetus  frankenvordensis,  universis  presenles  litteras  visuris  et  audituris 
cupio  esse  notum,  quod  Greta  olim  Judea,  civis  frankenvordensis,  in  inea  presentia  con- 
slituta,  publice  recognovit,  quod  ipsa  una  cum  Conrado  braxatorc,  quondam  fuo  ma- 
rito  bonc  memorie,  tunc  temporis  adhuc  vivente,  communicata  manu  et  libera  volun- 
tate,  pic  propter  deum  et  ob  remedium  animarum  fuarum,  duas  domus  fuas,  iuxta  do- 
mum  Grete  quam  inhabitat  filas,  rcligiosis  viris,  domino  abbati  et  conventui  in  Arnis- 
burg,  ordinis  cystcrcicnsis,  contulcrunt  et  dederunt,  hac  fane  conditione,  quod  Conra- 
dus et  Greta  predicti  dictas  duas  domus  habeant  et  possideant  ad  tempora  vite  ipsorum 
paeiiiee  et  quietc.  lpsis  vero  Conrado  et  Grete  defunetis  prefate  domus  ad  dictos  ab- 
balcm  et  conventum,  co  modo  quo  predicti  Conradus  et  Greta  ipsos  domos  habucrunl 
et  possiderunt,  devolventur  pleno  iure.  Adiectum  est  cciam,  quod  fi  evidens  et  urgens 
nccessilas  prelibatis  Conrado  et  Grete,  quod  absit,  incumberel  vcl  insurgeret  uni  aut 
altcri  eorum,  fi  unus  de  dictis  coniugibus  ante  alium  decederet,  licitum  crit  eis  vcl  uni 
ipsorum,  predictas  duas  domus  

Testes  huius  funt  viri  honesti:  Thcodericus  dictus  Pungir  de  Ericbach.  Conradus 
Sucvus  et  fuus  filius  Pinguis,  milites. 4  Johannes  Goltstein.  Wcrnherus  de  Wancbach. 
Hcrmannus  ßichclin.  Arnoldus  de  Glouburg.  Petrus  de  Eschebach,  feabini.  Wern- 
herus  Falko.  Hartwicus  de  Vite.  Fridericus  Cachclhart  Arnoldus  Institor,  et  quam 
plures  alij  fidc  digni  cives  frankenvordenses. 

In  cuius  rci  testimonium  et  debitam  firmilatem  omnium  premissorum,  ego  Voh  a- 
dus fcultetus  fnpradictus,  ad  rogatum  fepediete  Grete,  figillum  meura  duxi  presentibus 
apponendum.  Actum  et  datnm  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxviij0.,  in  die  faneti  Urbani. 
Ante  domum  consilij  frankenvordensis. 

')  Bin»  ander»  auifertigung  hat:  Thcodoriciu  Pugü  de  Ericbach.   Conradu»  Sucvu«.   Bertoldu»  filiu« 
fuus,  milites. 
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König  Rudolf  verleiht  den  Devtschordentbrüdem  »inen  Htm  von  Ripert  von  Sachsenhausen  %u  diesem 
»»ecke  reeignirten  reichslehnbaren  /Uchteich  %u  Bersveit.    Vor  Bern  im  lager ,  1988  Juni  7. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fcmper  augustus. 

Ad  univcrsorum  facri  impcrij  roma  ||  ni  fidelium  noticiam  volumns  pcrvenire ,  quod 
constitutus  in  nostra  presenüa  dilectus  noster  fidelis,  Riperthus  ||  de  Sassenhusen,  pisci- 
uam  five  lacum,  fitum  in  Bersvelt,  quem  a  nobis  et  imperio  tenuit  in  feodum,||ad  ma- 
tius  nostras  lihcre  resignavit,  fupplicans  nostre  niaicstati  humiliter  et  devote,  ut  ipsum 
f  jodum  honorabilibus  et  rcligiosis  viris,  fratribus  domus  theutonicc,  de  benignitatc  regia 
concedcrc  dignaremur.  Cuius  preeibus  favorabiliter  inclinaü,  predictis  fratribus  memo- 
latum  lacum  dedimus  divine  remnneracionis  intuilu  perpetuo  possidendum.  Mcmoratus 
cciam  Riperthus,  in  recompensam  predicti  feodi,  agros  fitos  in  Bersvelt,  qui  ad  eum 
titulo  proprictatis  pertincre  noscuntur,  ad  manus  nostre  cclsitudiuis  resignavit,  quos  cx 
innata  nobis  dementia  in  feodum  fibi  concessimus,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  in  castris  ante  Bernam ,  vij  idus  iunij ,  indictione  prima ,  anno  domini  m°. 
cc°.  Ixxx°.  octavo.   Rcgni  vero  nostri  anno  qumtodeeimo. 


Zwölf  genannte  cnbisehofe  und  bitehofe  verleihen  alten  denjenigen ,  welche  das  hospitul  %um  heiligen 
Geist  in  Frankfurt  an  genannten  fetttagen  besuchen  oder  fieh  tcohithätig  gegen  dasselbe  erwei- 
sen, vieriig  tage  ablas*.    Rieft,  tS88  Juni  18. 

Universis  fanete  matris  ecclesie  filijs,  ad  quos  presens  feriptum  pervenerit  Thcoc- 
tistus  andrionopolen.,  Johannicins  mokicen.,  frater  Bonaventura  tragusinus  ||  miseracione 
divina  archiepiscopi ;  Masilius  turtibulen.,  Petrus  Aanen.,  Maurus  amelicn.,  Pcronus 
larinensis,  Jacobus  forosinfronien.,  Waldebrunus  avelonen.  et  glavenicen.,  Franciscus  tcr- 
racinen.,  ||  Johannes  ogencin.  et  Bartholom eus  gaytanus  dei  gracia  episcopi,  falutem  in 
domino  ferapiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  fibi  a  fuis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  fer- 
viatur ,  |[  de  habundancia  pietatis  fuc  merita  fupplicum  excedens,  et  vota  bene  fervienti- 
bus  multo  maiora  tribnat  quam  valcant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino 
populum  acccptabilem,  fidcles  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quibusdam  allectivis 
muneribus,  indulgencijs  videlicet  et  remissionibus,  invitantes,  ut  exindc  reddantur  divine 
gracie  aptiores.  Cupientes  igitur,  ut  hospitalc  faneti Spiritus  in  Frankenfurt,  moguntinc 
dyocesis,  congrnis  honoribus  frequentetur,  Omnibus  vere  penitenlibus  et  confessis,  qui- 
ad  dictum  hospitalc  in  festis  infra  feriptis,  videlicet  in  festis  domini  nativitatis,  resur, 
rexionis,  asecnsionis,  pentecostes,  in  fingnlis  festis  beate  Marie  virginis,  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  Bartholomci,  beati  Martini,  beati  Nicolai  pontifienm,  faneti  Stcphani, 
faneti  Laurencij ,  beati  Johannis  baptbte,  beati  Johannis  ewangeliste,  in  die  dedicatio- 
nis  ipsius  hospitalis,- beati  Geory  martiris,  beatc  Marie  Magdalene,  beate  Katherine  ac 
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Margarete  virginum,  ac  in  anniversario  die  dedicacionis  ipsius  hospitalis,  et  per  octavas 
festivitatum  eorumdem,  causa  devocionis  acccsscrint,  feu  iofirmis  ibidem  iacentibus  Ave 
ad  ornamenta,  flrueturam  feu  luminarc  ciusdem  hospitalis  manus  adiutrices  porrexerint, 
feu  in  extremis  laborantes  vel  alias  quidquam  facultatum  fuarum  Icgavcrint,  aut  de  bo- 
nis  a  deo  fibi  collatis  aliqua  largiti  fuerint  fubsidia  caritatis:  nos  de  omnipotentis  dei 
misericordia,  et  beatorum  Pctri  et  Pauli  apostolorum  auctorUate  confisi,  finguli  fin- 
gulas  dictum  qtiadragenas  de  iniunetis  fibi  peniteneijs,  dummodo  dyoecsani  consensus 
ad  id  acecsserit,  misericorditcr  in  doinino  relaxamus.  In  cuius  rci  testimonium  presens 
feriptum  figilloruni  nostrorum  mnnime  duximus  roborandnm. 

Datum  Reate,  anno  domini  iu\  cc°.  ocluagcsimo  octavo,  xüij  kal.  iulij.  Ponti- 
ficatus  domini  Nicolai  pape  quarti  anno  priino. 


Kuiiig  Rudolf  befreit  auf  bitte  de*  Ulrieh  ron  Hanau  dessen  ort  Windeeken,  ertheitt  demselben  frei- 
heil  wie  Frankfurt  hat,  und  einen  tcochenmarkt ,  desten  bentcher  in  dem  reichsschulz  flehen  / "ol- 
len.   Basel,  1288  Aug.  6. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  imperij 
romani  fidclibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  fcrcnilas,  ut  quos  maiora  nobis  fidelitalis  ac  devocionis 
commendant  obsequia,  ampliora  mereantur  bencficcncie  ac  gracic  muncra  reportare. 
Ilinc  est,  quod  nos,  atlendentes  merita  nobilis  viri  Ulrici  de  Hanouwe,  fidclis  nostri 
dilecti,  fuisque  preeibus  benignum  prebentes  assensura,  oppidmn  fuum  Wunecke  libcr- 
tamus,  atque  eidem  oppido  auetoritate  nostra  regia  cadem  libertatis  iura  concedimus, 
quibus  civitas  nostra  Frankcnvort  gaudet  et  hactenus  est  gavisa.  lnsupcr  nos,  collocato 
pre  oculis  rcipublice  bono  ftatu,  in  dicto  oppido  Wuneckc  feptimanale  forum  fingulis 
ferijs  quintis  duximus  edicendum;  volentes,  et  presenti  edicto  mandantes,  quod  omnes 
et  finguli,  qui  ad  dictum  forum  pro  empeionis  et  vendicionis  commercio  exercendo  con- 
fluxerint,  cum  personis  et  rebus,  veniendo,  morando  et  revertendo,  nostra  et  imperij 
protectione  congaudeant  et  forensium  privilegio  libertatum.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  feriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Basilec,  nonas  angusti,  indictione  prima,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxoctavo. 
Regni  vero  nostri  anno  quinto  deeimo. 


Greta,  eine  getaufte  Jüdin,  bekennt  von  dem  kloster  Arnsburg  %w6lf  mark  erhalten  *u  haben,  und 
weiset  dasselbe  wegen  diesem  dar  lehn  auf  den  %ins  der  beiden  fi  duser  an,  welche  fit  einst  *u- 
samnü  ihrem  ersten  ehegalten  auf  ihren  beiderseitigen  tedesfuU  dem  kloster  übertragen  hatte. 
1268  Sept.  3. 

Quia  ea,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  labuntur  cum  tempore,  expedit  ut  ea 
que  aguntur  in  feripta  publica  redigantur.   Hinc  est  ||  quod  ego  Greta  olim  Judea,  civis 
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franken  vordensis,  universis  presentium  inspectoribus  cupio  esse  notum,  publice  profi- 
tendo,  quod  cgo||cum  Conrado  braxatore,  quondam  marito  meo  legittimo,  bone  mc- 
morie,  dum  adhuc  viveret,  prescntibus  viris  honestis:  Vickero  ||  diclo  de  Owinbacb, 
Fridcrico  dicto  Cachclhart,  Heinrico  Schildere,  Arnoldo  institore  et  Roricho,  civibus 
frankcnvordcnsibus,  pic  propter  deum,  et  ob  rcinedium  aniniarum  nostraruni,  con- 
tiiHinus  et  donavimus  cotnniunicala  manu,  rcligiosis  viris,  domino  . .  abbati  et..convcn- 
tui  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis ,  duas  domus  nostras,  ex  oposito  domus  nostrc, 
quam  inbabitavimus,  et  ego  nunc  inhabito,  fitas,  post  nostnim  obitum  perpetuo  possi- 
dendas.  Hac  fane  conditione,  quod  fi  in  Tita  nostra  nobis  talis  insurgeret  aut  ingrucrct 
nccessitas,  quod  fustcntationc  victnalium  et  vcstitu  carercmus,  quod  licitum  esset  nobis« 
ipsas  domus  vendere  et  alienare,  pro  nostro  libitu  voluntalis.  Nunc  vero  ego  Greta 
prefata ,  molc  inopie  oppressa ,  acccdcntc  benivolo  consensu  et  bona  voluntatc  Hcilmanni 
mariti  raci  legittimi,  censum  predictarum  domuura,  diclis  domino  abbati  et  conventui 
pro  duodeeim  marcis  den.  bonorum  et  legalium  obligavi,  quas  ipsi  michi  causa  neecssi- 
tatis  mee  et  mei  mariti  predicti,  mutuaverunt  benivole  et  anuce.  Hoc  tarnen  adiecto, 
quod  prelibati . .  abbas  et  conventus  pretactum  censum  de  ftipradictis  domibus,  a  quo- 
cunque  vcl  a  quibuscunque  ipsas  inhabitantibus,  tamdiu  pereipiant  et  tollant,  quousque 
in  dictis  duodeeim  marcis  den.  ipsis  fuerit  plenarie  fatisfactuin.  Hoc  vero  adposito, 
quod  fi  ante  pcrccptioncm  duodeeim  marcarum  complctam,  fortuna  michi  arriserit,  quod 
fepedictis  . .  abbati  et  conventui  folucionem  feecro  ad  debitam  fummam  duodeeim  mar- 
carum fuprascriptarum,  ex  tunc  census  fepefatarum  domuum  ad  nie  libere  devolveutur. 
Postquam  autem  viam  universe  carnis  fuero  ingressa,  domus  fupradicte,  apud  .  .  abba- 
tem  et  conventum  predictos,  contradictione  Hcilmanni  mei  mariti  vcl  aliorum  quorum- 
cunque  non  obstantc,  perpetuo  permanebunt. 

Testes  huius  rei  funt  viri  bonesti:  Elyas  fcultetus.  Conradus  Wobelin.  Volmarus 
fraterfuus.  Gyplo  de  Holzliusin.  Arnoldus  deGlouburg,  feabini.  Th.  notarius.  Hcinii- 
cus  de  Hachinberg.    Petrus  Bere,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  iidedigni. 

In  testimonium  et  debitam  firmitatem  omnium  premissonim,  ad  petitionem  et  ro- 
gatum  ipsius  Grete  et  Hcilmanni,  figillum  civitatis  frankenvordensis  prescntibus  est  ap- 
pensum.   Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxx°.  octavo,  iij  non.  feptembris. 


Ctmrad  der  deean  und  da»  ftiftecapitel  in  Frankfurt  beurkunden,  da*«  Rüper  tu»  und  denen  ehe- 
g atiin  Rylindi»,  fich  und  da»  ihrig«,  namentlich  auch  ihr  hau»  *ur  Widindure ,  den  Denlsch- 
ordentbrüdern  in  SacJuenhaueen  übergeben  haben,  wogegen  die»»  den  tor gedachten  fchenkern 
lebenslänglich  wohnung  und  ko»t  %u  gewähren  r  er  sprechen.    1288  Ott.  7. 

Nos  Cunradus  decanus  et  capitulum  ecclesie  in  Frankinfurd,  nniTersis  presens 
feriptum  inspecturis  notum  esse  ||  cupimus  ac  protcsUmur,  quod  Rupertas  calcifex,  cm» 


240 


1288   October  7. 


frankinfordcnsis,  et  Rylindis  uxor  fua,  coram  nobis  constituti,||  Mio  fidei  ac  derotionis 
ducti,  pari  conscnsu  et  voluntate  libera,  fe  et  fua,  domum  fuam  videlicet,  que  dicilur 
l|  zu  derWidin  dure,  per  manns  fratrum  theutonicorum  in  Sassinhusen  Aatim  locandam, 
ac  alia  bona  fna  mobilia  ac  immobilia,  quc  nunc  habcnt  aut  in  postcrum  conquirere  po» 
tcrint,  domui  fratrum  predictorum  in  Sassenhusin  ac  ordini  in  perpetuam  elcmosinatn 
contulcrunt.  Neque  dcinccps  de  predictis  bonis,  five  mobilibus  five  immobilibus ,  ali- 
quid ordinabunt  aut  disponent,  absque  dictorum  commendatoris  ac  fratrum  feitu,  Hccntia 
et  conscnsu.  Exceplo  hoc  fulo,  quod  uterque  eorum,  tarn  Rupertus  quam  Rylindis, 
de  bonis  fuis  mobilibus  decem  marcas  den.  cuicunque  persone  five  loco  decreverint,  Ii- 
center  dare  poterunt  feu  conferre.  E  converso  autem  fratres  fepedicti,  ipsoruin  Rupei  ti 
et  Rylindis  devocioni,  grata  vicissitudinc  respondere  cupientes,  promiserunt ,  humo  con- 
cesserunt,  eisdem  Rupcrto  et  Rylindi  domum  bone  memoric  quondam  Cunradi  Colbu- 
nis,  in  curia  dictorum  fratrum  fitam,  quam  diu  vixerint  possidendam,  provisuri  eisdem 
Ruperto  et  Rylindi  in  prebenda  fui  conventus  dari  consueta,  videlicet  panc,  potu  et 
eibario,  ad  tempora  vitc  fue.  Uni  eciam  ancille  feu  famulo,  ipsis  Rupcrto  et  Rylindi 
fervienti,  eibaria,  fervis  aut  ancillis  curie  dari  consueta  hactenus,  ministrabunt  Adiec- 
tum  est  insuper,  quod  fi  forte  prefatus  Rupertus  predecesserit ,  Rylindis  predicta,  ft 
fratribus  expedire  videbitur,  habitimt  fororum  assumet  et  cum  fororibus  ordinis  dicte 
domus  five  curie  habitabit.  Si  vero  fepedicta  Rylindis  primo  decesserit,  ipse  Rupertus 
in  ftatu  quo  est,  ficut  pretactum  est,  quamdiu  vixerit  permanebit.  In  cuius  rci  eviden- 
ciam  et  robnr,  ad  preces  utrorumque,  tarn  ..  commendatoris  et  fratrum,  quam  Ruperti 
et  Rylindis  predictorum,  presens  feriptum  inde  confectum,  figillo  ecelesie  nostre,  una 
cum  figillo  domus  theutonicc  predietc,  duximus  roborandum.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  cc°.  Ixxx0.  oclavo,  in  die  beatorum  martyrum  Sergij  et  Bachi. 


Anseht*  der  meitter  der  Juden  in  Frankfurt  und  J satte  ton  Bruchseide  und  die  Judengemeinde  da- 
selbst verkaufen  dem  bei  den  Deutechor  densbrüdern  tcohnenden  priester  Heinrich  von  Rödei/ieim 
drei  mark  jährlichen  %ineee  auf  dem  hause  dee  Juden  Gottschalk,  mit  vorbehält  diesen  ztns 
binnen  den  nächsten  %ehn  jähren  innerhalb  der  fladt  oder  der  bammeile  anderwärts  anweisen 
s«  dürfen.    t*88  Dee.  9. 

Nos  Ansclmus  magister  Judeorum  in  Frankcnvort  et  Ysaac  de  Bruchsclde,  nec- 
non  universitas  Judeorum  ibidem.  Tenore  presencium  recognoseimus  et  no  ||  tum  esse 
cupimus  universis,  quod  honesto  viro,  domino  llcinrico  facerdoti,  dicto  de  Rcdclnhcim, 
religiosis  viris . .  fratribus  domus  theutonicc  Sassinhusen  cohabitan  ||  ti ,  fuper  domum 
quondam  Gotschalci  Judei  frankenvordensis ,  fcolc  nostre  contiguara,  ad  nos  fpectantem 
et  pertinentem  pleno  iure,  vendidimus  iusto  vendicionis  titulo  red || dilus  trium  mar- 
caruro  den.  bonorum  et  legalium  iure  hereditario  perpetuo  possidendos.    Quos  quidem 
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rcdditus  eidcm  domino  Hcinrico,  vel  cui  donaTcrit  five  legaverit,  Angiitis  anais  in  fcsto 
bcati  Martini  hycmalis  de  dicta  domo  finc  protractionc  qualibct  dare  nomine  annui  cen- 
sus  et  porrigere  debemus.  Hoc  fanc  adposito,  quod  ß  nos..Judci  prcdicti,  post  dc- 
cem  annorum  curricula  inmediate  fubscqucntium,  Tolumus  et  possuruus  dictas  tres  mar» 
cas  rcddituum  prefato  domino  Hcinrico  in  civitatc  frankcnvordensi,  vcl  extra  muros 
eiusdcm  infra  fpacium  miliaris,  quod  b annale  vulgariler  nuncupatur,  five  fit  in  domi- 
bus  five  bonis  quibuscunque  Christianorum  vcl  Judcorum,  comparare  aut  rccompcnsare 
consimilibus  rcdditibus  in  duobus  vcl  ad  maius  in  tribus  locis  certis  et  firmis,  hoc  fa* 
cere,  fi  nobis  placcbit,  poterimus,  et  prefattis  dominus  Hcinricus  illos  rcdditus  a.  nobis 
fic  comparatos  nomine  predictorum  rcddituum,  dummodo  fint  certi  et  Grmi,  aeeeptabit 
et  aeeeptarc  bona  voluntatc  tenetur,  omni  fraude  et  dolo  ac  alijs  fubtililatibus  quibus- 
libet  exceplis  penitus  et  exclusis.  Adiectum  est  eciam,  quod  fi  nos  .  .  Judci  predicti, 
post  clapsum  temporis  prelibati,  videlicet  decem  annorum,  unam  marcam  vcl  forte  duas 
den.,  de  tempore  ad  tempus,  fi  fimul  et  femel  ipsas  comparare  non  valuerimus,  in  loco 
five  locis  certis  et  firmis,  ut  est  fuperius  pretactum,  comparaverimus  five  emerimus, 
huiusmodi  reconpcnsacioncm  rcddituum  ipse  dominus  Hcinricus,  vcl  illc  cui  donaverit 
five  legaverit,  tenebit  et  tenere  debet  ratam  atque  gratam.  Dictam  eciam  reconpensa- 
cionem  reddituum  honesti  viri  . .  decanus  ccclcsic  et . .  plcbanus  frankenfordenses,  nec* 
non  . .  fcultclus  ibidem,  qui  pro  tempore  fuerit,  fi  neecsse  crit,  estimarc  et  taxarc  ex 
utraque  parte  debebunt,  ita,  quod  prenolato  domino  Heinrico  in  reconpensacione  hu- 
iusmodi reddituum  nil  possit  aut  valcat  deperire.  Si  autem  memoratus  Heinricus  infra 
decennium  prelibatum,  domino  id  volente,  ab  hac  luce  migraverit,  fepedictam  recon- 
pensacionem  reddituum  nos  . .  Judei  fupranotati,  fi  nobis  placuerit,  facere  possumus  in 
instanti.  Dantes  has  nostras  litteras  fepefato  domino  Hcinrico,  figillo  civitatis  franken» 
vordensis  communitas ,  in  testimonium  et  firmitatem  debitam  premissorum.  Et  nos  . . 
Elya  fcultetus  ct..fcabini  frankenvordenses,  ad  rogatum  Judcorum  meraoratorum,  figil- 
lum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  apponeudum.  Actum  anno  domini 
m°.  cc°.  lxxxvüj0.,  feria  quinta  post  festum  beati  Nycholai. 


Sifrid  ein  prietler  «tu  Frankfurt,  dermalen  pfarrer  in  Nattinheim,  fchenki  feine  halfte  an  den 
erbgutern,  welche  er  gemeintckaftlich  mit  feiner  fchteester  innerhalb  und  ausserhalb  Frankfurt 
beeit%t,  der  heiligen  Maria  und  dem  heiligen  Johann  baptiet,  %u  handelt  des  meielere  und  der 
brüder  im  (Deu(schordens-)  hospUalhaus.    Frankfurt,  1289  Feb.  14. 

In  nomine  patris  et  fibj  et  fpiritus  faneti,  amen.  Ego  Sifridus  facerdos  de  Fran- 
kenvort,  filius||pie  recordationis  Sigelonis,  nunc  plcbanus  in  Nassinheim,  littcris  pre- 
sentibus pro  ||  fitcor  et  protestor,  quod  tarn  in  curia ,  que  fita  est  in  civitate  franken- 
vordensi||in  platea  que  dicitur  Vargazze,  quam  eciam  in  omnibus  bonis,  five  agris, 
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five  areis,  five  censibus,  tarn  infra  moros  quam  extra  muros  eiusdem  civitatis  Alis,  ex 
iure  fuccessionis  hcrcdilaric  michi  fororique  mee  communibus,  medictatem  illam,  que  me 
contingit,  bcate  Marie  bcaloque  Johanni  baptiste,  ad  manus  honorabilium  virorum,  ma- 
gistri  et  fratrum  domus  hospitalis,  fanus  et  incolumis  existens,  donatione  inter  vivo* 
donavi  libcraliter  et  libentcr. 

In  presencia  religiosorum  virorum,  videlicct  fralris  Ottonis  prioris  fratrum  Pre- 
dicatorum,  fratris  Hermanni  fubprioris,  fratris  Albcrti  de  Blassinbcrcb.  Item  coram 
viris  honeslis:  domino  Helia  fculteto  frankenvordensi,  Conrado  Webilino,  Volkwino, 
Conrado  Burncvlech,  et  alijs  quam  plurimis  fidedignis. 

Ut  autem  hec  mca  donacio  robur  firmius  forciatur,  figillis  honorabilium  domino» 
rum,  iudicum  fanete  mogunline  fedis,  nec  non  prioris  fratrum  Predicatorum  in  Fran- 
kenvort  volui  roborare.  Actum  in  Frankenvort,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxix0.,  xvij 
kalcndas  mareij. 

Wolfram  und  dessen  ehegattin  Neida,  frankfurter  bürger,  fchenken  fieh  und  alles  was  fie  haben 
oder  bekommen  dem  Deutschordenshaus  in  Sachse/ihausen,  mit  vorbehält  über  xteanzig  mark 
verfügen  %u  dürfen.    1289  März  11. 

Nos  Wolfranius  et  Heida  uxor  inea,  cives  frankenvordenses,  notura  esse  cupimus 
universis,  et  tenorc  presencium  protestamur,  ||  quod  nos,  zelo  fidei  ac  devocionis  flucti, 
ob  bonorem  dei  et  beate  inatiis  eins,  nos  et  noslra,  que  nunc  babemus  vcl  inpostcrumH 
conquircre  poterimus,  domui  fanete  Marie  llieulonicc  in  Sassenhusen,  mobilia  videlicet 
et  inmobilia,  contulimus,  in  pcrpctuaui  clemo  ||  sinam  crogavimus,  et  irrevocabilitcr  do- 
navimus,  et  per  presentes  donamus,  pari  volo  et  unanhui  voluntatc ;  nisi  forte,  quod 
absit,  ex  cvidenli  et  legittima  ncccssitale  cum  eisdem  bonis  aut  aliqua  parte  corum  aliud 
facere  conpcllamur.  Hoc  eciam  adiecto,  quod  viginti  marcas  denariorum,  quilibet  vi- 
delicet  nostroruui  decem  marcas,  dare  poterimus  vcl  in  elcmosinam  erogare  cuicunque 
nobis  placucrit,  absque  fratrum  contradicliouc  qua  Übet  predictorum.  In  cuius  rci  evi- 
dentiam  et  robur  perpetuum,  presens  feriptum  indc  confccluiu  rogavimus  una  cum  pre- 
dictis  fratribus,  figillo  vcncrabilium  virorum  decani  et  capituli  frankenvordensis  ecclesie 
communiri.  Et  nos  decanus  et  capitulum  predicti,  ad  preecs  predictorum,  Wolframi  et 
Heide  ac  fratrum,  figilhim  nostrum  duximus  presenlibus  appendendtuu.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxix.,  mense  marcio,  in  vigilia  beati  Gregory  pape. 


Papst  Nicolaus  IV  verleiht  dem  Emercho  von  Schonecke  ein  canonical  und  die  propstei  an  der 
frankfurter  kircAe.    Rom,  1289  Man  21. 

Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilccto  filio  Emerchoni  de  Schonecke, 
canonico  et  preposito  ecclesie  frankenvordensis,  maguntine  dyocesis,  capellano  nostro, 
falutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Worum  votis  apostolica  fcdcs  adessc  propicia  consuevit,  pro  quibus  virtutis  favor 
intcrpellat,  et  pulsat  conversationis  et  vitc  lauda Litis  interventus.  Hinc  est,  quod  nos 
personam  tuam,  nobis  de  litteraruin  feientia,  bonis  moribus  et  con versa tiouc  laudabili 
multipliciter  commendatam,  intendentes  prosequi  gralia  fpcciali,  preposituram  ecelesie 
frankenvordensis,  maguntinc  dyocesis,  apud  federn  apostolicam  vacantem  ad  presens  per 
promotionem  vcncrabilis  fratris  nostri  Gerhardi  arcliiepiscopi  niagiinlini,  olim  ciusdem 
ecelesie  prepositi,  cum  nullus  preter  nos  preposituram  conferre  valeal,  constitucioae 
felicis  recordacionis  Clcmcntis  pape,  prcdcccssoris  nostri,  fuper  personatibus ,  dignita- 
tibus,  prebendis  feu  beneficijs  ecclesiaslicis  apud  fcdeui  ipsaiu  vacanlibus,  per  romanum 
dumtaxat  pontificcra  conferendis,  edita  obsistentc,  ac  nondiim  tempus  eflluxerit  Aatutum 
per  moderationem  pic  mciuorie  Gregory  pape  deeimi,  prcdcccssoris  nostri,  fuper  hoc 
adhibitaiu  in  consilio  lugdunensi,  neenon  canonicatum  eiusdem  frankenvordensis  ecelesie 
cum  plenitudine  iuris  canonici,  et  prebendam  nulli  alij  de  iure  debitam,  fi  qua  ibidem 
vacat  ad  presens,  cum  omnibus  iuribus  et  pertineoeijs  fuis,  apostolica  tibi  auetoritate 
conferimus  et  providemus  de  illis,  tcque  per  nostrum  annulum  investirans  prcscntialiter 
de  cisdem.  Si  vero  nulla  talis  prebenda  nunc  vacat  in  ecelesia  fupradicta,  nos  preben- 
dam aliara  proxüne  inibi  vacaturam,  que  nulli  alij  de  iure  fniiiliter  debcatur,  conferen- 
dam  tibi,  cum  vaeaverit,  donacioni  apostolicc  reservamus ;  dcccrncntcs  ex  nunc  irritum 
et  inane,  fi  fecus  fuper  bijs  a  quoquam  quavis  auetoritate  contigerit  attemptari.  Non 
obstantibus  de  ccrlo  canonicorura  numero  feu  quibuslibet  alijs  ipsius  frankenvordensis 
ecelesie  flatutis  et  consueludinibus  contrarijs,  iuramento ,  confinnatione  fedis  aposto- 
licc, vel  alia  quavis  firmitatc  vallatis;  aut  fi  aliqni  apostolica,  quibus  per  hoc  nullum 
volumus  preiudicium  generali,  vel  alia  quavis  auetoritate  in  eadem  ccclcsia  in  canonicos 
fint  reeepti,  vel  ut  reeipiantur  insislant;  feu  fi  fuper  provisionc  fibi  facienda  de  perso- 
natibus, prebendis  vel  beneficijs  ccclesiasticis  in  predicta  frankenvordensi  ecelesia  fpe- 
cialiter,  vel  in  partibus  illis  gcneralitcr,  nostras,  vel  predecessorum  nostrorum  roma- 
norum  pontificum  feu  legatorum  apostolice  fedis,  litteras  inpetrarunt,  quibus  omnibus 
in  assecutione  prefate  prepositurc  te  volumus  anteferri,  fed  quoad  assecutionem  aliorura 
personatuum  et  dignilatum  nullum  per  hoc  preiudicium  gencrari;  feu  fi  dilectis  filijs  ca- 
pitulo  eiusdem  frankenvordensis  ecelesie  vel  alijs  quibuscunque  communiter  vel  divisum 
a  fede  apostolica  fit  indultum,  quod  ad  reeeptionem  vel  provisionera  alieuius  miniroe 
teneantur,  quodque  ad  id  coropclli,  aut  quod  de  personatibus,  dignitalibus,  preposituris 
et  prebendis  ipsius  ecelesie  frankenvordensis  aut  beneficijs  ad  corum  collacioncm  fpee- 
tanlibns,  nulli  valeat  provideri  per  litteras  dietc  fedis,  non  facienles  plcnam  et  expres- 
sam  de  indulto  huiusmodi  mentionem ,  et  qualibet  alia  prefate  fedis  indulgentia  generali 
vel  fpeciali,  euiuscumque  tenoris  existat,  per  quam,  presentibus  non  expressam  vel  to- 
talitär non  insertam,  effectus  huiusmodi  nostre  gracie  impediri  valeat  vel  differri,  et  de 
qua  cuiusque  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  habenda  fit  mentio  fpeciali«, 
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five  quod  in  ecclcsia  maguntina  fcolastriam ,  canooicatum  et  prcbendam,  et  ccclcsiam  de 
Wizele,  maguntinc  diocesis,  quas  ex  nostre  dispensationis  gracia  retines,  nosecris  ob- 
tinere,  aut  fi  presens  non  fueris  ad  prestandum  de  observandis  da  tu  Iis  et  consuetudi- 
nibus  ciusdem  franken  vordensis.ecclesic  folitum  iuramentum,  doramodo  in  absentia  tua 
per  procuratorem  ydoneum,  et  cum  ad  candem  ecclesiam  accesseris,  corporalitcr  Ulud 
prestes.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  faanc  paginam  nostre  collationis,  provisio- 
nis,  investiere,  reservationis  et  constitutionis  infringere,  vcl  ei  ausa  temerario  con- 
traire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpscrit,  indignacionem  omnipotenüs  dei  et 
bcatorum  Pctri  et  Pauli,  apostolorura  eius,  fe  noverit  ineursurum. 

Datum  Rome  apud  fanetam  Mariam  majorem,  xij  kalendas  aprilis.  Ponlificatus 
nostri  anno  fecundo. 


Die  Hehler  de»  maitner  ftukls  beurkunden,  dose  Rupert,  der  fchullheiss  des  maimischen  ftifl»  St. 
Peter  in  Birgel,  ror  ihnen  bekannt  habe,  wie  er  dadurch,  dat*  er  fieh  um  dae  bürgerrechl  in 
Frankfurt  bemühe,  fich  und  die  feinigen  aus  der  dienstbarkeit  des  gedachten  flifts,  dessen  leib- 
eigner er  fei,  nicht  *M  entfremden  beabsichtige.    Main»,  1289  Apr.  15. 

Judiccs  fanete  moguntine  fedis.  Rccognoscimus  publice  protestando,  quod  in 
nostra  presentia  constitutus  Rupcrtus,  fcultetus  decani  et  capituli  ccclcsic  faneti  Pclri 
maguntinensis  in  villa  de  Birgelc,  maguot.  diocesis,  publice  corara  nobis  et  fpontc  con- 
fessus  est  et  recognovit,  quod,  cum  ipsc  predicle  ecelesie  faneti  Pctri  magunt.  attineat 
cum  corpore,  feilicet  proprius  fit  de  corpore  ccclcsic  prelibate,  quod  per  hoc,  quod 
laborat  pro  obtinendo  iure  civium  opidi  de  Frankford,  videlicet  quod  intcodit  iteri  civis 
opidi  iam  predicti,  non  vult  nec  intendit  fe  et  fua  a  memorata  ecclcsia  alicnare,  fed 
fe  fpontanee  coram  nobis  ohligavit,  quod  perpetuo  mancat  in  fervicio  debito  eccicsic 
antedietc,  et  quod  melius  Caput,  quod  vulgariter  bestheu bet  nunetipatur,  et  censum 
de  capite  fuo  debitum,  et  oinnia  alia  iura  et  fervicia  de  iure  vel  consuetudinc  conpe- 
tentia,  temporibus  debitis  et  consuetis  faciet  et  ministrabit,  tanquam  fuis  dominis,  de- 
cano  et  capitulo  fupradictis. 

Actum  Maguntic,  anno  domini  millesüno  cc°.  lxxxix0.,  fexta  feria  proxima  post 
festum  pasche. 


Petrus,  priesler  des  heiligen  .Xicolaus  in  Frankfurt,  fehenkt  dem  kloster  Arnsburg  alle  feine  be- 
sit%ungen  *u  Bischof  »heim ,  theils  ror  dem  gericht  im  Fronhof  %u  Frankfurt,  theils  vor  dem 
fchöfengericht  in  Bischofsheim,  unter  gewissen  bedingungen.    1289  Mai. 

Noverint  universi  presentes  littcras  inspecturi,  quod  ego  Petrus  facerdos  faneti 
Nicolai  in  Frankinvort,  fana  deliberacione  prehabita,  donavi  pro  rcme||dio  animc  mee 
omaia  bona  mea,  que  fita  funt  in  villa  Byschovisheim  et  in  terminis  ciusdem  villc,  five 
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consistant  in  arcis,  censibus,  vincis,  pratis,  fcu||in  agris  arabilibus,  cum  omnibus  per- 
tincncijs  eorumdcm  bonorum,  domino  .  .  abbati  et  .  .  convenlui  monasterij  Arnesburg, 
ordinis  cyslerciensis ,  uiaguntine  dyoccsis,  ||  in  perpetuum  possidenda.  Verum  cum  eoni in- 
dem bonorum  quedam  pertincant  iudiciali  frequentacione  in  curiam  fitam  Frankinvort, 
qiie  Vronehof  nuneupatur,  protestor  me  illa  in  iara  dicta  curia  resignasse  iuxta  mo* 
rem  contubernalium  ciusdem  curie,  quos  vulgus  husgenoz  appellat,  quoi-um  nomina 
hec  funt:  Conradus  "Wobelinus,  dietc  curie  ofliciatus,  Hartmudus  advocatus  ipsius  curie, 
Hcinricus  de  Vclcwile,  Hermannus  fororius  eius,  Rupertus  de  Ilolünstat,  Fulzo  de  Du- 
ringheim,  Nicolaus  de  Gynnenheim  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni.  Reliqua  vero  bona 
resignavi  coram  . .  feabinis  fupradietc  viile  Byschovisbeim ,  quorum  nomina  hec  funt: 
.  Frcdericus  fcultetus  ibidem,  Hcinricus  Heiraburge,  Gisilbertus  fororius  fuus,  Fredericus 
Rode,  Hcinricus  Budil,  Wortwinus  Rusticus,  Fulzo,  Hermannus  Bmchwihe,  feabini, 
«t  quamplurcs  abj  fide  digni.  Utrobiquc  autem  prefati  monasterij  abbatem  et  conventum 
in  predictorum  bonorum  omnium  possessionem  corporalcm  et  dominium  transmittendo, 
median tibus  fanc  condicionibus  fubnotatis,  videlicct,  quod  ij  dem  ..  abbas  et . .  conventus 
fingulis  annis  quibus  vixero  dabunt  mihi  libere  dimidiam  carratam  vini  franci,  racione 
vincarum  ipsis  datarum,  tempore  vindemiarum  in  hospicium  meum  Frankinvort  presen- 
tando;  omnia  iura,  que  de  ipsis  vincis  annuatim  dari  folent,  fuis  fumptibus  foluturi. 
Uc  agris  vero  arabilibus  porcionc  aratri  dedueta,  deduetisque  omnibus  iuribus  fervicia- 
libus,  quocunque  nomine  censeantur,  amputatis  quoque  quatuor  octalibus  filiginis,  que 
antedicti ..  abbas  et ..  conventus  pretollere  debent,  rcliquum  quod  rcsultarc  feu  pro- 
venire  polest,  item  in  hospicium  meum  circa  festum  bcati  Michaelis  fideliter  mihi  por- 
rigi  procurabunt.  Profitcor  cciam  fepedictos  . .  abbatem  et . .  conventum  unam  peciam 
de  fupradictis  vincis  rcconccssisse  in  meis  expensis  colendain,  ac  meis  usibus  ad  tempora 
vitc  mec  absolute  ferviinram ,  que  inmediate  post  mortem  mcam  ad  ipsos  cum  omni  rae- 
lioracione  fua,  finc  contradictionc  qualibet,  revolvetur.  Est  cciam  hoc  adiectum,  quod 
A  post  mortem  mcam  Petrus  filius  meus  fuperstes  remanscrit,  fepefati ..  abbas  et  con- 
ventus dabunt  eidein  Angulis  annis  ad  tempora  vitc  fue,  unam  amain  vini  franci  cum 
octo  octalibus  filiginis,  ita  fanc,  A  fe  gesscrit  honeste  fub  habitu  clcricali,  alioquin  ipsi 
dare  nüniine  teneantur.  In  quarum  rcrum  evidenciam  figillum  universitatis  frankinvor- 
densis  una  cum  figillo  magistri  Dilmari  plcbani  ibidem  ad  instantium  mcam  presenlibus 
est  appensura.   Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  Uxx  nono,  raense  maijo. 


König  Rudolf  verordnet,  da*»  imkünflige  keiner  von  den  levten  dee  grafen  Eberhard  ton  Kahen- 
eUenbogen  in  Frankfurt  aU  bärger  aufgenommen  werden  foüe.    Baeel,  1*89  Sept.  96. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus. 

Notum  faeimus  universis,  presentes  litteras  inspecturis,  quod  quia  nobilis  vir 
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Eberhardus  comes  de  Catzcncllenbogen ,  dilcctus  noster  Gdelis,  fuis  promptissimis  fer- 
vitutum  exhibitionibus,  fe  nobis  et  imperio  prebuit  indefessum,  et  cius  virtnosis  incritis 
ac  fidei  coastantia  fc  cuneüs  exhibet  gratiosum,  intendamus  cum  prosequi  fpeciali  graüa 
et  favorc.  Volcnles  et  presentibus  cdiccntcs,  ut  ex  nunc  in  antea  nullns  de  hominibus 
ipsius  comitis  Ebcrhardi,  vel  heredum  fuorum,  apud  Franken  vor! ,  nostmin  oppidum, 
debcat  reeipi  in  coneivem;  potissiine  cum  illud  de  voluntate  et  consensu  ipsorum  civium 
de  Franken vort  procedere  dinoscatur,  fuper  quod  ex  littcris  corum,  quas  nobis  fuper 
huiusmodi  fuo  consensu  miscrunt,  collcgimus  evidenter.  In  euius  rci  testimonium  pre« 
sentes  littcras  exinde  conscribi,  et  maiestatis  nostre  figillo  fccünus  communiri. 

Datum  Basilcc,  vij  kal.  octobris,  indictione  tertia,  anno  domini  milleshwo  du- 
centesimo  oeluagesituo  nono.    Ilegni  vero  nostri  anno  fexto  deeimo. 


Magitter  Dythmar ,  der  pfarrer,  und  Votrad  ritter  von  Seligenstadt ,  gewesener  fchuttheU»  zu  Frank- 
furt, entscheiden  alt  gewählte  fchiedtrichler  einen  ftreit  zwischen  der  abtei  Seligenstadt  und 
dem  Weisxfrauenkloster  zu  Frankfurt,  in  betreff  der  guter  des  letztem  in  Rendel,  zum  ror- 
theil  der  erstem.    1989  J)ee.  17. 

Novcrint  universi  presentium  inspectorcs,  quod  cum  reverendi  domini . .  abbas 
et  . .  t|  conventus  monasterij  in  Scilgcnslat . .  prioi  isse  et . .  conventui  ad  Pcnitcn  ||  tes  in 
Frankenfort  fuper  quibusdam  bonis  fitis  in  llendela  moverint  questi  ||  onem ,  et  fuper 
eisdem  bonis,  que  prediete ..  priorissa  ct..  conventus  in  dicta  villa  ftcndcla  tenebant 
et  possidebant,  questio  verteretur:  cedem  partes  in  nos,  videlicel  luagistnun  Dythiua- 
rum,  plcbanuiu  frankenvordensem,  et  Volradum  militcm  de  Scilgcnslat,  quondaiu  fcul- 
tetum  frankenvordensem,  tamquam  in  arbitros  arbitratorcs  compromittere  curaverunt 
de  buiusmodi  questionc  decidenda.  Recepto  itaque  in  nos  huiusmodi  arbitrio  feu  com- 
prouiisso ,  ftatuiiiius  et  ordinainus ,  ut  prediete  . .  priorissa  et  .  .  conventus  prefatis  .  . 
abbati  et  .  .  conventui  vel  corum  ofliciali,  quem  ad  hoc  duxcrinl  depulandum,  de  cisdem 
bonis  perpetuo  fingulis  annis  censum  debitum  et  consuetum  persolvent,  et  censum  neg- 
lcctura  restituent  abbati  cl  .  .  conventui  memoratis.  Statuunus  insuper  et  ordinainus, 
ut,  quicunque  nomine  ipsarum  ..  priorisse  et .  .  conventus  predicta  bona  in  dicta  villa 
colucrit  vel  possiderit,  optimale  capul,  quod  besteboubit  nuneupatur,  postquam  de- 
cesscrit  dabil,  et  iudicia  in  vila  fua  visilabit  iuxta  consuetudines  ville  mcuioralc  in  curia 
dictorum  . .  abbatis  et ..  conventus,  que  Fronhaib  nuneupatur.  Super  expensis  et  Ja- 
boribus  ac  alijs  questionibus ,  que  occasione  buiusmodi  cause  oriri  possent,  perpetuum 
filentium  inponimus  partibus  binc  et  inde.  In  cuius  rei  testimonium,  et  ut  predicta  or- 
dinatio  a  nobis  binc  inde  inviolabililer  observetur,  nos  . .  abbas  et .  .  conventus  in  Scil- 
gcnslat predicti ,  nosque  . .  priorissa  et .  .  conventus  ad  Pcnitentcs  figilla  conventuum 
nostrorum  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxix0., 
xvi°.  kal.  ianuarij.    Nos  arbitri  predicti  figilla  nostra  presentibus  apposuimus. 
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Elia*  der  fchultheita ,  die  fchbfen  und  übrigen  rathabürger  ton  Frankfurt  beurkunden  die  vererb- 
Pachtung  de»  hauset  utm  Langhuse  und  der  in  demselben  befindlichen  kramtäden,  van  feiten 
de»  Volktcin  ton  Weilar  an  genannte  frankfurter  bürger.    1290  Feb.  10. 

Nos  Elia  fcultetus,  feabini,  cctcriqiie  eives  de  Frankcnvort.  Tenore  presentium 
recognoseimus  et  conslare  cupimus  universis  has  liltcras  visuris,  quod  Volkwinus  dictus 
de  Wetflaria  et  Gertrudis  uxor  eins  legitima,  nostri  coneives,  in  nostra  presentia  con- 
stituti,  recognoverunt  publice,  fe  locasse  feil  conccssissc  communicata  manu  doinuin 
fuam  dictam  zum  Langhusse  et  apothecas  factas  in  cadem:.  ...  diclo  Kuchem,  Wi- 
gande» dicto  Zigelern,  Volkwino  Iuvcni,  Henrico  de  Stirstad,  Cunrado  de  Schwalbach, 
Ulrico  Weinshrodcrn,  Heinrico  de  Babenberg,  Gyplonc  de  [diclo?]  Zurncr,  Thomc  de 
Aquis,  Henrico  dicto  Eiscnman,  Audolpho  de  Selbach,  Rudolpho  de  Grunenberg,  Her- 
burto  in  Horreo,  Conrado  Monetario,  Werncro  in  Curia,  Henrico  Institori,  Rulo, 
Brunoni  de  Colonia,  Goswino  de  Eschbach,  Emcrico  de  [dicto?]  Rosscnbusch  et  ma- 
gistro  Eppclcin  fartori,  civibus  frankenfurtensibus,  ac  heredibus  eorundem,  iuste  et  ra- 
tionabiliter  iure  hereditario  perpetuo  possidendam,  ea  videlicct  condilionc,  quod  ijdcm 
cives  aut  eorundem  heredes  dictis  Volkwino  vcl  fuis  heredibus,  fi  dcccsscrint,  dabunt  et 
darc  tenentur  fingulis  annis  in  nativitatc  bcatc  virginis  Marie,  quilihcl  de  fua  apotheca, 
quam  conduxit,  feptem  folidos  denarioruin  coloniensium,  nomine  census  annualis.  Adiec- 
tum  est  etiam,  quod  prefatus  Volkwinus  una  cum  fuis  lilijs  cum  predictis  civibus  Habit 
et  ftarc  tenetur  in  ipsa  domo  in  apotheca,  et  nusquam  alibi,  ipsis  deputatis  ac  in  cis- 
dem  vendere  fuos  pannos.  E  converso  prclibati  cives  etiam  in  eadem  domo  vendere  de- 
bent  fuos  pannos  et  Rare  tenebuntur.  Dictum  est  etiam,  quod  prcfali  Volkwinus  et 
fui  heredes  in  iam  dicta  domo  debeant  habere  et  gauderc  ftupa  versus  domum  Wobe- 
lini, et  patcre  debet  ipsis  introitus  de  domo  Wilkenburg  ad  candem.  Idem  etiam  Volk- 
winus in  ipsa  domo  zum  Langcnhuss  nulla  vina  debet  propinare,  nisi  de  fuonnn  fiat 
voluntate  inquilinorum.  Si  etiam  predicta  doinus  aut  apothece  in  eadem ,  casu  aliquo 
contingente,  per  incendium  aut  ruinam  destruitur  ad  reedificationem  ipsius,  prenomina- 
tus  Volkwinus  una  cum  fuis  inquilinis  reedifleare  tenetur,  et  quilibet  fuam  portionem 
ipsum  contingentem,  quod  vulgaritcr  dicitur  margzal,  persolvere  debet.  Si  vero  ccl- 
larium  ipsius  domus  destruitur  aut  ruinam  minatur,  ad  reedificandum  illud  folus  Volk- 
winus aut  fui  heredes,  fuis  laboribus  et  expensis,  per  omnia  tenebuntur.  Factum  est 
etiam  et  promissum,  quod  apothecam  anchoram  [antedictain?]  contiguam  domui  Veteris 
monete,  nullus  aurifaber  aut  quicunque  alter  frucns  igne  inhabitare  debet  candem. 

Testes  huius  tractatus  et  locationis  funt  viri  honesti:  Elya  fcultetus  prenominatus. 
Volradus  olim  fcultetus.  Joannes  Goltstcin.  Volmarus  de  Ovenbacb.  Cnnradus  Wo- 
belin.  Wernerus  de  Wanebach.  Gypelo  de  Holzhusen.  Wernerus  de  Flanstat.  Wi- 
kems  in  ponte.  Petrus  de  Eschbach.  Hcrtwicns  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glau- 
burg, feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  franken furtenses  fide  digni. 
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In  cuius  rci  testimonium  et  roboris  firmitatem  . .  nos  fcultelus  et  fcabini  fupra- 
dicti,  ad  rogatum  partium  fupra  fcriptorum,  figillum  univcrsitatis  frankenfurtcnsis  prc- 
sentibus  duximus  apponcnduni.  Actum  anno  domini  m.  cc.  Ixxxx,  in  dominica,  qua 
cantabatur  Invocavit. 


dem  reichmald  Dreieich  zu  vergehen.    Botel,  1290  Man  1. 

Rudolf us  det  gratia  Romanorum  rex,  fcmper  augustus.  Universis  facri  impcrij 
romani  fidclibus,  prescntes  littcras  inspccturis,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Ad  univcrsitatis  vcstre  notiliam  volumus  tcnorc  presentium  pcrvemrc,  quod  nos 
honorabilibus  et  religiosis  viris,  magistro  et  fratribus  domus  fancti  Antonij,  devotis 
nostris  dilectis,  apud  Franken vord,  ob  fpecialis  dilectionis  favorem,  quo  ipsorum  ordi- 
nem  et  rcligionis  habitum  amplcxaiuur,  Angularis  prerogative  gratiam  faecre  cupientes, 
volumus,  et  ipsis  aucloritate  regia  liberaliter  indulgemus,  quod  fingulis  fepluiianis  de 
nemore  nostro  Dreieich  tria  plaustra  lignorum  educere  valcant,  pro  fuis  iguibus  appli- 
candis.  Dantes  universis  et  fingulis  firmitcr  in  mandatis,  nc  quis  ipsos  fratres  in  pre- 
dicta  gratia  a  nobis  ipsis  indulta  presumat  aliqualiter  molestare,  et  fi  quis  fecus  fecerit, 
nostram  indignationem  fe  fentict  graviter  ineursurum.  In  cuius  nostre  gratie  testimo- 
nium presens  feriptum  maiestatis  nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  Basilee,  kalendis  martij,  indictione  quarta,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagc- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  deeimo  octavo. 


Die  ftadtrathe  ton  Frankfurt,  Friedberg  und  Weilar  beurkunden  die  friedentbedingungen ,  Kelche 
zwitchea  Herrn  Crafto  ton  Creifenttein  und  dem  grafen  ton  Nastau  vorläufig  terabredet  wur- 
den.  1290  April  12. 

Nos  de  Frankenvord,  de  Fridebcrg  et  de  Wetflaria  civitatum  impcrij  ||  cives,  di- 
eimus  veraciter  et  constanter,  quod  Crafto  dominus  de  Grifenstein  in||pacein,  treugas 
et  compositionem  factas  feu  faciendas  inter  ipsum  et . .  comitem  ||  de  Nassowe  et  cor  um 
complices,  reeepit  nominatim  et  expresse  nobiles  viros,  videlicet  de  Lcwcnstein,  de 
Itere  et  de  Graschaf ..  doininos.  Item  dieimus,  quod  adiectum  fuit  et  expressum ,  quod 
captivi  ipsorum  hinc  et  inde,  qui  fuerant  exerediti,  debebunt  habere  inducias  usque  ad 
ordinationem  compositionis ;  captivi  vero,  qui  tenebantur  adhuc  in  vineulis,  debebant 
exeredi  fuper  compositionem.  Item  exaetioncs  quascunque  fecerant  in  hominibus  feu 
in  terris,  ex  utraque  parte,  quecunque  date  fuerant  et  folute  deberent  penitus  esse 
quitc;  que  vero  non  essent  folute  neque  date,  deberent  fic  Aare,  et  inducias  usque  ad 
pronunciationem  compositionis  buiusuiodi  optinere.  Ordinata  autem  compositione  et  pro- 
nunciata  inter  partes,  deberent  captivi  omnes  et  finguli  ex  utraque  parte  captivati  diel 
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et  dimitli  libcrc  et  penittis  absoluli,  et  exaetioncs  non  folule  remitti,  et  Iiis  Omnibus 
libere  et  expressc  a  partibus  hinc  et  indc  renunciari.  IIcc  audivimus  et  vidimus  et  te- 
staiuus.  In  euins  rci  lestimonium  flgilla  nostra  dignum  duximus  presentibus  appendenda. 
Datum  anno  doniini  va°.  cc°.  nonagesiino,  feria  quarta  prius  dominicam  Miscricordia  domini. 


Gotsehalk  tan  Königtum ,  p fairer  in  Gronau,  übereignet  dem  ftiflseapitel  in  Frankfurt  fein  da- 
selbst neben  dem  pfurrhof  gelegenes  hau»,  mit  dem  beding  fein  jahrgedäthlniss  zu  halten,  und 
bekennt  zugleich  ton  dem  ftiflseapitel  xtcölf  mark  zu  feiner  freien  eerfügimg  empfangen  zu 
haben.    1290  Juni  27. 

Novcrinl  universi  presencitun  inspectores,  qnod  ego  .  .  Golscalcus  de  Küningestcin, 
pastor  ccclesic  in  Grüna,  donuim  meain  ||  fitaiu  in  opido  franken vordensi,  conliguam 
curic  plcbani  ibidem,  donavi  et  dono,  pro  rcinedio  animc  mec,  paren||tum  ac  bene- 
faclorinu  incoriiiii,  et  resignavi,  et  cxnunc  resigno  fecundum  consuctudineni  opidi  fran- 
kenvordensis  .  .  decano  \\  et  capitulo  ccclesie  frankenvordensis,  qui  in  vigilijs,  mLssis  et 
alijs  oratinnibus  perpetuo  peragenl,  inxta  consuetudincin  ccclesic  fuc,  diem  aniversarij 
mei  postquam  fnblatus  fuero  de  liac  vita.  IVecognoscens ,  quod  duodeeim  marcas  col. 
denar.  legalium,  quas  in  obitu  nieo,  vel  fanus  existens,  poteram  legare  et  donare  in 
dicta  domo,  locis  fen  personis  quibusctinqiir  pro  inea  voluntatc,  inxta  donationem  prius 
factain,  reeepi,  et  recognosco  presentibus  niitlii  nuincratas  intcgralilcr  reeepissc  .  .  a 
decano  et  capitulo  memoratis.  Kcnunciaiis  eciam  omnibus  inslromcntis,  condicionibus 
prius  fnper  donatione  feu  legalo  dietc  domus  babitis  feu  confectis,  neenon  omnibus 
exceptionibus  doli,  iuris  vel  facti,  que  miclii  fuper  dicta  domo  contra  predictos  . .  dc- 
caniun  et  capilulum  possent  coiupetere  vel  fuffragari.  Quam  qiiidcm  domum  tamqiiam 
inquilinus,  pro  censu  annuali,  videlicet  fex  denarijs  frankenvordensis  monetc  fingulis 
annis,  quamdiu  vixero,  in  festo  beati  Martini  episcopi  ipsis  .  .decano  et  capitulo  per- 
solvendo,  inbabilabo  per  mc  vel  per  alium  ad  tempora  vitc  mee,  falvo  nicbilominus 
annuali  censu,  videlicet  dimidie  inarce  denar.  colon.  legalium,  consuelo  dart  .  .  decano 
et  capitulo  predictis,  presentibus  de  domo  lncmorata.  IVecognosco  quoque,  quod  post 
obitum  meum  predicti  .  .  decanus  et  capilulum,  pro  voluntatc  fua  et  utilitatc  ecelesie 
fuc  de  ipsa  domo,  finc  contradictionc  qualibet,  disponent  et  ordinent,  prout  ipsis  vide- 
bilur  expedire. 

Facta  est  autem  hec  donatio  et  resignalio  presentibus  fubnotatis,  videlicet:  Con» 
rado  decano,  Jobanne  diclo  de  Maguncia,  Cristiano  cantore,  Pelro  dicto  de  Ingclen- 
heim,  Pctro  custode,  magistro  Ditmaro  plebano,  canonicis  ecelesie  predicte.  Heile- 
raanno  de  Gysenhciin,  Ludolfo,  vicarijs  ciusdem  ccclesie.  Ilermanno  dicto  de  Bclders- 
beim,  focio  domini  plebani  predicti.  Gerlaco  dicto  de  Prnnheim,  clcrico.  Pctro  dicto 
de  Essebacb,  feabino.    Gonrado  diclo  Burncfleckc.     Heinrico  dicto  de  Hachenberg, 
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Falcone  et  Hermanno  de  Gruna,  laicis,  et  alijs  quainpluribus  fidc  dignis  civibus  fran- 
kenrordensihus. 

In  cuiiis  rci  testimonium  presentes  Iilteras  figillo  meo,  quo  uti  consuevi,  et  figillo 
universitatis  Tranken  vordensis,  quod  presentibus  rogo  et  rogam  apponi,  roboravi  et  ro- 
borart  procuram.  Et  nos  fculletiis  et  feabini  nomine  universitatis  franken vordensis,  ad 
rogatum  prclati . .  (iotscalci,  Tigillum  noslriim  presentibus  dimiiius  apponcndiun.  Datum 
et  actum  anno  domini  uiu.  cc°.  nonagesimo,  v  kal.  inlij. 


König  Rudolf  verpfändet  dem  Virich  ran  Hanau  und  dessen  erben  das  tingelt  zu  Frankfurt  und  »u 
Gelnhausen  und  die  Juden  in  letzterer  ftatlt  neuerdings  um  fünfhundert  pfund.  Erfurt,  1290 
Juli  lt. 

Nos  Rudolphus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  aiigustus.  Ad  universorum 
facti  romani  iinpcrij  fidelinm  notiriam  tenore  preseutium  voliimus  pervenirc,  quod  nos 
altcndcnles  fervitia  grata  et  insignia,  nee  non  viiiiituiu  preconia  laude  plena ,  quibiis 
nobilis  vir  Ulricus  de  llanowe ,  lidelis  nosler  dilectus,  erga  nos  et  impt'riiim  iiiiilti(a- 
riam  mullisquc  modis  dinoscilnr  enilcre,  votentes  eum,  ulpole  benc  mcritiim,  preve- 
nire  gracia  fpcciali,  ungcltuni  in  urbe  Frankcnforl  et  in  (icilculmscn  cum  Judeis  com- 
morantibiis  in  (icilenhusen,  ficut  antca  pro  feplingenlis  marcis  et  quadraginta  cidem 
Ulrico  exslittl  obligatum,  Tic  de  novo  pro  qningentis  libris  lialleusiiim,  ipsi  Ulrico,  Eli- 
zabet  Tue  tixori  et  corum  liercdibus  pcrsolvcndis,  presentibus  ohligamus.  In  cuius  rci 
tcsiimonium  presentem  ltllcram  conscribi  et  noslri  figilli  munimine  fccinius  roborari. 

Datum  ErTordie,  quinto  idus  inlij.  anno  domini  millcsimo  duccntesinio  nonagesimo, 
indictione  tercia.    Hcgni  vero  noslri  anno  Teptimo  dciiino. 


Ripert  ron  Sachseiihausrn,  der  fo/in  des  frankfurter  fchullheissen  Conrad,  und  Kunegwut  feine 
gemahlin,  verkaufen  Heinrich  dem  ehemaligen  frankfurter  fchullheissen  und  Heinrich  dem  fohne 
ritter  Rudolfs,  zwölf  juchert  ackerland  im  fachsenhäuser  feld,  fodann  dem  ersteren  noch  be- 
sonder« eine  mark  geldes,  ein  achtel  mohn  und  dreizehn  hülmer  in  der  vitla  Hohenrad.  1290 
Aug.  lti. 

Novcrinl  universi  prcsenciuni  inspcclorcs,  quod  ego  Ripcrtns  de  Sasscnhiiscn, 
fdius  quondam  Cuui  adi  fculleli  i'raukenvor  ||  densis,  et  Kuncgundis  uxor  mca  legittima, 
communicata  manu  et  unanimi  consensu,  vendidimus  iuslo  vendicionis  litiilo  duode||cim 
iugcia  lerre  arabilis  in  campo  Sasscnhiiscn  Tita,  Heinrico  quondam  Tcultcto  frankenvor- 
densi,  et  Heinrico,  lilio  patrui  |[  fui  quondam  Rudolli,  mililibus,  comiter,  iustc  et  ra- 
tionabilitcr,  iure  proprietario  pcrpcluo  possidenda.  Item  vendidimus  diclo  Heinrico  fcul- 
telo  Tpccialiter  unam  marcam  denariorum  legalis  monclc  in  villa  Alle  rote  census  an- 
nualis,  et  unum  octalc  papaveris  et  tredeeim  pullos  in  villa  prenominata.  Rcsigaantes 
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et  rcnnncianlcs  omni  itiri,  quod  nohis  in  prefatis  bonis  et  censibus  conpetebat  feu  com- 
petere  videbatur.  Prominentes  nicliiloininus  de  ipsis  bonis  et  censibus  prefatis  Hcinrico 
fciiltelo  et  Heinrico  fno  consanguineo  facere,  ul  est  nioris,  warandiam  instant,  debitam 
et  consnetaiii.  Kgo  vero  kunegundis  uxor  Uipcrti  predieli  publice  recognosco,  quod 
licet  bona  fupradicla,  accedenle  benivolo  consensu  Cunrarii  et  Johannis  fratrum  dieli 
Hiperti  hone  memoiie,  miclii  pro  vera  et  cerla  dote  mca  fuerint  data  et  assignata,  bu- 
iusmodi  vendicionem  bonorum  irrcfiegabiliter  tencre  ratain  atque  gralam.  Ilccognosco 
nicliiloininus  ego  ltipcrlus  mcnioratus,  bona  pretacta  in  maniis  ferenissüni  doinini  Hu- 
dolfi  Homanonim  regis ,  quia  ab  imperio  derivabantur ,  resignassc. 

Testes  liuius  funt:  Krater  Kberbardus  de  Hcttengcsezc,  theulonicc  dontus  Sasscn- 
husen.  Fi  aler  Iterloldus  ibidem.  Cunradns  Sueviis.  Hartmudns  de  Sassenhusen.  Cun- 
radus  IJonus,  ntililes.  Crafllio.  Uct  toldus  de  Heidelsheim.  Hc/.zeler,  et  quam  plurcs 
alij  eives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium  et  debitam  finnitatein,  nos  . .  fcullcliis  et  ..  feabini  fran- 
kenvordciiso-s  ad  petilionem  parcium  fupraditiariim,  figilluiu  universilatis  frankenvordensis 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  doinini  ms.  cc°.  xc%  xv°.  kal.  fepterabris. 


Gerhard  eribischaf  von  Maiin  erlaubt  den  Carmrlitern,  fich  in  feiner  diocese  aller  der  rom  hei- 
tigen  flithl  erhaltenen  Privilegien  und  gnaden  zu  bedienen.    In  iXora  domo,  1990  Aug.  28. 

Gorhaidtis  dei  gracia  fanrtc  maguntinc  fedis  arebiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  arcliicanccllarius.  ||  Dilcclis  in  Christo  ..  priori  proviuciali  cl  fratribus  ordinis 
bcatc  Marie  de  monle  Carmcli  per  Allciuanuiam ,  ||  faluiem  in  omnium  falulari. 

Ucligionis  vestre  inerctur  bonestas,  nt  in  karilatis  vos  visecribus  ||  ainplcxantcs, 
quiequid  cum  deo  possiimus,  voltis  favorabilitcr  anniiamus.  Ka  proplcr  tenorc  vobis 
presencium  indiilgeinus,  nt  privilegijs  et  graeijs  a  fede  apostolica  vobis  indullis  cl  con« 
cessis,  libere  tili  de  nostra  voluntatc  et  consensu  in  nostra  djocesi  valcalis,  ccclcsiarum 
parrochialium  neenon  et  aliarnm  ccclcsiarum  iure  in  omnibiis  femper  falvo. 

Dalum  in  Nova  domo,  anno  doinini  m°.  cc".  uonagesimo,  vc.  kal.  feptembris. 


König  Rudolf  genehmigt  den  rerkauf  reiehtlehnbarer  guter,  nämlich  ztrolf  juchert  aecker  in  fach- 
senhäuter  gemarkung,  fodann  eine  mark  geld,  ein  achtel  oel  und  dreizehn  kühner  *ti  llohen- 
raht,  ton  feilen  de»  rilter*  Riperl  ron  Saeh»etütnu»en  an  Heinrich  den  ehemaligen  frankfurter 
fchultheUten.    Erfurt,  t290  Aug.  31. 

Nos  Hudollus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus. 

Ad  universornm  facri  romani  imperij  fidelium  ||  noliciam  cupimus  pervenire,  quod 
cum  Arcnnus  vir  Ilcinricus,  fcultctus  qtiondaui  in  Frankenfort,  fidclis  noster  dilcclus, 
comparavciitll  erga  prudentem  virum  l\ibbcrtum  de  Saasenbusen,  üliutn  quondam  Cun- 
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radi,  duodccim  iurnalia  agrornm,  quc  partiin  ad  ipsum  ||  fcultetum  et  partim  ad  fuiim 
avunculum  Hciuricum  pertinent ;  et  cum  dictus  fculletiis  crga  dictum  Uibbertum  cciam 
comparavcrit  apud  Huhcnraht  marcam  col.  den.,  octavam  olei  et  tredeeim  pullos,  quc 
omnia  predicla  a  nobis  et  imperiu  tenebat  in  feodiun;  idcmqiic  Rihbcrtus  oinnia  pre- 
dicta  resignavit  in  maniis  nostras:  nos  dictam  venditionem  liabcntcs  gralam  et  ralam, 
predicla  a  nobis  et  imperio  tenenda  diclo  fcultelo  et  fuis  heredibus  concedinnts  perpe- 
tuo  possidenda.  Prclerca,  A  dictus  Hcinricus  fculletiis  erga  dictum  Uibbertum,  plura 
bona,  que  a  nobis  et  imperio  tenentur,  comparavcrit  in  futurum,  tali  vendicioni  feu 
contractui  nostrura  consensum  plcnarium  adbibemus,  ut  illa,  ücut  et  alia,  dictus  fcullc- 
tus  et  fui  heredes  a  nobis  et  imperio  leneant  et  possidcanl  pacilicc  et  quielc. 

Dalum  Erfordic,  pridic  kal.  feplembris,  indiclionc  tercia,  anno  domini  in0.  cc°. 
lxxn°.    Rcgni  vero  nostri  anno  xvij'. 


Cristan  bischof  ton  Samland  rerleiht  den  Carmelitern  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihnen  den  chor  ihrer 
fcirche,  zwei  aliäre  und  %wei  kirehhöfe  geweiht  hat,  einen  tierugtägigen  ablast.  1290  Aug.  31. 

Fratcr  Cristanus  dei  gracia  fambiensis  cpiscoptis.  Univcrsis  Christi  fidelibus, 
presentes  lillcras  inspecturis,  finecram  in  domino  |[  karitalem. 

Cum  nos  auctorilate  dei  et  vencrabilis  patris  domini  arcliiopiscopi  roagiinlini, 
cuins  in  fpirilualibus  vices  gcrimus,  ||  fratrihiis  ordinis  bealc  Marie  virginis  de  monte 
Canncli  in  Frankenvorth  chorum  et  duo  allaria  et  duo  cymilcria  in  decollacione  faneli 
Johannis  baplislc  consecravimus,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qni  in  dedica- 
cionc  preüeli  chori  vel  cuiuslibet  altaris,  feu  cciam  in  fcslivilalihiis  patronormu,  et 
omnibus  festivitatibus  fratrum  predictormn,  et  per  octavas  eorundem,  devote  conlliixciint, 
vel  manuni  porrexeriut  adiutricem,  auctorilate  dei  predicla,  ac  beatorum  apostolorum 
Pctri  et  Pauli,  nec  non  bealc  Klv/.abet,  quadiaginta  dies  ci -iminaliiim  el  annum  venia- 
lium,  acccdcntc  dyocesani  consensu,  misericorditer  in  domino  relaxamus. 

Datum  anno  domini  in".  cc°.  nonagesimo,  pridic  kaleudas  feptembris. 


Die  Weissfrauen  in  Frankfurt  verleihen  dem  II  olfram  ton  Seckbach  alles  das  in  der  gemarkung 
dieses  darf  es  gelegene  gut,  welches  Heinrich  ton  Seckbach,  Wolframs  bruder,  dem  klosler, 
dessen  mitbruder  er  war,  gegeben  hat,  um  fechs  achtel  korns  ewiger  giilte,  su  er bp acht.  1290 
Oct.  IS. 

Wir  dy  . .  prielin  und  der . .  convent  fempllichc  des  cloyslirs  der  Wiczcnfrauwcn 
in  Frankenvort  dun  kunl  allen  den,  dy  diesin  bricfT  fehin  adir  horint  lesin,  daz  wir 
alles  daz  gut,  daz  uns  ..  Heinrich  von  Seckcbach,  unsirs  cloyslirs  mitdcbrtider,  gege- 
bin  hat,  und  daz  gclegin  ist  in  der  termenunge  dez  dorfTcs  zu  Seckebach,  geluwen  han 
und  ly-en  mit  diesme  genwortigm  briefe  >Yolframe  von  Seckcbach,  dez  vorgenantin  .  . 
Heinrichs  bruder,  und  finen  irben,  mit  irbelichim  rechte  ewiglychc  zu  besitzene,  umme 
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fes  achtcil  ewiger"  korngulde,  dy  uns  derselbe  Wolfram  und  fm  irben  mit  ir  kost  und 
iiIT  iern  fehaden  alle  iar  rcicliin  füllen  und  entwirten  zu  Frankcnvort  uff  iinsir  kornhus 
tzwusschen  den  zwein  frauwen  dagin  in  der  aldin  frankenvortir  messe.  Auch  füllen t  fi 
uns  gebin  ein  fcliilling  pennig  geldis  alle  iar  uff  Tente  Mirtinis  dag.  Vor  dusc  gulde 
hat  uns  der  v(»rgcnante  Wolfram  und  fin  irben  gesazt  zu  undirpandc  finen  hob ,  hus 
und  geseszc  zu  Scckcbach  gclcgin,  da  ier  inne  wonet,  daz  halbe  teil.  Diz  gndes  fint 
gclcgin  ij  morgin  ane  ein  vierteil  ardafflis  landis  an  der  bach  by  der  kyrehen  zu  Sccke- 
bacli.  Item  zu  Elrycheshobcn  by  deme  burnen  vij  vierteil  arhafftis  landis.  Item  in  Wre- 
gelangcstiichc  ein  morge  arhafftis  landis.  Item  by  deine  feibin  morgene  dm  vierteil  ar- 
hafftis  landis.  Item  an  der  Aat,  dy  da  heizet  Larc  ij  morgen  ardafflis  landis;  ander- 
werp  zu  Larc  ein  halp  morge.  Item  by  der  aduchen  dru  vierteil.  Item  zu  Ebersal  ij 
morge  undc  zu  fluckilchinc  arhafftis  landis.  Item  da  fclbist  uff  dem  anderin  fcldc  ein 
morge.  Item  an  der  Helden  ij  morge  arhafftis  landis.  Item  in  Farrcgmben  iiij  morgin 
arhafftis  landes.  Item  uff  dem  andern  velde,  daz  da  heizet  Ubcrryche  vij  morge  arhaff- 
tis landis.  Item  uff  dem  ober  velde  v  vierteil  arhafftis  landis.  Item  ein  halp  morge 
wyngartin  undin  by  dem  vvege  an  der  kirchen.  Item  zu  Anthoben  einen  halben  morgen 
wissen.  Item  by  dem  dorffc  zu  Scckcbach  ij  morge  wysschen.  Item  daz  vierteil  der 
boiunc,  dy  da  heissint  Hitze.  Von  diesmc  vorgeschoben  gude  fal  auch  Wolfram  und 
finc  irben  rychten  alle  herrin  rechte,  ez  flu  zinse,  gulde,  bestcheubetc  adir  wy  man 
daz  nennin  mag,  ane  unsirs  cloystcrs  lchadcn. 

Hy  by  fint  gewest  erber  lüde  zu  Urkunde  dyser  dinge  zu  gczngcn  geheischen  und 
gebetdin:  Urudcr  Wcnihcre.  Ileinrich  fcliultheyzc ,  der  da  heizet  Cralz.  Dudc  vohet 
zu  Scckcbach.  Heinrich  Hovcman.  Conrad  Wendelinc  fon.  Grjfc.  W  einher  genant 
Stephan.    Heinrich  Ilrunigischcyincr,  feheffenin  zu  Scckcbach,  und  andirs  vil  gudir  lüde. 

Gegebin  da  man  zaltc  nach  Cristes  geburtin  m°.  cc°.  xc.  iar,  uff  fente  Lucas  dac 
dez  ewangclisten. 


Wigmann  Fertrete  tmd  dessen  ehegallin  Engildrudis  verkaufen  dem  Heinrich  ton  Hachenberg  ihr 
in  der  Neugatte  gelegenes  haus.    1290  Not.  3. 

Novcrint  universi  presencinm  inspeclores.  quod  ego  Wigmannus  diclus  Ferwere 
et  Engildrudis  uxor  mca  lcgittima,  ci  ||  ves  frankinvordenses,  acccdcntc  benivolo  con» 
sensu  Hcinrici  de  Kaldebach  et  Hcrmanni  neenon  Ncrnhcide  privignorum  fnorum,  qui 
ma  j|  gistri  et  rectorcs  funt  census  mansionis  noslrc  five  dotnus,  in  novo  vico  apud  estoa- 
rium  fite,  vendidimus  ipsam  ||  mansionem  et  domum,  quam  inhabitabamus,  honcslo  viro 
Hcinrico  diclo  de  Hachenberg,  civi  frankenvordensi,  acccdcntc  benivolo  consensu  et 
bona  voluntatc  Crislinc  uxoris  fuc  legittime,  iuste  et  racionabiliter  iure  hereditario  per- 
petuo  possidendam.  Itenunciantes  et  resignantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  dicta  domo 
et  curia  compelcbat  feu  competere  videbalur.    Prominentes  nichilominus  ipsi  Heinrico 
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de  huiusmodi  domo  et  curia  fecund  um  consucludinciu  civitatis  frankenvordensis  faecre 
warandiaiu  iu.st.im ,  debitam  et  consuetam. 

Adiectum  est  eciam,  quod  idein  Heinricus  de  Ilacliinbcrg  cum  predicla  domo  et 
curia  in  fua  vita  potest  el  licilnm  erit  ei  disponere  et  ordinäre  quidquid  eins  placucrit 
volunlati,  conlradictionc  cuiuslibel  non  obstante.  Poslquam  antem  nieiiioralus  Heinricus 
de  Hachenberg  ab  hac  lucc  migraveril,  Hcllenhiirgis,  Hcdcwigis  elEhzabeth,  filie  pre- 
tacti  Heinrici  de  Hachenberg,  dicte  curie  et  dornui  tamquam  veri  et  legitimi  beredes 
fucccderc  debebunt.  Et  nil  auetoritatis,  iuris  ac  polcstatis,  ulli  beredes  dicte  G  istine, 
noverce  diclortun  pucrormn  et  ipsa  Cristina  in  ipsis  bonis  habchunt,  et  ab  omni  iure 
dicte  domus  et  curie  fupradicti  beredes  Kristine  ac  ipsa  Cristina  peuitus  cxcludentur. 
Ego  vero  Cristina  predicta,  legitlima  uxor  Heinrici  de  Hacbenbcrg  predicti,  publice 
profiteor  et  expressc,  omnia  fingulaque  fupraposita  ex  meo  benivolo  consensu  et  bona 
voluntale  lalilcr  esse  acta,  prout  fuperius  funl  expressa. 

Testes  huius  tractatus  funt:  Jobannes  Gollstcin.  Vobnarus  de  Ovenbacb.  Cun- 
radus  Wobclin.  YVcrnberus  de  Wanebach.  Gypclo  de  Hültbusin.  Gernodus  de  Fla n- 
slat.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Petrus  de  Essccbacb,  feabini.  Hcrlwicus  de  Vitc. 
Günthern*  Scnsensmit.  Philippus  frater  fuus.  Erlmarus,  et  quam  plurcs  alij  cives 
frankinvordenses  bdedigni. 

In  cuius  rei  testimoniiim  et  debilam  iirmitatem,  nos  Ehas  fcultclus  et ..  feabini 
frankin vurdenses  fupradicti,  ad  peticionem  parciuui  fupradictariim,  figillum  unhcrsilatis 
frankinvordensis  appendi  feeimus  buic  feripto.  Aclum  anno  domini  m°.  ccf.  nonagc- 
simo,  iij".  nonas  novembris,  indiclione  iij'.,  concurrenlc  viD.,  cpacla  xviij'. 


Godefrid  von  F.ppeiixtein  überträgt  dem  ftiftsrapitel  nm  St.  Peter  in  Mainz  den  dritten  theil  der 
rogfei  in  Hinget,  tretchen  er  dem  llartmud  roit  Sachten/lausen  verliehen,  dieser  aber  an  das 
gedachte  ftift  verkauft,  und  nun,  behufs  der  Übereignung  ,  resiguirt  hatte.    1290  Dee.  (*. 

Honorabilibns  viris  decano,  totique  capilulo  ecclesie  faneli  Pctri  moguntinensis. 
Goderridus  <lc  Eppinslein  ad  obsequia  fe  paralum. 

Cum  Hartmndus  de  .Saxenhusen  terciam  parlcm  inedielatis  advocalic  de  Hergele 
cum  fuis  iuribus,  reddilibus  et  piTlincntijs,  quam  a  dicta  vestra  ecclesia  in  fcodo  ob- 
tinemus,  el  quam  terciam  partem  Hiipeiius  de  Saxenhusen,  nepos  ipsius  HarUnudi,  a 
nobis  oli in  habeus  in  fcodo  diclo  Hartmudo  militi  de  nostro  consensu  expresso  pro 
cerla  pecunic  vendiderit  quantilate,  dictamque  parlcm  in  manus  noslras  rcsignalam  cideiu 
Hartmudo  concesserimus  titulo  fcodi  possidendam,  vobis,  decano  et  capilulo  prediclis, 
pro  certa  pecunic  quantilate  vendiderit  de  nostra  bona  volunlate  cl  consensu,  ac  in  no- 
stras  manus  eandem  partem  advocatie  fupradicle  cum  fuis  proventibus,  iuribus  el  perti- 
nentijs  resignaverit  universis:  nos  terciam  partem  fupradictaiu  cum  omnibus  fuis  iuribus 
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et  pertineneijs  fupradictis  in  dictam  restram  ccclesiam  et  vos  decanum  et  capitulum  fu- 
pradictos,  nomine  ecclcsic  vestre  memorate,  tytulo  proprietatis  pcrpcluo  diixinms  trans- 
ferendam.  Ad  maiorem  quoqiic  cvidcnliain  et  tcstiuionium  prcniissoniiu ,  prescnlcs  li- 
leras  vol)is  tradimus,  figilli  noslri  iminiminc  roboratas.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  cc°.  xc°.,  vi°.  idus  decembris. 


Melhild,  die  toehter  des  Watter  Segelo,  verkauft  mit  einwittigung  ihrer  (ohne  den  Johannitern  %« 
Mosbach  ihren  anlheil  an  einem  daselbst  gelegenen  hof,  und  ihre  dortigen  gefalle.  Frankfurt, 
1291  Jan.  2. 

Noverinl  tiniversi  presencium  inspectores,  qnod  ego  Melhildis,  filia  qnondam  Wal- 
theri  Segelonis,  civis  frankenvordensis,  accedcntc  consensii  ]|  SilVidi  et  Drutlindis  pnero- 
nim  mcorum,  vendidi  rcligiosis  viris,  Ha  Iii  llcrmaiino  comnicndalori  dontus  bospilalis 
faneti  Johannis  ||  icroli.  in  Colonia,  et  commendatori  doimis  Mosetiach  ciusdem  ordinis, 
et  fratribus  ibidem,  iustc  et  racionabililcr,  meam  parlem  curic  et  censns  meos,  circa 
eandem  cnriam  iaeentes  et  ad  ipsam  per  linenles,  pro  quadraginla  et  qiiinque  inarcis 
den.  colon.  pecunie  numerate  iure  proprielario  perpetuo  pussidendos.  Ucsignans  et  rc- 
nuncians  una  cum  diclis  pucris  meis  omni  iuri,  quod  miclii  et  ipsis  in  dicla  parte  curie 
et  censibus  conpetchat.  Conslilucns  et  ohligans  nichilominus  prediclis  fratribns  pro  fllio 
mco  Wallhcro  hos  fideiussorcs:  Jacobum  dictum  Hc>mc  t'abrum,  Hcinricuiu  Durcheubiis, 
Heinricum  Cerdonem,  pistores,  et  Joliaiiiiem  üleicre,  cives  frankenvordenses,  videlicct 
ita,  quod  qiiandocunquc  idem  filius  mens  ad  annos  elatis  fuc  legitimos  pervencrit,  qnod 
ipsc  hiiiiismodi  venditionem  tenchit  ratam  atqiie  gralam  et  renunciabit  iuri  fuo,  quem- 
admodimi  aüj  pueri  mei  renunciaverunt  et  resignaverunt.  Prctcrea  ad  cautclam,  ut 
dicti  mei  fideiussorcs  de  fideiussionc  huiusmodi  fint  ccrli  et  cciam  ipsi  fralres,  prefatus 
Heinricus  Duichcnbus  de  diclis  quadraginla  qiiinque  marcis  fervabit  pciics  fe  decem  et 
novem  marcas  den.,  qnousque  prenominatus  Waltbenis,  postquam  ad  annos  legittiuios 
pervencrit,  fuo  iuri,  quod  in  ipsa  parte  curic  et  censibus  babebat,  penitus  renunciabit. 
Kcnunciacionc  vero  huiusmodi  facta,  diele  decem  et  novem  marce  michi  et  meis  pucris 
.  presentabuntur.  Adiectmu  est  cciam,  quod  fi  aliquis  (ideiussorum  mcoriini  ante  re- 
nunciacionem  predicti  Walthcri  mei  filij  decessecil,  alium  eque  ydoneum  fubstiluam  infra 
niensem;  quod  fi  in  hoc  reinissa  fucro  fuperstilcs  fideiussores  fideiussionis  debitum  tarn 
diu  exsolvent,  quousque  alium  fideiussorem  fubslitiiam  loco  defuncli.  Pro  warandia 
cciam  certa  et  consueta  fuper  premissis  omnihus,  ouinia  bona,  que  habere  dinoscor,  rat- 
moratis  fratribus  et  meis  fideiussoribus  obligavi.  lluic  tractatui  interfucrunl:  Volradus 
quondam  fcultctns  frankenvordensis,  et  fideiussorcs  mei  prenominati,  neenon  plures  alij 
fidc  digni.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  liltcras  fepefatis  fratribus  figillorum  prio- 
ris  fratrum  Prcdicatorum  frankenvordensium  et  Volradi  mililis  predicti  uiunimine  tra- 
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didt  coromunitas.  Actum  apud  Frankcnvort,  anno  douiini  m°.  cc°.  xc°.  primo,  in 
crastino  circumcisionis  douiini. 


König  Rudolf  erlaubt  den  rittern  ron  Sachsenhaiisen,  Heinrich  genannt  117»*  und  Conrad  feinem 
bruder ,  täglich  einen  wagen  höh  zu  ihrem  gebrauche  au*  dem  reiehttcald  Dreieich  heim  fahren 
%u  lassen.    Ulm,  1291  Jan.  9. 

Hudolfiis  dci  gracia  Homanornm  rcx,  fcitiper  augustus.  Universis  facri  iuipenj 
roraani  üdelibus,  prescntes  |j  liltcras  inspccluris,  graciam  fuam  et  omne  bonuni. 

Ad  iinivcrsitalis  vestre  noticiain  volumus  tenore  prcscnciuin  ||  pervenire,  quod  nos, 
ob  üdein  clarain  et  devocionem  fincerain,  quibus  ftrcmti  viri :  Hcinricus  diclus  Wisc  || 
et  Conradus,  Iratcr  fuus,  uiiUtcs  de  Sahscnliusen ,  fidclcs  nostri  dilecti,  erga  nos  et 
imperium,  fuis  obsequijs  indcl'cssis  fuflVaganlibus,  mulliphariam  illtixerunt,  ipsis  hanc 
graciam  ex  libcralitalc  regia  duximus  facicndaiu,  quod  fingulis  diebus  uniini  plaustrum 
lignonim  de  nciitoic  noslro  Driesch  apud  Vrankenvort,  pro  fuis  cottidianis  ignibus  et 
usibus  applicandis ,  eduecre  possint  et  debeant,  ahsque  inquietatione  et  contradiclione 
qiiorumlihct,  paeifice  et  quicte.  iSolentcs,  ut  quispiam  in  postcrum  dictos  fratres  in 
dicta  gracia,  ipsis  a  nobis  facta,  presumal  aiiqnalilcr  molestarc.  In  cuius  rci  tcslhno- 
nium  prescntes  litlcras  ipsis  Iradidinius  noslrc  niaiestatis  figilli  uiuniuiiuc  roboratas. 

Datum  Ulme,  v  idus  ianuarij,  indictionc  quarta,  anno  douiini  iu°.  cc°.  nonage- 
siiuo  primo.    l\cgni  vero  nostri  anno  deeimo  octavo. 


Elias  der  fchullheis* ,  die  fehäffen  und  rathmannen  ron  Frankfurt  beurkunden,  datrn  Adelheid  M'in- 
garthern.  ihre  Mitbürgerin,  an  ihrem  dereinst  igen  nachlasse  detn  nonnenklosler  Aldenburg,  uegen 
ihrer  daselbst  befindlichen  tochter  Vunegund ,  ein  kindestheit  verliehen  habe.    129t  Jan.  25. 

Kos  Elya  fculletus,  feabini  et  consules  de  Frankcnvort.  Tcnore  prcsenciuiu  rc- 
cognoseimus,  quod  Adclhcidis,  dicta  YVingartbern  de  Fridebcrg,  noslra  coneivis,  in 
nostra  presencia  constituta,  cum  Eckclone  facerdote,  fuo  liüo,  fponte,  liberc,  Jion  coacte 
resignavit  in  manus  magistre,  prioris  et  convcnliis  in  Aldenburg,  ad  fuam  filiam  Cime» 
gundim,  in  ipso  ordine  existentem,  huiusmodi  bereditatem,  quam  dicta  Adclhcidis  nunc 
possidet,  et  possiderc  dinoscilur  pleno  iure.  Ea  videlicet  condicione,  quod  quando- 
ciimquc  cadem  Adclhcidis  ab  hoc  feciilo  migraverit,  quod  magislra  et  conventus  preno- 
minati,  dictam  hcrcditatciu,  quam  ipsa  rclinquet,  cum  alijs  -pucris  fuis  condivident  equa 
lance,  et  in  predicta  heredilale,  tamquam  alij  pucri  ipsius,  mulicris  parlcm  habebunt. 
Recognoscimus  ctiam ,  quod  fepedicla  Adclhcidis  confessa  est  coram  nobis,  fe  teneri 
prefatis  magistre  et  conventui  xij  marcas  denar.  colon.,  quas  ipsis  deputavit  et  assigna- 
vit  in  quodam  manso  fuo  in  inferiori  villa  Morlc  üto. 
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Testes  huius  funt:  Elya  fcultetiis  frankenvordensis.  cunradus  Wobelin.  VoW 
mar us  de  Odenbach.  Giplo  de  Holthusen.  Petrus  de  Eschebach,  feabini.  Cunradus 
Burneflcckc.   Theodericus  notarius ,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidc  digni. 

In  cuius  rci  teslimonium  et  debitam  firmitatem ,  nos  fcultetus  et  feabini  fupradicti, 
ad  rogatiim  fepedietc  Adelhcidis,  presentes  litteras  fepefatis  magistre,  priori  et  con- 
ventui  tradimus,  figillo  universitatis  frankenvordensis  communitas.  Actum  anno  domini 
m.  cc.  ic.  prinio,  in  conversione  beati  Pauli  apostoli. 


Heiarieh  genannt  lllnere  und  Gertrud  deeeen  ehe  ff  atiin  verkaufen  dem  Heinrieh,  coneereue  Qdet 
kloetert  Haina)  in  Seckbach,  fo  wie  feinen  brüdern  und  fehvettern,  ein  pfund  heller  jährli- 
ehen xinse*  auf  einer  tuchrahme,  genannten  häiuern  und  einer  ho f statte,  welche  fämmtlich  fit 
nunmehr  ton  den  mönehen  in  Seckbach  für  gedachten  %in»  erblich  %u  besitzen  bekennen,  1991 
Feb.  22. 

Novcrint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  Heinricus  dictus  Ulncre  et 
Gertrudis  uxor  eius  legitima,  cives  frankenfordenses,  communicata  manu  et  pari  con- 
sensu  vendidimus  iuste  et  rationabilitcr  honesto  viro  Heinrico  converso  in  Scckebach  et 
fuis  fratribus,  neenon  furoribus  comndem,  fuper  unam  ramam  in  qua  panni  extendun- 
tur,  que  vulgariter  fic  nuneupatur,  retro  doraum  quam  inbabitamus  fitara,  et  fuper 
tres  domos  contiguas,  retro  dorn  um  dictam  ad  Gigant  em  fitas ,  neenon  unam  aream  infra 
dictas  domus  et  ramam  fltam,  libram  denariorum  levium  monete  frankenfordensis,  dictis 
fratribus  et  fororibus  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  dandam  et  presentandam  no- 
mine census  annualis,  quas  quidem  domos  et  aream,  una  cum  predicta  rama,  nos  Hein- 
ricus et  fua  coniux  predicti  recognoseimus  ab  ipsis  fratribus  de  Seckebach  pro  dicto 
censu  iure  hereditario  possidere.  Et  ut  memorati  fratres  de  prenominato  censu  bene 
fint  certi  et  assecurati,  eisdem  fratribus  domuneulam  unam,  retro  predictas  domos  fi- 
tara, que  folvit  decem  folidos  [denariorum]  levium  annuatim,  et  fpatium  quatuordeeim 
pedum  retro  domuin  ad  Gigantem  pro  fuppignore  obligamus.  Adiectum  est  etiam, 
quod  quicunque  possidet  aut  in  futunim  possidere  cootinget  prenominatas  domos  et 
aream,  neenon  ipsam  ramam,  ad  memoratum  censum  fingulis  annis,  ut  est  pretactum, 
tanquam  ijdem  Heinricus  et  fua  coniuux  teneatur  et  per  omnia  crit  obligatus. 

Testes  liuius  funt:  Wernherus  de  Wancbacb.  Hartwicus  de  Alta  domo,  feabini. 
lleynerus  Pistor,  et  quam  plures  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  Elya  fcultetus  et  feabini  frankenfordenses,  ad  roga- 
tum  partium  fupradictarum ,  figillum  universitatis  frankenfordensis  appendi  feeimus  huic 
feripto.   Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xc°.  primo,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 
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Emercho  von  Schmucke,  canonieut  und  propmt  der  frankfurter  kirche,  bekennt  in  gemattheit  der 
eingerückten  bulle  de»  papt/es  Nicolaue  IV  tom  »1  Märi  1289  da»  canonüat  und  die  pri- 
bendt,  die  er  an  gedachter  kirche  betitxt,  erhalten  zu  haben.    1291  Mai  9. 

Emercho  de  Schonecke  cappellanus  domini  pape,  canonicum  et  dei  gracia  prepo- 
situs  ecelesie  frankenvordensis ,  maguntinc  dyocesis. 

Notum  esse  cupimus  universis  presencia  pereeptnris,  presentibus  et  futuris,  quod 
litteras  ||  apostolicas  rccepiiuus  in  hec  verba : 

„Nicolaus  episcopus,  ferrus  fervorum  dei  etc.  lllomm  votis  apostolica  fedis  ad- 
esse  etc.  Datoni  Romc  apud  fanetam  Mariam  maiorem,  xij  kal.  aprilis.  Pontilicatus 
nostri  anno  fecundo." 

Rccognoscimus  etiam  hoc  tenore,  quod  auetoritate  apostolica  premissis  litteris  an- 
notata,  canonicatum  et  prebendam,  quos  in  predicta  frank envordensi  ecclesia  obtinemus, 
fumus  et  fuiraus  cum  eorura  iuribus,  fructibus,  proventibus,  redditibus,  obventionibus, 
attineneijs  et  pertineneijs  universis  fpccialiter  consecuti  de  apostolica  gratia  fpecialL  In 
quorum  evidenciaru,  noticiara  et  mcnioriain  perpetuam,  figilluui  nostruui  presentibus 
duximus  appendendura.   Anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  priino,  vi0,  nonas  niaij. 


Konig  Rudolf  befiehlt  dem  Gerlach  ton  Bruberg,  feinem  amtmann  in  der  Wetterau,  und  deseen 
nachf olgern ,  den  deean  und  da»  ftiftecapitel  %u  Frankfurt,  feine  capläne,  bei  allen  von  römi- 
tchen  kaieern  und  konigen  erlangten  Privilegien,  Verleihungen  und  gnaden  *u  erhalten  und  er- 
halten mi  tauen.   Frankfurt,  1291  Mai  »8. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro . .  Gerlaco 
de  Bruberch,  ofliciato  fuo  per  j|  Wcdrcbiam,  ac  abjs,  qui  pro  tempore  fuerint  univer- 
sis, graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Fidelitati  vestre  ||  Audiose  committimus  et  precise  mandanius,  volentes  omnino, 
quatinus  omnia  privilegia,  concessiones,  do||naciones  et  gracias  qualcscumque,  honora- 
bilibus  et  discrelis  viris . .  decano  et  capitulo  frankenvordensi ,  nostris  capellanis  dilec- 
tis,  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanorum,  nostris  predeecssoribus ,  tradita  feu 
traditas  et  concessas,  qne  vel  quas  ipsis  coniirmaviraus,  dictis  nostris  capellanis  in 
Frankenvort  observetis  inviolabiles,  et  facialis  a  quibuscumque  personis  illesas  iirmiler 
observari;  nec  eis  in  premissis  cuiusvis  impedimenti  prebcatis  obstaculum,  fed  ipsos 
pocius,  ob  nostram  reverenciam,  congruis  et  condignis  promotionibus  curetis  ubilibet  in 
omnibus  favorabiliter  prevenire.  In  hoc  nostre  celsitudini  vos  noveritis  gratum  obsequium 
impensuros.  Nam  quanto  magis  ijdem  nostri  capellani  nobis  et  imperio  funl  astricti, 
tarn  diligentius  et  favorabilius  ipsorura  diligimus  et  procuramus  commodum  et  honores. 

Datum  in  Frankenvort,  v'°.  kalendas  iunij.    Regni  nostri  anno  deeimo  octavo. 
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König  Rudolf  tkut  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlieh  von  Frankfurt  die  gnade,  «law  keiner 
fit  oder  die  ihrigen  mit  kampfrecht  oder  wegen  gittern  und  fchulden  ausserhalb  der  ftadt  form 
dem  oder  belangen  könne  noch  dürfe.    Frankfurt,  1291  Mai  80. 

Rudolfus  dci  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Prudcntibus  viris . .  con* 
sulibus  ||  et  civibus  universis  de  Frankenfurt,  dilectis  fuis  fidelibus,  graciam  fuam  et 
omne  ||  bonum. 

Ut  regalis  nostre  tuagnificencie  uberiorem  benivolcnciam  et  fpecialiorcm  graciam  || 
fentiatis  vobis  esse  pre  ceteris  graciosius  inclinatam,  vobis  hanc  graciam  duximus  fa- 
ciendain,  quod  nullus  vos,  vcl  vestmm  aliquem,  modo  duellico,  feu  per  viam  duelli, 
extra  eivitatem  frankenfordensem  possit  vel  debcat  evocarc.  Volumus  eciam,  quod  nul- 
lus vos,  vel  vestrum  aliqucin,  pro  ullis  bonis  vel  debitis,  extra  dictam  eivitatem  Fran- 
kenfurt  citarc  possit  aliqualiler,  vel  vocare,  nisi  prius  in  civitate  Frankenfurt  fibi  fuerit 
iusticia  denegata.  In  cnius  concessionis  nostre  gracie  testimonium  vobis  dari  feeimus 
has  litteras,  figilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  apud  Frankenfurt,  iij  kal.  iunij,  indiclione  iiij,  anno  domini  m°.cc°.lxxxxi0. 
Rcgni  vero  nostri  anno  xviij0. 


Da»  landcapitel  in  Kebel  benachrichtigt  den  fcholatler  von  St.  Victor  in  Mainz,  wie  et  fich  davon 
überzeugt  habe,  das*  die  pfarrei  tu  Bischofsheim  der  frankfurter  kirche  rechtmässig  einverleibt 
fei,  und  ersucht  denselben,  den  gotttsdienst  in  Bischofsheim  wieder  frei  *u  geben.  1291  Juni  7. 

Honorando  viro  magistro  Volcmaro,  fcolastico  ecclesie  faneti  Victoris  magunt 
Archipresbitcr,  camerarius  et  fratres  ||  capitulares  capituli  in  Kcbela,  reverencie  et  hono- 
ris quantuui  possunt. 

Tfovcritis  nos  vidissc  et  lectas  audivissc  ||  privilegia  et  litteras  confirmacionis,  va- 
lidas  et  firmas ,  quod  ecelesia  in  lUsscofcshcim  est  incorporata  et  annexa  ||  ecclesie  fran- 
kenvordensi,  et  eisdem  litteris  bene  contenti  fumus.  Quapropter  rogamus,  una  cum 
decano  et  capitulo  ciusdcui  franken vordensis  ecclesie,  humiliter  et  devote,  quatenus  di- 
vina  in  Risscofeshcim  relaxctis,  et  plebanum  ibidem  celebrantem  absolvatis.  In  cuius 
rci  testimonium  figillum  archipresbitri  in  Buchen,  quo  omnes  contenti  fumus,  presenü- 
bns  est  appensnm.   Actum  anno  domini  ra°.  cc°.  nonogesimo  prirao,  vij  idus  iunij. 


Elyas  der  fchultheiss,  die  fchöfen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  das* 
Irmengarde,  die  witwe  des  rittet  *  Heinrieh  von  Escheback,  dem  kloster  Arnsburg  all  ihr  jetzi- 
ges und  künftiges  vermögen  übergeben  und  fich  nur  den  lebenslänglichen  niessbrauch  an  dem- 
selben vorbehalten  habe.    1291  Juni  17. 

Nos  Elya  fcultetus  et . .  feabini,  ceterique  cives  de  Frankenvort.   Tcnore  presen- 
ciura  recognoseimus  B  publice  protestando,  quod  Irmengardis,  relicta  quoudam  Ueinrici 
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militis  de  Eschebach,  nostra  conljcivis,  in  nostri  prcsencia  constituta,  pie  propter 
deum,  et  oh  reuiedium  fuc  aniine,  necnon  dicti  fui  |]  mariti ,  ut  carinii  perpetua  memoria 
habcatur,  fpontc,  libcre  el  non  coacte,  universa  hona  fua  proprietaria,  hereditaria, 
mobilia,  que  nunc  habet  et  in  postcmm  potcrit  adipisci,  contulit  et  donavit,  religiosis 
▼ins  . .  abbati  et  .  .  conTcntui  in  Arnesburg,  ordinis  eysterciensis ,  maguntine  dyocesis, 
post  cius  obitum,  et  non  ante,  co  iure,  quo  possidet  dicta  bona,  perpetuo  possidenda. 
Dicta  quoque  . .  relicta  resignavit  et  renunciavit  omni  iuri,  quod  eidem  in  iam  dictis  bo- 
nis  conpetebat ,  ca  tarnen  protestationc  five  conditionc ,  quod  prefata  . .  relicta  prenomi- 
nata  bona  ad  tempora  vite  fue  possidere  debebit  paeifice  et  quicte.  Adiectnm  est  eciam, 
quod  Ii  urgens  et  evidens  necessitas  memoratc  relicte  ingruerit,  inpedimento  quolibet 
remoto,  fepedicta  bona  vendere  et  alienare  potcrit  pro  eius  libito  voluntatis. 

Testes  huius  funt,  honesti  viri:  Elya  fcultetus  predictus.  Thylcraannus  Capella- 
rius.  Godfridus  Baurus,  milites.  Cunradus  Wobelinus.  Volmarus  de  Ovenbach  fratcr 
fuus.  Hcrtwicus  de  Atta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg,  feahini.  Wigerus  in  Ponte, 
Cunradus  de  Gladio  iudex,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  ..  fcultetus  et.,  feabini  fupradicti,  ad  peticionem 
fepefate  . .  relicte,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  miUcsimo  ducentesimo  nonagesimo  primo,  in  octava  pentecostes. 


Oerlach  von  Breuberg,  ittstitiariut  de»  konige  Rudolf,  gebietet  den  forttbeamten  de*  reichewaldee 
Dreieich,  du»  frankfurter  ftifteeapitel  in  dem  diesem  von  römischen  kauern  und  königen  rer- 
liehenen  behohigungsrecht  nicht  *u  ftören  oder  %u  hindern.    Frankfurt ,  129t  Juli  6. 

Gcrlacus  de  Bruberg,  iustitiarius  domini .  .  Rudolf!  Roraanorum  regis.  Universis 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  necnon  forestarjjs||  foresti,  quod  Drieych  vocatur, 
apud  Prankcnvorlh ,  presentibus  cupimus  esse  notum,  quod  cum  a  predicto  domino  no- 
stro  .  .  Budolfo  Romanorum  rege  ||  reeeperiraus  litteras  et  mandata,  in  quihus  omnia 
privilegia,  concessiones,  donationes  et  gracias  qualescunque . .  honorabilihus  viris  et  dis- 
cretis || . .  decano  et  capitulo  ccclcsic  frankenvordensi,  ab  imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum, fuis  predeecssoribus,  tradita  feu  traditas  et  concessas  confirmavit;  nohisque  dedit 
in  mandatis,  ut  huiusmodi  privilegia ,  concessiones  feu  donationes  et  gracias  fervarcinus, 
et  ab  alys  faceremus  inviolabiter  observari,  nullum  ipsis  impedimentum  prestando,  fed 
pocius  promovendo:  nos  considerantes,  quod  aliqua  in  presentia  predicti  domini  nostri 
. .  Rudolfi  Romanorum  regis,  nobis  astante,  exhibita  fueriint  privilegia  imperatorum  et 
regum  Romanorum,  in  quihus  eisdem  ..  decano  et  capitulo  predictis,  inter  cetera  con- 
cessum  fuit,  ut  de  foresto  Drieych  possint  uli  et  frui  lignis  ad  comhurendum  pro  eorum 
necessitatibus;  huiusmodi  concessiones  et  gracias  ratas  et  gratas  habemus,  et  indulgemus 
et  volumus,  ut  prefati  decanus  et  finguli  de  capitulo  utantnr  et  fruantur  lignis  de  dicto 
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foresto  ad  comburendum  pro  eorum  ncccssitatibus,  prout  in  ipsorum  privilcgijs  contine- 
tur;  inhibcntes  omnihus  nostris  fubditis  et  officiatis ,  nccnon  forestarijs,  ne  quis  cos,  vel 
aliqucm  ex  eis,  in  prcmissis  impcdiat  vel  perturbet.  Datum  apud  Frankenvorth,  anno 
domini  m°.  cc°.  nonagesimo  priino,  pridic  nonas  iulij. 


Der  fchultheiss,  die  fchöfen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  biirger  gemeinlich  kommen  mit 
ihren  mi /bürgern,  den  Deutschordensbrüdern  über  ein,  dass  die  guter,  welche  dieselben  derma- 
len besitzen,  gegen  eine  jährliche  abgäbe  ton  zwei  mark  %ur  mainbrücke,  fteuerfrei,  dagegen 
künftig  von  denselben  zu  erwerbende  guter  fteuerpftichtig  feyn  feilen.  Zugleich  werden  die 
fleuerverhältnisse  derjenigen  festgestellt,  welche  fich  zu  den  Deutschordensbrüdern  begeben  und 
innerhalb  ihres  hofes  in  Sachsenkausen  wohnen.    1991  Aug.  2. 

Nos  . .  fcultetus  . .  feabini . .  consulcs  et  universi  eives  frankenvordenses.  Ad  uni- 
versorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  ob  honorem  dei  omnipotentis  ac  beatc  Marie 
virginis,  et  ob  fpecialem  favorem,  quem  apud  religiosos  viros .  .  commendatorem  et  fra- 
tres  theutonice  donius  Sassenhusen,  nostros  coneives,  fpeciali  et  pio  afleetn  geriraus, 
neenon  obtentu  privilegiorum  fuorum,  concediraus  et  volumus  inviolabiliter  observari, 
quod  omnia  ipsorum  bona,  qiie  nunc  in  presenciamm  tempore  tenent  et  possident,  in 
territorio  feu  iurisdictione  nostri  opidi  constituta,  in  possessionibus,  censibus,  agris,  fil- 
vis,  pratis,  paseuis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  ab  exaetionibus,  precarijs,  angarijs, 
fervitutibus,  quocunque  nomine  censeantur,  perpetuo  fint  Hbcra,  exempta  et  foluta. 

Qua  exemptione  a  nobis  facta  et  recognita,  ijdem  comincndator  et  fratres  motu 
proprio  liberaliter,  pio  devocionis  aflectu,  reddilus  duarum  marcamm  denariomm  colon. 
perpetuo  folYendarum,  pro  edificacionc,  reparationc,  conservacionc  pontis  transMogum 
oppidi  nostri,  tradiderunt  et  assignavemnt  de  domo  et  area,  fita  iuxta  curiam  quondam 
Helwici  milites  de  Prumheim,  quam  Harpernus  braxator  cervisic  possidet,  fingulis  annis 
in  festo  beati  Martini  persolvendarum.  Et  fi  aliquo  casu  conlingente  qualitercunque 
dicte  due  marce  non  folvercntur,  vel  folvi  non  possent  de  domo  et  area  predictis:  ipsi 
commendator  et  fratres  ad  folucionem  dictarum  duarum  marcamm  fe  fine  difficnltate 
qualibet  obligarunt.  Que  quidem  due  marce  in  alios  usus  non  debent  converli,  nec 
distrahi  feu  alienari. 

Si  Tcro  aliqua  bona  predictis  . .  commendatori  et  fratribus  in  posterum  legata  feu 
donata  fuerint  in  viu  vel  causa  mortis  propter  deum  ab  aliquibus  nostris  coneivibus  feu 
alijs  personis,  que  de  eisdem  bonis  consueverunt  folvere  etactiones,  contribuciones  [et 
fervicia]  pro  necessitatibus  opidi  nostri,  infra  fpacium  illius  anni  alienabunt,  vel  fi  non 
alienaverint  five  retinucrint:  ex  tunc  ex  parte  dictorum  commendatoris  et  fratrum  de 
eisdem  bonis,  ad  usus  communes,  folventur  exaetiones  et  fervicia,  prout  aüj  cives  nostre 
civitatis,  liee  eedem  condiciones  per  omnia  observabuntur  in  bonis,  fi  qua  emptionis 
tytulo  ipsi  fratres  duxerint  conparanda. 
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Ceteruin,  fi  aliqui  de  nostris  coneivihus  devocionis  causa,  fe  et  fua  pro  remedio 
animarum  fuarum  contulcrint  fratrihus  fepedictis,  fi  infra  fepta  curic  fuc  Sassenhusen 
habitaverint  et  inansionem  fecerint,  et  nullis  negociacionibus  fe  miscuerint ,  bona  ipsorum 
mobilia  ab  exaetionibus  et  precarijs  cnint  libera  et  foluta.  Sed  de  bonis  iminobilibus, 
utpote  agris,  pratis,  domibns,  possessionibus ,  censibus,  areis,  folvent  precarias,  exae- 
tiones  et  fervicia,  prout  alij  nostri  coneives.  Si  qui  ycro  aliiindc  fe  et  fua  ineiitoratU 
. .  commendatori  et  fratribus  conlulerint,  et  inansionem  Sassinhuscn  apud  ipsos  fratres, 
eciam  extra  ipsorutu  curia  m,  reeeperint,  duininodo  negociaciones  et  mercacioncs  nun 
exherceant,  ipsorum  bona  extra  territorium  et  iurisdiclionem  nostri  opidi  fita,  crunl  ah 
omni  onerc  fervitutis  libera  et  fulula. 

In  recognicionem  et  ratißcacioncui  omnium  et  fingulorum  premissormn,  nos  fculle- 
tus  et  feabini,  et  nos  commendator  et  fialres  fupradicli,  figilla  nostra  presenlibus  lit- 
teris  doximus  appendenda.  Datum  et  actum  anno  doroini  millcsinio  ducentesimu  nona- 
gesimo  priuio,  inj  non.  augusti. 

Gerhard  enbitchof  von  Matt**  ermächtigt  den  magieter  Dithmar,  pfarrer  in  Frankfurt,  gegen  die 
fonetige  reget,  auch  / eiche  mädchen  und  weiber  in  den  orden  der  Begginen  aufzunehmen,  wel- 
che noch  nicht  vierug  jähre  alt  find.    129t  Nov.  22. 

GcrhardUs  dei  gracia  fanetc  inoguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicanccllarius.  Dilccto  ||  in  Christo  magistro  Dithmaro ,  plcbanu  franken- 
vordensi,  falutem  in  dotnino. 

Cum  prohibitio  antiqui  ||  ftatuti  cuncilij  moguntini  generalis,  per  nos  in  faneta 
fynodo  Moguntie  nuper  eclebrata  ionovaü,  de  non  assumendis  aliquibus  ad  ordinem 
begginarnm  nbi  quadragesimum  annum  elatis  attingerint,  aliquibus  vidcatur  onerosa,  et 
alique  puelle  per  huiusmodi  prohibicioncin  a  dei  fervicio  abstrahi  vidcantur,  prout  no- 
bis  exponerc  curavisti:  indulgcmus  tibi,  ut  in  parruchia  tua  pucllas  et  feminas  eciam 
in  minori  etate  quam  quadraginta  annorum  constitutas,  de  quarum  lapsu  carnis  non 
vcrisimilitcr  presuiuatur,  possis  ad  dictum  ordinem  reeipere,  moruiu  et  conversalione 
ac  personarum  qualitate  diligenter  considerata,  quas  videris  in  diclo  ordinc  possc  in 
dei  fervicio  proficerc  et  perseverantiam  in  bonis  operibus  conservare.  Datum  anno  do- 
mini  m'.  cc°.  nonagesimo  primo,  x°.  kalend.  decembris. 


Papst  Nicohut  IV  beauftragt  den  fcholatter  an  der  kirehe  des  heiligen  Johannes  zu  Alaun  dafür 
forge  %u  tragen,  daee  der  von  dem  eaftitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  zum  ca- 

pr Abende  versehen  werde"9  Born,  1292  Jan.  13. 

Nicolaus  episcopus,  fervus  fenrorum  dei.  Dilecto  fdio . .  fcolasüco  ecelesie  faneti 
Johannis  maguntin.   Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Significavit  nobis  dilectus  (ilius  magistcr  Berahelmus  de  Grevenrot,  canonicus 
ecclesic  fancli  ßartholoraei  frankenvordcnsis,  maguntine  diocesis,  quod  licet  ipse  in  eadem 
ecclesia  motu  proprio  dilectorum  filioruro  . »  decani  et  capituli  ipsius  ecclesic,  ad  quos 
in  ea  canonicorum  receptio  et  coliacio  prebendarum  dicitur  pertinere,  canonicc  fit  re- 
ceptus  in  canonicum  et  in  fratrem,  nondum  tarnen  est  ibidem  prebcndam  aliquam  asse- 
cutus.  Quarc  dictus  magister  Bernhelmus  nobis  humiliter  fupplicavit,  ut  providere  fibi 
fupcr  hoc,  nc  inanc  canonici  nomen  gerat,  patcrna  follicitudine  curaremus.  Nos  igitur 
ipsius  Bernbelmi  fuppücacionibus  inclinati,  recepcioncm  huiusmodi,  ficut  provide  facta 
est,  ratam  et  gratam  babentes,  ac  cam  auctoritatc  apostolica  confirmantes,  discretioni 
tue  per  apostolica  fcripla  mandamus,  quatinus,  fi  est  ita,  eidem  magistro  Bernheimo  de 
prebcnda  fic  fibi,  quod  fi  nulli  alij,  de  iure  dcbita,  fi  qua  in  ecclesia  ipsa  vacat  ad  pre- 
sens,  vcl  quam  primiim  ad  id  obtulerit  fc  facultas,  per  tc  vel  per  alium  aut  alios  auctori- 
tate  nostra  providere  procures,  inducens  cum  in  corporalem  possessionem  eiusdem  pre- 
bcnde  et  dcfendens  inductura.   Contradictorcs  per  censuram  ecclesiasticam  compesccndo. 

Datum  Borne  apud  fanctam  [Mariam]  maiorem,  idibus  ianuarij.  Pontificatus  no- 
stri  anno  quarto. 


Heinrich  der  fchultheiee,  die  fchSfen  und  die  übrigen  rathaburger  ton  Frankfurt  beurkunden,  da»» 
Guda,  die  witwe  meieler  Conrad*  dee  bar  techer  er e ,  dem  Gerhard  Felix  fünf  mark  jährlichen 
xineee  von  dem  hauee  tum  Wüngarten  und  ihrem  nebenstehenden  tcohnhauee  verkauft  habe. 
1292  Feb.  18. 

Nos  Ueinricus  fcultctus. .  fcabini,  ccterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sentium  rccognoscimus,  quod  Guda ,  ||  rclicta  quondam  magistri  Conradi  barbitonsoris, 
nostra  concivis,  in  nostri  presentia  constitula,  vcndidit  hol|ncsto  viro  Gcrhardo  Felici 
et  Crislinc  fuc  coniugi  legitime,  ncc  non  heredibus  eorundem,  iustc  et  raciona  ||  biliter 
quinque  marcas  den.  Colon.,  census  annualis,  fupra  totam  doinum  dictam  vulgariter  zo 
dem  Vurcegarteu ,  ante  et  retro,  et  fupra  domum,  quam  eadem  Guda  inhabitat,  pre- 
dicte  domui  contiguam.  Qui  quidcm  census  dictis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  cedet  et 
cederc  debebit  in  terminis  fubnotatis,  videlicet:  in  decollationc  beati  Johannis  baptiste 
duc  marce  den.  colon.,  deinde  in  nativitatc  domini  proxima  due  marce  den.  colon., 
post  illam  nativitatem  in  dominica  qua  cantatur  Invocavit  una  marca  den.  colon.  Preno- 
minata  vero  Guda  et  eius  iilie  universe,  cum  generis  eorum,  resignaverunt  et  renun- 
ciaverunt  coram  nobis  in  figura  iudicij  nostri  omni  iuri,  quod  ipsis  in  prefato  censu 
conpetebat.  Constituerunt  nichilominus  prenominatis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  fideius- 
sores:  Gypelonem  de  Holzhusen,  Budegerum  fratrem  fuum,  Conradum  de  Heldebergen 
et  Bertoldum  filium  Bulemanni,  pro  warandia  iusta,  debita  et  consueta,  ipsis  Gerhardo 
et  fuis  heredibus  de  prelibato  censu  facienda. 
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Testes  venditionis  prcmisse  funt:  Thylemannus  Capellarius,  miles.  Johannes  Golt- 
stein.  Conradus  Wobelinus.  Voimarus  frater  fuus.  Gypelo  de  Hokhusen.  Wernhcrus 
de  Wanebacb.  Arnoldus  de  Gloiiburg.  Sifridus  de  Gysenheim,  feabini,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenvordenses  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium,  ad  peticionem  partium  fupradictarum,  figillum  civitatis 
frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  nona- 
gesimo  fecundo,  xij°.  kal.  marey. 


Heinrich  der  fchultheitt  in  Frankfurt  verkauft  dem  pfahgrafen  Ludwig  für  hundert  pfund  heiter 
fein  hau»  in  Sacht enkatuen ,  und  empfängt  et  von  demselben  alt  Uhen  wieder  zurück,  wobei 
fieh  der  lehntherr  biet  da»  recht  daselbst  feine  wohnung  nehmen  %u  dürfen  vorbehält.  Frank- 
furt, 1292  Mai  19. 

Ego  Heinricus  fcultetus  in  Franchenfurte  notum  facio  presenlium  inspectoribus 
universis,  quod  magniiico  prineipi  domino  meo  ||  Lodwico,  illustri  comiti  palatino  Reni, 
duci  Bawarie,  pro  fe  et  heredibtis  fuis,  dedi  et  do,  vendidi  et  vendo  pro  ccntutu  ||  li- 
bris  hallen.,  tradidi  et  trado  domuin  meara  et  aream,  miclü  proprietatis  titulo  attinen- 
tes,  fitas  in  Sahscnhausen  iuxta }]  Franchenfurthe,  contiguas  domui  virorum  religiosorum 
fratrum  ordinis  Thcutonicorum  ibidem,  cum  pertinentijs  fuis  infra  fines  eiusdem  arec 
constitutis,  ac  pleno  iure  dominij,  transtuli  et  transfero  in  eundem  iure  proprietatis  per 
eum  et  ipsos  heredes  fuos  perpetuo  possidendas.  Ipscquc  dominus  meus  dux,  attenta 
et  considerata  devotionc  mea,  quam  femper  ad  ipsum  habui  et  habebo,  michi  in  feudum 
contulit  domum  et  aream  prelibatas,  per  nie  ac  heredes  mcos  in  fcuduui  habendas  per- 
petuo et  tenendas,  fibi  pro  fe  et  ipsis  fuis  heredibus  inhabitationc  folummodo,  quando 
ad  locum  venerit,  rcservata  in  domo  et  area  fupradictis.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  do  figilli  mei  robore  communitas.  Datum  in  Franchenfurthe,  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  nonagesinio  fecundo,  xiiij  kal.  iunij. 


Ludteig  pfnhgraf  bei  Rhein  und  herzog  von  Baiern  verspricht  dem  fchullheissen  Heinrich  in  Frank- 
furtj  nachdem  ihm  dieter  fein  hau»  *u  Sachsenhausen  um  hundert  pfund  heller  verkauft,  und 
er  et  ihm,  mit  vorbehält  dtt  bewohnungtrechtt,  wieder  %u  lehen  übertragen  hat,  den  kaufprei» 
bis  nächsten  St.  Georgentag  %u  zahlen.   Frankfurt,  1292  Mai  19. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  com  es  palatinus  Reni,  dux  Bawarie,  notum  faeimus 
presentium  inspectoribus  ||  universis,  quod  cum  dilectus  fidclis  nostcr  Heinricus,  fcultetus 
in  Franchenfurte,  nobis  pro  nobis  et  heredibus ||  nostris,  pro  fe  et  heredibus  fuis,  dc- 
derit,  vendiderit  et  tradiderit  domum  et  aream  fitam  in  Sazhsenhausen ,  contiguas  domui 
virorum  religiosorum  fratrum  ordinis  Thcutonicorum  ibidem,  que  fibi  iure  proprietatis 
attinebant,  pro  centum  libris  hallen.,  fibique  in  feudum  recontuleriraus  domum  et  aream 
antedictas,  nobis  et  heredibus  nostris  folummodo  inhabitatione  in  eis,  quando  ad  locum 
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Tcneriiuus,  rcservata,  eidem  Heinrico  prombimus  et  promittimus,  pro  fe  et  ipsis  fuis 
heredibus,  pretnissas  centum  libras  nos  in  proxüno  festo  faneti  Gcorgy  foluturos,  alio- 
quin  quilibet  cx  dilectis  fidelibus  nostris:  Dietrico  buregravio  de  Starchenberch,  Gutcl- 
manno  et  Hcrtwico  filio  Dudonis  de  Weinneliaim,  quos  ei  pro  fe  et  ipsis  fuis  heredibus 
fideiussores  dedimus,  monitus  ad  predictum  opidum  nostrum  Weinnchaim  famulum  cum 
equo  ad  ostagia  pro  fe  mittet,  non  exiturum,  nisi  folucio  plena  fiat.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  dainus  figilli  noslri  robore  communitas.  Datum  ia  Franchenfurt,  anno 
domini  m°.  cc°.  nonagesimo  fecundo,  xiiij  kal.  iunij. 


SifriJ  rvn  Hetuetutam ,  rilter,  und  Agnes >  denen  gemahtin,  »eisen  den  nennen  in  P Odenhausen 
genannte  ge fälle  in  Witerstad  und  Spr englingen  auf  fo  lange  an,  bis  fis  die  dreissig  mark, 
welche  Heinrich  ton  Heut  enttarn,  Sifrids  vater,  dem  kloster  wegen  der  aufnähme  feiner  loch' 
ter  versprach,  bezahlt  haben  werden,    1292  Mai  26. 

Nos  Sifridus  de  Husenstara,  miles,  filius  quondam  Heinrici  militis  de  Husen- 
stam,  et  Agnes  eius  collatcralis.  Tcnore  presencium  recognoseimus  publice  profitentes, 
quod  occasione  triginta  marcarura  denariorum  coloniensium,  bonorum  et  legalium,  quas 
dictus  Heinricus  et  collateralis  fua  dicta  Blumechin,  religiosis  dominabus  Padenshusen, 
ob  reeeptionem  filie  fue,  quam  in  carum  habitum  reeeperunt,  pie  propter  deum  depu- 
taverant  et  assignaverant :  nos  Sifridus  et  Agnes,  communicata  manu  parique  consensu, 
nomine  dictorum  Heinrici  et  fue  collateralis,  conventui  pro  prefatis  triginta  marcis  de- 
putaraus  duodeeim  octalia  filiginis,  fingulis  annis  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativi- 
tatis  bcate  Marie  virginis  in  villa  Witerstad  tollcnda  et  pereipienda,  et  unam  marcam 
in  festo  bcati  Martini  in  villa  Sprcndclingin  tarn  diu,  donec  nos  aut  nostri  liberi  ipsas 
triginta  marcas  integraliter  persolvcmus.  Postquam  vero  eas  pcrsol verimus ,  prefata  duo- 
deeim octalia  ad  nos  nostrosque  liberos  libere  revertentur. 

Testes  huius  funt :  Sifridus  de  Gyscnheiiu.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Rudcgerus  de 
Holzhusen.  MarkolfusdeLintbeim.  Jobannes  Goltstein,  feabini,  et  quam  plures  alij  fidc  digni. 

Id  cuius  rei  testimonhun ,  nos..  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predicta- 
rum,  figillum  universilalis  frankinvordensis  presenlibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  xcij".,  in  festo  penthecostes. 


Magister  Daniel,  fang  er  an  der  St.  Stephanskirche  tu  Main* ,  entscheidet  als  von  den»  enbischof 
Gerhard  ernannter  richter,  den  zwischen  dem  gedachten  erxbischof,  dem  frankfurter  ftiftsca- 
pitel  und  dem  gewesenen  fchultheissen  Heinrich  obwaltenden  rechtsstreit ,  in  betreff  der  nona 
und  deeima  ton  den  %n  dem  hofe  des  genannten  Heinrich  gehörigen  und  tor  dem  reichswald 
Dreieich  gelegenen  notalfeldern,  %u  gunsten  des  frankfurter  ftiftscapitels.  Main*,  1292  Juli  10. 

In  nomine  domini,  amen.    Magister  Daniel,  canlor  ecelesie  faneli  Stephani  ma- 
gunt.,  iudex  a  reverendo  patre,  domino  Gerhardo  archiepiscopo  maguntino  in  causa, 
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que  fuper  H  decimis  et  nonis,  in  quibus  tarn  ideni  dominus  archiepiscopus,  quam.,  de- 
canus  et  capitulum  ecclesie  frankenfordensis,  necoon  Heinricus  quondam  fcultetus  fran- 
kenfordensis,  ius  habere |[  conlendunt,  Tertitur,  deputalus.  Iuspectoribus  universis  falu- 
tem  in  domino. 

Noveritis  me,  cantorem  predictum,  olim  reverendi  patris  domini  Gcrhardi  archi- 
episcopi  maguntini  ||  reeepissc  fpeciales  littcras,  fub  hac  forma: 

Gcrbardus  dei  gracia  etc. 
Quarum  littcrarum  auctoritale  ad  oppidum  frankenfordensem  in  propria  persona  acce- 
dens,  et ..  decano  et  capilulo  cedesie  frankenfordensis,  neenon  Hcinrico  olim  fculteto 
ibidem,  ad  iueam  presentiam  evocatis,  ab  cisdem  partibus  coram  mc  comparentibus  re- 
quisivi,  fi  in  predicto  negocio  vellent  procedere  iuxta  premissam  traditam  michi  for- 
mam?  Ipso  autem  Ucinrico  plane  et  fimplicitcr  respondente:  quod  cum  res,  de  quibus 
est  quesüo,  a  predicto  domino  . .  archiepiscopo  et  a  fuo  prcdccessorc  in  fcodum  teneret, 
non  coram  me,  fed  coram  ipso  Teilet  archiepiscopo  responderc;  et  ipso,  talibus  verbis 
emissis,  a  me  recedente,  nec  procedere  volente,  ad  instanciam . .  decani  et  capituli  pre- 
dictomm,  petentium,  ut  in  negocio  procederem  iuxta  traditam  michi  formam,  testes  quos 
ijdem  . .  decanus  et  capitulum,  fuper  fua  intentionc  fundanda,  producerc  volebant,  reeepi, 
diligenler  examinavi  iuxta  formam  examinandoruni  testium  debitam  et  consuetam,  instru- 
menta quoqiie  imperatorum  et  regum  Romanorum,  quibus  funiliter  uti  volebant,  in  Ailo, 
filo  ac  bulla  inspexi,  examinavi  et  excmplari  iussi,  omni  diligentia  qua  poteram  et  de- 
bebam;  que  omnia  et  fingula  in  feriptis  redacta,  et  mco  figillo  fidelitcr  consignata,  fu- 
pradiclo  domino Gerhardo  archiepiscopo  maguntino  iuxta  fuarum  formam  Ütterarum  remisi. 

Cum  aulcnt  idem  pater  et  dominus  archiepiscopus,  bone  memorie  domino  Gebehardo 
decano  maguntino  et  michi  predictum  negocium  expediendum  remiscrit,  fub  hac  forma: 

Gcrhardus  dei  gracia  etc. 
Nos  mandatis  ipsius  obedire  volentes  merito  et  debentes,  prenotuinatis  partibus  usque 
in  crastinum  animarum  ad  audiendam  diffinitivam  fententiam  ad  noslram  presentiam  evo- 
catis,  ac  in  eodem  crastino  coram  nobis  .  .  findico  predictorum  .  .  decani  et  capituli 
comparente,  et  fententiam  cum  instantia  proferri  petente,  ad  mandatum  predicti  domini 
archiepiscopi  maguntini,  nobis  verbotenus  tunc  directum,  recitationem  fententie  usque 
in  quintam  feriam  post  festum  beati  Martini,  ex  officio  nostro,  fub  fpc  pacis  et  concordie 
medio  tempore  attemptandc,  diiximus  fuspendendam. 

Cum  autem  fub  hac  fpe  pacis  et  concordie  negocium  per  aliquot  tempus  in  fus- 
penso  maneret,  denuo  ab  codem  domino  nostro  archiepiscopo  aliud  nobis  mandatum 
directum  exlitit,  fub  hac  forma: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 
Nos  igitur  iuxta  formam  ipsius  mandati  finem  inponcre  negocio  cupientes,  fepefatas  par- 
tes usque  in  fecundam  feriam  post  dominicam,  qua  cantatur  Misericordia  domini,  ad 
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audiendum  diffinitivam  fententiam  fecimus  evocari.  In  qua  quidem  fecund*  feria,  parti- 
bus  coram  mc  . .  cantore,  prcfato  .  .  decano  abscntc,  comparentibus,  proptcr  ipsius  .  . 
decani  abscnciam,  usque  in  quinlam  feriam  post  festum  beaturum  Pfailippi  et  Jacobi 
apostolorum ,  prcdicte  fententic  prolationem  fuspendi.  Et  quia  medio  tempore  preno- 
minati  domini  archiepiscopi  litteras  fub  hac  forma  rccepi: 

Gerhardus  dci  gracia  etc. 
dictas  partes  usque  in  terciam  feriam  post  octavam  trinitatis,  ad  audiendum  diffinitivam 
fententiam  herum  evocari.  In  qua  quidem  tercia  feria,  ipsis  parübus  coram  me  com- 
parentibus, prefatus  Hcinricus  olim  fcultetus  proposuit  et  petivit:  quod  cum  predictus 
dominus  archiepiscopus  olim  reeeptionem  teslium  in  eadem  causa  .  .  archipresbitcro  et 
.  .  preposito  de  Lapide,  canonicis  maguntinis,  commiserit,  ipsique  dicta  testium  in  ipsa 
causa  reeeptorum  adhuc  pencs  fc  rcelusa  tenerent,  iuxta  huiusmodi  dicta  procedere  Vel- 
lern in  causa  prefata. 

Facta  autem  per  me  relatione  petitionis  predietc  reverendo  patri  domino  archi- 
episcopo  fupradicto,  ipsc  michi  fuas  litteras  direxerat,  fub  hac  forma: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 
Quarum  litterarum  auctorilalc,  a  predicto  Heinrico  quondam  fculteto,  dicta  testium  co- 
ram prefatis  .  .  archipresbitcro  et .  .  preposito  produetorum ,  ac  omnia  instrumenta ,  qui- 
btis  uti  vellet,  mandavi  requiri,  et  usque  in  terciam  feriam  post  festum  bcatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum,  per  fe,  vel  fuum  procuratorem,  michi  exhiberi  mandavi.  Citavi 
insuper  peremptorie  partes  predictas,  ut  proxima  quarta  feria  ante  festum  beatc  Mar- 
garete, per  fe,  vel  per  eomm  procuratores,  in  mca  presentia  comparcrent,  diffinitivam 
fententiam  auditure. 

Partibus  igitur  in  ipsa  quarta  feria,  continuata  in  quintam  feriam  fubsequentem,  in 
mea  presentia  constitutis,  cum  ex  parte  . .  decani  et  capituli  predictomm  peteretur  instanter, 
ut  iuxta  formam  in  omnibus  predictis  litteris  michi  traditam,  Anc  protraclione  temporis 
longioris  predictam  causam  per  diflinitive  fententie  calculum  terminare  curarem;  considerans, 
quod  forma  mandati  exaeta  debet  diligencia  observari ,  tarn  dictis  testium  per  prefatos  . . 
archipresbitcrum  et.  .  prcposilum,  quam  per  nie  eciam  reeeptorum,  neenon  tenore  pri- 
vilegiorum,  produetorum  et  exhibitorum  ex  parte . .  decani  et  capituli  predictorum,  dili gen- 
ter inspeclis,  quia  inreni  bona,  de  quibus  tarn  deeime  quam  nonc  pclunlur,  a..  decano 
et  capitulo  antefatis  in  Ulis  terminis  esse  fita,  de  quibus  ecclesia  frankenfordensis  tarn 
de  iure  conununi,  quam  pretextu  privilegiorum  fuorum,  a  tempore  cuius  non  exstat 
memoria  consuevit  reeipere  et  reeepit  deeimam  et  nonam  predictam;  attendens,  quod 
deciroe  illis  parrochijs,  in  quarum  terminis  bona  deeimalia  consistunt,  de  iure  communi 
debentur,  non  folum  hoc  iure,  fed  et  imperatorum  et  regum  Romanorum  privilegijs 
predietc  franken fordensi  ecclesie  concessb;  informans  animi  mei  motum  de  prudentum 
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consilio,  et  plena  pencs  rae  deliberatione  habita,  fecundum  ea,  que  vidi  et  audivi,  fcn- 

teotiando  pronuncio: 

Decimain  et  nonain  de  Ulis  bonis  ftvc  de  novaltbus,  fuper  c[iiibus  est  quesüo 
inter  partes,  pociori  iure  ad  ecclesiam  frankcnfordcnscm,  five  ad  .  .  dccanum 
et  capitulum  ibidem,  quam  ad  aliquain  predictarum  parcium  pertinere. 
Lccta  est  hec  fcnlcnlia  in  claustro  maioris  ecelesie  magunt.,  anno  domini  inille- 

»imo  duccntcsüuo  nonagesimo  fecundo,  vi\  idus  iulij. 


Zeugenaussagen  in  fachen  de*  frankfurter  fliftscapiteU  gegen  den  getretenen  fehultheUstn  Heinrich, 
die  nana  und  deeima  ton  den  %u  de*  letzteren  hofe  gehörigen  und  vor  dem  reichewald  Dreieich 
gelegenen  notalfeldern  betrefend.    (Zum  urtheil  von*  10  Juli  1292  gehörig.  ) 

Intendit  probarc  procurator  . .  decani  et  capituli  ecelesie  frankenvordensis,  nomine 
ecelesie  fue  predietc,  quod  deeima  et  nona  novalium  agronnu,  atlincn||ciinu  curic  Hen- 
rici  quondam  fcolteti  frankenvordensis,  fite  apnd  Fiankcnvord  ante  nciuus  quod  Tiycich 
nuneupalur,  fpectant  ad||dictam  ecclesiam  fuam  frankenvordensem  ex  largitate  regnm 
et  imperatorum,  et  quod  dicta  novalia  fita  fnnt  infra  terminos  deeimacionum  [|  ecelesie 
fue  predicte  frankenvordensis. 

Item  intendit  probare,  quod  idem  ücinricus  quondam  fcultetns  ecclesiam  fuam 
predictara  fpoliat  nona  quorundam  agrorum ,  qnos  colunt . .  commendator  et  .  .  fratres 
in  Sassinhuscn,  quam  nonam  a  dictis . .  commendatore  et  fratribus  ipsa  ecclesia  evieit 
per  fentenciam,  et  fuit  in  possessionc  paeifica  pereipiendi  nonam  a..  commendatore  et  . . 
fratribus  predictis. 

Protestalur,  quod  non  aslringit  fc  ad  omnia  premissa  probandum,  fed  fi  qua  pro- 
baverit,  fibi  prosint,  tamquam  non  fint  plura  proposita,  quam  probala. 

i""1".  Fraler  Wernhcrus  de  domo  theulonica  in  Sassinhuscn,  fide  data  loco  iura- 
menti  et  fub  debita  obediencia  ordinis  fui,  fic  quesitns  fuper  primo  intencionis  articulo 
fyndici  ecelesie  frankenvordensis,  qui  fic  ineipit:  Intendit  probare  etc.,  ut  ftipra  iaeet, 
dicit:  quod  inter ..  commendatorem  et  fratres  domus  predicte  in  Sassinhuscn  et  ..  dcca- 
num et  . .  capitulum  frankenvordensis  ecelesie  contencio  fuit  olim  fuper  deeima  quorun- 
dam novalium,  fitorum  in  terminis  parrochie  frankenvordensis,  et  landein  predicti  .  . 
decanus  et . .  capitulum  eviecrunt  ab  eisdem  .  .  commendatore  et  fratribus  deeimam  no- 
valium predictomm,  et  folverunt  eis  eandem  deeimam  prout  melius  rccolil  tribus  annis; 
postca  Hcniicus  olim  fcoltctus  diecns,  fe  eandem  deeimam  habere  in  feodum  a  domino 
Wcrnhero  olim  archiepiscopo  maguntino,  inlromisit  fe  de  ipsa  deeima,  et  abstulit  eam 
.  .  decano  et  .  .  capitulo  antedictis,  et,  ut  audivit  a  plurihus  fidedignis,  credit  uuod 
pociori  iure  attincat  ecelesie  frankenvordensi,  quam  fcoltelo  fupradiclo,  co  quod  nova- 
lia, de  quibus  folvitur  deeima,  fita  funt  in  terminis  parrochie  frankenvordensis.  Item 
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respondit  et  dicit,  quod  predictus  Henricus  fcoltetus  deeimam  et  nonam  novalium,  de 
quibus  fit  mencio  in  prirao  articulo  intencionis,  reeipit;  nescit  utnini  iniuriam  faciat, 
five  oon,  ecclesie  frankenvordensi ;  feit  tarnen,  quod  homines  colentes  illa  novaüa  reci- 
piunt  ecclcsiastica  facramenta  a  parrochia  frankenvordensi. 

ij'1'".  Item  Conradus  Webelinus,  civis  franken vordensis,  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  articulo  intentionis  dicit,  quod  constet  ei  veracitcr,  quod  novalia,  de  quibus 
mencio  fit  in  ipso  articulo,  fita  funt  in  terminis  parrochic  ecclesie  frankenvordensis,  et 
quod  ccclcsia  de  agris  fupra  et  infra  fitis  reeipit  deeimam,  utruin  de  istis  novalibus  fi- 
iniliter  deeimam  reeipere  debeat,  five  non,  rclinqui  discussioni  iudicum.  Item  rogatus 
dicit,  quod  predictus  Henricus  olim  fcoltetus  de  predictis  novalibus  deeimam  reeipit,  et 
videtur  ei,  quod  in  boc  iniuriam  faciat  ecclesie  antedicte.  Item  rogatus  de  fecundo  in- 
tencionis articulo  dicit,  quod  constet  ei  contentionem  fnisse  intcr  predictam  ecclesiara 
frankenvordensem ,  et. .  fratres  domus  tbeutonice  fupradictos,  fupra  deeima  quorundam 
agronim,  ignorat  tarnen  utmm  ecelesia  frankenvordensis  evicerit  illam  deeimam  et  utrura 
fratres  folverint  eam  ecclesie  antedicte,  fed  feit,  quod  fcoltetus  antedictus  nunc  reeipit 
deeimam  agrorum  fupradiclorum,  utrum  de  iure  boc  faciat,  five  non,  ignorat.  Non  est 
collocutus  nec  fubornatus  etc. 

iij",u.  Item  Dclcmannus  miles  dietns  Keppelere,  iuratus  et  rogatus,  per  omnia  con- 
cordat  cum  Conrado  teste  predicto  fuper  primo  articulo.  Item  rogatus  de  fecundo  ar- 
ticulo, dicit,  quod  Henricus  quondam  fcoltetus  de  novali,  quod  fecit,  et  de  norali, 
quod  Volradus  fecit,  reeipit  deeimam,  utrum  iure  hoc  faciat  ignorat,  fed  feit,  quod 
predicta  novalia  fita  funt  in  terminis  parrochic  frankenvordensis,  et  quod  predicta  ccclc- 
sia reeipit  deeimam  infra  et  fupra.  Rogatus,  fi  dominus  archiepiscopus  moguntinus  in 
predictis  novalibus  aliquid  iuris  babeat,  dicit  quod  ignorat.   Non  est  collocutus  etc. 

inj1'".  Item  Uartmodtis  de  Sassinhuscn,  miles,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  primo 
articulo  in  Omnibus  concordat  cum  fuis  contestibus  fupraferiptis,  et  addit,  quod  ecelesia 
frankenvordensis  a  tempore,  cuius  non  existit  memoria,  reeepit  deeimam  a  novalibus  fac- 
tis  in  terminis  Ulis.  Ilcm  rogatus  fuper  fecundo  articulo  dicit,  quod  ecelesia  franken- 
vordensis evicit  a  fratribus  domus  tbeutonice  deeimam  fupradictam,  et  dicit,  quod  ecele- 
sia fuit  in  possessione  reeipiendi  a  predictis  fratribus  in  Sassinhuscn  nonam  illomm  agro- 
rum, quos  devieit  ab  ipsis,  quam  nonam  predictus  fcoltetus  nunc  aufert  ecclesie  fupra- 
dietc,  et  quod  illa  novalia  fita  funt  in  terminis  ubi  infra  et  fupra  ecelesia  reeipit  deei- 
mam.  Non  est  collocutus  etc. 

v*"\  Item  Rodolfus  de  Sassinbusen,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  omnia  et  in 
omnibus  de  primo  articulo  concordat  cum  premissis  fuis  contestibus.  Rogatus  fuper 
fecundo  articulo  dicit,'  quod  aliud  nescit,  nisi  quod  fratres  domus  tbeutonice  in  Sassin- 
huscn folvere  debent  ecclesie  frankenvordensi  deeimam  et  nonam  de  fuis  novalibus,  eo 
buod  fita  funt  in  terminis,  qui  folvunt  deeimam  infra  et  fupra  ecclesie  antedicte.  Non 
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est  collocntus  etc.  —  Item  predicti  duo  testes  requisiti  de  iure  doraini  nostri  arebiepis- 
copi  inoguntiui  Ignorant. 

vi"".  Iteni  niagister  lletzevorc  de  Sassinhuscn,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  arliculo  in  omnibus  et  per  omnia  concordat  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis, 
et  addit,  quod  in  toto  campo  in  tenninis  Sassinhuscn  non  est  aliquis  ager  vel  novale 
nisi  folvat  dccimaiu  ecclesie  fupradietc.  Rogatus  de  fecundo  articulo  aliud  ncscit,  nisi 
quod  de  illis  novalibus  fratrum  folvi  debet  deeima  fieul  de  alijs  novalibus  litis  in  tenni- 
nis fuprascriptis.  Super  iure  domini  nostri  archiepiscopi  moguntini  concordat  cum  pre- 
missis  testibus.    Non  est  collocntus  etc. 

vy™"'.  Item  Amoldus  de  Glouburg,  feabinus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
fuper  omnibus  articulis  dicit  fibi  nicliil  constare. 

viijvm.  Item  Herinanniis  de  Grindahe,  civis  in  Frankcnvord,  testis  iuratus  et  roga- 
tus, fuper  primo  articulo  concordat  cum  Conrado  Wcbclino,  Dclcmanno  milite,  Hart- 
modo  milite,  Hodolfo  et  magistro  Hetzevorc,  fuis  contestibus.  Item  rogatus  de  fecundo 
articulo  et  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi  nichil  feit.  Non  est  collocutus  nec  fub- 
ornatus  etc. 

ix""*.  Item  Theodcricus  de  Sassenhusen ,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  primo 
articulo  concordat  per  omnia,  excepto  Arnoldo  de  Glouburg,  cum  testibus  fuprascrip- 
tis. Rogatus  fuper  fecundo  articulo  nichil  feit;  nec  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi 
moguntini.   Non  est  collocutus  etc. 

x""".  Item  Johannes  dictus  Goltstcn,  feabinus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et 
rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibus  cum  fuis  contestibus 
fupradictis,  excepto  Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nichil  dicit.  Item  de  fecundo  articulo 
rogatus  dicit,  quod  nichil  constat  ei,  nec  de  iure  domini  moguntini.  Non  est  collocu- 
tus, uec  fubornatus  etc. 

xi""u.  Item  Volradns  quondam  fcoltetus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et  rogatus, 
fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis,  excepto 
Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nicliil  dicit.  Item  rogatus  de  fecundo  articulo  dicit,  quod 
de  illis  bonis,  que  ecelesia  devicit  a  fralribus  predictis,  non  credit  fcultetum  reeipere  ali- 
quid, fed  de  illis  novalibus,  que  fratres  postca  feecrunt,  fcoltetus  reeipit  deeimam,  ficut 
de  fuis  novalibus.  De  iure  domini  nostri  archiepiscopi  moguntini  nichil  feit.  Non  est 
collocutus  etc. 

xijm"\  Item  Udo  de  Sassinhuscn,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  omnia  concordat 
cum  fuis  contestibus  premissis,  excepto  Arnoldo,  qui  nichil  dicit.  Item  rogatus  de  fe- 
cundo articulo  dicit,  fibi  nichil  constare,  nec  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi  mo- 
guntini.  Non  est  collocutus  etc. 

xiij,iu>.  Item  Albertus  de  Carbcn,  canonicus  ecclesie  frankenvordensis,  iuratus  et  ro- 
gatus, fuper  primo  articulo  dicit,  quod  predicta  novalia  fita  funt  in  terminis  parrochie 
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frankenvordensis,  et  omnia  bona  fupra  et  infra  Tita  de  iure  coramuni  folvant  decimas 
ccclesie  frankenvordcnsi ,  novalia  autcm  ex  largicionc  regum  et  imperatomm  nonam 
ipsi  ecclesie  folvunt.  Rogatus  unde  feiat,  dicit,  quod  ex  privilegijs  imperatorum 
hoc  patet  evidenter,  que  quidein  privilegia  Rodolfus  nunc  Romanorum  rex  confirmaviL. 
Item  fuper  fecundo  arliculo  rogatus  dicit,  ita  esse  ficut  ipse  articulus  iacet,  et  dicit 
ecclesiam  fuisse  ad  minus  duos  annos  in  pereeptione  ipsius  nonc,  qua  modo  fcoltetus 
ipsos  fpoliat.  Rogatus  unde  feiat  quod  fpoliat,  dicit,  quod  nuncium  ccclesie  deputa- 
tum  ad  colligendaiu  ipsain  nonam  proliibuit  et  prohibet  violenter.  Odio  vcl  amore  ista 
non  dicit. 

xiiijnu.  Item  Petrus  diclus  de  Ingelenhem,  canonicus  ecclesie  frankenvordensis, 
iuratus  et  rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  in  Omnibus  et  per  omnia  cum  Alberto 
teste  fupradicto,  fuo  concanonico.  Item  rogatus  de  fecundo  articulo  concordat  cum  fuo 
concanonico  per  omnia,  excepto  quod  dicit  ecclesiam  fuisse  plus  quam  quatuor  annos 
in  pereeptione  nonc  predicte.  De  iure  domini  nostri  moguntini  nichil  constat  ei.  Non 
est  collocutus  etc. 

xvu,\  Item  Crisüanus,  cantor  ccclesie  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibus  cum  Alberto  et  Petro  fuis  concano- 
nicis.  Item  rogatus  de  fecundo  articulo  concordat  cum  testibus  fupradictis  fuis  con- 
canonicis,  fed  dicit,  quod  quinque  annos  habuerint  in  pereeptione  die  tarn  nonam.  Ro- 
gatus de  iure  domini  nostri  moguntini,  non  credit  cum  aliquid  iuris  habere. 

xvi"".  Rem  Johannes  dictus  de  Mogunlia,  canonicus  ccclesie  frankenvordensis,  iu- 
ratus et  rogatus  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibus  cum  Alberto, 
Pclro  et  Cristiano,  fuis  concanonicis.  Rem  rogatus  de  fecundo  articulo  concordat  cum 
predictis  fuis  concanonicis,  et  addit,  quod  ipse  fuit  nuncius,  qui  prohibitus  fuit  reci-  * 
pere  nonam  predictam.  Rogatus  de  iure  domini  archiepiscopi,  nun  credit  eutn  aliquod 
ius  habere.   Non  est  collocutus  etc. 

xvij™"\  Rem  magistcr Dythmarus,  plebanus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
per  omnia  concordat  cum  fuis  concanonicis  fupradictis  de  primo  et  fecundo  articulo. 
Scd  addit,  quod  homines  colentes  novalia  de  curia  fcolteti  reeipiunt  de  fua  parrochia 
ccclcsiastica  facramenta,  et  quod  curia  fita  est  in  terminis  fue  parrochic,  et  duas  per- 
sonas,  qnc  mortue  fuerunt  in  curia  predicta,  fepelivit  in  cjmitcrio  fuc  parrochic.  De 
iure  domini  archiepiscopi  nichil  feit.   Non  est  collocutus  etc. 

xviij°".  Item  Johannes  de  Argentina,  focius  plebani,  iuratus  et  rogatus,  dicit  ni- 
chil aliud  fibi  Consta  re,  nisi  quod  quendam  inolcndinarium,  inhabitantem  curia  tu  predicti 
fcolteti,  infirmantcin,  in  ipsa  curia  coiiimunicavil  corpore  domini,  et  homines  inhabitan- 
tes  eandem  curiam  reeipiunt  de  parrochia  frankenvordcnsi  ccclesiaslica  facramenta,  et 
ex  hac  causa  credit  curiam  esse  fitam  iu  terminis  parrochic  antedicte. 
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Ultimus.  Item  Hennannus  dictus  de  Beldcrshcm,  focius  plcbani,  iuratus  et  ro- 
gatus,  Concor  da  t  cum  focio  fuo  predicto,  et  addit,  quod  fepelivit  unum  in  cvmterio 
parrochie  frankenvordensis,  qui  mortuus  fuit  in  curia  predicta.  De  iure  doiuini  archi- 
episcopi  niebil  feit.   Amore  Tel  odio  nichil  dicit. 


Der  fcholaster  an  der  Airehe  de*  heiligen  Johanne»  %u  Mainz  rerleiht  in  gemä—heit  einet  an  ihn 
gelangten  pSpetlichen  befehle  dem  magieler  Bernhelm  ton  Greeenrot  diejenige  probende,  welche 
an  der  frankfurter  ftiflekirche  erledigt  iet,  oder  *unächet  erledigt  »erden  wird.  Maün,  tt9* 
Juli  *8. 

\iris  vcncrabilibus  et  discretis  . .  decano  et  capitulo,  ac  fingulis  prelatis  et  cano- 
nicis  ecelesie  faneti  Bartholomci  frankewordensis,  ma  ||  guntinc  diocesis.  Scolasticus 
ecclesie  faneti  Johannis  maguntinensis,  executor  ad  inlra  feripta  venerabili  viro  magistro 
Bernheimo  de  Grevenrot,  canonico  j|  franke wordensi,  a  fedc  apostolica  deputatus,  fa- 
lutem  in  douiino,  et  niandatis  apostolicis  firiniter  obedire. 

Noveritis  nos  dudum  littcras  apostolicas  non  ||  abolilas,  non  abrasas,  non  viciatas, 
nec  in  aliqua  fui  parte  fuspeclas,  rcccpissc  in  hec  verba: 

Nicolaus  episcopus,  fervus  fervorum  dei  etc.  Datum  iVomc  apud  fanetam  [Ma- 
riam]  maiorem,  idibus  ianuarij,  pontificatus  nostri  anno  quarto  (13  Jan.  1292).  ' 

Volentcs  igitur  tamquam  filij  obedieneie,  ut  tenemur,  mandatum  aposlolicum  nobis 
in  hac  parte  directum  exequi  diligenter,  prebendam  nulli  alij  de  iure  dcbilam,  A  qua  in 
ecelesia  vestra  predicta  vacat  ad  presens,  auetoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  coin- 
missa,  diclo  magistro  Bernheimo  contulimus,  ac  cliam  providimus,  et  ipsuiu  per  birrc- 
tum  nostrum  investivimus  prcsentialitcr  de  cadem,  et  decrevimus  irriliim  et  inane,  fi 
•fecus  de  prebenda  buiusinodi  per  quemeunque  vcl  quoscumque,  feienter  vel  ignoranter, 
attemptatum  est,  vcl  in  postcrum  contigerit  attemptari.  Si  vero  tempore  collationis, 
provisionis  et  invesliturc  huius  aliqua  talis  prebenda  non  vacabat  in  ecelesia  memorata, 
nos  prebendam  proximo  inibi  vacaturam,  que  fimilitcr  de  iure  nulli  alij  dcbealur,  dona- 
cioni  nosli  e,  iimno  verius  apostolicc,  diclo  niagbtro  Bernheimo  cum  vaeaverit  conferen- 
dam  rescrvaviinus.  Deccrncntes  extune  irritum  et  inane,  fi  fecus  fuper  prebenda  huius- 
modi  a  quoquam,  quavis  auetoritate,  feienter  vcl  ignorantcr  contigerit  attemptari.  ln- 
bibentes  nicbilominiis  auetoritate  predicta  vobis . .  decano  et  capitulo  ac  fingulis  prelatis 
et  canonicis  ecclesie  faneti  Barlhulomci  frankewordensis  prefatc,  fub  pena  fuspensionis 
et  cxcoraniiinicationis  ac  inlcrdicti  in  ecelesia m  vestram  prediclam,  quas  cxnunc  prout 
extune  in  vos  et  vcsliorum  fingulos  et  ecclesiam  pretactara  proferimus  in  hijs  feriptis, 
nisi  leecritis  quod  mandamus,  nc  vos  vcl  aliquis  vcslrornm  communiter  vel  divisim  ad 
electionem,  collacionem  feu  provisionem  prefatc  prebende  quoquo  modo  procedere  pre- 
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sumalis,  cum  de  ipsa  cum  vacaverit,  auctoriiate  prcdicU»  nobis  in  bac  parle  commissa, 
magistro  Bernbcliuo  providcre  intendamus  cidcm.  Nos  cnim  in  omncs  et  fingulos  vcstro- 
rum  et  alios  quoscumqiic,  cuiuscumquc  condicionis  fcu  flatus  ciistanl,  qui  collacioni,  pro- 
visioni,  invcsüture  et  rcservacioni  ac  inhibicioni  buiusniodi  fe  quoquo  modo  Opponent,  vel 
impcdimentum  publice  vel  occultc  prcslabunt,  quominus  dicta  collacio,  provisio,  investi- 
tura,  rcscrvacio  ac  iuhibicio  fuum  expcditc  fortiatur  cflectum,  monicione  canonica  pre- 
missa,  cxnunc  prout  cxtune  cxcommunicationis  fcnlentiam  proferimus  in  bijs  fcriptis. 

In  qiiormu  omnium  tcsünionium  et  evidenciam  plcniorcm  presens  instrumentum 
per  infra scriptum  notarium  feribi  et  publicari  mandavimus  et  figilli  nostri  appensione 
muniri.  Acta  funt  hec  Magundc,  vicesima  octara  die,  exeunte  mense  iulij,  anno  domini 
millesimo  dticentesimo  nonogesimo  (Vctmdo,  indiccione  quinta. 

Presentibus:  Wernbero  faneti  Pelri  eustode,  Pctro  dicto  ßecler  faneti  Johannis 
canonico  ' ,  ecclcsiarum  maguntinarum ,  et  Rajnerio  Johannis  cive  et  mercalore  floren- 
tino,  testibus  ad  hec  fpccialiter  vocalis  et  rogalis.  Canonico  interlineare  fuperius  in 
prima  linca  de  manu  mea  propria  apposui. 

(Signum     Et  ego  Gcrardus  de  Scsyriaco  clcricus,  gebennensis  diocesis,  auetoritate 
notariale)    apostolica  publicus  notarius,  hijs  omnibus  fuprascriptis  una  cum  prescrip- 
tis  testibus  presens  interna,  et  ca  de  mandato  domini ..  fcolaslici,  execu- 
toris  predicli ,  lidcliter  feripsi  et  publicavi  ac  in  fonnam  publicam  redegi, 
rneoque  figno  consueto  fignavi  rogatus. 


König  Adolf  fchenkt  und  übergiebt  der  flifltkirche  des  heiligen  Bartholomäus  in  Frankfurt,  die 
bisher  dem  reich  xuständige  Capelle  St.  Nicolau»,  mit  alleinigem  vorbehält  der  ferneren  ernen- 
nung  des  bei  dieser  Capelle  angestellten  priesters.    Oppenheim,  1292  Ott.  30. 

Adolfus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  imperij  fi- 
delibtis,  presentes  ||  Htteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quamquam  fpiritu  promptiliidinis  existamus  ad  res  hunianas  ||  iclicitcr  gubernan- 
das  omnium  fidelium  imperij  debitorcs ,  maximc  tarnen  de  facrosanetis  ecclesijs  ac  earum 
ininistris,  eclestis  regis  ||  intuitu ,  cuius  gracia  vivimus  et  regnamus,  intendere  nos  de- 
lectat,  gcstienles  earum  invigilarc  commoditalibus ,  graeijs,  glorijs  et  bonori.  Ob  quam 
rem,  cordis  desiderio  ad  clerum  in  Frankcnfurthc ,  raaximum  ad  bonorabilcs  viros  . . 
prepositum  .  .  decanum  . .  fcolasticum  . .  cantorem ,  neenon  ceteros  ipsius  ecclesic  faneti 
Uartholomci  canonicos,  nostros  et  imperij  capellanos  fpccialcs,  gestantes  visecra  piela- 
tis,  ut  fub  decore  disciplinc,  reverencia  clericali,  neenon  bcatitudine  comersacionis, 
ecelesia  vigeat  memorata;  volumus,  disponimus,  decernimus  et  obtinendum  im  perpe» 
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toura  ordinamus,  et  nostrum  asscnsum  annectimus  pleno  YOto,  ut  quicumque  de  cetcro 
presbitcr  capcllam  bcati  Nicolai  in  Frankenfurth,  cuius  collacio  ad  nos  et  imperiam  di- 
noscitur  pcrlincrc,  rexerit  post  presentis  obitum  rccloris,  honorabilibus  viris  . .  decano 
et  capitata  bcati  Bartholom  ei  in  Frankenfurth,  quanlum  ad  correccionem  [et]  ccclcsia- 
sticam  diseiplinam,  ad  instar  aliorum  vicariorum  et  fociorum  ecclcsic  faneti  Bartholo- 
mei  predietc,  fubsit  penitus  et  omnino.  Ex  nostra  rcgali  potencia  pro  nobis  et  fucecs- 
soribus  nostris,  divis  imperatoribus  et  regibus,  irrcvocabiliter  (btnentes,  quod  nec  nos, 
nec  fucecssores  noslii  in  regno,  capcllam  faneti  Nicolai  prcdiclaiu  alicui  nisi  tanlum 
presbitero  fidedigno  conferre  possumus  nec  debemus;  ita,  qnod  idera  presbitcr  eandem 
capcllam  officiare  debeat  propria  in  persona,  nec  per  fc  darc  aut  ponerc  valcat  fubslitu- 
tum.  Et  ex  nostra  ordinacionc  volumus  cciam  per  presentes,  ut  dictus  presbiter,  regens 
capellam  prcdiclam,  intersit  vigil  et  obediens  omnibus  horis  noetnrnis  et  diurnis  hiimili- 
tcr  et  devote,  et  ipse  rector  Capelle  faneti  Nicolai  prelaclc  in  dandis  preseneijs  cum  ce- 
tcris  vicarijs  et  foeijs  fc  contingentem  pereipiat  porcionem. 

Hinc  est  quod  in  nomine  domini  diclam  capcllam  bcati  Nicolai,  ad  nos  et  impe- 
rium  fpectantem,  ecclcsic  beati  Bartholome«  predietc,  ex  auetoritate  regia,  ad  honorem 
dei  et  fanete  matris  ecclcsic  donamus,  conferimiis  et  unimus,  hoc  nobis  et  nostris  fuc- 
ccssoribus  rcservato,  quod  decedentc  presbitcro,  qui  pro  tempore  capcllam  reget  predie- 
tarn,  fit  nobis  collacio  femper  falva.  Et  ut  maioris  preccdcncia  obtincant  roboris  firniita- 
tein,  presente  ac  andiente  et  conscnticntc  xenerabili  Gcrhardo  archiepiscopo  maguntino, 
principe,  archicancellario  et  consanguineo  nostro  karissimo,  funt  hec  acta.  In  cuius 
rei  testimonium  hanc  littcram  conscribi  et  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  Oppcnhem,  iij°.  kalcn.  novembris,  anno  domini  millcsimo  du- 
centesimo  nonogesimo  feenndo,  indiccione  fexta.    Begni  vero  nostii  anno  primo. 

König  Adolf  verleiht  feinem  veiter,  dem  Galfried  von  Eppenttein,  zur  belohnung  geleisteter  dientte. 
fünfuHdtwanxig  mark  jährlicher  einkaufte  von  den  frankfurter  Juden.    Oppenheim,  1292  Nov.  3. 

Adolfus  dei  gracia  Bomanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro  Gotfrido  de 
Eppcnstein,  fuo  consangwineo  et  ||  fidcli  karissimo,  graciam  fnam  et  oranc  bonum. 

Incorruptc  fidelitalis  tue  constanciam  et  ftrenuitatis  merita,  quibus||erga  nos  et 
factum  imperium  enitere  non  ccssas  multiformitcr,  graciosius  intuenlcs,  tibi  viginti  quin- 
que  ||  marcarum  redditus  apud  Judeos  frankenfordenses ,  pereipiendos  annis  fingulis  in 
nativitatc  domini,  ita,  quod  pereepeio  redituum  huiusmodi  a  festo  nativitatis  domini  xen- 
turo  nunc  proximc  ad  tinum  annum  inmediate  fequentem  ineipiat,  ac  tuis  heredibus 
duximns  concedendas;  quibus  redditibus,  a  tc  ?cl  tuis  heredibus,  redemptis  per  nos 
aut  nostros  in  imperio  fucecssores  pro  ducentis  qiiinquaginta  maicis  denariornm  colo- 
niensium,  cas  marcas  convertes  in  piedia,  tenenda  et  possidenda  a  nobis  et  imperio  Ii- 
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tulo  fcodali.  In  cuius  facti  teslimonium  banc  Iitteram  noslti  figilli  munimine  fccimus 
roboiari. 

Dalum  in  Oppcnbcim,  iij  non.  novcrobris,  iadiclionc  vi,  anno  domini  m°.  cc°. 
lxxxxij0.    Rcgni  vcro  nostri  anno  primo. 


Adilheydis  ron  Blassiaherg  ,  die  witme  des  Conrad  ron  lllasstnberg ,  fchenkt  dem  khster  Arnsburg 
fr  cht  mausen  in  der  frankfurter  gemarkung ,  mit  dem  beding,  dass  Jas  klosler  nach  ihrem  lo- 
desfaü  eine  genannte  fumme  geldes  auf  ihre  Verfügung  aiw.afde,  und  bis  dahin  jährlich  be- 
stimmte tutturalien  an  fie  abgebe.    1292  Nov.  25. 

Novcrint  univcrsi  presentes  litlcras  inspecturi,  quod  cgo  Adilheydis  de  Blassin- 
berg, rclicta  quondam  Conradi  de  Blassinbcrg,  ||  civis  frankenvordensis,  fana  delibera- 
tione  prehabita,  fponfe,  libere,  non  coaetc,  legavi,  conluli  et  donavi  donatione  intcr|| 
vivos  pro  rcnicdio  aniinc  mee  . .  abbati  et . .  conventui  uionasterij  Arnisburg,  maguntinc 
dyocesis,  fex  mansos  in  ||  territorio  fivc  terminis  opidi  frankenvordensis  fitos,  fubponens 
ipsum  monasterium  per  presentes  in  possessionem  perpetuam  dictomm  mansorum,  pos- 
sidendoruni  cum  oinnibus  iuribus  et  libertatibus,  quibus  ego  dinoscor  ipsos  mansos  hac- 
tenus  possedissc.  Hoc  fanc  adiecto,  quod  fi  cgo  ab  bac  luce  ante  diem  assumptionis 
beute  Marie  virginis  proxime  afTulurain  migravero  . .  abbas  et  . .  conventus  dicti  raona- 
sterij  inniediate  post  nieum  obitum,  infra  fpacium  duorum  mensium  ftatim  fubsequen- 
tium,  dabunt,  occasionc  donationis  fupradictorum  mansorum,  centum  et  triginta  marcas 
legalium  denariorum  ad  quecunque  loca  vel  quibuscunque  personis  decrevero  dare  et 
assignarc.  Quocunque  autem  casu  contingente  post  dictam  diem  assumptionis  bcate 
Marie  virginis  proximam  de  medio  fublata  fucro,  prenominati ..  abbas  et ..  conventus 
a  folutione  triginta  marcarum  predicte  fumme  pecunic  crunt  penitus  absoluti,  et  ex  tunc 
centum  dumtaxat  marcas,  cui  dare  decrevero,  foluturi.  Prclcrca  fingulis  annis  quoad 
v'uero  antedicti  .  .  abbas  et .  .  conventus  nomine  fui  monastcrij:  intcr  dictam  assumptio- 
nem  et  nalivitatcm  bcate  Marie  virginis  fexaginta  octalia  filiginis,  decem  octalia  tritici 
et  unum  octalc  pisc,  frankenvordensis  mensurc;  item  in  die  bcati  MycbahcUs  duas  mar» 
cas  legalium  denariorum  et  duodeeim  libras  cere;  item  in  die  beati  Martini  vigintiquin- 
que  libras  fepi  et  duos  botos;  item  intcr  eiusdem  Martini  festum  et  carnispriviuiu  decem 
plaustra  Hgnorum;  item  tempore  quadragcsimali  duas  mestas  papaveris  et  duas  mestas 
farinc  de  avena ;  item  tempore  autumnali  quinquaginta  manipulos  Araminum  frugutn  bye- 
malium,  et  totidem  manipulos  frugum  eslivalium.  Hec  omnia  prenominati ..  abbas  et., 
conventus  michi  presentare  tenentur  in  meum  hospicium  Frankenvord  absque  protrac- 
tione  qualibet,  tempoiibus  fuperius  tactis,  fuis  laboi ibus  et  expensis.  Porro  post  meum 
obitum  fepedictum  monasterium  de  dictis  censibus  et  pensionibus,  miebi  annuaüm,  ut  est 
premissum,  porrigendis,  omnino  erit  liberum  et  absolutum,  nec  tenebitur  alicui  fuper 
preroissis  Omnibus  aliquatenus  responderc. 
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Testes  huius  legati  et  donationis  premissc  fimt  viri  honesti:  Magister  Dithmarus 
decanus  ecclesie  frankenvordcnsis.  Fiater  Otto  prior,  frater  Conradus  lector,  et  frater 
Bcltoldus  de  Ysinnacho,  ordinis  Prcdicatomm  in  Frankenvord.  Conradus  Suevus.  Phi- 
lippus eins  filius,  railites.  Gypelo  et  Rudcgcrus  fratres  de  Holxbiisin.  (Conradus  filius 
Volmari.  Sifridus  de  Gysinhcim,  feahini.  Hcoricus  de  Hol/.husin,  Hcmicus  Lupus, 
Theodericus  notarius,  et  alij  quam  plures  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  finiiitatera,  ego  Adilheydis  inemorata  ad 
incam  petitionem  obtinui  presentes  littcras  figillo  universitatis  opidi  Frankenvord,  et  fi- 
gillo rcligiosorum  virorutn  .  .  prior  ts  et . .  conventus  Predicatorum  Frankenvord,  neenon 
figillo  domini  decani  ecclesie  frankenvordcnsis  cominuniri.  Actum  et  da  tum  anno  domini 
m°.  cc°.  nonagesüno  fecundo,  in  die  bcatc  Katherinc  virginis  et  martyris. 


Heinrieh  ritter  ron  Sathtenhausen  und  feine  gemahlin  Sophia  weisen  dem  ftiftteapitel  de*  heiligen 
Gingolf  %u  Main*  für  einen  mantu»  in  Eichen,  fünfxehn  folidui  jährlichen  xintes  ton  dem 
heute  %ttm  fchmarxen  Hermann  in  Frankfurt  an.    Frankfurt,  1292  Dec.  6. 

Nos  Heinricus  miles  de  Sassinhusin,  filius  quondain  RudolG  militis,  civis  fran- 
kenvordcnsis, et||Sophya,  uior  eins  legittima.  Tcnorc  presencium  recognoseimus,  quod 
ol>  donacionem  et  locacionem  unius  ||  mansi,  in  terminis  ville  Eychenc'  fiti,  honorahilihus 
viris  doraino  . .  decano  et .  .  capitulo  faneti  ||  Gyngolfi  magunt.,  ad  quos  dictus  niansus 
fpcclabat,  pleno  iure  depulaviinus  et  presenlibus  deputamus  quindeeim  fol.  den.  col.  bo- 
norum et  legalium  fupra  domum  Frankenvord,  nuneupatam  ad  nigrum  Hcrinannum  vul- 
garitcr,  census  annualis,  fingnlis  annis  in  feslo  bcati  Martini  hycmalis  porrigendos  et 
presentandos.  Ea  tarnen  protestatione,  quod  dicti  dominus  ..  decanus  et ..  capiluluin 
faneti  GyngoNi  predicti  ipsum  ccnsuin  reeipient  prehabito  festo  libere  et  quicle,  et  ab 
omni  exaetione,  contributionc  five  precaria,  que  inpostcruin  cives  frankeuvordenses  casu 
aliquo  conlingcnle  colligere  pro  neecssitate  fua  contingeret,  ernnt  penitus  inmtines  et  ab- 
solut!. Pretcrea  quod  prenominati  dominus  . .  decanus  et  .  .  capitulum  in  ipso  censu 
magls  finl  certi,  ipsis  feptem  folido?»  den.  col.  et  fex  den.  col.,  quos  in  cadem  domo 
dinoseimur  habere,  pro  fubpignore  obligamus.  Rcsignautcs  nichilominus  omni  iuri, 
quod  nobis  vel  heredibus  nostris  in  prenominato  censu,  videlicet  quindeeim  fol.  col., 
conpetebat. 

Testes  tractalus  premissi  funt  viri  honesti:  Frater  Winricas,  frater  Wigandus, 
frater  Sifridus,  ordinis  Iheulonice  domus  in  Sassinhusin.  Volradus  fcultetus  frankenvor- 
densis.  Gotschalcus.  Conradus  Bonus,  milites.  Gypclo  de  Ilolxhusin.  Conradus  filius 
Volmari  de  Ovenbach.  Rudegcrus  de  Holzhusin,  feabini.  Hertvvicus  de  Vile,  et  quam- 
plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 
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In  cuiits  rci  tcstimonium  et  firmitatem  perpetuam,  nos  . .  fcultetus  et . .  feabini  de 
Frankcnvord,  ad  peticioncin  niemoraturum  . .  decani  et .  .  capituli,  neenon  Hcinrici  et 
fuc  coniugis,  figilluni  universitatis  frankeovordensis  presentibus  duxiums  appendendum. 
Actum  et  datum  apiid  Frankcavord,  anno  doniini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo 
fecundo,  in  vigilia  beati  Nicolai  episcopi. 


König  Adolf  nimmt  den  Godfrid  ran  Merenberg  zum  reichtburgmannen  in  Kaltmunt  an,  und  rer- 
»pricht  ihm  dafür  %u>ei  hundert  mark,  ftatt  deren  er  ihm  einsta-eiten  uran*ig  mark  jährlicher 
einkünfte  ton  den  frankfurter  Juden  verpfändet.    Hagenau,  1292  Dee.  13. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  univcrsonim  im- 
perij  romani  fidelium  notitiaiu  tenore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos,  puram 
tideni  et  obsequia  indcl'cssa,  quifous  nobilis  vir  Godefridus  de  Merenberg,  fidclis  noster 
dilectus,  erga  nos  et  imperium  incessantcr  eniluit  et  eniterc  poterit  in  futurum,  favora- 
bilitcr  attendentes,  ipsum  nobis  et  imperio  in  castcllanum  apud  Kalsmunt  duximus  con- 
quirendum,  et  pro  eo  ducentas  marcas  denariorum  coloniensium  fibi  promitümus  nos 
daturos.  Et  quia  ad  presens  paratam  pecuniam  non  habemus,  pro  eisdem  ducentis  mar- 
eis  eidein  Godefrido  et  fuis  beredibus  redditus  virginti  raarcanim  denariorum  colonien- 
sium, pereipiendos  annis  fingulis  de  Judeis  (Vankenvordeusibus  in  festo  nativitatis  domini, 
rationabilitcr  duximus  obligandos,  ab  ipso  Godefrido  et  diclis  fuis  heredibus  tenendos 
et  possidendos  tamdiu,  donce  prefate  ducentc  marce  ipsis  per  nos  aut  nostros  in  imperio 
fucccssorcs  plcnaric  fticrint  persolute.  Solutione  auten  facta  huiusniodi,  ipsi  predictas 
ducentas  marcas  convertent  in  predia,  et  cadem  in  castro  Kalsmunt,  nomine  castrensis 
fcodi,  a  nobis  et  bnperio  deservire  pcrpcluo  tenebuntur.  In  cuius  rci  tcstimonium  pre- 
sens feriptum  maiestatis  nostre  ßgillo  feeimus  communiri. 

Datum  Hagenowc,  idus  decembris,  indictione  fexta,  anno  domini  in.  cc°.  nonage- 
sinio fecundo.    Rcgni  vero  nostii  anno  primo. 


Der  fchullhei»»,  die  fchbffen,  die  ralhmannen  und  die  übrigen  bürger  von  Frankfurt  beurkunden, 
da»»  der  ftreit  %wi»chen  ihnen  und  den  trezlarer  ralfubürgern  gämlich  beteiligt  itt,  und  ver- 
zichten auf  alle  erhobenen  aiuprüche  mit  dem  beding,  da»»  ihnen  ron  den  letzteren  auf  näch- 
sten 20  februar  neunzig  mark  auigeiaMt  werdet*.    129»  Dee.  16. 

Sos  .  .  fcultetus  . .  feabini . .  consulcs  et  universi  . .  cives  de  Frankcnvord,  univer-|| 
sis  presentes  littcras  inspecturis  cupiuius  cssc  notum,  quod  omnis  discordia  et  controver- 
sia ,  que  intcr  nos  ex  una ,  et  amicos  nostros . .  cives  wetflarienses  vertebatur  ex  parte 
aHera,  penitus  est  decisa.  Kt  de  pleno  renunciamus  presentibus  littcris  omni  actioni  Ave 
cause,  quam  erga  dictos . .  cives  wetflarienses  hactenus  babuimus  et  in  posterum  habere 
possemus  fuper  ipsa  conlrovcrsia,  ca  tarnen  protestatione,  quod  prefati ..  cives  wetfla- 
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ricnses  nobis  in  proxüna  dominica  qua  cantatur  Invocavit  folvent  oonaginla  marcas  den. 
colon.  et  folvere  lenentur,  dantes  mcmoratis..civibns  wclflaricnsibus  has  nostras  litteras, 
figillo  noslrc  civitatis  figillatas,  in  testimonium  fuper  eo.  Actum  et  datum  anno  domini 
iuillcsimo  ducentesitno  nonagesimo  fccundo,  feria  tertia  proxiina  post  Lucie  virginis. 


Rosa  der  meister,  die  brüder  und  fehtresfem  de»  hospitah  zum  heiligen  Geist  in  Frankfurt  beken- 
nen, da**  Cunrad  Knoblauch  und  dessen  ehegattin  ihnen  um!  ihrem  hospilal  genannt*  jährliehe 
geldzinsen  geschenkt  haben,  um  davon  ein  ewiges  licht  zu  unterhalten  und  den  kranken  auf 
himmel fahrt  eine  labung  %u  verabreichen.    1993  Jan.  30. 

Nos  Rosa  magister  hospitalis  faneti  Spiritus  infirmorum  Franken vord,  ceterique 
fratres  et  forores  ibidem.  Tcnorc  presenciuin  recognoseimus,  quod  ob  donacionein  et 
lcgacioncin  unius  libre  denariorum  lcviiim,  et  quadraginla  denariorum  levium,  quam  ho- 
nestus  vir  Cunradus  Allcuin  et  Jutta  uxor  eins  legitima,  cives  f ranken  vord  enses,  pie 
propter  deuiu  et  remedium  anitnarum  fuaruui,  nobis  et  bospitali  nostro  dederunt  et  ic- 
gaverunt  ad  lampadetn  ardentem  ante  allare  et  corpus  domini  die  nocluqnc  in  diclo 
hospitali  perpetuo  reeipiendam.  Qne  quidem  libra  denariorum  derivatur  de  orto  fito  in 
campo  diclo  üutcbenvclt  ante  buinheimer  porlcn,  quem  tenet  et  possidet  Almarus.  Cu- 
ius  libre  denariorum  media  pars,  videlicct  decera  folidi,  in  feslo  pasche  cedcot,  rcliqui 
decem  folidi  denariorum  dabuntur  in  festo  beali  Martini  perpetuo  et  cedere  debebunt. 
Item  cidem  bospitali  dicti  quadraginla  denarij  leves  fingulis  annis  pro  consolationc  vic- 
tualium  infirmorum  in  asecnsione  domini  cedere  debebunt,  et  dabuntur  in  iam  diclo 
festo  asecnsionis  de  apoteca  fita  intcr  calcificcs  apud  Herold  um,  quam  apotecam  possi- 
det et  tenet  Ludewicus  futor  de  Sassenhusen.  Huiusmodi  vero  libram  dcuaiiornm  levium 
et  quadraginla  leves  denarij,  ut  fuperius  est  pretactum,  nos  Rosa  ceterique  fratres  et 
forores  hospitalis  predicti,  promittimus  et  presentibus  ad  hoc  nos  astringimus,  quod 
qualiscunque  necessitas  nobis  aul  hospitali  nostro  ingrucrit,  ipsam  libram  denariorum  et 
ipsos  quadraginla  denarios  leves  a  prefato  hospitali  nunqtiam  vendere,  dislrahcrc  aut 
alienarc  debemus.  Quod  fi  fecus,  quod  absit,  feecrimus,  ipso  facto  prenominata  libra 
denariorum  et  quadraginta  denarij  leves  ad  altarc  beate  Marie  Magdalene,  quod  est  in 
ecclesia  bcati  Bartholomci  in  Frankenvord ,  cedere  debent  co  iure,  quo  iam  dictum  hos- 
pitalc  possedit  et  dinoscitur  possiderc.  Dantes  prenominato  Cunrado  Allco  et  fuis  hc- 
redibus  presentes  litcras,  figillo  universilatis  frankenvordensis  communitas,  in  testimo- 
nium fuper  co.  Kt  nos  fcullelus  et  feabini  f'iankenvordcnscs,  ad  pclitionem  mcmoratonira 
Rose,  fratrum  et  fororum  dicti  hospitalis,  ac  Cunradi  Allei  predicti,  figillum  nostre  ci- 
vitatis presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccu.  xciij0.,  feria 
fexta  proxima  ante  pnrificationem  beate  Marie  virginis. 
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Ludwig  von  Holihausen  unJ  dessen  ehegatlin  versprechen  dem  bruder  Hermann  von  Main*,  com- 
thur  des  Johanniter  or  Jen* ,  und  diesem  orden,  jährlieh  vier  mark  zu  zahlen,  für  das  haus ,  den 
halben  hof  und  die  mark  grumruns,  welche  ehemals  Ludttig  Pannifex  befass,  nun  aber  fie  in 
erbpacht  erhielten.    f293  Feh.  2t. 

Liulcwiciis,  filius  Gyplonis  de  Holthusen,  et  Knsa  uxor  cius  legittima,  cives 
fiankeufordcnses.  Tenore  presencium  recognoseimus  ||  publice  profitendo,  quod  nos  ob 
locacionem  doinus,  et  diniidietalis  euric  ad  eam  fpcclaiitis,  quam  quondam  Ludcwicus 
Pannifcx  ||  inhabitavit  et  posscdU,  et  ob  locacionem  et  concessiouem  nnins  marce  den. 
col.,  que  fingulis  annis  diliabalur  de  domo  ||  lapidea,  que  eciaui  quondam  fuit  Ludcwici 
predicti,  quam  quidem  domiiiit  ac  dimidictatem  curic  ipsi  attinentem  et  dictam  marcam 
census  annualis  rcligiosus  vir,  fratcr  Hcrmannus  dcMoguncia,  hospitalis  faneti  Johannis 
icrosotiiuitani  eommendator  in  Colonia,  gerens  viecs  doinini  Godfridi  de  Clingenvels, 
fuinini  preeeptoris  per  Alcmaniam,  nobi.s  iure  hcredilario  et  noslris  beredibus  conecssit 
et  locavit  pcrpcluo  possidendam,  nos  cidcin  fratri  Hcrmanno  et  fuo  ordini  tenemur  fol- 
vere  et  porrigere  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis  de  predictis  domo  et  di- 
midictatc  curic,  nec  non  de  marca,  que  de  ipsa  domo  lapidea  diclis  fratribus  cedere 
consuevit,  quatnor  raarcas  den.  col.  census  annualis,  omni  inpedimento  penitus  cxcluso; 
quod  fi  nos  vel  nostri  heredes  in  folutionc  dictamm  qnatuor  marcarum  census  annualis 
in  festo  beati  Martini  prenotato  negligcntcs  aut  remissi  fuerimiis,  prenominati  (Vater 
Hcrmannus  vel  fui  confralres  ipsius  ordinis  faneti  Johannis  respectom  de  predicto  censu 
ad  fepedictas  domum  et  dimidictatem  curic  ad  eam  fpectantem,  ac  ad  domum  lapidcam 
habebunt,  et  nichilominus  ipsam  uiansioncm,  quam  ijdem  Ludcwicus  et  fui  heredes  iure 
hcreditario  possident,  prelibatus  ordo  pro  fubpignorc  habebit. 

Testes  huius  locacionis  et  conecssionis  funt:  Wcrnhcrus  de  YVancbach.  Gyplo 
de  Ilulzhuscn.  Amoldus  de  Glauburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  Burnc- 
fleckc.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenhcim.  Rudcgerus  de  Hulzhuscn.  Johannes 
iuvenis  Gollstein,  feabini  frankenvordenses,  et  quam  plurcs  alij  fidedigni. 

In  enius  rci  testimonium,  nos  Ludcwicus  et  Kusa  predicti,  presentes  litteras  me- 
moratis  fratri  Hcrmanno  et  fuo  ordini,  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus  com- 
munitas.  Et  nos ..  feabini  fupradicti,  ad  rogatum  predietörura  Ludcwici  et  fuc  coniugis, 
figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domin  i  m',  cc°.  xciij,  in  kathedra  beati  Pctri  apostoli. 
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Decan,  capi/el  und  pf art  er  der  frankfurter  ftifttkircke  auf  der  einen,  und  fckulthei»*  und  fchöfen 
dateibat  auf  der  andern  feite,  fcklietten,  mit  einte  HUgnng  de»  propste*  Emereko,  eine  Überein- 
kunft über  die  collatur  der  Capelle  de»  keiligen  Geiste»  im  kospital,  über  die  reckte  und  rer- 
pfiicktttttgen  de»  dort  angeiteltten  pries  ters,  und  über  die  rertcaitung  der  kotpitalgüter.  Frank- 
furt, 1293  Feb.  25. 

Novcrint  univcrsi  prcscnlimn  inspcctores,  quod  cum  fuper  collationc  Capelle  faneti 
Spiritus  iniinnoniin  in  ||  Fraiikcnvord  inter  . .  decanum  . .  capiluliim  et ..  plcbanum  ecele- 
sie frankenvordensis,  ac  .  .  fcullctuiu  et  .  .  fca||binos  ibidem  dubitatio  live  questio  ver- 
teretur,  de  consensu  cornmdem,  ac  bonorabilis  viri,  doniini  Rinci ||chonis  prcposili  diele 
ecelesie  frankenvordensis,  es  nunc  et  in  antea  observandum  taliter  est  voluntaire  con- 
cordatum:  quod  . .  decanus  et  fcolasticus  ac . .  plcbanus  dietc  ecelesie,  qui  pro  tem- 
pore iucrinl,  et  tres  . .  feabini,  quos  feabini  frankenvordenses  ad  boc  deputaverint,  pre- 
dictam  capcliam  faneti  Spiritus  infinnuruiu,  quandocuiiique  et  quocicnscumquc  vaeaverit, 
conferrent  )doneo  facerdoti,  qui . .  facerdos,  dietc  Capelle  deserviens,  obedientiam  fa- 
cict..  decanu  ct..  capilulo,  et  intcrerit  Omnibus  boris  canonicis,  diurnis  et  nocturnis, 
fuam  feptimanam  fervando  in  clioro,  prout  alij  vicarij  ipsius  ecelesie  frankenvordensis 
tenentur  et  funt  obligati,  coiuplcta  missa  in  dicta  capclla  infirinorum,  finc  preiudicio  .  . 
decani  et .  .  capitiili  et  .  .  plcbani,  liora  competenti.  Prcfatus  vero  facerdos,  qui  pro 
tempore  fuerit,  loco  presentiarum,  que  dantur  vicarijs  chori,  pereipiat  oblaciones,  que 
per  circulum  anni  in  ipsa  capclla  infirinorum  ofTcruntur  coinpctentes  dicto  .  .  plcbano, 
amplius  occasione  fervitij  chori  non  petendo;  quibus  oblationibus  Dvthmarus  plcbanus 
frankenvordensis,  de  consensu  bonorabilis  doinini  Emercbonis  prcpo.siti  frankenvordensis 
et  presentis,  ac  . .  capiluli,  pro  fc  fuisque  fucecssoribus  renunciavit  fimplicitcr  et  precise, 
modis  et  conditionibus  fuprascriptis.  In  disposilionc  feu  ordinatione  circa  possessiones, 
iurisdictioncs  ac  redditus  predictorum  .  .  infinnorum,  nec  .  .  prepositns,  feu  ..  decanus 
et .  .  capitulum,  vel  . .  plcbanus  fupradicti  fc  nullatcnus  intromittent,  fed  .  .  fcultetus  et 
feabini  frankenvordenses,  nomine  univcrsitatls,  de  eis  in  anirnas  fuas  disponent  et  or- 
dinabunt,  prout  ipsis  videbitur  expedirc. 

In  testimonium  omnium  premissorum,  nos  . .  prepositns  . .  decanus  et . .  capitulum, 
.  .  fcultetus,  ac  .  .  plcbanus  fupradicti  figilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda. 
Actum  in  fynodo  franken  vor  densi ,  anno  doinini  millcsimo  ducentesimo  nonagcsiiuo  ter- 
cio,  quinto  kalendas  mareij. 


König  Adolf  verleiht  dem  Golfrid  ron  Eppenstein ,  feinem  verwandten,  wegen  dessen  Verdiensten 
fünf  und  xtramig  mark  jäkrlicker  einkftnfte  von  der  bede  der  frankfurter  Juden  al»  reiekterb- 
leken.    Nürnberg,  1293  Apr.  23. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Komanorum  rex,  femper  augustus.    Rccognoscimus  per 
presentes,  quod  ||  nos  nobile  in  Golfridura  de  Eppenstein,  consangnineum  nostrum  dilec- 


Digitized  by  Gc 


1293    April  23. 


281 


tum,  proptcr  mcritorum  fuorum  ||  insignia,  quihus  crga  nos,  et  faerrnn  Imperium,  ipsius 
enitere  dinoscitur  fidelitas,  volcntcs  bcnifi|jccncic  nostre  muneribus  prevenire,  eidem  et 
heredibus  fuis  Icgitimis,  redditus  viginti  quinque  marcarum  denaiioruin  colon.,  acci- 
piendorum  annuatim  de  precarijs  Judcomni  nostroruru  frankcnvordcnsiiira,  de  libcralitate 
regia  conecssimus  et  concediinus,  iusto  feodali  litulo  oplinendos.  Dantes  eidem  has 
nostras  lilteras  in  testimonimn  fuper  co. 

Dalum  Nurembercli,  ix  kal.  niaij,  indictione  fexta,  anno  domini  miilesimo  ducen- 
tesimo  nonagesimo  tercio.    Rcgni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Adolf  nimmt  die  frankfurter  flifltkirche  fammt  ihren  per  tonen,  gittern  und  beaitxttngen  in 
feinet»  und  des  reich*  fehlt  t*,  und  bestätigt  der  gelben  alte  von  feinen  vor  fahren  erhaltene  pri~ 
titegien.  fretheiten ,  Verleihungen  und  rechte.    Hopard,  1293  Mai  tö. 

Adollns  dei  gracia  llunianorum  rex,  fcinper  augustus.  Universis  imperij  romani 
fulclilius  imperpel  um  in. 

Sccptruiii  ecl  |l  situdinis  regic  tociens  elcvatur  in  altum,  et  ipsius  flatus  a  domino, 
a  quo  datur  omnis  potestas,  filicius  gubernatur,  quociens  loca  ||  divino  cultui  dedita, 
benigna  considerationc  reguntnr,  et  ad  ipsorum  libertates  fervandas  et  facti]  tates  augen- 
das,  favorabilis  pioleilio  prin||cipis  invonitur.  Cum  enim  omnis  gloria  five  potencia 
principalus  in  iubditonim  consistat  folidata  fortunis,  expedions  arbitratnur  et  condecens, 
ut  fimus  et  in  iuslicia  faciles  et  in  gracia  liberales.  Novei  it  igitur  presens  ctas  et  futuri 
temporis  fuccessura  postcritas,  quod  nos  devocionem  finecram,  qua  honorabilcs  viri  .  . 
decanus  .  .  fcolasticus,  totumqne  capituluui  ecclcsic  frankenvordensis  circa  divini  cultus 
obsequia  freqiienter  vigilant,  graciosius  attendentes,  propter  quod  cupimus  ipsorum  ec« 
clesiam  et  in  fpiritualibus  l'ore  floridam  et  in  tcmporalibus  opulentam,  devotis  ipsorum.. 
decani  .  .  fcohstici  et  capiluli  frankenvordensis  fupplicationibus  inclinati,  predictam  ec- 
clesiam  ciim  personis  et  bominibus,  bonis  et  posscssionibiis  fuis  omnibus,  fub  nostra  et 
imperij  protectione  fuseipimus  fpcciali.  Oinnia  privilegia,  libertates,  concessioncs  et  iura, 
ab  imperatoribns  et  rcgibus  Roinanorura,  nostris  antecessoribus,  ecclesie  prenotate  con- 
ccssa,  prout  rite  conecssa  noscuntur  et  provide,  fepedietc  ecclesie  frankenvordensi  de 
libcralitate  regia  confirntantcs  et  innovantes,  et  presentis  feripti  patrocinio  munientes. 
Nulli  ergo  hominum  liccat  lianc  paginam  nostre  confinnacionis  et  innovacionis  infringere, 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit,  nostra m  indignacionem  fe  noverit 
ineursurum. 

Datum  Bopardic,  viij0.  kalendas  iunij,  indictione  fexta,  anno  domini  m°.  cc°. 
nonogesimo  terrio.    Rcgni  vero  nostri  anno  fecundo. 
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König  Adolf  beauftragt  die  ton  Frankfurt,  Friedberg  und  Weilar,  da«  nonnenkloster  Altenburg 
xu  fchütxeiu    Friedberg  ,  1»93  Juni  »9. 

Adolfus  dci  gracia  Romanoruiu  rcx,  fcmpcr  augustus.  Strcnuis  viris:  fcultcto  in 
Fiankenvort ,  burcgravio  in  Frideberg,  et  advocalis  in  YVetflaria,  neenon  corundem  opi- 
dorum  consulibus  et  civibus  universis,  devotis  fuis  fidclibus,  graciaiu  fuam  et  omne 
bonum. 

AlTcctantcs  benignitate  regia  devotarum  in  Christo  magistre  et  conventus  fancli- 
raonialium  in  Altcnburg,  quas  finecre  diligimus,  iniuriosis  preeavere  despendijs  et  com- 
moditatibus  providere,  ipsas  vestre  prolcctioni  commiltimus  et  ttitclc ;  rogantes  pariter 
et  volentcs,  quatenus  eas  contra  fuos  ofFensores  quoslibet  cflicaciler  dclcndatis,  non  fi- 
nentes  ipsis,  quandocunque  fnper  hoc  requisiti  fueritis,  a  quoquam  iniuriam  vcl  mo- 
lcstiain  irrogari.    Datum  Frideberg,  iij  kal.  iulij.    Uegni  nostri  anno  fecundo. 


König  Adolf  rerpaehtet  den  Deutschordensbrüdern  in  Frankfurt  die  fiseherei  genannt  da»  froiueasser 
für  den  gewöhnlichen  zins ,  bis  auf  widerruf.    Frankfurt,  1293  Juli  11. 

Adolfus  dei  gracia  Koma  non  im  rcx,  femper  augustus.  Univcrsis  unperij  rouiani 
fidclibus,  ||  presentes  littcras  inspecluris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

llonorabiles  et  religiosos  virus,  fratres  ||  donius  theutonice  apud  Frankenrurth, 
favorc  benivolo  prosequi  cupicnlcs,  ipsis  piscacionem,  vron||was/.cr  vulgariter  nuneu- 
patam,  pro  annuo  censu,  ficut  ipsa  hactenus  locari  consuevit,  duximus  de  benignitale 
regia  collocandam,  quousqnc  nos,  vel  fuccessorcs  nostri  in  imperio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxerimus  ordinandum.  Dantes'  eis  has  nostras  littcras  in  testimonium  fuper  co.  Datum 
Frankenfurth,  v°.  idus  iulij,  indiclionc  fexta,  anno  domini  m°.  cc°.  lxxxx  tercio.  Hegni 
▼ero  nostri  anno  fecundo. 


König  Adolf  gettattet  den  Reuerinnen  in  Frankfurt  fich  aus  den  benachbarten  reichswäldern  mit 
brennhok  *w  eersehen,  jedoch  foll  diese  erluubniss  nur  ein  jähr  lang  gellen.  Frankfurt,  1293 
Juli  14. 

Adolfus  dci  gracia  Ilomanorum  rex,  fcmpcr  augustus.  üniversis  iuipcrij  romani 
fidelibus,  presentes  ||  littcras  inspecluris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quia  tute  illic  beneficia  collocantur,  ubi  a  dato  ||  rc  omnium  gratiarum  expectatur 
eterni  boni  incfTabilis  recompensa,  nos  tanli  palris  ineflabilcm  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dileclis  in  Christo  .  .  priorisse  et .  .  conventui  dominaruiii  in  Frankenfurt,  ordi- 
nis  Penitenluiu,  quas  propter  celebis  fuc  vitc  flagrantiam  interno  aflectu  prosequimur, 
intuitu  retribucionis  eterne,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  fibi  vicinis  Iigna  ipsis  neecssaria,  fine  contradictionc  euiuslibet,  reeipere  pos- 
sint  et  cduccrc,  fuis  cottidianis  igrübus  applicanda.   Uniyersis  forestaiijs  neraorum  pre- 
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dictomm  firmiter  inhibentcs,  ne  predictas  dorainas  aut  Carum  nuncios  in  huiusmodi 
cductionc  lignorum  impcdiant  aut  aliquid  cxigant  ab  eisdem.  In  cuius  rci  tcstimonium 
prcscns  fcriptura  iuaicstatis  nostrc  figillo  itissimus  couimuuiri ,  post  annum  miniiue  va- 
liturum. 

Dalum  Frankenfurt,  pridie  idus  iulij,  indiclionc  fexla,  anno  doiuini  m°.  cc°. 
Ixxxx  tcrcio.    Regni  vero  nostri  anno  fecundo. 


l'olrad  der  fchultheiss,  die  fchafen  und  die  übrigen  ralhabürger  ton  Frankfurt  beurkunden,  data 
Eberhard  Grus  der  junge,  ritter  ton  Craniehisberg,  und  Lugardia  deaaen  gema/ilin,  dem  kla- 
ster  Arnsburg  das  ehemals  dem  pfarrer  Erperl  zustandige  haus  am  Luprandabrunuen ,  welches 
abgedachte  Lugardia  von  diesem  kloater  %u  lebenslänglicher  benututng  inne  halte,  reeignirt  ha- 
ben.   1293  Oct.  23. 

Nos  Volradus  fcultctus . .  fcabini,  cctcriquc  civcs  de  Frankenvord.  Tcnore  pre- 
sencium  recog||noscimus,  quod  dominus  Ebirwinus  iuvcnis  Grus,  miles  de  Craniehisberg, 
et  Lugardis  uxor||cius  legiüima,  nostri  coneives,  in  nostra  presentia  constituti,  curiam 
illam  et  doiuum  quondam  ||  domini  Erpcrti  plebani  frankenvordensis,  apud  Luprandisbur- 
nen  fitani,  quam  cadem  Lugardis  a  monasterio  Arnesburg,  ordinis  cysterciensis,  ma- 
guntine  dyocesis,  ad  tempora  ipsius  vite  et  non  amplius  possedissc  debuisset,  ijdcui 
Ebirwinus  et  Lugardis  coram  nobis  candem  curiam  et  demum  communicata  manu  re- 
signaverunt  in  manus  domini . .  abbatis  et  aliorum  fromm  confrati  um  dicti  monastcrij 
de  piano  et  precise,  ac  renunciaverunt  omni  iuri,  quod  eisdem  conpetebat  in  curia  et 
domo  memoratis;  videlicet  ita,  quod  prelibati  dominus  . .  abbas  et  conventus  ipsius  mo- 
nastcrij, qui  pro  tempore  fuerint,  possunt  disponcre  et  ordinäre  de  fcpcdiclis  curia  et 
domo  quidquid  eoruiudem  placuerit  volunlaü  ac  utilitati. 

Testes  resignationis  et  renunciacionis  premisse  funt  viri  lionesti:  Volradus  fcultc- 
tus predietns.  Hcinricus  quondam  fcultctus  frankenvordensis,  milites.  Wcrnherus  de 
Wanebacli.  Gyplo  de  Holzhuscn.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Burneilccke.  Syfri- 
dus  de  (ij  senbeira.  Johannes  iuvenis  Goltstcin,  fcabini  frankenvordenses,  et  quam  plu- 
rcs  alij  fidcdigni. 

In  cuius  rci  tcstimonium,  nos . .  fculletus  et.  .fcabini  prenotati,  ad  peticionem 
prefatorum  domini ..  abbatis  et  fuorum  confratrum,  figillum  universitatis  frankenvorden- 
sis presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  va°.  cc".  xciij,  feria  fexta 
proxima  ante  festum  bcatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 


36  • 


Digitized  by  Google 


284  1293    November  23. 

Volrad  der  fehuUheit»,  die  fehoffen  und  die  übrigen  rathtbürger  ton  Frankfurt  beurkunden ,  da»» 
Ripert  ton  S achtenhauten ,  der-fohn  Conrad»  det  ehemaligen  fehullheimen ,  an  ritler  Heinrich 
ehemaligen  frankfurter  fchultheissen  feinen  theil  an  der  bürg  und  der  mühte  %u  Hödelheim  nebtt 
andern  dortigen  gutem  verkauft  habe.    JS93  Xoe.  93. 

Nos  Volradus  fcultcttis  .  .  feabini,  eclerique  eives  de  Frankcnvord.  Tcnorc  pre- 
senciura  rccognosciuius,  qnod  Hipeitus  de  Sasscuhuscn,  ||  filius  quoadain  Cunradi  fculteti, 
miUtis,  noster  coneivis,  in  nostri  presencia  constitutus,  vendidit  honesto  viro  Hcinrico 
militi,  quon  ||  dam  fculteto  fraak envordensi,  rite  et  racionabilitcr,  fuatn  partem  castri 
Rcdclnheim  ipsum  contingentem,  et  fuam  partem  inolendi  ||  ni  ibidem,  et  alias  partes  pra- 
torum,  paseuum,  neeuon  alia  bona  uni versa,  que  dictus  Ripert us  circa  ipsum  caslruin 
iure  feodali  possedit,  perpetuo  possidendmn.  Rcsignavit  et  renunciavit  idem  Hiperlus 
omni  iuri,  quod  fibi  in  dictis  parte  castri  et  alijs  fuperius  tactis  competebat  feu  coni- 
petere  videbatur,  qiiibusdam  tarnen  mansis,  quos  prefatus  Kipcrlus  ibidem  babere  di- 
noscitur,  et  fua  decinia  dumlaxat  exceptis. 

Testes  vendicionis  prcinisse  fnnt:  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Gjplo  de  IIulz- 
husen.  Wernherus  de  Wancbach.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo. 
Sjfridiis  de  Gyscnhcim,  feabini,  et  quam  plures  alij  eives  frankeiivordenscs  fldedigni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  . .  fcultetus  et  feabini  prenotati,  ad  rogatum  parcium 
prescriptarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presenlibus  dnvimtis  appcndcnduin. 
Actum  anno  domini  m\  cc0.  xciij,  feria  fecunda  ante  festum  beale  Kathcrine  virginis. 


König  Adolf  fchenkt  dem  frankfurter  fthultheitsen  Volrad  dreietig  mark,  und  terpfäudet  ihm  bit 
xu  deren  Zahlung  drei  mark  jährlicher  einkaufte  ron  der  trage  in  Frankfurt,  Frankfurt,  t294 
Feh.  5. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Strcnuo  viro  Yolrado, 
fcnltcto  in  Fran  |j  kenfurt,  militi,  dilecto  fuo  (ideli,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Proptcr  fidei  tue  merita  et  |j  expertam  constanciam,  quibus  qiiamplurimum  ador- 
naris,  tibi  de  liberalitatc  regia  triginta  inarcas  denariorum  coloniensium,  ut  miinificcncic 
nostre  iiianum  afllucnter  fentias,  duximus  largicndas.  Kl  quia  paratam  pecuniam  non  liabe- 
mus,  tibi  et  tuis  heredibus  trium  uiarrarum  redditus,  pereipiendos  et  tibi  per  ofliciatum 
nostrum  in  Frankcnfnrl,  qni  pro  tempore  fuerit,  de  pondere  feu  libra  nostra  et  imperij 
publica  in  Frankenflirt  assignandos  annis  üngolis  in  festo  penlccostcs,  duximus  obligandos; 
tenendos  et  reeipiendos  tauidiu  quousque  tibi,  Yolradc,  et  tuis  heredibus  triginta  marce 
per  nos  aul  nostros  in  imperio  fuccessores  fucrint  plenarie  persolutc.  In  cuius  facti  testi- 
monium banc  Htleram  proindc  conscribi  et  maiestatis  nostre  flgillo  feeimus  cominuniri. 

Datum  in  Frankenfurt,  nonis  februarij,  indictionc  vij,  anno  domini  millcsimo 
ducentesirao  nonagesirao  quarto.    Regni  vero  nostri  anno  fecundo. 
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Conrad  Knoblauch  beurkundet,  da*»  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  feitdem  verstorbenen  ehegattin, 
dem  kloster  Haina  eine  jährlich  von  feinem  Kreinberg  in  Soden  abzuliefernde  ohm  «ein  ver- 
macht habe.    1294  Feb.  9. 

Ego  Cunradus  Alleuin,  civis  frankenvordensis,  ad  universorum  noticiam  cupio  per» 
venire,  quod  ego,  communicata  manu  Jutte,  uxoris  mee  legitime,  bone  memorie,  dum 
adhuc  \iverct,  ob  remedium  aninianun  noslrarura  donavimus  et  legavimus  in  testamen- 
tum  monasterio  Henchcs,  cisterciensis  ordinis,  unam  amam  vini,  que  dabitur  perpetuo 
fingulis  annis  tempore  autumnali  de  vinca  mea  in  villa  Soden  Tita,  que  vulgaritcr  nun- 
cupatur  in  de  nie  Wal  tun  e,  ad  divinum  officium  in  missis  ibidem  celebrandis.  Re- 
signans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  inichi  in  ipsa  ama  vini  conpetebat  feu  conpetere 
videbatur. 

Testes  donationis  et  legalionis  premissc  funt:  Dithmarus  plebanus  frankenforden- 
sis.  Gypelo  de  Ilultzhusen.  Wcrnhcnis  de  Wanebach.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hert- 
wicus  de  Alta  domo.  Conradus  dictus  Burneflecke,  feabini,  et  quam  plures  alij  eives 
fnmkcnfordenscs  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  prenominato  monasterio  presentes  Hieras,  figillo  civita- 
tis frankenfordensis  tradidi  communitas,  quod  ad  instantiam  mcmoralarum  partium  pre- 
sentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  in0.  cc°.  xciiij0.,  feria  tercia  ante  domini- 
cain qua  cantatur  Circiimdcdcrunt. 


Vohe,  ein  fehmult,  resignirt  dem  kloster  Schönau  mit  eimrilligung  des  klosters  Thron  %ttei  mansen 
und  %wei  juchert  ackerland  in  dem  Lindau,  welche  er  bisher  ton  diesen  beiden  klbstern  in  erb- 
lichem besit%  hatte.    1294  Man  17. 

Ego  Volzc  faber,  fi litis  quondam  Volmari  patcllatoris,  civis  frankenvordensis.  Tc- 
norc  presencium  recognosco,  quod  ego,  acce  ||  dentc  consensu  mconim  puerorum  five 
liberorum,  in  annis  legittime  ctatis  constitutorum,  resignavi  duos  mansos  et  duo  iugera 
|j  terre  arabilis,  in  deine  Lindchc  iuxta  viain  ubi  itur  versus  villam  l'ruinhciru  et  Bücken- 
heim  Gtos,  quos  a  ccno][bijs  five  monastcrijs ,  videlicct  de  Tbrono  et  de  Schonauwia, 
iure  bcredilario  habui  et  possedi,  ita,  quod  prefatum  iiionaslerium  Schonawe  de  cetero 
pre latus  duos  mansos  et  duo  iugera  de  voluntatc  dicti  cenobij  Throni  iure  proprictario 
perpetuo  possidebit.  Prominens  ego  Yolzo  una  cum  dictis  meis  puci  is,  in  annis  ctatis 
fue  legittime  constitutis,  quod  cum  rcliqui  pucri  mei  ad  annos  ctatis  lue  Icgiltimos  per- 
venerint,  quod  ipsi  hiiiusmodi  resiguationem,  ut  est  prctaclum,  ipsorum  mansorum  tc- 
nebunt  ratam  atque  gratara,  et  ad  id  me  et  prefatos  mcos  pueios 'prelibato  monasterio 
fideiussorie  obligavi. 

Testes  huius  funt:  Wernhcrus  deWancbacb.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Johan- 
nes Goltstein,  feabini.  Wernherus  Birsat.  Gunthcrus  Scnscnsmid.  Bcrtoldus  Leder- 
beebere.   Cunradus  Steinbok,  cives  franken vordenses,  et  quamplures  alij  fidedigni. 
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In  cuius  rei  tcstimonium,  nos  .  .  fcabini  fupradicti,  ad  rogatum  partium  prcscrip- 
tamm,  figillum  univcrsitatis  frankenvordensis  prescnlibus  duxiiuus  appendcndum.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  xcliij0.,  fcria  quarta  post  dominicam  qua  cantatur  Ueminisccrc. 


Friedrieh,  bischof  ton  Speier,  weitet  dem  riller  Heinrich,  fchullheis»  in  Frankfurt,  weichen  er  fchon 
länget  als  rasalten  der  fpeirer  kirche  angenommen  hat,  flall  der  ihm  deshalb  ah  leiten  ver- 
sprochenen rienig  mark,  wiri  vagen  icein  s«  Didensheim  alt  pfandschaft  an.  Kestenberg, 
42S4  Mai  14. 

Fridericiis  dei  gracia  fpircnsis  cpiscopus.  Hcinrico  niiliti,  fcultcto  in  Frankcn- 
vort,  iidcli||fuo  dilccto,  falutciii  cum  aflcclus  plcnitudinc  copiosa. 

Propter  prcclara  mcrita  lue  probitalis,  ||  cuius  ferena  luminositas  tc  nostris  con- 
spectibus  gratum  reddidit  et  acccpliim,  tc  iam  dudum|]in  fidclcm  ecelesie  noslre  rece- 
pimus  cl  vasallura,  tibi  quadraginta  marcas  den.  col.  pro  fcodo  tunc,  cum  id  feeimus, 
assignantes.  Scd  quia  hueusque  tc  certum  non  rcddidiinus,  ubi  tuum  tcodum  debercs 
requircre,  volcntcs  ut  ammodo  certus  existas,  tibi  duas  karratas  vini  pro  dictis  qua- 
draginta marcis  obligamus,  folvendas  tarn  diu  de  deeima  nostra  in  Didensheim,  donec 
dicte  quadraginta  marce  fucrint  integre  persolutc.  Soluta  vero  prel'ata  pecunia,  lantuni 
de  bonis  tuis,  que  titulo  proprictatis  possides,  nobis  et  ecelesie  nostre  demonstrabis, 
que  valorem  quadraginta  marcanim  den.  col.  valcant  evidenter,  eadem  bona  a  nobis  et 
nostris  fucccssoiibns,  tu  et  tui  licreclcs,  feodali  lilulo  perpetuo  possessuri.  In  cuius  rei 
evidenciam  tibi  presentem  literam  dcdiinus,  figilli  nostri  robore  roboratam.  Dalum  Ke- 
stenburg, anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  quarto,  ij  idus  maij. 


Das  klosier  Arnsburg  rerkauft  den  Johannitern  in  Frankfurt  einen  daselbst  gelegenen,  vom  ver- 
storbenen pfarrer  Krpert  erhaltenen  hof  für  rier  und  achtzig  mark.    t294  Juni  II. 

Fratcr  Wiebodo  dictus  ahbas  et  convenlus  monaslcrij  de  Arnisburg,  ordinis  cy- 
sterciensis,  mogunlinc  dyocesis.  Tenorc  pre  ||  sencium  recognosciraus  publice  profitentes, 
quod  nos  unanimi  consensu,  curiam  fitam  in  Frankinfnrd,  quam  quondam  dicte  civita- 
tis ||  Erpertus  plcbanus  monastcrio  nostro  contulerat,  vendidimus  cum  bonere  censuum, 
qui  de  dicta  curia  annuatim  dari  folcnl,  ||  honesto  viro  Hezegino  commendatori  de 
Frankinfurd,  ordinis  faneti  Johannis,  nomine  ciusdem  fiii  ordinis,  pro  marcis  octoginta 
qualuor  numerate  p'ccunic,  quam  qui  dem  pecuniam  fatemur  nos  pereepisse  plenarie; 
ponentes  ipsum,  ac  per  ipsum  dictum  fuum  ordinem,  in  perpetuam  possessionem  dicte 
curic,  ut  ipsi  co  iure  ac  libertatc  possideant,  quibus  nos  bactenus  dinoscinmr  possedisse. 
Prolitemur  nichiloniintis  per  prescnles,  quod  nos  renunciavimus  in  contractu  presentis 
venditionis  octo  folidis  legalis  monete,  qui  nobis  fingulis  annis  de  dicti  ordinis  curia 
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dari  consuCYCnint,  rcddcntcs  dictum  ordincm  ah  ipsis  pcrpctuo  absolutmn.  In  cuius 
vcnditionis  et  renunciationis  testimonium  figillum  nostnim  presentibus  duxuuus  appen- 
dendum.  Actum  et  da  tum  anno  doinini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  in 
die  bcati  Barnabc  apostoli. 


König  Adolf  thut  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  ron  Frankfurt  die  gnade,  das»  niemand 
fie  oder  die  ihrigen  nach  kampfrecht  oder  wegen  gittern  oder  forderungen  ausserhalb  der  ftadl 
laden  körnte  oder  folle.    Frankfurt,  1294  Aug.  1. 

Adolfiis  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  auguslus.  Prudcntibus  viris  . .  con- 
sulibus  et  civibus  universis  de  Frankcnvort,  ||  fidelibus  fuis  dilectis,  graciara  fuam  et 
omne  bonum. 

Ut  regalis  nostre  magnifiecneie  uberiorem  bcnivolcnciam  et  fpecialiorem  ||  graciaiu 
fenciatis  vobis  esse  pre  cetcris  graciosius  inclinatam,  vobis  banc  graciam  duximus  fa- 
ciendam,  quod  nullus  vos||vel  vestrum  aliquciu  modo  ducllico,  feu  per  viani  duelli, 
extra  eivitatent  frankenvordensem  possit  vel  debeat  evocarc.  Volumus  cciam,  quod  nul- 
lus vos  vcl  vestrum  aliquem  pro  ullis  bonis  vel  debitis  extra  dictam  eivitatem  franken- 
furdensem  citarc  possit  aliqualiter  vcl  vocarc,  nisi  prius  in  civitate  Frankcnvort  fibi 
fucrit  iusticia  denegata.  In  cuius  conecssionis  nostre  gracie  tcslimonium  vobis  dari  fc- 
eimus  has  literas,  flgilli  nostri  muniminc  roboralas. 

Datum  apud  Frankcnvort,  kal.  augusti,  indictionc  vi)'.,  anno  doinini  millcsimo 
ducentesimo  nonogeshuo  quarto.    Rcgni  vero  nostri  anno  tercio. 


König  Adolf  verleiht  und  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden,  wel- 
che denselben  ron  kaiser  Friedrich  und  andern  vor  diesem  verliehen  wurden.  Frankfurt,  1294 
Aug.  1. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Univcrsis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presencitim  ||  inspectoribus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignnm  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidclium  nostiorum  ||  commodis 
tanto  graciosius  inlcndamus,  quando  ijdcm  facrosaneto  romano  imperio  et  nobis,  imperij 
atque  reipublicc  ||  enram  gercnlibiis,  fidelius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditorum  bo- 
num  et  commoditatis  augmentum  nostra  procurat  ferenitas,  dilacionem  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quaproptcr  inberentes  divorum  . .  imperaturum  et , .  regum 
inclitc  recordationis ,  anteecssorum  nostrorum,  vestigijs  et  cxcmplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora  prcdiclorum  .  .  imperatorum  et  . .  regum  in  conscrvacionc  iuris,  li- 
bertatis  et  honoris  perduxit  posteritas,  cupientes  in  cadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confo- 
rere:  dilectis  fidelibus  nostris,  civibus  frankenvordensibus,  omniaiura,  libertates  et  gra- 
cias,  a  magne  recordacionis  inclito  Fridcrico  imperatore  Romanorum,  anlecessorc  no- 
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stro,  et  alijs  ante  ipsum  Fridericum,  prout  ipsis  civibus  iustc  et  rite  fnnt  traditc  et  con- 
ccsse,  de  benignilale  maiestatis  regic  concediuius,  et  concessas  presentis  decreti  munimine 
aucloritatc  regia  conliruiamus.  Nulli  ergo  hominum  huic  nostre  conecssionis  privilegio  liceat 
contradicere  vel  eidem  ausu  tenierario  contraire.  Quod  qui  faecre  prestimpserit,  gravem 
nostre  celsitudinis  indignaciunem  fc  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rei  tcstimoniiiiu  presen- 
tem  bttcram  diclis  civibus  tradidiiuus,  figilli  nostre  inaicsLitis  niuniinine  commuuitara. 

Dalum  Frankenvort,  kal.  augusli,  anno  domin  i  millcsimo  duccntcsinio  nonogesiuio 
quarlo,  indictione  vij.    I\egni  vero  nostri  anno  tercio. 


zur  allen  Mfintze  fchenkt  dem  Master  der  Reuerinnen  in  Frankfurt,  wegen  feiner  in  das- 
selbe aufgenommenen  tochter ,  eine  mark  jährlichen  Zinses  ron  genannten  kramladen.  1994 
Aug.  9. 

Hermannus  de  Vctcri  moneta,  civis  frankenvordensis.  Univcrsisprcscnt.es  litteras 
visuris  et  aiidiluris  cupio  cssc  notum,  quod  ego  occasionc  Cunigtindis,  filic  mee  dileetc, 
quam  priorissa  et  convcnlus  fanclimonialium  ordinis  pcnitcncium  in  Frankcnvord  pure 
propter  deinn  in  fiium  habitum  et  ordincin  reeepenint,  dietis  priorissc  et  conventui  pic 
propter  deum  contuli,  donavi  et  depntavi  fiiper  duabus  apotecis,  que  vnlgariter  gadame 
nuneupanlur,  videliccl  Tliilmanni  de  Colonia  et  Eberwini  qtiondain  pannificis,  unam  mar- 
cara  dcnarioruiu  coloniciisiuni  Icgalis  monetc,  census  annualis,  iure  proprictario  in  festo 
bcati  Marlini  fingulis  annis  ab  ipsis  dtiabus  apotecis  pcrpcluo  tollendam  et  pereipieudarn. 
Resignans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  mihi  in  predicta  marca  dcnariortuii  census  an« 
nualis  competehat ,  prominens  nihilominus  prelibatis  priorisse  et  conventui  de  ipsa 
marca  denarionim  faecre  warandiam  iuxta  consuetudinem  civitatis  frankcnvordeiiMS  dr- 
bitam  et  consuetam. 

Testes  huius  funl:  Decanus  ccclcsic  frankenvordensis.  Volradus  fcnltetus.  Hcrt- 
wicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ludcwicus  de  Holthausen.  Johannes 
iuvenis  Goltstein,  feabini,  et  pcrplurcs  alij  cives  frank envordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium  ego  Ilcrmannus  fupradictus  presentes  litteras  memoratis 
priorisse  et  conventui  Ügillo  universitatis  frankenvordensis  tradidi  communitas,  quod  ad 
p it ccs  mcas  et  ad  preecs  fepedictorum  priorissc  et  convcnlus  per  prefatos  feabinos  pre- 
sentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m.  cc.  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  bcati 
Laurcncij  martiris. 

Marquard  deean  an  der  Marienkirche  in  Bamberg  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  feine  fruchtg*- 
fälle  von  gewissen  beim  hof  Riedern  gelegenen  aeckern.    Frankfurt,  1994  Sept.  4. 

Novcrint  universi  presencium  inspectorcs,  quod  curia  in  Rcdercn,  que  attinet 
monasteflrio  inArnisburg,  ordinis  evsterciensis,  folvebat  michi,  Marquardo  decano  eccle- 
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sie  fanctc  Marie  ]|  in  Babenberg,  de  quibusdani  agris,  apud  ipsam  curiam  Rjedcren  litis, 
anno,  ||  quandofiligo  in  ipsis  agris  fncral  feminata,  fex  fummerinos  filiginis  frankenvorden- 
sis  mensure;  feqnenti  vero  anno,  quando  avena  in  ipsis  agris  fuerat  feminata,  fex  fu- 
merinos  avene :  tercio  autcni  anno,  quando  finc  frngibus  fucrant,  nicliil  folvcbat  de  cisdem. 
Nunc  autem  venerunt  ad  nie  frater  Rodolfus,  canlor  ciusdem  monastcrij,  et  fratcr  WiU 
berus,  conveisus  eiusdem  monastcrij,  et  emerunt  prefatam  pensioncin  uionasterio  fuo  pre- 
dicto  iure  proprietario  tenendam  et  possidendam  libere  et  absolute. 

Testes  huius  vendicionis  funt:  Johannes  de  Wedcre.  Conradtis  Allcnm,  gener 
eiusdem  Johannis.  Conradus  lapicida.  Gebcna,  et  Henricus  dictus  Schclmo,  et  alij 
quam  plurcs  iidcdigni  cives  frankenvordenses. 

In  cuius  vendicionis  testimonium  presentes  literas  feribi  yolni,  et  figilli  mei  ap- 
pensione  roborari.  Actum  Frankcnvord,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonage- 
simo  quarto,  piidie  nonas  fcplembris. 


Das  ftiftseapitel  ton  St.  Gingolf  in  Mainz  verkauft  dem  ehemalt  in  Rödelheim  angestellten  nun  bei 
den  Deutschordtnsbrüdem  in  Sachsenkausen  Könnenden  priester  Heinrieh  fünfzehn  folidus  jähr- 
lichen Zinses  rom  hause  %um  fchtearxen  Hermann  in  Frankfurt.    1294  Sept.  29. 

!Hos  Johannes  decanus  et . .  capitulum  ccclesic  faneti  Gingolfi  in  Moguncia.  Notum 
facinius  universis  has  literas  ||  visuris,  quod  vendidimus  iuste  et  racionahilitcr  honesto 
viro  domino  Hcinrico,  facerdoli  quondam  eclebranti  in  Rcdiln ||  heim ,  fratribus  theuto- 
nice  domus  Sassenhusen  cohabilanü,  quindeeim  folidos  den.  col.  census  annualis,  fupra 
||  doimini  nuneupatam  ad  nigrum  llcrmannuiii  Frankcnvord,  cum  omni  iure,  quo  ipsos 
quindeeim  folidos  col.  a  Hcinrico  militc  de  Sassenhusen,  fdio  quondam  Rudolf  militis, 
possedimus,  prout  in  privilcgio  dicti  Hcinrici  militis  nobis  dato  et  porrecto  plenius  con- 
tinctui ,  pcrpcluo  in  festo  bcati  Martini  hycmalis  tollendos  et  pereipiendos.  Resignan- 
tes  et  renunciantes  de  piano  omni  iuri,  quod  nobis  in  prefatis  quindeeim  folidts  col. 
conpetebat.  Promittentes  nichilominus  predicto  Hcinrico  de  ipso  censu  facere  waran- 
diam  iuxta  consuetudinem  oppidi  franken vordensis  debitam  et  consuetam. 

Testes  vendicionis  census  premissi  funt  hij:  frater  Winricus  de  domo  theutonica. 
Volradus  fcultctus  frankenvordensis.  Wernhcrus  de  Wancbach.  Sifridtis  de  Gysen- 
heira.  Rudegcrus  et  I.udcwicus  de  Holthusen,  feabini.  Theodcricus  notarius,  et  quam 
plurcs  alij  iide  digni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  .  .  decanus  et  .  .  capitulum  predicti,  prenominato 
Heinrico  facerdoti  presentes  literas  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus  com- 
munilas,  quod  ad  rogatum  nustrum  per  . .  fcultctuin  et  . .  feabinos  frankenvordenses  pre- 
sentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiij0.,  in  festo  beati  Michahelis 
archangcli.   
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1294    October   2  6. 


Boemund  enbischof  ton  Trier  beurkundet,  das*  Heinrieh  der  ehemalige  fchultheiss  in  Frankfurt 
ton  der  trierer  kirche  einen  hof  und  anderthalb  mansen  %u  Sulzbach,  und  einen  halben  man- 
nt* %u  Soseuheitn,  zu  erbtehen  trage.    1294  Ort.  26. 

Nos  Boemundus  dei  gracia  Trevirorum  archiepiscopus,  ad  iinivcrsomm  noticiara 
cupimus  pervenire,  quod  dilcctus  fidclis  noster  ||  Ilenricus ,  quondain  fcuUetus  in  Fran- 
kcnvort,  Hilles  ^  ciirtim  et  unum  mansum  cum  dimidio  apud  Sol/.bacb,  qui  |{  quondaiu 
Friderici  de  Wartinberg  fucrunt,  et  dimidiura  mansum  apud  Sosinheiin,  qui  fuit  quon- 
dam  cuiu.sdain  anni  ||  gcri  de  Karnc,  a  nobis  et  ecelesia  trevirensi  tenet  in  feuduin,  ac 
fui  hcredes  in  perpetnum  cadem  bona  a  nobis  et  ecelesia  trevirensi  in  feuduin  reeipere 
et  tenerc  perpetuo  tenebnntiir ;  conccdentcs  has  nostras  lilteras  figillo  nostro  roboratas 
in  testimonimn  et  inemoriam  fuper  eo.  Datum  anno  doinini  m*.  cc°.  nonagesimo  quarto, 
vij  kal.  novcinbris. 


Volrad  der  fehultheiae,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  ton  Frankfurt  beurkunden,  das»  der 
frankfurter  bürger  Arnold  Hospes  an  Bruno  ron  Coln,  an  dessen  ehegattin  und  an  dessen  mutier , 
eine  mark  jährlichen  Zinses  ton  feinem  haus  in  Sachsenhausen  verkauft  habe.    1294  Od.  27. 

Nos  Volradus  fcultetus  ..  feabini,  ceterique  eives  de  Frankcnvord.  Tenorc  pre- 
seneimn  recognoscinms ,  quod  ||  Arnoldus  Hospes  in  Sassinhuscn,  noster  conci vis,  in  nostri 
presentia  constitutus,  acccdcntc  consensu  piicroriun  ||  fivc  libcroruiu  fuorum,  quos  ex 
prima  uxore  eins  lcgitima  proereavit,  vendidit  iustc  et  rationabilitcr  ||  Brunoni  de  Colo- 
nia  et  Adelheidi  uxori  eins  legitime,  nostris  coneivibus,  neenon  Engelradi  matri  ipsius 
Brunonis,  fnpra  domum  fuam  et  curiam  totalem,  quam  inhabitat,  unam  marcam  dena- 
riorum  censtis  annualis,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  dictis  Brunoni  et  fuis  hc- 
redibus  de  dictis  domo  et  curia  dandam  et  porrigendam.  Rcsignaverunt  et  renunciave- 
runt  ijdem  Arnoldus  et  eins  Iibcri  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predicta  marca  denariorum 
census  competebat.  Promiserunt  nichilominus  prelibatis  Brunoni  fuisqnc  hcredibus,  de 
ipsa  marca  facerc  vvarandiam  dcbilam  et  consuetam.  Et  pro  ipsa  warandia  facienda  fe- 
pedictis  Brunoni  et  fuis  hcredibus  idem  Arnoldus  Conradum  eins  filium,  Hcnricuin  dic- 
tum Enkir  et  Gerbodonem  piscatorem,  fuos  generös,  constiluit  fideiussores. 

Testes  huius  fnnt:  Volradus  fcultetus  fupradictus.  Wcrnlicrus  de  Wancbach. 
Gyplo  de  Holxlnisin.  Hcrtwiciis  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glouburg.  Cunradus 
Burneflcckc.    Cunradus  de  Spira,  feabini,  et  quamplnres  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  tcslimoniiim,  nos  ..  fcultetus  et ..  feabini  prenolali,  ad  rogatnm  par- 
tium predictaruin ,  figilluni  universitatis  frankenvordensis  presentibus  dtiximus  appenden- 
dum.  Actum  anno  doinini  millcsüno  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  aposto- 
lorum  Symonis  et  Jude. 
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Volrad  der  fehullheiss,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbitrger  von  Frankfurt  beurkunden,  da*» 
Culmann,  der  fokn  des  Wieger  an  der  brücke,  und  dessen  ekegattin,  an  Volktcin  von  Wei- 
lar und  dessen  ekegattin,  und  einen  kalben  mantus  in  Erleback  verkauft  haben.  1294 
Oct.  28. 

>"os  Volradus  fcultclus  . .  feabini,  cctcriquc  cives  de  Frankemord  tcnore  presen- 
ciura  rccognoscimus,  quod  Culmannos,  Iii  ins  quondam  Wiegen  in  pontc,  et  Katlicrina 
uxor  eins  legittima,  nostri  conti ves,  in  nostri  presencia  constituti,  vendiderunt  rite  et 
rarionabilitc.r,  iusto  vendicionis  titulo,  communicata  manu  et  unaniiiii  consensu,  Volk- 
wino  de  Wetllaiia  et  (ierdrudi  uxori  cius  legitime,  nostris  coneivibus,  ac  conim  hcre- 
dibus,  duos  nianso.s  cum  dimidio  terre  arabilis,  in  terminis  villc  dietc  Hoff  Irlebach 
litos,  precise  et  de  piano,  eo  iure,  quo  ipsos  possederunt,  iure  hcreditario  perpetuo 
possidendos.  Et  Ii  quid  terre  arabilis  transcendit  dictos  duos  mansos  cum  dimidio, 
ijdem  Volkwinus  et  Ina  coniunx  erga  prefatos,  Culemannum  et  fuam  coniugem,  compa- 
rabunt  et  ement  iuxta  cstiuiacioneiii  et  comparacionem  prcdiclorum  diiorum  mansomm 
et  dimidij,  qua  ipsos  emcrtint  et  comparaverunt.  Rcsignaverunt  et  renunciaverunt  Cul- 
inannus et  eins  uxor  in  figura  nostri  iudicij  omni  iuri,  quod  ipsis  in  eisdem  mansis 
competebat;  proniiscrunt  nicbilominus  prelibatis  Volkwino  et  cius  heredibus  de  ipsis 
mansis  et  quidqoid  ad  ipsos  fpectare  dinoscitur  facere  warandiam  iustam,  debitam  et 
cousuetam. 

Testes  buius  fiuil:  Volradus  fcultetus  predietns.  Wcrnhcnis  de  YVanebach.  Gyplo 
de  Jlob.husin.  Heihvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Burnellecke. 
Oinradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gyscnhoro.  Rudegenis  et  Ludewicus  de  Holzhusin. 
Johannes  iuvenis  Goltsteyn,  feabini,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium ,  nos  ..  fcultetus  et  feabini  fupradicü,  ad  rogalum  par- 
tium predictamni,  figillum  unirersitatis  frankenvordensis  nostmm  presentibus  duximus 
appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiijc.,  in  die  apostolonim  Simonis  et  Jude. 


Volrad  der  fekultkei»»,  die  fckSfen  und  die  übrigen  ratktbürger  ton  Frankfurt  beurkunden  wie  die 
xweifel  in  betreff  de»  kleinen  »olle»,  welchen  die  ritier  Keppler  feit  alter»  vom  reiek  %u  Icke» 
getragen,  durch  ritter  Dietrich  Keppler  und  andre  beteiligt,  und  wie  die  gegenstände  de»  %olls 
fo  wie  dessen  betrag  bestimmt  worden  find.    1294  Nor.  26. 

Nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini,  cetcrique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sencinm  rccognoscimus,  quod  buiusmodi  am  ||  biguitas,  que  vertebatur  fuper  parvo  the- 
lonio  Frankenvord,  quod  bonesti  Tin  quondam  Cappcllarij,  milites,  ab  anti||quo  ab 
imperio  in  feodum  habere  dinoscebantnr,  per  honestos  riros  Theodericum  Capellariura, 
militem,  ct||alios  fidedignos,  qui  ipsum  tbelonium  multis  annis  colligere  consuevenint, 
per  eosdem  dicta  ambiguitas  dicti  paryi  thelonij  coratn  nobis  est  discussa  in  modum 
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infra  fcriptum,  vidclicet  ita :  quud  in  nundinis  frankenvordcnsibus  quilibct  pistor  dabit 
unum  pancra  valentcui  unuin  den.;  item  quilibct  cerdo  unuin  den.  levem;  item  quilibct 
calcifex  unum  den.  levem;  item  quilibct  inslitor  den.  levem;  item  quilibct  pcllifex  den. 
Icvcm ;  item  vendentes  falcin  quilibct  den.  levem ;  item  vendentes  pira  et  pouia  quilibct 
den.  levem;  item  venditores  antiquoriira  vesthnentomm  fuum  tlielonium  dabiint;  item  de 
pcllibus  fingulariter  vendendis  tbclunium  dabunt,  fed  que  pcllcs  Amt  in  pondere  ligate 
ad  magnum  tlielonium  fpectant ;  item  lane,  que  ponderantur  cum  libra,  que  dicitur 
fnellewagc,  infra  pondus  quod  dicitur  clude,  ad  parvurn  tlielonium  fimilitcr  fpectant. 

In  tcstiiuonium  prenüssi  traclatus  coram  nobis  babiti,  nos  .  .  feabini  fupradicti, 
ad  peticionem  domini  Hcinrici  militis,  quondam  nostri  fcullcti,  qui  nunc  ipsum  thelo- 
nium  parvurn  tollit  et  reeipit,  figillutu  universitatis  frankenvordensis,  una  cum  figillo 
Volradi,  nostri  fcnlteti,  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°. 
xciiij,  feria  fexta  post  festum  beatc  Kathcrinc  virginis. 


Adelind,  dU  teittee  de*  Woleold  von  Eänigeetein,  vermacht  ihren  beiden  töchtem  im  Weieefrauen- 
kloster  zu  Frankfurt,  und  diesem  kiotter  fettet,  genannte  gefälie  in  Burlachit*  und  in  Hofheim. 
1294  Dec.  29. 

Noverint  nniversi  presentium  inspectorcs,  quod  ego  Adclindis,  rclicta  quondam 
Wolvoldi  de  Kunigcstein ,  debilis  corpore,  compos  nicntis ,  volo,  flatuo,  dono  et  ordino 
nomine  testamenti  mei,  Hedcwigi  et  Beatrici,  filiabus  meis,  de  ordine  l'cnitcntum  in  Fran- 
kinvort,  fex  octalia  filiginis,  ccdcncia  de  villa  dicta  Burlachin,  quorum  duo  oclalia  liligi- 
nis  Angiitis  annis  perpetuo  in  anniversario  mco  priorissc  et  dominabus  monastarij  fanete 
Marie  Magdalene  de  ordine  Pcnitcntiim  in  Frankenvord  minislrabiintur  et  dabnntur  pro 
consolacionc  five  pytancia;  alia  vero  quatuor  octalia  cedent  prefatis  meis  filiabus  aut 
alten  Carum,  fi  una  dcccsscrit,  ad  tempora  vitc  Carum,  et  post  obitum  ipsarum  mearum 
filiarum  ipsa  quatuor  octalia  cum  duobus  octalibus  premissis  cedent  et  folventur  fingu- 
lis  annis,  nomine  perpetue  pensionis,  monasterio  antedicto. 

Item  dono,  ordino  et  ftatuo  quatuor  lol.  col.  den.  et  duos  capponcs,  cedentes 
de  iam  dicta  villa  Burlachin,  et  unam  amam  vini,  cedcnlem  de  viJla  Hovebeini,  dictis 
meis  filiabus  vcl  altcri  eariim  ad  tempora  vite  carundem,  qui  qnidem  quatuor  fol.  col., 
duo  capponcs  et  ama  vini  post  obitum  dictarum  mearum  fdiamm,  fine  contradictionc 
qualibet  monasterij  prefati,  ad  mcos  legitimos  beredes  libere  revertentur. 

Et  hec  premissa  oninia  ftatui  et  ordinavi  in  presencia  nobilis  viri  domini  Wern- 
heri  de  Valkcnstcin,  et  de  consensu  benivolo  eiusdem,  et  presentes  Hieras  fuper  bijs 
confeclas  figillo  fuo  rogavi  coramuniri,  presentibus  et  testibus:  Hcinrico  de  Hazichen- 
stein,  Cunrado  de  Eltcvile,  Starkerado  de  Hascle,  Rupcrto  de  Erchcnstein,  militibus, 
etGcrtrude  uxore  dicti  huperti,"filie  mee,  et  cedem  filic  mee  fideli  consensu  aunuentc. 
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Et  nos  Wcrnhcrus  dominus  de  Valkenstcin  predictus,  ad  rogatum  Adctindis  prefate, 
donationeni  et  Ordinationen!  prcdictain  adutisimus  et  conscnsiinus,  et  presentibus  approba- 
mus,  et  in  cvidcns  (ignnm  flgillum  nostrum  presentibus  duxiiuus  appendendum.  Actum 
et  da  tu  in  anno  domini  niillcsimo  ducentesirao  nonagcsinio  quinto,  qnarto  kal.  ianuarij. 


l'olrad  der  fchuUheise,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  data 
die  frankfurter  biirgerin  Irmingardis,  mit  eiuwiUigung  ihrer  kinder  au»  erster  ehe,  dem  fchuh- 
maeher  Ludwig  ihr  hau*  bei  den  Barfiisaern  verkauft  habe.  Zugleich  entscheiden  fckultheiss 
und  fchöffen,  dass  die  kinder  der  Verkäuferin  aus  weiter  ehe,  «-eiche  diesen  handel  anfochten, 
kein  recht  am  gedachten  hause  haben.    1295  Man. 

Nos  Volradus  fcultetus  . .  feabini,  ceteriqnc  cives  de  Frankenvort.  Tenore  pre- 
sencium  recognoseimus ,  quod  ||  Inncngardis  apud  fratres  minores,  nostra  coneivis,  in 
nostri  presencia  constituta,  mole  Tue  inopie  et  panpertatis,  ||  accedente  consensn  fuorum 
liberonira:  üanncinanni,  Katherine  et  Adellteidis,  quos  ex  primo  fuo  marito  legittimo 
pro||creavcrat,  vendidit  domum  fuam,  ex  opposito  minorum  fratrum  Frankenvort  fitam, 
iuste  et  racionabilitcr  Ludcwico  futori  et  Udc  uxori  cius  legittime,  nostris  coneivibus, 
iure  proprictario  perpettio  possidendam.  Rcsignans  et  renuncians  cadem  Inncngardis, 
una  cum  dictis  fnis  liberis,  in  figura  nostri  iudicij  omni  iuri,  quod  ipsi  in  prefata 
domo  competebat-,  prominens  nichilominus  predicto  Ludcwico  et  fue  coniugi  de  ipsa 
domo  faecre  warandiam  iuxta  consuetudincin  civitatis  frankenvordensis  debitam  et  con- 
suetain. 

Etnpcione  premissa  coram  nobis  Tic  legittime  facta,  Nicolaus,  Culcmannus  et  Phi- 
lippus, fecundi  pucri  five  lihcri,  per  ipsam  Irmcngardiin  a  fecundo  marito  fuo,  quem 
fupcrdimt,  proercati,  comparentes  coram  nobis,  im  petendo  et  in  causam  trabendo  pre- 
fatos  Ludewicum  et  cius  coniugem  fuper  emptione  ipsius  doraus,  ipsis  per  ipsam  Ir- 
mcngardiin factam,  pretendentes  et  allegantes,  quod  huiusmodi  empeio  domus  minus  esset 
valida,  et  optulcrunt  fc  probaturos,  quod  ipsi  cum  priinis  pueris  prelibate  Irmengarde 
essent  legittime  cciam  de  ipsa  domo  hereditati.  Et  cum  hoc  probare  deberent,  in  fua 
probatione  penitus  dcfcccrunt.  Nos  vero  .  .  fcultetus  et .  .  feabini  fupradicti,  omnibus 
premissis  auditis  plcnius  et  intclleclis,  inatnro  consilio  habito,  fententiando  pronunciavi- 
mus,  et  in  hijs  feriptis  pronunciamus,  fecundos  pueros  ipsius  Irmengardis,  videlicet  Ni- 
colaum,  Culcmannum  et  Philippum,  in  fepedicta  domo  nil  iuris  habere,  adiudicantes 
candem  Ludewico  et  eius  coniugi  ac  eorum  heredibus  per  fententiam  memoratis. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus.  Wernherus  de  Wancbacb.  Gipclo  de 
Holzhusen.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradns  Burneflecka. 
Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gyscnheim.  Rudcgcrus  de  Holzbusen,  feabini,  et  quam 
plurcs  alij  fidedigni. 
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In  cuius  rei  testhnonium,  nos  . .  fcultctiis  et .  .  fcabini  fnpradicti,  fepedictis  Ludc- 
wico  et  cius  heredibus  presenles  littcras  figitlo  universitalis  frankcnvordensis  tradimus 
coinmunitas.    Actum  anno  doinini  in0.  cc°.  xcv,  mensc  marcij. 


Gerhard  erzbiechof  ton  Main*  befiehlt  dem  fliflscapilel  %u  Frankfurt,  den  magieler  Eekehard  ge- 
nannt Moin,  welcher  ireil  er  in  der  frankfurter  kirche  die  ihm  aU  cananiev»  obliegende  re»i- 
den%  nicht  gehalten  und  deshalb  im  genwtt  feiner  probende  fuependirt ,  hierauf  aber,  alt  er  %u 
den  trafen  greifend  die  frankfurter  und  maimer  kirchen  betäubte,  von  dem  geistlichen  gerieht 
in  den  kirchenbann  gethan  worden  rrar,  eonuladen,  um  von  feinem  betragen  lechenschaft  tu 
geben,  widrigenfalls  aber  feine  probende,  Kelche  ihm  hierdurch  entzogen  wird,  anderweitig  %u 
vergeben,    Main*,  1995  Juni  10. 

Gerhardiis  dei  grncia  fanetc  tuaguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Gcrmaniam  archicancellarius.  Dileclis  in  Christo  . .  dccano||  tolique  capitulo  crclcsie  l'ran- 
kenfurdensis ,  fa  In  lern  in  domino. 

Cum  magister  Eckehai  dus  diclus  Moin,  legitümc  cita  ||  tus,  in  ecelesia  trankcnlur- 
densi  non  curaverit  facere  residenciam  personalem,  et  oh  hoc  ipsum  a  pereeptione  || 
lructuum  prebende  fue,  quam  in  dicta  ccclcsia  habere  dinoscitur  fuspenderitis,  iusticia 
exigente;  idemque  Eckchardus  postmodura  prcsnmtionis  duetus  fpiritu,  arma  assmuens, 
non  folum  frankenfordenscin ,  verum  eciam  maguntinas  ccclcsias  teincre  fpoliavit,  in  fa- 
lutis  fue  preiudicium  et  fcandaluui  ordinis  clcricalis;  propter  qnod  fpolium,  cum  esset 
tanquam  notorium  legitümc  dcclaralum  coram  iudieibus  fedis  nostre,  ijdcin  iudices  no- 
stri,  formam  maguntinorum  et  aschaflcmburgcusiuni  conciliorum  nostrorum  diligcncius 
observantes,  ipsum  cicominunicalionis  vincalo  innodarunt;  et  quia  huinsmodi  fuspen- 
sionis  et  excommiinicationis  l'entenlias,  ad  gremium  niatris  ecclesie  redire  non  curans, 
iam  per  multa  tempora  fustinuit  animo  nimium  indurato,  maledictionis  bibens  caliceiti 
relnl  aquam,  ecclesie  clavibus  vilipensis:  Discrctioni  vestre,  in  virtutc  fanete  obedieneie 
et  fub  pena  fuspensionis,  distrietc  preeipiendo  mandamus,  quatenus  prefatum  magistrtim 
Eckcharduin,  ad  convincendara  ipsius  maliciam,  moncre  curetis,  ut  infra  mensem  a  data 
presentium  in  prebenda  fua  residenciam  faciat  personalem,  ac  de  fpolio  deo,  nobis  ac 
dampnum  passis  fatisfactionem  exhibcat  coinpetentcra ,  alioquin  de  prebenda  fua,  qua 
ipsum  er  nunc  ficut  ex  tunc  privamus  in  hijs  feriptis,  et  iure  canonicatus,  quod  in  vestra 
ecelesia  habere  dinoscitur,  ftudeatis  persone  ydonce  providere;  feientes  quod  fi  in  hoc 
negligentcs  inventi  fueritis  vcl  remissi,  de  canonicatu  et  prebenda  predictis  ex  noslro 
curabimus  officio  providere.  Monüionem  autem  premissam  fieri  volumus  in  locis  opor- 
tunis  et  ubi  de  iure  luerit  facienda. 

Datum  Maguntic,  iiij  idus  iunij,  anno  doinini  m°.  cc°.  nonagesimo  quinto.  In 
fignuin  executionis  preraissorum  flgillum  vestri  capituli  presentibus  apponatis. 


1  2  9  ö    Juli  1. 
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Konig  Adölf  erlaubt  den  IVeiufrauen  in  Frankfurt  au*  dem  reichtwald  mit  evupinnigem  getehirr 
dürres  höh  zu  ihrem  verbrauch  heimfahren  %u  lauen.    Frankfurt,  1295  Juki  1. 

Nos  Adolfus  dci  gracia  Rouianonun  res,  fomper  augnstus.  Ad  universoruni  no- 
ticiam  volumus  pervenirc,  ||  qnod  rcligiosis  pcrsonis  .  .  priorissc  et  conventui  de  ordine 
Pcnitcntuin  in  Frankenfort  ||  cx  fpcciali  gracia  indiilgcmus,  ut  de  nostro  nemore,  cum 
uuo  dnmlaxat  cquo,  arida  et  infriictifera  ligna  ad  usuui  fui  ignis  possinI  et  deheaat 
ducere,  presentibus  ad  nostrum  bencplacitum  duraturis.  Datum  Frankenfurt,  kal.  itilij, 
iadictione  octava,  anno  domini  millcshiio  ducentesimo  nonagesimo  quinto.  Rcgni  vero 
nostri  anno  quarto. 


Gerhard  enbitehaf  ron  Mainz  beauftragt  den  decan  an  der  frankfurter  ftifttkirche ,  da*»  er  den 
dortigen  cantor  %ur  Ordnung  anhalte,  und  ermächtigt  denselben,  den  canior  %u  fuspendiren, 
wenn  er  nachlässig  im  amte  i*t.    Aschaffenhurg ,  1295  Juli  25. 

(Jerhardus  dci  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  iraperij  per 
(icnuaoiam  arclucancellarius.  Dilccto  in  (Christo  . .  decano  ecclesie  frankeufurdensis,  fa- 
lutcm  in  doinino. 

Ad  audienciatn  nostram  pervenit,  quod  in  ecelesia  frankeufurdensi  cx  cantoric 
officio  nonniimqiiaiu  ncgligcncie  in  choio  proveniant,  ex  quibus  in  cantu  pcrlurbatur 
eborus  et  feandala  apud  inentes  Bdcbuiu  proercantur.  Cupientcs  igitur  tali  defectui  con- 
gnio  medicaminc  ful>vcnirc,  ut  cx  angincnto  divini  cultus,  propiciacionis  gracia  augea- 
tur,  devocioni  lue  teuore  presencium  damus  iinnitcr  in  inandatis,  in  virtutc  fanete  obe- 
dieneie  tibi  nichilominus  iniungentes,  quatenus  cantori,  qui  nunc  est  et  qui  pro  tem- 
pore fucrit,  auctorilatc  noslra  preeipias  et  ininngas,  ut  in  fingulis  festis,  in  quibus  no- 
vcm  lectioncs  in  matutinali  officio  observantur ,  cantuni  inponat  per  fe  vcl  per  aliuui, 
)doncum  tarnen,  pront  cantoric  exigit  officium  et  requirit,  providcatque  in  quanlum  po- 
tent, nc  ex  inposicionc  rantus  aliqiia  turbatio  in  clioro  fcn  negligencia  habeatur.  Que 
fi  commissa  fucrit  ex  ipsius  canloiis,  quod  absit,  negligencia  feu  curiositate  quacumque, 
tibi  tenore  presencium  auetoritatem  et  liberaui  potestatcui  daraus,  cx  tali  negligentia 
fuspendendi  canlorcin,  proiit  ceteros  canonicos  iuxla  consuetudinem  ecclesie  fuspendere 
poteris  ex  ccrlis  cansis,  presertim  cum  nou  prclatura  feu  dignitas  in  frankeufurdensi 
ecelesia  canloria,  fed  ministcrium  pocius  vel  officium,  prout  crcdimiis,  rcpuleliir;  correc- 
tiunetu  vero  de  negligcncijs  in  prcfalo  officio  cantoric  perpetratis  antedatain,  presencium 
nostro  duxinius  arhitrio  reservandam. 

Dalum  Aschaffinburg,  in  die  bcati  Jacobi  apostoli,  anno  domini  m*.  ccu.  nona- 
gesimo quinto. 
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Die  riehter  des  maitner  ftuhh  beurkunden,  da»*  der  pries/er  Heinrich  genannt  ron  Relelnheim  dem 
deuttchordenahaus  zu  Sachten/lausen  alle  feine  habe  auf  feinen  todeafaU  vermacht  habe.  Ii 95 
AW.  97. 

Judices  fanete  moguntinc  fedis.  Prcsentibus  recognoseimus  et  fatemur,  quod 
constitutus  in  nostra  presencia  ||  Hcinricus  facerdos  dictus  de  Retclnheim  recognovit,  quod 
omaia  bona  fua  mobilia  et  immobilia,  que  in  ||  prcscnciaruui  habet,  vel  inpostcrum  est 
dante  doniino  habiturus,  post  ohitum  ftium  cedent  doiiiui  in  j|  Sahsinhusen  apud  Fran- 
kenvort  ordinis  fände  Marie  theutonice,  liberc  et  absolute,  et  oinnia  talia  bona  predicta 
in  presencia  nostra  resignavit  in  casum  predictum,  falvo  fibi  beneficio  litterarum,  quas 
reverendiis  vir,  fiater  Cunradns  dictus  de  Fuhtcwang,  niagislcr  generalis  ordinis  fupra- 
dicti,  et  commendator  et  fratres  diele  donnis,  eidem  Heinrico  fuper  bonis  prcdiclis  utendis 
quoad  vixerit  contulcrunt.  Actum  et  datuin  anno  domini  m°.  cc°.  xcv°.,  v  kal.  decembris. 


Godfrid  herr  ton  Merenberg  terUiht  dem  ritter  Heinrich  ron  Sachtenhausrn ,  ehemaligem  frankfur- 
ter fchultheiaaen,  vier  mark  ton  den  jährlichen  zwanzig  mark,  welche  er  feibat  ron  König  Adolf 
auf  die  frankfurter  Juden  zu  lehen  erhalten  hat.    1295  Dec.  5. 

Nos  Godl'ridus  dominus  de  Merenberg,  universis  has  littcras  visnris,  cnpimus 
esse  notum,||quod  ftrenuo  militi  Heinrico,  quondam  fculteto  franken vordensi,  nobis  di- 
lecto,  de  viginti  ||  marcis  den.  col.,  quas  in  feodo  a  ferenissimo  doniino  nostro  Adolfo" 
Romanomm  rege  fingulis  annis  ||  de  universitate  Judeorimt  Frankcnvord  in  nalivitatc  do- 
mini habemus,  et  habere  dinoseimur  perpetuo,  de  ipsis  viginti  marcis  den.  dicto  Hein- 
rico et  fuis  heredibus,  quatuor  inarcas  den.  col.  tilulo  fcodali  concedimus,  perpetuo  fin- 
gulis annb,  ut  est  pretactum,  tollendas  in  ipsa  universitate  Judeoruin  et  pereipiendas. 
Dantes  prenominato  Heinrico  et  fuis  heredibus  has  litcras,  figillo  nostro  figillatas,  in 
testimonium  fuper  eo.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc\  icv°. ,  in  vigilia  bcati  Ni- 
colai episcopi. 


Volrad  der  fchultheie*,  die  fchöfen  und  die  rathmannen  ton  Frankfurt  beurkunden,  data  der  prie- 
ater  Heinrich  genannt  ton  Hukburg  mittele!  fehenkung  unter  lebendigen  den  Deulschordenebrü- 
dem  in  Sachaenhauaen  alles  vermögen,  trat  er  jetzt  besitzt  oder  künftig  besitzen  teird,  über- 
tragen habe.    1295  Dec.  14. 

Nos  Volradus  fcullclus  .  .  feabini  et  .  .  consulcs  de  Frankcnvord.  Tenorc  pre- 
sencium  recognoseimus,  quod  dominus  ||  Hcinricus  facerdos  dictus  de  Hulzburg,  in  nostri 
presencia  constitutus,  fanc  mentis,  fpontc,  libere  et  non  coacte,  con  ||  tulit  et  donavit 
donacione  inter  vivos,  pro  remedio  anime  fue,  religiosL»  virus,  doniino  conmendatori  || 
ceterisque  fralribus  theutonicc  donius  in  Sassenhusen,  oinnia  bona  fua,  mobilia  et  in- 
mobilia,  que  nunc  habet  et  in  postenim  poteril  adipsci,  possidenda.    Risignans  et  re- 
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nuncians  idcm  Heinricus  facerdos  coram  nobis  in  manns  dictorum  .  .  conmcndatoris  fuo- 
mniquc  confratrum,  quidquid  iuris  liabuit  vel  in  postcnmi  habere  potucrit  in  bonis 
fupradictis. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fculthctus  fupradictus.  YVcroherus  de  Wancbach. 
Arnoldns  de  Glauburg.  Hcrtwicus  de  Alla  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gyscnhcim ,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rci  tesrimonium  nos  .  .  fcultetus  et .  .  feabiui  antedicti,  ad  rogatum  fa- 
cerdotis  lupradicti,  figillum  univcrsitalis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.   Actum  anno  domini  in0.  cc°.  xcv0.,  in  crastino  bcate  Lucic  virginis. 


König  Adolf  befreit  die  fladt  M'eilburg  und  erlheilt  ihr  dieselben  rechte ,  deren  Frankfurt  fich  er- 
freut, nebst  einem  iroehenmarkt,  dessen  besucher  in  des  reichs  fehul*  flehen  fallen.  Altenburg, 
1295  Dec.  29. 

Adolfus  dei  gratia  Romanorum  rex,  femper  augustus.    Universis  imperij  fideli-  , 
bus,  presentes  lillcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Dignum  indicat  nostra  benignitas,  ut  quos  inaiora  nobis  fidelitatis  et  devotionis 
commendant  obsequia,  anipliora  mereantur  benilicenlic  et  gratic  munera  reportare.  Htnc 
est  quod  nos,  altciidentcs  fidei  claritatcm  et  devotionis  incrita,  quibus  dilecti  fidcles 
nostri,  castrenses  et  opidani  de  Wileburg,  erga  nos  et  progenilorcs  nostros  enituisse  et 
adhuc  cuitere  noscuntur,  opidum  idcm  auetoritate  regia  presentibus  libertamus,  ac  fibi 
cadem  libertatis  iura  concedimus,  quibus  opidum  nostruin  Frankenfort  gaudet  et  haetc- 
nus  est  gavisura.  Insupcr  collocato  pre  oculis  rci  publice  bono  flatu,  in  dicto  opido 
nostro  feptimanalc  forum  fingulis  tertijs  t'ei  ijs  duximus  indicendum.  Volentes  et  presenti 
edicto  mandantes,  quod  omnes  et  finguli,  qui  ad  dictum  forum  pro  emptionis  et  ven- 
ditionis  commercio  cxeiccndo  confluxerint,  cum  personis  et  rebus,  in  veniendo,  morando 
et  revertendo  nostra  et  imperij  protectionc  congaudeant  et  foren.siimi  privilegio  liberta- 
tum.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liccat  banc  paginam  nostre  conecssionis  et  edicti  in- 
fringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  contrairc.  Quod  qui  feecrit  nostre  maiestatis  offensam  fc 
noverit  ineursurum.  In  cuius  rci  testimonium  presens  feriptum  exiude  conscribi  el  maie- 
statis nostre  figillo  feeimus  communiri. 

Datum  apud  Aldenburg,  iiij  kal.  ianuarij,  indictione  nona,  anno  domini  m°.  cc°. 
nonagesimo  quinto.    llegni  vero  nostri  anno  quarto.. 


Heinrieh  Eber  und  Adelheid  dessen  ehegaltin  bekennen  dem  kloster  Amtbttrg  von  ihrem  haus  in 
Frankfurt  jährlich  ein  und  dreissig  folidus  %u  %«hlen  s«  haben.    1296  Feb.  14. 

Nos  Heinricus  dietns  Eber  et  Adclhcidis  uxor  cius  legittima,  cives  frankenvor- 
denses, constare  cnpi||  mus  universis  lias  litteras  vjsuris,  quod  fingulis  annis  in  festo 
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bcati  Martini  hycmalis,  absque  omni  inpedimento  |(  et  protractionc  qualibcl,  tencraur 
dare  perpetuo  et  porrigere  de  domo  nostra  Frankenvort,  apud  doininn  dictam  ||  zum 
Eygenbcrg  fitam,  quam  quondam  Greta  iudea  possedit,  rcligiosis  viris  domino  . .  abbati 
et  conventui  in  Arnisburg,  ordinis  cystcrcicnsis ,  hereditario  iure  triginta  uiuiin  folidum 
den.  colon.,  legalis  monete  frank envordensis,  nomine  census  annualis.  In  testimonium  et 
evidens  factum  premissorum,  nos  llcinricus  et  eins  coniunx  predieli  noslrique  beredes 
prefatis  domino  .  .  abbati  et  .  .  conventui  tradimus  lias  litteras,  •  figillo  civitatis  franken- 
vordensis  roboratas,  quod  ad  preecs  nostras  per.  .  feabinos  frankenvordenses  presenlibus 
est  appensum.   Datum  anno  domini  in0.  cc°.  xc°.  vi*.,  in  die  bcati  Yalcnlini  martyris. 


Paptt  Bonifa*  VIII  thut  allen  geistlichen ,  welche  ohne  besondere  erlaubniss  des  päpstlichen  ftuhles 
an  weltliche  abgaben  irgend  einer  art  zahlen  oder  versprechen,  und  alle  weltliche,  welche  der- 
gleichen ton  den  geistlichen  verlangen  oder  empfangen,  in  den  kirchenbann.  Rom,  H96  Feb.  25. 

Bonifatius  .episcopus,  fervus  fervorutu  dci.  Ad  perpetuam  rci  memoriain.  || 
Clcricis  laicos  infestos  opido  tradit  anliquitas,  quod  et  presentium  experimenta 
temporum  manifeste  declarant,  dura  fuis  finibus  non  content!,  niluntur  in  vetitum,  ad 
illicila  frena  rclaxant,  nec  ||  prudenter  attendunt,  quam  fit  eis  in  clcricos  ecclcsiaslicasvc 
personas  et  bona  interdicta  polestas,ecclcsiarum  prelatis,ecclcsijs,  ccclesiasticisquc  personis, 
rcgularibus  et  fecularibus,  imponunt  oncra  gravia,  ipsosque  tal||liant,  et  eis  colleclas  im- 
ponunt,  ab  ipsis  fuorum  proventuum  vcl  bonorum  dimidiam,  deeimam  feu  vicesimam 
vcl  quamvis  aliam  portionem  aut  quotam  cxigiint  et  extorquent,  eosque  moliuntur  mul- 
tifaric  fubiecre  fer  ||  vituti,  fueque  fubmitterc  dilioni,  et,  quod  dolcntcr  referimus,  non- 
nulli  ccclcsiarum  prclati,  ecclcsiasticeque  personc,  trepidantes  ubi  trepidandum  non  est, 
transitoriam  pacem  querentes,  plus  timentes  maiestatem  temporalem  offenderc  quam  etcr- 
nam,  talium  abusibus  non  tarn  temerarie  quam  improvidc  acquicscunt,  fedis  apostolicc 
auetoritate  feu  licentia  non  obtenta.  Sos  igitur,  talibus  iniquis  actibus  obviarc  volentcs, 
de  fratrum  nostrorum  consilio,  apostolica  auetoritate  flatuimus,  quod  quicunqiic  prclati 
ecclcsiasticeque  personc,  religiöse  vel  feculares,  quorumeumque  ordinum,  conditionis 
feu  natu  um,  collcctas  vcl  tallias,  deeimam,  vicesimam  feu  centesiruam  l'uonim  et  ccclc- 
siarum proventuum  vcl  bonorum  laicis  folvcrinl  vel  promiscrint  vcl  fe  folulnros  consen- 
scrint,  aut  quamvis  aliam  quantilalein,  portionem  aut  quotam  ipsorum  proventuum  vel 
bonorum  extimationis  vel  valoris  ipsorum,  fub  adiutorij,  mului,  fubventionis,  fubsidij 
vel  doni  nomine,  feu  quovis  alio  tilulo,  modo  vel  quesito  colorc,  absque  auetoritate 
fedis  ciusdem;  neenon  imperatores,  reges  feu  prineipes,  duecs,  comites  vcl  baroncs, 
potestates,  capitanei,  ofliciales  vcl  rectores  quocumque  nomine  censeantnr  civitttum, 
castrorum  feu  quorumeunque  locorum  conslitutorum  ubilibet,  et  quivis  alius,  cuiuscum- 
que  preminen tic,  conditionis  et  (latus,  qui  talia  imposuerint ,  exegerint  vcl  rcccpcrint, 
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aut  apud  edes  facras  deposita  ccclcsiannu  vd  ecclesiaslicarum  personamm  ubilibct  are- 
staverint,  fasiverint,  icu  occuparc  prcsmnpscrint,  vel  arestari,  fasiri  aul  occupari  uian- 
daverint,  aut  occupata,  fasita  vcl  arestata  reeeperint;  neenon  omnes,  qui  feienter  in 
predictis  dederint  auxilhuu,  consilium  vcl  favorem,  publice  vel  oculte,  co  ipso  fenten- 
tiam  evcommunicatioiiis  ineurrant;  universitales  quoque,  quo  in  hijs  culpabiles  fucrint, 
ecclesiastico  ftipponimus  interdicto.  Prclatis  et  personis  ccclcsiasticis  fupradictis  in  vir- 
tute  obedienlic,  et  fub  depositionis  pena  districte  mandanlcs,  ut  talibus  absque  expressa 
licentia  dietc  fedis  nullatcnus  acquicscaut.  Quodquc  pretextu  cuiuscusiique  oblationis, 
proiuissionis  et  conecssionis  ractariuti  bactenus  vel  faciendarum  in  antca,  priusquam  bu- 
iusmodi  constitutio,  probibitio  feu  preeeptura  ad  noticiani  ipsonini  pervencrint,  nichil 
folvant,  nec  fupradicti  feculares  quoquo  modo  reeipiant,  et  fi  folverint  vel  predicti  rc- 
eeperint,  in  exeomimtnicationis  fentcnliatii  incidant  ipso  facto.  A  fupradictis  autem  cx- 
communicalionum  et  interdicti  fententijs  nullus  absolvi  valeat,  preter  quam  in  mortis 
articulo,  absque  fedis  apostolicc  auetoritate  et  licentia  fpcciali,  cum  nostre  intentionis 
existat  tain  horrendum  feculariiim  potestatum  abusum  nullatcnus  fub  disshnulationc 
transire.  Non  obstantibus  quibiiscumquc  privilegijs,  fub  quibuscumque  tcnoiibus,  for- 
uiis  fen  modis,  aut  vcrboruin  conccplionc,  conecssis  iniperatoribus,  regibus  et  alijs  fu- 
pradictis, que  contra  premissa  in  nullo  volumus  alicui  vcl  aliquibus  fufTragari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conslitulionis,  prohibitionis  feu  pre* 
cepti  inlringerc  vel  ei  au.su  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  altcmptare  pre- 
sumpscrit,  imlignationcm  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
fe  noverit  ineursurum. 

Dalum  Rome  apud  fanetum  Petrum,  vi  kal.marlij.  Pontificatus  nostri  anno  fecundo. 


Volrad  der  fehultheis»,  die  fchöfen  und  die  übrigen  rathebürger  von  Frankfurt  beurkunden,  Jost 
Hilla,  die  trilwe  Heinrich  Tharenderes,  ror  ihnen  ton  ein  urlheil  gebeten  habe,  ob  fie  %ur  til- 
gung  ihrer  fchulden  ton  ihren  erbgülern  verkaufen  dürfe,  und  das*  fie,  nachdem  die  fchufen 
die»  bejaht  hatten,  dem  Volgtein  ton  Weilar  und  feiner  ehe  fr  au  acht  juchert  ackerland  im 
Lindau  verkauft  habe.    1296  April  4. 

Nos  Volradus  fcultctus  .  .  feabini,  celcrique  cives  de  Frankcnvord.  Tcnore  pre- 
sencium  recognoseimus,  quod  Hilla,  rclicta  ||  quoiidain  Henrici  dicti  Tbarendcres,  nostra 
coneivis,  in  nostra  presencia  constituta,  exposuit  nobis,  quod  cum  dictus  Henricus|| 
eins  maritus,  dum  adbuc  viveret,  quedam  debita  cum  ipsa  contraxisset,  et  post  cius 
obitum  eodem  modo  ipsa  Hill»  cum  ||  fuis  liberis,  ncccssilatc  cogentc,  debita  contraxisset, 
petens  a  nobis  et  reqnirens,  cum  ipsa  esset  nimio  onere  debitorum  pregravata  et  onc- 
rata,  nec  cidem  fnppetcrct  facultas  de  bonis  ipsius  mobilibus  persolverc  fuis  creditori- 
bus  debita  antcdicla,  quod  ftiper  eo  fcnlcnciam  ferre  vcllcmus,  utrum  ipsa  de  bonis 
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fuis  proprietarijs  cl  hcrcditarijs,  dolo  et  fraude  exceptis,  posset  vendere  et  alienarc 
tantum,  quod  eius  debita  persolvere  valeret,  fuis  liberis  miniine  reqnisilis.  Nos  vero.. 
feabini  predicti,  attendentes,  quod  fi  ipsa  Ililla,  niatcr  ipsorum  libcrurum,  esset  de- 
funeta,  nichilouiinus  dicti  iiberi  ad  ipsa  debita  folvenda  tcncrcntur,  preinissis  vero  au- 
ditis  et  plenius  intellcctis,  niattiro  consilio  babito,  fentenciando  pronunciavimns  et  ia 
hijs  feriplis  dilinitive  proniinciamus,  candem  Hillain  licilc  posse  vendere  bona  eius  pro- 
prietaria  et  hereditaria,  fiioruiu  libcrurum  conlradictionc  non  obs  taute. 

Scntcncia  vero  per  nos  feabinos  antediclos  (ic  lata,  fepedicta  Iiiila  in  figura  no- 
stri  iudicij,  acccdentc  conscusu  Hartinanni,  Ileyluianni,  Adelheid»  et  El\/.abelh,  fuo- 
rum  libcronim  iitriusque  fexns,  qui  ad  annos  elatis  lue  Icgiliinos  pcrvcncranl,  vendidit 
iusto  vendicionis  tilulo  Volgwino  de  Wetllaria  et  Gerdrudi  eius  uxori  legitime,  nostris 
coneivibus,  fuisque  beredibus,  oclo  iugera  terre  arabtlis,  an  dem  Lindchc  extra  muros 
frankenvordenses  lila,  pro  tredeeim  marcis  den.  col.,  quas  idetn  Yolgwinus  pro  ipsa 
Ililla  quodam  civi  argentinensi,  eius  creditori,  tradidil  et  inimeravit,  cum  omni  iure, 
quo  ipsa  dicta  iugera  possedit,  perpeluo  possidenda.  Resignans  et  remmeians  una  cum 
dictis  fuis  liberis  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  iugcribns  competebat.  Promitten- 
tes nicbilominus  fepedicta  Ililla  de  ipsis  iugeribns  l'acere  warandiam  instant ,  dcbilam 
et  consuetain.  Pretcrca  prelibata  Ililla  prefatos  eins  liberos  ipsi  Volgwino  constituit  fi- 
deiussorcs,  videlicet  ita,  quod  quandocunque  fuperstites  eius  liberi,  nondum  in  annis 
legitimis  constituti,  ad  annos  Cialis  fue  legilimos  pervenerint,  quod  ipsi  huiusmodi  ven- 
ditionem  tenere  debebunt  inviolabiliter  ralam  atque  gralam. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultelus  rupradictus.  Hertwicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glouburg.  Cunradus  de  Spira.  Ginradiis  ßurncllcckc.  Cunradus  Allcuui. 
Sifridus  de  Gyscnhcim.  Ruthegerus  et  Ludcwicus  de  llol/.luisen.  Johannes  Goltstcin, 
feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testiinonium ,  nos  .  .  fcultelus  et  .  .  feabini  antedicti,  ad  instanciam 
partium  predictarum,  figillura  universitatis  frankenvordensis  presenlibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  fexlo,  feria 
quarta  post  domiuicam  Quasimodogenili. 


Das  frankfurter  ftiftseapitel  vererbpachtet  dem  rilter  Heinrich  ton  Praunheim,  ehemaligem  fchttU- 
theissen,  den  bisher  zwischen  ihnen  ftrtitig  getretenen  zehnten  der  von  demselben  und  van  dem 
fckultheiss  Votrad  bebauten  not  alf eltler  bei  Frankfurt ,  für  jährliche  zwanzig  achtel  wetzen, 
wogegen  gedachter  riller  Heinrich  auf  alle  anspräche  verzichtet,  die  er  aus  einer  von  erzbi- 
schof  Wernher  ton  Blainz  ihm  am  10  iuli  1278  ertheilten  Verleihung  dieses  zehntens  ableiten 
könnte.    1996  Mai  21. 

Noverint  universi  presencium  inspoctorcs,  quod  nos  . .  decanus  totuinque  . .  capi- 
tulum  ecclesic  fraakearordensis  ius  ||  nostrum ,  ridelicet  dechnam  nostram  maiorem  no- 
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Valium  apud  Frankcnvord ,  quo  Henricus  railcs  dictus  de  Prumhcim,  quon  ||  dam  fcultc- 
tus frankcnvordensis,  et  Volradus  milcs,  fcultctus  frankcnvordcnsis,  colunt,  fuper  qui- 
bus  aliqnaindiu  cau||sa  fivc  questio  inter  nos,  vidclicct  .  .  dccamun  et . ,  capitulum  ei 
parte  nna,  et  prcfaltim  Henricum  cx  altera  vertebatur,  ad  exhortationem  proboruni  vi- 
rorum  et  consilium  conccssiinus  et  tenorc  presentium  concedimus  prenoniiiiatu  Hcnrico 
et  fuis  licredibus,  fub  annua  pensione  pro  viginti  octalibns  filiginis  annonc,  legalis  fran- 
kcnvordcnsis mensure,  perpetuo  possidendam.  Quam  vidclicct  pcnsionciu  idem  Henricus 
et  fui  licrcdcs  nobis  fuper  granartum  nostrum  vel  doinuui  quam  depulaverimus  Frankcn- 
vord,  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  bcate  Marie  virginis  presentabunt  et 
assignabunt  fuis  laboribus  et  expensis.  Et  fi  alique  mcliorationcs,  vidclicct  in  agricul- 
tura  vel  domoruin  editicijs,  in  prefatis  novalibus  facte  fucrint  in  futurum,  propter  boc 
prenorainata  pensio  viginti  oclalium  filiginis  non  minuetur  vel  augmcntabitiir  ullo  modo. 
Et  fi,  quod  absit,  grando  vel  generalis  exercitus  predicta  novalia  molcstavcrit  feu  dc- 
struxerit,  prefatus  Henricus  aut  fui  heredes  fuper  bijs  facient,  quod  iuris  fuerit  et  con- 
suetudinis  terre  generalis  de  bonis  fuperius  et  inferius  circutnquaque  fitis.  Prctcrea  pre- 
dictus  fcultctus  aut  fui  heredes  de  novali  Volradi  fculteti  fupradicti  et  licredum  fuorum 
nicbil  amplius  requirent  feu  aeeipient,  quam  dcciinam  bueusque  receplam.  Adicclum 
est  cliam,  quod  fi  dominus  nostcr  . .  Komanorum  rex,  vel  reverendus  pater  ac  dominus 
noster . .  arebiepiscopus  maguntinus,  aut  ecclesie  nostre  prepositus,  feu  quisquam  alter, 
ius  nostrum,  quod  in  fupradictis  novalibus  habemus,  a  nobis  per  iuslitiam  evicerit,  feu 
abstulerit  violentcr,  hoc  crit  in  nostrum  preiudicium  atque  dampnum,  fed  nec  ipse  Hen- 
ricus feu  quisquam  alter  nomine  fuo,  ad  hoc  adhibebit  aliquant  operaru,  consilium  vel 
iuvamen,  quemadmodum  promisit  iideliter  data  fide.  lnsupcr  prefatus  Henricus  quondam 
fcultctus  pro  fc  et  fuis  licredibus  renunciavit  omni  actioni ,  que  fibi  de  iure  vel  de  facto 
competerc  posset,  contra  rcvcrcnduin  patrem  ac  dominum  . .  arebiepiscopum  maguntinum, 
qui  pro  tempore  fuerit,  vel  contra  ccclcsiam  maguntinam,  occasione  predictomm  nova- 
lium,  quorum  novalium  deeimam  idem  Henricus  asserebat  tibi  conecssam  feu  obligatam 
pro  quadraginta  marcis  denar.  Colon,  a  reverendo  patre  ac  domino  Wernhero  quondam 
archiepiscopo  maguntino,  quibus  vidclicct  quadraginta  marcis  idem  Henricus  olim  fcul- 
tctus pro  fe  et  fuis  licredibus  renunciavit  limplicitcr  et  precisc.  Renunciavit  quoque 
prelibalus  Henricus  omnibus  littcris,  que  fibi  date  fucrunt  fuper  conccssionc  feu  obliga- 
tione  deeime  fupradicte  a  reverendo  patre  domino  Wernhero  maguntino  archiepiscopo 
fupradicto,  et  ipsas  littcras  nobis  in  fignum  renunciationis  presentavit.  Cetcrum  fi  dictus 
Henricus  vel  fui  licrcdcs  ipsa  novalia  vendere  vel  alienare  voluerint,  vendicionem  feu 
alienacionem  huiusmodi  non  iuipediemus,  dummodo  ab  emptoribus  certificari  possiraus 
de  pensione  viginti  octalium  filiginis  fupradicta  annis  fingulis  persolvenda. 

Et  ego  Hcinricus  quondam  fcultctus  fupradictus  Obligo  me  mcosquc  heredes  ad 
folulionem  pensionis  fupradicte  iuxta  conditiones  et  modos  prout  fuperius  funt  expressa. 
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Rccognoscens  per  presentes  omnia  et  fingula  fnprascripta  vcra  esse  per  omnia  ut  nar- 
rantur,  et  ad  Observationen!  eoruiu  omniuni  mc  obligo  per  presentes. 

Ut  aulem  omnia  premissa  hincinde  inviolahiliter  observeinus,  et  nc  a  nobis  no-  ' 
strisqne  fnccessoribus  aliqualitcr  valeant  infirmari:  nos  presentes  lilleras  fnper  hijs  con- 
l'cctas  utrimque  nostrorum  ligillorum,  una  cum  ligillo  universitatis  oppidi  frankenvor- 
densis.  dedimus  muniniine  roboratas,  in  memoriam  et  firuiitalem  onmium  predictoruin. 
El  nos  Volradus  fcultetus  et  .  .  feabini  frankenvordenses,  quia  vidinuis  presentes  litteras 
figillis .  .  decani  et . .  capituli ,  ac  llcnrici  quondam  fcnlleti  prefatorum  figitlalas,  ad  ro- 
gatum  partium  earundeiu,  ngillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum. 

Datum  anno   domini   millcsimo   ducentesimo   nonagesimo  fexto,  fecunda  feria 
proxima  posl  oclavas  pcntbccostcn. 


Volrad  der  fchultheiss,  die  fchöfen  und  die  übrigen  rtithxbürger  ron  Frankfurt  beurkunden,  data 
Hedwig,  Greta,  Katharina  und  Johannes,  fämmtlich  kinder  und  erben  des  Ggf) eh  ron  Holt- 
hausen, ihrem  bruder  und  miterbeu  Ludwig  ton  Holthausen  ihren  anlheil  an  dem  haus  Scho- 
nenaue  verkauft  haben.    129G  Juni  4. 

Nos  Volradus  fcultetus,  feabini,  cetcrique  cires  de  Frankenford.  Tcnore  presen- 
tium  rccognosciinus,  quod  Hcdwigis,  Greta,  Katherina  et  Johannes,  liberi  et  heredes 
quondam  Gypclouis  de  Holtzhuscn,  nostri  toneivis,  in  nostra  presentia  constituti,  una 
cum  Conrado  Burnefleckcn,  Coni-ado  Albo  et  Wigclone  l\ana,  maritorum  fuorum  legi- 
timorum,  communi  manu  parique  consensu,  vendiderunt  iusto  venditionis  titulo  Ludewico 
de  HoH'/.huscn,  fratri  fuo  ipsorumque  coheredi,  et  Kuse,  uxori  eins  legitime,  nostris 
coneivibus,  ac  eorum  heredibus,  partes  emie  fuc  et  domus  nuneupate  vulgariter  Scho- 
nenaue  ipsos  contingentes,  et  quiequid  ad  candein  curiam  fpectarc  dinoscitur  co  iure, 
quo  dictus  Gypclo  istam  curiam  possedit,  iure  propriclario  perpetuo  possidendam.  l\e- 
signantes  et  renunciantes  dieli  nostri  coneives  omni  iuri,  quod  ipsis  in  iam  diclam  curiam 
competebat,  prominentes  nichiloniinus  diclo  Ludewico  et  cius  heredibus  coram  nobis  de 
ista  curia  facere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.  Prctcrea  dicti  liberi  et  he- 
redes ipsius  Gypclonis  ac  mariti  earundeiu  tenenlur  deponerc  prcfalis  Ludowico  fuisque 
heredibus  fingulis  annis  duas  marcas  denariurum  et  quatuor  pullos  census  annualis, 
quem  Albraidis,  uxor  quondam  prcfatiGypelonis,  in  ante  dicta  curia  habere  dinoscitur, 
absque  omni  impedimento,  et  de  ipsis  duabus  marcis  et  quatuor  pullis  fepcdicliis  T.u- 
dewicus  et  fui  heredes  ad  domum  nunetipatam  zu  der  Schuren,  fuper  quam  domum  fe- 
pefati  liberi  ipsius  Gypclonis  duas  marcas  et  dimidiam  census  annualis  habere  dinos- 
cunlur,  respectum  habebunt.  Hoc  fanc  addilo,  quod  fi  dicta  domus  zu  der  Schuren 
casu  aliquo  contingentc  incendio  aut  alijs  periculis  quibuscumque  devastaretur,  ita  quod 
dicte  dne  marce  et  dimidia  de  ista  domo  cedere  non  possent,  memorati  heredes  islius 
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Gypclonis  fcpcdictis  Ludowico  el  fuis  heredibus  in  aliu  loco  lulo  et  fienro  assignabunt 
et  ostendent  duas  marcas  et  quatuur  pullos  census  annualis,  cquipollentes  et  cquivalentes 
duabus  marcis  et  dimidic  fupradictis. 

Testes  huius  funt:  Volradns  (ciiltelus  fupradictus.  Arnoldns  de  Glauburg.  Hert- 
wicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gyscnhcim.  Rudcgcrus  de 
Holtzhusen.  Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quainplurcs  ahj  cives  frankenfordenses  fide 
digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatcin ,  nos  fcultetus  et  feabini  antedicti, 
ad  rogatuni  partium  tneinoratariini,  figillum  nostre  miivcrsitalis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  pridie  not),  iunij. 


Das  frankfurter  ftiflecapitel  vererbpachtet  dem  ritler  Theoderich,  genannt  Zenichein  ton  Börner  »heim, 
die  decitna  und  die  nona  von  feinen  acht  mausen  betragenden,  im  tcald  Dreieick  bei  Frankfurt 
gelegenen  notalf eidern  gegen  jährliche  zehn  achtel  weinen.    H96  Juli  8. 

Decanus  et  . .  capituluui  ecelesie  frankenvordensis.  Notum  faeimns  universis  has 
littcras  inspecturis,  quod  nos  unani||mi  consensu  et  voluntate  concessimus  et  Iocavimus 
honorabili  viro  Theodcrico  diclo  Zenichein  de  Bomcrshcim,  mi||liti,  propter  grata  ip- 
sius  fervicia  nobis  et  ccclcsic  nostre  hactenus  impensa  et  in  posteruin  impendenda,  ut 
promi||sit,  fuisque  heredibus  lcgitlimis  et  fucecssoribus,  omne  ius  nostrum,  videlicct 
deeimam  nostram  niaiorem  et  nonam  ad  nos  pertinentes  de  novalibus  litis  in  nemore 
Thricich  nuneupato  apud  Frankenvord,  iuxta  novalc  et  curiam  Hcnrici  dicti  de  Prumheim 
militis,  quondam  fculteti  frankenvordensis,  que  novalia  exeoluit  et  excolet  idem  Thcodcri- 
cus,  videlicct  octo  mansus  pro  decem  octalihus  filiginis  frankenvordensis  mensure,  nobis 
fingulis  annis  perpetuo  folvendis  et  assignandisin  opido  Frankenvord  ad  granarium  nostrum, 
vel  ad  quaincunque  domum  quam  dcpiitavcrinius,  infra  duo  festa  assuuipcionis  et  nativita- 
tis  fanetc  Marie  virginis,  fuis  periculis,  laboribus  et  expensis.  Et  Ii  quid  aniplius  ibidem 
excolet  dictus  Theodcricus  vel  fui  heredes  feu  fucecssores,  quam  octo  mansus,  pro  rata 
plus  dabunt  de  quolihet  manso  prout  contingit,  modis  et  condicionibus  fupra  dictis.  Si 
vero  grando  vel  exercilus  generalis  predicla  novalia  destnixerint,  eidem  Theodcrico 
fuisque  heredibus  et  fucecssoribus  faciemus  quod  iuris  fucrit  et  consuetudinis  tcric  de 
bonis  perpetuo  localis  et  conecssis,  fupcrins  et  inferius  circumquaque  filis.  Prctcrea  fi 
prefalns  Theodcricus  aut  fui  heredes  ipsa  novalia  vendere  vel  alienarc  volucrint,  vendi- 
cionem  feu  alienacionem  huiiismodi  non  itupedicnius,  dummodo  ab  emptoribus  certificate 
possimus  de  pensione  nobis  competenti,  ut  est  premissuni,  annis  fingulis  persolvenda. 

Et  ego  Theodcricus  prediclus,  obligo  mc  et  meos  heredes  ad  folucionem  pen- 
sionis  predietc,  iuxta  roodos  et  condicioncs  fuperius  expressas. 
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Ut  autcra  omnia  pretuissa  hinc  indc  inviolabilitcr  obscrvcmus,  et  ne  a  nobis  no- 
strisque  fuccessoribus  aliqualiter  valcanl  infirmari:  nos  presentes  littcras  fnpcr  bijs  con- 
feclas,  utrhnquc  figillorum  noslroruin,  una  cum  figillo  universitalis  frankenvordensis, 
dcdiiuus  muniuunc  roboratas,  in  meinoriaui  et  firniitatcni  omniiim  premissoruni.  Et  nos 
Volradus  fcullctus  et  . .  feabini  frankenvordenses,  quia  vidimus  presentes  littcras  figillis 
. .  decani  et.  .  capituli  ac  Theoderici  '  predictorum  figillatas,  ad  rogatum  parcium  ea- 
rnndem  figillum  nostre  universitatis  prcscnlibus  duximus  appendendum.  Actum  et  da  tu  in 
anno  domini  utillesimo  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  octavo  idus  iulij. 


Sehulthei»»,  fchofen,  rathmannen  und  die  übrigen  rathsbmger  ton  Frankfwt,  beurkunden  die  frei- 
heiten  und  rechte,  deten  fie  fich  in  ihrer  (ladt  von  „Hera  her  bedienen.    1997  Jan.  94. 

Novcrint  universi  presencium  inspectorcs,  quod  nos  fcullctus,  feabini,  consules, 
cetcrique  eives  de  Frankenvort,  libertatibus  et  iuribus  infrascriptis  in  nostra  eivitate 
utimur  ab  antiquo,  et  consuevimus  observarc  ac  observamus : 

1.  Primus  articulus  est  talis,  quod  nullus  contra  nos  potest  faecre  aliquod  testi- 
monium,  vcl  contra  nos  probarc  testibus  quibuscunque,  quod  fit  in  preiudicium  nostro- 
rum  corporum  five  bonorum. 

2.  Item  nullus  potest  nos  evocarc  extra  muros  frankenvordenses  pro  aliquibus 
bonis  nostris,  nisi  prius  moveat  questionem  in  eivitate  coram  iudieibus  ad  hoc  deputa- 
tis.  Si  actio  est  pro  hereditate,  monstrabimus  in  curiam;  fi  pro  proprictatc,  monstra- 
bimus  ad  eivitatem,  ubi  bona  funt  fila,  de  quibus  questio  niovetur;  fi  est  pro  fcodo 
ostendcimis  ad  dominum  fcodi. 

3.  Item  überlas  nostra  est  talis,  quod  nullus  potest  nos  vocarc  ad  duelluin,  nec 
inpugnarc  nos  fub  fpc  duclli,  nec  eciatn  potest  nos  quod  vulgaritcr  dicitur  bud eilen. 

4.  Item  libertas  nostra,  quod  nec  dominus,  nec  rex,  nec  imperator  potest  vel 
debet  filios  vel  filias  nostras  tradere  nuptui,  vel  alicui  desponsare,  nisi  de  parentum  ip- 
sorum  processcrit  voluntate. 

5.  Item  nec  ipsc  dominus  rex,  nec  imperator  non  debent  ab  aliqno  civi  nostro 
fpccialitcr  exigere  aliquain  exaetionem ,  nisi  forte  aliquis  aliquem  excessum  committcret 
vel  perpetraret,  pro  quo  deberet  puniri.    Super  illo  execssu  feabini  fentenciabunt. 

0.  Item  ins  nostrum,  quod  fi  aliquis  niovet  actionem  alicui  in  iudicio,  debet 
flatim  nominale  nominatim  tcslcs,  quos  fuper  ipsa  actione  vult  produecre.  Et  debet 
nominare  fummam  debiti  five  pecunie. 


')  Cmurhriß:  Sigillum  Theoderici  burgravij  de  Scarpe  .  .  .  .  g.    Im  fchilde  find  ciret  rippen  abge- 
bildet, wie  die  Sehelm*  von  Bergen  fie  führen. 
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7.  Item  fi  aliquis  vuloerat  alimu  in  nostra  civitate  vulnere  letaU,  vulneratus  de- 
bet  custodia  triginta  dicbus  imnediale  fubsequcntibus.  Si  infra  dictos  triginta  dies  lesus 
uioritur,  lesor  qui  ipsuin  lesit  perdet  Caput;  fi  convalescit,  ipse  lesor  perdet  unam  ma- 
num,  fi  deprehensus  lucrit. 

8*  Item  qui  vulncrat  alium  vulnere  anirao  dcliberato,  alciorem  folvet  emendam, 
que  fe  extendit  ad  decem  libras  dcnarioruin. 

9.  Item  qui  ledit  alium  vcl  verberatur  ipsum  manu,  folvet  pro  eraenda  iudici  tres 
libras  denariorum,  et  leso  dabit  viginti  denarios. 

10.  Item  quicunque  nuneupat  vcl  vocat  aliquem  filium  meretricis  vel  bundisson, 
et  talibus  verbis  consimilibus,  alciorem  folvet  emendam,  et  folvet  ilü,  quem  ita  vitupe- 
ravit,  quatuordeeim  uncias  denariorum. 

11.  Item  qui  vadium  facit  coram  fculteto,  quod  vare  wette  dicitur,  folvet 
fculteto  quartalc  optimi  vini  et  non  plus. 

12.  Item  fi  quis  vocatur  ad  iudicium,  fi  non  venit  primo  edicto  quando  citatus 
est,  folvet  fculteto  quartalc  vini.  Si  in  fecundo  edicto  non  veneril,  folvet  tantum,  et 
in  tercio  iterum  tantum. 

13.  Item  nullus  civium  folvet  thelonium  in  nostra  civitate,  fed  abj  hospites  ad- 
vene  folvere  tenentur. 

14.  Item  quicunque  carnifex  vendit  feienter  rancidas  vel  putridas  carnes,  folvet 
tres  libras  denariorum  pro  enienda ,  nisi  dicat  emptori  carnes  tales  funt. 

15.  Item  duo  macella  deputari  et  fieri  debent,  in  quibus  huiusmodi  carnes  fus- 
peetc  vcndanlur. 

16.  Item  quicunque  deprehenditur  cum  falsis  mensuris,  per  que  mensuratur  vi. 
num,  oleum  et  alia  quecunque  mensuranda,  aliciorem  folvet  emendam. 

17.  Item  fi  hospes  conqueritur  de  alio  bospite,  illi  iudicium  fieri  debet  ultra 
noctem,  quod  tuuerebnach  dicitur. 

18.  Item  nulluni  iuramentum,  quod  fieri  debet,  aput  nos  propter  messes  vel  vin- 
demias  protrabitur;  fed  tantum  dies  ligati  cum  iuramento  observantur. 

19.  Item  fi  bubulcus,  qui  non  babet  res  nec  fubstantiam  rerum,  excessum  facit,  poni 
debet  in  turriin,  et  puniri  debet  tarn  diu,  utcommissa  deflcat,  et  flenda  ulleritis  non  committat. 

20.  Item  cives,  qui  dicuntur  palburgcre,  in  die  beali  Martini  debent  intrare 
cum  fuis  uxoribus  et  familia  eivitatem,  et  in  ea  cum  proprio  igne  residenciam  facerc 
usque  ad  catbedram  faneti  Pctri,  et  tunc  licitum  erit  eis  exire  cum  fua  familia  fi  placet. 

21.  Item  excessus  qui  dicuntur  heymsuchen,  quicunque  illum  perpetrat  vel 
facit,  alciorem  faciet  emendam  et  ad  eam  tenetur. 

Ilec  ad  presens  fufficiant.  Et  fi  in  aliquo,  quod  bic  non  est  feriptum  vel  posi- 
tum,  dubitatum  fuerit,  recyrsus  ad  nos  habeatur,  et  dubitationem  illam  pro  nostro  posse 
ac  discrecione  expediemus  et  responsura  fuper  ipsis  faciemus. 
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22.  Dicimus  cciani,  quod  Uli  cives,  qui  dicimtur  palburgcrc,  ubicunquc 
faciunt  residenciam  personalem,  ibi  tenenlur  Uli  plebano,  qui  tunc  ipsis  preest,  in  fuis 
festis  fummis  offere  oblaciones  debitas  et  consuetas. 

23.  Item  fi  aliquis  nobilis  vcl  miles  habet  fub  fc  et  fna  iurUdictionc  aliquos 
homincs,  et  vult  imponcre  fuper  ipso»  aliquam  precariam,  ut  est  consuetum  et  de  iure 
ac  antiqua  consuetudine,  illam  debet  cum  fuis  ofliciatis  notorie  imponcre  et  requirere 
de  domo  ad  domuni,  ita  quod  ipsam  precariam  impositam  lucide  valcat  probare;  et  ultra 
hoc,  quam  dictum  est,  non  debet  fpecialiter  aliquem  de  ipsis  hominibus  clicere,  requi- 
rendo  ab  ipsis  vel  altcri  eorum  viginti,  triginta  vcl  qnadraginta  inarcas  aut  minus  vcl 
magis,  quod  ebevang  vulgariter  nuneupatur,  nisi  habcat  per  ipsam  pecunia  [pro  ipsa 
pecunia?],  quam  petit,  ab  ipsis  hominibus  pignora  vcl  fideiussorcs. 

24.  Item  nullus  aput  nos  potest  occupare  vel  arrestare  aliquem  hominem  pro 
debitis  domini  fui.  Sed  fi  ipse  propria  in  persona  alicui  est  obligatus,  ille  respondere 
tenetur. 

25.  Dicimus  eciam,  quod  fi  aliquis  veniret  ad  noslram  eivitatem  movendo  ac« 
tionem  alicui,  et  optineret  in  iudicio  nostro,  quod  Tibi  iudicium  fuper  fua  actione  ficri 
deberet,  fi  non  iudicaretur  ei,  extunc  ubicunqnc  locorum  videtur  illum  vel  alium  de  fuis 
coneivibus  unum,  posset  cum  convenire  per  iudicem  et  occupare,  pro  eo  quod  iuslicia 
ipsi  est  denegata. 

26.  Item  dicimus,  quod  nullus  nostrorum  coneivium,  qui  dtcuntur  pal  bür- 
gere, non  debent  folvcrc  nec  darc  quod  nodbede  dicitur,  vcl  ad  currus,  qui  folent 
duci  ad  cxpcdicioncs ,  nec  debent  darc  vcl  faecre  hospitalitates  alio  modo  quam  ab  anti- 
quo  est  consuelum. 

27.  Ceterum  nullus  nostrorum  coneivium  tenetur  dare  pullos  carnispriviales, 
nisi  habcat  huiusmodi  bona  de  quibus  merito  folvcrc  ab  antiquo  tencatur. 

28.  Item  fi  aliquis  civis  habet  unum  filhim  vcl  filios,  qui  funt  in  fua  procu- 
racionc  et  panc  fuo,  nec  habet  uxorem:  quod  ille  filius  hbere  potest  extra  domum  fui 
patris  ire  in  mercemonijs  quocunque  vult,  et  inlcrciperc  bona  aput  quoscunque,  fi  pla- 
cet;  nec  alicui  persone  propter  hoc  est  ligatus  nec  astrictus,  fed  codem  iure  et  Über- 
täte debet  gaudere,  quo  pater  fnus  gaudet.  Et  fi  fides  diclo  filio  forsitan  non  adhibc- 
tur,  nuncius  illius  civitatis,  ubi  civis  est,  folus  optinebit  cum  fuo  iuramento. 

29.  Preterca  duximus,  quod  fi  aliquis  aput  nos  cflicitur  noster  coneivis,  et 
aliquis  inpingit  ei  dominus,  quod  ipse  fit  eidem  ligatus  vcl  astrictus,  et  cogit  cum  vio- 
lenter,  quod  fe  obligct  ci  per  carccrcs  vel  per  alia  quecunque  tonnenla,  ita  quod  fide- 
iussorcs flatuat,  nc  recedat  ab  eo:  fi  ille  homo  potest  probarc  et  doecre  per  tales  per- 
sonas,  que  vulgariter  nuneupantur  gebuseme,  Acut  est  consuetudinis  civitatis  nostre, 
nos  illum  civem  iuvarc  tenemur,  et  propulsarc  iniuriam  fibj  irrogatam  vel  factam  pro 
possc  nostro. 
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30.  Item  diciinus,  fi  alicui  nostrorum  conciviura  inpingitur  lalsitas  de  aliqua 
mensura  fua,  flt  de  vino  mensura,  flve  de  oleo,  vel  alio  gencre  quocunque,  ab  illa  fal- 
sitalc  cxcluditur  cum  fiio  iuramento,  nisi  falsa  mensura  de  piano  inveuiatur  aput  cum. 

31.  Item  fi  aliquis  dominus  fuper  promissionc  fibi  facta,  ut  asscrit,  inculpat 
aliquem  nostnun  conciveiu,  nec  ipsc  dominus  polest  probare  liuiusmodi  promissionem 
fibi  fore  factaut,  ille,  cui  conscribitur  illa  promissio,  feeuudum  consuetudinem  civitatis 
proprio  fuo  iuramento  ah  ipso  iuramento  recedet,  nec  aliquis  contra  eundein  potest 
probaciones  facerc,  nisi  fcctindtnu  consuetudinem  civitatis. 

In  preuiissoniiii  evidens  tcstiuionium  figilluiu  civitatis  frankenvordensis  presentibus 
littcris  duximus  appendendum.  Actum  et  da  tum  anno  domini  m°.  ij .  nonngesimo  fcp- 
timo,  feria  quinta  ante  conversionem  bcati  Pauli  apostoli '. 


Walter  riller  ton  Cronenberg  verkündigt ,  das*  er  den  Deulechordembrüdern  in  Sachtenhaueen  für 
die  ihm  %«  lebenslänglichem  genuin  überlauene  Wohnung  eine  mark  jährlichen  situ  et  in  Frank- 
furt erkauft  habe.    1297  Feb.  1. 

Wallherus  miles  de  Cronenberg  constarc  cupio  universis,  has  litteras  visuris, 
quod  ego,  ob  locacionem  five  con  ||  ccssionem  cuiusdam  curic,  apud  Conradum  Swevum 
militein  fite,  quam  rcligiosi  viri ,  fratcr  Anshel  ||  mus  commendator  cctcriquc  fratres  do- 
mus  thculonice  Sasscnliusen  miclii  locaverunt  et  concesserunt  ad  tempora  ||  mee  vite  pos- 
sidendam,  dictis  conmendatori  et  fratribus,  ob  dictam  locacionem  et  conecssionem  ipsius 
curic,  cum  bonis  meis  mobilibus  comparavi  et  emi  unam  marcam  den.  col.,  monetc  le- 
galis,  Gngulis  annis  Frankenvord  perpcluo  tollendam  et  pereipiendam.  Hoc  fanc  addito, 
quod  quandocunque  ab  boc  feculo,  domino  id  volcntc,  migravero,  dicta  curia,  quam 
ab  ipsis  .  .  conmendatore  et  . .  fratribus  possideo,  cum  edißeijs  et  meliorationibus,  que 
vel  quas  in  iam  dicta  curia  fecero  aut  construxero,  ad  ipsos  . .  conmendatorem  et . .  fratres 
liberc  revertetur,  videlicet  ita,  quod  predicti  .  .  conmendator  et.,  fratres  ipsius  doimis 
theutonicc  Sassenbusen  mee  anime  inemoriam  perpetuo  liabchunt  et  habere  debebunt. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultetus  frankenvordensis.  Hcrtwicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Ilurncllccke.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysen- 
heim.    Ludewicus  de  Hultzhtisen,  feabini,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

')  Vorstehender  abdrttrk  int  nach  einer  altschriß  auf  papier  gemacht,  welche  im  jähr  1470  vom  ori- 
ginale genommen  wurde,  und  folgende  Überschrift  hat:  Copic  ein*  briefs,  als  die  von  Wilhurg 
han,  mit  der  fleck'  Fr.  ingess.  bess. ,  und  fic  brachten  den  her,  und  baden,  ync  den  suver*»., 
dann  du*  lieget  zubrechen  ist:  Pölichs  zu  tun  hait  yne  der  rad  abegealagen,  dann  der  artickel 
(ich  vil  nu  verändert  lian,  circa  purHicacionem  Marie,  anno  xiiij'  Isx*.  Hierauf  bezüglich  fleht 
im  ralhnprotokoll  vom  6  februar  1470:  Item  als  die  von  Wilburg  billeii  einen  alten  brief  widder 


versiegeln :  Sal  man  gutlich  abeslagen.  U  eilbarg  hatte  am  29  dec.  1296  von  köuig  Adolf 
frankfurter  fladt  recht  erhalten,  oben  feite  297. 
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In  ciüus  rei  tcstimonium  ego  Walthcrus  miles  fupradicius fepcdictis  .  .  conmcn- 
datori  et.,  fratribus  tradidi  has  Hieras,  figillo  meo  et  figillo  unlversitatis  frankenvor- 
densis  roboratas.  Et  nos  . .  fcultetus  et  feahiot  antedicti  recognoseimus  ad  peticionera 
memorati  Walthcri  figillum  dietc  nostre  universitatis,  una  cum  fuo  figillo,  presentibus 
appendisse.  Actum  et  datum  anno  doniinl  m°.  cc°.  xc°.  feptiino,  in  vigilia  purificationis 
beatc  Marie  virginis.   

Volrad  der  fehultheiss  und  die  fchöfen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frankfurter  bürg  er 
Volgwin  ton  Wezlar  bekannt  habe,  dem  frankfurter  ftiftscapitel  ton  %wei  mausen  jährlich  geriete 
abgaben  zahlen  %u  müssen,  und  diese  mausen  nur  ungetheilt  vererben  %u  dürfen.  1297  Feb.  17. 

Volradus  fcultetus  et  .  .  feabini  de  Frankenfort.  Recognoseimus  presentibus  pro- 
testatio, quod  Volgwinus  dictus  de  YVetllaria,  noster  coneivis,  in  noslra  presentia 
constitutos,  ||  recognovit ,  fe  teneri  fingulis  annis  nomine  annuc  pensionis  . .  decano  et.  . 
capitulo  ||  ecclcsic  frankenvordensis  de  duobus  mansis,  fitis  in  campis  opidi  nostri,  quos 
quondam  Henricus  dictus  Greiz,  noster  coneivis,  a  dictis  ..  decano  et  ..  capitulo  et 
eoruiu  ecclesia  tenuit  et  possedit,  quos  quidem  iuansos  ijdem  . .  decanus  ct..  capitulum 
fibi  conecsserunt  et  locaverc  iure  bereditario  possidendos,  fedeeim  octaiia  filiginis  fran- 
kenvordensis  mensurc,  infra  duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  fanetc  Marie  virginis, 
ad  granarium  eorum,  vel  domum  quameunque  in  Frankcnvord  deputaverint,  pcrsolvcnda 
et  assignanda  fuis  laboribus  et  expensis,  tres  folidos  et  fex  denarios  leves  monetc  fran- 
kcnvordcnsLs  et  nnum  capponem  in  festo  beati  Martini  annui  census  nomine  persolvendos. 
Recognovit  ctiam,  quod  nec  ipsc  Volgwinus,  feu  heredes  vel  fuccessores  fui,  dictos  mansos 
nullatenus  divident,  fed  apud  unani  personam  indivisi  perpetuo  remanebunt  pro  pensione 
et  censu  fupradictis.  Et  fi  ipsc  Volgwinus,  vel  altquis  bercduin  feu  fucecssorum  fuorum, 
quocunque  titulo  ad  eos  pervenirent,  dictos  mansos  dividerent,  nisi  infra  annum  post- 
quam  requisiti  feu  moniti  fucrint  a..  decano  ct..  capitulo  autedictis,  ad  tollcndam  liuius- 
modi  divisioncin,  tollcrcnt  et  revocarent,  prescriptione  feu  cxccptionc  qualibet  non  ob- 
stante,  caderent  a  fuo  iure,  quod  ipsis  coiupetere  posset  in  mansis  predictis,  et  libere 
redirent  ad  . .  decanuin  et . .  capitulum  fnpradictos.  In  cuius  rei  tcstimonium  et  (irmi- 
tatein  pleniorem,  nos..  fcultetus  et.,  feabini  predicti,  ad  rogatum  Volgwini  nostri 
coneivis  antedicti,  figillum  universitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagcsiino  feptimo,  dominica  qua  can- 
tatur  Exurgc. 

Gilbert  und  dessen  ehegattin  Jutta,  übergeben  dem  klosler  Arnsburg  alle  ihre  in  der  gemarkung  von 
Münsterliederbach  gelegenen  guter,  und  empfangen  fie  von  diesem  kloster  zu  lebenslänglichem 
besitz  gegen  einen  wachnins  nieder  zurück.    1297  Mörz  9. 

Gilbertus  et  Jutta,  uxor  eius  legittima,  de  Munsterliedcrbach ,  cives  frankenvor- 
denses.    Constare  cupimus  universis  has  litteras  visuris,  quod  nos  communicata  manu, 
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pariqiie  conscnsu,  fpontc,  Hbere  et  non  coacte,  pic  propter  |[  deum ,  et  ob  rciuedium 
nostrarum  animaruui,  donavimus  donacionc  intcr  vivos,  et  presentibus  donamus  ||  reli- 
giosis  viris,  doraino  . .  abbati  et . .  conventui  monasterij  Arnesburg,  ordinis  Cyste  reiensis, 
omnia  bona  nostra,  five  fint  in  agris,  pratis  et  paseuis,  in  terniinis  dietc  ville  Munstcr- 
licderbach  fitis,  que  possideraus  et  dinosciniur  possidere.  Rccipicntes  dicta  bona  a  iaiu 
diclo  monastcrio  ad  tempora  vite  nostre  possidenda.  Ita  vidclicct,  quod  nos  prefato 
monastcrio  fingulis  annis  de  ipsis  bonis  in  puriticatione  beate  Marie  virginis  deberaus 
quo  ambo  advixerimus  porrigere  et  folvere  unam  libram  cere  racionc  annui  census.  Posl- 
quain  vero  nos  . .  coniuges  predicti  de  medio  fublati  fuerimus,  prelibata  bona  fuperius 
expressa  ad  fepcdictitm  monastcrium  libere  transibnnt.  Resignavimus  nichilotuinus  ipsa 
bona  in  iudicio  dietc  ville  in  manus  monasterij  memorati. 

Testes  huiiis  funt:  Archipresbiter  de  Bonemesa.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cun- 
radns  de  Spira.  Markolfns  de  Linlbcim.  Sifridus  de  Gyscnheini,  feabini.  Cunradus 
de  (!)  Senheim,  et  quam  plures  alij  elves  frankenvordenses  Tide  digni. 

In  cuius  rei  testimoninm,  nos..  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predie- 
tarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duxhnus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m".  cc°.  xc°.  feptimo,  fabbato  ante  dominicam  qua  cantatur  Reminiscerc. 


Cunrad  JUonetariu»,  ein  frankfurter  burger  ,  verkauft  mit  einstiUigung  feiner  kinder  dem  Matter 
Arnsburg  feefut  jucherl  ackerland  in  der  graiarkung  von  Gerbttrgisheim  für  acht  mark.  1297 
Mär*  18. 

Cunradus  dictus  Monctarins,  civis  frankcnTOrdcnsis,  constare  cnpio  universis  has 
littcras  visnris,  quod  ego,  accedente  ||  benivolo  conscnsu  Cunradi  et  Jutte  libcroruin 
mcorum,  vendidi  iusto  vendicionis  titulo  rcligiosis  viris  domino  . .  abbali||  et ..  conventui 
monasterij  Arnesburg,  ordinis  cj  sterciensis,  feptem  iugera  et  unimi  quartalc  terrc  arra- 
bilis  in||terminis  ville  Gerburgishciin  fita,  pro  octo  marcis  den.  colonien.  legalis  monete, 
michi  a  diclo  monasterio  traditis  et  numeratis.  Rcsignans  et  renuncians  una  cum  dictis 
meis  liberis  omni  iuri,  quod  nobis  in  dictis  feptem  et  quartali  iugeribus  conpetebat. 
Promittens  nichiloininus,  prclibato  monasterio  Arnesburg  de  ipsis  iugeribus  faecre  wa- 
randiam  in  eo  loco,  ubi  de  iure  et  consuetudine  fucrit  faciendum,  iustam,  debitam  et 
consuetam.  Constitucns  nichiloininus  fepedicto  monastcrio  cum  dictis  meis  liberis  domum 
meam,  quam  inhabito,  pro  fubpignore,  vidclicct  ita,  quod  fi..  gener  mens  est  in  vita, 
fi  ipsum  ad  partes  venire  contigerit,  quod  ipsc  vendicionem  fuperius  expressam  tenehit 
et  tenere  debebit  inviolabiliter  ratam  atque  gratam. 

Testes  huius  funt:  Cunradus  Alleum.  Markolfns  de  Lintheim.  Rudegcrus  de 
Hulzhuscn,  feabini.    Frater  Wcrnhcrus  de  Arnesburg,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimoninm  et  debitam  firmitatem,  memorato  monasterio  tradidi  has 
litteras,  figillo  universitatis  frankenvordensis  roboratas.    Et  nos.. feabini  antedicti  recog- 
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noscimus  ad  peticionein  fcpcdictorum  Cunradi  fuoruinque  Hbcroruin  figillum  diele  uni- 
vcrsitalis  presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  anno  doinini  m".  cc°.  xc°.  feptitno, 
feria  fecunda  post  diem  beate  Gerdrudis. 


Etnercho,  proptt  und  canonicus  der  frankfurter  ffiftskirche,  überträgt  dem  capitel  derselben  du» 
bisher  %ur  prapstei  gehörig  getretene  patronatrecht  der  kirche  in  Ober-Ursel,  wogegen  das  capitel 
dem  propst  und  feinen  nach  folgern  auf  ewige  %eiten  da«  recht  einräumt,  eine  präbende  an  der 
frankfurter  kirche  w  vergeben.    1297  Mär»  20. 

Emercho  dei  gracia  prepositus  et  canonicus  ecclesie  frankenvordensis.  Viris  pro- 
vidis  el  honestis  . .  decano  totique  eiusdciu  ecclesie  ||  capitulo,  falutem  in  domino. 

Ut  vobis  nostre  fubvencionis  auxiliuui  et  beato  Bartholomeo,  ecclesie  vestre 
patrono,  honorem  et  ]|  reverenciam  impcndaiuus,  et  ut  ob  hoc  cciaiu  apud  vos  perpetuo 
nostri  memoria  habeatur,  ins  palronatus  parrochialis  ecclesie  in||montc  Ursele,  quod 
ad  nos  et .  .  prepositos  frankenvordenses  pertinere  dinoscitur  pleno  iure,  vobis  et  per 
vos  ecclesie  vestre  conferimus,  cum  universis  fuis  pertineneijs  et  appendieijs  imperpetuum 
obtinendum;  ita,  ut  cum  primum  parrochiam  ipsam  vacarc  contigerit  ex  mortc  >cl 
resignatione  eins,  qui  nunc  tenet  candem,  proventus  ipsius  ecclesie  vestris  comiuunibiis 
usibus  libere  et  perpetuo  appliectis,  eamquc  ofliciari  facialis  per  ydoneum  facerdotem, 
assignantes  ci  de  proventibus  ipsius  parrochie  congruam  porcionem,  per  quam  honeste 
valcat  fustentari,  dyoecsani  et  loci.,  archidyaconi  per  omnia  iure  falvo.  In  cuius  rci 
nieinoriam  et  perpetuam  iirmitatem  damus  vobis  presentes  litleras,  figilli  nostri  muni- 
inine  roboratas. 

Nos  eciam  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankenvordensis,  in  recompensam 
huiusmodi  gracie  nobis  faetc,  prcf.ito  domino  noslro  preposito,  et  omnibus  fuccessoribus 
fuis,  conferendi  prebendam  in  ecclesia  nostra  frankenvordensi  perpetuis  tcinporihos  dantus 
libcram  potestatem,  de  oninium  nostrurum  bcncplacito  et  consensu,  cum  primum  ad  id 
obtulcrit  fe  facultas.  In  perpetuam  igitur  mcmoriaiu  preiuissoruni  et  flabilem  ürmitalcin, 
figillum  ecclesie  nostre  presentibus,  de  oiunium  nostrurum  certa  feiencia,  duximus  appen- 
dendum.    Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonogesimo  feplimo,  xiij  kal.  aprilis. 


l'olrad  der  fchultheitt  und  die  fchofen  von  Frankfurt  erkennen,  datu  Sifrid  von  Rendel  berechtigt 
fei,  %ur  abtragung  der  mit  feiner  reritorbenen  ehegatiin  Adilhitd  gemachten  fchulden,  feine 
besituutgen  auch  ohne  einu-iltigung  feiner  kinder  %u  verkaufen,  ttiul  beurkunden,  dass  derselbe 
genannte  guter  in  Remid  dem  Ludwig  und  dessen  ehegatiin  Pauline  teirktich  verkauft  habe. 
1297  April  25. 

NosVolradus  fcultetus  et..fcabini  de  Frankenvord.  Tenorc  presenlium  recognos- 
ciiuus,  quod  Silridus  de  ||  Rendcle,  noster  coneivis,  in  nostra  presencia  constitutus, 
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postulavit  a  nobis  fentcntiam  fibi  darf  fupcr  eo,  quod  cum  ipse,  ||  vivcnte  uxore  fua 
Adilhilde  Icgittiuia,  qucdam  debita  contraxisset,  et  cidem  non  fuppelerct  facultas  de 
honis  fuis  ||  niobilibus  persolvere  debita  antedicta,  ulrnm  ipse  posset,  liberis  fuis  Lude- 
wico  et  Gcrdnide  irrequisitis,  vendere  quedam  bona  fua  proprictaria  ad  persolvendum 
dchita  prenotata?  Nos  vero  . .  feabini  antedicti,  auditis  premissis  et  plenius  intellectis, 
ad  requisilionem  ipsius  Sifridi  fentcnliando  pronunciavimus ,  et  in  hijs  feriptis  pronun- 
ciamus,  euudcin  Sifridum  licitc  possc  vendere  et  alienare  bona  fua  quecumque,  ad  fol- 
vcnduin  ipsa  debita  cum  dicta  fua  coniuge  contracta,  contradictione  dicloruin  fuonim 
liberorum  non  obstante. 

Senlentia  vero  per  nos . .  feabinos  antedictos  fic  lata ,  prelibatus  Sifridus  coram 
nobis  in  ligura  nostri  iudicij  ?endidit  iusto  venditionis  tilulo,  Ludewico  et  Pauline  uxori 
cius  Icgittimc,  nostris  coneivibus,  tredeeim  iugera  et  dimidiuni  iugerum  terre  arabilis, 
et  unuin  itigemni  cum  dimidio  pratorum,  in  tcrininis  villc  Rcndclc  fita,  iure  proprictario 
perpetuo  possidenda.  ftesignans  et  renuncians  idem  Sifridus  quidquid  eidein  in  pre- 
dictis  quindeeim  iugeribus  conpetebaL  Consütucns  nichilominus  predictis  Ludewico  et 
fue  coningi  Hermannum  de  Veten  moneta  et  Pctrum  cerdonem,  fuum  fratrem,  fide- 
iussores;  videlicet  ila,  quod  cum  prelibati  liberi  ipsius  Sifridi  ad  annos  etatis  fue  legit- 
tiinos  pervenerint,  quod  ipsi  venditionem  premissam  tenerc  debebunt  inviolabilitcr  rataro 
atque  grataut,  et  renunciationem  ac  resignationem  facient  de  ipsis  bonis  quemadmodum 
est  consuetum.  Prctcrea  Ii  unns  fideiussorum  medio  tempore  deecsscrit,  fepedictis 
Sifridus  alium  fidciussorera  infra  quindenam  loco  defuneti  post  ipsius  obitum  ftatuet; 
quod  fi  in  hoc  ncgligens  aut  remissus  fucrit,  fuperstes  fideiussor  fideiussionis  debitum 
in  uno  bospicio  exolvet,  quousque  loco  defuneti  alter  eque  ydoneus  fideiussor  per  ipsum 
Sifridum  flatuctnr.  Adiectum  est  eliam,  quod  fi  prenotata  Paulina  ante  obitum  Lude- 
wici,  fui  mariti,  de  medio  fublata  fuerit,  dimidictas  ipsorum  iiigcrorum  ad  Johanncm, 
eius  natum,  de  piano  dcrolrctur. 

Testes  hnius  funt:  Volradus  fcultetus.  Theodcricus  Cappcllarius,  milites.  Ar- 
noldus  de  (Glauburg.  Cunradus  Burneilcckc.  Ludewicus  de  Hulzhuscn,  feabini.  Hein- 
riens  de  Hachenberg,  Fultzo  de  Kaldebach,  et  quamplures  alij  cives  frankenvordenses 
fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos . .  fcultetus  et . .  feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
tium predictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dcndiim.  Actum  anno  doraini  m°.  cc°.  xc°.  feptimo,  quinla  feria  proxima  post  domi- 
nicam,  qua  canlatur  Quasi  modo  geniti. 
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Gerhard  enbitchof  ton  Main%  incorporirt,  in  folge  der  fchenktmg  de»  proptte*  Kmercho,  die  Pfarr- 
kirche in  Ober-Ursel  der  ftiftskirehe  in  Frankfurt.    Main*,  1M97  April  29. 

Gerhardiis  dei  gracia  fände  maguntine  fedis  arcbiepiscopus ,  facri  iinpcrij  per 
Gcrmaniam  arcbicanccllarius.  |]  Dilcctis  in  Christo  .  .  decano  totique  capitulo  ecclcsie 
frankcnl'ordensis,  falutcm  in  domino  fempitcrnam. 

Ponentes  ||  corain  oculis  mcntis  nostre,  quod  ecclesia  corporalis,  quemadmodum 
fanctorum  patrum  vencranda  testatur  auctoritas,  fine  rebus  [|  corporalibus  in  modico, 
immo  potius  in  nullo  proficit,  beut  nec  anbna  finc  corpore  corporaliter  vivit,  et  quod 
fervi  dei,  quanto  eis  babiindantius  in  teinporalibus  est  provisum,  tanto  ardentiori  Audio 
celestia  fitientes,  vacare  possunt  debitis  oflicijs  divinorum ;  illam  quoque  graciam  fpc- 
cialein,  qua  vos  et  ecelesiam  vestram  prosequimur,  intuentes,  parrocbialem  ecelesiam 
in  montc  Ursclc,  cuius  ius  patronatus  ad  prepositum  ecclcsie  vestre  hactenus  pertinc- 
bat,  de  expresso  consensu  honorabilis  viri  Emcrchonis  fcolastici  maguntini,  nunc  pre- 
positi  vestri,  cum  omnibus  proventibus,  reddilibus,  censibus,  deeimis,  obventionibus 
et  alijs  fuis  iuribus  et  pertinentijs  universis,  ecclcsie  vestre  frankenfordensi  predietc 
unimus,  incorporamus,  unitain  et  incorporatara  esse  volurous  perpetuis  temporibus  in 
futurum;  ita  tarnen,  quod  de  reddilibus  fupradictis  perpetuo  vicario,  quem  loci  archi- 
dyacono  cum  vaeaverit  ipsa  ecclesia  presentabitis,  prebenda  live  porcio  couipctens  rc- 
Hnquatur,  unde  possit  iura  episcopalia  persolvere,  hospilalitatcm  congruam  faecre,  et 
coinpetcntcm  vitc  fustentalionem  habere,  residuo  in  augmentum  prebendaruni  vestrarum 
per  divisioneiu  canonicam  convertendo,  finc  iuris  preiudicio  alieni.  Dantes  vobis  has 
littcras  in  testimonium  fuper  co,  figilli  nostri  robore  communitas.  Datum  Magunttc, 
anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonogesimo  feplirao,  tertio  kal.  maij. 


König  Adolf  verspricht  dem  erxbiachof  Gerhard  ton  Maim  alt  entschädigungsgelder  fünf  tausend 
mark,  und  weitet  ihm  bis  zu  deren  %ahlung  fünf  hundert  mark  jährlicher  einkaufte  rom  ungelt 
und   den  Juden  in  Frankfurt  an,    Oppenheim,  1297  Juli  7. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  feniper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  |[  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuarn  et  omne  bonum. 

Univcrsitati  vestre  prcscnlibus  innoteseat,  quod  cum  ||  vcnerabilis  Gcrbardus  ar- 
cbiepiscopus maguntinus,  prineeps  et  consanguineus  nostcr  karissimus ,  gravia  dampna|| 
fusliuuerit  in  prosecutionc  negotiorum  reipublicc,  nobis  cum  armatis  utililcr  ferviendo, 
et  alias  vocatus  a  nobis  faciendo  expensas,  neenon  exinde,  quod  deeimam  fluraruui  lu- 
dcorum  nostroruui  idciu  arcbiepiscopus  dicebat  fibi  per  aliqua  annorum  curricula  non 
folutain:  nos  fuper  dampnis  hiiiusmodi  volentcs  prineipi  nostro  predicto  restaurum  fa- 
ecre et  compensam,  eidein  quinqtie  inilia  marcarum  coloniensium  denariorum,  tribus 
hallensibus  pro  denario  computandis,  liberaliter  duximus  largiendas.   Et  quia  ad  presens 


Digitized  by  Google 


1  2  9  7    Juli  7. 


313 


pecuniain  non  habuimus  ia  paralo,  fibi  rcdditus  quingcntarum  marcarum  prcdiclc  mo- 
nete  duximus  assignanduin,  pro  quarum  duccntis  inarcis  partcm  ungclli  ad  nos  in  Fran- 
kenfurt fpectantem,  pro  residuis  vero  trccenlarum  marcarum  redditibus  Judeos  nostros  ibi- 
dem, cum  omni  iure  et  utilitate  ficut  ad  nos  perlincnl,  prediclo  arebiepiscupo  el  ecclesie 
fue,  titulo  pignoris  obligamus,  tamdiu  pereipiendos,  retineudos  et  habendos  fine  niolestia 
qualibet  et  pressura,  quousque  predicta  quinque  milia  marcaruiu,  pereeptis  in  foiiem  mi- 
nime  computandis,  que  inquaui  pereepta  libcralitcr  donamus  prefato  arebiepiscopo  et 
fticccssoribns  fuis  consideratione  gratorum  obsequioruro ,  que  ijdem  arcliicpiscopi  nobis 
iinpcnderunl  hactenus  et  que  impendere  potucrunt  graciora,  per  nos  et  fiicccssorcs  no- 
stros  in  regno  romano,  intcgralitcr  fucrint  pcrsoJuta.  Hoc  aclo  «presse,  quod  fi  pro 
tali  liberacione  dictorum  rcdditiium,  ab  ipsis  Judeis  fubsidium  duximus  postulandiim , 
boc  üne  olTcnsa  arebiepiscopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  facere  valeamus,  dummodo  fub- 
sidium hiiiusmodi  assignetur  eidem  arebiepiscopo,  ad  liberacioneu]  rcddituuin  buiusmodi 
convertendum.  In  cuius  rci  testimonium  hanc  litteram  exinde  conscribi,  et  niaiestatis 
nostre  figiilo  feeimus  coromuniri. 

Datum  apud  Oppenheim ,  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  feplimo, 
non.  iutij.   Hcgni  vero  nostri  anno  fexto. 


Theodericus  CapeUariut  der  riceschuUheiss  und  die  fchöfen  com  Frankfurt  beurkunden,  da»«  die 
beginen  Agnes  und  Lisa  dem  Johann  Goltstein  und  dessen  ehegailin  für  einen  genannten  jähr- 
lichen geldxins  ein  anderes  Unterpfand  bestellt  haben,    1997  Juli  31. 

Nos  Thcodcricus  Capellarius ,  miles ,  viccscultctus ,  et  .  .  feabini  de  Franken- 
▼ord.  Tenorc  presencium  recognoseimus,  |]  quod  venientes  ad  nostram  presenciam  Ag- 
nes et  Lisa  fororcs,  begine,  filic  quondam  Cunradi  barbitonsoris  in  atrio,  ||  et  Berlol- 
dus  carum  fororius,  nostri  coneives,  rogantes  follicitc  Jobanncin  dictum  Goltslein  et 
Adilheidbu  uxorcm||cius  legiltimam,  nostros  coneives,  ut  ad  carum  instantiara  occasione 
cuiusdam  fubpignoris,  ipsis  olim  pro  una  utarca  den.  cob  census  annualis,  quam  dictus 
Cunradus  et  Guda,  eius  uxor  legittima,  parentes  dictarum  beginarum,  dum  adhuc  vi- 
verent  prefatis  Johanni  et  fuc  coniugi  communicala  manu,  fuper  estuarium  apud  Cunra- 
dum  Album  fitum,  rite  et  rationabiliter  vendiderunt,  prout  in  instrumento  fuper  hoc 
confecto  plenius  continetur,  dicto  fubpignori  renunciarent,  aliud  fubpignus  loco  fub- 
pignoris predicti  reeipiendo  et  acccplando.  Prcfati  vero  Johannes  et  cius  coniux, 
premissis  auditis,  preeibus  dictarum  beginarum  et  Bcrtoldi  inclinati  in  hac  parle,  un- 
deeim  folidos  col.  den.  census  annualis  fuper  domum  contiguam  estuario,  in  atrio  fi- 
tam,  racione  primi  fubpignoris  acccptavciunt,  renunciantos  fepediclo  fubpignori  primo, 
pro  dicta  marca  census  annualis  obligato.  Hoc  fane  addito,  quod  fi  prelibati  Johannes 
vel  fui  heredes  in  ipsis  undeeim  folidis  coloniensibus  iacluram  vel  dispendium  pacian- 
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tur,  respectum  habere  debebunt  ad  undeeim  fol.  levinm  den.  census  annualb,  quos  pre- 
fatus  Bertoldus  in  iam  dicto  estuario  habcl  cl  dinoscitur  habere,  et  ad  hoc  fe  idera  Ber- 
toldns  astrinxit  coraui  nobis. 

Testes  huiiis  funt :  Hcrtvvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burneflccke.  Sifridus  de  G)  Senheim.  Rudegcrus  cl  Ludewicus  de 
Hulzhuscn,  feabini,  et  quamplures  alij  fidcdigni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  .  .  feabini  anledicti,  ad  rogatuin  parcium  predicta- 
rum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  xcvij0.,  feria  quarta  proxima  post  festum  bcati  Jacobi  aposloli. 


König  Adolf  verleiht  dem  Volrad,  gewesenem  fchullheissen  von  Frankfurt,  zu  den  drei  pfunden 
von  der  dortigen  vage,  welche  er  fchon  besit%t,  die  vier  noch  übrigen  %u  erblehen.  Coblenz, 
1297  Od.  22. 

Adolfiis  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Strcnuo  viro  Volrado, 
quondam  fculteto  de  Frankenford,  fideli  fuo  dilecto,  graciam  fuam  et  oninc  bonum. 

Exigentc  fidei  tue  merito,  qua  circa  ferenitatis  nostre  obsequia  follicitus  tc  exer- 
ces,  volcntes  tibi  porrigerc  munificcncic  nostre  inaniun,  in  augmentuiu  fcodoruin  tuorum, 
que  de  mann  nostra  habere  dinosceris,  redditibus  trium  marcarum,  que  de  ponderibus 
in  Frankenford  obtincs,  quatuor  niarcaruiu  redditus,  que  fupersunt,  adieimus  per  pre- 
sentes.  Volcntes,  ut  tu  et  heredes  tni  cosdem  feptem  marcarum  redditus  habcatis  et 
pos.sideatis  fcodaliter  paeifice  et  quiete.  Danlesquc  vobis  lias  nostra.s  litteras,  nostre  maic- 
statis  figillo  hgnatas,  in  testimonium  fuper  co. 

Datum  Conllucncic,  xi  kal.  novembris,  indictionc  xi,  anno  domini  millcsimo  du- 
centesimo  nonagesimo  feptimo.    Hegni  vero  nostri  anno  fexto. 


Manegold  bisehof  von  Wünbitrg  ertheilt  allen  chrislgläubigen,  welche  die  Capelle  der  heiligen  Co— 
ntas  und  Damiano*  in  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  einen  abläse.  Frankfurt 
1297  Nor.  29. 

Mancgoldns  dei  gracia  cpiscopns  hcrbipolcnsis  .  .  Univcrsis  chrislifidclibus,  has 
litteras  ||  visuris,  falutem  in  lilio  dei  yivi. 

Loca  fanetornm  pia  ac  prompta  devotione  ||  funt  a  christifidelibus  honoranda,  ut 
venerantes  dei  amicos  ipsi  nos  amica|]biles  dco  reddant,  et  i Horum  qnodammodo  nobis 
vendicantes  patrocinium  apud  altissimum,  quod  vota  nostra  non  obtinent,  corum  mc- 
rcainur  intercessionibus  obtinere.  Cupientcs  itaque  capcllam  fanctoruin  Cosme  et  Da- 
miani  in  Frankenlurt,  maguntinc  diocesis,  a  deo  devotis  dignis  tionomiu  laudibus  fre- 
quentari,  omnibus  christiani  nominis  professoribus,  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
ad  predictam  capellam  in  feslivitatibns  fubscriplis,  videlicet  gloriose  virginis  Marie,  apo- 
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stolorum,  in  die  patronorum,  in  die  et  in  anniversario  dedicalionis  ipsius  Capelle,  ac 
in  fabbalinis  et  dominicis  diebus  confluxerint  annuatun,  propiciationis  veniara  peütnri, 
quique  ad  dictam  capcllam  fuas  Iargiti  iüerint  cleraosinas,  Tel  alias  manum  porrexerint 
fubventricem,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia ,  et  beatomm  apostolomm  eins  Pctri 
et  Pauli,  neenon  pretiosorum  martirum  Kiliani  fociorumque  eius,  meritis  et  auetoritate 
confisi,  quadraginta  dies  criiuinalium  et  annum  vcnialium,  dummodo  reverendi  patris  et 
domini . .  archiepiscopi  maguntini  consensus  accesscrit,  in  domino  miscricorditer  relaxa- 
mus.  Datum  Frankenfurt,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesinio  vij0.,  in  vigilia  beati  Andree 
apostoli,  pontificatus  nostri  anno  deeimo. 


König  Adolf  ertheili  den  ritlern  Heinrich  und  Conrad  (ron  Saehsenhausen)  eine  bei  Dorkeheeit  gele- 
gene, rom  rilier  Friedrich  von  Breungeeheün  zu  diesem  behufe  retignirte  triefe  %u  lehen.  Frank- 
furt, 1297  Nov.  30. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Rccognoscimus  per 
presentes,  quod  ||  ftrenuo  viro  Fridcrico  de  Bruningcsbcim ,  militc,  reportante  nobis  feu- 
dum  cuiusdam  ||  prati,  iiti  in  Durkclwile,  quod  a  nobis  tenebat,  nos  ad  iustantiam  ipsius 
Friderici  idem  ||  pratmu  conecssimus  et  concedimus  per  presentes  ftrenuis  viris,  Heinrico 
dicto  fculteto  et  Cunrado  fratnieli  fuo,  militibus,  (idelibus  nostris  dilectis,  et  corum 
heredibus,  codem  iure  et  titulo  a  nobis  et  imperio  oblinendum ;  dantes  ipsis  has  nostras 
Ütleras  in  teslimonimu  fuper  eo.  Datum  apud  Frankenfurt,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxxvij0., 
ij  kal.  decembris.    Rcgni  vero  nostri  anno  fexto. 


Hermann  ton  Coln,  ein  frankfurter  bürger,  macht  fein  testament.    1297  Dec.  31. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Hcrmannus  de  Colonia,  civis  frankenfurdensis, 
notum  esse  ctipio  universis,  |]  quod  compos  menlis  executorcs  mei  tcslamcnti  et  manulide- 
les  mcos  constituo  et  ordino:  fralrem  Ot  ||  tonem  priorem  Predicatoruut  vcl  fratrciu  Ger- 
lacum  de  Rruningcsheim,  confratrcin  ipsius  .  .  prioris,  loco||fui,  fi  prior  intcressc  non 
potest,  uiagislruiu  Dithinarum  decanum  ccclcsic  franken vordensis,  S)pclonem  de  Gysen- 
heim  et  Jobannem  Golstein,  feabinos  opidi  frankenvordensis,  quibus  fic  constitutis  et 
ordinatis,  testamentum  menm  condidi,  et  legata  ordinavi  in  hunc  modum: 

Piimo  Agncti,  forori  mec,  lego  et  ordino  deceru  inaicas  den.  col.  et  diniidielatem 
domus  mec  in  Colonia,  et  altam  mediam  partum  liberis  Henrici  fratris  mei.  Item  lego 
. .  filie  fratris  mei  Henrici,  que  nuper  nupsit  marito,  decciu  inaicas  peeunic  numeratc. 
Item  ..  matri  mec  lego  triginta  marcas  parate  pecunie  numeratc.  Item  ]ego..dccano  et 
. .  capitulo  ccclcsic  frankenvordensis  marcam  den.  col.  annui  census,  que  dabitur  fingu-» 
Iis  annis  in  anniversario  meo,  de  domo  mea  lapidea,  in  eymitherio  frankenvordensi  fita, 
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quam  inhabito;  prcsentibus  tantura.  Item  lego  ad  lex  allaria  in  parrochia  frankenvor- 
densi, euilibet  altari  fertonem  denar.  annui  census;  unum  fcrtoncui  de  domo  Sifridi  Ben- 
dercs,  que  fita  est  apud  fanetum  Nicolaum ;  item  unum  fertonem  de  domo  llcnrici  la- 
picidc  dicti  Blineldere,  que  fita  est  apud  . .  Prcdicatorcs;  item  una  inarca  debet  com- 
parari  de  bonis  meis  omnibus,  que  rclinquero.  Item  lego  iinam  marcam  annui  census 
de  domo  prefati  Heinrici  Blincldcrcs  . .  Predicatoribus  in  Frankenvord.  Item  lego  . . 
Minoribus  fertonem,  ..  Carmclitis  fertonem monasterio  in  Hcnehc  fertonem  annui 
census,  qui  conparabuntur  de  bonis  meis  a  ine  rclictis.  Itcin  lego  bospitali  faneti  Spi- 
ritus  inGrmorum  in  Frankenvord  quinque  libras  hallen,  parate  pecunie.  Item  lego  .  . 
Pcnitcntibus  quatuor  libras  ballen.,  ..  fabrice  faneti  Michahclis  tres  libras  hallen.,  .  .  fa- 
brice  parrochic  fex  libras  hallen.,  .  .  fabrice  faneti  Nicolai  tres  libras  hallen.,  ..  fabrice 
faneti  Gcorgij  tres  libras  hallen,  parate  pecunie  numerate.  Item  ordino  et  ftatuo,  ut 
redditus  pro  quinque  libris  ball,  conparenlur  ad  candclas,  que  portantur  ante  corpus 
domini  ad  visititationcs  infirmorum.  Item  ftatuo,  ut  dimidia  marca  annui  census  conpa- 
retur  ad  conficicndinn  cercos,  qui  gcwiidcnc  kerzen  nuneupantur,  qui  portentur  per 
ebdomadam  infra  pahnas  et  pascha,  vcl  quamdiu  durare  poterunt,  cum  corpore  domini 
ad  visitacioncs  infirmorum.  ltcrn  lego  . .  liberis  Elyzabcthc  fororis  mee  in  Maguncia  qua- 
draginta  marcas  den.  col.  pecunie  numerate.  Item  lego  eidem  Elizabeth  forori  mec  eifum 
meum  maiorciti  argenteum.  Item  lego  Gude  famulc  mec  feptem  libras  hallen,  numerate 
pecunie,  et  unam  vaccam  meliorem  quam  habco,  duos  lectos,  duo  pulvinaria,  duos 
cussinos,  quattior  linthcamina  et  unam  fargiam.  Item  Mathia  consanguinco  mco  lego 
octo  libras  hallen.,  et  Cristiano  cognato  meo  novem  libras  hallen,  pecunie  numerate. 
Item  Aatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparetur  libra  den.  frankenvorden.  annui 
census,  ad  perpetuam  lauipadem,  quam  ordinabunt  testamentarij  mei  in  parrochia  fran- 
kenvordensi pront  ipsis  videbitur  expedirc.  Item  lego  triginta  facerdotibus,  euilibet 
corum  triginta  den.  leves.  Item  lego  fratri  Cunrado  de  Morle  unam  libram  hallen.,., 
plcbano  mco  frankenvordensi  et  tribus  fuis  foeijs  quinque  libras  hallen.,  Eckardo  clerico 
tabcllioni  unam  libram  hallen.,  et  .  .  famulo  mco,  qui  fuit  in  curia  mea  ante  portas 
frankenvordenses  duas  lib.  hall.,  et  fratri  Ottoni  priori  predicto  decem  lib.  hallen,  pa- 
rate pecunie  numerate.  Item  lego  Sypeloni  de  Gyscnhcim  fupradicto  annulum  aureum. 
Item  ftatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparetur  conpetens  calix  ad  altaria  in  par- 
rochia frankenvordensi.  Pretcrea  volo,  ftatuo  et  ordino,  ut  quiequid  fuperessc  poterit 
de  bonis  meis,  que  in  mea  morte  rclinquero,  hijs  omnibus  legatis  fnprascriptis  plenius 
persolutis,  quod  per  me  vel  per  manufidelcs  fupradictos  non  fuerit  ordinatum  vel  dis- 
po  situ  in  pro  falute  animc  mee,  fuper  quo  ipsis  manufidclibus  meis  do  plcnarium  pote- 
slatem  disponendi  et  ordinandi,  prout  faluti  animc  mee  viderit  expedirc,  intcr  hcredes 
meos,  videlicet..  matrem,  . .  fratres,  . .  forores  et ..  eorum  liberos,  ila,  quod  non  in 
capita,  fed  in  ftirpes  cqualiter  dividatur. 
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In  huius  rei  evtdens  testimonium  et  roboris  firinitatcm ,  prescntes  litteras  fub 
figillo  universitatis  opidi  frankenfordensis,  quod  ad  prcccs  incas  prcsentibus  est  appensuin, 
tradidi  communitas.   Actum  anno  dominl  in*.  cc°.  nonagcsimo  feptimo,  ij  kal.  ianuarij. 


Genannte  enbitchöfe  und  buchofe  verleihen  alten  christylätttiigen,  welche  die  Capelle  de»  heiligen 
Georg  in  Frankfurt  an  gerieten  fetttagen  besuchen,  einen  tier%igtägigen  ablast,  Rom,  H97. 

Universis  fancte  matris  ccclcsic  iilijs,  ad  qnos  presentes  iitere  pcrvenerint,  nos 
dci  gratia  Basilius  ierosoloinitanus,  Philippus  falernitanus,  Bonaventura  ragusinus,  ar- 
chiepiscopi;  Azo  casertanus,  Bartholus  orthanus,  Volradus  brandeburgensis,  Aymardus 
lucerinus,  Baynaldus  alatrinus,  Sabbas  militcnsis,  fratcr  Maurus  amilicnsis ,  Jacobus 
acernensis  et  Ademarus  hostensis,  episcopi,  falutem  in  doinino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  Tibi  a  fnis  fidclibus  digne  ac  laudabililcr  fer- 
viatur,  de  abundantia  pietatis  Tue  merita  fupplicium  excedens,  et  vota  bene  fervientihus 
multo  niaiora  tribuit,  quam  valcant  promercri ;  desiderantes  tarnen  domino  reddere  po- 
pulum  aeeeptabilcm,  fidclcs  Christi  ad  complacanduni  ei  quasi  quibusdam  allcctivis  mu- 
neribus,  indulgcntijs  videlicet  et  remissiunibus,  invitamur,  ut  exinde  divinc  gracic  red- 
dantur  aptiores.  Cupicntes  igitur,  ut  capclla  faneti  Georgij  in  Fraukvort,  tuaguntine 
diocesis,  congruis  honoribus  freqncntctur,  et  a  cunetis  Christi  fidelihus  iugiter  venere- 
lur,  omnibus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capellam  in  festis  fubscriptis, 
videlicct  in  fingulis  festis  beate  Marie  virginis,  faneti  Georgij,  Andrcc,  et  Nicolai,  in 
die  Ottilie  et  Lucie,  fancte  Katbcrine,  in  dedicatione  Capelle  et  per  octavam  predicto- 
runi  festorum,  causa  devotionis  feu  peregrinationis  accesscrint,  vcl  divinum  officium  feu 
verbum  exhortationis  in  festis  fuprascriptis  devote  audiverint ;  aut  qui  predietc  Capelle  fa- 
bricc  luminarijs,  libris,  feu  alijs  neecssarijs,  manus  porrexerint;  divilias  vel  quidqtiam 
facultatum  fuarum  in  extremis  laborantes  eidem  Capelle  Icgaverint,  donaverint,  uiiscrint 
feu  procura  verint:  nos  de  omnipotentis  dei  miscricordia ,  et  beatorum  Pctri  et  Pauli 
apostolonun  eins  auetoritate  contisi,  Anguli  nostrum  fingnlas  dicrum  quadragenas  de  in- 
iunetis  Abi  peoitentijs,  duintnodo  consensus  dioecsani  ad  id  acecsseril,  miscricorditer  in 
domino  relaxamus.  In  cuius  testimonium  presens  feriptum  figillorum  nostrorum  muni- 
minc  duximus  ruboranduin.  Datum  Borne,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  feptimo. 
Pontificalus  domini  Bonilacij  pape  octavi  anno  tertio. 


Hedwig,  die  witwe  de»  Dglhmar  ton  Mauenheim,  macht  mit  einwilligung  Theoderiche,  ihret  %wei- 
ten  ehegalten,  ihr  teelament.    1X98  Feb.  24. 

In  nomine  domini,  amen.    Novcrint  universi  presencium  inspectores,  quod  ego 
Hedcwigis,  rclicta  quondam  Dvthmari  de  ||  Mauenheim ,  civis  frankenvordensis ,  coinpos 
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mentis  mee,  presente  Theoderico,  nunc  marito  meo  legittimo,  et  de  beni||  volo  consensu 
eiusdem,  in  presencia  magistri  Dythmari,  plebani  mei  frankenvordensis,  Albcrti  de  De- 
renbach, faccr||dotis  focij  ipsins  ..  plebani,  confessoris  mei,  et  Eckardi  clcrici,  tabcl- 
lionis  iurati  causarum  . .  officialiuni  domini  ..  prepositi  ccclcsie  frankenvordensis,  tesla- 
mentum  meum  et  legata  urdinavi,  ftatui  et  condidi  in  nunc  modum: 

Prinio  flatuo  et  ordino,  ut  doiuuni,  quam  inhabito,  fitam  apud  Kossebühcl,  et 
dotnum  conliguam,  pro  falutc  anime  mec  et  Dithniari  uiariti  mei  predicti,  qui  hoc  idem 
vivens  mecum  ordinaverat,  post  obitiim  meum  Thcodericus  nunc  maritus  mens  inhabi- 
tabit  vel  alijs  locahit  ad  tempora  vite  fue,  et  fingulis  annis  de  dictis  duabus  domibus 
quamdiu  vixerit  dabit  in  festo  beati  Martini  librain  nnam  den.  frankenvorden.  levium;  de 
qua  libra  decem  fol.  den.  Icv.  cedent  ad  altarc  inferius  Capelle  faneli  Mychahclis,  et 
alij  decem  fol.  Icv.  ad  ftructuraiu  ccclcsie  parrochialis  et  lumina  cerea,  que  portantur 
ante  corpus  domini  ad  visitaciones  infinuoriim.  Post  ubitum  vero  ipsins  Thcodcrici,  fi 
dietc  domus  plus  folverc  possunt  pretcr  libram  denarionun  prcdiclam,  et  feptem  fol.  den. 
et  pullum,  qui  debentur  domino  Frederico  ferrario  nomine  census  annuaüs  de  prefalis 
domibus  et  curia  attinente,  debetur  altari,  Aructurc,  luminibus  antedictis.  Item  flatuo 
et  ordino,  ut  Theodericus  maritus  mens  prefatus  teneat  et  possidcat  inansum  iinum, 
fituin  in  terminis  villc  Masscnbeim  apud  Velwile,  et  in  terminis  parrochie  eiusdem  ville 
Velwile,  ad  tempora  vite  fue  et  usum  fruetuum  pereipiat,  et  post  ipsius  Thcodcrici 
obitum  ipsum  mansum  dimidium  habebit .  .  plcbanus  in  Velwile,  qui  pro  tempore  fuc- 
rit,  eo  modo,  ut  in  capella  Massinheim,  que  eidem  .  .  plebano  fubiaeet  iure  parro- 
chiali,  dicatur  de  una  missa  plus  in  qualibet  feptimana,  quam  hueusque  fit  consuetum; 
alia  media  pars  mansi  predicti  depulabitur  ad  presencias  chori  ecclesic  frankenvordensis 
duobus  terminis,  videlicet  uno  termiuo  in  anniversario  Dithmari,  quondam  mariti  mei 
prerati,  et  fuorum  ..  parentum,  et  in  alio  termino  in  anniversario  meo  et ..  parentum 
meorum,  ila  qnod  .  .  canonici,  .  .  focij  chori  et  . .  plcbanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  fui 
..  focij,  quilibet  reeipiat  cqualcm  porcionem  de  preseneijs  fupradictis.  Adicio  pro  pena, 
fi  plcbanus  in  Velwile,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  missa  dicenda  in  dicta  capella  Massin- 
heim fingulis  feptimanis,  prout  fupradictum  est,  fuerit  negligcns  vel  remissus,  extune  et 
inanlca  . .  decanus  et  .  .  capitulum  ecclesic  frankenvordensis  fupradictum  inansum  rcci- 
pient  et  appropriabunt  ccclcsie  fue,  et  omnes  proventus  et  redditus,  de  ipso  manso  pro- 
venientes,  ministrabutit  pro  preseneijs,  modis  et  condicionibus  fupradictis.  Item  ordino 
et  flatuo,  ul  oclo  iugera  terre  arabilis,  fita  in  terminis  dicte  ville  Massinheim,  que  te- 
neo  et  possidco  preler  mansum  predictum,  post  obitum  meum  in  quantutn  folverc  pos- 
sunt, fervient  ad  perpetuum  lunien  in  capella  dietc  villc  Massinheim:  et  ad  tempora  vite 
mec  mc  obligo ,  ad  folvendum  fingulis  annis  ad  lumen  in  dicta  capella  unum  fumerinum 
papaveris,  prout  Ditlunarus  maritus  mens  predictus  de  voluntatc  mca,  dum  viveret, 
instituit  et  ordiuavit.    Item  ordino,  ut  preter  predictum  mansum  et  octo  iugera  preno- 
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tata,  tria  dimidia  iugera,  in  quolibet  campo  unura  dimidium  iuger  fituni,  in  quantum 
folverc  possunt  fingulis  annis  annuc  pensionis,  duo  cerei  coniparcntur  et  unus  locetur 
ad  altarc  beate  virginis  Marie  quanto  ibi  in  capclla  Massinhciiu  diectur  missa,  et  alitis 
in  clevatione  corporis  domini  accendatnr.  Item  lego  et  ordino  pretcr  omnia  fupra- 
dicta,  ut  dimidium  iugerijm  fitum  in  terminis  ipsius  villc  Massinhcim  in  quantum  folvere 
possit  annui  census,  ut  ad  luminaria  Capelle  faneti  Nicolai,  que  fita  est  inVelwilc,  per- 
petuo  deputettir  et  ministretur.  Item  ordino  et  ftatuo  Theodcrico  marito  rneo  ante- 
dicto,  pretcr  legata  omnia  prenotata ,  et  excepto  uno  orto,  flto  in  villa  Massioheim,  tarn 
in  domibus  quam  agris,  ut  ipse  teneat  et  possidcat  pro  fuo  libito  voluntatis,  falvo  inichi, 
fi  ineuraberet  nccessita3  vel  vohintas  libera,  quod  possem  omnia  inmutare. 

In  oinniura  premissorum  evidens  testimonium,  ego  Hcdewigis,  una  cum  marito 
mco  Theoderico ,  rogavi  presens  fcriplum  figillis  univcrsitalis  frankenvordensis ,  et  magi- 
stri  Dvthmari,  plcbani  mei  predicti  de  Frankcnvord,  coramuniri.  Et  nos  . .  Ccultctus  et 
. .  feabini  de  Frankcnvord  flgillum  universitatis  nostre,  et  ego  Dythmarus  pIchanus  pre- 
libatns  flgillum  parroebie  mee  prenotate,  ad  rogatum  Hcdewigis  et  Thcodcrici  coniugutn 
fcpci'atoriim,  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  octavo,  in  die  beati  Matbic  apostoli. 


Eberitin  genannt  Gru*  der  fchultheite,  die  fehöfen  und  die  übrigen  rathebürger  von  Frankfurt  be- 
urkunden, Ja»»  Heinrich  de  Porta ,  Eriekin  und  die  übrigen  erben  de«  Hermann  von  Cätn, 
mit  eimriüigung  von  detsen  treuenhändern ,  dein  Wieger  de  Ariele  und  deeeen  ehegattin  ge- 
nannte vor  Frankfurt  gelegene  grutids/ücke  für  feche  und  dreieig  mark  verkauft,  und  diesen 
ertrag  zu  frommen  ueeeken  verwendet  haben.    1298  Mir*  17. 

Nos  Ebcrwinus  dictus  Grus,  niiles,  fcultetus .  .  feabini,  ceterique  cives  de  Fran- 
kcnvord. Tenore  presencium  recognoseimus,  quod  honcsti||  viri  Heinricus  dictus  de  Porta, 
civis  coloniensis,  frater  quondam  Hermanni  de  Colonia,  nostri  coneivis,  et  Erlckinus 
eius  fororius,  ||  civis  moguntinus,  veri  et  legitlimi  beredes  ipsius  Hermanni,  pro  fe  fuisque 
coheredibus  universis,  ab  cisdem  auetoritatem  habentes,  ||  accedcntc  consensu  testamen- 
tariorum  et  manufidclium  dicti  Hermanni,  vidclicct  domini  Ditmari,  decani  ecelesie  fran- 
kenvordensis,  Sifridi  de  Gj. Senheim  et  Johannis  Goltstcini,  feabinorum  frankenvorden- 
sium,  vendiderunt  iusto  venditionis  titulo  YVicgcro  de  Arietc  et  Kathcrinc  uxori  eius  Ic- 
gittime,  nostris  concivibtis ,  curiam  prefati  Hermanni,  in  ortis  extra  muros  frankenvor- 
denses  versus  villam  Burnhcim  fitam ,  cum  fnis  pertineneijs  ad  candem  curiam  fpectan- 
tibus,  et  duodecun  iugera  minus  dimidio  terre  arabilis  in  deme  Lindchc  fita,  ac  decem 
et  octo  iugera  terre  arabilis  nuneupata  vulgariter  7.ö  den  Hcugen,  pro  triginta  fex  mar- 
cis  den.  col.,  dictis  beredibus  et  manufidclibus  ab  ipsis  Wicgcro  et  fua  coniuge  traditis 
et  numeratis;  quam  quidem  fummam  pecunie  predicti  heredes  et  manufidelcs  ipsius  Her- 
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raanni  pro  rcmedio  fuc  anime  ad  pia  loca  porrexerunt  et  assignavcront.  Rcsignantes  et 
rcnunciantes  fcpedicü  heredes  pro  fc  fnisque  hcrcdibus  omni  iuri,  quod  eisdem  in  pre- 
dictis  curia  et  iugcribus  conpctcbat.  Promittentes  nihilominus  prenotatis  Wicgcro  et 
fuis  beredibus  de  ipsis  curia  et  ingeribus  facere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam. 

Testes  huius  rci  fnnt:  Hcrtwicus  de  Alla  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunra- 
dus  de  Spira.  Cunrathis  Allcum.  Ctinradus  ßurncflcckc.  Silridus  de  Gvscnbeim.  Ru- 
degerns  et  Ludcwicus  de  Hul/.liuscn,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rci  testimonium  et  firmitateui  debitam,  nos  . .  feabini  antedicti,  ad  rogatum 
parcium  prescriptarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dcnduin.  Actum  anno  douiini  m^.cc'.xcviij,  feria  fecunda  post  dominicam  Lclarc  Jerusalem. 


Cum  ad  roM  Erlebach  der  fchulthei*»  und  die  fchofen  von  Frankfurt  beturkunden,  data  Irmengard, 
die  teitiee  Friedricks  ran  Etliugen,  wegen  dringender  nolh  und  mit  eintrittigung  ihrer  kinder , 
dem  klosler  Haina  *ir Ulf  juchert  ackerland  im  Lindau  verkauft  habe.    £298  Mär*. 

Nos  Cunradus  de  Erlcbacb,  milcs,  fcultctiis  et  feabini  de  Frankinvord,  tenore 
presencium  recognoseimus,  quod  Inucngardis,  rclicta  quondam  Frcdcrici  de  EzzeHngen, 
nostra  coneivis,  in  noslri  presentia  constituta,  propter  urgentem  et  evidentem  necessi- 
tatem  eidem  ineumbentem,  accedente  consensu  pucrorum  five  liberorum  fuorum  ulrius- 
que  fexus,  vendidit  iusto  vcndilionis  titulo  rcligiosis  viris .  .  domino  abbati  et  conventui 
monastcrij  Hegcncs,  cisterciensis  ordinis,  duodeeim  iugera  terre  arabilis  in  deme  Lin- 
debe,  extra  inuros  frankinvordenses  prope  viam,  qua  itur  versus  villain  Gvninheim,  fila, 
pro  quatuordeeim  marcis  den.  col.  Icgalis  moncle,  dicte  rclicte  a  fratre  Wydcroldo  pro- 
curatorc  dicti  monastcrij  Henchcs  traditis,  numeratis  et  folutis.  Resignans  et  renuntians 
prefata  relicta,  una  cum  fuis  Hberis,  omni  iuri,  quod  eisdem  in  predictis  duodoeim  iu- 
gcribus competebat.  Proniittens  nichilominus  prelibatis  abbati  et  conventui  de  dictis 
iugcribus  facere  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.  Prcterca  ut  prefati  abbas 
et  conventus  magis  cssent  certi  et  assccurali  de  emptione  dictorum  iugerura,  fepedicta 
Irmengardis  Rudcgcmm  de  Holzbusen  et  Conradum  de  Hcncheim,  eius  generös,  eisdem 
constituit  fideiussores,  ad  tollcndum  allocutioncs  quascunque  et  unpedimenta  quecunque 
fepedictis  abbati  et  conventui  in  ipsis  duodeeim  iugcribus  possint  exoriri. 

Testes  Inj  funl:  Magister  Dithmarus,  decanus  ecclesie  frankenvordensis.  Rude- 
gerus  de  Holthusen.  Cunradus  de  Hcnehcim,  antedicti.  Heinricus  faccil'er,  et  quam 
plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatura  partium 
prediclarum ,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xCTÜj0.,  mense  mareij. 
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Die  Weissfrauen  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  fie  xicei  und  einen  halben  manstis  aekerland  in 
der  gemarkung  ton  Lieh  an  Theoderich  und  dessen  ehefrau  Ktutigund  gegen  eine  jährliche  ab- 
gäbe ton  dreisig  achtel  teeixen  unier  der  bedingniss  in  erbpacht  gegeben  haben,  dass  diese 
mausen  immer  ungefheilt  bei  einem  erben  bleiben.    1298  Aug.  11. 

"Nos  pryorissa  et  conventus  fanctiinonialium  monasterij  fanetc  Marie  Magdalcne  de 
ordinc  Pcnitcntuin  in  Frankenford,  tenore  prcscnciutii  recognoseimus,  quod  bona  nostra, 
videlicet  duos  mansos  cum  dimidio  manso  terre  arabilis,  fitos  in  villa  Liehen  et  tcmiinis 
cius,  conecssimus  et  locavimus  Theoderico  ctKuoigundi,  uxori  eins  legitime,  de  Liehen, 
pro  triginla  octalibiis  filiginis,  mensurc  frankenfordensis,  infra  duo  festa  assumptionis  et 
nativitatis  fanete  Marie  virginis  nobis  et  monasterio  nostro  ad  dommn  quemeunque 
frankenfordensem  deputaverimus,  nomine  annne  pen.sionis,  persolrcndis  et  assignandis, 
fuis  lahoritms  et  expensis,  iure  hereditario  possidendos;  ea  conditione,  quod  fi  alter 
decederet  et  fuperstes  ad  fecundas  nupeias  convolaret,  pueri  feu  heredes  ex  fecundis 
nupeijs  proercati  nil  iuris  habebunt  in  bonis  prelibatis,  fed  unus  tantiim  hcredum  pre- 
fatarum  conitigum  ipsos  duos  mansos  cum  dimidio  integraliter  possidehit  et  pensionem 
predictam  tuinistrabit,  ita,  quod  perpetuo  apud  unum  tantum  hcredum  prefatorum  Theo- 
deriet  et  Kunigundis  permancant  indivisi.  Et  fi  prefate  coniuges  finc  heredibus  legitimis 
decesscriut,  prefati  duo  mansi  cum  dimidio  ad  nos  et  monasteriiim  nostrum  libere,  fine 
conlradictionc  qualibct,  rcvcrtentiir.  In  huius  rei  testimonium  et  roboris  firmitatcm, 
presentes  Hieras  prenotatis  Theoderico  et  Kunegundi  figillo  nostri  monasterij  tradimus 
communitas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  octaro,  in  crastino 
beati  Laurcntij. 


König  Albrecht  verordnet,  das»  Heinrich,  ehemals  fchultheiss  in  Frankfurt,  fein  rödelheimer  burg- 
lehen,  nämlich  den  hof  %u  Vriftel,  nach  demselben  recht  besitzen  foüe,  wie  die  friedberger 
burgmaunen  ihre  burglehen  besitzen.    Nürnberg,  1298  Nov.  15. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclihus,  presentes  litteras || inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonura. 

Altcndentcs  grata  et  fruetuosa,  que  flrcnuus  vir  Hcinricus  qtiondam  ||  fcultclus  in 
Frankenfordc,  fulelis-  noster  dilectus,  nobis  et  facro  romano  imperio  impendit  obsequia, 
ac  intuentcs||fuc  finecre  fidei  et  devocionis  constanliam ,  qua  erga  nos  et  dictum  imperium 
argiiiuentis  prelucidis  lucidius  dinoscitur  eniterc,  libi  et  fuis  legitimis  heredibus,  ex  libc- 
ralilatc  regia,  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  ipsc  et  fui  heredes  predicti  fco- 
d ii m  castrensc,  quod  idem  apud  Hcdclhcira,  videlicet  curiam  in  Cruftil  cum  fuis  per- 
tineneijs,  a  nobis  et  romano  tenet  imperio,  co  iure  et  libcrtale  perpetuo  possideant  a 
nobis  et  diclo  imperio,  quibiis  caslrenses  nostri  in  Fridberch  consueverunt  ibidem  fua 
castrensia  fcoda  possidere.    In  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  exinde  conscribi 
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et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri.  Datum  apnd  Nucrenberch,  xvij  kal.  dc- 
cembris,  anno  doraiai  millcsimo  ducenlcsimo  nonagcsiino  octavo,  indictionc  xij*.  Regni 
vcro  nostri  anno  primo. 


König  Albrecht  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheilen  und  gnaden,  »eiche  densel- 
ben ton  feinen  vorfahren  am  reich  verliehen  worden  find.    Frankfurt,  Ü99  Feb.  J3. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
impenj  Gdelibus,  prcsencium  inspcctoribus,  graciam  ||  fuam  et  omnc  bonum. 

Diguum  iudicat  nostra  fcrenitas  et  decernit,  quod  fldclimn  nostrorum  cominodis 
tanto  graciosius  intendamus,  quanto  ijdem  ||  facrosaneto  romano  imperio  et  nobis,  imperij 
atque  reipublice  curam  gercatibus,  fidelius  coniunguntur.  Cum  eniin  fubditormn  bonum 
et  com  ||  inoditatis  augmentum  nostra  procurat  fcrenitas,  dilatacionem  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quapropter  inherentes  divoruin  imperatorum  et  regura, 
inclite  recordacionis  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exemplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora,  predictorum  imperatorum  et  regum  in  conscrvacionc  iuris,  libcrtatis 
et  honoris  perduxit  postcritas,  cupientcs  in  cadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confovere;  di- 
lectis  fidelibus  noslris,  civibus  frankenvordensibus,  omnia  iura,  libertates  et  gracias  a 
magne  recordationis  inclito  Fridcrico  imperatore  Romanorum,  antecessorc  nostro,  et  alijs 
ante  ipsum  Fridericum,  prout  ipsis  civibus  iustc  et  rite  funt  traditc  et  conccssc,  de 
benignitate  maiestatis  regie  concedimus,  et  concessas  presentis  decreti  muniminc  aueto- 
ritate  regia  confinnamus.  Nullt  ergo  hominum  huic  nostre  concessionis  privilegio  liceat 
contradicere,  vel  eidem  ausu  temerario  contrairc.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gra- 
vem  nostre  cclsitudinis  indignacionem  fc  noverit  ineurrisse.  In  cuius  rci  testimonium 
presentem  iittcram  dictis  civibus  tradidimus,  figilli  nostre  maiestatis  muniminc  cominu- 
nitam.  Datum  apud  Frankcnvorde ,  idus  februarij,  indictionc  xij',  anno  domini  mille- 
simo  ducenlcsimo  nonagesnuo  nono.    Regni  vcro  nostri  anno  primo. 


König  Albrecht  verordnet,  data  alle  diejenigen,  Kelche  guter  besitzen,  die  zu  den  Zeiten  kaiser 
Friedrich*  fleuern  in  Frankfurt  zahlten,  diese  auch  ferner  bezahlen  foüen,  et  fei  denn,  dass 
folche  guter  ad  pia  loca  legirt  worden.    Frankfurt,  J299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  liltcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omnc  bonum. 

Ut  in  civitate  nostra  frankenfordensi  anlique  consuetudincs  observentur,  volumus, 
quod  omnes  Uli,  qui  bona  habent  vcl  possident,  de  quibus  tempore  illustris  quondam 
Fridcrici  imperatoris ,  predecessoris  nostri,  flurc  live  precarie  consueverunt  exolvi,  ad- 
huc  de  bonis  eisdem  cum  civibus  contribuant  et  fturas  exolvani,  nisi  tunc  bona  huius- 
modi  pro  possessoruni  reinedio  et  falule  fucrunt  ad  pia  loca  legata,  de  quibus  nulle 
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fhirc  fivc  prccaric  rcquircntnr.  In  cuius  rei  tcslimoniuiu  prescns  fcriptam  maiestatis 
nostrc  figillo  iussimtis  communiri.  Datum  in  Frankenford,  idus  fcbruarij,  indictione 
xij',  anno  douiini  in0.  cc°.  nonagesüno  nono.    Ilegni  vcro  nostri  anno  primo. 


König  Albreeht  tktit  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  ton  Frankfurt  die  gnade,  das»  keiner 
fie  oder  einen  d.r  ihrigen  mit  kämpf  recht  oder  wegen  fehuldforderungen  ausserhalb  der  ftadt 
vorladen  könne  oder  dürfe.    Frankfurt,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  femper  augustus.  Prudenlibus  viris  .  .  con- 
sulibus  €t  ||  civibus  univcrsis  de  Frankenvordc,  dilectis  fuis  fidelibus,  graciam  fuara  et 
ouine  bonutn. 

Ut  rcgalis  ||  nostre  magnilicencie  uberiorcra  benivolcnciam  et  fpecialiorem  graciam 
fenciatis  vobis  esse,  pre  ceteris,  graciosius  inclina  ||  tarn ,  vobis  hanc  graciam  dnximus 
faciendam,  quod  nullus  vos,  vcl  vestrum  aliquem,  modo  ducUico  feu  per  viam  duelli, 
extra  civitalcm  frankenfordensem  possit  vel  debeat  evocare.  Volumus  eciam,  quod  nul- 
lus vos,  vcl  vestrum  aliquem ,  pro  ullis  bonis  vcl  debitis  extra  dictam  civitalcm  Fran- 
kenfürt citare  possit  aliqualitcr  vel  vocare,  nisi  pritis  in  civitate  Franchcnvorde  Tibi 
fucrit  iuslicia  denegata.  In  cuius  concessionis  nostre  gracie  tcstimoniiim ,  vobis  dari  fc- 
eimus  bas  liltcras,  figilli  nostri  muniminc  roboratas.  Datum  apud  Frankenforde,  idus 
februarij,  indictione  xij",  anno  dornini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  nono.  Uegni 
vcro  nostri  anno  primo. 

König  Albrecht  gestaltet  dem  klosler  der  Reuerinnen  tu  Frankfurt  fie*  aus  den  benachbarten  reiche- 
vdlderu  mit  dem  nothigeu  brennhohe  tu  versehen.    Frankfurt,  J299  Feb.  16. 

Albertus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  roiuani 
imperij  fidelibus ,  presentes  Hieras  inspccluris,  graciam  fuam  et  omne  bonuui. 

Quia  tute  illic  beneficia  collocantur,  ubi  a  dalorc  omnium  gratiarum  cxpcclatur 
eterni  boni  infallibilis  recotupensa ;  nos  tanti  patris  ineffabilcm  bonitalcm  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Cbi  isto  . .  priorisse  et  conventui  fanctimonialium  in  Frankenford,  or- 
dinis  Penitcntum,  quas  propter  celibis  vite  fuc  llagrantiam  interno  aflcctu  prosequimur, 
intuitu  retributionis  eterne,  banc  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  libi  vicinis,  ligna  ipsis  necessaria,  finc  contradictionc  cuiuslibet,  rccipcrc 
possinl  et  dcduccrc,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Univcrsis  foreslarijs  nemomm 
prcdictoruin  linniler  inhibentes,  nc  predictas  fanctimoniales  aut  carum  nuntios  in  buius- 
modi  eduetione  lignorum  impediant,  aut  abquod  exigant  ab  cisdcni.  In  cuius  rei  tcsti- 
inonium, prescns  fcriplum  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussiinus  communiri. 

Datum  in  Frankenford,  xiiij  kal.  marcij,  indictione  xij,  anno  dornini  in °.  cc°.  no- 
nagesimo nono.    Uegni  vcro  nostri  anno  primo. 
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Emereho  von  Schonecken,  der  proptt  der  frankfurter  kirche,  entscheidet  aU  fchiedtrichter  den  «ri- 
»ehen  dem  ftifttcapilel  *w  St.  Bartholomaus  und  dem  goUtschmidl  Vulemann  über  die  miethe 
des  neben  dem  pfarrhofe  gelegenen,  ehemals  dem  prieater  Gotachalk  ton  Königslein  zugehörigen 
haute*  entstandenen  rechlsstreit.    1299  April  6. 

Noverint  univcrsi  prcscnlium  inspectorcs,  quod  orta  matcria  questionis,  intcr . . 
dccanuin  et.,  capitulum  ecclesie  fancti  Bar  ||  Iholomci  frankcnvordensis  cx  parle  una,  et 
Calcmannum  aurifabrum,  civem  fraiikcnvordenscm ,  ex  allera,  fuper  locacionc  feu  con-[| 
ccssione  hereditaria  domus  quondam  Golschalci  facerdolis  dieli  de  Kunigcstein  et  curie 
eiusdem,  contiguis  curie  plel>anatus||  frankcnvordensis,  pro  qualuor  marcis  den.  col., 
fingulis  annis  in  festo  beati  Mychaelis,  nomine  census,  dandis  et  pcrsolvendis ..  decano 
et  capilulo  fupradictis:  cedcni  partes  in  nos  Kmorcbonem  de  Schoncckcn,  dei  gracia 
prcposituiii  ipsius  ecclesie  frankcnvordensis,  lainquam  in  arbitrum,  arbitraloreui ,  feu 
amicabilcm  coiupositorcin  comproniittcre  curavernnt,  promittentes  huiusmodi  arbilriiiin 
feu  pronunciacionem  noslram,  fub  pena  decem  marcamin  den.  col.,  que  pena  debetur 
parti  arbiti-ium  observanti  a  parle  non  observante,  inviolabiliter  ohservarc,  et  fub  ma- 
nuali  fideidatione  Ioco  iuramenti.  Nos,  rcceplo  in  nos  huiusmodi  arbitrio,  pronnnciando 
flatuinius  et  ordinamus:  quod .  .  decanus  et ..  capitulum  predieli,  Cülcmanno  fupradicto 
candem  doiuum  et  enriam  locabunt  et  concedent  ad  tempora  vitc  Tue  inhabitanda  pro 
tribus  marcis  den.  col.,  in  festo  beati  Mychaelis  Angiitis  annis,  nomine  census,  dandis 
et  pcrsolvendis,  qui  anni  ineipient  currerc  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  in 
festo  beati  Mychaelis  nunc  Ventura;  condicionibus  et  modis  adiectis,  quod  in  dicla  curia 
et  domo  numquam  vinum,  cervisia,  medo,  vel  aliquis  liquor  vendatur  per  ipsum  Culc- 
mannum  vel  per  aliuin  tamquam  in  taberna.  Item  flatuinius  et  ordinamus,  ß  forte  me- 
morata  domus  in  aliqua  parte  appareret  rninosa  vel  ruinam  fieri  contingeret,  ipsc  Cft- 
Icmannus,  de  fcilu  et  voluntatc  ac  consilio  prefatoruin  . .  decani  et  .  .  capiluli,  construcre 
debet  et  edificarc,  et  expensas  in  huiusmodi  construclione  et  edificacionc  provenientes, 
debent  in  censu  fupradicto  eidem  Cölcmanno  annis  fingulis  defalcari,  excepta  diinidia 
marca,  que  de  cadein  curia  et  domo,  fingulis  annis,  pro  presentijs  ecclesie  frankcn- 
vordensis prediete,  videlicct  in  die  beati  Anlhonij  ferto  den.  lcv.  et  in  die  conversionis 
beati  Pauli  ferto  den.  lev.,  dabitur;  non  obstantibus  modis  et  condicionibus  fnpra  dictis. 
Item  ordinamus  et  flaluiiuus,  nt  in  alijs  edifieijs,  ulpote  tectis,  feampnis,  llupis,  quo- 
cumque  nomine  censcantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  et  cdificandis,  pro  fua  volun- 
tatc edificabit  fuis  proprijs  expensis,  et  nichil  ob  hoc  eidem  Culemanno  defalcabunt  in 
censu  inemorato.  Insnpcr  pronuueiamus  et  diciinus,  quod  fi  ipsc  Cülcmannus  de  feitu 
et  consilio  antedictorum  . .  decani  et  .  .  capiluli  alique  edificia  necessaria  ex  tiinor  c  mine 
domus  vel  in  aliqua  parte  provenientia  feecril,  et  cumdem  ante  defalcalioncm  huiusmodi 
cxpcnsaiuin  de  censu  prcdiclo  decedere  contingeril,  iuxla  cxislimacioncm  huiusmodi  cx- 
poDsarum  per  ipsos  .  .  dccantim  et  .  .  capitulum  deputabitur  aunuus  census  de  curia  et 
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domo  fepefatis,  qui  dahitur  in  anr.ivcrsario  ipsius  Cnlemanni  et  Edclindis,  quondam 
uxoris  fue  legitime,  pro  remedio  anhnaium  fiiannn,  pro  preseneijs  fingtilis  annis,  nisi 
ad  lanlara  inopiam  perveniret  et  foret  pluribus  debitis  occupatus,  tiinc  ad  cstiiiiacionem 
mclioracionuui  de  liuiusuiodi  curia  et  domo  ipsius  Cülcmaiini  debita  persolvanlur. 

In  liuius  rei  evidens  tcstimoniiuu  presentes  liltcras  figillo  prepositure  nostre  pre- 
dicte  tradimus  Qgillalas.   Actum  anno  domini  in\  cc°.  nonagesimo  nono,  viij°.  idus  aprilis. 


Dns  maimer  domcapilel  genehmigt  die  fchenktmg  und  Übergabe  der  Pfarrkirche  in  Ober  -  Ursel  fei- 
ten* des  prapsles  Emercho  ton  Schonecken  an  das  frankfurter  ftiftscapitel.    i299  April  IG. 

Otto  decanus  tolumque  . .  capitulum  uiaioris  ecclesic  magunt.,  dilectis  in  Christo 
. .  decano  et . .  capilulo  ecclesic  ||  faneti  Bartliolomei  frankenvordensis,  falutcin  in  doinino. 

Cum  dilectus  in  Christo  Emercho  de  Sehoneeken,  prepo  ||  silus  vestcr,  ccclcsiam 
paiTochialcm  in  monlc  Urscia,  maguntinc  dyocesis,  cuius  collacio  pertinebat  ad  ipsura, 
vo|]bis  in  aiigiucnlum  prehendaruui  veslrarum  douaverit  et  tradiderit  pleno  iure,  ita 
tarnen,  ut  de  proventibus  ciusdem  ecclesie  . .  vicario  perpetuo  conpetentes  redditus  as- 
signentur,  per  quos  honeste  valeat  fusteotari,  .  .  djocesani  et  loci  .  .  archid) aconi  per 
omnia  iure  falvo.  Et  nichilominus  . .  preposito  dicte  ecclesic  frankenvordensis  in  recom- 
pensam  liuiusuiodi  gracic  facle,  nec  non  omnibus  fuis  fuccessoribus  in  dicta  ccclcsia 
lrankenvordcnsi,  unam  prebendam  perpetuis  temporihus  conferendi  tradidcrilis  liberam 
potestatetn ,  et  ad  huiusmodi  donacionem  et  tradicionem ,  consensum  nostrum ,  ratihabi- 
cionem  et  coufirmacionem  petiveritis  adhiberi:  nos  devotis  vestris  prccibtis  favorabiliter 
annuentes,  donacionem  et  tradicionem  prcfalam,  quam  vencrabilis  paler  et  dominus  no- 
stcr  Ccrhardus  archiepiscopus  maguntinus  legitime  conflrtuavit,  prout  in  liltcris  ipsius 
patris  et  domini  nostri . .  archiepiscopi,  et  domini . .  prepositi  fupradicti  vidimus  plenius 
contincri,  ratam  habemus  et  gratam,  et  eam  presenti  littcrarum  tcstiinonio  approbamus. 
In  cuius  rei  evidens  lestimonium  presentes  lilteras  hgillo..capiluli  nostri  duxiraus  Ggillan- 
das.  Actum  et  datum  anno  domini  inillcsimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  xvi  kalcnd.maij. 


König  Albrecht  bestätigt  dem  Cnnrad  von  Erlebach  timl  feinen  erben  die  reichslehen,  nämlich  den 
zehnten  in  Ursel  und  einen  halben  tnansus  daselbst,  womit  Burchard  und  Berthold,  die  tagte 
von  Ursel,  ihre  f chicester  Ida  ausgestaltet  hallen,  als  fie  fich  mit  dem  genannten  Cunrad  ter- 
mählte.    Oppenheim,  1899  April  80. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex ,  femper  augustus.  Ad  universorutn  facri 
romani  imperij  |j  lidelium  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  volcntcs  flrcnuum  virum 
Cunradum  de  Erle||bach,  fidclcm  nostrum  dileettim,  ob  fue  prohilatis  merita,  l'avore 
prosequi  gracioso,  assignacioncra  dotis||  feu  donacionis  propter  nupeias  per  flrenuos  viros 
Burchasduin  et  lkrlholdum  advocalos  de  Ursclc ,  fratres,  racione  honeste  domine  Idc, 
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fororis  predictonim  advocatorum,  ac  prcfali  Cnnradi  uxoris,  in  bonis,  vidclicet  in  dc- 
cima  in  Ursclc  et  dimidio  manso  ibidem  filo,  que  ijdem  Burchardus  et  Bcrtoldus  ad- 
vocati  tenere  a  nobis  et  romano  imperio  dinoscuntur,  rite  ac  provide  ftbi  factum,  eidem 
Cunrado  et  fuis  lieredibus  fcodonim  capaeibus  ex  eadem  Ida  fnsccptis  de  libcralitate 
regia  confirmamus.  Ita  quod  idem  Cunradus  et  fui  beredes  predicti  ipsa  bona  a  nobis 
et  imperio  deservirc  ac  tenere  et  possidere  debeant  perpetno,  paeifice  et  quicte.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  Hieras  feribi  et  maicstalis  nostre  figillo  feeimus  com- 
muniri. 

Datum  in  Oppenheim,  xij  kal.  maij,  indictionc  xij',  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  nonagesimo  nono.   Rcgni  vero  noslri  anno  primo. 


Cunrad  von  Er  Ubach  der  fchultheie*  und  die  frankfurter  fchüfen  beurkunden  die  bedingungen,  un- 
ter «eichen  der  goldechmidt  Culemann  diu  neben  dem  pfarrhof  gelegene  haue  von  dem  fl if Is- 
tapi tel  auf  lebenslang  ermieihet  zu  haben  bekennt.    1*99  Mai  10. 

Cunradus  de  Erlebach,  miles,  fcultetus  et  .  .  feabini  frankenvordenses.  Tcnore 
presencium  rccognoscimiis  profitentes,  ||  quod  Cnlcmannus  aurifaber,  nostcr  coneivis,  in 
nostra  presencia  constitutus,  recognovit  fibi  domum  et  curiam  ||  quondam  Gotschalci  fa- 
ccrdolis  de  Kunigeslcin,  contiguas  curic  plcbanatus  frankenvordensis,  iuxla  ordinacio- 
nem  et  ||  pronunciacionem  honorabilis  viri  domini  Emerchonis  de  Schoncckcn,  prepositi 
frankenvordensis,  per  .  .  decanum  ct..  capituium  ccclcsie  frankenvordensis  esse  locatas 
et  conecssas  pro  tiibus  marcis  den.  colon.  Icgalium  et  bonorum,  fingulis  annis  nomine 
census  in  festo  beati  Michaelis  ipsis  . .  decano  et . .  capittilo  et  eorura  ccclesic  pcrsolvcn- 
dis,  qui  anni  incipienl  currcre  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono  in  festo  beali 
Mychahclis  nunc  venturo,  ad  tempora  vitc  fuc  inhabitanda ;  condicionibus  et  inodis 
adiectis,  quod  nec  ipse  Culcmannus,  nec  aliquis  nomine  fuo,  umquam  vinum,  medonem 
cerevisiam  vcl  aliquem  liquorcm  vendat  tnmquam  in  taberna  in  domo  et  curia  fupradic- 
tis.  Et  fi  forte  memorata  domus  in  aliqua  parte  appareret  niinosa,  vcl  ruinam  ficri 
contingeret,  ipse  Culcmannus,  de  feitu ,  voluntatc  et  consensu  .  .  decani  et  .  .  capituli 
predictorum,  construcre  debet  et  edificarc,  et  expense,  que  in  htiiosmodi  edificatione  et 
construetione  proveniunt,  in  censu  fupradicto  debentur  eidem  Culcmanno  fingulis  annis 
dcfalcari,  excepta  dimidia  marca,  que  de  cisdem  curia  et  domo  fingulis  annis  pro  pre- 
senlijs  ccclesic  predicte,  vidclicet  in  die  faneti  Anthonij  ferto  den.  lcviuni ,  et  in  die  con- 
versionis  beati  Pauli  ferto  den.  levium  dabitur,  non  obstantibus  modis  et  condicionibus 
fupradictis.  In  alijs  vero  edifieijs,  ntpote  tectis,  ftupis,  feampnis,  quocunque  nomine 
censeantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  et  edificandis,  edificabit  pro  fua  voluntatc  cx- 
pensis  fuis,  et  niebil  ob  hoc  dcfalcabitur  de  censu  memorato.  Et  fi  ipse  Culcmannus, 
de  consilio  et  voluntatc  prefatorum  .  .  decani  et  .  .  capituli,  aliqua  edificia  necessaria 
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cx  tiinore  ruine  domus,  tc!  in  aliqua  parte  proveniencia  feecrit,  et  eum  ante  defalcacio- 
nem  buiusmodi  expensarum  de  censu  predicto  decedere  contiitgerit,  iuxta  estimacionera 
buiusmodi  expensarum  per  . .  dccantmi  et . .  capitoluin  prefatos  deputabitnr  annuus  cen- 
sus  de  curia  et  domo  fepefatis,  qui  dabitur  in  anniversario  ipsius  Culcmanni  et  Edelin- 
dis  uxoris  fue  pro  remedio  animarum  fuarum  pro  presentijs,  fingulis  annis;  nisi  ipse 
Culemannus  ad  tantam  inopiam  perveniret  et  foret  pluribus  debitis  occupatus,  tunc  ad 
estimacioncui  mclioracionum  de  buiusmodi  curia  et  domo  ipsius  Culemanni  debita  per- 
solvatitur.  In  buius  rci  evidens  testimonium,  nos  Cunradus  fcultetus  et . .  feabini  pre- 
dicti,  ad  rogalum  preübati  Culemanni,  figillum  univcrsilatis  nostre  presentibus  duximus 
appendenduin.  Darum  et  actum  anno  doinini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  vi  idus  maij. 


König  Albrecht  »eitel  dem  erxbitchof  Gerhard  ton  Mainz  fünf  hundert  pfund  heller  jährlicher  exn- 
künfte  von  den  frankfurter  Juden  an,  alt  enUchädigung  für  die  %ehnten  und  gefalle,  «eiche 
der  gedachte  erzbitchof  ah  ertcanzler  künftig  von  Juden  in  Deutschland  %u  empfangen  haben 
könnte.    Oppenheim,  1999  Oct.  3. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  De  maturo  consilio 
fidclium  et  proecrum  nostrorum,  venera bili  Gerhardo,  fanete  maguntinc  fedis  archiepis- 
copo,  facri  ||  imperij  per  Gcrmaniam  arcbicancellariu,  prineipi  et  conpatri  nostro  karis- 
simo,  acceptanjl  ti,  quingentas  libras  hallen.,  pereipiendas  annis  fingulis  a  Judeis  nostris 
frankenfordensibus ,  pro  deeima  et  iuribus,  eidem  arebiepiscopo  ratione  canccllarie  ce- 
dentibus  in  futurum  de  bonis  Judeortim  per  Gcrmaniam,  feu  exaetionibus,  quas  eis  dem 
in  antea  duxerimus  inponendas,  Übcralitcr  assignamus.  Salvis  ante  omnia  ipsi  archiepis- 
copo  trecentis  marcis  denariorum  colon.,  per  felicis  recordationis  domini  Adolfi ,  prede- 
cessoris  nostri,  donacionem  et  nostram  confirmacionem  ex  certa  feiencia  fubsecutam, 
debitis  annuatim  in  Judeis  frankenfordensibus  fupradictis.  Litteris  quoque  nostris  et  pre- 
fati  quondam  regis  Adolfi  falvis  et  inlactis  omnino,  confeclis  fuper  hijs  et  alijs,  que  in 
ipsis  expressius  continentur.  In  quibus  Omnibus  prenominatum  archiepiscopum ,  princi- 
pem  et  conpatrcin  nostrum  dilectum,  manutenebimus,  et  per  nostre  manum  magnitudinis 
defendemus,  quandocunque  et  quocicnscunquc  fuerit  boc  necesse.  Nullam  eciam  pcli- 
cionem,  fturam  vcl  exaetionem  prefatis  Judeis  frankenfordensibus,  qui  nunc  ibidem  funt 
aut  ernnt,  aliqualiter  inponemus,  existenlibus  taliter  in  manibus  archiepiscopi  memorati. 
Ad  que  nos  obligamus  presentibus,  nostris  et  ipsius  archiepiscopi  temporibus,  et  non  ultra, 
inviolabilitcr  duraturis,  quas  nostre  typario  maiestatis  ad  oinnium  preniissorum  certi- 
tudinem  feeimus  communiri. 

Datum  Oppinbcym,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  quinto  nonas  octobris. 
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Genannte  bütehofe  erlheilen  alten  ehristgläubigen ,  welche  die  kirche  de»  heiligen  Bartholomäus  in 
Frankfurt  an  gewiesen  festlagen  besuchen,  einen  tierxigtägigen  abläse.   Rom,  1299. 

Universis  fanctc  niatris  ccclcsic  filijs,  ad  quos  prcsentcs  litte re  pervencrint,  nos 
miscracionc  divina  Hcinricus  iadren.  archiepiscopus,  Thomas  Coronen.,  Mathcus  caslen., 
Gcorgius  fardenen.,  Latiibcrtus  aqcrnatis.,  Jacobus  Calccdonic,  Nicolaus  lumbalen.,  An- 
tonius ferent.,  Monaldus  civitatis  castclani,  Angelus  nepitinus,  Andreas  venefretanen., 
Rodcricus  mindonen.,  Steplianus  darnaecn.,  Paganus  Ihnen,  et  Maurus  amelien.,  episcopi, 
falutcui  in  doiuino  fempiternam. 

Gloriosus  deus  in  fanetis  fuis  et  in  maicslatc  niirabilis,  cuius  incffabilis  altitudo 
prudencic  nullis  inclusa  limitibus,  uullis  terminis  conprehensa,  recti  censura  iudicij  ce- 
lestia  pariter  et  terrena  disponit,  et  fi  cunclos  eius  niinistros  magnificet,  altis  decoret 
honoribus  et  eclestis  efTiciat  beatitudinis  possessorcs:  illos  tarnen,  indignis  digna  repen- 
dcat,  ppeioribus  attollit  insignijs  dignitatuin ,  ac  premiormn  uberiori  retribucioni  pro» 
sequitur,  quos  digniorcs  agnoscit  et  coinnicndal  ingencior  cxcellcncia  nicritorum.  Cupien- 
tes  igitur,  ut  ecclesia  faneti  Bartbolomci  frankenfurdensis  congruis  honoribus  freqiien- 
tetur,  et  a  cunetis  Christi  fidelibus  ingitcr  vencretur,  oinnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fcssis,  qui  ad  predictam  ccclcsiam  in  festis  fubscriptis,  videlicet:  nativilatis  domini,  re- 
surrectionis,  ascensionis  et  pentbecostes,  in  fingulis  iestivitatibus  gloriose  virginis  Marie, 
in  nativilatc  bcati  Johannis  bapliste,  in  festis  beatoruiu  Pclri  et  Pauli,  Bartholomci  et 
omnium  a Horum  apostolorum,  et  in  dedicationc  ipsius  ecclesie  et  in  festo  omnium  fanc- 
torum  atque  in  festo  faneti  Nicolai,  et  per  octavas  predictarum  festivitatum,  causa  de- 
vocionis  feu  peregrinacionis  acccsscrint,  et  ibidem  divinum  officium  in  eisdem  festivita- 
tibus  devote  audicrient;  vel  qui  prelatc  ecclesie  labricc,  luminarijs  feu  alijs  neecssarijs, 
manus  porrexerint  adiutrices;  neenon  qui  presbitero  corpus  Christi  ad  infirmos  depor- 
tanti,  fpiritu  humililatis  devotam  prebucrint  comilivam :  nos  de  omuipotentis  dei  miscri- 
cordia,  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auetoritate  confisi,  fitiguli  nostruin 
fingulas  dicrum  quadragenas  de  iniunclis  tibi  peniteneijs,  dummodo  consensus  dioecsani 
ad  id  accesscrit,  misericorditer  in  domino  rclaxamus.  In  cuius  rci  testimonium,  pre- 
senti  feripto  figilla  nostra  duximus  apponenda.  Datum  Rome,  anno  domini  in0.  cc°.  no- 
nagesimo  nono.   Pontificatus  domini  Bonifacij  pape  octavi  anno  quinto. 


Schultheis»  und  fchöfen  von  Frankfurt  beurkunden,  das»  Sifrid  ton  Erlebach,  eicariu»  an  der  frank- 
furter kirche,  dem  kloster  Arnsburg  alte»,  wo»  er  getheilt  oder  ungetheM  in  Dortelweil  besitzt, 
mit  ausnähme  ton  feche  juchert  ackerland,  gegen  eine  an  ihn  lebenslänglich  und  eine  andere 
an  acht  genannte  altäre  in  Frankfurt  ewig  %u  entrichtende  fruchtrente,  übergeben  habe.  J300 
Feb.  28. 

Nos  . .  fcultetus,  et . .  feabini  de  Frankcnvord ,  tenore  presentium  recognoseimus 
publice  ||  profilentcs,  quod  Sifridus  dictus  de  Erlebacb,  vicarius  ecclesie  franken vordensis, 
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in  nostra  preljscncia  constitutus,  de  consensu  et  bona  voluntate  Marquardi,  filij  . . .  fororis 
eiusdem  Sifridi,||prescnte  et  consentiente,  omnia  bona  fua,  que  ipse  Sifridus  tenuit  et  possc- 
dit,  et  ipsum  pro  media  parte  contingentia  de  bonis,  que  ipse  Sifridus  et  Marquardus  adbuc 
indivisa  tenent  et  possident  in  leruiinis  et  villa  Durkehvila  fita,  preter  fex  iugera  terrc  arabi- 
lis,  que  emit  et  comparavit  pro  parata  peennia . .  patcr  antedicti  Marquardi  erga  Rcinhcidiui, 
matrem  prelibati  Sifridi,  cl  curiain  ipsis  bonis  altincntem,  filam  in  dicta  villa  Durkehvila, 
quam  ipse  Sifridus  Marquardt)  fuo  consanguinco  predicto  dedit  et  dcputavil,  . .  abbali  et . . 
con ventiii  inonasterij  in  Arnsburg,  ordinis  eysterciensis,  legavil  cl  irrevocabilitcr  donavit, 
modis  et  conditionibus  infra  feriptis ;  ita,  quod  fuignlis  annis,  quaradiu  ipse  Sifridus  vixerit, 
dabunt  et  presentabunt  eidcin  in  omnem  cvcnlum  Frankcnvord,  infra  duo  festa  assump- 
tionis  et  nativitatis  fancle  Marie  virginis,  ad  dorn  um  quameunque  depnlavcrit,  quatuor 
octalia  trilici,  et  viginli  duo  octalia  filiginis,  mensurc  franken vordensis,  fuis  periculis, 
laboribus  et  expensis.  Post  ipsius  vero  Sifridi  obitum,  prefati  .  .  abbas  et  . .  conventus 
de  cisdem  bonis  ipsum  contingentia  perpetuo  fingulis  annis  octo  octalia  filiginis,  mensurc 
predietc,  ad  altaria  fita  in  parrochia  frankenvordensi  et  eymitherio,  videlicet  ad  altare 
bcate  Marie  virginis,  fanete  Katberine,  faneti  Johannis  ewangcliste,  faneti  Jacobi,  fände 
Marie  Magdalene,  fanetorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  faneti  Mychaclis,  et  ad  fupe- 
rius  altare  in  ipsa  capella  faneti  Mvchaclis  fuper  ossa  tnortuorum  edilicatum,  ad  quod« 
libet  altare  unum  oclalc  filiginis  dabunt,  et  presentabunt  Frankcnvord  infra  fupradicta 
duo  festa  fuis  laboribus  et  expensis . .  camerario  .  .  decani  et  . .  capituli  ccclcsic  franken- 
vordensis,  qui  pro  tempore  fucrit,  ut  ipse  .  .  camerarius  cadem  octo  octalia  filiginis 
presentet  et  ministret  fingulis  annis  deservientibus  pro  tempore  ad  altaria  antedicta.  Et 
quiequid  de  fupradiclis  bonis  ultra  fupradicta  octo  octalia  cedere  poterit  annis  fingulis, 
ministrari  debet  .  .  abbati  et  .  .  conventui  predictis  in  Arnsburg  pro  consolationc  five 
pytancia  in  anniversario  Sifridi  memorati.  Prcdictus  etiam  Sifridus  in  nostra  presentia 
constitutus  fupradicta  bona  et  omne  ins,  quod  in  cisdem  habuit  et  habet,  prefalis  .  . 
abbati  et.  .conventui  in  Arnsburg  resignavit  perpetuo  possidenda,  modis  et  condilioni- 
bus  fupradictis.  Adicctum  est  insuper,  quod  quandocunque  placuerit  prcnotalis  . .  abbati 
et .  .  conventui,  fupradicta  bona  dividcnl  cqualiter  cum  Marquardo,  ipsius  Sifridi  consan« 
guineo  fupradicto,  ipsius  Marquardi  conti  adictionc  non  obstantc. 

Testes  huius  funt:  Magister  Ditmarus  decanus  ccclcsie  frankenvordensis.  Hert- 
winus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  G) Senheim.  Johannes  Golstein,  feabint,  et  quam- 
plurcs  alij  clcrici  et  layet  de  Frankcnvord  fide  digni. 

Et  nos  .  .  fctilletus  et  .  .  feabini  prenominati,  ad  rogatum  Sifridi  vicarij  et  Mar- 
quardi consanguinci  fui,  fepedictorum ,  figillum  universilatis  nostre  presentibus  duxituus 
appendendum  in  testiraonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  dotnini  mit. 
lesimo  trecentesimo,  iij  kalcndas  mareij. 
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Arnold  ton  Glauburg  und  Jetten  erben  übertragen  den  Deutschordenebrüdern  in  8ach*enhausen  alle 
rechte  und  anspräche,  welche  fu  an  den  gittern  des  gelnhäuter  burger»  Gerhard  Shelen  wegen 
einer  forderung  ton  dreihundert  pfund  heller  haften.    1300  Mär*  6. 

Novcrint  univcrsi  prcscacium  inspcctorcs,  quod  cgo  Arnoldus  de  Globurg,  civis 
frankenfurdcnsis,  una  cum  hcrcdibus  mcis,  ||  rcnunciamus  omni  iuri,  quod  nobis  in  bo- 
nis, videlicet  tarn  vincis,  quam  pratis  et  cuiusdam  domus,  conpetcre  videbatur,  que 
inquam  vi||ncc,  pratc  et  domus,  ad  nos  ex  parte  Gcrhardi  dicti  Shclcu,  civis  de  G ein- 
luden, et  Elyzabct  filie  fue,  racione  trecentorum  talcntonnn  hall.,  fucrant  devoluta, 
in  quibus  nobis  extitcrant  obligatio  Transtulimus  quoque  in  religiöses  viros  . .  conmen- 
datorem  et  fratres  domus  leuthonicc  in  Sassenhusen  quidquid  iuris  in  dictis  bonis  ha- 
buimus,  et  transfcriinus  in  hijs  feriptis,  quia  ipsi  fratres  ad  folucionciu  predictorum 
hallensium  fc  fuis  litcris  astrinxerunt,  quibus  literis  nos  contenli,  ipsis  econtra  presen- 
tes  literas  dcdiinus*  ügillo  civitatis  civium  in  Frankenfurt,  quod  apponi  rogavimus,  ro- 
boratas.  Et  nos  . .  fcoltetus  .  .  feabini  frankenfurdenses  recognoseimus  orania  premissa 
nobis  presentibus  esse  facta.  Actum  et  datiun  anno  domini  m°.  ccc0.,  in  doiuinica  Rc- 
iuiuiscere. 


Gerlach  Schelm,  ritler,  fet%t  alt  dorfrichter  in  Rädelheim  die  frankfurter  bürger  Conrad  von  Hel- 
debergen und  Walther  %um  Löwenslein  in  den  besitz  der  m  rödelheimer  gemarkung  gelegenen 
guter  de»  l'olpert  ton  Satten,  um  fich  daran  wegen  einer  für  diesen  geleisteten  bürgschaft  %u 
erholen.    J300  Mär%  19. 

Nos  Gerl;*cus  dictus  Schelme,  miles,  iudex  villc  in  Rcdelinheim,  publice  recognos- 
eimus et  ad  ||  universorum  noliciam  cupimus  pervenire,  quod  discreti  viri  Conradus  de 
Heldeberg  et  Walthc||rus  zu  Lcwenstein,  cives  frankenvordenses,  coram  nobis  in  pre- 
dicta  villa  in  iudicio  constituti,  pe||tierunt  fibi  de  curia  et  bonis  feu  agris  Volperti 
dicti  de  Sassen,  opidani  in  Croniuberg,  qui  eusdem  apud  .  .  Indcos  frankenvordenses 
pro  quadam  fiimma  pecunie  fidetussorcs  obligaverat,  et  exsolvere  ab  huiiismodi  fideius- 
sionc  non  curavit,  fieri  iusticic  conplemcntum.  Nos  ipsorum  peticione  audtta  et  intcllecta, 
ac  omnibus,  que  fecundum  ius  et  approbatam  consiictudinem  terre  facienda  fuerant,  le- 
gitime observatis,  predictis  civibus  de  prcfalis  bonis  dicti  Volperti,  litis  in  tenninis 
villc  Rcdelinheim  predietc,  unum  mansum  cum  dimidio  et  quatuor  iugera  agrorum,  ad 
curiam  ipsius  in  eadem  villa  fita  pertinentes,  et  ipsam  curiam,  rite  et  fententialitcr  ad- 
iudieavimus,  et  ipsis  assignavimus  possessionem  eorumdcui  pro  folutione  debiti  memorati. 
Deccrnentcs  per  eandem  nostram  fcntenliam,  ut  eadem  bona  feu  agros  prediclos  iure 
et  ratiouabilitcr  possent  venderc  cuicunque,  et  ea  alienare  taiiiquam  propria,  prout  ipsis 
videretur  pro  fuo  conunodo  melius  expedire.  In  cuius  tcstiuioniuui  et  evidens  argumen- 
tum, presenti  fcntcncic  figillum  nostnuu  duxinuis  appendeudum.  Dalum  anno  domini 
m°.  ccc0.,  fabbato  proximo  ante  domenicam  Lclarc. 
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Volrad  der  fchultheiss  und  die  fehöfen  von  Frankfurt  beurkunden,  da*»  der  frankfurter  bürger 
Conrad  Snabel  dem  Wortwin  Peliifex  und  dessen  ehe  fr  au  fünf  folidus  an  einem  jährlichen 
ffrunds.hu  ton  xwei  und  %»an%ig  folidus,  welchen  diese  felbst  fehuldeten,  verkauft,  und  wegen  der 
nachträglichen  einwilligung  feines  minderjährigen  (ohne*  ficherheil  gestellt  habe.  1300  April  4. 

Nos  Volradus,  milcs,  fcultetus  ct.  .  feabini  de  Frankcnvord  rccognoscimus,  quod 
Conradiis  diclus  Snabel,  nostcr || concivis,  coraiu  nobis  constitutus,  de  viginli  duobus 
foll.  den.  lcvium  census  annualis,  quos  habere  dinosce  ||  batur  fuper  una  domo  in  vico 
nuneupato  Zigergaze  fita,  quam  YVorlvvinus  peliifex  et  Elizabeth,  uxor  eins  legit  ||  tima, 
ab  ipso  Conrado  Snabel  iure  hcreditario  possident,  prefalus  Conradus  Snabel  de  ipsis 
viginti  duobus  foll.  denar.  lcvium,  census  annualis,  vendidit  iusto  vendicionis  litulo  pre- 
nominatis  Wortwino  pellifici  et  eius  coningi,  noslris  coneivibus,  corumque  heredibus, 
fuper  prefata  domo,  quinque  foll.  denar.  collonicn.  census  annualis,  qui  quinque  foll. 
denar.  collonicn.  census  de  ipsis  viginti  duobus  foll.  denar.  lcvium  dcfalkabuntur.  Re- 
signans  et  ronuncians  fcpediclns  Conradus  Snabel  omni  iuri,  quod  eidem  in  predictis 
foll.  quinque  denar.  collonicn.  census  annualis  competebat.  Et  cum  idem  Conradus 
habuerit  unum  pucrum  proereatum  a  fua  uxore  prima  fub  annis  discrelionis  existentem, 
unam  dimidiam  partein  unius  domus,  fitam  intcr  Linistas,  quam  emit  erga  Herbordum 
dictum  Luscum,  prelibatis  Wortwino  et  eius  heredibus  pro  fubpignore  obligavit,  ita 
quod  cum  dictus  pucr  ipsius  Conradi  Snabclis  ad  annos  ctatis  fue  legittimos  pervenerit, 
quod  vendicionem  prcdictoi  um  quinque  foll.  collonicn.  tencre  debebit  inviolabiliter  ra- 
tarn  atque  grata  in. 

Testes  buius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gisinheim.  Johannes  Golt- 
stein.  Culmannus  de  Ovinbach.  Drutwinus  Srcnko.  Markollus  de  Rintheim,  feabini, 
et  quamplurcs  alij  fidc  digni. 

In  leslimoniuiii  premissorum,  ad  rogatum  parcium  predictarum,  figillum  univer- 
silatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°. 
ccc'.,  feria  fecunda  proxima  post  ramos  palinarum. 


Heinrich  der  fchultheiss  und  die  fchö/fen  von  Frankfurt  erkennen,  dost  der  meister  Heinrieh  Volt' 
neldere,  ein  fteinmetz,  und  dessen  ehefrau  berechtigt  find  zur  ab%ahlung  ihrer  fchulden  einen  xins 
auf  ihren»  haus  *u  verkaufen,  und  beurkunden,  dass  genannte  eheleule  einen  folchen  situ  an  den 
ttearius  Jacob  von  Sprenglingeti  und  dessen  fchwester  wirklich  verkauft  haben.  1300  Mai  90. 

Nos  Hcinricus  milcs,  fcultetus,  et  feabini  de  Frankenford,  tenore  presencium  re- 
cognoseimus,  quod  magister  Heinricus  dictus  Volineldere,  lapicida,  nostcr  concivis,  in 
nostri  presencia  constitutus,  exposuit  nobis,  quod  ipse  cum  uxore  fua  legittima  Gela, 
neecssitate  cogente,  quedam  debita  contraxbset  cum  ca,  et  non  fuppeteret  fibi  facultas 
fubstancie,  ut  ipsa  debita  persolvere  posset;  et  hoc  legiüime  probavit  coram  nobis,  po- 
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stulans  et  requirens  per  nos  fententiam  fibi  dari:  fi  ipsc  posset  venderc  unum  fertonem 
den.  col.,  census  annualis,  fuper  domiim  et  mansionem  fuam,  quam  inliabitat,  apud 
Prcdicalores  fitam,  non  obstante  conlradictionc  puerorum  fuorum,  quos  ex  predicta 
Gela  uxore  fua  legitthua  proereaverat.  Nos  audiüs  bioc  indc  propositis  fuper  fua  re- 
quisitionc  et  postulatione,  fententiando  pronunciavimus  et  in  hijs  feriptis  pronunciamus: 
dictum  magistrum  Hcinricum  licitc  possc  venderc  et  alienare  ipsuin  fertonem  den.  ad 
folrenda  debita  fic  contracta,  pueris  fuis  minime  requisilis. 

Scntcntia  vero  lata,  ut  est  per  nos  pretactum,  idem  magtster  Heinricus  lapicida, 
▼endidit  ipsum  fertonem  den.  colon.,  fuper  dictis  domo  et  niansionc  fua,  domino  Jacobo 
de  Sprcndelingcn,  facerduti  vicariu  ccclcsic  frankenfordensis,  et  Lugardi  forori  cius,  no- 
mine census  annualis,  dicto  domino  Jacobo  fueque  forori  fingulis  annis  in  dccollationc 
bcati  Johannis  baptistc  perpetuo  dandum  et  porrigendum.  Hcsignans  et  renuncians, 
idem  maghlcr  Heinricus  omni  iuri,  quod  fibi  in  dicto  fertone  den.  col.  census  conpete- 
bat,  prominens  nicliiluminus  prelibatis  domino  Jacobo  ciusque  forori  de  prenotato  fer- 
tone census  faecre  warandiam  iustam,  debitam  et  constietam. 

Testes  buius  funt:  Heinricus  miles,  fcultetus.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus 
de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinhcim.  Conradiis  Burncflecke.  Conradus  de  Spira. 
Rudigerus  et  Ludewicus  de  Holczlmsen.  Johannes  Goltsteyn ,  feabini.  Hertwicus  de 
Vite,  et  quamplurcs  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimonium  et  firmitatem  umnium  premissorum  .  .  nos  fcultetus  et  feabini  fu« 
pradicti,  ad  rogatum  partium  predictarum,  figillnm  universitatis  frankenfordensis  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  daluin  anno  domini  in0,  ccc'.,  in  crastino 
ascensionis  domini. 


Gütertausch  wischen  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  und  Hermann  fchultheiss  von 
Selboll  und  consorlen.    Setholt,  1300  Juni  I. 

Notum  fit  universis  presens  feriptum  intiicntilnis ,  quod  quedam  commutatio  five 
transmutatio  facta  est  de  quibusdam  ||  agris,  intcr  honorabilcs  viros,  commendatorem 
videlicet  et  fratres  facre  domus  fanetc  Marie  Theutonicorum  de  Sasinbusen  apud  ||  Fran- 
kenvort,  et  personas  infra  feriptas:  Hcrmannum  fcultctum  de  Selboll  cum  uno  iugere  et 
dimidio,  Arnold  um  YV'enclien  cum  ||  uno  iugere  et  dimidio,  Cunradum  ctWigandum  cum 
duobus  iugerihus  et  dimidio ,  Gcrwicuin  cum  duobus  iugeFibus,  Druthlibum  cum  uno 
iugere,  Henricum  filium  dicti  Windilstcher  cum  uno;  fub  tali  pacto:  fi  bona  predictis 
fratribus  assignala  in  huiusraodi  commutationc  in  postcrum  per  hcredes  aut  fuccessorcs 
evicta  fucrint  ab  ipsis  iratribus  vcl  eorum  fuccessoribus  personanim  fupradictarum,  ex 
tunc  ipsi  fratres  resument  et  reeipient  fua  bona,  que  in  commutationc  assignaverunt, 
in  quibus  iam  vinec  plantantur,  contradictione  qualibet  proeul  inota.    In  cuius  rci  te- 
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stiinonium  nos  predicti  de  Sclbolt,  in  fignum  nostre  recognitionis,  figilla  videlicet  dotnini 
Johannis  prepositi  felboldensis  ccclcsic  et  fui  conTcnliis,  ad  petitionem  nostram,  pre- 
sentibus  funt  appensa.  Actum  aput  Sclbolt,  anno  doinini  m°.  ccc°.,  feria  quarla  in 
feptimana  pentecostes,  in  iudicio  quod  merebir dinge  vulgariler  nuneupatur. 


Cunrad  von  Erlebach  der  fchullheiss ,  die  fchoffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  be- 
urkunden, da*»  Adelheid  Wittgerteren  den  Dentichordensbrüdern  in  Sachsenhauten,  wegen  der 
aufnahm*  ihre*  fohne*  Cunrad  in  den  Deuttchorden ,  an  ihrem  dei  einstigen  nachläse  ein  kinds- 
theil  verschafft  habe.    1300  Juni  8. 

Nos  Cunradus  de  Erlebach,  miles,  fcultetus  . .  feabini,  ceterique  cives  de  Fran- 
kinvord,  constarc  ||  cupimus  universis,  has  Htleras  visuris  et  audituris,  quod  AdilheidLs 
dicta  Wingcrtcren,  ||  civis  fridebergensis,  anno  doinini  m°.  ccc°.,  feria  quarta  proxima 
post  dominicam  Trinitatis,  corain  ||  nobis  in  iigura  noslri  iudicij  constituta,  publice  re- 
cognovit,  quod  ipsa  religiosos  viros . .  conmendatorem  cetcrosque  . .  fratres  domus  theu- 
tonicc  in  Sassenhusen,  occasione  Cunradi  (ilij  fui,  quem  predicti ..  comnendator  et., 
fratres  dicte  domus  theutonicc  pic  propter  deum  in  fuum  ordinem  et  conlratrem  qui- 
busdam  annis  elapsis,  fub  Volrado  inilitc  tunc  fcultetu  frankinrordensi,  reeeperunt, 
cum  omnibus  bonis  fuis  proprictarijs,  hereditarijs  feu  quocumque  nomine  censeantur, 
tamquam  heredes  veros  et  Icgillimos  hereditavit.  IIa  fanc  quod,  quandocunque  prefata 
Adilheidis  domino  volente  de  medio  fublata  fuerit,  prclibali .  .  conmendalor  et . .  fratres 
domus  theulonice  prcnolate,  bona  quecunque  ab  ipsa  Adilhcidi  relicta  cum  fuis .  .  libc- 
ris  et  heredibus  condivident  cqua  lance  et  cum  cisdem  cqualcm  habebunt  porcionem. 

Testes  huius  rei  funt:  Cunradus  Swevus  miles.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hert« 
wicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinhcim.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Bnrne- 
flecke.  Markolfus  de  Liniheim.  Rudegcrus  et  Ludovicus  de  Holthusen.  Johannes 
Goltstcin,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  .  .  fcultetus  et  .  .  feabini  prcnotali,  ad  rogatum 
parcium  predictarum ,  figiiluin  uniycrsitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.    Actum  et  dalum  anno  et  die  prenotalis. 


König  Albrecht  genehmigt  den  verkauf  dreier  reichslehnbarer ,  mischen  Dürkehveil  und  Karben  ge-  , 
Itgener  mansen,  ton  feiten  de*  Sifrid  von  Heusenslamm  an  Hermann  Schelm  von  Bergen  und 
Hermann  Halber  von  Friedberg.    Maün,  1300  Juli  5. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  roniani 
impeiij  ||  fidelibus  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Accedens  nostre  maiestatis  presenciain  ftrenuus  vir  ||  Sifridus  de  Husenstam,  fide- 
lis  nostcr  dilectus,  nobis  humiliter  fupplieavit,  ut  vendicioni  facte  per  eum||de  tribus 
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mansis  fitis  intcr  villas  Türkei  wilc  et  Karben,  quos  in  feudo  a  nobis  et  imperio  hacte- 
nus  tenuit,  llrcnuis  viris  Hcrmanno  dicto  Schelme  de  Bergen  et  Hennanno  dicto  Ilalbcr 
de  Fridcberch,  nostrum  conscnsuiu  adhibere  de  bcnignalatc  regia  dignarcinnr.  Nos  ip- 
sius  peticionibus  favorabilitcr  annuentes,  dietc  vendicioni  consensuni  nostrutn  impertimur 
benivolum  et  assensum;  ila  tarnen  quod  ijdcm  Heimannus  et  Hcnnannus  et  fui  heredes 
dictos  mansos  in  fcoduin  tencre  ab  imperio  debcant  et  habere.  In  cuius  consensus  no- 
stri  evidens  tcslimonium  et  cautclam  presentes  litteras  figillo  inaiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Datum  Maguncie,  iij  nooas  iulij,  anno  domini  m°.  ccc0.,  indictione  xiij. 
Rcgni  vero  nostri  anno  fecundo. 


Cunrad  ron  Erlebuch  der  fchultheiss  und  die  fc hoffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  das»  Ryehmudit, 
die  Kitwe  Wernher  FalkiM,  den  Weissfraaen  in  Frankfurt  ge falte  in  Nieder  -  Rod  und  ron 
einem  haus  am  Dumpilbrunnen  vermacht  habe.    1300  Juli  16. 

Nos  Cunradus  de  Ericbach  miles,  fcultclus  et  feabini  de  Frankinvord,  Consta ro 
cupimus  |]  universis  has  litteras  visuris,  quod  Rychmudis,  relicta  qiiondam  Wcrnheri 
Falkin,  nostra  con||civis,  in  nostri  presencia  constituta,  pic  propter  deum  et  remedium 
anime  fuc  ac  remedium  ||  anime  dicti  fui  mariti,  ut  eorum  perpetua  memoria  habcalur, 
legavil,  contulit  et  donavit  rcligiosis  dominabus  .  .  prio risse  et .  .  conventui  fanetimonia- 
lium  ordinis  Penitenlum  Frankinvord  quinqiie  fol.  col.  et  tres  cappones  census  annualis 
fuper  quibusdam  agris  in  terminis  ville  inferioris  Rode  fitis,  dictum  censnm  in  festo  bcati 
Martini  quolibet  anno  perpetuo  tollendum  et  pereipiendum.  Insupcr  dictis  .  .  priorissc 
et  ..  conventui  legavit  unum  pulliim,  qui  fingulis  annis  in  dicto  festo  beali  Marlini  de 
domo  cuiusdam  faeeiferi  dicti  vetcro  apud  Dumpilburnen  debet  dari.  Hoc  fane  addilo, 
quod  prefala  Rychmudis  dictum  censum  quoad  vixerit  de  predictis..priorissa  et  ..  con- 
ventui reeipere  debebit  et  in  eo  debet  esse  contenta. 

Testes  huius  funt:  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ludewicus 
de  Holthusen,  feabini  frankinvordenses.  Wcrnherus  gener  Hertwici  de  Alta  domo  pre- 
dicti,  et  quam  plurcs  alij  eives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  teslimonium  nos.  .  fcultetus  et.,  feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
ciurn,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.,  in  crastino  divisionis  apostolorum. 


(Dilmar)  der  deean  der  frankfurter  ftiflskirche  beurkundet  als  fubdetegatus  des  enbischofs  ron 
Maim,  was  die  begine  Drutlindis,  vor  antretung  einer  beabsichtigten  wallfahrt  nach  Rom ,  über 
ihre  ausprüche  an  das  kloster  Armburg  bekannt  hat.    1300  Aug.  19. 

Dccanus  ecclcsic  lrankenvordcnsis,  iudex  causarum  honorabilium  virorum  .  .  ab- 
batis  et  .  .  conventus  ||  monasterij  de  Arnsburg,  ordinis  eysterciensis,  a  reverendo  in 
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Christo  patrc  ac  domino  . .  archicpiscopo  inaguntiao,  iudi  ||  ce  a  fcde  apostolica  delcgato, 
fubdelegatus. 

Rccognoscimus  per  presentes,  quod  Drullindis  begina  ||  de  Frankenvord,  fana  cor- 
pore et  compos  mentis,  voleus  visitare  luiuina  beatonitn  Pctri  et  Pauli  apostolorum  pro 
peccalis  fuis,  constituta  in  figura  iudicij,  coram  nobis  recognovit  proprio  ex  motu  et  non 
coacta,  fe  nichil  iuris  habere  in  omnibus  bonis,  que  tenent  et  possident  . .  abbas  et . . 
conventus  de  Arnsburg,  pretcr  pensionetn  quatuordecira  octalitim  et  diiuidij  octalis  fili- 
ginis,  dimidij  octalis  tritici,  et  diiuidij  octalis  pisorum,  mensnre  franken vordensis ,  que 
ipsi  Drutlindi  fingulis  annis  nomine  pensiunis  de  bonis  quondam  fuis,  (cd  nunc  mona- 
sterij  de  Arnsburg  predicti,  ipsi . .  abbas  et . .  conventus  ad  tempora  vitc  fuc  tenentur 
ministrare,  et  in  domo  fua ,  fita  apud  . .  Predicatorcs,  quam  inhabitat  ipsa  Drullindis, 
de  quo  annis  fingulis  dat  et  folvit  decetn  fol.  den.  1er.  et  unum  pullum  Martini,  nomine 
annui  census  monastcrio  de  Arnsburg  antedicto,  reeugnorit  fibi  nichil  iuris  competcre 
de  iure  vel  de  facto;  fed  ipsa  defuneta,  predicla  pensio  et  domus,  pretcr  quinque  oc- 
talia,  que  llarperno  fratri  ipsius  Drullindis,  et  duo  octalia  filiginis  mensure  prediete* 
que  Katcrinc  lilic . .  fororis  fingulis  annis  nomine  pensionis  ad  vile  corum  tempora  mi- 
nistrabunt,  fi  ipsam  Drutlindim  fupervixerint,  et  non  alijs  eorura  heredibus  cuiuscun- 
que  condicionis  existant,  et  ipsis  llarperno  et  Katcrina  defunetis,  liberc  et  fine  omni 
contradictione  apud  prefatura  monastcrium  Arnsburg  perpetuo  remanebunt.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc0.,  ij  idus  augusti. 


Cunrad  ton  ErUbach  der  fchuUheit»  und  die  fchofen  ron  Frankfurt  beurkunden,  da»»  die  Deuttch- 
ordentbrüder  in  Sachsetihausen  dem  Wigel  Frosch  und  feiner  ehegattin  einen  jährlichen  zint 
auf  dem  haute  Wernher  Seltneres  lauschu-eite  überlasten  haben.    1300  Sepl.  14. 

Nos  Cunradus  de  Erlibach  ,  miles,  fcultetus  et  . .  feabini  de  Frankinvord.  Tcnorc 
presencinm  ||  rccognoscimus,  quod  fralcr  Winricus  commendator,  ceterique  .  .  fratres 
theutonicc  douius  in  Sassen  ||  husen,  nostri  coneives,  in  nostri  presencia  constituti,  per 
modum  concanbij,  et  non  litulo  empeionis,  ||  deputaverunt  et  assignaverunt  Wigloni  Ilane 
ctKathcrine  uxori  eius  legittime,  nostris  coneivibus,  fupra  domum  Wernhcri  dicti  Seltne- 
res, contiguam  curic  dicti  Wiglonis,  viginti  de  Darios  leves  census  annualis,  quem  ccnsuiu 
dicti  fratres  in  iam  dicta  domo  fingulis  annis  habere  dinosechantur.  Vice  vero  reeiproea 
prefatus  Wiglo  dictis  . .  commendatori  et . .  fra Ii  ibus  fupra  domum  Cunradi  de  Hcldc- 
bergen,  quam  inhabitat,  deputavit  et  assignavil  per  modum  cciam  concanbij  viginti  denarios 
leves  census  annualis.  In  testimonium  premissorum,  nos  fcultetus  et . .  feabini  fupradieli, 
ad  rogatura  parcium  predictarum,  figillum  universitatis  frankinvordensis  prcscntilms  duxi- 
mus  appendendum.   Actum  anno  domini  mu.  ccc°.,  in  exaltationc  fancle  crucis. 
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Die  amtleute  det  propttet  der  frankfurter  kirche  beurkunden  wie  Bertradi»  cor  ihnen  durch  zeugen 
errieten,  data  fie  ron  dem  verstorbenen  Gerlach  geteilte,  auf  genannten  gärten  ror  Frankfurt 
lattende  jahretzinten  erkauft  habe,    1300  Sept.  30. 

OlTiciales  domini  . .  prepositi  ccclcsie  frankenvordensis.  Recognoscimus  per  pre- 
sentes,  qnod  Bcr||tradis,  mnlier  de  ortis  ante  portas  frankenvordenses  fitis,  coram  no- 
bis  in  figura  iudicij  ||  constituta ,  per  vivuni  testimonium  phirimorum  proborum  virorum 
de  ipsis  ortis,  quilms  Ildes ||  est  adhibenda,  legitime  probavit,  qnod  rite  et  raciona  hin- 
ter, et  iiisto  einptionis  titnlo,  comparaverit  et  emerit  erga  quondam  Gcrlacum,  commo- 
rantem  in  cvmilhcrio  . .  Judco  apud  Frankcnvord,  folidnm  col.  den.  in  tino  orto  fito  apud 
fontem  nigri  Hcrmanni;  item  in  alio  orto  contiguo  To),  col.  den.  annui  census  in  nati- 
vitatc  domini  dandos  et  persolvendos,  quos  qtiidcm  ortos  tenet  et  possidet  Ilcilmanniis 
die t us  Puvcl  de  ortis,  et  ipsura  censum  folvit.  Item  probavit  qnod  erga  eundem  Gcr- 
lacum comparavit  et  emit  decem  et  octo  col.  den.  in  duobus  dimidijs  iugeribus  ortorum 
annui  census,  in  festo  bcati  Martini  novem  den.  col.  et  in  festo  bcati  Jacobi  apostoli 
novem  col.  den.  dandos  et  persolvendos,  quorum  ortorum  dimidiuin  iuger  fitum  est  apud 
viam  qua  itur  ßurnbeim ,  et  aliud  dimidium  iiigcruni  iuxta  Pingcstvvcidc  et  dicitur  Scho- 
binnikc,  quos  tenet  et  possidet  Crafto  privignus  prcl'ati  Hcilmanni  Üuvcles.  Et  Gerla- 
cus,  filius  Geiiaci  quondam  fupradicti,  nulluui  censum  plus  vendcl  in  orto,  contiguo 
prefato  dimidio  iugeri  diclo  Schobinrukc,  quem  nunc  tenet  et  possidet,  pretcr  censum 
quem  nunc  folvit;  et  Ii  idem  Gcrlacus  ad  tantam  inopiam  devenerit,  quod  predictum 
ortum  colerc  non  poterit,  nec  censum  folvere  de  codem,  ad  ipsain  Rcrlradim  ipse  ortus 
dcvolvctur  libere  et  precise,  contradictionc  qualibet  non  obstantc.  Datum  fub  figillo 
nostro,  et  actum  anno  domini  m°.  ccc*.,  in  crastino  bcati  Michaelis. 


König  Albrecht  verkündigt  den  ftädten  Oppenheim,  Boppard,  Ober"  Wetel,  Frankfurt,  Friedberg , 
Weilar  und  Oelnhtiuten ,  datt  er  den  edlen  mann  Clrich  ron  Hanau  zu  ihrem  gemeinschaftli- 
chen rogt  emarnt  habe.    Wormt,  1300  Oet.  20. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  res,  femper  angustus.  Prudentibus  viris  . .  fcultetis, 
consulibus  feu  feabinis  in  Oppenheim,  Boperdia,  YVesalia,  Frankcnvort,  Frideberc, 
Wezlaria  et  in  Geilnhusen,  Üdclibus  luis  dilectis,  gracia m  fuam  et  omne  bonum. 

Cupientcs  ex  finceri  cordis  affcclu  ijs,  que  promocionem  facri  imperij  respiciunt, 
tarn  follertcr  intendere,  quod  (idelium  et  devotorum  noslrorutn  falutare  comraodum  fc- 
liciter  dirigatur;  babito  itaque  matiiro  deliberacionis  consilio  de  prefieiendo  vobis  advo- 
cato  generali  et  rectore,  in  hoc  nostrum  resedit  consilimn  et  voluntas:  quod  nobili  viro 
Ulrico  de  llanowe,  fideli  nostro  dilecto,  de  cuius  circumspeclionis  industria,  ftrenuitate 
et  itdelitatc  fiduciani  gcrimus  inconeussam,  gubernacionem  vestram  et  civilatom  vestra- 
rum  duximus  commitlendam.    Volcntes  pariter  et  mandanles,  quatenus  eidem  tanquam 
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adrocato  vestro,  nostro  et  iniperij  nomine,  inteodatis  in  Omnibus  et  fideliter  pareatis, 
presencium  tcslimonio  literarum. 

Datum  in  Wormacia,  xiij  kal.  novembris,  indictionc  xiiij,  anno  domini  mc.ccc°. 
Ilegni  vero  nostri  anno  tercio. 


Genannte  bisehöfe  verleihen  allen  denjenigen,  welche  etwa*  xur  Unterhaltung  der  frankfurter  main- 
brücke besteuern,  einen  ablast.  1300. 

Univcrsis  fände  matris  ccclesic  filijs,  ad  quos  [presentes  Httcrc]  pervenerint,  nos 
raiscrationc  divina  Nicolaus  capretantis,  Landulphus  brixinensis  ect.  Quoniam  ut  ait 
apostolus  omnes  ftabiuius  ante  tribunal  douiini  etc.    Cupientes  igitur  ut  pons  de  Fran- 

kenvort,  ubi  niultiludo  hominum,  animalium,  curniuni,  Tchiculoniai  frequentes 

l'acit,  congruis  clcmosinis  a  Christi  fidelibus  caritative  fustentetur,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  predicti  pontis  reparationibus,  emendacionibus  feu  alijs  eiusdem 

pontis  multa  periculosa  cursus  fuos  faciant,  ita  quod,  nisi  recenter  et  continue 

idera  pons  reficiatur,  dampna  raultimoda,  tedia  et  impedimenta  . .  .  toti  populo  frequen- 

tcr  dco  collalis  manus  porrexerint  adiutrices  etc. . .  Nos  omnipotenüs  dei  etc. 

quadragenas  de  iniunetis  fibi  peniteneijs  .  . .  rclaxamus.  In  cuius  etc.  Datum  . .  .  anno 
domini  m°.  ccc°.    Ponlificatus  etc. 


Heinrich  der  fchullheiet ,  die  fchöffen  und  die  rothmatmen  von  Frankfurt  beurkunden,  data  ritter 
Gerlach  von  Horbach  mit  einieilligung  feiner  föhne  dem  Wieger  de  Ariele  und  deeeen  ehegattin 
acht  achtel  wei%en  jährlicher  renle  auf  einem  mansue  in  der  gemarkung  von  Ober  -  Dorfeiden 
verkauft  habe.    130/  Jan.  14. 

Nos  Hcinricus  fcultetus  .  .  feabini  et  .  .  consules  de  Frankinvord,  tenore  pre- 
sencium  recognoseimus  publice  ||  profitendo,  quod  Gerlacus  de  Horbach  miles,  noster 
conciris,  una  cum  Eberwino,  Theoderico  et  Gerlaco ||  filijs  fuis,  quos  quondam  a  do- 
mina  Jutta  de  Cronenberg,  uxore  cius  legittima,  proereaverat,  comiuunicata  manu  pa  |\ 
rique  consensu,  vendidit  iusto  vendicionis  titulo  W  iegero  de  Aricte  et  Katherine  uxori  eius 
legittime,  nostris  coneivibus,  eoniiuquc  heredibus,  fuper  uno  manso  proprietario  in  ter- 
minis  fuperioris  villc  Dorvelden  fito,  quem  quidem  mansum  dictus  Gerlacus  cum  dicta 
uxore  fua  Jutta  emerat  et  comparaverat  apud  Wolframum  campanarium  ibidem,  octo 
octalia  filiginis,  l'rankenvordensis  mensure,  annuc  et  perpetoe  pensionis;  que  vero  octo 
octalia  filiginis  prefatis  Wiegero  fuisque  heredibus  fingulis  annis  infra  duo  festa  assump- 
tionis  et  nativitatis  bcate  Marie  virginis  debent  porrigi  Frankinvord  et  amministrari. 
JAcsignans  et  renuncians  idem  Gerlacus,  una  cum  dictis  fuis  filijs,  omni  iuri,  quod  eis- 
dem  in  predictis  octo  octalibus  filiginis  conpetebat.  Prominens  nichilominus  prelibatis 
Wicgero  fuisque  heredibus  de  eadem  pensione  filiginis  facere  warandiam  iustam,  debitam 
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et  consuetam.  Et  ftiper  ipsa  warandio  facienda  Heinricum  de  Hatzichenstoin  et  Volra- 
dom  quondam  fcnltetiira  frankinvordensem ,  militcs,  memoratis  Wicgcro  et  eius  hcredi- 
bus  constituit  Gdeiussores.  Condictum  est  cciam,  quod  quoemnque  casu  contingente, 
fepedicti  Wicgerus  vel  fui  heredes  in  predicta  pensione  filiginis  inpedimenta  patcrentur, 
ipsi  fe  de  predicto  manso,  unde  ipsa  pensio  filiginis  derivatur,  intromittcre  debebunt, 
et  ipsum  mansum  locare  tamdiu,  quousque  ipsi  fuam  pensionem  filiginis  neglectam  pe- 
nitus  consequantur. 

Testes  huius  rei  fnnt:  Arnoidas  de  Glauburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Sifri- 
dus  de  Gysinheim.  Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Burncflcckc.  Markolfus  de  Linthcim. 
Rudegcrus  et  Ludewicus  de  Holczhusen.  Jobannes  Goltslein,  feabini,  et  quamplurcs 
aljj  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem,  nos  . .  fcultetus  et . .  feabini  antedicti, 
ad  rogatum  parcium  predictamm,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duxünus 
appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  priino,  in  crastino  octave  epiphanic  domini. 


Heinrich  der  fchultheiss  und  die  fehSfen  von  Frankfurt  beurkunden,  da*»  Ludwig,  denen  ehe  fr  au 
I'nulüia  und  deren  fohn  aus  erster  ehe  Johannes  dein  frankfurter  ftiftacapitel  ihre  besit%ungen 
SM  Rendel  verkauft,  und  ferner  unter  fich  einige  vermigensverhäliniste  geordnet  haben.  130t 
Apr.  29. 

Nos  Hcnricus  fcultetus  et .  .  feabini  de  Frankcnvord ,  tenore  presentium  recog- 
noseimus,  quod  ||  Ludewicus  et  Paulina,  uxor  eius  legittima,  ac  Johannes,  filius  ciusdem 
Pauline,  in  nostri  presencia  con  ||  stituti  recognoverunt ,  fc  omnia  bona  in  villa  Rendelc 
fita,  que  prefati  Ludewicus  et  Paulina  con|]tra  Sifridum  dictum  de  Rcndcle,  quondam 
coneivem  nostrum,  iusto  emptionis  titulo  comparaverint,  bonorabilibus  viris,  dominis 
.  .  decano  et  . .  capitulo  ecclesic  frank envordensis  donassent,  tradidissent  et  contulisscnt 
pro  remedio  animarum  fuarum  perpetuo  iure  proprietario  possidenda.  Ita  tarnen, 
quod  prcfali . .  decanus  et .  .  capitulum  omnes  fmetus  et  proventus,  qui  cedere  et  deri- 
vari  poterint  de  bonis  memoratis,  tollcnt  et  reeipient,  et  ipsis  Ludewico  et  Paulinc  et 
Jobanni  equaliter,  iuxta  porcionem  corum  quemlibet  pro  fua  tercia  parte  contingentem , 
ministrabunt,  eortindem  Ludewici,  Pauline  et  Johannis  periculis  et  expensis.  Et  ipsis 
tribus  personis  vel  alten  eorum  defunetis,  fua  tercia  pars  libere  perpetuo  manebit  apud 
. .  decanum  et  .  .  capitulum  predictis,  et  in  anniversario  eiusdem  persone  et  eorum  fingu- 
lorum  pro  preseneijs  ministrabuntur  canonicis  et  iricarijs  ecclesic  fupradicte. 

Preterea  recognoseimus,  quod  prefatus  Johannes  recognovit,  fe  decem  marcas  den. 
colon.,  tribus  hallen,  pro  colon.  den.  computalis,  a  Ludewico,  vitrico  fuo  predicto,  in 
numerata  pecunia  rcccpissc,  qnas  eidem  tradidil  ob  contractum  matriinonij;  pioquibus 
decem  marcis  fupradictus  Ludewicus,  fi  Paulinam  uxorem  eius  fupervixerit,  decem 
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marcas  den.  coloo.  preaccipiet.  Et  aliam  fubstanciam,  tarn  in  mobilibus  quam  in  imrao- 
bUibus,  idcm  Ludewicus  et  Johannes  equalitcr  divident.  Ac  ipse  Ludewicus  doinum, 
quam  turne  inhabitant,  ad  tempora  vite  Tue  possidebit  et  tenebit  fine  alienacione  et  ven- 
dicione,  et  ipso  Ludewico  defuneto,  ipsa  domus  ad  prelibatum  Johannem  liberc  devol- 
vetur.  In  quorum  omnium  testimonium,  ad  rogatum  partium  fuprascriptarum,  figillum 
universitatis  frankenvordensis  presenlibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  primo,  iij°.  kal.maij. 


Albert  und  dessen  ehegattin  Athsid  verschaffen  dem  hnspilal  tum  heiligen  Geist  ist  Frankfurt  einen 
ferto  jährlichen  Zinses  von  ihrem  haus  in  der  Schnurgasse.    1301  Juni  & 

Norerint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  Albertus  et  Alheidis,  uxor 
eius  legittima ,  ||  relicta  quondam  Hcinrici  dicti  de  Else  pannificis,  cives  frankinvordenses, 
communicata  manu  pa||riquc  consensu  contulimus  et  legavimus,  ac  presentibus  legamus, 
ob  remediuin  aniine  dicti  Hein||rici  defuncü,  animarumque  nostrarum  falutem,  hospitali 
faneti  Spiritus  infirmorum  Frankinvord  unum  fertonem  den.  col.  fupra  domum  nostram, 
contiguam  domui  domini  Johannis  dicti  de  Rcndele  in  der  Snargazzen  fitam,  dictum 
fertonem  fingulis  annis  in  decollatione  beati  Johannis  baptiste  de  predicta  domo  nomine 
census  perpetuo  tollendum  et  pereipiendum.  Renunciamus  cciam  omni  iuri,  quod  nobis 
in  prefato  fertone  census  conpetebat.  Hoc  eciam  addito,  ut  in  hospitali  predicto  me- 
moria perpetua  nostrarum  auimarum  habcatur.  In  lestimonium  premissorum,  nos  .  . 
fcultetus,  feabini  et . .  consulcs  de  Frankinvord,  ad  rogatum  coniugum  et  hospitalis  pre- 
dictorum,  figillum  universilatis  frankinvordensis  presenlibus  duximus  appendendum*  Ac- 
tum anno  doniini  m°.  ccc°.  primo,  feria  fecunda  proxima  post  octavam  trinitalis. 


Heinrieh  der  fehultheies  und  die  fcMffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  hegine  Adelheid  von 
Vechenheim  dem  klosler  Arnsburg  ihr  haus  in  Frankfurt  und  ihre  besitxungen  in  Vechenheim 
mit  vorbehält  des  lebenslänglichen  niessbrauches  geschenkt  habe.    1301  Juni  6. 

Nos  Henricus,  miles,  fcultetus  ct..  feabini  de  Frankenvord,  tenore  presencium |( 
recognoschuus,  quod  Adclhcidis  begina,  nostra  coneivis,  de  Vechinheim,  in  nostri  pro- 
sentia  cod  ||  stituta ,  donavil  donatione  inter  vivos  et  deputavit  religiosis  viris  domino  . . 
abbati  ||  et . .  conventui  monasterij  in  Arnsburg  domum  fuam ,  quam  inhabitat  apud  do- 
mum pucrorum  de  Wollinstat,  fitam  in  Frankenvord,  post  eius  obitum,  et  alia  bona, 
quecunque  habet  et  possidet  ac  habere  dinoscitur  in  villa  Vechinheim  et  in  terminis 
eiusdem,  five  fit  in  agris  five  in  ortis,  feu  quocunque  nomine  censeanttir;  ita  fane, 
quod  ipsa  dicta  bona  possideat  ad  tempora  fue  vite,  postquam  de  medio  fublata  fuerit 
prefata  bona  et  predicta  domus  ad  predictos  . .  abbatem  et .  .  conventum  dicti  monasterij 
Arnsburg  libere  devolventur.    Preterea  fi  Kunegundis  foror  dicte  Adelheidis  ipsam  fuper- 
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vixerit,  prelibatam  domum  in  Frankenvord  ad  eius  vitam  possidcbit  et  inhabitabit,  ea 
fane  protestatione ,  quod  ipsam  domum  per  edificia  emendare  debebit  cum  fuerit  neecsse, 
ita,  quod  ipsa  domus  iü  tali  ftatu  pennaneat,  quo  ipsam  intravit,  alioquin  ab  ipsa  domo 
per  ipsos  .  .  abbat  cm  et . .  conventum  poterit  amoveri,  quod  in  optione  dicti .  .  conven- 
tus  ftabit  et  ftare  debebit. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glouburg.  Hcrtwinus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burncflecke.  Sifridus  de  Gysinheim.  Rudegerus  et  Ludcwicus  de 
Holzhtisin,  feabini,  et  quamplurcs  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  .  .  fcultelus  et.,  feabini  antedicti,  ad  rogatum 
parcium  predictarum ,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.   Actum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  primo,  in  die  beali  ßonifaeij. 


Marquard  von  Breungeshain*,  rittet,  und  Votgtrin  von  Wezlar ,  ein  frankfurter  burger ,  vertausche» 
unter  einander  genannte,  in  der  gemarkung  ton  Frankfurt  und  fönet  in  der  nähe  gelegene  grund- 
etücke.    1301  Aug.  24. 

Ego  Marquardus  miles,  dictus  de  Brungishcim,  recognosco  presentibus  publice 
proGtcndo,  quod  de  feitu  et  consensu  llenrici  militis,  fratris  mei,  et  aliorum  meorum 
coheredum,  ac  bona  et  matura  deliberacione  prehahita,  neenon  plenius  utilitate,  con- 
venientia  et  profectu  consideratis,  in  concambio  tradidi,  donavi  et  assignavi  Volgwino 
diclo  de  Welflaria,  civi  frankenfordensi,  et  hcredibus  et  fucecssoribus  fuis,  novem  iu- 
gcra  terre  arabilis  et  quartale  unum,  quorum  quedam  iure  proprictario  et  qncdam  in 
fcodum  possedi,  que  fita  funt  in  campis  in  hunc  modum ,  videlicet:  quatuor  iugera  iuxta 
pascuam  dictam  Markcbacb,  in  via  qua  itur  Escbirshcim.  Item  duo  iugera  cum  dimi- 
dio  fita  funt  apud  predicta  quatuor  iugera,  et  tangunt  ea  uno  fine.  Item  iuger  cum  di- 
raidio  fita  funt  versus  villam  Bockenheim,  et  tangunt  uno  fine  Markebach  pascuam  pre- 
dictam,  et  fuerunt  quondam  Heinrici  dicti  Babinbcrgercs.  Item  quinque  quartalia  fita 
funt  versus  Bockenheim,  et  lendunt  uno  fine  ad  agros  dominarum  de  Throno  et  adia- 
cenl  agris  inagistri  Marquardi  de  Brungisheim ,  que  iugera  omnia  ipsi  Volgwino  tarn- 
quam  propria  exemi  et  eximo  libere  possidenda. 

Et  ipse  Volgwinus  c  converso  michi,  meis  hcredibus  et  fuccessoi ibus ,  tradidit, 
donavit  et  assignavit  iugera  infra  feripta,  que  omnia  tainquain  propria  possedit,  que  in 
recompensam  feudortim  meorum  et  bonorum,  meis  feudis  et  bonis  attribui  et  altribuo, 
a  me  et  fucecssoribus  meis  possidenda  et  tenenda  perpetuo,  modo  quo  iugera  per  mc 
in  concambio  fuperius  assignata  possedi ;  que  feilicet  iugera  in  campis  fita  funt  in  hunc 
modum:  unus  iuger  cum  dimidio  fita  funt  iuxta  viara,  qua  itur  Pruuiheiui,  et  tangunt 
uno  fine  ipsam  viatu,  et  fuenint  quondam  Fridcrici  de  Bockenheim.  Item  dimidium 
iuger  fitum  est  apud  Cusam  beginam  de  Frankenfort.    Item  versus  Ginhcym  et  Marke- 
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bach  ununi  iuger  fitum  est.  Item  quinquc  quartalia  pratomm  fita  in  pratis  rille  Bu- 
ckenheim  attinentibus,  que  omnia  fiicrunt  quondam  Wccclonis.  Item  unum  iuger  fi- 
tuui  est  in  novali,  et  uno  (ine  tendit  fuper  rubem  dictam  Hareradisbuzs.  Item  dimidium 
iuger  fitum  est  in  campis  villc  Husen.  Item  ununi  iuger  cum  dimidio  fita  funt  in  cam- 
pb  villc  Buckcnheym  an  dem  langen  llrich.  Item  unum  iuger  fitum  est  an  dem  Vche- 
wege.  Item  quartale  unum  fitum  est  iuxta  Stevngruben,  que  omnia  cciam  fucrunt  quon- 
dam Wccclonis. 

Dico  ctiam  et  volo,  omni  dolo  et  fraude  exclusis,  quod  Ii  aliqui  heredum  feu 
fucecssonun  lucorura,  ipsum  Volgwinum  vcl  fuos  hcredes  in  aliqua  parte  in  prefatis  iu- 
geribus,  ipsis  per  me  assignatis  ul  premittitur,  inpediverunt  et  molcslavcrunt,  omnia 
iugera  predicta,  miclii  per  cundem  assignata,  ipse  Volgwinus  et  fui  heredes  rcaccipicnt 
et  libere  possidebunt. 

Et  in  tcstiinonium  premissorum  figilluin  racum,  una  cum  figillo  Heinrici  l'ratris 
mei  predicti,  duxi  presentibus  liltcris  appendendum.  Et  ego  Hciniicus  miles  predictus, 
in  tcstiinonium  veritatis,  quod  assensum  et  consensura  meum  premissis  omnibus  adhi- 
bucrim,  figillum  meum  una  cum  figillo  Marquardi  fratris  mei  apposui  buic  carte.  Datum 
et  actum  anno  domini  raillesimo  trcccntcsimo  primo,  in  die  bcati  Bartholome!  apostoli. 


Die  DeuUchorderubrüder  in  Sachtenhauaen  empfangen  von  dem  frankfurter  fchultheüien  Heinrich  von 
Praunheim,  im  tausch  für  den  demselben  erlassenen  grundzins  von  feinem  hof  in  Sachsenhau- 
een,  einen  andern  gr umhin»  ton  denen  gutem  in  Birgel,    1301  Oct.  2. 

Commcndator  et . .  iratres  domus  theutonice  in  Sassinhusen,  ordinis  fanete  Marie, 
ac  Hcnricus  de  Prumhcim  mi]|lcs,  fcultetus  frankenvordensis ,  universis  presencium  in- 
spectoribus,  presentibus  et  futuris,  cupimus  esse  notum ,  ||  quod  concambio  inier  nos 
facto,  matura  dclibcracionc  prehabita,  ego  Hcnricus  miles,  fcultetus  predictus,  in  re- 
slau  ||  nun  et  recompensam  viginti  den.  lcv.  monete  frankenrordensis  et  unius  puili,  annui 
census,  qiios  fingulis  annis  prefatis..  commendatori  et  .  .  fratribus  ac  corum  domui  dare 
tenebar  perpetuo  in  festo  bcati  Martini  de  curia  mea  tota  in  Sassinhusen,  fita  apud  cu- 
ria m  et  domum  . .  commendatoris  et  fratrum  antedictorum  versus  Mogum,  michi  per  cos 
remissorum  et  resignatorum,  eisdem  ..  commendatori  et  fratribus  ac  eorum  domui  tra- 
didi,  donavi  et  assignavi,  et  presentibus  trado,  dono  et  assigno  vigintiseptem  den.  lev., 
monete  prefate,  annui  census  in  festo  beati  Martini,  de  bonis  meis,  in  villa  Birgclc  et 
terminis  cius  fitis,  pereipiendos  perpetuo  et  tollendos ,  contradictionc  mcorum  heredum 
et  fucecssonun  qualibet  non  obstantc.  Et  nc  huiusmodi  factum  excidat  extra  memoriam 
hominum  et  aliqualitcr  violetur,  presentes  littcras  figillis  nostris  hinc  et  indc  tradidimus 
figillatas.   Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  primo,  in  crastino  bcati  Bemigij. 
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Conrad  Judex  und  denen  ehegatiin  bekennen,  dose  fie  dem  Arnold  von  Glauburg  einen  jährlichen 
%ine  auf  ihrem  haue  verkauft  haben.    130t  Dee.  7. 

Cunradus  Judex  et  Adilheidis  uxor  eius  legittima,  civcs  frankin  vor denses,  tenore 
prcsencium  re  ||  cognoscimus,  quod  cum  uno  fertone  den.  col.  census  annualis,  quem 
communicata  manu  parique  con  ||  sensu  fuper  curiam  et  mansionem  nostram  vendidimus 
Arnoldo  de  Glauburg  fuisque  hcredibus ,  ||  prcfalis  Arnoldo  et  fuis  heredibus  de  dicta 
curia  et  mansione  nostra  tenemur  folvere  et  porrigere  perpetuo  fingulis  annis  in  festo 
beati  Martini  duas  marcas  den.  col.  census  annualis. 

Testes  huius  funt:  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysinhcim.  Hndegerus  et  Ludcwicus  de  Holtzhusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissornm . .  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium  predic- 
tarum,  figillum  univcrsitalis  frankin vordensis  presenlibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  primo,  in  crastino  beali  Nicolai  episcopi. 


Heinrich  der  fchuttheiee,  die  fch&ffen  und  rathmannen  eon  Frankfurt  beurkunden,  daee  Hermann 
zur  alten  Münze,  mit  emrriliigung  feiner  ehtgatlin,  feinee  [ohne*  und  einer  tochter,  dem  Weise- 
frauenkloater  in  Frankfurt,  wegen  feiner  in  dasselbe  aufgenommenen  tochter  Cunegund,  eine 
mark  jährlichen  Zinses  von  feinen  zteei  kauftäden  überwiesen  habe.    1301  Dee.  92. 

Hcinricus  railcs,  fcultetus,  feabini  et  consulos  de  Frankenfort.  Tenore  prcsen- 
cium recognoseimus  publice  profttentes,  quod  Ilcriuannus  de  Veteri  moneta,  nostcr  con- 
civis,  in  nostra  presencia  constitutus,  de  consensu  et  bona  voluntatc  Godclindis  uxoris 
fue  legitime,  ac  domino  Johanne  facerdote  et  Hcdwigi,  libciis  ipsius  Herinanni,  renun- 
ciantibus  et  liberc  consencientibus,  coram  nobis  unain  marcam  denariorum  coloniensium 
census  annualis  fuper  duas  apotecas  fuas,  quondam  Thilmanni  de  Colonia  et  Eberwini 
dieli  Duchmechers,  civium  frankenfordensium ,  in  quibus  pannos  fuos  vendere  consuc- 
▼erunt,  religiosis  dominabus  priorisse  et  conventui  fanctimonialium  ordinis  Penitcncium 
in  Frankenfort,  occasione  Cucegundis  filie  predicti  llemianni,  quam  predicta  priorissa 
et  conventus  in  fuum  cenobium  et  ordinem  reeeperunt,  pure  propter  deum  contulit,  dc- 
dit  et  assignavit,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini  fine  impedimento  quoUbct  perpetuo 
tollendam  et  pereipiendam.  Idcra  quoque  Hcrmannus,  cum  uxore  fua,  domino  Johanne 
facerdote  ac  Hedewige  liberis  fuis  predictis,  renunciavit  omni  iuri,  quod  eisdem  in  pre- 
dicta marca  census  competebat  feu  competere  videbatur. 

Testes  huius  funt:  Amoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de 
Gisenheim.  Conradus  de  Spira.  Gonradus  Bornellecke.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
digerus  et  Lodewicus  de  lloltzhauscn.  Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quam  plures  alij 
fide  digni. 
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In  testimonium  et  firmitatem  omnium  premissorum,  nos  fcabini  antedicti,  ad  ro- 
gatum  parciuni  predictarum,  figillum  univcrsitaüs  frankcnvordensis  prescntibus  duxirous 
appendendum.   Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  primo ,  in  crastino  beati  Thomc  apostoli. 


und  feine  beulen  locht  er,  dem  meuter  und  den  brndern  de»  hauet*  der  Leprosen  (auf  dum  Gut- 
leulhef)  vor  Frankfurt,  wegen  der  ihnen  von  diesen  zugestandenen  aufnähme,  genannte  guter 
in  Bisehofsheim  geschenkt  haben.    1302  Feb.  3. 

Nos  Hcinricus  milcs,  fcultctus  et ..  fcabini  de  Frankinvord,  necnon  Wortwinus 
fcultctus  et.,  fcabini  de  Byscho  ||  visheim,  tenore  presencium  recognoscimus,  quod  Her- 
mannus  dictns  Brochwyhc,  Petrissa  et  Mcthildis  filie  fiic,  ob  bcnc  ||  ficiura  ipsis  per  re- 
ligiosos  viros . .  magistrum  et  fratres  douius  lcprosorum  extra  muros  frankenvordcnses, 
qni  ipsos  in  fuum  ordi||nem  pie  propter  dcnm  receperunt,  dicli  üerinannus  et  fuc  .  . 
(die,  acccdcnte  consensu  Uermanni  et  Volradi  filionim  predicti  Hcrmanni,  communicata 
manu  parique  consensu,  ob  remedium  aniniannn  fuarum,  prefatis . .  magistro  et . .  fra- 
tribus  dicte  domus  lcprosorum  contulerunt  et  donaverunt,  donacionc  inter  viros,  curiam 
fuam  in  villa  Byschovishcim,  nuneupatam  vulgariter  fedilhoif,  et  omnia  alia  bona  fua, 
five  fint  in  vineis  five  in  agris,  in  terminis  dietc  rille  lila,  cum  omni  iure,  quo  eadem 
bona  possiderunt.  Resignantes  et  renunciantes  coram  . .  fculteto  et . .  feabinis  dicte  ville 
Byschovishcim  infra  quatuor  maccclla,  que  vulgariter  nnnciipantur  vier  febirnen, 
omni  iuri,  quod  cisdem  in  predictis  curia  et  bonis  conpetebat. 

Testes  htiius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hcrtwicns  de  Alta  domo.  Sifridus 
de  Gysinhcim.  Cunradus  de  Spira.  Johannes  Goltstein.  Wortwinus  fcultctus.  Cun- 
radus  dictns  Weczil.  Wortwinus  et  Cunradus  de  Bergin,  fcabini  in  Byschovishcim,  et 
quamplures  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos ..  fcabini  de  Frankinvo/d  ad  rogatum  parcium  pre- 
dictamm figillum  universitatis  oppidi  nostri  presentibns  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  in0.  ccc°.  fecundo,  in  crastino  purificationis  bcate  Marie  virginis. 


Markelo  von  Oesmheim,  ein  frankfurter  burger,  fehenkt  dem  Weissfrauenkloster  in  Frankfurt, 
wegen  der  aufnähme  feiner  tochter  Lgsa,  einen  mnnsus  bei  Ginheim  und  einen  halben  hof  da- 
selbst,  unter  gewissem  vorbehält.    1302  Mai  3. 

Noverint  universi  presencium  inspectorcs ,  quod  ego  Markelo  de  Ossinheiin,  civis 
l'rankinvordcnsis,  ob  reeeptionem  H  Lyse  filie  mee,  quam  religiöse  domine  . .  priorissa  et 
.  .  conventus  fanctimonialium  ordinis  Penitentum  Fran  ||  kinvord,  in  fuum  ordinem  et 
habitum  pie  propter  deum  et  ad  instanciam  precium  ainicurum  meorum  receperunt,  || 
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dicüs  . .  priorissc  et . .  conventui ,  accedente  benirolo  conscnsu  Johannis  et  Dyne  Übe- 
rorum  ineorura,  in  annis  ctatis  Tue  legittimis  constitulis,  dedi,  contuli,  donavi  et  assig- 
navi  uninn  luansam  terre  arabilis  in  tenninis  rille  Gvnninhcim  fitum,  et  dimidietatem 
curie  in  ipsa  villa,  ad  ipsum  mansum  fpectantem,  post  obitum  Rychmudis  relictc  quon- 
dam  Wcrnheri  dicti  Falkin  mei  fratris,  civis  frankinvordensis,  ipsum  mansura  et  dimi- 
dietatem curic  iure  proprictario  perpetuo  possidendum.  Hoc  fane  addito,  quod  post 
obitum  dicte  Ilychmudis,  ut  est  pretactum,  dicte  priorissa  et  conventus  Penitentum, 
que  pro  tempore  fucrint,  duodeeim  marcas  den.  col.  legalis  monete  quibuscunque  per- 
sonis  deputaverit  five  assignaverit  darc  et  porrigere  tenebuntur,  et  ex  tunc  ipsc  mansus 
et  pars  curie  antedicte  libere  et  precise  ad  priori.ssani  et  conventum  antedictas  libere 
revertentur.  Resignans  et  renuncians,  una  cum  dictis  meis  liberis,  omni  iuri,  quod  no- 
bis  in  predictis  manso  et  parte  curie  conpetebat.  Prctcrea  Volradum  quondam  fcultc- 
tum,  Cunradum  de  Spira  et  Johanncm  Goltstein,  pro  Adilheide  lilia  mea,  iub  annis 
minus  legittimis  constitiita ,  prenotatis  . .  priorissc  et  .  .  conventui  constilui  fideinssorcs, 
quod  quandocunque  dicta  Ädillicidis  ad  annos  ctatis  fiic  legittimos  pervenerit,  quod  do- 
nacionem  fuperius  annotatam  tenerc  debebit  inviolabilitcr  ratam  atque  gratam,  et  renun- 
eiacionem  et  resignalionem  faciet  de  cisdem. 

Testes  huius  funt:  Dominus  Ditmarus  decanus  ecelesie  frankinvordensis.  Arnol- 
dus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysiuhchn.  Cunradus  Burne- 
fleckc.  Markolfus  de  Linthciin.  Rudcgcrus  et  Ludewiens  de  Holthusen,  feabini,  et 
quam  plures  alij  eives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  cuius  i  o i  Icstimonium  et  firmitatem  debitain  omnium  premissorum ,  ad  rogatum 
parcium  predictaruni,  nos ..  feabini  anlcdicti,  figilluui  universilatis  frankinvordensis  pre- 
sentibus  duximus  apponendum.  Actum  anno  domini  in°.  ccc°.  fecundo,  feria  quinta 
post  dominicam  Quasi  modo  gcnili. 


Heinrich  der  fchvltheiss  und  die  fchofen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  rilter  Gernand  von  Esche- 
barh  und  dessen  gemahlin  dem  klotter  Arnsburg,  wegen  ihrem  in  demselben  befindlichen  (ohne 
Johann,  an  ihrem  dereinstigen  nachlöse  ein  kiudstheil  zuerkannt  haben.    1302  Mai  22. 

Nos  Hcinricus  miles,  fcultetus,  et  feabini  de  Frankcnvord  . . . .  recognoseimus . . . . 
quod  bonestus  vir,  dominus  Gernandus  miles  de  Eschebach  et  Gertrudis  eins  collatera- 
lis  ....  nomine  fratris  Johannis  filij  ipsoruni ,  in  monastcrio  Arnisburg ....  existentis, 
monasterium  Arnisburg  post  eoium  obitum  cum  Omnibus  bonis  proprictarijs  et  hcredi- 
tarijs ....  hcreditarunt ....  tanquam  alios  heredes  corum  fucecssivos  in  feculo  existen- 
tes, videlicet  ita,  quod  prefatum  monasterium  ....  omnia  bona  ....  cum  hcredibus 
corum,  quos  reliquerint,  condividet  equa  lance,  et  cqualem  portionem  bonorum  relicto- 
rum  reeipiet  cum  cisdem. 
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Testes  huius  funt:  Arooldus  de  Glauburg.  Herlwicus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burncfleckc.  Sifridus  de  Gisioheim.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
degerus  et  Ludewicus  de  Holzbusen.  Jobannes  Goltstein,  feabini,  et  quaraplures  alij 
cives  frankenrordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testimonium,  nos  fculletus  et  feabini ....  figillum  universitatis  fran- 
kenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  ij6., 
feria  tertia  post  dominicam  Cantate. 


Heinrich  der  fchulikeüe  und  die  fehöfen  ton  Frankfurt  beurkunden ,  dost  Guda,  tochter  des  rii- 
ler»  Heinrich  ton  Hattttein  und  wittee  det  rittert  Johann  ton  Horbach,  Mir  abtragung  der 
fehuiden  ihre*  verstorbenen  ehegemahle,  den  frankfurter  bürgern  Theoderich  Ysinmengere  und 
denen  fohn  Friedrich  geteisse  guter  in  der  gemarkung  ton  Klein  Aldüutad  verkauft  habe. 
1302  Juli  2. 

Nos  Henricus,  miles,  fcultetus  et . .  feabini  de  Frankenvord.  Tenore  presentium 
recognoseimus  publice  profiten  ||  do ,  quod  Guda,  nata  domini  Henrici  militis  de  Hatzi- 
chinstein,  relicta  quondam  domini  Johannis  militis  de  Horbach,  in  ||  nostra  presencia 
constituta,  occasione  debitorum,  que  eius  maritus  dum  viveret  contraxerat,  nec  eidem 
fuppeteret  ||  facultas  bonorum  mobilium,  ut  ipsa  debita  contracta  persolveret,  ut  notorie 
fuit  manifestum,  ipsa  Guda  vendidit  ||  iusto  vendicionis  titulo  Theodcrico  dicto  Ysinmen- 
gere apud  fratres  minores  et  domino  Fridcrico  facerdoti,  eius  filio,  nostris  coneivibus, 
duos  mansos  terre  arabilis,  in  terminis  villc  minoris  Aldinstad  fitos,  et  unara  aream  in 
ipsa  villa,  ad  ipsos  duos  mansos  pertinentem,  pro  fexaginta  fex  marcis  denariorum  le- 
galium,  prefate  Gude  ab  ipsis  Theodcrico  et  Fridcrico  eius  filio  traditis  et  numeratis. 
Item  ijdcm  Theodericus  et  eius  filius  codem  modo  emerunt  et  comparavernnt  erga  can- 
dem  Gudam  quatuor  iugera  pratomm,  in  terminis  prefate  ville  fita,  fub  eodera  pacto  et 
taxalione,  quemadmoduni  alia  iugera  quatuor  in  ipsis  duobus  mansis  folvi  contingunt. 
Rcsignans  et  renuncians  predicta  Guda  omni  iuri,  quod  eidem  in  predictis  mansis  et 
area  neenon  quatuor  iugeribus  pratomm  competebat.  Proinittens  nichilominus  preUbatis 
Theodcrico  et  eins  nato  facerc  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam,  et  de  ipsa 
warandia  facienda  ipsis  Theoderico  et .  .  eius  filio  dominum  Wolframum  militem,  filium 
domini  Henrici  militis  fculteti,  Wolframum  et  Henricum,  fratres  ipsius  Gude,  et  Ger- 
Iacum,  filium  domini  Gcrlaci  militis  de  Horbach,  conslituit  fideiussores;  ita  fane,  quod 
quandocunque  liberi  fepediete  Gude  utriusque  fexus  ad  annos  etatis  fuc  legitimos  per- 
vencrint  et  constituti  fuerint,  quod  ipsi  venditionein  premissam  a  fua  matre  factam  te- 
uere debebunt  inviolabilitcr  ratam  atque  gratam.  Adicctum  est  eciam,  quod  fi  aliquis 
fideiussonim  predictorum  ante  warandiam  fepedictis  Theoderico  et  eins  filio  faciendam, 
ante  complecionem  annornm  legitimonim  dictorum  liberorum,  ac  resignacionem  ipsorura 
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bonorum  venditorum,  ab  hac  lucc  raigrarerit,  fepcfata  domina  Guda  unum  equc  ydoneura 
Gdeiussorcm  loco  defuncti  ftatuct  inlra  mcnsem;  quod  fi  nun  fecerit,  fuperstitcs  (ideius- 
sores,  commoniti  ab  ipsis  Theoderico  aut  eins  fdio,  in  unum  hospiciutn  fe  Frankenvord 
reeipient,  üdeiussionis  lue  debitum  exoluturi  taradiu,  quousque  loco  defuneti  alter  cque 
ydoneus  fideiussor  fnbrogetur. 

Testes  huius  funt:  Heinricus  miles,  fcnltctus  predictus.  Gerlacus  de  Horbach. 
Volradus  olim  fcultctus,  milites.  Arnoldus  de  Glouburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cun- 
radus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysinhcim.  Hudcgcrus  et  Ludewicus  de  Holzhusen,  et  Jo- 
hannes Golstein,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  lesliinonium  et  debitam  firmitatem,  nos  . .  fcultctus  et . .  feabini  an- 
tedicti,  ad  rogatum  parcium  predictarum,  figilluiu  universitatis  frankinvordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendnm.  Actum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  fecundo,  feria 
fecunda  proxima  post  festum  bcatorum  Pctri  et  Pauli  aposlolorum. 


Magister  Dilmar,  decan  der  frankfurter  kirche,  beurkundet  data  Bertold  Zuruehere,  vicarius  am 
St.  Marien  Magdalenenaltar  in  der  frankfurter  Pfarrkirche,  ein  »u  diesem  altar  gehörige«,  am 
fchlachthaus  gelegenes  haus  dem  fchuster  Hermann  vererbpachtet  habe.    1302  Juli  15. 

Nos  magistcr  Ditmarus,  decanus  ccclcsie  frankenl'urdensis ,  tenore  presencium 
recognoseimus  publice  prolitendo,  quod  ßertoldus  dictus  Zumchcre  facerdos,  vicarius 
altaris  fanete  Marie  Magdalenc  in  ccclcsia  nostra  predicta,  in  nostra  presencia  consli- 
tutus,  de  feitu  et  voliintalc  nostra  domum  unatu,  altari  luo  predicto  altincntcm,  fitain 
luper  Slahcbcrgc  prope  Slahelius  carnilicmu  in  Frankcnfurd ,  ilertuanni  cerdoni  et  Ely- 
aabeth  uxori  eius  Icgiltirac  ac  heredibus  corundem  locavit  et  conecssit  pro  decem  fol. 
den.  col.,  Icgalium  et  bonorum,  ipsi  Bcrtoldo  aut  euicunque  vicario  ciusdem  altaris, 
qui  pro  tempore  lucrit,  in  festo  kathedre  bcati  Pelri  annis  fingulis  annui  census  no- 
mine persolvendis,  iure  hereditario  perpetuo  possidendam.  Et  in  testimonium  premis- 
sorum  nos  decanus,  ad  instantes  preces  tarn  Bcrtoldi  vicarij,  quam  Hcrmanni  et  Elyxa- 
beth  prefatorum,  dedimus  has  litteras  utrique  parti  liinc  et  inde,  ligilli  nostri  muniminc 
roboratas.  Et  nos  Bertoldus  vicarius,  Hermannus  et  Elizabeth  predicti,  recognoseimus, 
quod  fupradictus  magistcr  decanus,  ad  rogatum  nostrum,  figilluiu  fuum  duxit  presentibus 
appendendum.    Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  fecundo,  in  divisionc  apostülorum. 


Dilmar  der  decau  und  das  ffiftscapitel  %u  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  hebamme  Dyna  ihr  in 
der  Fahrgasse  gelegenes  haus  den  Deulschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  geschenkt  habe,  um 
es  nach  ihrem  iode  s«  besitzen.    1302  -Vor.  7. 

Magister  Ditmarus  decanus  et  .  .  capitulum  ecelesie  frankcnl'ordensis  recognosei- 
mus per  ||  presentes  et  conslare  cupimus  universis,  quod  Dyna  obstetrix,  mulier  franken- 
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fordensis,  ||  in  nostri  prcscncia  constituta,  fana  corpore  et  compos  mentis,  voluntarie  et 
non  coacta,  pro|jrcracdio  anime  fiic  tradidit  et  donavit  donatione  inter  vivos  domum 
fuam,  quam  inhabitat,  in  Frankenford  in  Vargazsen  fitam,  de  qua  folvit  annis  fingulis 
in  festo  bcati  Martini  octo  fol.  den.  Icv.  et  fex  den.  lev.  annui  census  nomine  .  .  com- 
incndatori  et  .  .  fratribus  domus  tbeutonice  in  Sassenhusen,  eisdem  .  .  commendatori  et 
. .  fratribus  post  obitum  ipsius  Dyne  integre  et  liberc  possidendam ;  ca  fane  protesta- 
tionc  mediante,  quod  ad  tempora  vitc  fuc  ipsam  domum  fuam  inbabitabit,  et  censum 
mcnioratum  folvet,  et  ipsa  defuneta  dicti  . .  commendator  et  .  .  fratres  de  eadem  domo 
disponent  et  ordinabunl  prout  ipsis  visum  fucrit  expedire.  In  testimonium  prefatc  dona- 
cionis,  ad  rogatum  üyne  fupradietc,  figillum  ecelesie  nostre ,  quo  utimur  ad  causas,  pre- 
sentibusduximusappendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  feenndo,  vij°.idus  novembris. 


Mechtild,  die  tochter  Conrad»  Durrenbosch,  eine  beggine,  fehenkl  dem  Predigerkhtter  in  Frankfurt 
einen  grundzins  von  zicei  häutern,  mit  dem  beding  ,  da«»  nach  ihrem  tode  ihr  gedächtnist  jähr- 
lich gefeiert  werde.    1302  Nov.  12. 

• 

Noverint  universi  presentes  littcras  inspecturi,  quod  ego  Mccliildis  beggina,  nata 
quondam  Conradi  dicti  Durrenboschc,  civis  frankenfordensis,  fana  dclibcrationc  preha- 
bita,  acccdentc  consensu  Heinrici  pisloris  mei  fratris,  pie  propter  deum  et  ob  remedium 
anüne  legavi,  contuli  et  donavi  donatione  inter  vivos  religiosis  viris,  priori  et  conven- 
tui  domus  Prcdicatorum  frankenfordensium ,  fuper  duabus  domibus,  contiguis  domui 
Culmanni  barbitonsoris,  ex  opposito  domus  Heinrici  de  Hachenberg  litis,  viij  fol.  den. 
colon.  lcgalis  monetc  frankenfordensis,  annui  et  perpetui  census,  cum  omni  iure  et  onere, 
quo  ipsuru  censum  possedi,  Gngulis  annis  de  ipsis  duabus  domibus  tollcndum  de  piano 
et  pereipiendum ;  hoc  fane  addilo,  quod  predicti  prior  et  conventus  debebunt  perpetuo 
peragcre  fingulis  annis  anniversarium  mei  obitus  cum  vigilijs,  missis  et  orationibus,  raore 
folito  et  consueto.  Rcsignans  et  renuncians  omni  iuri,  quod  mihi  in  predietts  octo  fo- 
lidis  denariorum  census  competebat.  Prctcra  ftatuo  et  ordino,  quod  prefati  octo  folidi 
den.  col.  non  debcant  ab  ipsis  priori  et  conventu  Predicatorum  vendi ,  distrahi  aut  alie- 
nari  ullo  modo;  quod  fi  fecus  factum  fuerit,  ipso  facto  prefatus  census  ad  meos  cohe» 
redes  penitus  devolvetur,  contradictionc  qualibet  non  obstanle. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Markolfus  de  Lintheim.  Sifridus  de 
(i) Senheim,  feabini.  Herlwicus  de  Vitc.  Heinricus  de  Hachenburg,  et  quam  plurcs  alij 
cives  frankenfordenses  fide  digni. 

In  cuius  rci  testimonium  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predictarum, 
figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m6.  ccc°.  ij°.,  in  crastino  beati  Martini  episcopi. 
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König  Albrecht  beauftragt  den  Ulrich  von  Hanau,  den  landeogt  in  der  Wetter  au,  die  unrechtmäs- 
siger wette  vom  reiche  abgekommenen  guter  »Heder  einzuziehen.    Speier,  1303  Jan.  93. 

Albertus  dci  gracia  Romanorum  rex,  femper  auguslus.  Nobili  viro  Ulrico  de  Ha- 
nowe, advocato  per  Wetrebiam  pro  vinciali ,  fidcli  fuo  dilccto,  gracia  in  fuam  et  orane 
bonum. 

De  tue  fidelitatis  preslancia  plenius  presumentes,  tibi  committimus  et  mandamus, 
precise  et  omnino  volentcs,  quatenus  bona  imperij  in  tuo  districtu  quibuscunque  obli- 
gata ,  alienata  illicitc  vel  distracta,  que  iuri  nostro  et  imperij  coiupeterc  dinoscuntur,  in 
potestatem  nostram  et  proprictalem  imperij  cum  integritate,  auetoritate  nostra  regia,  re- 
ducere  non  omittas,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  Spire,  anno  dotuini  niillesimo  trecentesimo  tercio,  deeimo  kalendarum  fe- 
bruarij,  indictione  prima,  regni  vero  nostri  anno  quinlo. 


Rudolph,  der  meuter  dee  Leproeenhaueee  ausserhalb  Frankfurt,  und  die  brüder  und  fchteeetem 
dieeee  haueee  nehmen  von  Heinrich  PalmUtorfer  und  dessen  ehegaltin  genannte  äcker  in  erb- 
pacht.    1303  Mar*  90. 

Nos  magister  Riidolphus  domus  ieprosomm  extra  muros  frankenfordenses,  cete- 
rique  fratres  et  forores  eiusdem  domus,  tenorc  presencium  recognoseimus  publice  pi-o- 
fitentes,  quod  conduximus  a  Hcnrico  dicto  Palmistorlore  pannificc  et  Adclinde  uxore 
eius  legittima,  civibus  frankenfordensibus,  unum  mansum  et  duo  iugera  cum  dimidio 
terre  arabilis  apud  nostram  curiam  ßtum,  quem  die  tu  s  Henricus  Palmistorforc  apud  Ru- 
dulphum  quondam  magistrum  fabricc  ccclcsic  frankenfordensis  et  eius  uxorem  legittituam, 
eives  frankenfordenses,  racionabilitcr  emit  et  cotuparavit  iure  hercdilario  perpetuo  pos- 
sidendum;  ca  fane  protestatione,  quod  nos  magister  Rudolphus  et  fratres  diele  domus 
Ieprosomm,  aut  qui  post  nos  pro  tempore  fucrint,  dabimus  et  porrigemus  fingidis  an- 
nis,  infra  duo  festa  assumptionis  et  uativitatis  bcate  Marie  virginis,  prefatis  Hcnrico  et 
fuis  heredibus  undeeim  octalia  filiginis,  frankenfordensis  mensure,  ad  domum  quam  in 
Frankenford  deputaverint  nostris  laboribus  et  expensis,  et  ut  ijdein  Heinricus  Palniistor- 
fore  et  fui  heredes  de  ipsa  pensionc  filiginis  fint  fecuri  et  assecurati,  fi  in  ipsa  pensionc 
ipsis  porrigenda  et  danda  fuo  tempore  essemus,  quod  absit,  ncgligentes  aut  remissi,  rc- 
spectum  ad  nostram  curiam  et  domum  de  piano  babebunt,  et  ad  hoc  nos  astringiinus 
littcras  per  presentes.  In  cuius  rci  testimonium,  nos  fcultetus  et  feabini  de  Franken- 
ford, ad  rogatum  partium  predictarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presenti- 


bus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  feria 
quarta  post  dominicam,  qua  cantatur  Letare. 


1303   Mai  19. 


349 


Götze  Beyer  der  fchultheis»,  die  fch&ffen  und  der  rath  gemeinlich  von  Frankfurt  erklären,  das*  die 
mit shelligk eiten,  welche  xwischen  ihnen  und  herrn  Ulrich  von  Hanau,  dem  landvogt  der  Wet- 
ter au,  bestanden,  beiderseitig  autgeglichen  find;  versprechen  demselben  wider  alle  jene  beholfen 
%u  feyn,  welche  vor  ihnen  gegen  ihn,  als  frankfurter  bürg  er,  nicht  recht  nehmen  wollen,  und  be- 
merken, dass  man  fich  gegenseitig  ftadl  und  testen  offnen,  und  förderlich  feyn  wolle.  1303 
Mai  19. 

Ich  Götze  Beyer  der  fcliultheize,  die  fcheffenen  unde  der  rait  gcmcinsamellichc 
von  Frankinvord,  dun  kunt  allen  den,  die  diesin  geinwortigin  brif  geschin  odir  gehorint 
lesin,  daz  alsoliche  zweiunge  unde  missehellunge,  die  wir  mit  deine  cdelin  manne,  herrin 
Ulriche  von  Hcnouwc,  unserme  lantfoide  zu  Wedireibe,  unde  her  mit  uns,  an  broichin 
und  an  werrin,  die  undir  uns  und  ieinc  uf  gclaufin  warin  an  diesin  hndegin  dag:  der 
nemelichin  zweiunge  und  der  bruche  hain  wir  gantz  virtzygin  unde  luterlichc,  unde  her 
auch  uf  uns.  Unde  fprechin,  daz  wir  hain  globit  deine  vorgcnanlin  edelin  manne,  her- 
rin Ulriche  von  Henouwe,  wan  her  ein  burger  ist  des  kunegis  und  der  Aat  zu  Fran- 
kinvord, wer  der  werc,  der  ieme  unrethe  dede,  odir  wolde  gcwalt  dun  an  keynen 
dingin,  des  her  vor  uns  zu  reihte  wolde  kumen  unde  ften  als  ein  burger,  unde  wolde 
reth  nemen  unde  gebin:  wer  ieme  des  nith  wolde  dun,  fo  follin  wir  ieme  bcholfin  fin 
mit  rade,  mit  dade,  unde  mit  helfe,  alse  lange  biz  man  reth  von  ieme  neme,  ane  alle 
argeliste  alse  unserme  burger,  her  Ii  arm  odir  riche.  Und  follin  ieme  unser  ftait  zu 
Frankinvord  uflenen  zu  deuie  criege,  glichir  wis  als  uns  der  nemeliche  edele  man  von 
Hcnouwc  fal  uffenen  alle  fine  vestene,  ob  iz  uns  noit  dut;  ane  alleine  unsern  herrin 
den  romeschin  kunig  und  daz  riche,  daz  neme  wir  uz  aller  dinge.  Wir  fprechen  auch 
daz,  daz  wir  den  vorgenanten  edelin  man  follen  erin  unde  vorderin  nach  unser  maich 
an  allin  ftuckin;  daiz  fclbc  fal  her  uns  wider  dun. 

Der  vorgenantin  rede  fint  gcznge  die  ersamen  lüde :  Her  Cunrad  von  Clcn.  Her 
Crafth  von  Beldirshcim.  Schultheize  Heinrich.  Schultheize  Volrad.  Her  Sybold  Bilge- 
rin,  die  riethere  fint.  Her  Amolt  von  Glauburg.  Her  Hertwin  vonmc  Hohinhus.  Her 
Sifrid  von  Gysinhcim.  Her  Rudiger  unde  her  Ludewig  von  Hullzhusin.  Her  Johan 
Goltstein,  die  fcheffenen.  Her  Hertwin  vonmc  Uebestockc.  Wigle  von  Wancbach.  Wigle 
von  demc  Vroyschc.  Cunrad  von  Heldebcrgin.  Her  Cunrad  Zurchcrc,  die  ratroannc 
fint  zu  Frankinyord,  unde  ander  erbar  lüde  vil  unde  genug. 

Daz  dise  vorgenannte  rede  ftele  unde  veste  hübe,  des  han  wir  die  fcheffenen  und 
der  rait  von  Frankinvord  diesin  geinrortegin  brif  gegebin  deme  vorgenantin  edelin  manne, 
herrin  Ulriche  von  Henouwe,  bcsigilt  mit  ingesigele  der  gemeinde  von  Frankinvord. 
Unde  ist  der  brif  gegebin  da  man  zaltc  nach  godis  geburte  dusint  iar  druhundirt  iar 
in  dem  drittin  iar,  an  deme  fundage  nach  unsers  herrin  uffart. 


350 


1303    Juli  13. 


Magister  Dilmar  der  deean  und  da*  frankfurter  ftiftscapitel  verpachten  an  Friedrich,  den  fehul~ 
theissen  in  Langen,  und  dessen  ehegattin  auf  lebenszeit  ihre  nena  in  Tribur  und  Steden  ge- 
gen achtzehn  achtel  teeixen  und  acht  und  zwanzig  matten.    1303  Juli  13. 

Magister  üitmarus  dccanus,  totumquc  capitulum  ccclcsic  frankenlordcnsis.  Con- 
starc  cupinius  prescnciiim  inspcctoribus  univcrsis,  quod  nos  pari  conscnsu  et  unanimi 
volnntatc  nonaiu  ecclesie  nostre  predietc  in  Triburio  et  in  Stcdin,  quam  a  facro  iiupc- 
rio  cum  uno  iugere  agri,  quoudam  Marquardt,  lenemiis  paeifice  et  quiete,  Friderico 
iilio  Ditwini  fculteli  de  Langenc  et  Engele  uxori  eius  legtttimc  de  Triburio  conecssimus 
et  presentibus  concedimus  ad  vitc  ipsorum  duomm  et  altcrius  corum  tempora  possiden- 
dam,  pro  decem  et  oclo  octalibus  tritici  legalis  et  boni,  mensure  frankenfordensis,  et 
Tiginti  ueto  maltis  magnis  et  parvis  in  omnem  eventum,  grandini,  exercitu,  ac  alijs 
penurijs  non  obstantibus,  in  festo  oinnium  fanetorum,  armis  fingulis  quoad  vixerint, 
Frankcnlbrd  ad  noslram  ccclesiam  et  granarium  nostrum  vel  domum  quamciinque  de- 
putavcriuius  niinistrandis,  porrigendis  et  pcrsolvcndis  eoruiu  proprijs  laboribus  et  ev- 
pensis.  Prefati  vero  coniuges  Fridcricus  et  Kngela ,  ut  ex  certo  reddaraur  certiorcs,  no- 
bis  et  ecclesie  dimidiuiu  mansum  agrornm  et  pratorum  in  terminis  villc  triburiensis  in 
hunc  modum  fittim,  videlicct  fex  iugera  in  Fuzshloclieren,  octo  iugera  prope  dicta  fex 
iugera,  duo  iugera  et  dimidtum  in  Bartisrodc,  terrc  arabilis,  et  unum  iugcriim  et  di- 
inidium  pratorum  pro  fubpignore  obligarunt,  ut  ü  in  fulutionc  prefate  annue  pensionis 
tcrniino  fupradicto  negligentcs  luerint  vel  remissi,  et  ex  Ijoc  dampna  feu  dispeudia  ali- 
qua  ineurramus,  ad  prefatum  dimidium  mansum  respectum  habeamus,  contradiclione  an- 
tedictarum  coniugum  aut  eorum  beredum  qualibet  non  obslanle.  In  testinionium  pre- 
missorum  presentes  litlcras  prclibalis  coniugibus  figillo  ecclesie  nostre  tradimus  figillatas. 
Dattim  anno  domini  in0,  tricentesimo  tercio,  in  die  beale  Margarete. 


VoUtcin  ron  IVezlar  und  dessen  ehegattin  vermachen  ihren  vier  im  Johatmiterorden  aufgenommenen 
ßlmen,  und  nach  deren  tod  diesem  orden,  rier  mark  jährlicher  einkaufte  ron  den  kaufiäden  im 
Langhaus.    1303  Juli  14. 

Volcwintis  de  Wetflaria  et  Gerdrudis  uior  eins  legittima,  cives  frankinvordenses. 
Constarc  cupimus  universis  has||  litteras  vistiris  et  audituris,  quod  nos,  pie  propter  deum 
et  ob  remedium  animarum  nostrarum,  quatuor  filijs  nostris  in  ordi  ||  ne  faneti  Johannis  Je» 
rosoUmi  existentibus,  communicata  manu  parique  conscnsu  deputavimus  et  presentibus 
deputamus  ac  assign||mus,  post  nostrum  amborum  coniugum  obitum  quatuor  marcas  de- 
nariorum  legalis  monetc  frankinvordensis  perpetui  census,  fuper  apotecas  nostras  in  domo 
nuneupata  viilgarilcr  z,ü  deine  Langinhus  Titas,  cuilibet  dictorum  filiomm  noslrorum  unam 
marcaru  denariorum  quoad  vixerit,  ad  emendandum  ea,  de  quibus  indiguerit,  in  quau- 
tum  extendit  fe  marca  illa.    Preterea  ordinamus  et  volumus,  quod  quicumque  dictorum 
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filiornm  nostrornm  propinquior  est  aut  crit  apud  nos  manendo  in  terminis,  quod  illc 
tollat  et  pcrcipiat  Gngulis  annis  in  nativitate  beate  Marie  virginis  de  dicüs  nostris  apo- 
tecis  ab  inquilinis  corum  ipsas  quatuor  raarcas,  et  unicuiqtie  fuorum  fratrum  tribuat 
unam  niarcam,  et  G  illc,  qui  illum  ccnsura  percipit,  fraudulentcr  egerit,  ipsam  pecuniam 
fuis  fralribus  detincndo,  volumus  quod  fua  porcionc  ipso  facto  fit  privatus  usquc  ad 
condignam  fatisfactionera.  Insuper  Ihtuimus  et  ordinamus,  quod  G  aliquis  predictorum 
filiornm  nostrornm,  aüqua  levitatc  motus  aut  ex  fuggcstione  diaboli,  faltum  faccret  extra 
fuutu  ordinem,  volumus  quod  ipso  faclo  fua  marca  denariorum  Gt  privat us,  quousque 
cxccssum  fuum  duxcrit  corrigendum.  Et  G  unus  ex  eis  ante  alium  moritur,  fupcrstitcs 
fui  fratres  fue  fucccdcnt  porcioni;  ipsis  quatuor  de  medio  fublatis,  predietc  quatuor 
marce  denariorum  censns  perpetui  ad  domum  hospitaHs  faneti  Johannis  Jerosolimi  in 
Frankinvord  devolventur.  In  testimonium  et  (irmitatem  debitam  premissorum,  fepedic- 
tis  Glijs  nostris  'tradimus  bas  iiltcras,  Ggillo  universitatis  frankinvordensis  figillatas.  Ac- 
tum anno  domini  m°.  ccc°.  tercio,  in  crastino  beate  Margarete  virginis. 


Gerhard  erzbisehof  ron  Main*  bekennt  dem  Sifrid  von  Eppelein  namens  der  maimer  kirche  %teei 
tausend  mark  fchuldig  %u  fegn,  verspricht  die  eine  hälfte  in  fenninen  %u  zahlen  und  verpfän- 
det ihm  wegen  der  andern  hundert  mark  von  den  einkiinften,  welche  die  frankfurter  Juden  jähr- 
lich an  die  maimer  kirche  *«  entrichten  haben.    Arnsburg,  1303  Oct.  8. 

NosGcrhardus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis  archtepiscopus,  facri  hnpcrij  per 
(iermaniam  archi  ||  canccllarius.  Uccognoscimus  tenorc  presencium  publice  profitentcs, 
quod  nos  cum  no||bili  viro  Sifrido  de  Eppinstcyn,  nostro  consanguinco,  fuper  dampnis, 
qiie  fustinuit||in  nostris  et  ecclesic  maguntinc  fervieijs,  et  expensis,  quas  fecil,  et  fervieijs, 
que  nobis  et  ecclesic  iam  dicte  inpendit,  babita  plcnaria  racionc  et  Omnibus  conplana- 
Iis,  fibi,  et  heredibus  fuis  post  cum,  remansimus  debitorcs  in  duobus  m Hilms  marcarum 
den.  colonien.,  tribus  hallen,  pro  quovis  denario  conputandis,  quorum  trecentas  in  festo 
nativitatis  domini  proximo,  trecentas  in  festo  pasche  inmediate  fequente,  et  quadringen- 
tas  in  festo  penthecostes  proximc  fecuturo,  ipsi,  et  post  cum  fuis  heredibus,  promitti- 
mus  nos  daturos.  Pro  alijs  ycro  inille  raarcis  assignamus  eidem  Sifrido  centum  marcas 
denariorum  monete  predietc,  pereipiendas  per  ipsum,  aut  per  fuos  heredes  post  cum, 
annis  Gngulis  a  festo  nativitatis  domini  iam  dicto  post  annum  revolutum,  de  redditibus 
nobis  annuatim  debitis  a  Judeis  frankefordensibus,  tamdiu,  donce  Gbi  mille  marce  pre- 
dietc a  nobis  vcl  nostris  fuccessoribus  fucrint  persolute,  pereeptis  vel  pereipiendis  in 
fortem  minime  computatis.  Si  autem  predictus  Sifridus  vel  heredes  ipsius  in  predictis 
centum  marcis  pereipiendis  inpedirenlur  quoquain  modo,  nos,  vel  nostri  fncccssorcs,  in 
alijs  Iwnis  nostris  vcl  archiepiscopatus  nostri,  ipsis  huiusmodi  centum  marcas,  modo  fu- 
pradicto  lenebimur  rcsarcire. 
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Testes  huius  rei  funt  genoti  nostri:  Gotfridus  cnstos.  Emircbo  fcolasticus.  Si- 
fridus  de  Solmezc  et  Henricus  de  Liebesberg,  canonici  maguntini.  Conradus  feriptor 
curie  nostre,  canonicus  worwaciensis.  Gcrlacus  fcolasticus  aschaflenburgensis  et  raagi- 
stcr  Hildebrandus,  noster  prothonotarius.  Ac  nobilcs  viri:  Gerlacus  de  Bruberg  et  Ul- 
ricus  de  Hanowe.  Tb.  in  Starkcnbcrg  et  Tb.  Randeckeren  in  Bcckelnhcvm  burgravij. 
Vol.  fcultetus  et  Cunradus  noster  vicedominus  in  AscbafTcnburg,  milites. 

Et  nos  ad  maiorem  cerliludinem  premissorum  nostrum  figillutn  apponi  feciraus 
faruic  feripto.   Datum  apud  Arnisburg,  anno  domini  m°.  ccc°.  tercio.,  viij  idus  octobiis. 


Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fehöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  da»»  Volgtnn  ran  We%- 
Ittr  und  dessen  ehegaltin  dem  Wigel  ton  Wanebaeh  und  feiner  ehegatlin  die  hauser  Wolken- 
burg und  Langhaus,  mit  aussehlus»  einiger  %um  Mxteren  gehörigen  kaufläden.,  unter  genannten 
bedingtmgen  verkauft  haben.    1303  Ott.  11. 

Kos  Gotfridus  Bcver,  niiles,  fcultetus,  et  . .  feabini  de  Frankinvord,  tenore  pre- 
sencium  recognosciuius  ||  publice  profitentes,  quod  Volgwinus  dictus  deWetllaria  et  Ger- 
drudis uxor  eius  legitüma,  nostri  coneives,  in  nostra  ||  presencia  constituti,  communicata 
mauu  parique  consensu,  vendiderunt  rite  et  racionabilitcr,  iusto  vendicionis  litulo,  || 
Wigcloni  dicto  de  Wanebaeh  et  Katberine  uxori  eius  Icgittimc,  nostris  coneivibus, 
eorumque  heredibus ,  domutn  fuam,  vulgaritcr  nuneupatam  zü  Wolkinburg,  et  cella- 
rium  dicte  domui  contiguum,  vulgaritcr  nuneupatum  zürne  Langinhuzsh,  fub  trabi- 
bus  fuper  ipsum  ccllarium,  iure  proprielario  perpetuo  possidendum ,  apotbecis  tarnen, 
ipsam  domum  Wolkinburg  ex  lalere  intrantibus,  duntaxat  exceptis.  De  quibus  apotbe- 
cis dieli  Wigclo  aut  eius  beredes  vel  ipsi  fuccedentes  nil  disponerc  habebunt,  nisi  de 
una  ipsarum  apolbecaruui,  quam  Walterus  dictus  Seddelcre  tenet  et  possidet.  Ijdem 
Wigclo,  vel  fui  heredes  aut  fucccssorcs  ipsius,  per  nundinas  frankinvordenses  introi- 
tum  et  exituni  per  fuam  domum  Wolkinburg,  fi  placet,  habebunt,  co  iure  quo  ipse  Volg- 
winus dicta  apotheca  fruebatur;  ita  fanc,  quod  predicti  Wigclo,  eius  heredes  vel  fuc- 
cessores,  ipsi  Waltcro,  vel  qui  fuo  nomine  ipsam  apotbecam  possidet,  locum  in  ipsa 
domo  zürne  Langinhuzsh  ad  fpacium  ipsarum  nundinarum,  ad  locacionem  fuorum  pan- 
norum,  procurabunt.  Kesignantes  et  renunciantes  fupradicti Volgwinus  et  eius..coniunx 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  domo  Wolkinburg  et  cellario  conpetebat.  Promit- 
tentes nichilominus  de  ipsis  domo  et  cellario  antedictis,  Wigeloni  et  eius  heredibus  fa- 
cere  warandiam  iustam,  debilam  et  consuetam.  Condictum  est  cciam,  quod  prefati  Wi- 
gclo vel  fui  heredes  possunt  edificare  in  ipsa  domo  Wolkinburg  et  construcre  edificia 
quecunque,  dunnuodo  non  fint  nec  iiant  in  preiudicium  apothecarum  fepedicte  domus 
Wolkinburg.  Prclerea  fi  trabes  fubtus  cellarium  ipsius  domus  zürne  Langinhuzsh  rui- 
nam  five  dcstruclioncm  minantur  aut  per  incendium  destruerentur,  prelibali  Wigclo 
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fuiquc  hcredes,  aut  qaicunqiie  ipsis  fucccsserint,  in  domo  Wolkinburg  ipsas  trabcs  dicli 
celiarij  rcformare  et  recdificare  fuis  laboribus  et  expensis  per  omnia  tenebuntur. 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glonburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de 
Spira.  Cunradus  Burnefleckc.  Syfridus  de  Gysinheim.  Jobannes  Goltstein.  Rudegerus 
et  Ludewiens  de  Holtzbusen,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives  frankin  vor  denses  fidedigni. 

Et  nos  .  .  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogattim  parcium  memoratarum,  figil- 
lum  uoivcrsitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum,  in  testimonium 
omnium  premissornm.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  t 
idus  octobris. 


Gerhard  erzbischof  von  Maiin  weitet  die  Judengemeinde  in  Frankfurt  an,  dem  Sifrid  von  Epp- 
stein, feinem  verwandten ,  von  den  ihm,  dem  erzbtschof,  fchuldigen  abgaben  jährlich  hundert 
mark  auszuzahlen,  bis  %u  deren  künftig  anzuzeigender  ablüeung.  Aschafenburg ,  1303  Od.  16. 

Gcrhardus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Univcrsis  Judeis  in  Franc |]ken fort,  fibi  diJectis,  falutem 
et  omne  bonuni. 

Universilati  vestre  committimus,  volcntes  ut  nobili||viro  Sifrido  domino  de  Ep- 
pensteyn,  nostro  consanguineo  dilecto,  vel  fuis  post  cum  heredibus,  annis  fio||gulis,  et 
festo  natiritatis  domini  proximo  post  annum  revolutum,  ccnlum  marcas  colonien.  ||  dena- 
riorum,  tribus  Italien,  pro  quovis  denario  computandis ,  de  reddilibus  nobis  annuatim 
a  vobis  debitis,  nostro  nomine  tribuatis,  donce  ei  vel  post  cum  fuis  heredibus  dederi- 
mus  mille  marcas  den.  colonien.  Et  boc  vobis  per  nostras  litteras  notificaveriraus,  et 
quiequid  fibi  itixta  tenorem  premissum  dederitis,  de  boc  vos  quitos  et  folutos  dieimus, 
fub  presencium  testimonio  liltcrarum. 

Datum  Aschaffenburg,  anno  domini  m°.  ccc".  tercio,  xvij\  kln,  novembris. 


Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fchöfen  von  Frankfurt  beurkunden,  da  tu  Dyther  ton  Ober- 
Ii  tedin  und  dessen  ehe  fr  au  an  die  frankfurter  bürgeriu  Greta,  witwe  des  Cunrad  Weiss  ron 
Dgpurg,  %ehn  achtel  weiten  jährlichen  Zinses  von  zwei  zu  diesem  behufs  in  S  tedin  an  gedachte 
Greta  resignirten  mansen  verkauft  haben.    1303  Od.  16. 

Nos  Gotfridus  diclus  Beyer,  miles ,  fcultetus  et  ..  feabini  de  Frankinvord.  Rc- 
cognoseimus  et  constare  ||  cupimus  presencium  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
quod  Dytherus  et  Elyzabctb,  cius  uxor  |]  legittima,  de  villa  fuperiori  Stedin,  in  nostra 
presentia  constituti,  communicata  manu  parique  consensu,  vendidc  ||  runt  iusto  vendi- 
cionis  titulo  Grete,  relicte  quondam  Cunradi  dicti  Wusin  de  Dypurg,  nostreVoncivi, 
decem  octalia  filiginis,  frankinvordensis  meosure,  legalis  et  bene  purgate  annone,  pro 
vigintiquinque  marcis  den.  Colon.,  Icgalium  et  bonorum,  ipsis  Dythero  et  Elyxabeth 
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eius  coniugi  ab  ipsa  Greta  traditis,  namcralis  et  pcrsolutis,  dicta  decera  octalia  fili- 
ginis  perpctuo  iure  proprietario  possidenda,  et  ad  disponcndum  et  faciendum  de  ipsis 
decem  octalibus,  quod  ipsius  Grete  placnerit  voluntati;  ipsaque  decem  octalia  filiginis, 
nomine  annue  pensionis,  ipsi  Grete  annis  fingulis,  infra  duo  fcsta  assumptionis  et 
nativitatis  bcate  Marie  virginis,  Frankinvord  ad  domum  quaracuoque  raaluerit  pre- 
scnUnda  et  assignanda,  fuis  laboribus  et  expensis,  fuper  duobus  mansis  proprietarijs, 
tam  agrorum  quam  pratorum,  in  terminis  dietc  ville  Stedin  fitorum  in  buoc  modum: 
videlicet  viginti  iugera  terre  arabilis  fita  funt  in  ilio  raanso  fito  infra  villas  fuperiorem 
Stedin  et  villam  medioerero  Stedin,  in  inferiori  fulco  dicti  mansi;  item  novem  iugera  pra- 
torum, que  fita  funt  et  contigua  prefatis  viginti  itigeribus  terre  arabilis;  item  decem 
iugera  in  uno  agro  fito  retro  curiam  inferiorem  ipsius  Dytheri;  et  in  uno  agro  dicto 
anewendere  conüguo  prefalo  agro,  retro  curiam  fito,  feptem  virgarum  longitudine  minus, 
et  unius  virge  in  latitudine;  item  duodeeim  iugera  fita  funt  in  uno  agro  an  dem  Hain- 
margsteine,  et  transcunt  viam  dictam  boinberger  weig;  item  in  uno  agro  dicto  oleiagkir, 
fito  apud  prefatam  viam,  qua  itur  Hoinberg,  unus  iuger  et  diinidius  et  una  virga  in 
latitudine,  et  triginta  virge  in  longitudine  funt  fili;  item  inferius  apud  ipsam  viam  in 
uno  agro  diclo  an  dem  Gerin  quatuor  iugera  funt  fita;  item  ex  adverso  Irans  viam  pre- 
dictam  fuper  rubum  dictum  Ditdinkcimcr  hecke  quatuor  iugera  minus  dimidio  iugere 
funt  fita.  Resignaverunt  etiam  ijdcm  Dytbcnis  et  E]y%abclh  prefatos  duos  mansos,  ficut 
fita  funt  in  agris  et  pralis,  ut  fuperius  est  expressum,  in  manus  prelibatc  Grete  coram 
nobis,  resumendo  cosdem  ab  ipsa  Greta  iure  hcreditario  possidendos.  Quam  quidem 
resignacionem  et  resumpeionem  prefati  Dytbcnis  et  Elizabeth  fecemnt  in  predicta  villa 
Stedin  coram. .  fculteto . . feabinis  et  ahjs  incolis  ipsius  ville Stedin  in  manus  et  de  manu  pre- 
libate  Grete,  presentibus  Cunone  armigero  de  Bräningishcim  et  Wigeloni  Kane,  fororij 
prenominate  Grete,  quos  fecum  deduxit  ad  videndum  et  audiendum  omnia  prenotata. 
Ucniinciavcrunt  nichilominus  prebbati  Dithcrus  et  eius  coniunx  pro  fc  et  fuis  beredibns 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  prefatis  decem  octalibus  filiginis  posset  competerc  in  futumm. 
Condiclum  est  etiam,  quod  prescripti  duo  mansi  non  debent  dividi  vcl  abinvicem  fcpa- 
rari,  fed  apud  unum  tantum  heredera  ipsorum  Dytheri  et  fuc  cooiiigis  perpctuo  penna- 
nebunt.  Et  fi  prefatus  Ditherus  et  eius  uxor  aut  ipsorum  heredes  in  folutionc  prefate 
pensionis  tenuino  fupradicto  negligentes  fueriot  vel  remissi,  vel  fi  prenotatos  mansos 
aliqualiter  dividerent,  ftatim  cadent  a  fuo  iure,  quod  ipsis  in  dictis  duobus  mansis  com- 
petebat,  et  ipsa  Greta  ipsos  duos  mansos  fibi  assumere  debet,  et  de  cisdem  disponere 
ad  fue  libitum  voluntatis.  Statucmnt  insuper  dicti  Dytbcnis  et  eins  coniunx  fepediete 
Grete  fideiussorcs :  Bertholdum  annigerum ,  advocatnm  de  Tlrscle,  et  Rcinbardum  fcultc- 
tum  dcUrsele  in  montc,  pro  warandia  facienda  iusta,  debita  et  consueta. 

Testes  huiiis  facti  funt :  Gotfridus  Beyer,  miles,  fcultetus.  Arnoidns  de  Glouburg. 
Cunradus  Burncdccke.    Hcrtwicus  de  Alta  domo.    Cunradus  de  Spira.   Sifridus  de  Gy- 
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sinhcim.  Markolfus  de  Linthcim.  Johannes  Goltstein.  Ludewicus  et  Rudcgeius  de 
Hultzhusin,  fcabini.  Margwardus  et  Henricas  -fratres,  milites,  et  Cuno  anuiger  dicli  de 
Bruningesheim.  Bertoldus  advocatus  de  Ursele.  Wigelo  de  Rana,  et  quauiplures  alij 
ciYes  frankin  vordenses  fidedigni. 

Et  in  testiraonium  omnium  prescriptorum  nos  . .  fcultetus  et . .  fcabini  de  Fran- 
kinvord  antedicti,  ad  instantem  rogatura  partium  memoratarum ,  figillum  universitatis 
frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  tri- 
centesimo  tercio,  xrij  kal.  noyembris. 


Dil  fint  die  lantreht  der  graehefte  %u  Burnhcimer  berge,  da  mide  (ich  geistliche  lüde,  bürgere  und 
andere  giide  lüde,  fiek  und  ir  lanleedelen  unrehler  node  an  unrehteme  dienete  in  den  dorfen 
follint  erweren.    1303  Oci.  29. 

Alle  die  disen  brief  gehorint  unde  gesehint,  die  follint  wizzen,  daz  groze  clage 
bt  gewesen  fon  geistlichen  luden  unde  fon  bürgeren  und  auch  fon  anderen  göden  lu- 
den, die  gflt  hant  Ligen  (]  in  des  kuneges  grashaft  zö  Burncheimer  berge,  daz  man  ir 
lantsidelen  in  den  dorfen  drunge  zü  unrehteme  dienste  von  vazzerc  unde  fon  weide, 
daz  fic  niemanne  fhuldig  fint  zü  döne  ||  dan  eime  konege.  Dise  clage  wart  geworfen 
fur  die  fheffen  fon  Frankenford  unde  für  den  rad  gemeinliche  unde  dar  zö  für  die  cin- 
grefen,  die  zü  Burnhcimer  berge  hören,  die  daz ||  lantreht  fpreeben  follen.  Die  namen 
zfi  in  die  rittere,  die  des  koneges  ammetludc  fon  aldcre  waren  gewesen,  und  wurdin 
mit  ein  andir  eindrehteg  und  deillen  mit  glichem  munde:  Daz  wazzer  und  weide  des 
koneges  fi ,  und  niemannes  me ,  und  daz  man  da  fone  deme  konege  dienen  fal  in 
den  dorfen,  und  dekeime  andenne  herren;  wan  also  fil,  obe  kein  flifht  adir  kein  herrc 
adir  kein  ritter  und  auch  edele  knehte  hetten  keinen  hof  ligen  in  eime  dorf  in  des  ko- 
niges grashefte,  dar  ubir  fi  foide  weren,  dar  in  dinglich  göd  horte,  der  fulde  neraen 
fin  foireht  ubir  den  hof  und  an  deme  gude,  daz  drin  zu  dinge  horte,  und  deme  hofe 
zü  dinste  wer  gebunden,  nach  allem  deme  rehte,  alsc  die  lüde  deilcn,  die  des  hofes 
göd  erbliche  hant  besezzen;  und  fullint  auch  furbaz  me  des  hofes  göd  mit  nihte  dra- 
gen,  wan  also  in  in  deme  hofe  wirt  gedeilit. 

2.  Me  hat  auch  gesprochen  der  forgenante  rad  fon  Frankenford  und  auch  die 
cingrefen,  daz  die  forgenanten  foide  uzwendig  irs  foithofes  und  des  gödes,  daz  dar  in 
horit,  niemannes  göt  ioch  niemannes  lantsidelen  niht  in  follent  drangen  zu  keinerleige 
dienste.  Komet  iz  abir  also,  daz  die  furgenanten  foide  keines  mannes  göd  adir  finen 
lantsidel  fur  baz  zö  unrehte  wollint  dringen,  daz  fal  durch  reht  eines  koneges  ammet- 
man  abe  legen  mit  der  flede  helfe. 

3.  Auch  ist  me  gein  den  forgenanten  foiden  öz  gedragen,  wanne  irs  hofes  am- 
metman  ir  foitgöd  umme  ir  zbse  unde  umme  ir  gulde  nach  des  hofes  rehte  unde  nahe 
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der  lüde  urteile,  die  zA  rehte  dar  ubir  fprechen  fullint,  erdinget  und  gefronet  in  der 
herren  gcwald:  wer  daz  gAd  furbaz  anegrifet  ane  der  foide  laubc,  der  fal  iz  ferbuzen 
mit  der  bAze  alsc  man  in  deme  hole  deilit. 

4.  Furbaz  ist  me  gedeilit,  wclich  man  hofes  gAd  hat,  der  iz  ferluhen  hat  zA 
erbeidenc  umme  halb,  der  fal  fin  gAd  ferrihtcn  nahe  des  hole»  rchte,  und  fal  fin  lant- 
fidil  deute  konege  dienen  fon  des  pluges  diele  *,  iz  cnsi  dan  also  feie,  daz  des  lantscdils 
lehenherre  mit  eme  geredet  habe,  daz  er  eme  fin  erbe  ferrihtc:  fa  rauz  der  Iantsidcle 
den  foiden  ir  foitreht  dAn  fon  des  hofes  güde,  und  deme  konege  dienen  fon  wazzere 
und  fon  weide. 

5.  Auch  quam  clage  an  daz  Iantgerihte  zA  Burnheimer  berge  fon  den  lantlu- 
den,  daz  man  fie  lüde  zweier  wege  umme  ir  Iantrcht;  daz  wart  von  den  cingrefen  uz 
gedragen  und  einmudeclich  gedeilit:  daz  man  keinen  man  nirgen  fal  laden  umme  fin  lant- 
reht,  dan  an  des  koneges  gerillte  zA  Burnheimer  berge;  fit  der  koneg  rihten  fal  fon 
rehte  ubir  hals  und  ubir  haubit  und  ubir  alliz  daz,  waz  clagebere  ist  in  deine  lande. 
Mit  deme  undirsheidc,  obe  ieman  fwert,  raezzer  adir  kolbin  zuhit,  und  doch  keinen 
fchadin  nit  endut:  der  fal  deme  cingreien  in  deme  dorf  adir  uf  dem  leide,  da  iz  ge- 
geshehit,  buzen  die  missedat  nahe  allen  deme  rehte  alse  man  uffc  dem  berge  deilit. 

6.  Me  hant  auch  die  cingrefen  gesprochen  und  gedeilit,  daz  nieman  in  deme 
lande  kein  frabil  ferbuzen  fal  umme  wunden  adir  umme  watshar",  ioch  fon  folichen 
dingin,  die  fich  darzü  geziehint,  dan  deme  konege  eine.  Komet  iz  abir  also,  daz  umme 
die  forgenanten  fache  ieman  in  deme  lande  wette  adir  buze  forderen  wil,  daz  fal  der 
koneg  abe  legen  adir  fin  ammetman,  fit  nieman  frabils  buze  forderen  fal,  dan  der  ko- 
neg eine. 

1.  Auch  ist  for  den  cingrefen  Az  gedragen  und  gedeilit,  daz  in  keime  dorfe  in 
des  koneges  grashefte  nieman  keinen  fundir  hirten  haben  fal,  iz  insi  dan  mit  der  lüde 
willen,  die  in  den  dorfen  wazzer  und  weide  deme  konege  follint  ferzinsen.  Kummit  iz 
abir  also,  daz  die  forgenanten  Indc  keinen  manne  eins  fundir  hirten  gunnent  in  den  dor- 
fen adir  einer  fheferic,  fa  fal  der  fhefere  den  luden  helfen  des  koneges  dienst  zA  rehte 
dragen,  fie  enwullcn  is  in  dan  durch  liebe  erlazen. 

8.  Auch  ist  for  den  cingrefen  Az  gedragen,  obe  ieman  gewald  adir  keiner  leige 
unrehtc  nod  an  die  lüde  in  den  dorfen  wulde  legen,  daz  fal  eines  koneges  ammetman 
rehtfertegen  unde  abelegen. 

9.  Noch  ist  nie  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  gedeilit,  obe  ieman  in  deme 
lande  keinerleie  fruht  uf  die  gemeinde  fewen  wulde,  ane  des  dorffis  willen,  die  mag 


')  Eine  andere  ebenfalls  gleichzeitige  abschriß  hat:  teylc. 
»)  Die  andere  abtehrift  hat:  waitschar. 
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ein  rihtere  fon  Frankenford  mewen  adir  fniden.  Unde  geshchit  iz  auch  also,  daz  die 
Inte  in  etteslichim  dorf  der  forgenanten  grasliefte  ir  gemeinde  mit  der  kuntshaft  be- 
leiden wollenl,  da  fal  der  rihtere  hi  fin,  obe  is  nod  ist,  unde  auch  die  lantlndc  obe  fi 
is  dorfen,  daz  in  ieman  kein  nnrehte  gewalt  an  ir  gemeinde  lege. 

10.  Auch  mag  des  koneges  ammetman  unde  ein  rihtere  fon  Frankenford  in  allen 
dorfen  der  forgenanten  grashefte  die  gemeinde  rehfertegen  unde  bclciden,  wanne  fie 
wollen,  obe  is  wol  die  dorf  nit  en  heisent  adir  forderin  gedorrint. 

11.  Me  ist  auch  for  den  cingrefen  uz  gedragen  und  gedcilit,  fwanne  nit  koneges 
en  ist,  daz  die  forgenante  grashaft  der  ftad  von  Frankenford  mit  aller  der  maht,  die 
fie  fermag,  fal  dienen;  mit  folicheme  undirsheide,  daz  die  forgenante  Hat  daz  lant  und 
die  dorf  unde  auch  die  lüde  fal  hefreden  unde  beshirmen  also  ferre  alse  Ii  ir  craft  ge- 
dragen mag. 

12.  Auch  ist  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  uz  gerihtet,  daz  nieman  an 
deme  lantgerihtc  kein  fondir  urteil  fagen  fal,  daz  in  den  dorfen  ist  gehandclit;  wan  ge- 
shchit iz  also,  daz  urteil  gein  urteile  in  den  dorfen  wirt  gesucht,  daz  die  lüde  nit  fin- 
den kunnent,  adir  werdint  is  fclhe  widir  worfen:  daz  fal  man  zwein  besheidenen  man- 
nen zö  des  dorfes  cingrefen  bcvclhen,  da  iz  innc  geshehit,  die  follint  iz  antwurten  an 
daz  lantgerihtc  für  die  cingrefen,  die  follint  iz  uz  nach  rchte  rihtin,  fa  fie  mogint  aller 
best,  unde  also  fie  deme  lande  gesworen  hant;  unde  fullint  iz  dannc  mit  den  fclben  dren 
mannen  widir  fenden  zö  dorfc,  da  iz  inne  gehandilt  ist,  unde  fwennc  denne  die  cingre- 
fen hant  bestanden,  des  urteil  fal  furgang  habin. 

13.  Auch  ensal  man  an  deme  lantgerihte  keinen  man  beclagen  ioch  kümmeren,  ioch 
uf  der  ftrazen,  deme  des  koneges  ammetman  dar  hat  geboden  zu  komenc  umme  die  lantfolge 
adir  umme  andir  fache.  Geshchit  iz  abir  also,  daz  kein  man  bekümmert  wirt,  den  fal 
des  koneges  gerillte  ledeg  machin,  fit  nieman  lazen  gedar,  er  enmoze  komen  an  daz  lantge- 
rihtc, alse  eme  eines  koneges  ammetman  adir  ein  rihtere  fon  Frankenibrd  dar  gebildet. 

14.  Auch  hant  die  cingrefen  daz  gedeilit,  daz  kein  dorf  ioch  niemannes  göd 
widir  finen  willen,  unde  auch  die  ludc,  keines  fundir  dinstes  fint  gebunden,  wan  waz 
man  deine  konge  dienen  fal,  daz  fal  daz  land  gemeinliche  dün  und  ieder  man  nahe  fi- 
ner  maht,  dar  nahe  er  in  den  dorfen  ist  gesezzen  unde  nuzzet  wazzer  unde  weide. 

15.  Auch  ist  mc  for  den  cingrefen  uz  gedragen,  daz  icclichcs  dorfes  gemeine 
hirte  uf  daz  andir  faren  mag,  wa  man  iz  ane  fhaden  mag  gedun,  nahe  alle  dem  rehte 
alse  der  gemeine  hirte  fon  Frankenford  zu  dribene  hat  gewalt;  mit  folichem  undersheide, 
daz  man  in  der  dorfc  holzmarkc  mit  keinem  fchc  driben  fal. 

16.  Auch  hat  maht  des  koneges  ammetman  unde  ein  rihtere  fon  Frankenford , 
daz  fie  den  dorfen  mogint  gebieden  an  daz  lantgerihte  zö  rugene  unde  für  zö  brengene 
alliz  daz,  daz  den  dorfen  fhadelich  ist,  unde  auch  den  luden,  unde  alliz  daz,  daz  des 
koneges  rcht  gedrucken  mag;  iz  fi  an  felde,  an  wazzerc  unde  an  weide,  unde  an  un- 
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rehtemc  gcrihte,  unde  an  unrehteme  dicnstc,  unde  an  uorchtcr  forderunge:  daz  follint 
auch  die  forgcnantcn  ammctludc  den  dorfen  mit  der  ftede  helfe  zü  rehte  abe  legen. 

17.  Auch  hant  die  cingrefen  daz  reht,  daz  fic  niemanne  kein  dienest  Collen  dfln 
in  den  dorfen,  unde  daz  der  ftede  kneht  fon  Frankenford  innewendig  der  ringmtircn 
follint  in  rihten  ane  gold  unde  ane  filbir,  waz  fie  hant  xn  fhaflene.  Auch  fullint  die 
cingrefen  in  der  erne  des  berges  hudele  in  den  dorfen  gereit  fin  fine  fichelinge  zft  eis- 
hene ,  unde  ist  er  iedem  mane  fltuldig  eine  wize  hubin  adir  fir  lilite  pennenge  dar  furc. 

Dise  forgenanten  fache  ummc  des  landes  not  unde  uiurae  der  lüde  clage,  wartuzgc- 
rihtet  an  deme  lantgerilitc  zü  Burnheimer  berge  fon  der  ftad  fon  Frankenford  unde  fon 
den  cingrefen,  an  deine  dinsdagc  for  allir  heillegen  dagc,  undir  deme  edelen  manne  hern 
Ulriche  fon  Haynauwe,  eins  kuneges  lantfoidc,  unde  undir  hern  Gozr.cn  Beigere,  eime 
rittere  unde  eime  fcholtheizcn  fon  Frankenford,  da  man  zalte  fon  godis  geburtc  druzen- 
hundirt  iar  unde  dru  iar. 


Godfrit  herr  %u  Eppstein  und  Jutte  feine  eheliche  fr  au  verbunden  fich  für  fieh  und  ihre  erben  mit 
burgermeietern,  fehigen,  rath  und  bürgern  der  ftadt  Frankfurt,  und  terepreehen  dentetben  in 
genannter  teeiee  forderlich  au  fegn,  gegen  hundert  gülden  iihrlicher  ewiger  güUe.  1304  Mdr%  12. 

Wir  Godefrit  herre  zu  Eppinstein  und  wir  Juttc  fine  eliche  frauwe,  irkennen 
und  verichen  uns  uffinlich  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und 
nachkomende,  das  wir  umb  getruwen  angenemen  dinst  und  fruntschafft,  die  uns  die 
bescheiden  lutc  die  burgermeistcre ,  die  fcheffen,  rat  und  bürgere  der  ftat  zu  Franken- 
fort, unser  lieben  frunde,  getan  hant  und  noch  tun  mögen,  han  wir  uns  mit  yne  ver- 
einiget und  verbonden,  vereinigen  und  verbinden  uns  mit  yne,  die  itzund  da  fcheffen  und 
rat  find,  und  hernach  fcheffen  und  rat  gekorn  werden,  als  hernach  geschähen  ftect: 

Zum  ersten  han  wir  yne  und  iren  burgern,  dienern,  und  die  yne  zu  verantwor- 
ten fteenl,  geuffent,  und  uffen  yne  mit  diesem  brieffe,  alle  unsere  flösse  und  huserc, 
die  wir  ilzund  hau:  Eppinstein,  Bruberg,  Ortenherg,  Steinheim,  Stockhcym,  Brayn- 
bach,  Hoenberg  und  Clcberg,  und  die  wir  noch  gewynnen  mögen,  das  die  ire  uffen 
husere  und  flösse  füllen  fin,  in  und  uss  zu  rijden  und  zu  lassen,  und  fich  dar  uss  zu 
bchelffen  zu  allen  iren  noden,  als  dicke  als  yne  das  not  geschieht.  Und  follen  und 
wollen  wir  und  unser  erben  und  nachkoincn  yne  uss  den  vorgenanten  flössen  und  hu- 
sern,  die  wir  itzund  han  und  noch  gewynnen,  beholffen  fin  wieder  allcrmenlichen,  die 
wieder  fie  kriegen  und  wieder  fic  tun  wieder  recht.  Und  follen  und  wollen  yne  be- 
holffen fin  wieder  allermenlichen  uff  unsern  fchaden  und  uff  ire  koste,  wanne  die  von 
Frankcnfurd  des  rechten  bliben  wollent  an  unserm  herren  dem  kaiser  oder  an  finen 
nachkomen,  die  zu  der  zijt  das  riche  ynnehan,  oder  an  uns  fclbs  oder  an  unsern  nach- 
komen,  der  herre  were  zu  Eppenstein,  ussgenommen  unsern  lieben  gnedigen  herren  den 
keiser,  das  heilige  riche  und  unser  herren,  den  wir  ilzund  verbonden  fin,  und  unser 
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manne  und  burgmannc.  Wurden  auch  unser  manne  oder  burgmanne,  einer  oder  nie, 
kriegen  oder  zweyen  mit  yne,  die  fulden  recht  nemen  und  geben  vor  uns  felbs  oder 
vor  unsern  nachkomen,  der  herre  were  zu  Eppcnstein,  und  fulden  fie  darüber  nit  krie- 
gen oder  zweyen  mit  yne  in  dehcincwyse.  Teten  fie  es  darüber,  welcher  der  oder  die 
das  weren,  die  fulden  und  wulden  wir  nicht  husen  oder  halten  oder  yne  beholffen  fin 
mit  Worten  oder  mit  wercken,  dan  wir  wollen  und  follen  die  von  Frankenfurd  wie- 
der fie  husen  und  halten,  wanne  und  welche  zijt  fie  es  Legeren.  Auch  follen  und  wol- 
len wir  yne  ire  tage  hclffen  leisten  uff  unsern  fehaden  und  uff  ire  koste ,  wann  fie  des 
begeren.  Auch  follen  und  wollen  wir  fie  und  ire  bürgere,  und  die  yne  zu  verantwor- 
ten fleen,  und  ire  gnade  und  friheide  fchuren,  fehirmen  und  dawieder  nicht  tun,  wir 
oder  unser  erben  oder  nachkomen,  oder  nymant  von  unsern  wegen.  Auch  han  wir 
vertzegen  und  verUihen  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  nach- 
komen, und  die  uns  zu  verantworten  fteent,  uff  alle  anspräche,  febaden  und  forde- 
runge,  die  wir  oder  die  unsern  zu  den  von  Frankenfurd  und  zu  iren  burgern,  oder 
die  yne  zu  verantworten  fteend,  hatten  oder  haben  mochten  bis  uff  diesen  huligen  tag, 
luterlichen  und  gentzlichen.  Alle  diese  vorgeschoben  ftucke  und  artickele,  und  ir  igli- 
chen  besondern,  han  wir  in  guten  truwen  an  eydes  ftat  gerett  und  globct  ftede  und 
veste  zu  halten  unverbruchelichen  ummer  ewiclichen  vor  uns  und  alle  unser  erben  und 
nachkomen.  Darumb  follen  fie  uns  geben  hundert  gülden  geltes  ierlicher  ewiger  gulde, 
die  follen  uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  alle  iare  gefallen  uf  fant  Mertins  tag. 

Zu  Urkunde  und  vester  ftedikeit  aller  dieser  vorgeschriben  ftucke  und  artickele 
und  igliches  besondern,  han  wir  Godefrit  herre  zu  Eppcnstein,  und  wir  Juttc  fin  cliche 
husfrauwe  vorgenant,  unser  iglichs  fin  eigen  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Da- 
lum anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  quarto,  feria  quinta  post  domiuicam  Letare 
Jhcrusalcm. 


Philipp  der  decan  und  das  fliftseapilel  der  frankfurter  kircke  auf  der  einen,  und  das  klotler  Haina 
auf  der  andern  feile,  treffen  eine  freundschaftliche  Übereinkunft  über  verschiedene  nachbarliche 
Verhältnisse  zwischen  dem  dechaneihof  und  dem  Hainerhof  in  Frankfurt.    1304  Man  23. 

Nos  Philippus  decanus  totumque  capilulum  ecelesie  frankenfordensis  notum  faeimüs 
presentium  inspectoribus  universis,  quod  cum  honorabiles  viri,  dominus  abbas  et  con- 
ventus  monastcrij  de  Hegenchc,  ordinis  cisterciensis ,  nobis  et  ecelesie  noslre  donaverint 
et  tradiderint  particulam  arce  fuc,  fitam  in  orlo  curie  ipsorura,  retro  curiam  decanatus 
nostre  ecelesie,  fuper  fossalum,  quod  transit  civitatem  Frankenibrd ;  et  indulscrunt  bona 
et  concordi  voluntatc,  quod  nos  Philippus  decanus,  capituhun  et  ecelesia  nosira  possi- 
uius  et  dcbcaiuus  a  cornu  camini,  minist rantis  ad  ftupam  curie  decanatus,  dircetc  usque 
ad  fossatum  predictum  construere  et  edificare  murum;  ita  tarnen,  quod  nulle  ianue,  fe- 
nestre  five  foramina  per  ipsura  murum,  vel  in  edifieijs  desuper  edificatis  vel  edißcandis, 
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fiant  versus  ortum  et  curiara  dicti  monasterij  Hegencbc,  et  quod  Aillicidium ,  quod 
droifl'  vulgaritcr  nuncupalur,  infra  cornu  dicti  camini  versus  curiam  decanatus  cadat 
et  non  ultra,  Eisdcm  abbati  et  conventui  vice  versa  hanc  infra  feriptam  amiciciam  duxi- 
mus  faciendam,  videlicet,  quod  canalc,  quod  cancll  in  vulgari  dicitur,  quod  posuc- 
runt  et  poncre  tcncbnnlur  fuis  laborihus  et  expensis  fub  tegminc  domus  corum  lapidec, 
fite  a  finislris  cum  exitur  curia  decanatus,  ad  tollcndum  et  amovendum  Aillicidinm  a 
curia  decanatus,  in  anlca  poncre  perpetuo  non  debent  neque  tenebuntur.  Et  Aillicidia 
tarn  domus  eorum  predietc  quam  domorum  fivc  edificiorum  curie  decanatus  nostri  habere 
debebunt  fluxum  et  tnotum  per  aqucduclum,  qui  dicitur  aeduche,  per  mururo  versus 
horrcuni  constructuin  in  curia  monasterij  de  Hcgcnehe  prelibati.  Et  ut  hec  premissa  a 
nobis  et  fuccessoribus  nostris  inviolabilitcr  perpetuo  observentur,  presentes  literas  nos 
decanus  et  capitulum,  abbas  et  convcnlus  predicti,  figillis  nostris  liincindc  tradiraus 
communitas.    Datum  et  actum  anno  m°,  ccc°.  iiij0.,  feria  fecunda  post  ramos  pabuarum. 


Getfrid  Beyer  der  fekullheits  und  die  fchoffm  von  Frankfurt  beurkunde»,  datn  der  fehuhmacher 
Tiltnann  Rendeler  und  denen  ehefrau  den  Johannilerordenebrüdern  tu  Frankfurt  fieb*ekn 
juckert  ackerland  in  der  gemarkung  ton  Petertreil  verkauft  haben.    /304  Apr.  3. 

Kos  Gotfridus  Beyer,  milcs,  fcullctus  et  feabini  de  Frankfurt  recognoseimus, 
quod  Tilmannus  dictus  Rendeler,  calcifcx,  et  Lucardis  uxor  cius  lcgiltima,  nostri  con- 
eives,  in  nostri  presencia  constituti,  communicata  manu  parique  consensu,  vendiderunt 
iusto  vendicionis  tytulo,  rcligiosis  viris,  fratri  Hcrmanno  de  Maguncia,  commendatori, 
et  fratribus  bospitalis  faneti  Johannis  Jhcrusalcm  in  Frankfurt,  decem  et  fcplcm  iugera 
terre  arabilis,  in  terminis  ville  Pclterwilc  Uta,  cum  omni  iure,  quo  ipsa  decem  et  fcp- 
tem  iugera  possiderunt  perpetuo  possidenda.  Resignantes  et  renunciantes  omni  iuri 
dietc  coniuges,  quod  eisdein  in  predictis  decem  et  feptem  iugeribus  agroruin  conpete- 
bat.  Prominentes  nichilominus,  prelibatis  fratri  Hcrmanno  et  fratribus  faecre  waran- 
diam  iuslam,  debilam  et  consuetam. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Atta  domo.  Conradus  de  Spiia.  Sifridus  de 
Gvscnheym.  Markolfus  de  Eynthcim.  Rudcgerus  de  Hulzhuscn,  feabini,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenfurdenses  fide  digni. 

In  testimonium  prciuissonim ,  nos  fcultetus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
tium prefalarum,  ßgillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duxüuus  appenden- 
dum.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesüno  quarto,  feria  fexta  ante  doroinicam 
Quasimodogcniti. 
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Adelheid,  die  teitire  Gy selber  tt,  eine  frankfurter  bürgrrin,  verkauft  mit  einteiUigung  ihrer  kinder 
an  Greta,  die  vitsre  des  Cunrad  Weit»  ton  Diepurg,  eitlen  grunehin»  auf  einem  fteinernen, 
bei  St.  Nicolaue  gelegenen  hause.    1304  Mai  »1. 

Ego  Adelheid!»,  relicla  quondam  Gysclbcrti  ligatoris,  civis  frankenfordensis,  te- 
nore  presentiam  recognosco,  nie  de  consensu  lihcrorum  meorum  five  puerorum  utrius- 
que  fexus,  videlicet  Gyplonis  et  Heilmanni,  Gudc  bechine,  ac  Berthe,  et  ctiam  accc« 
dente  consensu  Bcrtholdi  dicti  Bockishorn',  mariti  prefate  Berthe,  et  Gudc  fdie  Henrici 
dicti  Lowcre  pistoris,  uxoris  Heilmanni  predicti,  vendidisse  rite  et  rationabiliter,  iusto 
vendicionis  titulo,  fuper  domutu  lapideam  apud  fanetum  Nicolaum  litam,  quam  prefatus 
Gvplo  fdius  meus  iubabitat,  honestc  matronc  Grete,  rclietc  quondam  Cunradi  Albi  de 
Dypurg,  civi  frankenfordensi,  unain  marcam  legalis  monetc  frankenfordensis,  annui  et 
perpetui  census,  fingulis  annis  in  festo  bcati  Martini  hyemalis  de  ipsa  domo  tollcndaiu 
perpetuo  et  pereipiendam,  pro  quatuordeeim  marcis  denariorum  et  dimidia  marca, 
michi  meisque  pueris  nuineratis,  traditis  et  folutis.  Rcsignans  et  renuncians,  una  cum 
dictis  meis  pueris,  omni  iuri,  quod  nobis  in  predicta  marca  census  competebat.  Pre- 
tcrea  prefata  Greta  cum  cadem  marca  denariorum  census  annualis,  qui  precedit  alium 
censum  tolius  fundi,  et  est  primus,  poterit  faecre,  disponerc  et  ordinäre  quidquid  ipsius 
placuerit  voluntati,  conlradiclionc  euiuslibet  vcl  qnorumlibet  non  ohstante. 

Testes  huius  funt :  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Budegerus  de 
Holthusen.  Culmannus  de  Ovenbach,  feabini.  Hartungus  de  Caldcbach  futor  et..eius 
frater,  ac  alij  qnamplurcs  eives  frankenfordenses  hde  digni. 

In  testimonium  omniura  premissorum,  nos  Gotfridus  Beier,  railcs,  fcultetus  ct.. 
feabini  de  Frankenford,  ad  rogatum  partium  prefatarum,  figillum  universitatis  franken- 
fordensis presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc".  quarto, 
feria  quinta  in  festo  penthecostes. 


Das  ftiftseapitel  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  daee  Arnold  von  Glauburg  einen  attar  in  der 
St.  MiehaelecapeUe  unter  der  bedingmg  dotirt  habe,  dose  der  dabei  anzustellende  prieeter  je- 
desmalton dem  deean  und  den  veei  ältesten  fernes  geschlechlee  ernannt  werde.   1304  Juli  16. 

Decanus  totumque  capitulum  ecelesie  frankenfordensis.  Becognoscimus,  et  tenore 
presencium  publice  profitemur,  quod  Arnoldus  de  Glauburg,  civis  frankenfordensis,  de 
nostro  consensu  et  libera  volunlatc,  altarc  in  capclla  faneti  Mychahelis,  nostre  ecelesie 
annexa,  in  honorem  omnipotentis  dei,  beate  Virginia  Marie  et  omnium  fanetorum  funda- 
vit,  et  cidem  altari  de  proventibus  fuis,  pro  fustentacione  facerdotis  ibidem  celebrantis, 
competentes  redditus  assignavit.  Hac  itaque  interposila  conditionc,  quod  nos  decanus 
ecelesie  prediete,  una  cum  duobus  de  predicti  Arnoldi  fuccessoribus,  qui  in  cadem  pa- 
rentela  feniorcs  inventi  fucrint,  ipsura  altare,  quando  et  quocienscunque  vacare  contigerit, 
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iuxta  nostram  conscientiam  conferemus.  In  predictorum  testimonium  et  robur  evidens, 
presentes  littere  funt  confecte,  nostri  capituli,  civitatisque  frankenfordensis  figillorum 
inuaüninc  roboratc.    Datum  anno  domini  m°.  ccc\  üij°.,  in  divisione  apostolorum. 


Cuno,  der  fohn  des  ritters  Erwin  von  Breungesheim,  ein  frankfurter  bürg  er ,  vermacht  %u  feinem 
und  feiner  eitern  gedächtnisse  dem  Stiftscapitelj  dem  Deulschordenshaus  und  dem  W eissfrauen- 
ktotter  in  Frankfurt  genannt*  grundwuen  ron  feinem  hof  in  Rödelheim  und  den  da%u  gekori- 
gen gutem.    1304  Juli  28. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Cuno  anniger,  civis  frankenfordensis,  natus  quon- 
dam  Erwin!  militis  de  Brn  ||  ningesheim ,  constarc  cupio  presencium  inspectoribus  pre- 
sentibus  et  iuturis,  quod  favente  gracia  falvatoris,  fanus  |(  corpore  et  compos  mentis, 
fponte,  Ubcrc,  et  non  coaetc,  nomine  testamenti  et  legati,  condo,  Iego,  Aatuo,  deputo, 
or  ||  dino  et  dispono  honorabiiibus  viris,  dominis  . .  decano  et . .  capitulo  ecelesie  franken- 
fordensis dimidiam  marcam  deo.  colon.,  .  .  comendatori  et  fratribus  domus  theutonice 
in  Sassenhusen  fertonem  den. ,  et  . .  priorisse  et  .  .  conventui  fanetimonialium  monastcrij 
fanetc  Marie  Magdalenc  ordinis  Pcnitcntum  in  Frankenford  fertonem  den.  leviuin,  annis 
liogulis  nomine  annui  census  de  curia  mca  in  Rcddelnhcim  fita,  et  Omnibus  bonis  meis 
proprictarijs ,  in  agris,  pratis  et  vincis,  ipsi  curic  mec  pertinentibus  et  attinentibus,  in 
tenninis  ville  Rcddelnlieini  fitis,  perpetuo  tollendos  et  pereipiendos,  et  pro  preseneijs 
five  consolacionibus,  personis  in  prefatis  ecelesijs  domino  famulantibus,  ministrandis,  ut 
mei  parentumque  meorum  apud  cos  memoria  babcatur.  Reservate  miclii  tarnen  usu- 
fruetu  ipsius  legati  ad  tempora  mee  vitc.  Et  hoc  michi  falvo,  quod  huiusmodi  legatiun 
in  omnibus  possim,  fi  decrevero,  inmutare,  et  ipsam  curia  in  et  bona  attinentia,  evidenti 
necessitate  cogente,  valcam  vendere  et  alienare,  contradictione  qualibet  non  obstantc. 

In  cuius  rei  roboris  firmitatem  presens  feriptum  figilli  mei,  et  figilli  parrochic 
frankenfordensis  tradidi  inunimine  roboratum.  Et  ego  Albertus  de  Derenbach,  viecs 
gerens  honorabilis  viri  magistri  Wigeri,  plebani  frankenfordensis,  figillum  parrochic 
frankenfordensis,  ad  preces  Cunonis  predicti,  parrochialis  de  Frankenford,  duxi  huic 
feripto  apponendum.    Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc".  quarto,  v  kal.  augusti. 


Methildis  hegine  von  Rode  ftiftet  die  clause  in  Ober-Rad.    1304  Sept.  7. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  foror  Mctlüldis  begina  de  Rode,  ootum  facio 
presencium  inspectoribus  universis,  quod  misericordie  et  pictatis  visceribus  mola,  arcam 
retro  cvmitherium  in  Rode  fitam,  in  qua  reclusorium  five  clusa  est  coastruetum,  quam 
proprietatis  titulo  possedi,  obtuli  et  dedi,  et  presentibus  ofTcro  et  dono  pure  et  fimpli- 
citer  propter  deum,  ut  in  ipsa  area  reclusorium  five  clusa,  ad  indudendum  persona* 
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domino  nostro  Jhesu  Christo  famulantes,  perpetuo  habeatur.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  littcras  figillo  honorabilimn  rirorum,  dominorum  decani  et  capitiiii  ecelesie 
frankenfordensis,  quo  utuntur  ad  causas,  et  figillo  officialatns  prepositure  frankenfor- 
densis  petij  communiri.  Et  nos  Philippus  decanus  et  capitulum,  et  officiales  preposi- 
ture» predicti,  ad  rogatum  fororis  Methildis  prelihate,  figilla  nostra,  de  quibus  fupra 
fit  mentio,  presentibus  duxinius  appendenda  in  testimonium  veritatis.  Datum  anno  do- 
mini  millcsimo  tricentesimo  quarto,  in  vigilia  nativitatis  beate  virginis  Marie. 


Gotfrid  Beier  der  fehultheise  und  die  fehoffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dast  Rüdiger  ton  Hoh- 
hausen  und  dessen  ehegalt  in  an  Grete,  die  teitwe  des  Conrad  Weist  von  Dieburg ,  einen  grund- 
tins  auf  ihrem  kau*  zur  alten  Hellen  verkauft  haben.    1304  Ocl.  7. 

Nos  Golfridus  Beier,  miles,  fcultetus  et .  .  feabini  de  Frankenford,  tenore  pre- 
sencium  ||  recognoseimus,  quod  Rudegerus  de  HolczJiuscn  et  Methildis  cius  uxor  legittima, 
nostri || coneives,  in  nostri  presencia  conslituti,  communicata  manu,  parique  consensu, 
vendiderunt  itisto ||  vendicionis  tilulo,  honeste  matrone  Grete,  relictc  quondaro  Gunradi 
Albi  de  Dypurg,  nostre  coneivi,  fuper  domum  fuam,  nuneupatam  vulgariter  zu  der 
aldcn  Hellen,  quatuor  marcas  denariorum  coloniensium ,  Icgalis  roonete  frankenfor- 
densis, perpetui  census  annualis.  Quem  quidem  censum  dicta  Greta  fingulis  annis  in 
nativilatc  beate  Marie  virginis  de  cadem  domo  pereipere  in  omnem  eventum  absque  in- 
pedimento  debebit.  Prclerea  eadem  Greta  potent  disponere  et  ordinäre  de  dictis  qua- 
tuor marcis  census,  quandocunque  voluerit  ad  libitum  fuc  voluntatis,  contradictione 
quorumübet  vcl  euiuslibet  non  obstantc.  Resignavcrunt  et  renunciaverunt  eciam  ijdem 
Rudegerus  et  eius  coniunx  omni  iuri,  quod  cisdem  in  predictis  quatuor  marcis  denario- 
rum  census  annui  coinpctcbat.  Promittentes  nichilominus  fepedicle  Grete  de  ipso  censu 
facere  warandiam  iuslam,  debitam  et  consuetam. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Ludewicus 
de  Holczbusen.  Johannes  Goltslein.  Drutwinus  Schrenke.  Volgwinus  de  WetQaria. 
Wigclo  de  Wancbach,  feabini.  Heibnannus  de  Holczhusen,  et  quam  plures  alij  iide 
digni. 

In  testimonium  premissorum  nos  .  .  fcultetus  et . .  feabini  antedicti,  ad  rogatum 
partium  predictarum,  figillura  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  et  da  tum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quarto,  feria  quarta 
post  Remigij. 
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Ileyh  von  Ortenberg  und  deeeen  ehetieh»  mir t in  bekennen,  dass  ihnen  der  prior  und  der  content 
dee  Predigerkloetere  in  Frankfurt  ein  geteiltes  uohnhaue  %u  erblichem  beeit%  termiethet  haben. 
1304  Xov.  18. 

Ego  Hcylo  dictus  de  Ortenberg  et  MeUa  uxor  mca  lcgitima,  opidani  frankenfor- 
denses,  recognoseimus  et  ad  noticiam  pluriniorum  cupiinus  pervenire,  quod  rcligiosi 
viri,  fraler  Erwinus  prior  totusque  conventus  ordinis  Prcdicatorum ,  domus  in  Franken* 
fort,  donium  fuam ,  vacantem  ex  morte  qtiondain  conthoralis  ftrenui  militis  Arnoldi  dicti 
de  Indaginc,  fitam  in  opido  frankenfordensi,  nobis  et  nostris  hcredibus  perpetuis  tem- 
poribiis  possidendam,  iusto  locacionis  tilulo  in  foliduui  locaverunt  pro  tringinta  folidis 
ballensium,  priori  et  conventui  domus  fupradietc  Gngulis  annis  et  femper  in  festo  Wal- 
purgis  in  omnem  crentum  presentandis ;  exaetione  et  ftura  qualibct  et  euiuscunque  non 
obstanlc.  Promittimus  etiam  bona  fide  in  bijs  feriptis,  doraum  nostram  prefatam,  nobis 
ut  predicitur  locatam,  meliorare,  et  in  edifieijs  utiliter  et  decenter  nostris  futnptibus  et 
expensis  conservarc.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  ipsb  dedinius  litteras,  figillo 
ofticialatus  prepositurc  frankenfordensis  firmiter  communiLis.  Et  nos  oflicialis  preposi- 
turc  frankenfordensis  prediete  recognoseimus,  figillum  officialatus  nostri  predicti,  ad 
preecs  coniugum  predictorum,  presentibus  apposubsc.  Datum  anno  doinini  millcsimo 
trecentesimo  quarto,  in  vigilia  bcate  Elizabct. 


Johann,  der  fohn  Opels  ton  Hohhaueen,  und  deeeen  ehegatlin  verkaufen  dem  Cunrad  Surnefiecken 
und  feiner  ehegatlin  vier  mark  jährliehen  %ineee  auf  ihrem  haute  zum  alten  Wobelin  und  den 
dazu  gehörigen  brodtiechen.    1304  Not.  »4. 

Johannes ,  filius  quondam  Gypelonis  de  Holthusen ,  et  Irmcndrndis ,  uxor  cius  1c- 
gittima,  cives  frankenfordenses.  Universis  has  litteras  tbiiris  cupunus  esse  notum,  quod 
nos,  communicata  manu  parique  conscnsu,  rite  et  racionabibter,  iusto  vendicionis  titulo, 
vcndidiuius  bonesto  viro  Cunrado  dicto  Burnelleckcn  et  Hedewigi,  uxori  eins  legittimc, 
nostris  conciribus,  fuper  domum  nostram  nuneupatam  volgariter  zu  dem  aldcn  Wo- 
belinc,  et  fuper  mensis  in  quibus  panis  venditur,  dietc  domui  attinentibus  ex  latcre, 
et  quidquid  ad  ipsam  domum  pertinet,  tarn  ante  quam  retro,  quatuor  marcas  denariorum 
legalis  monetc  frankenfordensis,  perpetui  census  et  annualis,  pro  fexaginta  marcis  dena- 
riorum bonorum  et  legalium,  nobis  a  prefato  Cunrado  et  fua  coniuge  traditis,  nuincra- 
tis  penilus  et  persolutis.  Quem  quidem  censum  a  predictis  domo  et  mensis  fingt! Iis  an- 
nis in  festo  bcati  Martini  predictis  Cunrado  et  fuc  coniugi  porrigere  pcrpcluo  tenetnur; 
resignantes  et  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  prelibatis  quatuor  marcis  denario- 
rum census  annualis  competebat.  Adiectum  est  etiam,  quod  fi  quis  dictorum  coniugum 
priuio  ante  alium  ab  bac  luce  migraverit,  fuperstes  coniunx  cum  fepedicto  censu  potest 
disponcre,  ordinäre  et  facere  quidquid  fue  placucrit  voluntati,  et  fic  fepedicti  coniuges 
in  invicem  comportarerunU 
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Testes  huius  rei  funt :  Johannes  Goltstcin.  Ludewicus  de  Holthusen.  Volgwinus 
de  Wetllaria.  Culiuannus  de  Ovenbach.  Wigelo  de  Wancbach,  feabini.  Wigclo  de 
Rana,  et  quamplures  alij  cives  frankenfordenses  fide  digni. 

In  testimonium  et  firniitatem  premissorum,  nos . .  fcullctus  et  . .  feabini  de  Fran- 
kenford, ad  rogatnm  partium  predictarum ,  figillum  universitaüs  frank enfordensis  pre- 
sentibus  duximns  appendenduin.  Actum  anno  douüni  millcsimo  trecentesirao  quarto,  in 
vigilia  beate  Kathciine  Tirginis. 


Friedrich  und  Hertvich  gebrüder,  und  Hildegund  und  Katharina  fchwettern  von  Seckbach  verma- 
chen dem  kloeler  Ilaina  genannte  grundsineen  in  und  bei  Frankfurt  fo  wie  in  Seckbach,  nebet 
xieei  häutern  in  der  Döngesgasee,  alle»  unter  gewissem  vorbehält.    1305  Feb.  8. 

Kos  Fridericus  et  Hertwicus,  fratres,  Hildcgundis  et  Kuncgundis  begioe,  forore* 
eorumdem,  de  Seckcbach,  recognoseimus,  quod  pic  propter  dcuiu  et  ob  remedium  ani« 
marum  nostrarum  deputavimus  et  presenlibus  assignamus,  communicata  maou  parique 
conscnsu,  rcligiosis  viris,  domino  abbati  et  conventui  inonasterij  de  Hcnehe,  ordinis  ci- 
slercicnsis,  quatuor  marcas  denarioruni  legalis  monetc  frankcnlordeusis  et  quindeeim  fo- 
lidos  leves,  que  cedent  fingulis  annis  perpetuo  in  festo  Martini,  excepta  dimidia  marca, 
que  cedet  in  cathedra  bcati  Pctri  fingulis  annis.  Cuius  census  annualis  due  marce  de- 
nariorutn  cedent  de  domo  et  mansionc  Johannis  dieli  de  Osthciin  et  Irmcngardis  fue 
uxoris,  in  vico  faneti  Anthony  tarn  ante  quam  retro  litis.  Item  de  domibus,  quasHcin- 
ricus  Ulnerc  in  vico  Markolfi  de  Lynthcim  possidet  et  tenet  una  libra  denarioruni.  Item 
de  domo,  quam  Ilartmudus  iunior  de  Nyda  inhabitat,  fita  apud  mansionem  Carmclita- 
rum,  quatuordeeim  folidi  leves  cedent  Martini.  Item  de  domo  contigua  domui  dicti 
Ilartmudi,  quam  Conradiis  de  Wiasenkircben  inhabitat  et  possidet,  dimidia  marca  cedet 
annis  fingulis  in  cathedra  beati  Pctri.  Item  novem  fol.  lev.  den.  cedent  de  uno  orto, 
fito  ubi  itur  Burnhcim ,  quem  tenet  et  possidet  Cunradus  dictus  Gysubcl.  Item  in  villa 
Seckcbach  fex  fol.  lev.,  qui  derivantur  de  domo  et  arca,  quas  dominus  Hurcnz  ofirn 
possedit,  et  folidi  duo  derivantur  de  domo  et  ortu,  quos  possidet  Hcrtwinus  dictus  Lu- 
benhennere  ibidem,  quos  quidem  octo  folidos  den.  cedentes  in  Seckcbach  monasterium 
de  Arnesburg  tradere  et  folvere  tenetur  annis  fingulis  Martini  monastcrio  Ilcncbc  pre- 
libato.  Insuper  duas  domos  fitas  in  vico  faneti  Anthony,  contiguas  domui  Johannis  de 
Ostheim  et  eins  coniugis,  cum  edifieijs  et  ortis  ad  ipsas  fpectantibus  eidem  monaslerio 
Henehe  deputamus  et  assignamus,  co  falvo,  quod  Cathcrina  nostra  consanguinea  mino- 
rem domuui ,  et  Hcinricus  noster  consanguineus  maiorem  domum  illarum  domuum ,  finc 
dcinenibratione ,  fi  nos  fupervixerint,  ad  vite  fue  tempora  tantum  possidcant,  et  ipsis 
de  medio  fublalis  ad  dictum  monasterium  Hcnchc  libere  devolventur.  Census  vero  et 
doinus  fupradictos  et  fupradictas  cum  omni  iure  et  onere,  quo  ipsos  et  ipsas  possedi- 
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mos,  in  manus  memorati  monasterij  Hcnchc  de  piano  resignamus.  Ea  tarnen  protesta- 
tionc,  quod  ipsum  monastcriura  nobis  omnibus  et  fingnlis,  annis  fingulis  quoad  vixeri- 
mus,  fupradictos  census  fuo  tempore,  ut  fupra  dicitur,  ininistrabit.  Nobis  quoque  Om- 
nibus fratribus  et  fororibus  de  medio  fublatis,  fupradicti  census  et  domus  fuperius  cx- 
presse  apud  ipsmn  monastcrium  Hencbe  cum  fuis  aminiculis  permanebunt.  Adicctum 
est  etiam,  quod  fi  nobis  aut  alicui  nostromm  talis  necessitas,  quod  absit,  ineubuerit, 
causa  inopie  licitum  erit  nobis  et  esse  debebit,  fraude  et  dolo  exceptis,  ipsos  census  et 
domos  vendere  et  alienarc  pro  nostra  fustentalione,  contradictionc  qualibet  non  obstante. 

Testes  buius  funt :  Gotfridus  Beicr  miles,  fcultetus.  Markolfus  de  Lintlieini.  Ru- 
degerus  de  lloltzhusen.  Drutwinus  Schrcnke,  feabini.  Gysilbcrtus  de  Sassenhusen  dic- 
tus  de  Fridebcrg,  et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  tcstiinoninm  omnium  premissorum ,  nos  feabini  antedieü,  ad  rogatum  partium 
predictarum,  figillum  universitatis  franken fordensis  appendi  feeimus  huic  feripto.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  quinto,  vi  idus  februarij. 


Das  Dominieanerkloeter  in  Mainx  verkauft  dem  frankfurter  fliftscapitel  guter  in  Ober  -  Eschbach 
1305  Feh.  13. 

Nos  . .  prior  totusque  conventus  fratrum  ordinis  Prcdicatorum,  domus  magunt., 
tenore  presentium  profiterour,  ||  quod  pari  consensu,  contractu  legitimo,  bona  nostra  in 
fuperiori  Essebach,  ad  nos  devolula  per  mortem  |]  domini  H.  quondam  plcbani  in  Ygc- 
stat,  vendidimus  honorabiiibus  dominis  . .  decano  et  cano  ||  nicis  ecclcsic  frankin vordensis 
pro  decem  et  octo  marcis  cum  dimidia  colonien.  monetc,  quam  quidem  pecuniam  nos 
reeepisse  et  in  utilitatem  nostri  conventus  converlissc  rccognosciinus  per  presentes.  In 
cuius  rei  evidentiam,  presentem  litteram  nostri  conventus  figillo  tradidimus  communitam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  v°.,  idibus  februarij. 


Marquard  und  Hartmud,  die  föhne  des  rilters  Hartmud  -ton  Sacfuenhauten,  und  ihre  gemahltn- 
nen,  verkaufen  den  Deutsch ordens brüdern  in  Sacheenkavseu  genannte  in  und  bei  Sacktenhauten 
gelegene  grund%in»en.    1305  April  4. 

Ego  Marquardus  et  Hartmudus ,  filij  quondam  Hartmudi  de  Sassenhusen  militis, 
neenon  Gcla  ctCrislina,  uxores  noslre  legitime,  ||  recognoseimus  ac  universis  presencium 
inspectoribus  nolum  faeimus  in  hijs  feriptis ,  quod  nos,  pari  consensu  et  unamini  vo- 
luntatc,  vendidimus,  ac  iusto  ||  venditionis  titulo  vendimus,  in  villa  predicta  Sassenhusen 
. .  commendatori  ac  fratribus  universis  domus  theutonice  ibidem,  nomine  census,  novem 
folidos  et||undecim  den.  leves  frankinfordensis  monete,  et  dimidium  capponem,  videlicet: 
in  area  Heinrici  dicti  Grarae,  fita  apud  fossatum  villc  prediete,  quinque  folidos  leves  et 
feptem  den.  leves.  Item  in  curia  Theoderici  dicti  Kaltburncr  et  quibusdam  agris  in  carapo 
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villc  fupradietc  Ii  Iis,  viginti  octo  den.  leves.  Item  quinque  den.  leres  in  quatuor  iageribas 
fitisiuxta  predictos  agros,  qui  funt  Wigand!  filij  quondam  Uicmari.  Item  in  domo  Baun 
folidum  levem.  Item  in  curia  fratnmi  prediclornin ,  quam  nunc  inhabitat  Gerhardus 
dictus  Windrant,  feptem  den.  leves  et  dimidium  capponem.  Quem  inquara  censum  pre- 
feriptum  da  ums  et  assignamus  fratribus  fupradictis ,  omni  iure  et  conditionibus,  quo  et 
quibus  dinoscebamur  bactenus  possedisse,  pro  fex  marcis  den.  col.,  minus  tribus  col., 
legalium  et  bonorum,  tribus  ballensibus  pro  quoris  denario  computatis,  quos  quidem 
denarios  de  fratribus  fepefatis  profitemur  plenaric  reeepissc  et  in  usus  nostros  utilcs 
convertisse.  In  cuius  rei  lestimonium  et  perpetuam  finuilatem  figilla  nostra  duximus 
presentibus  appendenda.  Actum  anno  domini  m".  ccc°.  v°.,  in  die  faneti  Ambrosij 
episcopi. 

Testes  huius  rei  funt:  honestus  vir  Heinricus  dictus  Wihse,  miles.  Wolfraraus 
deSassinhusen,  armiger.   Heinricus  dictus  de  Uibruch,  et  quam  plurcs  alij  fide  digni. 


I  olgwin  von  Weziar  und  feine  ehefrau  übergeben  dem  Weiss frauenkloster  ,  wegen  der  aufnahmt 
weier  lichter  ihre»  verstorbenen  fohnes,  einen  mansus  ackerland  in  der  gemarkung  ton  Gin- 
heim, und  weiten  ausserdem  ihren  gedachten  enkelinnen  noch  einen  grundzin*  in  Frankfurt  an, 
welcher  nach  deren  tod  ebenfalls  'an  das  kloster  fallen  folL    £305  Sept.  3. 

Nos  Volgwinus  de  Wetllaria  et  Gerdrudis  uxor  eius  legitima ,  cives  frankenfor- 
denses,  tenore  presencium  ||  recognoseimus ,  quod  communicata  manu  parique  consensu, 
ob  reeeptionem  Irmendrudis  et  Gcrdrudxs  fdiarum  ||  quondam  Volgwini ,  filij  mei  Volgwini 
antedicti ,  quas  . .  priorissa  et  conventus  fanetimonialium  ordinis  ||  Penitentum  in  Fran- 
kenford pic  propter  deum  in  fuum  ordinem  reeeperunt,  dictis . .  priorissc  et  . .  conven- 
tui  unum  mansum  terre  arabilis,  in  terminis  ville  Gjnncnheim  fitum,  accedcntc  consensu 
fratrum  dictarura  Irmendnidis  et  Gerdrudis,  deputavimus  et  assignavimus,  et  presenti- 
bus deputaraus  et  assignamus  ipsum  mansum  cum  omni  fuo  iure  perpetuo  tenendum  et 
possidendum.  Rcsignantcs  et  renunciantes  omni  iuri  ijdcm  Volgwinus  et  eius  coniunx, 
una  cum  fratribus  Irmendrudis  et  Gerdrudis  predictarum,  quod  cisdem  in  predicto 
manso  competebat  feu  competere  videbatur.  Prcterea  nos  Volgwinus  et  Gerdrudis  eius 
uxor  antedicti  recognoseimus,  quod  cciam  communicata  manu  parique  consensu,  post 
nostrorum  amborum  obitum  pie  propter  deum  et  in  remedium  animarum  nostrarum  de- 
putavimus et  assignavimus,  et  presentibus  deputamus  et  assignamus  fupradictis  Irmen- 
drudi  et  Gerdrudi  fuper  quinque  domuneulis,  in  nova  curia  nostra  iuxta  montem  dictum 
Rossebuhcl,  versus  murum  civitatis  in  arto  vico  fitis,  duas  marcas  denariorum  legalis 
monete  in  Frankenford  census  annualis,  ut  eo  melius  in  fuo  ordinc  fustententur.  lta 
fane,  quod  quecunque  fororum  antcdiclarum  ante  aliam  ab  bac  luce  raigraverit,  una 
marca  ex  Ulis  duabus  marcis  pretactis  ad  ipsos . .  priorissam  et . .  conventum  derivabit, 
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fecunda  vero  fororc  de  medio  eciam  fublata,  reliqua  raarca  den.  eodem  modo  apud  dic- 
tos  . .  priorissam  et . .  conventum  perpetuo  remanebiL 

Testes  huius  rei  funt:  Cuoradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes 
Goltstein.  Ludcwicus  de  Holthusen,  feabini.  Henricus  de  Ilacbinberg,  et  quamplures 
alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testiinoiiium  et  firmitatem  perpetuam,  figillum  universitalis  franken» 
fordensis  per . .  feabinos  antedictos,  ad  instantem  rogatum  nostnim,  presentibus  est  ap- 
pcnsiun.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quinto,  feria  fexta  ante  naüvitatem 
Marie  virginis  gloriose. 


Der  amtmatm  der  frankfurter  prop*tei  beurkundet  da*  %eugnii*  de*  Hermann  Rorer,  vieariu*  am 
attar  de*  heiligen  Mathia*  im  alten  krankenhotpital  in  Frankfurt,  da**  die  coUatur  dieser  ri- 
earie  in  erUdigungafäHen  dem  decan  der  St.  Bartholomäu*kirehe  und  dem  ültetten  fchöfen  %u- 
stehe.    1305  Sept.  96. 

OfTicialis  prepositure  frankenvordensis,  diocesis  moguntinc,  recognoseimus  et  ad 
universorum,  quonun  interest  rei  intercsse  potent  in  futurum,  noticiam  dcduciimis, 
quod  in  nostra  et  testium  fubscriptorura  presencia  constitutus,  honestus  et  discretus  vir 
Uermannus  Rorcr,  vicarius  vicarie  faneti  Mathie,  prope  hospitalc  antiquum  in  opido 
frankenfordensi  fite,  publice  et  expressc  mcliori  modo,  iure  et  forma,  quibus  melius 
valerc  poterat,  libere  et  fpontc  et  non  coactus,  recognovit  ac  presentibus  recognoscit, 
quod  dicte  vicarie  fuc,  quam  pluribus  annis  tenuit,  cum  ipsam  vacare  contigerit,  colla- 
cio,  provisio  ac  disposicio  ad  dominum  decanum  ecelesie  faneti  Bartholomei  franken- 
fordensis  et  feabinum  feniorem  ibidem  pro  tempore  existentes  duintaxat  debcat  pertincre; 
et  Tic  eciam  dicta  vicaria  fibi  extitit  assignata  et  collata,  post  resignacionem  factam  de 
eadem  per  quondam  dictum  Hildebrandum,  primum  vicariiim  vicarie  fupradicte;  nec  idem 
Hcrmannus,  ut  asscrit,  unquam  de  eius  contrario  quiequid  intellcxit,  licet  ipse  ab  ali- 
quibus  investigacionem  a  diversis  et  honestis  fuper  hoc  in  quantum  potuit  fecerit  dili- 
gentem.  Premissa  omnia  deponit  fanus  et  compos  mente,  que,  fi  neecsse  fuerit,  per 
iuramentum  fuum  tactis  facrosantis  ewangelijs  dcclarabit. 

Huic  depositioni  et  confessioni  presentes  erant  honest!  et  discreti  riri:  dominus 
Johannes  Alleciator,  vicarius  ecelesie  faneti  Bartholomei  ibidem.  Uermannus  Schrantz  de 
Sassenhusen.  Theodericus  de  Haigarten,  et  quam  plures  alij  fide  digni,  ad  premissa 
pro  testibus  vocatis  fpccialiter  et  rogatis,  in  curia  habjtacionis  nostre  ibidem,  dudum 
ante  pulsum  prime. 

In  premissorum  omnium  et  fingulomm  testimonium  evidens  et  roboris  firmitatem 
presentes  dedimus  liltcras  figillo  oflicialitatis  nostre  communitas.  Anno  domini  millcsimo 
trecentesimo  quinto,  vi0,  ka).  octobris. 
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Adelheid,  die  ehegattin  de*  Herttcicu*  zum  Rebelock,  vermacht  dem  kloster  Haina  eine  mark  jähr- 
lichen %iiuee  ton  ihrem  neben  dem  hau*  %um  Rebstock  gelegenen  haute.    1305  Sept.  30. 

Noverint  universi  prescntes  littcras  inspecturi,  quod  ego  Adclhcidis,  uxor  Hert- 
wici  de  Vitc  legittima,  civb  frankenfordensb,  acccdcote  Lenivolo  consensu  iam  dicti  mei 
mariti,  pie  propter  deum  et  ob  rcmediuin  aniine  mee,  post  meam  obitum  legavi  et  de- 
putavi  religiosb  viris,  douiino  abbati  et  conventui  monastcrij  Hegcnc,  ordinis  cister- 
eiensb,  fuper  domuni  meam  meique  mariti,  contiguam  doinui  de  Yile,  quam  magistcr 
Jacobus  fusor  campanaruni  inhabitat,  unam  marcam  denariorum  legalium  f ranken  forden- 
sium,  cum  fuo  iure  et  oncre  perpetuo  fingulis  annb  post  meam  mortem  de  ipsa  domo 
tullendam  et  pereipieodam.  Ita  fane,  quod  prefati  abbas  et  conventus,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  anniversarium  meum  fingulb  annis  peragant  cum  vigiJijs,  nibsb  et  oratio- 
nibus  folilis,  debitb  et  consuetb. 

Testes  huius  rei  funt:  Sifridus  de  Gysenheim.  Tbeodericus  nolarius.  Gbilbertus 
de  Sassenhusen  dictus  de  Frideberg.  Ileinricus  Saccifer  longus,  et  quam  plurcs  alij 
cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testunonium,  nos  Volradus  miles,  fcultetus  et  feahini  de  Frankcn- 
vord,  ad  rogatum  prefate  Adclheidis  fuique  mariti  et  prefati  domini  abbalb,  figillum 
universitatb  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  quinto,  in  crastino  beali  Micbaelb  archangcU. 


Volrad  der  fchultheiee  und  die  fchöfen  ton  Frankfurt  beurkunden,  daee  der  frankfurter  bürger 
Ludwig  ton  Letrinberg  den  Johannitrrordensbrüdern  in  Frankfurt  feinen  am  begräbnieeplatxe 
der  Juden  eor  der  ftadt  gelegenen  hof,  famtnt  hau*j  verkauft  habe.    1306  Jan.  18. 

Volradus  miles,  fcultetus,  et . .  feabini  de  Frankenford.  Recognoscimus  per  pre- 
scntes, quod  LQdewicus  ||  de  Lewinbcrg,  noster  coneivb,  in  nostri  presencia  constitu- 
tus,  cur  iam  et  domuni  fuas  apud  cymitheri  ||  um  Judcorum  extra  muros  frankinfordenses 
fitas,  rite  et  racionabiliter  vendidit,  iusto  vendicionb  ||  titulo,  bonestb  viris  . .  commen- 
datori  et . .  fratribus  domus  ordinb  faneti  Johannis  iherlm.  in  Frankinford,  nostrb  con- 
civibus,  pro  quadraginta  quatuor  mareb  den.  col.  parate  pecunie  numerate,  exccptb 
duobus  folidb  den.  levium  frankenfordensis  monete,  quos  annis  fingulb,  nomine  annui 
census,  folvere  tenenlur  et  folrent  fuo  tempore  honestb  viris ..  commendatori  et ..  fra- 
tribus domus  theutonice  in  Sassinhusen,  nostris  coneivibus,  iure  proprietario  perpetuo 
possidendas.  Resignans  et  renuncians  idem  Ludcwicus  pro  fc,  Gobclone  et  Johanne, 
fdijs  fuis,  omni  iuri,  quod  ipsb  in  predictb  curia  et  domo  competebat  aut  competere 
posset  in  futurum.  Et  quia  prefati  Gobelo  et  Johannes,  filij  prefati  Ludewici,  nondum 
attingerant  annos  etalb  fuc  legitimus,  ipsc  Ludcwicus  pro  warandia  debita  et  consueta 
has  constituit  fideiussores,  quemlibet  eorum  in  folidum,  videlicet:  Cunradum  de  Spira, 
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Ludcwicum  de  Holtzhusen,  Lutzoncm  de  Lymbnrg  et  Jacobum  Goltstein,  nostros  con- 
cives.  Hijs  condicionibus  adhibitis  et  adieclis,  quod  Ii  fupradicti  Gobclo  et  Johannes, 
cum  ad  annos  etatis  fue  legititnos  perrenerint,  fi  renunciacionem  et  resignacionem  de 
fupradictis  curia  et  domo  facere  recusarint,  dicti  fideiussores  commoniti  fe  reeipient  in 
uno  hospicio  in  Frankenford,  debitum  fue  fideiussionis  lamdiu  exoluturi,  quousque  pre- 
nominati  Gobelo  et  Johannes  resignalionera  et  renunciacionem  faciant  iustam,  debitam 
et  consuetam.  Et  fi  quis  prefatorum  fideiussorum  medio  tempore,  quod  absit,  deecsse- 
rit,  idem  Ludewicus,  a  . .  commendatore  et . .  fratribus  commonittis,  infra  mensem  alium 
fideiussorem  fubstituet  eque  bonum,  alioquin  fupcrstiles  fideiussores  commoniti  fideius- 
sionis  fue  debitum  exolvent  modo  quo  fupra  dicitur,  donec  alter  fideiussor  loco  defuneti 
eque  ydoneus  per  ipsum  Ludcwicum  fucrit  fubrogatus. 

Testes  huius  funt:  Ilertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysenheim.  Rudegcrus  et  Ludewicus  de  Holtzhusen.  Johannes  Goltstein.  Markolfus 
de  Linthcim.  Johannes  Pcllifcx.  Wigelo  de  Wanebach.  Drutwinus  dictus  Schrcnke, 
feabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum  nos  . .  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  prefa- 
tarum,  figilJura  universitalis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  fexto,  xv  kal.  februarij. 


Vobrad  der  fchuttheist  und  die  fchiiffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dast  Synand  und  Crafto  von 
Frunhutin  dem  Wigel  Wanebach  und  dem  Wigel  Froech  fünf  müMiratser  im  Main  bei  Frank' 
furt  verkauft  haben,  welche  fie  von  ihrer  mutier  Ottilia  Knoblauch  ererbt  hatten.  1306  Jan.  18. 

Nos  Yolradus  miles,  fcultetus,  et  .  .  feabini  de  Frankinford.  Rccognoscimus, 
quod  Synandus  et  Crafj|to  de  Frünhusin,  fratres,  armigeri,  fdij  quondam  Otdilic  dietc 
Allee,  noslre  coneivis,  in  nostri  presencia  constiluli,  communi ||  cata  manu,  parique  con- 
sensu,  quinque  aquas  molendinorum  in  tluvio  Mogi  apud  Frankinford,  quas  quinque 
aquas  pre  ||  fata  Otdilia  possedit  et  possidere  dinoscebatur,  et  quibus  quinque  aquis  mo- 
lendinorum predicti  Synandus  et  Crafto  fratres  ex  morte  prcfale  fue  roatris  Otdilie  fuc- 
cessemnt  tanquam  veri  et  Icgitimi  heredes,  ipsas  quinque  aquas  molendinorum  vendi- 
derunt  iusto  vendicionis  titulo  honestis  viris  Wigoloni  de  Wanebach  et  Wigoloni  diclo 
Frosh,  nostris  coneivibus,  eorumque  heredibus,  cum  omni  iure,  quo  ipsas  aquas  mo- 
lendinorum possiderunt,  perpetuo  possidendas.  Hesignantcs  et  renunciantes  prenominati 
Synandus  et  Crafto  omni  iuri,  quod  eisdem  in  fepedictis  aquis  molendinorum  compe- 
tebat;  prominentes  nichilominus  memorati  Synandus  et  cius  fratcr  fepedictis  Wigoloni 
et  Wigoloni  ac  eoruni  heredibus,  de  ipsis  aquis  quinque  facere  warandiam  iustam ,  de- 
bitam et  consuetam. 
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Testes  huius  funt:  Hartwictis  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spyra.  Syfridus  de 
Gysinheiiu.  Markolfus  de  Lintheiin.  Johannes  Goltstein.  Colomannus  de  Avinbach, 
feabini,  et  quamplures  alij  fidedigni. 

In  tcstimoniuui  prcmissoruni ,  fygillum  universitatis  frankinfordensis,  ad  rogatum 
parciuni  predictarum,  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  doraini  m6.  ccc°. 
vi0.,  xv°.  kalcn.  februarij. 

Volrad  der  fchultheiss  und  die  fchofen  von  Frankfurt  beurkunden,  dm  Hedwig,  die  witwe  detCun- 
rad  Burne flecke,  ihrem  Bruder  Ludwig  ton  Holthausen  und  dessen  mit  der  C«sa  von  Glau- 
burg erzeugten  hindern  einen  grundxins  von  dem  haus  Wünnenberg  vermacht  habe.  1306 
Marx  22. 

Nos  Volradus  niiles,  fcultctus  et  feabini  de  Frankenford.  Recognoscimus  quod 
honesta  ||  matrona  Hedcwigis,  rclicta  quondaiu  Cunradi  dicti  Bfirnellecke,  nostra  [con- 
civis],  in  nostri  presencia  constituta,  ||  huiusmodi  novem  marcas  denariorum  lcgalis  mo- 
netc  in  Frankenford,  quas  habet  et  habere  dinos|]citur  fuper  domo  et  mansione  nun- 
cupatis  vulgaritcr  Vünncnberg,  predictas  novem  marcas  census  annualis  post  cius  obi- 
tum,  et  non  ante,  dedit,  deputavit  et  assignavit  Lfidewico  de  Holthusen,  fratri  fuo, 
et  eius  pueris  Ave  liberis,  quos  Cusa,  filia  Arnoldi  de  Glauburg,  cius  uxor  legitima, 
ab  codem  Lüdewico  proereavit,  fi  ipsam  Hcdewigim  fupervixerint,  cum  omni  iure,  quo 
ipsas  novem  marcas  den.  census  habuit  et  possedit.  Pretcrea,  fi  idera  Lüdcwicus  ad 
fecundas  nuptias  convolaverit,  aliam  fuperducendo ,  et  proles  ab  eadem  pro- 

creaverit,  ille  proles  a  fecunda  uxore  proercate,  in  fupradictis  novem  marcis  den.  cen- 
sus nullam  porcionem  nec  nllam  partem  penitus  habebunt,  fed  apud  primos  pucros  ip- 
sius  Ludewici  pcrpeluo  permanebunt. 

Testes  huius  rei  funt ;  llerlwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus 
de  Spira.  Sifridus  de  Gysenhcim.  Rudegcrus  de  Holczhusen.  Johannes  Goltstein.  Markol- 
fus de  Linthcim.  Wigclo  de  YVancbach.  Drutwinus  Schrenkc.  Cülemannus  de  Ovenbach. 
Magister  Johannes  Pellifcx ,  feabini,  et  quamplures  alij  eives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimoniuin  premissorum,  nos  . .  fcultetus  et  .  .  feabini  de  Frankenford  fupra- 
dicli,  figillum  nostre  universitatis,  ad  rogatum  partium  memoratarum,  presentibus  duxi- 
mus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  fexto,  feria  tercia  proxima 
post  dominicam  Judica,   


König  Albrecht  belehnt  den  frankfurter  fchullheitsen  Volrad  mit  zwei  und  einer  halben  mark  jährli- 
cher einkaufte  von  dem  marktrecht  in  Frankfurt,  mit  vorbehält  der  wieder einlötung.  Frank- 
furt, 1306  Juli  29. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustus.    Ad  universorum  facri|l 
romani  imperij  fidelium  noticiam  voliimus  pervenire,  quod  volentcs  Arenuo  viro  VoIrado,|| 
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fcultcto  in  Frankcnfurd,  fideli  nostro  dilccto,  ob  grata  que  nobis  impendit  obscquia,  et 
irapendere  po|[terit  in  futurum,  muniOccncie  nostre  manum  porrigcre  debitricera,  fibi  in 
augmcntum  fcudorum  fuorum,  quc  a  nobis  et  imperio  obtincrc  dinoscitur,  duanun  mar- 
carum  et  di midie  redditus,  pereipiendos  in  festo  beati  Martini  apud  Frankenfurd  in  red- 
dilibus,  qui  marketrecht  dicuntur,  annis  fingulis,  et  obtinendos  tamdiu,  quousque 
dieli  redditus  pro  viginti  quinque  marcis  denariorura  coloniensiuni  per  nos  vel  nostros 
fucccssorcs  in  imperio  redimantur.  In  cuius  rci  testimoniura,  presentes  litteras  feribi, 
et  nostre  maicstalis  figillo  iussimus  communiri.  Datum  in- Frankcnfurd,  iiij  kal.  augu- 
sti,  anno  domini  m°.  ccc°.  fexto.   Rcgni  vero  nostri  anno  octavo. 


Synattdut  und  Crafto  gebrüder  ton  Radenhnmen  und  deren  eh eg em a h I innen  verkaufen  an  da»  klo- 
tler  Padenhaueen  ihren  ton  der  Ottilia  Knoblauch  ererbten  hof  in  Frankfurt.  1306  Sept.  14. 

Nos  Synandus  et  Crafto  fratres  de  Radenhusen,  castrenses  in  Gyzen,  recognos- 
eimus  Iiis  nostris  littcris  patentibus  publice  protestando,  quod  communicatis  manibus 
nostrarum  coniugum  legitimarum,  videlicet  Odylc  et  Elizabeth,  vero  vendicionis  titulo 
vendidiinus  fanctiinonialibus  abbatissc  et  toti  conventui  in  Padcnhusen  curiam  nostram 
fitam  in  Frankenford,  quam  possedimus  ex  parte  nostre  matris  Odylige  dicte  Clobe- 
lauch  pie  memorie,  finc  omni  inquietacionc  perpetue  possidendam. 

Proteslamur  cciam  nos  debitam  resignacionem  predicte  curie  coram  multis  viris 
ydoncis  atque  probis  fecisse,  quoruin  nomina  fequuntur  et  feribuntur,  videlicet:  Cuno 
miles  dictus  Halbir.  Ecclo  d.  Shinc.  Synandus  iunior  de  Huchcscckc.  Johannes  de 
Kinzenbach,  milites.  Lodcwicus  et  Gerlacus  dictus  Dragclieis,  feabini,  et  quam  plurcs 
alij  fide  digni. 

Et  quia  figillis  proprijs  caremus,  ideo  figillum  universitatis  in  Gyzcn  in  confir- 
macionem  atque  testimonium  apponi  curavimus .  .  .  Datum  anno  doinini  m°.  ccc.  vi0.,  in 
die  exaltadonis  fanetc  crucis. 


Da»  kloster  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  beurkundet,  da»»  Heinrich  ton  Hohhauten  fech»  achtel 
frucht  jährlichen  Zinses  ton  gewissen  aeckem  in  der  gentaikung  ton  Rodheim,  feinen  in  dem 
ktoater  befindlichen  lochlern  Katharina  und  Hedwig,  und  feiner  ebendaselbst  befindlichen  nicht» 
Irmenlrud,  und  nach  deren  lod  dem  klotter  felbet,  unter  geteissen  beding ungen  übergeben  habe. 
1306  Xot.  30. 

Nos  priorissa  et  convenlus  fanctimonialium  nionastcrij  fanetc  Marie  Magdalenc, 
ordinis  Pcnitcnlum,  in  Frankcnford,  maguntine  diocesis.  notuni  faeimus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  et  monastcrium  nostnun  fub  pena  fubscripta  ad  ob- 
servationem  omnium  infrascriptorum  presentibus  obligamus.  Videlicet,  quod  cum  ho- 
nestus  vir  llcinricus  de  Uoltzhuscn,  civis  frankcnlordensis .  motus  miscricordie  visceri- 
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bus,  de  bonis  fuis  et  qnondam  Albradis  uxorls  eins  legitime  comparaverit  et  emerit  fex 
octalia  filiginis,  mensure  frankenfordensis ,  annue  et  perpetue  pensionis,  fuper  viginti 
iugcribtis  proprietarijs  terre  arabilis,  Otis  in  tcriuinis  ville  Rodeheim,  que  quidcm  iugera 
iam  tenet  et  colit  Irmcntrudis,  filia  mulicrLs  dietc  Mcistrcn,  eadenique  fex  octalia  filigi- 
nis depntaverit,  contulerit  et  donaverit  donacione  intcr  vivos  Kathcrinc  ac  Hcdcwigi, 
filiabns  fuis  et  Albradis  uxoris  fuc  predicte,  et  Imcntrudi,  nepoti  eomndcm  coniugum, 
monialibus  apud  nos  in  nostro  monastcrio  existentibus  et  nostri  ordinis  cssentibus,  ad 
vite  ipsaruni  et  euiuslibet  camndem  teinpora.  Ita,  fi  una  ipsarnm  moritur,  per  duas 
carum,  et  fi  duc  moriuntur,  per  terciam  annis  finguUs  infra  festa  assuinpcionis  et  nati- 
vitatis  bcatc  Marie  virginis  tollcnda  et  pereipienda  et  ad  monasterium  nostrum  eisdem 
presentanda,  in  quo  fpecialcm  locum ,  in  quo  dicta  fex  octalia  filiginis  reponant, 
assignabimus  et  assignarc  debciuus,  ac  in  usum  ipsarum  trium  aut  duaruin  vcl  unius, 
quoad  vixerint,  prout  ipsis  aut  altcri  carum  expedirc  videbitur,  convertenda;  contra- 
dictione  qualibet  non  obstantc.  Ac  dictis  Kallicrina,  Hedewigi  et  Irmendrudi  nostris 
consororibus  predictis  defunetis,  prelibata  fex  octalia  filiginis  annue  et  perpetue  pensionb 
apud  nos  et  nostrum  monasterium  ex  tunc  perpetue  debcant  permancre  in  modum  infra 
fcriptiim.  Videlicct,  quod  annis  fingulis  in  anniversario  prelibati  Henrici  de  Holthusen 
duo  octalia,  in  anniversario  Albradis,  quondam  uxoris  fue  legitime  ftipradietc,  duo  octa- 
lia, et  in  anniversario  Cristinc,  nunc  uxoris  fue  legitime,  duo  octalia,  conventui  nostro 
pro  consolacionc  feu  pictancia,  in  augmentum  nostrarum  prebendarum,  annis  fingulis 
ministrentur,  ut  buiusmodi  anniversaria  fuis  temporibus  peragamus  vigilijs,  missis  pro 
defunetis  et  alijs  oracionibus  et  follempnitatibus  debitis  et  consuetis.  Sub  bac  pena, 
quam  nobis  cligimus  fpontanca  voltintatc  littcras  per  presentes,  videlicct  quod  fi  aliquod 
impedimentmn  qiialccunquc  per  magistrum  feu  prepositum  aut  priorem  monastcrij  nostri, 
vel  per  nos,  priorissatu  et  conventum  fupradictos,  insurgeret,  quod  absit,  quod  ante- 
dicta  fex  octalia  filiginis  fiipranominatis  Katlierine,  Ilcdcwigi  et  Irmcntrudi,  vcl  altcri 
carum  ad  tempora  vite  carum  vcl  pro  pictancia  fua  feu  consolacionc  nostro  conventui, 
ut  premissum  est,  non  ministrarentur  in  perpetuum  fingulis  annis:  extunc  decano  et 
capitulo  ecclcsic  de  Frankenford  dicta  fex  octalia  filiginis  ccdcrc  debebunt,  in  consimi- 
lcs  usus  contribuenda,  ut  predicitur;  omni  reclamacionc  aut  flrepitu  iudiciario  quics- 
cente.  Ad  observacionem  et  in  testimonium  omnium  et  fingulorum  prescriptorum  et  fir- 
mitatem  pleniorcm,  figillum  nostri  conventus  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millcsimo  trecenlesimo  fexto,  in  festo  beati  Andrcc  apostoli.  — ■ 
Et  nibilominus  fi  fupradicta  viginti  iugera  aut  fex  octalia  filiginis  prefata  ab  aliquibas 
personis,  euiuscunque  condicionis  five  flatus  existant,  [impetcrentur],  tanquam  nostra 
propria  defendere  in  omni  parte  volumus  et  debemus.  Actum  et  datum  anno  die  et 
festo  prenotatis. 
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Godfrid  ton  Eppstein  propst  ron  St.  Peter  in  Main  genehmigt  ah  archidiacon  die  fchenkvng  der 
pfarrei  %u  Ober-Ursel  feiten«  des  propstes  Emmercho  von  Schoneck  an  da*  frankfurter  fiifts- 
capitel    1307  Jan.  24. 

Godefridus  de  Eppenstcin  dei  gracia  arcliidiaconus  in  ecelesia  treverensi,  neenon 
custos  maioris||ct  prepositus  faücti  Petri  ccclcsiarmn  magunt.  Viris  discretis  et  hone- 
stis  . .  decano  totique  .  .  capitulo  ccclcsie  ||  frankenfordensis ,  maguntine  dyocesis,  falutem 
in  domino  feinpiternaui. 

Cum  honorabilis  vir  dominus  Emmercho  de  ||  Schonecke ,  vester  prepositus,  ecclc- 
siam  parrochialem  in  monte  Ursclc,  dietc  dyocesis  maguntine,  cuius  collatio  feu  presen- 
tacio  ad  ipsum  perlincbat,  vohis  in  auementum  prebendarum  vestrarum  donaverit  et 
tradiderit  pleno  iure,  vosque  optinuistis  per  reverendum  patrem  ac  dominum  Gcrhardum 
dei  gracia  archiepiscopum  maguntinum  dictam  ecelesiam  parrochialem,  de  conscusn  ho- 
norabilium  virorum  dominortim  . .  decani  et . .  capituli  maguntini,  vobis  et  ecclesic  ve- 
stre  uniri  favorabiliter  et  incorporari,  fecundum  quod  in  litcris  prefatoruui  dominorum 
plenius  vidimus  contineri,  nec  non  consensum  noslrum  et  ratihabicionem  petiveritis  ad- 
hiberi:  nos  devotis  preeibus  restris  annuenles,  donacionem  et  tradicionem  prefataui,  fe- 
cundum tenorem  littcrarum  vcnerabilis  patris  et  domini  nostri  Gcrhardi  archiepiscopi 
maguntini  prefati,  neenon  ..decani  ct.. capituli  ecclesic  memorate,  et  domini  Emmercho* 
nis  prepositi  fupradicti,  ratam  habemus  et  gralam,  et  cam  prcscnli  Ulterarum  testimonio 
approbamus.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  littcras  figillo  nostri  arcliidiaconatus 
treverensis,  quia  figillo  prepositure  faneti  Petri  caremus,  duximus  ligillandas.  Datum 
et  actum  anno  domini  uüllesimo  trecenteshno  feptimo ,  in  vigilia  conversionis  faneti 
Pauli  apostoli.  

Heinrich  ron  Hatte  fein,  ritter,  rerkauft  mit  eimciUigung  feiner  fökne  der  frankfurter  bürgerin  Ber- 
teradis, der  tcilwe  des  Thomas  von  Achen,  eine  jährliche  gälte  ton  *ehn  brodtischen  in  Frank- 
furt, welche  ihm  gehören.    1307  JUdr%  11. 

Ego  Henricus  miles  de  Hatzichinstein  tenore  presentium  recognosco  et  ad  uni- 
versomm  notitiam  cupio  pervenire,  quod  fuper  decem  mensis,  in  quibus  panis  venditur 
in  Frankenford,  quas  possedi  et  possidere  dinoscor,  accedente  benevolo  consensu  Hcin- 
rici  militis  et  YVolframi  filiorum  mcorum ,  vendidi  iusto  venditionis  titulo  honesle  ma- 
tronc  Berteradi,  rclicte  quondam  Thomc  de  Aquis,  civi  frankenfordensi,  et  eius  herc- 
dibus,  tres  marcas  denariornm  et  unum  folidum  colon.,  legalis  monete  in  Frankenford, 
annui  et  perpetui  census,  cum  omni  iure,  quo  ipsum  censum  possedi,  pro  quadraginta 
quinque  marcis  denariorum  et  dimidia,  miclii  per  dictam  Bcrtcradim  relictam  Thomc 
traditis,  numeratis  et  folutis.  Resignans  et  renuncians  una  cum  dictis  meis  fibjs  omni 
iuri,  quod  nobis  in  preiato  censu  competebat;  qui  quidem  census  fingulis  annis  cedet  et 
cedere  debebit  in  nativitate  bcati  Johannis  bapliste  perpetuo  de  prelibatis  decem  mensis. 


130*    März  11 


Testes  huius  funt:  Hertwinus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Syfridus  de 
Gysenhcim.  Markolfus  de  Linthcini.  Ludcwicus  et  Rudcgeras  de  Holzliusen.  Johannes 
Goltstein,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankenfordenses. 

In  enius  rei  tcstinionium,  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium  prefatarum, 
figillum  universilatis  frankenfordensis  presentibus  duiimus  appcndcndum.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc3.  feptimo,  v  idus  marlij. 


Das  maimer  geistliche  gerieht  beurkundet,  das*  Ctuto,  der  rector  der  Pfarrkirche  in  Ober-  Ursel, 
die  einkünfte  dieser  kirche  dem  frankfurter  ftiftscapilel  auf  drei  iahre  verpachtet,  und  zugleich 
versprochen  habe,  das  von  diesem  ftiftscapilel  empfangene  darlehen  in  drei  iahresraten  abzu- 
tragen.   130T  Juni  2. 

Iudices  fancle  mogtintine  fedis.  Tcnore  presentium  recognoseimus  et  publice  pro- 
testamur,  quod  (Juno,  rector  ecclcsic  parrochialis || in  Ursele,  in  nostra  constitutus  pre- 
sentia,  recognovit  et  in  iure  fuit  confessus,  fc  fruetus,  redditus,  proventusyet  obven- 
ciones  omnes  et  fingulos,  ad  dictara  fuam  ccclcsiam  fpectantes,  locasse  five  iusto  loca- 
tionis  titulo  conecssisse  ||  honorabilibus  viris . .  decano  et  capitulo  ecclesie  frankenvordeu- 
sis,  locationem  huiusmodi  reeipientibus ,  ad  fpacium  trium  annorum,  ineipientium  cur- 
rcre  in  festo  nativitatis  beati  Johannis  proxime  afluturo,  tenendos,  colligendos  et  in  fuos 
usus  pro  Toluntatis  libito  convertendos ;  hijs  que  fcquuntur  conditionibus  adiectis:  ut 
prefati . .  decanus  et  capittilum  infra  assumptionis  et  nativitatis  bcate  Marie  virginis  duo 
festa  proxima,  nonaginta  octalia  filiginis,  boni  et  ficci,  frankinvordensis  mensure,  in 
Frankinvord  dicto  rectori  folverc  et  assignare  debcant,  ac  unam  marcam  den.  col.  pen- 
sionis  nomine,  fuis  periculis,  laboribus  et  expensis;  rcliquis  vero  duobus  annis  prefati 
.  .  decanus  et  capitulum  octuaginta  et  quinque  octalia  filiginis,  eiusdem  mensure,  et 
quolibet  terraino  unam  marcam  monetc  prediete,  in  loco  et  termino  predictis  eidem 
rectori,  quemadmodum  predicitur,  presentabunt;  exaetiones  quoque,  fubventiones,  con- 
tribuliones  et  fubsidia  fedi  apostolicc  vcl  legatis  ipsius,  episcopis  visitatoribus ,  feu  alijs 
quibuscunque,  a  clero  debitas,  prefatus  rector  de  fuo  folrerc  tenebitur  et  debebit*  In- 
super  est  adiectum,  fi  aliquod  dampnuto  predictos  dominos  fustinere  contigerit  racione 
exercitus  regis  vel  alterius  cuiuscumque,  aut  grandinls,  quod  vulgariter  dicitur  her  unde 
hail,  fepedictus  rector  ipsis  dominis  in  pensione  fibi  danda  fecundum  consuetudinem 
patrie  defalcabiu  Prctcrca  prefatus  Cuno  rector  publice  recognovit,  fe  tencri  et  obli- 
gatum  esse  predictis  .  .  decano  et  capitulo  ex  causa  mutui  in  quindeeim  marcis  den* 
Colon,  dativorum ,  de  quibus  idem  rector  quolibet  anno  dictis  . .  decano  et  capitulo  quin- 
que marcas  monetc  predietc  de  pensione  predicta  persolvet;  obligans  et  consütuens  fe- 
pedictis  .  .  decano  et  capitulo  pro  folutionc  huiusmodi  pecunie,  pre  fuis  debitoribns 
universis,  annum  gracic  fue  in  ecelesia  faneti  Pctri  mogunt.,  fi  cum  decedere  contigeret, 
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quod  absit,  anlc  folucionem  dcbiti  fuprasciipti.  In  quorum  omaium  tcstimonium,  nos  . . 
iudices  prcdicli,  figillum  nostrum,  ad  rogatura  partium  predictarum,  duxünus  presentibus 
apponcndum.  Et  nos  Lodcwicus  .  .  dccanus  ccclesic  fancti  Petri  predicte  recognoscimns, 
nos  figillum  nostrum,  ad  prcccs  prcdictarum  partium,  presentibus  fimilitcr  apposuissc  in 
evidenciam  plcniorem.   Actum  et  da  tum  anno  domini  m°.  ccc°.  vij0.,  ihj°.  non.  iunij. 


König  Albrecht  erlaubt  den  rortlehern  de»  krankenhospitals  in  Frankfurt,  täglich  einen  wagen 
trocknen  brennholzet  aiu  dem  reichswald  zum  gebrauch  der  kranken  heraus  fahren  zu  lassen. 
Vor  Frankfurt  im  lager,  1307  Juni  27. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Uoiuanorum  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum  facri 
romani  imperij  fidelium  noliciam  volumus  pervenire,  quod  nos  divine  mercedis  intuitu, 
quod  ad  incrementum  falutis  nostre  non  ambigimus  pervenire,  concedimus,  et  motu  li- 
beralitalis  regie  favorabililer  indulgemus,  quod  homincs  feu  procuratores  bospitalis  in- 
firmorum  in  Frankcnlurt  fingulis  diebus  unam  bigam  lignomm  aridorum  combustibilium 
ad  usuiu  infirmonun  cum  uno  equo  de  nemorc  nostro  ducere  valcant  et  haberej;  pre- 
sentium  testimonio  literarum,  nostre  maiestatis  figilli  robore  fignatarum. 

Datum  in  castris  prope  Frankenfurt,  v  kal.  iuüj,  anno  domini  millesimo  trecen« 
tesimo  feptimo.    Regni  vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich,  ehemals  fchuliheiss  in  Frankfurt,  bittet  den  abt  ton  St.  Alban  rar  Mainz  gemeinschaft- 
lich mit  riller  Vonrad  ton  Sachsenhattsen ,  genannt  von  Urberg,  dass  der  letztere  auf  die  mit 
ihm  von  obigem  abt  zu  lehen  tragen  den  guter  in  Urbruch  feiner  gemahUn  Dgna  fünfzig  mark 
als  Wittum  anweisen  dürfe.    1307  Juli  10. 

lllustri  ac  reverendo  domino  fuo,  domino  . .  abbati  monastcrij  fancti  Albani  extra 
muros  maguntinos,  ||  llenricus  miles,  quondam  fcultetus  in  Frankenford,  paratam  et  fin- 
ceram  ad  obsequia  ||  voluntatem. 

Cum  ego  et  Cunradus  miles  de  Sassenhusen,  dictus  de  Urberg,  a  vestra  gracia|| 
et  donatione  in  villa  Urbruch  teneamus  quedam  fcoda  indivisa,  et  voluntatis  fit  ipsius 
Cunradi  fuper  partem  fuam  ipsorum  feodormu  Dyne  uxori  fue  legitime  quinquaginta 
marcas  den.  usualiuiu  in  dotem  propter  nuptias  assignarc,  et  hoc  (it  mca  iibera  volun« 
tas;  vestre  dominationi  fupplico  una  cum  ipso  Cunrado,  quatenus  dicte  Dyne,  modo  quo 
fupra  dicitur,  conccderc  dignemini  feoda  fupradicta.  Et  in  tcstimonium  mei  consensus 
figillum  meum  duxi  presentibus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo, 
vi  idus  iulij. 
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Volrad  der  fchuUheus  und  die  fchifen  ron  Frankfurt  beurkunden,  da$$  die  frankfurter  bürg  er 
Conrad  ron  Steinheim  und  dessen  ehe  fr  au  fich  und  ihre  fämmtlicke  habe,  letztere  mit  vorbehält 
lebenslänglichen  niesbrauehes ,  dem  kloster  Haina  übergeben,  und  ton  demselben  eine  tcohnung 
im  Hainerhof  su  Frankfurt  erhallen  haben.    1307  Ort.  18. 

Nos  Volradus  milcs,  fcultetus,  et  fcabini  de  Frankenford  recognoseimus  per  pre- 
sentes, quod  Conradus  de  Stcinheim  et  Cunegundis  uxor  cius  legitüna,  nostri  coneives, 
in  nostra  presentia  constituti,  animo  deliberato,  comraunicata  manu  parique  consensu, 
corpora  conim  et  omnia  bona  cortun  mobilia  et  immobilia,  que  in  presenti  habent  et 
possident,  et  in  postemm  poterunl  adipisci ,  reservato  tarnen  ipsis  et  alteri  eomm  usu- 
fruetu  ad  tempora  ipsorum  vitc,  contulerunt,  legaverunt  et  donaverunt  donatione  inter 
vivos  abbali  et  conventui  monastcrij  in  Hegcnehc,  cisterciensis  ordinis,  ut  dicti  abbas 
et  conventus  de  bonis  oranibus,  per  ipsos  Conradum  et  Cuncgundim  relictis,  post  ambo- 
rum  obitum  possini  disponerc  et  ordinäre  et  fuis  usibus  applicare  prout  ipsis  congrucn- 
tius  videbitur  expedire,  contradictione  quorumlibet  non  obstante,  ut  ipsorum  coniugura 
in  ipso  monastcrio  Hegenehe  orationibus  debilis  et  consuetis  perpetua  memoria  habeatur. 
Salvo  ipsis  tarnen,  ut  ipsi  Conradus  et  Cunegundis,  in  extremis  constituti,  possint  et  va- 
leant  de  uno  maltro  aut  duobus  vel  tribus  five  ad  magis  de  quatuor  maltris  filiginis, 
mensure  frankenfordensis,  alias  testamenttim  fuum  condere  et  ordinäre,  prout  ipsorum 
placuerit  voluntali.  Vice  versa  vero  abbas  et  conventus  antedicti  concesscrunt  domum 
ligneam,  retro  horrcum  fuper  fossatum  in  curia  ipsorum  in  Frankenford  fitam,  ad  tem- 
pora vitc  ipsorum  Conradi  et  Cunegundis  et  alterius  eorum  cum  ipsorum  familia  neces- 
saria  inhabitandam ,  finc  ipsorum  molestia,  paeifice  et  quiete. 

Testes  huius  funt:  Sifridus  de  Geisenheim.  Rudegems  et  Ludewicus  de  Holtz- 
husen.  Johannes  Gollstcyn.  Theodericus  notarius,  et  Ekchardus  tabellio ,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimonium  preuiissorum ,  nos  ..  fcultetus  et  fcabini  predicti,  ad  rogatum  par- 
cium  prefatamm,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.   Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo,  feria  quarta  post  diem  bcati  Galli. 


Vergleich  %$risehen  dem  frankfurter  propst  Emercho  und  feinem  amimann  Sifrid  von  Gg Senheim, 
auf  der  einen,  und  Philipp  dem  decan  und  dem  ftiftscapitel,  fo  trie  auch  dem  vicar  und  glöck- 
ner  Hermann,  auf  der  andern  feite,  in  betref  des  %um  glöckneramt  der  frankfurter  kirehe  ge- 
hörigen zehntens.    1307  JVor.  15. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi,  presentes  et  futuri,  ad  quorum  Vi- 
sum vel  auditum  ||  presentes  litterc  pervencrint,  quod  cum  inter  nos  Emmcrchonem ,  pre- 
positum  ecelesie  franken  ||  fordensis ,  et  Sifridum  de  Gysenheim,  officiatum  nostrum  in 
Frankenford,  ei  una,  et  nos  Philippum  decanum  et  .  .  capitulum,  ac  Hermannum  fa- 
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cerdotera,  vicarium  et  campanariuui  ccclcsic  frankenfordensis  predicte,  ex  parte  altera, 
fuper  quadam  arabiguitatc  et  dubietate  ciiiusdam  iuris  dccitnalis,  ad  officium  campa- 
nacie  diele  ecclesie  frankenfordensis ,  ut  dicilur,  pcrtiiicntis,  que  propter  diutur- 
nitatem  temporis  cerciori  modo  non  poterat  difliniri ,  vcrlcrctur  matcria  questionis; 
pro  bono  pacis  et  concordic  perpetuo  observande,  infrascripta  ordinatio  intcrecssit,  vi- 
delicet: quod  Sifridus  de  Gysenheim,  presens  officiatus,  et  quicunqnc  officiatus,  qui 
post  ipsum  pro  tempore  fuerit  in  perpetuum,  annis  fingulis  tollet  et  pereipiet  deeimam 
omni  um  fruetuum,  qui  possunt  conteri  per  molcndinum,  videlicet  filiginis,  tritici,  ordei, 
fabarum,  pisorum,  viciarum,  lentium  et  cetera,  tarn  agrorum  quam- orlorum,  qui.. 
campanario  dare  et  folverc  deeimas  consueverunt,  et  folvet  annis  fingulis  infra  festa  as- 
sumptionis  et  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,  absque  preiudicio  iuris ..  prepositi,  ♦ . 
campanario  qui  fuerit  pro  tempore  decem  et  octo  octalia  filiginis,  mensure  frankenfor- 
densis, ac  . .  campanarius  in  ortis,  qui  hactenus  deeimam  folverunt  eidem,  compositi, 
caulium,  raparum,  papaveris,  eeparum,  allei,  porri  et  huiusinodi  tintum  fractuiim  de- 
eimam pereipiet,  et  fuis  usibus  liberc  applicabit.  Et  nc  fuprascripta  ordinatio  a  nobis 
Tel  nostris  fuccessoribus  aliqualiter  infringatur,  fed  ut  firraa  in  perpetuum  perseveret, 
has  littcras  figillorum  nostrorum ,  videlicet  nostri  Emmerchonis  prepositi ,  .  .  capituli ,  et 
Sifridi  officiati,  duximus  munimine  roborandas.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo, 
xvy°.  kalen.  decembris.   


Wemherue  de  TiUa  und  denen  eheteir/hm  termaehtn  dem  hospital  zum  heiligen  Oei§l  in.  Frank- 
furt einen  grundxint  von  ihrem  im  Rotenthai  gelegenen  haute.    t307  Dec.  7. 

Wernherus  de  Tilia  et  Lucardis  uxor  cius,  cives  franeofurtenses.  Univcrsis  pre- 
sencium  inspectoribus  cupimus  esse  notum,  quod  nos  communicata  manu  parique  con- 
sensu,  pie  propter  deum  et  in  remedium  animarum  nostrarum,  legavimus  et  presentibus 
legamus  hospitali  faneti  Spbritus  infirmorum  in  Francofurt  fuper  domum  nostram,  iitain 
apud  horreum  Sifridi  dicti  xu  dem  Wcdderhancn  in  dem  Rosintale,  tres  folidos  dena- 
riorum  levium,  lcgalis  monete  in  Francofurt,  fingulis  annis  perpetuo  in  cena  domini  de 
eadem  domo  tollcndos  et  pereipiendos ;  ita  fane,  quod  quicunque  magister  in  ipso  ho- 
spitali  pro  tempore  fuerit,  ipsos  tres  folidos  denariorum  debebit  huponcre  pro  eibarijs 
ad  reficiendum  pauperes  in  ipso  hospitali  tunc  existentes,  prout  ipsi  magistro  visum 
fuerit  expedire. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Pelli- 
fex,  feabini.  Theodericus  notarius,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  feabini  franeofurtenses,  ad  rogatum  prefatarum 
parcium,  figillum  nniversitatis  franeofurtensis  fecretum  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  millesiuio  tricentesimo  feptimo,  in  crastino  beati  Nicolai  episcopi. 
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König  Albreckt  giebt  feine  eituriOigung  tur  Verpfändung  von  hundert  mark  jährlicher  einkünfte  von 
den  frankfurter  Juden  feiten*  des  erzbiechofe  Peter  von  Maiin  an  Sifrid  von  Eppstein.  Frank- 
furt, 1308  Mär*  6. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus,  presentibus  protesta- 
mur,  quod  cum  vcnerabilis  Pctnis  arebiepiscopus  maguntinus,  prineeps  noster  karissi- 
mus,  nobili  viro  Svfrido  de  Eppenstein,  fideli  nostro  dilecto,  redditus  centum  marca- 
rum  den.  col.  de  redditibus,  quos  apud  Judeos  nostros  in  Frankinfurt  habere  dinosci- 
tur,  duxerit  obligandos:  nos  obligacioni  huiusmodi  nostrum  adbibemus  consensum  vo- 
liintarium  et  expressum.  In  cuius  nostri  consensus  tesümonium ,  presentes  Hieras  feribi 
et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  comrauriiri. 

Datum  in  Frankenfurt,  iij  non.  marcij,  anno  domini  millesirao  trecentesimo  oc- 
tavo.    Rcgni  vero  nostri  anno  deeimo. 


Das  mamxer  geistliche  geeicht  beurkundet,  daes  die  nonnenklöeter  %u  Seiholt  und  Meerhol*  auf  der 
einen,  fottie  Lot*  von  Holthausen  und  Johann  ton  Glauburg  auf  der  andern  feile  durch  ihre 
bevollmächtigte  behufe  der  entecheidung  ihrer  ftreiteachen  auf  Albrecht  den  pfarrer  und  Volrad 
de«  fchultheieeen  in  Frankfurt  eompromittirt  habe».    1308  AprÜ  »7. 

ludiecs  fände  moguntine  fedis.  Rccognoscimus  per  presentes,  quod  Wigandus 
clericus  de  Geilnhuscn,  procurator  Wigandi  prepositi  et  conventus  monastcrij  in  Sel- 
bolth,  ac  Gude  magistre  et  conventus  fanctimonialium  in  Miroldisscn,  ordinis  premon- 
stratensis,  ex  una,  nec  non  Hartmannus  procurator  Lutzonis  de  Holthusen  et  Johannis 
de  Glauburg,  opidanorum  in  Frankenvord,  ex  parte  altera,  in  nostra  presentia  consti- 
tuti,  habentes  ad  hoc  fpecialia  mandata,  in  Omnibus  et  fingulis  causis,  intcr  dictos  do- 
minos  fuos  usque  in  hodiernum  diem  habitis,  in  Albertum  plcbanum  in  Frankenvord  et 
in  Volradum  fcultetum  ibidem,  tan  qua  in  in  arbitros,  arbitratores  feu  amicabilcs  compo- 
sitorcs  conpromissenint  et  presentibus  conpromittunt;  ita  videlicet,  quod  dicti  arbilri, 
arbitratores  feu  amicabilcs  compositorcs  plcnam  et  liberam  potestatem  habcant  ordinandi, 
ftatuendi  et  pronunciandi  fuper  huiusmodi  causis  inter  ipsas  partes,  diebus  feriatis  vcl 
non  feriatis,  partibus  presentibus  vel  absentibus,  usque  ad  octavam  penthecostes  proxime 
aiTulgcntcm,  prout  ipsis  arbitris,  arbitratoribus  feu  amicabilibus  conpositoribus  melius 
videbitur  expedire.  Promittentes  dicti  procura tores  nomine  quo  fupra,  prefatos  dominos 
fuos  tenere  et  inviolabiliter  observare  debere,  fub  pena  centum  librarum  hallensium  parti 
huiusmodi  arbitrium  fervanti  folvendarum  per  partein  contra venientem,  quiequid  arbilri, 
arbitralorcs  feu  amicabiles  compositores  predicti  infra  prescriptam  octavam  inter  diclas 
partes  ftatucrint  feu  pronunciaverint,  five  in  amicitia  fuerit  vel  in  iure.  Actum  anno 
domini  in0.  ccc°.  viij°.,  v  kal.  maij. 
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Pelm»  enbitchof  von  Main»  weitet  dem  Sifrid  von  Eppstein  hundert  mark  jährlicher  einkünfte  auf 
die  Juden  in  Frankfurt  an,  mit  vorbehält  folche  mit  lautend  mark  wieder  einlöten  zu  dürfen. 
1308  Mai  S. 

Nos  Petrus  dei  gracia  fanete  moguntinc  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archi||  cancellarius.  Tcnore  presencium  recognoseimus  publice  profitentes, 
dos  nobili  viro,  Sifrido  domino|]dc  Eppenstein,  centum  niarcas  den.  colon.,  tribus  hal- 
leasibus  pro  quolibct  dcaario  cornputandis,  assignassc,  per  ||  eipiendas  annis  fingulis  a 
Judeis  in  Frankinvord  per  ipstitn,  vel  post  com  per  fuos  heredes,  donce  Tibi  et  fuis  he» 
redibus  per  nos  vel  aliquem  fuccessorum  nostroruiii  mille  marce  den.  predictorum  inte- 
graiitcr  fuerint  persolute,  pereeptis  feu  pereipiendis  in  fortem  minimc  cornputandis,  pro 
fenrieijs,  que  bone  memorie  domino  Gerliardo  archiepiscopo,  predecessori  nostro,  et 
ecclesie  inogtintine  in  neecssitatibus  impendisse  dinoscitur  atque  dampnis.  Si  autem 
predictus  dominus  Sifrid us  vel  fui  heredes  in  predictis  centum  marcis  pereipiendis  in- 
pedirentur  quoquam  modo,  nos  vel  nostri  fuccessores  in  alijs  bonis  nostris  vel  archie- 
piscopatus  nostri  ipsis  huiusmodi  centum  marcas  modo  fupra  dicto  tenebimur  resarcire. 

Testes  huius  rei:  R.  cantor  fummc  ecclesie  moguntinc.  Philippus  dominus  de  Val- 
kenstein  fenior.  Volradus  fcultetus  frankenfordensis.  Hartmudus  de  Sustebach.  Thco- 
dericus  de  Randccke.  Conradus  de  Erlebach.  Gotfridus  de  Derne.  Merbodo.  Heis- 
raannus  buregravius,  milites.   Johannes  Clemannus  fcultetus  moguntinus. 

Et  nos  ad  maiorem  noticiam  premissorum  nostrum  figilluin  apponi  feciiuus  huic 
feripto.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  viij\,  v  idus  maij. 


Petrut  enbitchof  von  Main»  fchreibt  den  frankfurter  Juden,  datt  er  dem  Sifrid  von  Eppttein  hun- 
dert mark  jährlicher  einkünfte  auf  fie  angewiesen  habe.   1308  Mai  11. 

Nos  Petrus  dei  gracia  fanetc  moguntinc  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  ||  archicancellarius.  Recognoscimus  presentibus  publice  profitentes,  quod  no- 
bili viro  Si.  de  [|  Eppenstein,  nostro  dilecto,  ac  fuis  hcredibus  centum  marcas  denario- 
rum  colonicnsium,  tribus  hall.  ||  pro  quolibet  cornputandis,  annis  fingulis  a  vobis  nostris 
Judeis  franken fordensibus  reeipiendas,  dediinus  ac  assignavimus ;  quas  fi  dederitb,  vos 
presentibus  literis  ab  huiusmodi  centum  marcis  folutos  dieimus  atque  quitos.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  viij0.,  v°.  idus  maij. 


Stfrid  herr  von  Eppttein  und  feine  gemahlin  Itingardit  beurkunden,  datt  Theodericut  Schelmo  von 
Homer  »heim  dem  frankfurter  burger  Hermann  Finthen  und  feiner  ehe  galt  in  anderthalb  man*  tu 
und  einen  hof  in  Nieder- Erlebach,  die  von  ihnen  %u  lehen  rührten,  mit  ihrer  ehueilligung  ver- 
kauft habe.    1308  Mai  16. 

Kos  Sifridus  dominus  de  Eppinstein  et  Ysengardis  eius  collateralis  legitima,  re- 
cognoscimus et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  Theodericus  Schelmo 
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armiger  de  Bomersheim  unum  mansum  et  dimidium  terre  arabilis  et  unnm  curiam  in 
villa  inferiori  Ericbach  et  terminis  ipsius  ville  fitos,  quos  a  nobis  idem  Thcodericus  ti- 
tulo  et  iure  feodali  tenuit  et  possedit,  in  mamis  nostras  de  piano  et  precise  resignavit. 
Rcsignatione  huiusmodi  ipsorum  mansi  et  dimidij  ac  curie  facta,  prefalus  Thcodericus 
ex  permissione  et  libera  nostra  voluntate  ipsos  mansum  et  dimidimn  cum  curia  vendidit 
iusto  venditionis  titulo  Hennanno  dicto  Fyncken  et  Cusc  uxori  cius  legitime,  civibus 
frankenfurdensibus,  et  eorum  hcredibus,  pro  quinquaginta  et  feptem  marcis  denariorum 
lcgalis  monete  in  Frankfurt,  ipso  Theoderico  ab  codem  Hcrmanno  Fyncken  traditis, 
numeratis  et  folutis ,  prenominatos  mansum  cum  dimidio  et  curiam  iure  proprictario 
perpetuo  possidendos;  resignans  et  renuncians  fupradictus  Thcodericus  armiger,  accc- 
dentc  nostro  consensu,  ut  est  pretactum,  omni  iuri,  quod  eidem  in  predictis  manso  et 
dimidio  ac  curia  conpetebat,  promittens  nichilominus  antedictus  Thcodericus  armiger 
prelibatis  llennanno  Fyncken  et  fuis  heredibus  de  prenominatis  manso  et  dimidio  ac 
curia  facerc  iuxta  consuetudinem  patrie  warandiam  iustam,  debitam  ac  consuetara.  In 
cuius  rei  evidens  testimonium ,  nos  Sifridus  dominus  de  Eppinstein  et  Yscngardis  cius 
collatcralis,  predicti,  figilla  nostra  duximus  appendenda.  Actum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octavo,  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Cantate. 

Die  Johanttiferordenebrüder  in  Frankfurt  verkaufen  dem  Wigel  von  Wanebaek  und  feiner  ekegattin 
den  vierten  theil  de»  hautet  auf  dem  Rot  gebührt,  welche*  ihnen  aue  der  hinter  las tentchaft  Jet 
Volgtcin  von  IVetlar  und  feiner  ekegattin  zugefallen  war.    1308  Mai  30. 

Nos  frater  Hermannus  de  Maguntia,  commendator  domus  fancti  Johannis  irlm. 
in  Frankenford,  gerentes  ||  vices  per  Alcmaniam  fumrai  magistri  hospitalis  fancti  Johan- 
nis irlm.  in  partibus  transmarinis ,  ceterique  .  .  fratres  ||  prefatc  domus  in  Frankenford. 
Rccognoscimus  per  presentes,  nos  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  ||  Wigloni  dicto  de 
Wanehach  et  Kathcrine  uxori  eius  legitime,  civibus  frankenfordensibus ,  corumque  he- 
redibus, quartam  partem  domus,  curie  et  mansionis  fitarum  apud  Rosscbühcl,  que  do- 
mus, curia  et  mansio  fuerunt  quondam  Volgwini  de  Wetflaria,  et  quibus  fuccessimus 
ex  obitu  dicti  Volgwini  et  Gerdrudis  fuc  coniugis  occasionc  filiorum  eorundem,  nostro- 
rum  confratrum,  pro  fexaginta  tribus  marcis  denariorum  legalium  in  Frankcnford,  quam 
pecuniam  ab  eisdem  Wiglone  et  eius  coniuge  reeipimus  in  pecunia  numerala,  et  in  uti- 
liores  usus  domus  nostre  convertimus  fupradietc.  Rcsignantcs  et  renunciantes  omnis 
iuris  auxilio  canonici  vel  civilis,  quod  nobis  vel  fratribus  nostris  fucecssoribus  fuper  ip- 
sis  domo,  curia  et  mansione  posset  competere  in  futurum.  Promittentes  ctiam  dictis 
coniugibus,  de  dictis  domo,  curia  et  mansione  facerc  per  annum  et  diem  warandiam 
debitam  et  consuetam.  Dantes  eisdem  Wigloni  et  fuis  hcredibus  has  litcras  nostri  fra- 
tris  Hcrraanni  commendatoris  figillo  figillatas  in  firmitatem  et  testimonium  premissorum. 
Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  octavo,  feria  quinta  ante  festum  penthecostes. 
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Hedwig,  die  witwe  Fridtich  Kachilharts,  fchenkt  ihr  ehemals  dem  becker  Watmud  gehörige»,  ne- 
ben ihrem  wohnheu*  dem  Artuburgerhof  in  Frankfurt  gegenüber  gelegene*  hau*  dem  kloster 
Arnsburg,  und  empfängt  dasselbe  ron  demselben  gegen  einen  »aehsxins  %u  lebenslänglichem  be- 
sil*  »urück.    13 08  Juli  13. 

Ego  Hcdcwigis ,  rclicto  quondam  Fridcrici  dicti  Kachilbart,  civis  frankcnfordensis. 
Tcnore  prc  ||  scntiutn  recognosco  publice  profitendo,  quod  corara  .  .  fculteto  et . .  fcabinis 
frankenl'ordensibus  consti  ||  tuta,  fana  delibcracione  prchabita,  cx  instinctu  divino,  ob  fpem 
divinc  rciminerationis,  et  pro  ||  falute  anime  mee,  domuui  mcam  per  mc  comparatam,  que 
quondam  fuit  Wasmüdi  pistoris,  civis  frankcnfordensis,  doiuui  mec  quam  nunc  inliabito 
contiguam,  litara  in  cornu  ex  oposito  curic  monasterij  de  Arnesburg,  ordinis  cistercien- 
sis,  cum  omnibus  fuis  altinentijs,  legavi,  tradidi  et  donavi  donatione  inter  vivos,  lego, 
trado  et  dono  littcras  per  presentes  rcligiosis  viris,  domino  . .  abbati  et  conventui  mo- 
nasterij Arnesburg  fupradicti,  pcrpeluis  temporibus  cum  omni  onere  atque  iure,  ficut 
eandem  domum  et  attinentia  tenui  et  possedi,  liberalitcr  possidendam.  Recognosco  in- 
super,  quod  prefati .  .  abbas  et  conventus  michi  predictam  domutn  cum  fuis  pertineneijs 
reconcesserunt  et  relaxavcrunt  ad  vite  mee  tempora  possidendam,  pro  dimidia  Jibra  cere 
fupradiclo  monastcrio  in  purifkalione  Marie  virginis  gloriose ,  annis  fingulis  nomine 
annui  census,  qnoad  vixero,  persolvendain ;  et  cum  ego  de  inedio  fublata  fuero,  domino 
id  Tolentc,  eadem  domus  cum  fuis  pertineneijs  ad  prelibalum  monastcrium  Arnesburg 
libere  revertetur,  et  .  .  abbas  et . .  conventus  antedicti  de  eadem  disponcnl  et  ordinent 
prout  ipsorum  placuerit  voluntati,  contradictione  quorumlibet  non  obstantc. 

Testes  huius  funl:  Volradus  miles,  fcultetus.  Hcrtwicus  de  Alla  domo.  Cunru- 
dus  de  Spira.  Siiridus  de  Gvscnheim.  Jobanncs  Goltstcin.  Calmannus  de  Ovenbach. 
Drutwinus  Schrenke.  Markolfus  de  Lyntheim.  Johannes  Pellifex.  Wiglo  de  YVane- 
bach,  feabini.  Hcrtwicus  de  Vitc.  Ilcnnannus  de  Ovenbach,  et  quam  plurcs  alij  eives 
frank  enfordenses  fidedigni. 

Et  nos  . .  fcultetus  et . .  feabini  de  Frankenford  antedicti,  recognoseimus,  ad  ro- 
gatum  lledewigis  relicte,  nostre  coneivis  prenominate,  figillum  universitatis  frankcnfor- 
densis presentibus  appendisse,  in  firniitatcm  et  testimonium  omnium  premissorutn.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  octavo,  iij  idus  iulij. 


Heinrich  ron  Haehinberg  vermacht  mit  eintrilligung  feiner  ehegattin  dem  \Vei**frauenklo*ter  in 
Frankfurt,  in  welchem  fich  %wei  locht  er  ton  ihm  befinden,  eine  mark  jährlichen  %insee  ron  fei- 
nem haue  tum  Bockshorn ,  unter  näheren  beethnmungen.    1308  Juli  19. 

In  nomine  doiuini,  amen.  Noverint  universi  presentium  inspectores.  Cum  nil 
fit  morte  certius,  nichihjue  incertius  hora  mortis,  hinc  est  quod  ego  Ilenricus  dictus  || 
de  Haehinberg,  civis  frankinvordensis,  compos  mentis  mee,  licet  dcbilis  corpore,  ac- 
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ccdcnte  bcnivolo  consensu  Cristinc  uxoris  mee  legitime,  pic  propter ||  deum  ac  ad  reme- 
diura  anime  mee,  contuli,  donavi  et  legavi  religiosis  dominabus  . .  priorissc  et  convcnlui 
fanctinionialium  monaslerij  fanete  Marie  Mag  ||  dalcnc,  ordinis  Penitentum,  io  Frankinvort, 
fuper  domum  meani,  nuneupatam  volgaritcr  zu  denii  alden  und  demi  iungin  Bockes- 
hörne,  unam  marcam  denariorum  legalis  monete  in  Frankinvort,  census  annualis,  fin- 
gulis  annis  in  festo  beati  Martini  de  ipsa  domo  perpetuo  tollendam  et  reeipiendam.  Re- 
signans  et  renuntians  omni  iuri,  quod  in  dicta  marca  census  annualis  miebi  et  mee  uxori 
predietc  conpetebaU  Ea  fane  protestatione  et  condilione  apposita,  quod  Kaiherina  et 
Iledcwigis,  mee  filie,  in  predictis  monasterio  et  ordinc  existentes,  fingulis  anois  in  ipso 
festo  beati  Martini,  quam  diu  vixerint,  debebunt  tollere  et  accipcrc  ad  manus  fuas  ip- 
sam  marcam  den.,  et  peragere  anniversariura  mei  Hcnrici  de  Hacbinberg  tarn  in  vita  mea 
quam  post  mortem  meam  bis  in  anno,  videlicet  infra  octavas  beati  Martini  predicti  et 
infra  octavas  fanetc  trinilalis,  cum  vigilijs,  missis  et  orationibus  folitis  et  consuetis,  et 
de  lila  marca  denariorum  in  quolibet  anniversario  meo  peragendo  dietc  mee  filie  dimi- 
diam  marcam  denariorum  pro  consolationc  ipsi  conventui  in  refectionem  administrabunt, 
ut  ipsis  diebus  eo  melius  in  eibarijs  procurentur.  Nec  ipsa  marca  denariorum  ipsi  con- 
rentui  per  mc  donata  et  legala  quacunque  necessitate  ineumbente  nunquam  debet  vendi, 
distrahi  aut  alienari,  fed  perpetuo  remanerc  debebit  aput  ipsum  conventum  modis  et 
condilionibus  fupradictis.  Est  eciam  adiectum,  quod  nec  priorissa  nec  fuppriorissa  ip- 
sam  marcam  denariorum  nec  tollent,  nec  potestatem  ullam  babcant  in  cadem.  Prcterca 
est  adiectum,  quod  fi  una  ex  dictis  meis  filiabus  ante  altcram  decesseril,  Irmindrudb 
nepos  mea,  in  ipso  monastcrio  existens,  associabitur  fuperstite  mee  filie,  loco  defunete, 
ad  disponendum  et  faciendum  cum  dicta  marca  denariorum  fuis  temporibus  prout  fu- 
perius  est  expressum.  Postquam  fupradicte  mec  filie  et  nepos  mea  ambe  ab  hac  luce 
emigraverint,  fupradicti ..  priorissa  et  convcnlus  unanimitcr  personas,  quas  maluerint, 
loco  memoratarum  meanim  filiarum,  intcr  fe  eligent,  ad  disponendum  et  faciendum  cum 
ipsa  marca  denariorum  fuis  temporibus  in  omnem  eventum  quemadmodum  fuperius  est 
expressum. 

Testes  huius  funt:  Dominus  Volradus  miles,  ipsius  opidi  tunc  fcultetus.  Cunra- 
dus  de  Spyra.  Sifridus  de  Gisinheim.  Johannes  Goltstcin.  Markolfus  de  Luitheim. 
Culmannus  de  OTcnbach.  Johannes  Pcllifex.  Drutwinus  Schrcnkc.  Wigelo  de  Wa- 
nebach  et  Henricus  de  Ovenbach,  feabini. 

Et  nos  feabini  de  Frankinvort  antedicti,  ad  rogatum  fupradictarum  parcium,  fi- 
gillum  universitatis  frankinvordensis  una  cum  figillo  conventus  antedicti  appendi  ius&imus 
huic  feripto,  in  firmitatem  et  testimonium  oranium  premissorum.  Actum  anno  domini 
milleshno  trecentesimo  octavo,  feria  fexta  ante  festum  beati  Jacobi  apostoli. 
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Papel  Clemens  V  beauftragt  einige  geistliche  der  mainzer  dioces,  die  ton  dem  frankfurter  pfarrer 
Sifrid  gegen  die  Prediger  und  Minoriten  in  dieser  ftadt ,  wegen  Umgehung  feiner  rechte  bei  be- 
erdigungen  in  den  klvstem,  erhobene  klage  %u  untersuchen  und  darüber  zu  entscheiden.  Poi- 
tiers,  1308  Aug.  5. 

Clemens  cpiscopns,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  filijs  moguntin.  et  northunen., 
niognntine  diocesis,  decanis,  ac  cantori  eiiisdcm  maguntin.  ecclcsiarum.  Salulcra  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Sita  nobis  Svfridus  rector  ccclcsic  frankenfordensis,  maguntinc  diocesis,  peticione 
monstravit,  quod  licet  in  ipsa  ecelesia  de  antiqua  et  approbata  et  hactemis  pacifice  ob- 
servata  consuetudinc  fit  obtentutn,  ut  corpora  parrochianorum  dicte  ecclesie  defuneto- 
rum,  qui  apud  fratres  ordinurn  Prcdicatorura  et  Minorum  in  voluntate  ultima  clegerant 
fepulturam,  prius  ad  ipsam  ccclcsiaro  deferantur,  et  pro  ipsis  ibidem  fiant  excquie,  et 
missaruin  follcmpnia  celebrentur,  qnibus  peractis  ad  loca  dictomm  fratrnm  fepcliendt 
portari  debent :  tarnen  prior  et  fratres  Prcdicatorum ,  et  guardianus  et  fratres  Mino- 
rum  ordinum,  dicti  loci  Frankenford,  contra  huiusmodi  consucludincm  temere  venien- 
tes,  corpora  parrochianormn  dicte  ecclesie  defunetorum,  apud  locum  ipsoruui  eligencium 
fepeliri,  huiusmodi  excquijs  et  tuissaruro  follcmpnijs  non  peractis,  ad  dictum  locum  ip- 
sonim  fepclienda  deferre  presumunt,  in  ipsius  rectoris  preiudieimn  et  gravamen.  Quo 
circa  discrecioni  vestre  per  apostolica  feripta  mandanius,  quatinus,  vocatis  qui  fuerint 
evocandi,  et  aiiditis  hinc  inde  propositis,  quod  iustum  fuerit  appellatione  remota  de- 
cernatis ;  facientes  quod  dccrcvcritis  per  censuram  ecclesiaticam  firmitcr  observari.  Testes 
autem,  qui  fuerint  nominati,  Ii  fc  gratia,  odio  vel  timorc  fubtraxerint,  censura  fimili, 
appellatione  cessante,  cogatis  veritati  testiiuonium  perhibere.  Quod  fi  non  omnes  hijs 
excquendis  potueritis  intercsse,  duo  vestronim  ea  nicliilouünus  excquantur.  Datum  Pic- 
tavis,  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 


Das  notmenkloster  Thron  verkauft  den  frankfurter  bürgern  Wigel  Frosch  und  Wigel  von  Wanebaeh 
neun  mark  jährlichen  xinses  ton  dem  haus  genannt  das  Kaufhaus  in  Fraitkfurt,   Thron,  1308. 

Nos  foror  Agnes  dicta  abbatissa  et  conventus  throni  fanetc  Marie,  publice  profi- 
tentur  ||  litteras  per  presentes,  quod  vendidimus  iuste  et  racionabilitcr  novem  marcas 
censuum  annuorum,  ||  quas  habuimus  infra  inuros  civitatis  frankinvurdensis  fuper  domo, 
quod  dicitur  daz  Kauf||  litis,  cuius  domus  dünidietas  ad  nos  pertinebat  ex  fuccessione 
liercditaria  filiarum  bonc  memorie  Volkvini  qtiondam  civis  frankinvurdensis,  monialium 
nostrarum,  viris  dberetis  Wigeloni  dicto  Rana  et  Wigcloni  de  Wanebaeh,  civibus  fran- 
kinvurdensibus,  pro  fumma  pecunic  data  nobis  et  numerata,  Renunciamus  eciam  abso- 
lute in  hijs  feriptis  omni  iuri,  quod  habuimus  in  censibus  prenotatis,  prominentes,  quod 
nulli  ingenio  iuris  canonici  vel  civilis  insistemus,  nec  aliquibus  fubtilitatibus  aut  adin- 
ventionibus  innitemur,  quibus  eadem  bona  ab  eis,  heredibusque  ipsorum,  nunc  aut  in 
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posterum  avellamns.  Et  in  huius  rci  evidens  tcstimonium  tradidimns  eisdcm  civibus  has 
Htteras,  figilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum  in  Throno,  anno  domini  m°.  ccc°.  viy°. 


König  Heinrich  belehnt  den  Wolfram  mit  allen  reichtUhen,  welche  deeeen  vater  Heinrich,  ehe- 
mals fchultheiee  von  Frankfurt,  besessen  hat.   Speier,  1309  Marx  11. 

Mos  Hcinricus  dci  gracia  Romanorum  res,  femper  augustus.  Ad  universorum 
noticiam  cupimus  per  ||  venire,  quod  nos  fidelitatera  ftrcnui  viri,  Wolfraini,  filij  quon- 
dam  Hcinrici  fculteti  de  |]  Frankenfurt,  fidelis  nostri  dilecti,  attencius  attendentes,  fibi 
omnia  feoda,  que  idem  fuus  pater||rite  et  rationabiliter  ab  imperio  tenuit,  de  benigni- 
tate  regia  duximus  concedenda.  Prcscntium  testimonio  littcrarum,  noslri  figilli  robore 
fignatarum.  Datum  Spire,  v°.  idus  marcij,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono. 
Kegni  vero  nostri  anno  primo. 


Heinrich  abt  ton  Fuld  verpfändet  dem  Eckhard  von  Frotcenrode ,  feinem  teir/h  in  Frankfurt,  und 
d essen  erben,  alle  einkünfle  feines  gutes  in  Durenheim  um  105  mark:  1309  Juni  6. 

Hcinricus  dei  gracia  fuldensts  ecclesie  abbas  recognoseimus,  quod  de  consensu 
Marquardi  decani  etc.,  honesto  viro  Eckehardo  de  Frowcnrodc,  hospiti  nostro  in  Fran- 
kinford,  et  fuis  heredibns,  universos  fruetus,  redditus  et  proventus  allodij  nostri  in  Du- 
renheim, deeime  nostre  et  omnium  a Horum  bonorum  nostrorum  ibidem,  pro  cenlum  et 
quinque  marcis  denariorum  coloniensium ,  tribus  hallcnsibus  pro  quolibet  denario  com- 
putandis,  nobis  traditis  et  folutis  et  in  redemptionem  dictorum  bonomm  aput  nobilcra 
dorainam  .  .  relictam  quondam  nobilis  viri  Cunradi  domini  de  Trimperch  ad  evidentem 
utilitatcm  ecclesie  nostre  conversis,  presentibus  obligamus  ab  eodem  Eckardo  tenendos 
et  paeifice  colligcndos  cum  omni  iure,  quo  ad  nos  pertinent,  quousque  fibi  dictam  pe- 
cuniara  centum  quinque  marcanun  inlegre  persolvamus,  redditus  vero  predictos  cum 
eos  redimere  a  prefato  Eckehardo  decreverimus,  tenebimur  ante  festum  nalivitatis  beati 
Johannis  baptiste  etc.  In  quorum  testimonium  etc.  figilla  funt  appensa  etc.  Datum  anno 
domini  m°.  cccc.  nono,  viij  ydus  iunij. 


Eberhard  traf  ton  KateneH-nbogen  genehmigt  es,  dass  Cunrad  ton  Urberg  feine  gemahlin  Cristine 
auf  einer  ton  ihm  %u  lehen  rührenden  halben  hübe  bei  Frankfurt  mit  dreissig  mark  bestimmet 
hat.    1309  Juni  19. 

Mos  Ebcrhardns  comea  de  Kazincllenbogcn,  tenore  presencium  recognoseimus  ||  et 
publice  profitemur,  quod  cum  Arenuus  vir  Cunradus  de  Urberg  Cristinam  fuam  le[|gi- 
timam  fuper  dimidiam  hubam  five  mansum  apud  Frankcnvort  et  in  terminis  dicte  ||  civi- 
tatis fitam,  quam  a  nobis  tenet  et  possidet  titulo  feodali,  cum  triginta  marcis  colonien, 
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den.,  tribtis  hallen,  pro  denario  quolibet  conputatis,  dotarit  et  in  donacionem  propter 
nuptias  assignarit,  ad  preecs  dicti  Cunradi,  nostri  fedclis,  eandem  donacionem  et  as- 
signacionem  ratam  habere  volumus  omnimodis  atque  gratam,  ipsamque  presentibus  con» 
iirmamus.  In  cuius  rci  testimonium  atque  robur,  has  nostra.s  literas  nostro  figillo  fig- 
natas  tradiraus  conmunitas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  viiij0.,  quinta  feria 
proxima  ante  fest  um  beati  Albani  marliris. 


Der  feholaater  von  St.  Stephan  in  Main*  hebt  die  wegen  dem  von  dem  enbieehof  Peter  eingefor- 
derten alten  fubtidium  gegen  da»  frankfurter  ftiftieapitet  ausgesprochene  fuspension  bis  Mir 
nächsten  kirchenegnode  wieder  auf.    1309  Aug.  14. 

Scolasticus  ecclesie  fancü  Stcphani  mogunt.,  collcctor  antiqui  fubsidy  a  reverendo 
in  Christo  patre,  domino  Petro  arebiepiscopo  moguntino  depu  ||  latus.  Discrcto  viro.  . 
custodi  ecclesie  frankenvordensis,  falutcra.  Sentcntias  fuspensionis  in  honorabiles  viros 
. .  decanum  et  capitultim  ccdcsic  vestre  ||  predicte,  occasione  antiqui  fubsidij  per  nos 
prolatas,  usque  in  proximam  fvnodum  presentibus  rclaxamus.  Datum  anno  domini  mc. 
ccc°.  ix°.,  vigilia  assumptionis  bcatissime  Marie  virginis. 


König  Heinrich  VII  gettattet  den  Weite  fr  auen  in  Frankfurt,  fich  aus  den 
»äldern  mit  höh  %um  brennen  %u  versehen.   Frankfurt,  1909  Sept.  29. 

Ilcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Honorabilibus  ac  rcli- 
giosis  personis  . .  priorisse  ||  et . .  conventui  monasterij  fanctimonialiura  ordinis  Pcuitentum 
in  Frankcnlurd,  devotis  fuis  dilectis,  graciam  ||  fuam  et  omne  bonuin. 

Volcntcs  vos,  vcluti  benedictionis  cternc  fitias,  que  fpretis  fallacibos  feculi  huius 
||  ncquaiu  illeccbris,  per  eclebis  vite  fragranciam,  laudabilium  operum  fectatricem,  ad 
eclicas  nupeias  meruistis,  ut  opinamur  firniiter,  acecnsis  lampadibus  introire,  vobis  hanc 
motu  libcralitatis  regie  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij  nemori- 
bus  robis  vicinis  ligna  arida  et  combustibilia,  vestris  cottidianis  applicanda  ignibus, 
quantum  cum  uno  cquo  potestis  adduecre,  reeipiatis,  contradictione  aliqua  non  obstante. 
Univcrsis  forestarijs  dicluruiii  nemorum  districtius  inhibentes,  ne  a  robis  aut  vestris 
nuneijs  aliquid  racione  educciunis  lignorum  huiusmodi  exigere,  aut  vos  contra  tenorem 
gracie  nostre  huiusmodi  vobis  (acte  impedire  audeant  vcl  aliqualiter  molestare.  In  cuius 
rci  testimonium,  presentes  littcras  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Frankcnfurd,  iij°.  kal.  octobris,  anno  domini  millesirao  trecentesimo  nono.  Rcgni 
vero  nostri  anno  primo. 
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Har  tietue  der  prior  und  der  content  de»  Carmeliterkloeler*  in  Frankfurt  verkaufen  dem  Wort  »in 
von  Eschhach  und  feiner  ehegaltin  einen  grundxins  von  einem  hause  in  der  Ziegelgaete.  1309 
Oct.  2t. 

In  nomine  domini,  amen.  Universis  prcsenlem  Httcram  inspccturis,  tarn  presen- 
tibus quam  futuris,  publice  ||  declaramus,  quod  nos  fratcr  Hartlevus  prior  domns  fran- 
kcnrordcosis  ordinis  IVatrum  bcatc  Marie  de  Car||mclo,  lotusquc  conventus  prediete 
domus,  YVortwino,  filio  Canradi  de  Eszbach,  civi  frankenvordensi,  ac  Eliza||bcth,  fue 
collatcrali,  cum  fuis  liberis,  vendidimus  et  in  hijs  feriptis  vendimus,  reditus  duodeeim 
denariorum  levium  de  domo  et  arca,  fita  in  vico,  qui  dicilur  Zegelgassen  in  civitate 
prenominata,  pro  duodeeim  lihris  denariorum  levium,  quos  nos  reeepisse  et  ad  nostros 
usus  fideliter  exposuisse  presentibus  publice  protestamur.  Ne  autem  aliquis  in  posterum 
cadat  in  errorem  feu  dubium,  presentem  cedulam  ipsis  tradidimus,  figillo  nostri  officij 
ac  communilatis  munimc  roboratam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  nono,  in 
die  beatarura  undeeim  milium  virginum. 


Vokad  der  fchultheie*  und  die  fchofen  von  Frankfurt  beurkunden,  dast  Cttlmann  Rodestatein  und 
denen  ehe  fr  au  der  teitwe  Gerdrud  auf  ihrem  hau*  am  emgang  der  Ziegelgatee  einen  jährlichen 
%ine  verkauft  haben.    J3/0  Mai  22. 

Nos  Volradus  miles,  fcultctus,  et . .  feabini  de  Frankenvord,  presentibus  recog- 
noscimtis,  quod  Cfllmannus  dictus  Roden  ||  stein,  futor,  et  Melliildis  eius  uxor  legittima, 
nostri  coneives,  coram  nobis  constituti,  communicata  manu  ||  parique  consensu  vendidc- 
runt  iusto  vendicionis  titulo  honeste  matrone  Gerdrudi,  rclicle  quondam  ||  Reynekini 
tinetoris,  nostre  coneivi,  et  eins  heredibus,  fupra  domiim  fuam  quam  inhabitant,  in 
capitc  vici  nuneupati  Zigergazc  filam,  octo  Toll,  denar.  collonien.  census  annualis;  pre- 
fatos  octo  foll.  denar.  coli,  census  de  predicta  domo,  fingulis  annis  in  die  palmarum, 
prefatis  . .  relicte  et  eius  heredibus  perpetuo  dandos,  folvendos  et  porrigendos;  resig- 
nantes  et  renunciantes  prefati  Cfllmannus  futor  et  eius  uxor  omni  iuri,  quod  cisdem  in 
prefatis  octo  foll.  denar.  collonien.  census  competebat. 

Testes  buius  rei  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gisinhcim.  Johannes 
Goltstein.  Markolfus  de  Lintheim.  Di  uhviniis  Srcnko.  Cülmannus  de  Ovinbach,  feabini, 
et  quam  plures  alij  cives  frankenvordenses  fidc  digni. 

In  testimonium  premissonim,  nos  . .  fcultetus  et . .  feabini  fupradicti,  ad  rogatum 
partium  predictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
denduw.   Actum  anno  domini  mc.  ccc°.  x". ,  feria  fexta  proxima  post  dominicam  Cantate. 
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Herheig  mmi  Rebetock  und  feine  eheliche  teirthin  weisen  dem  Predigerkloster  in  Frankfurt  ein« 
mark  iährliehen  %ineee  von  %wei  häueem  in  der  Kruchengnsse  an,  mit  dem  beding  das  gedächt- 
nies ihres  veretorbenen  fohnes  Johannes  iedee  iahr  feierlich  w*  begehen.    1310  Mai  29. 

Nos  Ilertwicus  dictus  de  Vite  et  Adelheidis  uxor  eius  legitima,  cives  frankenvor- 
denses,  ad  universorum  noticiam  cupiraus  pervenire,  quod  communicata  manu  parique 
consensu  pie  propter  dcum,  et  ob  remedium  anime  quondam  Johannis  filij  nostri  pie 
memorie,  deputavimus,  deputamus  et  presenlibus  assignamus  de  piano  et  precise  reli- 
giosis  viris..  priori  et  conventui  domus  Prcdicatornm  Trank.,  fuper  duabus  dotnibus, 
in  vico  vulgariter  nuneupato  Krucheogasse  fitis,  et  fub  uno  tecto  locatis,  quas  domos 
Erwinus  et  Hartmudus  dictus  Stollechin  textorcs  Iancorum  pannomm  a  nobis  iure  et 
titulo  hcreditario  possident,  unam  marcam  den.  legalis  monete  frankenfordensis,  census 
perpetui  et  annualis,  predictatn  marcam  den.  fingulis  annis  in  festo  beati  Gconj  roarti- 
ris  de  ipsis  duabus  domibus  perpetuo  tollendam  et  pereipiendam.  Resignantes  omni 
iuri,  quod  in  ipsa  marca  den.  census  annualis  nobis  competebat.  Ita  fane,  quod  pre- 
fatus  prior  et  conventus,  qui  pro  tempore  fuerint,  anni versa rium  prefati  Johannis  fily 
nostri  fingulis  annis  perpetuo  peragent  et  peragere  debebunt  vigilijs,  missis  et  orationi- 
bus  folitis  et  consuetis;  et  de  predicta  marca  denariorum  census  in  ipso  anniversario 
dicti  Johannis  filij  nostri  pitanciam  et  consolationem  prefati  prior  et  conventus  utiliter 
in  refectorio  ipsorum  in  eibo  et  potu  habere  debebunt.  Addicimus  eciam,  quod  preli- 
bata  marca  den.  census  annualis  quacunque  neecssitate  ineumbente  ab  ipsis  priorc  et 
conventu,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  debet  vendi,  dislrahi  aut  alienari,  fed  in  fuo 
natu,  ut  est  pretactum,  firmiter  permanebit.  Quod  fi  fecus  fieret  ab  ipsis  fratribus, 
quod  absit,  memorata  marca  denariorum  census  annualis  ad  nos  five  nostros  heredes 
fuccessivos  devolvetur  et  devolvi  debebit,  contradictionc  fepedictorum  prioris  et  conven- 
tus non  obstante. 

Testes  huius  funt:  Wolfraraus  de  Sassenhusen.  Gcrlacns  dictus  Schelmo,  mili- 
tcs.  Thcodericus  notarius  frankenfordensis,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankenfordenses 
lidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  Hcrtwicus  et  Adelheidis,  coniuges  fepedicti,  priori 
et  conventui  dömus  Prcdicatornm  presentes  litteras  figillo  universitatis  frankenfordensis 
tradimus  communitas,  quod  ad  preecs  nostras  per  Volradum  militem  et  feabinos  pre- 
sentibus  est  appensum.  Et  nos..  prior  et  conventus  Predicatorum  memorati,  figillum 
nostri  conventus  una  cum  figillo  predicte  universitatis  frankenfordensis  recognoseimus 
presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc".  deeimo,  in  crastino 
ascensionis  domini. 
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Volrad  der  fchultheit*  und  die  fchöfen  ton  Frankfurt  fprechen  für  recht,  dass  Metxs  zw  dem  Bul- 
schue  tum  behuf  de»  Wiederaufbaus  ihres  abgebrannten  haute*  %u  dem  Butechue  einen  gruml- 
%ins  darauf  verkaufen  dürfe,  und  beurkunden,  das*  dieselbe  einen  folchen  grundüns  an  Her- 
man  ton  Ovenbach  wirklich  verkauft  habe.    1310  Juni. 

Nos  Volradns  milcs,  fcultctus,  et  fcabini  de  Frankinford.  Rccognoscimus  per 
pre||sentes,  quod  Metea  dicta  zö  dem  Bätschue,  nostra  coneivis,  coram  nobis  in  figura 
nostri  iudi  ||  cij  constituta ,  proponens  quod  cum  domus  fua  dicta  zfi  dem  Bütschue  esset 
per  coucrema  ||  tionem  et  incendium  ignis  consumpta  penitas  et  destrueta ,  nec  ad  edifi- 
candum  et  construendum  aliam  domum,  et  ad  folvendum  unam  marcam  denariorom 
usualium  annui  census,  quam  annis  fingulis  folrere  consuevit  et  folvit  ecclesie  faneti 
Bartholomci  frankenfordensi ,  eidem  proprie  non  fuppetent  facultates,  petivit  cum  in- 
stantia per  nos  .  .  feabinos  fententiam  Tibi  dari:  fi  fuper  aream  ipsius  domus  xö  dem 
llütschue  et  edificia  eins  ante  et  retro  posset  vendere  annuum  censum  pro  edificatione 
altcrius  domus  et  folucionc  marce  census  predicti,  libcrorum  fuorum  et  Volgwini  ma- 
rili  fui  tegitimi,  per  multa  tempora  absenüs  et  profugi,  contradictione  quaiibet  non 
obstante.  Hijs  itaque  propositis  et  per  nos  ..  feabinos  plcnius  intcUcctis,  quia  nobis 
constabat  premissa  omnia  esse  vera,  nos  per  diflinitivam  nostram  fententiam  pronuncia- 
vimus  et  presentibus  pronunciamus:  predictam  Metzam  pro  edificatione  alterius  domus 
et  folucionc  marce  census  annualis  possc  et  deberc  licitc  vendere  et  alienare  fupra  dic- 
tis  area  et  edificijs  aliquem  censum  annuum,  contradictione  liberorum,  mariti  et  aliorum 
quorumlibet  non  obstante. 

Sentcncia  vero  buiusmodi  fic  per  nos  lata,  antedicta  Metza  zfi  deme  BöUchue 
coram  nobis  constituta  vendidit  iusto  vendicionis  ütulo  Uermanno  dicto  de  Ovenbach, 
genero  quondam  Cunradi  dicti  Clobclouch,  et  Methildi  uxori  eins  legitime,  nostris  con- 
civibus,  corumque  heredibus,  fuper  predictis  area  et  domibus,  videlicet  anteriori  domui 
zfi  deme  Bötschue  et  posteriori  domui,  que  fc  extendit  in  die  Bcndirgassin ,  quindeeim 
folidos  den.  col.  usualium,  fingulis  annis  nomine  annui  census  in  festo  bcati  Martini  de 
premissis  area  et  domibus  tollcndas  et  pereipiendas.  Besignans  et  renuncians  eadem 
MeUa  omni  itiri,  quod  ipsi  vel  fuis  heredibus  in  fupradictis  quindeeim  Midis  col.  den. 
annui  census  conpetebat  de  piano  et  precisc. 

Testes  huius  funt:  Hcrtwinus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysinheim.  Johannes  Goltstein.  Markolfus  de  Lyntheim.  Drutwinus  Schrcnkc.  Hcrt- 
wicus  de  Vite.  Wiglo  de  Wancbach.  Wiglo  Rana.  Adolfus  Clobelouch,  fcabini,  et 
quam  plures  alij  cives  frank cnfordenses  fide  digni. 

Et  nos  . .  fcabini  antedicti  recognosciraus,  ad  requisitionem  fupradictarum  partium, 
nos  figillum  universitatis  nostre  in  Frankenford  presentibus  appendisse  in  testimonium 
omnium  premissorum.   Actum  et  datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  deeimo,  mense  iunij. 
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König  Heinrich  VII  bestätigt  und  erneuert  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  frriheiten  und  gna- 
den, welche  denselben  feine  vorfahren  am  reich  verli'hen  haben.    Frankfurt,  I3IO  Juli  »7. 

Ueioricus  dei  gracia  Romanoruin  rcx,  fem  per  auguslus.  Univcrsis  facri  romani 
ünperij  fidclibus,  prcscntes  litteras  inspccturis,  graciatn  fuam  ||  et  omne  bonum. 

Digniim  iudicat  nostra  fcrcnitas  et  decernit,  quod  ildclium  nostrorum  commodis 
tanto  gratiosius  intendanms,  qnanto  ijdem  facrosanc  ||  to  romano  imperio,  et  nobis,  ip- 
sius  atque  rciptiblicc  ciirara  gerentibus,  fidclius  coniunguntur.  Cum  enim  fubditomm 
bonum  et  commodilatis  ||  augmentum  nostra  procurat  fcrcnitas,  dilatacionem  honoris  regij 
et  dignitatis  imperij  promovemus.  Quaproptcr  inherentes  divorum  imperatorum  et  re« 
gum  Romanomm  inclite  recordacionis,  antecessorum  nostrorum,  vestigijs  et  exeraplis, 
illos,  quos  ad  nos  et  nostra  tempora  predictomm  imperatorum  et  regum  in  conserva- 
cionc  iuris,  libertatis  et  honoris  perduxit  postcritas,  cupientes  in  cadem,  qua  et  ipsi, 
gracia  confovere:  dilectis  fidelibus  nostris,  civibus  frankenfordensihus,  omnia  iura,  li- 
bertates  et  gracias,  a  magne  recordacionis  inclito  Fridcrico  imperatorc  Romanomm, 
antecessore  nostro,  et  abjs  ante  ipsum  Fridcricum,  prout  ipsis  civibus  iuste  ac  rite  Amt 
traditc  et  concesse,  de  benignitate  maieslatis  regie  concedimtis,  et  concessas,  presentis 
decreti  munimine,  auetoritate  regia  conhrmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  huic 
nostre  concessionis  et  confirmationis  privilegio  liccat  contradiecre,  vcl  eidem  ausn  teme- 
rario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  nostre  celsittidinis  indignacio- 
nem  fc  noverit  ineurrissc.  In  cuius  rci  testimonium  presentem  litcram  dictis  civibus 
tradimus,  figilli  nostre  maiestatis  munimine  communitam.  Datum  apud  Frankenrurt,  vi 
kal.  augnsti,  indictione  octava,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo.  Rcgni 
Tero  nostri  anno  fecundo. 


König  Heinrich  VII  terleiht  dem  frankfurter  fehultheisten  Volrad  drei  mark  jährlicher  einkänfte 
ton  dem  reich*%oü  am  thor  der  brücke  über  den  Main  su  erblehen,  mit  torbehalt  der  wieder - 
Idee.   Frankfurt,  1310  Juli  28. 

Nos  Hcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  auguslus.  Ad  universoruin 
noticiam  volunms||  pervenire,  quod  grata  et  fidelia,  que  Arenuus  vir  Volradus  fcultctus 
in  Frankcnfurd,  fidelis  ||  nostcr  dilectus,  nobis  et  imperio  impendit  fervicia,  et  gratiora  in 
futurum  impendere  potent,  diligen  |]  tius  attcndenlcs,  fibi  trium  marcarum  redditus,  per- 
eipiendos  annis  fingulis  in  nativitalc  beate  Marie  virginis,  de  thclonco  nostro  et  imperij 
apud  portam,  que  ducit  ultra  pontem  Mogi,  concedimus  tytulo  feodali  per  ipsum  et 
fuos  heredes  tamdiu  pereipiendos  et  tenendos,  quousque  fibi  vel  dictis  hcredibus  fuis 
triginta  marce  denarior.  colonien.  per  nos  vel  nostros  fuccessorcs  in  imperio  integraliter 
persolvantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  figillo  iussi- 
mus  communiri.  Datum  in  Frankenfurd,  v  kal.  augusti,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo deeimo.    Regni  vero  nostri  anno  fecundo. 
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Peter  enbUehof  ton  Main*  gebietet  den  capldnen  %u  St.  Georg  und  St.  \ic«laus  in  Frankfurt,  die 
von  dem  frankfurter  pfarrer  Sifrid  in  gewiesen  hier  genannten  falten  ausgesprochenen  exeom- 
municationen,  fo  weit  es  fie  betriff,  %um  eoüzug  »w  bringen.    Main*,  t3t0  Sept.  24. 

Petrus  dei  gracia  fanetc  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  iuiperij  per  Ger- 
roaniaui  arcbicancellarius.  Dilectis  in  Christo  [|  fanetorum  Gcorgij  et  Jijcolai  capcllarijs 
franken  vordensibus,  falutem  in  domino. 

Discretioni  vestre,  fub  pena  fuspensionis  iam  latc  ||  fententie,  distrietc  preeipiendo 
mandamus,  quatinus  exconiuiunicationum  fententias,  qtias  Svfridus  plcbanus  ecclesie 
i'rankcnvordensis  in  generc  vel]|ia  fpecie  promulgaverit  in  fuos  fubüitos,  iure  parro- 
cbiali  Tibi  fubiectos,  qui  diebus  dominicis  five  temporibus  debitis  ad  parroebiam  venire 
conterapnunt  ad  divinum  officium,  vcl  qui  ipsum  defraudant  in  fuis  oblalionibus  debitis 
et  consuetis,  vel  qui  apud  alios,  licet  etiaiu  rcligiosos,  co  invito  et  non  conscnticntc, 
pereipiunt  ecclcsiastica  facramenta  (nos  eniui,  b  forte  aliquibus  indulsiinus ,  ut  alibi 
quam  in  parroebia  communicent  vcl  alia  reeipiant  ecclcsiastica  facramenta,  cum  id  ver- 
gat  in  ipsius . .  plebani  grave  dispendium,  presentibus  revocamus),  feu  aliquos  indueunt 
et  alliciunt  verbis,  nutibus  aut  fignis,  ut  apud  religiosos  eligant  ecclesiasticam  fepultu- 
ram,  feu  qui  festa  violant  celebranda :  quandocunque  et  quocicnscunquc  ab  eodcni  . . 
plebano  requisiti  fucritis,  executioni  debile  demandetis,  et  in  ambonibus  parrochie  et 
vestris,  eos  exeonimunicatos  publice  nuncietis,  execpientes  quoque  fententias,  quas  idcin 
plebanus  propter  boc  tulerit,  quod  aliqui  parrochiales  ipsius,  co  invito  et  non  consen- 
tiente,  alibi  quam  in  parroebia  fua  assumunt  habitum  beckinarum.  Super  quibus  Om- 
nibus premissis  et  fingulis  prefato  . .  plebano  promulgandi  exeommunicationum  fententias 
damus  et  concedimus,  tenorc  presencium,  potcslatem.  In  bijs  exequendis  alter  alterum 
non  exspectet.   Datum  Mogunlic,  viij°.  kal.  octobris,  anno  domini  m°.  ccc°.  x°. 


Irmegardis,  die  toehter  des  Reynhard  Slorkelin,  beggine  und  frankfurter  Bürgerin,  macht  ihr  (e- 
slament,  hauptsächlich  zu  gunsten  der  Predicatoren.    13/0  Sept.  25. 

Cum  mors  fit  certa  et  nil  incertius  bora  mortis,  binc  est  quod  ego  Irmegardis 
beggina,  filia  quondam  Reinhardt  dieli  Storkclin,  civis  irankenvoidensis,  compos  mee 
mentis,  pie  propter  deum  et  remedium  animc  mec  mcorumque  parentum  defuneto- 
rum,  ut  perpetua  memoria  habeatur  et  anniversaria  eonun  peragantur  perpetuo  vi- 
gilijs,  missis  et  orationibus  folitis  et  consuetis,  religiusis  viris  .  .  priori  et  conventui 
domus  Predicatorum  in  Frankenvord,  qui  pro  tempore  fucrint,  nomine  et  titulo  mei 
lestamenti  lego,  depalo  et  presentibus  assigno  in  uno  officio,  quod  vulgariter  nun- 
cupatur  fchroytamiuit,  quod  Hermannns  et  fui  heredes  de  Velewile  possident* 
quatuordeeim  folidos  den.  colon.,  fingulis  annis  post  obitum  meum,  et  non  ante,  in 
festo  beati  Martini  et  in  feslo  nativitatis  domini  de  dicto  officio  tollendos  perpetuo  et  re- 
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cipiendos.-  Item  ego  Innegardis  prcdicta  recognosco  me  legasse  et  assignasse  post 
meum  obitum  in  uno  officio,  quod  dicitur  fchroytammit,  quod  Johannes,  fauuilus 
olim  Wikeri  de  Ariele,  a  me  possidet,  Mecbtildi  cognate  mec  anam  marcam  denario- 
rum  colonicnsium,  fingulb  annis  quoad  vixerit  in  festo  beati  Martini  tollendam  et  per- 
eipiendaro;  postquam  vero  ab  hac  luce  migraverit,  dicta  marca  denariorum  coloniensium 
cum  fuo  iure  et  onere  ad  prefatos  .  .  priorem  et  conventum  Prcdicatorura  dcrolvetur. 
Item  recognosco  mc  legasse  et  deputasse  post  meum  obitum  Luchardi  ancillc  mee  tre- 
deeim  folidos  denariorum  colonicnsium  fuper  una  domo,  quam  dictus  Sluderkopp  inha- 
bitat,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini,  quo  ipsa  Lucbardis  advixerit,  tollendos  et 
pereipiendos ;  postquam  autem  ab  bac  luce  migraverit,  dicti  tredeeim  folidi  denariorum 
colon.  ad  predictos  .  .  priorem  et  conventum  Predicatorum  cum  fuo  iure  et  onere  de- 
volventur.  Pretcrca  recognosco  me  legasse  et  deputasse  prefatis  Mecbtildi  et  Luchardi 
medictatem  unius  domus,  apud  curiara  Schclmonb  militis  fitam,  ad  iohabitandum  ean- 
dem  insimul  quo  advixerint;  postquam  autem  de  medio  fucrint  fublate,  ipsa  medietas 
ad  fepedictum  .  .  priorem  et  conventum  cum  fuo  iure  et  onere  transibit.  Item  deputo 
et  assigno  prefate  Luchardi  fpecialitcr  post  meum  obitum  duos  folidos  den.  col.  census 
annualis  fuper  altera  medictatc  domus  antedicle,  et  unum  folidum  col.  census  annualis 
fuper  domo  Gerkine  apud  Predicatores ,  ad  tempora  fue  vite  annuatim  tollendos  et  per» 
cipiendos;  postquam  autem  ipsa  Luchardis  ab  hac  vita  decesscrit,  prefati  tres  folidi 
col.  ad  fepedictos  fratres  . .  priorem  et  conventum  Predicatorum  devolventur.  Omnia  vero 
premissa  et  fmgula  bona,  per  me  Innegardim  fupradictam  memoratis  personis  legata  et 
.  deputata  pie  propter  deum,  ut  est  pretactum,  non  debent  vendi,  distrahi  aut  alienari 
per  ipsas  personas  ullo  modo.  Cctcrum  ego  Innegardis  predicta  excipio,  quod  fi  evi- 
dens  et  urgens  neecssitas  mihi,  quod  absit,  ingruerit,  quod  ego  possim  et  valcam  omnia 
bona  fuperius  expressa  et  per  me  legata  pro  mea  necessitate  vendere  et  alicnare,  con- 
tradictione  quorumlibet  non  obstantc.  Pretcrca  ftatuo  et  ordino,  quod  omnia  bona  mo- 
bilia, qtiocumque  nomine  censeantur,  que  in  mortc  mea  reliquero,  quod  frater  Ditwi- 
nus  ordinis  Predicatorum,  mens  confessor,  cum  cisdem  disponat  et  ordinet,  prout  anime 
mee  remedio  falubrius  viderit  expedire,  in  hijs  fibi  presenlibus  do  plenarium  polestatcm. 

Testes  omnium  premissorum  hy  funt:  Voiradus  miles,  fcultetus  in  Frankenvord. 
Hertwicus  de  Vite.  Culemannus  de  Ovenbacb.  Heinricus  de  Hagenberg,  et  quam  plu- 
res  abj  eives  frank envordenses  fide  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  fcultetus  et  feabini  de  Frankenford,  ad  petitionem 
fepedictomm  Innegardis,  .  .  prioris  et  conventus  Predicatorum,  figilltim  universitatis 
frankenvordensis  presentibus  duxiraus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  tre* 
centesimo  deeimo,  feria  fexta  ante  festuru  beati  Michaelis. 
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Sgbold  der  abt  und  der  content  de»  Mottete  St.  Alton  bei  Mahn  vernichten  auf  ihre  gegen  den 
frankfurter  bürg  er  Hans  von  Glauburg  in  betreg  einet  grundnintet  auf  einem  haut  in  Frank- 
furt erhobene  klage.    1310  Oct.  1. 

Nos  Syboldus  divina  bonitate  monastcrij  montis  fancti  Albani  prope  Moguntiam 
abbas,  Cunradus  prior,  totusque  conventus  ibidem.  Dilecto  fibi  Anzoni  dicto  de  Glo- 
borg,  opidano  frankenvordensi,  falutein  in  domino  fempiternam. 

Convcntioni  feu  citationi  immo  totius  conseeucionis  actioni,  quam  fuper  unius 
niarce  reditibus,  fuper  quadam  domo  Franltcnvord  fita,  per  tc  emptis,  tibi  per  hone- 
stos  coniuges  Craftoncin,  iudicem  fecularem  moguntinum,  et  Juttain  eius  collaleralem 
venditis,  nobis  haclcnus  contra  te  conipetentibus,  renunciavimus,  et  presentibus  renun- 
ciarous  finipliciler  et  in  totum;  pro  nobis  et  nostri  monastcrij  fuccessoribus  universis 
presentibus  nos  firniiter  obligantes,  quod  tibi  vel  tuis  hcredibus,  fuper  predicte  marce 
reditibus,  nunquam  movebimus  aliquam  questionem.  Dantes  prescntein  cartam,  figillis 
nostris  figillatam  in  tcslimonium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
x'.,  ipso  die  beati  Remigij. 


Dat  fVeittfrauenklotter  in  Frankfurt  tererbpachiet  dem  Conrad  von  Rendel  einen  in  der  gemar- 
kung  dietee  dorfet  gelegenen  mantut  für  neun  achtel  wenen  und  vier  gante  jährlichen  tintet, 
mit  dem  beding,  datt  dertelbe  jedeneit  ungetheilt  bei  dem  äUttten  erben  bleiben  foUe.  1310 
Oct.  18. 

Kovcrint  universi  presencium  inspectores,  quod  nos  Guda  priorissa  totusque  con- 
ventus fanctimonialium  cenobij  ordinis  Penitentum  in  Frankenfort  concessimus  et  pre- 
sentibus concedimus  Conrado  dicto  de  Rendelc,  genero  Ernesti,  mansum  unum  terre 
arabilis  in  terminis  dietc  rille  iitum,  nostro  cenobio  attinentcra,  iure  bereditario  ad  eun- 
dem  Conradtim  perpetuo  pertinendum,  tali  conditionc  interposita,  quod  idem  Conradus 
nobis  et  nostro  conventui  prenotato  de  dicto  manso  novem  octalia  filiginis  et  quatuor 
aucas  infra  assumptionis  et  nativitatis  beate  et  gloriose  Marie  virginis  duo  festa,  quoad 
viicrit,  presentabit;  postquam  autem  prefatus  Conradus  viam  universe  carnis  fuerit  ingres- 
sus,  feraper  fenior  hcres  de  progenie  ipsius  Conradi  dictum  mansum  obtinebit,  eodem 
iure  et  onerc  prout  fuperius  est  expressum,  ita,  quod  fepedictus  mansus  aput  unum  he- 
redem  feniorem,  ut  predicitur,  integer  et  perpetuo  mancat  indivisus.  In  testimonium 
premissorum  fopedicto  Conrado  et  fuis  hcredibus  tradimus  bas  Hieras,  iigilli  nostri  ce- 
nobij munimine  roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.x°M  in  die  beati  Luce  evangeliste, 
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Votrad  der  fckuUKeu»  und  die  fcMfen  von  Frankfurt  beurkunden,  da,*  die  frankfurter  Bürgerin 
Ggeeta,  die  witwe  dee  Rudolf  von  Grunenberg,  dem  klotter  Schönau  genannte  %in»en  auf  twei 
fchroddmtem  angewiesen  habe.    1310  Not.  13. 

Nos  Volradus  miles,  fctiHhetus  de  Frankenford,  et  feabini  recognoseimus,  quod 
Gysela,  relicta  quondam  Rudolfi  de  Gronenberg,  nostra  coneivis,  coram  nobis  consti- 
tuta,  occasione  qoorondam  bonorum,  que  ipsa  relicta  et  Rudolfus  eins  maritus,  dorn 
adhuc  viveret,  communicata  manu  post  ipsorum  obitum,  pie  propter  deum  et  remedium 
animarum  fuarum,  deputaverant  et  assignaverant,  prelata  relicta  post  obitum  dicti  fui 
mariti,  ratione  debitorum  fuorum  nepotum  contractorum,  pro  quibus  ipsa  fuerat  obli- 
gata  fideiussorie,  oportuit  neecssario,  quod  ipsa  bona  monasterio  de  Schonawia  depu- 
tata  et  assignata  venderet  et  alienaret,  ad  folvcnduin  debita,  pro  quibus  ipsa  relicta 
exstitit  obligata  racionc  dictorum  fuorum  nepotum.  Nunc  fepedicta  relicta  Gysela,  oc- 
casione ipsorum  bonorum  venditorum  prenominato  monasterio  Schonowe  deputavit  et 
assignavit  fuper  uno  officio  nuneupato  ferodambet  frankenfordensi,  quod  Heinricus 
de  Aldenstad  possidet,  unam  marcam  denariorum  census  annualis,  cum  fuo  iure  et 
onere;  que  marca  denariorum  cedet  perpetue  Qngulis  annis  in  dccollationc  beati  Johan- 
nis baptiste.  Item  deputavit  et  assignavit  cadem  relicta  in  alio  officio,  etiam  nuneupato 
ferodambet,  quod  Conradus  dictus  Nubclere  possidet,  cum  omni  fuo  iure  et  onere, 
diniidiam  marcam  denariorum  census  annualis,  que  perpetuo  cedet  in  festo  beati  Mar- 
tini; resignans  et  renuncians  fepedicta  Gysela  relicta  omni  iuri,  quod  eidem  in  predicto 
censu  conpetebat. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gy  Senheim.  Johannes  Golt- 
stein.  Markolfus  de  Lintheim.  Culmannus  de  Ovenbach.  Trutwinus  Scrcnkc.  Wigelo 
de  Wanebacb.  Wigclo  Frotz.  Hcrmannus  de  Ovenbacb.  Adolfus  Knubeloch,  feabini, 
et  quamplurcs  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  fcullhetus  et  feabini  antedicti,  ad  petitionem 
partium  predictarum ,  figillum  universitatis  frankeniördensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  decüno,  feria  fexta  proxima  post  festum  beati 
Martini. 


Gyncla,  die  witwe  de»  Rudolf  von  Gruninberg,  eine  frankfurter  bürg  er  in,  teetirt  über  die  nach  dem 
tode  ihres  ehegatten  mit  ihrem  eignen  gelde  erkauften  grundxineen.    13/ 1  Juni  4. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  cum 
nichil  fit  morte  cercius,  nilque  in  ||  cercius  hora  mortis,  hinc  est,  quod  ego  Gysela,  re- 
licta quondam  Rudolfi  dicti  de  Grflninberg,  civis  fran  ||  kinfordensis ,  licet  aliquantuliim 
debilis  corpore ,  compos  tarnen  per  dei  graciam  raec  menlis ,  tcstanientum  ||  meura  et  le- 
gatum  condidi,  flalui  et  ordinavi,  condo,  ordino  in  hunc  modum  et  hoc  de  censibus 
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meis,  quos  posl  obitum  Rudolfi  raariti  mci  prcdicti  mea  pecnnia  comparavi:  Priino  lego 
et  ftatuo  dccano,  canonicis  et  vicarijs  ecelesie  faneti  BarthoJomei  frankiofordensis  tres 
folidos  dcnarioi-um  levium,  quos  dat  gener  Syboldi  carpentarij  de  domo  fua  fita  in 
Rosingassin,  pro  preseneijs  in  meo  anniversario  dividendis.  Item  de  tredeeim  fol.  den. 
lev.,  quos  dat  Fritzo  dictus  Moir  ortulanus  de  quibusdam  agris  et  ortis,  annui  et  per- 
petui  census,  cnilibct  altari  vicarianim  predicte  ecelesie  fubscriptarum,  Tidelicet  hospi- 
talis  faneti  Spiritus  infirmorum,  fanete  crucis,  fanete  Marie,  faneti  Michaelis,  faneti 
Johannis  baptistc,  beatorum  Petri  et  Pauli,  faneti  Johannis  ewangcliste,  faneti  Andrce, 
faneti  Jacobi,  apostolorum,  fanetornra  Cosme  et  Damiani  martyrum,  beate  Marie  Mag- 
dalene,  fanete  Kathcrinc  et  omnium  fanetorum,  ununi  folidtim  den.  lev.  annui  et  per- 
petui  census,  ut  uiei  memoria  in  perpetuum  habeatur.  Et  executores  fuprascripti  mei 
testamenti  decanum  et  capitulum  ecelesie  fupradicte  eligo  et  ordino  litteras  per  presen- 
tes,  falvo  michi  tarnen,  fi  evidens  necessitas  ingruerit,  quod  pro  necessitate  mci  cor- 
poris huiusmodi  Joga  tum  valeam  inmutare.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes 
litteras  figillis  officialium  domini  preposili  et  plebanatus  fupradicte  ecelesie  petij  con- 
mnniri.  Et  nos  oflicialcs  prcdicti,  figillum  nostri  oflicialatos,  et  ego  Henricus,  gerens 
viecs  plcbani  frankinfordensis  in  hac  parte,  figillum  plebanatus  frankinfordensis  presen- 
tibus,  ad  rogatum  antedicte  Gysele,  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xi0.,  pridie  nonas  iünij. 


Friedrich  ron  Delkelheim,  ritler ,  verkauf l  dem  frankfurter  bürg  er  Johann  Gleter  einen  mannt* 
ackerfand  bei  Rendel    1311  Juni  19. 

Univcrsi  presentes  litteras  inspecturi  feire  debent  et  cor  am  ipsis  publice  pro- 
fileor,  quod  ego  ||  Fridcricus  miles  dictus  de  Delkelhcim  vendidi  unum  mansum  terre 
arabilis,  filum  apud  villam||diclam  Rendele,  Johanni  Gleser  dicto,  civi  frankenvordensi, 
et  eidem  warandiam  debitam  ||  fcci ,  dans  ipsi  in  maiorem  evidenciain  warandic  presentes 
litteras  meo  figillo  commnnitas.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xi°. ,  Nazarij  martiris  die. 


Philipp  ran  Falkenetein  der  alte  und  Philipp  tan  Falkenttein  der  junge,  herm  ton  Minxenberg, 
geben  den  hof  bei  Nieder  -  Rad,  welchen  die  frankfurter  bürg  er  Cuhnann  und  Hermann  ton 
Otenbaeh  bieher  ah  mimenbergiechee  mannlehen  betasten,  in  ermangelung  von  männlichen 
erben  an  deren  töchter  %u  lehen.    1311  Jtüi  97. 

In  nomine  domini,  amen.  Dos  Philippus  de  Falkensten,  fenior,  et  Philippus 
de  Falkensten,  iunior,  domini  de  Minccnbcrg.  Recognoscimus  omnibus  presentes  Ute« 
ras  audituris  feu  visuris,  quod  ferviciorum  meritis,  quibus  validi  et  discreti  viri  Cul- 
mannus  et  Hcrmannus  dicti  de  Ovenbach,  cires  franken vordenses,  nobis  et  progenitori- 
bus  nostris  coroplacuerunt  et  complacent  incessanter,  favorabiliter  inclinati,  moti  etiam 
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corura  precibus  nobis  de  hoc  fpecialitcr  et  fumma  instancia  porrcctis  atque  factis,  cnriam 
five  allodium  eorundem ,  fita  in  villa  Roden  propc  Frankenvort  iuxta  Moganuui,  cum  Om- 
nibus attinentijs  eonindem,  agris  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  que  hijdem  Cul- 
mannus  et  Hcrmannus  a  nobis  et  a  progenitoribus  nostris  tytulo  et  nomine  feodi  possidebant, 
ac  tenent  et  possident  in  presenti,  deficientibus  ipsis  heredibus  masculis,  filiabus  eorum 
puellulU  five  feminis,  natis  feu  nascendis,  graciose  porrigiinus,  ac  ipsas  de  cisdem  presen- 
tibus  litteris  investimus,  ac  investitas  per  nos  publice  et  follcmpniter  profilemur.  Si  vero 
Hcrmannus  de  Ovcnbach  predictus,  deo  propicio,  per  nativitatem  futuram  heredem  mas- 
culum  Tel  masculos  babuerit:  per  nativitatem  masculi  feu  masculorum  vitam  continuancium, 
porrectura  fire  investitura  feodi  bonorum  prescriptorum  filiabus  facta  penitus  evanescit, 
et  ius  et  usus  possidendi  et  pereipiendi  icodura  prescriptum  in  heredem  masculum  vcl 
heredes  masculos,  filiarum  contradictione  ccssante,  penitus  residebit.  Ipsi  insuperHcr- 
manno  herede  vel  heredibus  masculis  non  extantibus,  vel  Ii  extant  fine  berede  vel  he- 
redibus decedentibus;  ius,  usus  et  commodum  possidendi  et  pereipiendi  feodum  bono- 
rum prescriptorum  in  filiam  feu  filias  Hcrmanni  legitimas,  ac  Carum  heredes  et  posteros 
legitimos  libere  et  vacue  retransibit.  Preterea  Ii  Wickcrus  nunc  filius  legitimus  Cul- 
manni  de  Ovcnbach,  vel  fi  plures  per  nativitatem  futuram  habuerit  idem  Culmaunus  fi- 
Uos,  deo  dante,  fine  legitimis  decesserint  heredibus:  ius,  usus  et  commodum  pereipiendi 
feodum  et  possidendi  bonorum  prescriptorum  in  filiam  feu  filias  Culmanni  legitimas,  ac 
earura  heredes  et  posteros  legitimos,  libere  et  vacue  perpetuo  remanebit.  Et  renuncia- 
mus  publice  et  «presse  constitutioni  et  legi,  que  feminas  a  fucccssionc  et  possessione 
feodi  prohibet,  ac  gcncraliter  omni  iuri  canonico  et  civili,  omni  ciccptionis  et  defen- 
sionis  ope  iuris  et  facti,  que  nobis  aut  fuccessoribus  nostris  posset  via  in  feu  inatcriam 
generare,  predictis  oppositione  ac  contradictione  iuris  et  facti  aliqualitcr  resistendi.  In 
huius  investiturc  et  porrcetjonis  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatem,  damus  pre- 
sentes  littcras,  figillis  nostris  fidelitcr  communitas.  Datum  et  actum  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  xi°.,  fexto  kalendas  augusti. 

Prescntibus  testibus  infrascriptis,  videlicet:  Volrado  fculteto  franken vordensi,  Con- 
rado  de  Erlebach,  Tilone  de  Bcltcrsem,  Craftonc  iuniori  de  Bcltcrscn,  Siflrido  et  Sif- 
frido  fratribus  dictis  de  beato  Elbino,  militibus;  Siffrido  de  Giscnheim,  AYigclonc  de 
Wanebach,  Wigclonc  dicto  van  mc  Vrosche,  Adolfo  dicto  Knobelloy cb,  magistro  Ebir- 
hardo,  notario  civitatis  frankenvordensis,  et  alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 
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Hedwig,  die  witw*  Friedrichs  Kachilhartt,  fchenkf  ihr  ehemale  dem  beeker  \Va$mud  gehörige»  nun 
in  flehten  aufgeführte*  haue,  fammt  dem  daran  ftoseenden  hähemen  hatte,  beide  am  Arnebur- 
gerhof gelegen,  dem  kloster  Arneburg,  und  empfängt  ee  fammt  xugehör  gegen  einen  wachtzitu 
als  lebenslängliche  miethwohnung  zurück,  unter  entsagung  auf  äße  einreden,  welche  gegen  diefee 
rechtsgescMft  erdacht  werden  können.    1311  Aug.  29. 

Ego  Hedewigis,  rclicta  quondam  Frcderici  dicti  Kachilhart,  civis  frank  cnvordcn- 
sis,  omnibus  ||  presentcs  littcras  audituris  feu  visuris  publice  rccognosco,  quod  mentis 
conpos,  fane  delibcrata,  fpe  falutis  et  mcmoric  etcrne,  domum  mcam,  que  quondam 
fuit  Wasmadi  pis ||  toris ,  nunc  lapidibus,  laboribus,  fumptibus  et  expensis  conrcntus 
ac  monasterij  in  Arncsbüfg,  laute  constructam ,  cum  domo  lignea  contigua,  et  cum  arca 
annexa,  et  generaliter  cum  omnibus  attinentijs  et  cum  omni  onere  fuo,  fitaiu  in  cornu 
ex  opposito  curic  monasterij  Arnespürg,  donatione  intcr  vivos  donavi  et  dcdi,  et  pre- 
scntibus  libcralitcr  do  et  dono,  et  possessionem  trado,  mere  libcralitatis  officio,  corpo- 
ralera,  presentibus  tcstibus  fubscriptis  et  adessc  rogatis,  religiosis  et  dcvotis  viris  . . 
abbati  ac  . .  convcntui  ac  ipso  monastcrio  in  Arnespürg  iure  proprietatis  et  dominij  per- 
pcluo  possidendain.  Item  recognosco,  quod  donatione  intcr  vivos  per  corporalem  tra- 
dicioncin  domus  donate  legaliter  complcta,  titulo  et  nomine  conduetionis  domum  dona- 
tain conduxi  pro  dimidia  übra  cere  fingulis  annis  nomine  pensionis  et  annui  census  danda 
et  iblvenda  in  festo  ptirificationis  Virginis  gloriose.  Me  autem  Hcdcwigi  de  medio  fub- 
lata,  census  folocio  dimidic  libre  cere  Facta  monastcrio  in  Arnesbürg  penitus  evancseit, 
ac  predicti . .  abbas  et . .  conventus  ac  monastcrium  in  Arnesporg  domum  donatam  cum 
attineneijs  fuis  universis,  et  in  omni  fuo  iure,  onere  et  honorc  ut  prescribitur ,  possi- 
debunt  perpetuo,  contradictionc  qualibet  quicscente.  Et  promitto  ego  Hedewigis  pre- 
scripta  contra  predicta  non  venire  arte,  dolo,  verbo,  ingenio,  opere,  neque  facto.  Et 
renuncio  publice  et  expressc  omni  iuri  canonico  et  civili,  omni  exceptioni  iuris  et  facti, 
ac  generaliter  omni  legis  fuffragio,  ac  nominatim  exceptioni  metus  causa,  ac  doli  mali,  ac 
omnibus  defensionibus  iuris  et  facti,  per  que  presens  donacio  possit  inpostcrura  infirmari. 

Testes  buius  funt:  Magister  Rcinhardus  canonicus  frankenvordensis.  Johannes 
dictus  Goltstcin.  Culmannus  de  Ovcnbach.  YVigelo  de  Wanbacb.  "Wigclo  dictus 
Rana.  Hcrmannus  Knobelovch,  feabini  frankenvordenses.  Adolfus  raagistcr  civium. 
Magister  Ebirhardus  civitatis  frankenvordensis  notarius,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

In  horum  oranium  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatem ,  do  presentes 
littcras,  maiori  figillo  civitatis  frankenvordensis  fidclitcr  coinmunitas.  Et  nos  . .  fculthetus, 
feabini  ac  . .  consules  frankenvordenses,  ad  preecs  instantes  Hedewigis  prescripte  et  ad 
firmitatem  et  roemoriam  perpetuam  prescriptorum,  maius  figillum  nostre  civitatis  recog- 
noseimus  presentibus  appendisse.  Actum  et  datum  anno  domini  inillesimo  trecentesimo 
undeeimo,  quarto  kalendas  feptembris. 


Digitized  by  Google 


3[)8  1311    November  10. 


Papst  Clement  V  beauftragt  den  domdeean  in  Main*  und  die  decane  in  Atekafenburg  und  Mocstal 
einen  flreit  %uHeehen  dem  ftadtrath  h«  Frankfurt  und  den  Johanniter Ordensbrüdern  daselbst  zu 
entscheiden,  mit  bemerkuna,  dost  der  ton  Utxleren  unter  falschem  vorgeben  %u  hülfe  gerufene 
custo»  ton  St.  Guide  in  Speier  fieh  rechtewidriakeiten  erlaubt  habe.   Arianen,  1311  Nov.  10. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilcctis  filijs  .  .  maioris  maguntinc  ct.. 
in  Aschaflenburch  ac  . .  in  Moestat,  maguntinc  ||  diocesis,  ecclcsiarum  decanis,  falutem 
et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Sita  nobis  .  .  fcultetus,  feabini,  consules  et  iurali  oppidi  franchefordensis,  ma- 
guntine  diocesis,  ||  petitione  monstrarunt,  quod  ..  coinmendatore  et  fratribus  hospitalis 
faneti  Johannis  ierosolimitani  in  Frankcnvort,  dietc  diocesis,  fuggerentibus  mcnda||citer 
. .  custodi  ecclcsic  faneli  Guidonis  fpirensis,  quem  conservatorem  privilegiorum  magistro 
et  fratribus  dicti  hospitalis  a  fede  apostolica  concessorum  per  ipsius  fedis  fub  certa 
forma  littcras  in  Alamania  eis  fore  asserunt  deputatum,  quod  ijdem  fcultetus,  feabini, 
consules  et  iurati  cosdem  commendatorem  et  fratres  quibusdara  vini  et  bladi  quantitati- 
bus  temerilate  propria  fpoliarunt,  ipsisque  tallias  et  collectas  indebitas  imponcre  et  ab 
eis  exigere  indebite  presumabant,  et  alias  eisdem  commendatori  et  fratribus  gravamina 
et  iniurias  inferebant,  idem  custos  dictos  fcultetum,  feabinos,  consules  et  iuratos  ad  in- 
stantiam  dictorum  commendatoris  et  fratrura  moncri  fecit,  ut  infra  certi  temporis  fpa- 
tium  vinum  et  bladum  predicta  eisdem  commendatori  et  fratribus  restituerent,  et  ab  im- 
positione  talliarum  et  collectarum  ipsanim  desistcrent  in  futurum,  et  de  pecunia,  ratione 
talliarum  et  collectanira  predictarum  ab  ipsis  reeepta,  neenon  de  iniurijs  et  gravamini- 
bus  huiusmodi  fatisfacerent  competenter,  alioquin  comparerent  coram  eo  causam  ration- 
bilem  ostensuri  quare  ad  id  minime  tenerentur.  Dicti  vero  fcultetus,  feabini,  consules 
et  iurati  de  predictis  littcris  merito  hesitantes,  Carum  copiam,  quam  nunquam  habtie- 
rant,  fibi  ab  codcni  custode  fieri  humilitcr  postularunt.  Et  quia  dictus  custos  eis  hu- 
iusmodi copiam  facerc  contra  iustitiam  denegavit,  ipsi  fentientes  ex  hoc,  indebite  fc 
gravari,  ad  federn  apostolicam  appellarunt,  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica 
feripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fucrint  evocandi,  et  auditis  bincinde  proposi- 
tis,  quod  iustum  fuerit,  appellationc  postposita,  decernatis;  facientes  quod  decreveritis 
per  censuram  ecclesiasticam  firmitcr  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  fi 
fe  gratia,  odio  vel  timorc  fubtraxerint,  censura  firaili,  appellationc  cessante,  cogatis 
veritati  testimonium  perhibere.  Quod  Ii  non  omnes  hijs  excquendis  potueritis  interesse 
duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  Avinion.,  iiij  idus  novembris.    Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 
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Papst  Clement  V  beauftragt  den  fcholaster  ton  St.  Maria  auf  den  gif  den  zu  Main%,  die  Juden 
%u  Frankfurt  %ur  entriektung  dee  dem  dortigen  pfarrer  Sifrid  fehutdigen  xehntene  und  fo ruti- 
ger abgaben  nnzuhnUen.    Vienne,  131»  Mir*  14. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio,  fcolastico  ecclesie  fancte 
Marie  ad  Gradus  maguntinc ,  |j  falutcm  et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Sua  nobis  SitTridus  rector  ecclesie  frankenyordensis,  maguntine  diocesis,  peti- 
Höne  monstravit,  ||  quod  Donnulli  Judci  et  Judee,  in  parrochia  fua  ipsius  ecclesie  habi- 
tantes,  deeimas  five  census  et  ||  res  alias  de  proventibus  domorum  et  possessorium  ac 
aHarum  rerum,  que  a  christianis  in  eadem  parrochia  devenerunt  ad  ipsos,  pront  a  chri- 
slianis  ipsis  antca  folvebantur  prediete  ecclesie,  folverc  indebitc  contradicunt ,  in  corun- 
dem  ecclesie  et  rectoris  preiudicium  non  modicum  et  gravamen.  Quarc  idem  rector 
nobis  humiliter  fupplicavit,  ut  providerc  fibi  fuper  hoc  paterna  follicitiidine  curaremus. 
Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatenus,  fi  est  ita,  dictos 
Judeos  et  Judcas  ad  debitam  fatisfactionera  predictorum  eidem  ecclesie  exhibendam,  vel 
doinos,  vincas  et  possessioncs  dimittendas  eisdera,  monitionc  premissa,  per  fubtractio- 
nem  cotnunionis  fidelium,  appcllationc  remota,  compcllas.  Testes  autciu,  qui  fuerint 
nominali,  fi  fe  gracia,  odio  vel  timore  fubtraxerint ,  per  censuram  ecetesiasticam ,  ap- 
pcllationc cessantc,  compcllas  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Vienne,  ij  idus  martij.    Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 


Die  fchifen,  rathmannen  und  übrigen  rathsbürger  in  Friedberg  befreien  dae  haut,  teelchet  fich  die 
Deutschordentbrüder  daselbst  gekauft  haben,  ton  alten  fteuer».    1912  Apr.  4. 

Nos  . .  feabini . .  consules  ceterique  . .  opidani  in  Fryde  ||  berg,  ad  cunetorum  pre- 
sencium  inspectorum  noliciam  volumtis  ||  pervenire ,  quod  nos  fana  dcliberacione  preha- 
bita,  ob  promocionis  ||  elTicaciam,  qua  religiosi  viri  . .  commendator  et . .  fratres  domus 
tbeutonice  in  Sassinhusin  prope  Frankenvort,  nos  et  nostruin  opidum  apud  aures  regia s 
et  ali bi,  quod  de  ipsis  confidimus  et  presumioius,  de  facili  poterint  promovere  . .  ipsis 
curiam  fuam,  fitam  in  nostro  opido  fuper  vico  diclo  Hankgasxe,  emptamque  pro  Jo- 
hanne filio  Dylwini  de  Oschcym,  ab  omni  onere  fturarum,  precariarum,  exaecionum  et 
contribucionum  libertamus  et  eximimus,  ac  liberam  et  exemptam  esse  dieimus,  harum 
Hiera  nun  teslimonio,  figilli  nostri  robore  munitarum.  Datum  anno  domini  millesimo  tre- 
cenlcsimo  duodeeimo,  ij  non.  apriüs. 
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Schultheiee,  fehöfen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  daee  Culmann  feinem  bruder 
Hermann  Fincken  und  deseen  ehe  fr  au  feche  achtel  wetzen  jährlicher  emkünfte  in  Harheim,  wel- 
che dem  Cuhnann  von  feiner  mutier  Jutta  Melpoden  der  einet  anfallen  werden,  für  fünfzehn 
mark  verkauft  habe.    131»  Mai  8. 

Scultctus,  fcabini  ac  consules  frankenfurdenses.  Cunctos  Christi  (ideles  fcirc  vo- 
luraus  per  prescntes,  quod  constitutus  corara  nobis  Culmannus  filius  Jultc  dictc  Mel- 
podcn,  noster  concivis,  Guda  ac  Jutta  fororibus  fuis  Icgilimis  prcsentibus  et  cxpresse 
consenticntibus,  vcndidit  et  fe  vendidisse  recognovit  redditus  fex  octaliuui  pure  filiginis, 
fibi  pro  fua  portione  virili  ex  fuccessionc  hereditaria  post  mortem  Julte  matris  fue  pre- 
scripte  cedentes,  fitos  in  villa  Harheim,  Ilcnuanno  dicto  Winckcn  fratri  fuo  et  Cuse 
uxori  fue  legitime,  eorumque  veris  et  legitimis  heredibus  possidendos  perpetuum  et  te- 
nendos,  pro  quindeeim  marcis  colon.  den.  bonorum  ac  legalium,  tribtis  hallcnsibus  pro 
denario  computatis,  quas  quindeeim  marcas  plene  numeratas,  traditas  et  assignatas  ab 
codem  Ilermanno  emptore  fe  recognorit  reeepisse  et  in  fuos  usus  neecssarios  conver- 
tissc.  Insuper  Guda  et  Jutta,  forores  Culmanni  ac  llermanni  fratrum  predictorum,  fpontc 
elegcrunt,  quod  fi  Culmannus  venditor,  fratcr  corum,  ante  mortem  matris  fue  decederil, 
ipsam  emptionem  ratam  habere  atque  firmam,  et  contra  ipsam  nunquam  venire  verbo, 
opere  neque  facto. 

Testes  huius  rci  funt:  Dominus  Volradus  fcultetus,  miles.  Conradiis  de  Spira. 
Markolfus  de  Lynthcim.  Johannes  dictus  Goltstcin.  Culmannus  de  Ovenbach.  YVigclo 
de  Wanbach.  Adolfus  dictus  Knobelauch,  fcabini  frankenfurdenses,  et  quam  plures 
alij  fide  digni. 

In  cuius  rei  ftabilem  permanentiam  et  perpetui  roboris  nrmitatem,  ad  preecs  par- 
tium prescriptarum,  damus  presentes  liltcras,  maiori  figillo  civitatis  frankenfordensis 
fidcliter  communitas.   Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xij°.,  viij0.  idus  maij. 


Schultheiee,  fchofen  und  rathmannen  ton  Frankfurt  beurkunden,  rfass  Demudie,  die  witwe  dee 
Merkelin  Seneenechmidt,  gerichtlich  ermächtigt  worden,  deeeen  hinterlaeeenee  erbe  nach  maee- 
gabe  feiner  fchuUlen  w  veräueeern,  und  daee  dieeelbe  in  deeeen  gemäeeheit  an  Hertwicue  ton 
Hohenhaus  „nd  deeeen  ehegattin  dae  haue  utm  Seneenechmidt  verkauft  habe.    1312  Juni  & 

Scultctus,  fcabini  ac  consules  frankenvordenses.  Universis  et  fingulis,  presentes 
litteras  audittiris  feu  visuris,  recognoseimus  publice  et  aperte,  quod  constituta  corain 
nobis  in  feculari  iudicio  Frankenvord  Deymudis,  relicta  bone  memorie  quondam  Mer- 
kclini  dicti  Seysnensracit ,  ciris  frankenvordensis,  exquisitis  fcnlcncijs  obtinuit  legaliter 
et  evicit,  quod  causa  et  ratione  debitorum  per  quondam  Merkclinum  fuum  maritum  cum 
viveret  contractorum,  domum  et  hereditatem  rclictain  distrahere  et  vendere  posset  pro 
modo  contracti  debiti  et  raensura.   Sicque  Deymudis  relicta  prescripta,  auetoritate  iu- 
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diciaria  et  iudice  anetoritatem  prestante,  vendidit  et  vendidisse  presentibus  recognoseit 
discreto  viro  Hertwico  dicto  de  Alta  domo  et  Rcjlcndi  coniugibus,  civihus  frankenvor- 
densibus,  eorumque  veris  ac  legittimis  hcredibus,  pro  precio  quadraginta  marcarum  co- 
loniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  tribus  hallensibus  pro  denario  quolibet 
computatis;  quas  quadraginta  marcas  plcnc  numeratas,  assignatas  et  traditas  fe  recog- 
novit  reeepisse  et  in  folutionem  debitorum  per  Mcrkclinum  quondam  fuum  marituro  con- 
tractonim  plenaric  convertisse,  domuin  dictam  zuroe  Seysnensmeyde,  ex  opposito  do- 
mus  dicte  ad  rufum  Lconcm  fitam,  ab  eidein  Hertwico  et  Reylcndi  coniugibus  et  eorum 
heredibus  possidendam  perpetue  et  tenendam. 

Acta  funt  hec  presentibus  testibus  fubscriptis,  videlicet:  Sifrido  de  Gy Senheim, 
Johanne  dicto  Goltstein,  Culemanno  de  Ovenbach,  Wigelone  de  Wanebach,  Wigando 
dicto  Rana,  et  Hcrmanno  dicto  Knobeloich,  feabinis  et  consulibus  frankenvordensibus, 
ac  alijs  quam  pluribus  fadedignis. 

In  horum  omnium  ftabilcra  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatem,  ad  in- 
stantes preces  contrahencium  prescriptonim ,  has  damus  litteras,  maiori  figillo  civitatis 
frankenvordensis  fidelitcr  communitas.  Datum  anno  domini  millesimo  treecotesimo  duo- 
deeimo,  non.  iunij. 


Kaiser  Heinrick  VII  ernennt  den  Jungo  ton  Dyepurg  tum  unter [orstmeistcr  des  konigsforstes  bei 
Frankfurt,  und  gebietet  allen  getreuen  demselben  als  folchem  gehorsam  %u  leisten.  Tgbur, 
£81»  Juli  16. 

Hcnricus  dei  gratia  Romanornm  imperator,  femper  augustus.  Universis  facri 
romani  imperij  fidelibus,  presentes  ||  litteras  inspecturis,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Cum  nos  ftrenuum  virum  Wigandura  de  Buches,  fcul  ||  tetum  frankenfordensem, 
magistrnm  forestarium  forestc  nostre  ibidem,  que  vulgariter  dicitur  Kunigesforst, 
duximus||  ftatuendum,  eidem  pro  fubforestario  et  custode  forestc  prediete  providum  vi- 
rum Jungonem  de  Dyepurg,  fidclcm  nostrum  dilectum,  de  cuius  fide  et  legalitate  fidu- 
ciam  gerimus,  tenore  presencium  deputamus.  Universitati  vestre  firmiter  iniungentes, 
quatenus  eundem  fubforestarium  in  officio  custodie  forestc  prediete  aut  in  iuribus  vel 
pertineneijs  ipsius,  que  ad  officium  huiusmodi  pertinent,  impedire  nnllatenus  presuma- 
tis,  fed  eidem  tanquam  fubforestario  et  custodi  dicte  foreste  nostre  in  omnibus  pareatis, 
ficut  indignacioncra  nostram  et  penam  condignam  volucritis  evitare.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Tybur.,  xvij0.  kal.  augusti,  indictione  x',  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  duodeeimo.   Regni  nostri  anno  quarto,  imperij  vero  primo. 
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Johann  der  fcholatter  und  da*  eapitel  der  frankfurter  kirehe  verordnen  in  er  wägung,  da**  die  aü- 
zugeringen  einkünfle  de*  deeanaU  de**rn  beae/zung  mit  einer  geeigneten  perton  unthuniich  ma- 
chen, da**  inakiinftige  der  decon  an  den  einkauften  der  ehorprä*en%  doppelten  antheil  haben 
falle.    1319  Aug.  1. 

Johannes  fcolasticus  totnmquc  capitulum  ecclesie  frankenfordensis.  Univcrsis  pre- 
sentium  inspectoribus  volumus  cssc  notum,  quod  cum  vacante  decanatu  in  ecelesia  no- 
stra  predicta  per  resignacionem  honcsü  viri  domini  Philippi,  rectoris  ecclesie  in  Mcr- 
scvclt,  nostri  concanonici,  priino  magislcr  Ernestus  de  Molbuscn,  notarius  reverendi 
patris  domini  archiepiscopi  maguntini,  deinde  dominus  Gerliardus  de  Wertheim,  vica- 
rius  ecclesie  hcrbipolensis,  ipso  magistro  Erncslo  resignante,  in  decanos  nostre  ecclesie 
fuccessirc  clecti  essent,  ac  fimiliter  ipse  Gerhardus  fic  elcclus,  per  modicum  tempus  de- 
canatum  huiusmodi  nostre  ecclesie  tenens,  resignaverit  pure  et  fimpliciter,  pretendens 
reddilus  minus  cssc  competentes  pro  onerc  et  regimine  decanatus  ciusdem :  nos  consi- 
derantes  fruetus  et  proventus  decanatus  prescripti  adeo  esse  tenucs  et  exiles,  quod  prop- 
ter  defectura  huiusmodi  proventuum  feu  fruetuum  persona  ydonea  inveniri  non  poterit, 
que  decanatum  prescriptum  ctiam  ad  follertcm  nostram  requisitionem  acccptarc  curaret, 
pluribus  tractatibus  in  nostro  capitulo  prehabitis,  ac  utilitate  et  fumma  neecssitate  ec- 
clesie nostre  prediete  inspectis,  redditus  huiusmodi  decanatus  pro  uberiori  fustentatione 
decani,  qui  pro  tempore  fuerit  in  ecelesia  nostra,  in  hunc  modum  duximus  augmentan- 
dos,  Yolentes  videlicet  et  ordinantes,  quod  decanus  nostre  ecclesie  dupliim  eius,  quod 
alter  canonicorum  ibidem  reeipit  in  panc,  preseneijs  et  funcralibus  quibuscunque,  que 
presentibus  in  choro  distribuuntur,  pereipiat  et  habeat  in  futurum.  In  huius  rci  eri- 
denciam  et  pcrpclnam  roboracionem  figillo  nostre  ecclesie  fepediete  has  litteras  feeimus 
firmiter  communiri  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xij°.,  ad  vineula  faneti  Petri 
apostoli. 


Peter  von  GarUrix,  proptt  der  frankfurter  kirche  und  eaplan  de*  papttet,  beaeheinigt  auf  befehl 
de*  letzleren  von  den  genannten  bevollmächtigten  de*  er%bi*ehof*  Peter  von  Mainz  zwei  tausend 
gülden  am  20  dee.  1319  empfangen,  und  an  den  päpstlichen  f chatzmeitter  weiter  aufgekündigt 
zu  haben.   Avignon,  1313  Jan.  7. 

Univcrsis  presentes  litteras  inspecturis ,  nos  Petrus  de  Garlerix,  prepositus  fran- 
kenfordensis, maguntine  diocesis,  et  domini  pape  capellanus ,  volumus  notum  esse, 
quod  duo  milia  florenorum  parvorum  de  Florentia,  que  vencrabilis  in  Christo  pater  et 
dominus,  dominus  Petrus  archiepiscopus  inaguntinus,  per  manus  discretoruiu  virorum 
Johannis  de  Treveri  maguntine,  ac  Sifridi  de  liildensem  wormaciensis  ecclesiarum  cano- 
nicorum, domino  pape  nomine  fubsidij  mandaverat  prcsenlari:  ijdcm  canonici  dictam 
florenorum  fummam  domino  nostro  fummo  pontifici  in  vigiüa  beali  Thome  apostoli  nunc 
transacta  proximc,  personaliter  ex  parte  ciusdem  domini  archiepiscopi  obtulerunt,  nos- 
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quc  de  mandato  ipsius  domini  pape  dicta  duo  milia  florenoruin  recipientes,  ca  in  pre- 
sentia  Johannis  et  Sifridi  predictonim  domino  Ra)  mundo  Fabri,  canonico  et  archidia- 
cono  nietensis  ecclesie  et  domini  pape  thesaurario,  numeravimus  et  tradidimus  conser- 
vanda  in  vigilia  beatiThome  apostoli  fupradicta.  In  quorum  omnium  testimonium  figil- 
lum  prepositure  nustre  prcsentibns  duximtis  apponenduni.  Datum  Avinionc,  anno  do- 
mini m°.  ccc°.  xiij°.,  vij  idus  ianuarij. 


Johann  Zurckere  und  fein«  ehe  fr  au  terkauftn  dem  Wigel  von  Wanebaeh  und  dem  Wigel  Frosch 

anderuärle.   1313  Jan.  31.  '  ^ 

Johannes  dictus  Zurckere  ac  Willckümc  coniuges,  cives  frankenvordenses.  Re- 
cognoscimus  tcnore  prcscncium  publice  profitendo,  quod  communicata  manu,  parique 
con || sensu,  accedente  quoque  benivolo  consensu  omnium  heredum  nostromm,  vendidi« 
in us  et  vendituus  per  presentes,  discretis  viris  et  honestis  Wigeloni  de  Wancbach  et 
Wige  ||  loni  dicto  Rana ,  civibus  frankenvordensibns ,  eorumque  veris  et  legitiniis  here- 
dibus,  pro  precio  centum  et  duarum  marcarum  colonien.  denarior.,  tribus  hallen, 
pro  quolibet  denario  computatis ,  ||  quamlibet  marcam  reddituum  fubscriptorum  pro 
decem  et  feptem  marcis  denar.  colon.  conputandis,  quas  centum  et  duas  marcas  in  pe- 
cunia  numerata  plene  assignatas  et  traditas  recognoseimus  reeepisse,  et  in  usus  nostros 
necessarios  convertisse,  redditus  fex  marcarum  colonien.  denarior.,  tribus  hallen,  pro 
denario  quolibet  conputandis,  de  domo  nostra,  quam  nunc  inhabitamus,  fitam  in  opido 
F  ranken  vort,  dicta  tu  zu  nie  Hohenbergcrc,  ipsis  Wigeloni  et  Wigeloni  predictis  aut 
eorum  heredibus  dandos  in  folidum  in  festo  beati  Martini  confessoris  hycmalis  perpetim 
et  fohendos.  Per  effcclualem  vero  demonstracionem  et  assignacionem  reddituum  qua- 
tuor  marcarum  denar.  colon.  intra  muros  frankenvordenses,  cum  ex  proxima  futura  fuc- 
ccssione  Elizabet,  niatris  mei  Johannis  Zurkers  predicti,  ad  nos  pervenerint  in  locis 
idoneis,  infra  dimidium  annum  a  die  mortis  mee  matris  Johannis  predicti  conputandum 
ipsis  Wigeloni  et  Wigeloni  emptoribus  faciendam  et  conplendam,  redditus  quatuor  mar- 
carum den.  colon.  in  domo  Hohenbergen  predicta  venditas  liberare  poterimus,  et  Übe- 
randi  in  conventione  contractus  reservavimus  potestatem.  Nec  in  aliquo  loco  Wigeloni 
et  Wigeloni  emptoribus  prescriptis  redditus  citra  fertonem  debemus  vcl  poterimus  as- 
signare.  Proviso  tarnen  per  nos  Johannem  et  Willekßme  coniuges  predictos  femper  et 
in  omneni  eventuiu,  quod  redditus  duarum  marcarum  Wigeloni  et  Wigeloni,  emptori- 
bus antescriptis  in  domo  Hohenbergere  prefata  folvi  permaneant  et  fubsistant.  Item  Jo- 
hannes et  Willekfime  coniuges  antescripti  predictam  domum  Hohenbergere  a  quibusenm- 
que  censibus  et  redditibus  vacuam  et  liberam  extra  census  et  redditus  renditos  reddere, 
ordinäre  et  facere  nos  presentibus  obligamus. 
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Acta  funt  Frankenvort;  prescntibus  testibus  fubscriptis,  vidclicet:  doraino  Vol- 
rado  militc,  fcultheto,  Siflrido  de  Gj  Senheim,  Johanne  Goltstein,  Cülinanno  de  Oven- 
bach,  Conrado  dicto  Rintflcvz,  Hennanno  Knobeloych,  feabinis  ac  . .  consulibus  fran- 
kenvordensibus  et  alijs  quam  plurimis  fidc  dignis. 

In  borum  oinniuin  permanenciam  et  perpetui  roboris  firmitatciu,  nos  Johannes  et 
Willeköme  coniuges  predicti  has  damus  litteras  figillo  civitatis  frankenvordensis  maiori 
iideliter  communitas.  Et  nos  . .  fculthetus  . .  feabini  ac  . .  consules  frank envordenses  an» 
tescripti,  ad  preecs  instantes  contrabencium  predictorum ,  maius  figillum  civitatis  fran- 
kenvordensis recognoseimus  litteris  presentibus  appendisse.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  xüj0.,  pridic  kalcnd.  februarij. 


Ulrich  Herr  von  Hanau  genehmigt,  dost  ritler  Wigand  Fra%  und  dessen  gemahlin  einen  von  ihm 
%u  lehen  rührenden  halben  tnaneue  %u  Rumpenheim  an  Guda  von  Frankfurt,  die  wittee  de* 
Heinrich  Henhusere,  verkaufe.    1313  Juni  18. 

Nos  Ulricus  dominus  de  Haynowc  recognoseimus  presentium  inspectoribus  uni- 
versis,  quod||cum  Wigandus  dictus  Fraz,  miles,  et  Beatrix,  uxor  eius  Iegittima,  manu 
communicata  ||  GÜde  de  Frankenfort,  rclicte  quondam  lleinrici  dicti  llenhuscre,  dirai- 
diutn  mansum  ||  terre  arabilis,  fitum  apud  Rumphcnheim,  a  nobis  in  fcodum  descenden- 
tem,  proprietatis  tytulo  vendiderunt  possidendum,  petentes  dicte  vendicioni  consensum 
nostrum  benivolum  adhiberi:  nos  ipsorum  peticioni  favorabiliter  annucre  cupientes,  dicte 
vendicioni  consensum  nostrum  adhibemus  benivolum  et  expressum;  dantes  presentem 
litteram  nostri  figilli  robore  communitam  in  testimonium  fuper  eo.  Anno  domini  m°. 
cccc.  xiij°. ,  xiiy  kal.  iulij. 


Schultheis»,  fehafen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  das»  die  frankfurter  bürgerin  Ir- 
mengarde,  witwe  dee  meistere  Heinrich  Monich,  nun  terheirathet  mit  Cum  ad  Monetariu»,  dem 
Carmeliterkloster  in  Frankfurt  ihr  haue  bei  den  Predigern  und  einen  fruchtzins  zu  Weisel  mit 
Vorbehalt  des  lebetulättgiichen  niessbrattches  geschenkt  habe,    1313  Aug.  SO. 

Nos  fcultetus,  feabini  ac  consules  oppidi  frankenfordensis.  Tenore  presenciura 
publice  recognoseimus  et  ad  universorum  noticiam  ||  cupimus  pervenire,  quod  in  nostra 
constituti  presencia  Irmengardis,  relicta  quondam  magistri  Hcnrici  carpentarij  dicti  Mo- 
nich, ||  de  \Yizele,  nostra  coneivis,  et  prior  ordinis  fanete  Marie  de  monte  Carmen'  do- 
mus  in  Frankeuford,  pro  fe  et  fuo  conventu  ibidem ,  ||  dicta  Irmengardis  publice  recog- 
novit,  fc  domum  fuam,  quam  inhabi tat,  apud  fratres  predicatores  in  nostra  civitate  pre- 
dicta  litam,  et  quinque  oclalia  cum  dimidio  filiginis  annue  pensionis,  que  habere  dinos- 
citur  in  terminis  ville  Wixele,  de  bonis  quondam  Hcnrici  carpentarij  prenotati,  pia 
consideratione  prehabila,  ob  falutein  anime  fue,  et  remedium  animarum  parentum  fuo- 
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mm ,  domum  et  pensionem  predictas  donassc  et  legasse  prefatis  fratribus ;  usufrueto  fibi 
quo  advixerit  retento,  et  quod  interiiu,  Ii  neecssitas  ipsam  urgeret  ex  causa  racionabili 
predictam  domum  vendere  possit,  et  medietatem  preeij  fibi  retinere,  ac  aliam  medicta- 
tem  frater  Culmannus,  fdins  dicte  Irmengard»,  nomine  monasterij  predicti  pro  compa- 
racione  librorum  ac  melioracione  vestium  reeipiet  et  habebit.  Si  vero  dicta  domus  ven- 
dita  non  fuerit  per  predictam  Irmengardim  ea  mortua,  predictus  frater  Culmannus  cius 
fdius  usufruetum  prefate  domus,  pro  causis  fupradictis,  quo  advixerit  retinebit.  Et 
tunc  predicti  fratres  de  pensione  octalium  predictorum  dabunt  Cünrado  Monetario,  ma- 
rito  fuo  quem  postca  fuperduxit,  octo  libras  hall.,  et  apud  cosdem  tunc  dicta  pensio 
totaliter  remanebit.  Scd  fi  predictus  frater  Culmannus  premortuus  fucrit  matre  fua  pre- 
dicta,  tunc  medictas  usufruetus  domus  et  pensionis  predictorum  apud  ipsam  matrem  et 
maritum  fuum  fupradictura  permanebit,  eaque  defuneta,  datis  octo  libris  predictis,  do- 
mus et  pensio  fepedicte  apud  prefalum  monastcrium  cum  omni  iure  integralitcr  perma- 
nebunt.   Datum  anno  m°.  ccc°.  xiij°.,  feria  fecunda  ante  Bartholoraei  proxiraa. 


Der  proptt  und  der  content  des  kloslers  in  Ilbenstadt  verkaufen  dem  frankfurter  bürg  er  Ludwig 
Mettele  den  ferto,  welchen  er  ihnen  jährlich  auf  Martini  ton  einer  fleischbank  %u  entrichten 
hatte.    1313  Aug.  30. 

lo.  dei  providencia  prepositus  neenon  totus  conventus  in  Elwenstadt,  ordinis 
premonstratensis,  «niversis  hanc  litcram  visuris  oraciones  devotas  in  domino.  Quoniam 
ad  instar  aque  flnentis  tempiis  labitur,  nc  ca  que  fiunt  in  tempore  fimul  cum  ipsius  in- 
constancia  evanescant,  prudentis  est  consilium  ut  acta  digna  memorie  fcriptiirarum  elu- 
etdatione  fic  ferrentur  integra,  que  usque  ad  occursum  futuri  temporis  gesta  veritatis 
evidencia  pateant  incorrupta.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  de  pro- 
vido  consilio  et  communi  consensu  vendidimus  Ludewico  dicto  de  Mcsscle,  civi  franken- 
vordensi,  neenon  fuis  heredibus,  in  perpetuum  titulo  proprictatis  fertonem  denariorum, 
quem  fingulLs  annis  de  quodam  maccllo  nostro  plebano  feu  nobis  haclenus  contulit  feu 
presentavit  circa  festum  Martini  census  nomine.  Pro  quo  vero  fertone  prefatus  Ludewicus 
tres  marcas  denariorum  levium  nobis  dedit.  In  cuius  rci  testimonitim  presens  feriptum 
fibi  dedimus  figilli  conventus  appensionc  fidclitcr  roboratura.  Datum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xiij,  üj  kal.  feptembris.   

Volrad  der  fchultheiee,  die  fcUffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  da** 
die  frankfurter  bis  ff  er  in  Adelheid  Blassenbergern  dem  Prediger/dosier  %u  Frankfurt  ihr  ge- 
tammiee  vermögen  auf  ihren  todesfaü  geschenkt  habe,  mit  der  Verpflichtung  gewisse  legale  und 
ihre  fekulden  %u  bezahlen.    1313  Sept.  16. 

Nos  Yolradus  fcultetus,  feabini  ceterique  cives  de  Frankenford.    Constarc  cupi- 
mus  universis  has  litteras  visuris  et  audituris,  quod  Adelheidis  begina  dicta  Blassenber» 
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gern,  nostra  concivis,  compos  fae  mentis,  fana  et  niatura  delibcratione  prehabita,  pic 
propter  deum  ac  remedium  anuiie  fue,  neenon  fuorum  parentum  defunetorum,  post  eius 
obitum  omnia  bona  fua,  mobilia  et  unraobilia  et  fc  movencia,  et  oiunes  census  fuos, 
quos  habet  et  habere  dinoscitur,  in  opido  frankenfordensi  et  extra  ipstim  opidum,  le- 
gavit,  contulit  et  donavit  donatione  intcr  vivos  rcligiosis  viris ..  priori  tolique  conventui 
donius  Prcdicatorum  Frankenfurt,  qui  pro  tempore  fucrint,  co  iure  ctoncre,  quo  eadera 
Adelheidis  dicta  bona  et  diclos  census  possidet,  perpetuo  possidenda.  Ea  tarnen  prote- 
statione  feu  condilione,  quod  prefati  prior  et  conventus,  qui  pro  tempore  fuerint,  omnia 
legata  per  ipsam  Adelheiditn  quibuscunque  personis  ecclesiasticis  vcl  mundanis  deputata 
et  per  candem  assignata,  neenon  omnia  debila  in  quibus  ipsa  Adelheidis  est  obligata, 
penitus  persolvant,  prout  in  instrumento,  fepediete  Adelheidi  a  fepefatis  priorc  et  con- 
ventu  porrecto,  et  ßgillo  ipsius  conventus  figillato,  plenius  et  lucidius  continetur. 

Testes  huius  legati  et  donalionis  premisse  funtviri  honesti:  Ludcwicus  et  Cun- 
radus  facerdotes,  focij  magistri  Ditmari,  plcbani  ecelesie  frankenfordensis.  Volradus 
fcultetus  fupradictus.  Gyplo  de  Hultzhusen.  Conradus  Burnefleckc.  Sifridus  de  Giscn- 
beim.  Hudcgcrus  de  Hultzhusen,  feabini.  Theodericus  notarius,  et  quam  plures  alij 
cives  frankenvordenses  fide  digni. 

In  testimonium  vero  omnium  premissorum ,  nos  fcultetus  et  feabini  franken for- 
denses,  ad  rogatum  meinorate  Adelheidis,  figilluin  universitatis  frankenfordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  in0.  ccc°.  xiij°.,  in  die  Leate  Eufc- 
mic  virginis. 


SchuUheis,  fchöfen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  da*»  Demudis  mm»  reihen  Lwen 
und  ihr  fohn  Walther  der  Hedwig  von  Glauburg  vier  mark  jährlichen  hm«  auf  dem  haus 
wun  rolhen  Löwen  mit  renich/leistung  auf  alle  einreden  des  römischen  und  canonitchen  rech- 
tes verkauft  haben.    1314  Juni  5. 

Nos  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses.  Tcnore  presentium  publice 
recognoseimus  et  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  constituti  in  nostri 
presentia:  honesta  matrona  Demudis  et  Walthcriis  filius  fuus,  dicti  zum  roden  Lewen, 
nec  non  discreta  matrona  Hcdwigis  dicta  de  Globorc,  pro  fe  fuisque  heredibus,  nostri 
coneives  existentes,  Demudis  et  Waltherus  predieli  recognoverunt  publice  fc  vendidisse, 
tradidissc  et  assignasse  Uedwigi  fuisque  heredibus  predictis  quatuor  marcarum  redditus 
denariorum  coloniensium,  tribus  hallcnsibus  pro  quolibet  denario  computandis,  fuper 
domo  dicta  zu  dem  roden  Lewin,  quam  Demudis  et  Gualterus  predicti  inhabitant,  dan- 
dos et  folvendos  Angiitis  annis  in  festo  penthecostes  Hedwigi  fuisque  heredibus  memo- 
ratis,  im  ine  diäte  et  ftne  intervallo  post  censum  quinque  folidorum  denariorum  levium, 
qui  ad  canonicos  ecelesie  frankenfordensis  dinoscitur  pertincre,  pure  et  fimplicitcr  iusto 
venditionis  tilulo  pro  fexaginta  et  octo  marcis  denariorum  levium,  cum  omni  iure,  ipsis 
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in  eisdcm  qtiatnor  marcarum  redditibus  competenti,  fu Iuris  temporibus  Hedwigim  fuas- 
qtie  hcredcs  predictos  ad  habendos,  reeipiendos  et  perpetue  possidendos.  Quam  quidem 
pecuniam,  pro  dictis  redditibus  datam,  recognoverunt  fcDeniudis  etWalthcrus  predicti 
a  dicta  euiptrice  reeepisse  integralitcr,  et  eisdem  redditam  et  traditam  esse,  ac  in  usus 
eorum  neecssarios  convertisse.  Quem  ctiam  contractum  emptionis  et  venditionis  Derau- 
dis  et  Waltherus,  nec  non  Hcdwigis  predicti,  pro  fe  et  fuis  heredibus,  promiserunt 
ad  invicem  Aipulationc  folenni  ralum,  finiium  et  inviolabilitcr  observare,  nec  u!!o  un« 
quam  ingenio,  feu  aliquo  colorc  qaesito  per  fe  vel  per  interpositas  personas,  de  iure 
vel  de  facto  contravenire  in  parte  aliqua  vel  in  toto.  Rcnunciantcs  binc  inde  actioni  in 
factum,  exceptioni  doli  mali,  non  numerate,  non  folute,  non  reddite  pectinic,  et  omni 
alij  iuris  auxilio  legis  et  canonis,  quod  posset  cuilibet  eorum  in  parte  vef  in  toto,  di- 
recte  aut  indircete  contrayenienti,  aliqualiter  opem  ferre.  In  quornm  omnium  testimo- 
nium  et  certitudinem  finniorem  maius  ngillum  civitatis  frankenfordensis,  ad  ipsorum  pe- 
litionem,  presentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiij0.,  in  die  bcati 
Bonifacij  et  fociorum  eins.  —  Hasuram  factam  in  duodeeima  linca  in  hoc  vocabulo: 
„redditibus",  nec  non  in  fexta  linea  in  his  vocabalis:  „in  parte  aliqua  vel  in  toto  re- 
nunciantes",  presentibus  approbamus. 


Peter  ertbitchof  von  Mainx  beauftragt  den  propst  von  Hoette,  dem  ftifteeapitel  %u  Frankfurt  unter 
ftrafe  der  fuspen*ion  aufzugeben,  da**  es  binnen  fech*  tagen  feinem  neuen  proptt  Wilhelm 
ton  Atpelt  eine  canonicatepräbend*  antrete*.    Mahn,  13 1 4  Aug.  7. 

Petrus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Genna» 
niam  archicancellarius.  Dcvoto  in  Christo  .  .  preposito  in  Uocstc ,  ordinis  faneti  Bene- 
dicti,  falutem  in  domino. 

In  virtute  fanete  obedientic,  et  fub  pena  fuspensionis  latc  fententic,  tibi  commit- 
timus  et  mandamus,  quatinus  . .  decanum  et  capitolum  ecclesic  frankenfordensis  acceda* 
pcrsonalitcr,  et  ipsos  moncas,  quos  et  nos  presentibus  ammonemus,  ut  infra  fex  dies,  quo- 
rum  duos  pro  primo,  duos  pro  fecundo,  rcliquos  dies  pro  tercio  et  peremptorio  termino 
eis  et  eorum  ctiiiibct  assignamus,  Wilhelmo  de  Aspclt,  preposito  frankenfordensis  ec- 
clesic prediete,  canonico  maguntino,  yel  procuratori  fuo  eius  nomine,  prebendam  fibi 
de  iure  debitam,  et  vacantem  ex  morte  quondam  magistri  Pctri  de  Gerlingis,  franken- 
fordensis prepositi,  assignare  non  obmittant;  in  cuius  probende  possessione  duo  prepo- 
siti  ante  prcdiclum  W  ilhelmum  extiterunt.  Alioquin  tu  ipsos  ex  tunc  ü  monicioni  no- 
sti  e  et  tue  huiusmodi  non  paruerint  cum  effectu,  ipsos ..  decanum  et  capitulum  univer* 
salit er,  et  quemlibet  eorum  fingularitcr,  fuspendas  ab  offieijs  divinorum,  quos  et  nos 
ab  eisdcm  ex  tunc  fuspendimus  in  hijs  feriplis,  ulterius  contra  eos  prout  eorum  proter- 
vitas  exegerit  processuri.  Datum  Moguntie,  anno  domini  m°.  ccc°.  quarto  deeimo,  vy 
idus  augusti.  —  Redde  litteras  figillo  tuo  figillatas  in  fignum  executionis  faetc. 
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Johann  konig  ton  Böhmen  und  Polen  und  graf  von  Luxemburg  terkündigt  den  ftädten  Frankfurt , 
Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhaueen  die  geschehene  wähl  dee  pfahgrafen  Ludwig,  herzog s  ron 
Baiern,  %u  einem  römischen  konig,  und  ermahnt  fie,  denselben  als  folehen  anzuerkennen  und 
ihm  gehorsam  %u  feyn.    Bei  Frankfurt  im  lager,  1314  Oet.  88. 

Johannes  dei  gracia  Boemorum  et  Polonoram  rex  ac  luceraburgcnsis  comes.  Pru- 
dentibus  viris  .  .  fciiltctis  || . .  feabinis  . .  consulibus  et  civibus  in  Frankenfurt,  Fridberch, 
Wcphlaria  etGaylnbuscn,  finccrc||fibi  dilectis,  regij  favoris  affectum  benivolum  et  fincerum. 

Cum  dies  certa  precise  et  peremptorie  ||  fuisset  apud  Frankenfurt  ad  eligendum 
regem  Romanorum  assignata,  convenientibus  nobiscum  et  comparentibus ,  et  ad  hoc 
congregatis,  vencrabilibus  patribus,  dominis  Pctro  moguntino  et  Baldwino  treverensi 
archiepiscopis ,  neenon  illustribus  prineipibus  dominis  Woldemaro  marchione  brande» 
burgensi,  et  Johanne  feniore  ducc  Saxonie,  noslris  coelectoribus,  alijs  minime  compa- 
rentibus, interesse  recusantibus ,  nec  pro  fc  mitten tibus,  ex  quo  plenaria  potestas  no- 
minandi  et  cligendi  personam  ydoneam  in  Romanoram  regem  pencs  nos  presentes  re- 
sidebat,  votibus  absencium  extinetis  quo  ad  eandem  clecüonera  ex  tunc  et  penitus  an- 
nullatis,  in  illustrem  prineipem  dominum  Ludowicum  comitem  palatinum  Reni,  ducera 
Bawaric,  virum  utique  providum  et  circumfpectum,  divin a  inspirante  clcmcncia  nostra 
vota  direximus,  et  ipsum  in  regem  Romanorum  concorditer  duximus  eligendum.  Quo- 
circa  prudenciam  vestram  requirimus,  hortamur  et  diligcncia  qua  possumus  et  quan- 
tutn  in  nobis  est  consulcndo  demandantes,  quatinus  cidem  domino  Ludowico,  tamquam 
in  Romanorum  regem  rite  et  concorditer  electo,  obediatis  fidcliter  ac  eciam  intendatis, 
fibique  tos  promptos  ad  bencplacita  quevis,  tamquam  vero  vestro  domino,  exhibcatis 
et  paratos,  fic  noslris  monitis  et  exhortationibus  bcnivole  annuentes,  ut  vestris  honori- 
bus,  commodis  et  libertatibus  ipsc  dominus  rex  et  nos  prineipes  opportunis  temporibus 
intendere  merito  dclcctcmur.  Datum  in  castris  apud  Frankenfurt,  xi  kal.  novembris, 
anno  domini  millesimo  ccc°.  xüij.   Regnorum  rero  nostrorum  anno  quarto 


Heinrieh  markgraf  von  Brandenburg  und  Landsberg  hält  in  der  wahlsache  eines  römischen  königs 
die  von  Markgraf  Woldemar  auf  pfahgraf  Ludwig  ton  Baiern  abgegebene  flhnme  genehm. 
Frankfurt,  1814  Oet.  83. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  brandeburgensis  et  in  Landesperg  marebio.  Recognos- 
eimus  et  ad  universorum  noticiam  volumus  ||  pervenire ,  quod  in  facto  electionis  regis 
Romanorum,  quam  illustris  dominus  Woldcmarus  marchio  brandeburgensis  ||  terreque 


')  An  demselben  tage  fchrieben  mutatis  mutandis  gleichlautend:  1)  Petrus  dei  gracia  fanete  mo- 
guntinc  fedii  archiepUcopus,  facri  imperij  per  Germaniam  archicancellarius.  8)  Daldwinus  dei 
gracia  trererensia  ecelesie  archiepiscopus ,  Tacri  imperij  per  Galliam  archicanccilariu».  3)  Jo- 
hannes dei  gracia  Saxonie  dux. 
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Lnsacic  dominus,  patruus  noster  karissinius,  de  illustre  domino  Ludwico  comite  pala- 
tino  Reni  duce  Bawaric  ||  una  cum  ccteris  principibus  et  clcctoribus  impcrij  fecit  et  fe- 
cisse  dinoscilur,  nostrura  conscnsum  plenum  et  liberum  tenore  presencium  adbibemus. 
Dantes  fuper  eo  lias  nostras  litteras  nostro  figillo  communitas.  Datum  in  Frankenfurt, 
anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quarto  deeimo,  deeimo  kal.  novembris. 


Schultheis ,  fchöfen,  rathmamien  und  die  ftadlgemeinde  ton  Weilar  (f  Frankfurt)  verkünden  der 
ftadt  Achen,  den  edeln  auf  dem  lande  und  allen  gemeinlich,  dose  fie  dem  xum  römischen  kö- 
nig  erwähllen  herrn  Ludwig,  herzog  ron  Baiern  und  pfalxgrafen  hei  Rhein,  die  ftadt  Frank- 
furt geöffnet,  und  Um»,  nachdem  er  auf  den  altar  de»  heiligen  Bartholomäus  er  hohen  worden, 
alt  ihrem  rechten  herrn  gehuldigt  haben.    1314  Od.  26. 

Prudentibus  et  multe  honesta  Iis  viris  . .  fculteto,  feabinis,  consulibus  totique  uni- 
versitati  civinni  aquisgranensium,  neenon  universis  terrarum  nobilibus  ac  alijs  quacun- 
que  dignitate  preditis..fcultctus,  feabini,  consulcs  totaque  universitas  civitatis Wctflaric, 
cum  desideroso  animo  ad  ipsorum  quevis  bcneplacita  femper  benevolos  et  paratos. 

Prudentiara  et  honestatem  vcstrain  tenore  presentium  volumus  non  latere,  quod 
cum  dies  precise  et  peremptorie  in  campis  Frankcnfurd,  videlicct  crastinum  beati  Luce 
evangclistc  proxime  transaclum,  fuisset  ad  eligenduin  Romanorum  regem  principibus  clcc- 
toribus assignata,  convenientibus  et  ibidem  comparenlibus  reverendb  in  Christo  patri- 
bus  ac  dominis,  dominis  Petro  fancle  moguntine  fedis,  et  Balduino  fanetc  trevirensis 
fedis  archiepiscopis,  facri  impcrij  per  Gcrnianiam  et  Galliam  archicanccllarijs,  cxcellen- 
tissiino  domino  Johanne  Bohemie  et  Polonie  rege  et  comite  lucelburgensi,  illustribus  princi- 
bus  ac  dominis,  dominis  Waidemaro  et  Henrico  marchionibus  brandenburgensibus,  nec  non 
Johanne  dei  gracia  duce  Saxonic ;  reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  colo- 
niensi  archiepiscopo ,  neenon  illustri  principe  duce  Rudolpho  Bavaric  minime  compa- 
renlibus et  intercsse  recusantibus,  nec  aliquos  pro  fe  mittentibus;  ijdem  prineipes  ex 
fuperabundanti  cxpcctantcs  duos  prineipes  predictos  usque  in  diem  dominicum  proxime 
fubsequentem,  tandem  ipsis,  ut  premittilur,  comparerc  recusantibus,  illustrem  princi- 
pera  dominum  Ludowicum  ducem  Bavaric  et  comitem  palatinum  Rheni  pure  ac  concor- 
ditcr  in  Romanorum  regem,  racritis  ipsius  fuflragantibus ,  elegcrunt.  Secunda  feria 
proxime  fubsequente  predicti  prineipes  fex  ad  nos  in  civitate  frankenfordensi  existentes 
fuos  idoncos  et  legatos  nuncios  miserunt,  notificantes  nobis  per  cosdem  clectionem  ab 
ipsis  eclebratam,  et  rogantes  quam  intime,  ut  predicto  domino  rite  electo  in  regem  Ro* 
manorum  civitatem  frankenfordensem  rescraremus,  Chi  reverenciam  et  obedienciam  de- 
bitam  exhibendo.  Nos  deliberatione  diligenti  prehabita,  ac  usi  prudcnli  dominorum  no- 
strorum  consilio,  qui  nos  taliter  informarunt,  feria  quarta  proxima  post  diem  beati  Luce 
ferenissirao  domino  nostro,  domino  Ludovico  Romanorum  rcgi,  civitatem  frankenforden- 
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sem  rcseravimus,  fibique,  postquam  fuper  altare  fancti  Bartholomei  exaltatus  fuerat, 
quemadmodaro  vcro  domiao  nostro,  homagium  et  obedienciam  debiLam  duximus  gene- 
raliter  faciendam.   Datum  anno  domini  ra°.  ccc°.  xiiij0.,  octavo  kal.  novembris  «. 


Der  Johanmterorden  vergleicht  fich  mit  dem  ftadtrath  %u  Frankfurt  über  die  fteuerpftiehtigkeil  der 
guter,  wekhe  er  jet%t  daselbst  besitzt  oder  künftig  erwerben  wird.    1314  Dec  19. 

In  nomine  domini,  amen.  Cum  de  unitatis  concordia  gaudeat  ipse  altissimus  et 
glorietur  in  raembris  fuis,  canone  attestantc:  hinc  ||  est,  quod  nos  frater  Helfricus  dictus 
de  RAdinghcim  maguus  preeeptor  facre  domus  hospitalis  ordinis  fancti  Johannis  iero» 
solymitani  per  Ali  ||  maniain ,  neenon  frater  Hermannus  dictus  Jude  coramendator  fupe- 
rior  domus  in  Frankenvord  ordinis  predicti,  notum  esse  cupimus  universis  pre||sencium 
inspectoribus  et  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ad  amputandam  feu  decidendam 
omnis  controversic  et  altercacionis  materiam,  fubortam  intcr  nos  ex  parte  una,  et  pru- 
dentes  viros  . .  fcultetum,  feabinos  et  consules  et  universitatem  frankenvordensem  ex  altera, 
occasione  domus  nostre  frankenvordensis  predicte,  quam  commendator  et  fratres  ibidem 
existentes  inbabitant,  et  fex  mansorum  agrorum,  pertinencium  ad  curiam  dictam  züLe- 
winberg,  cum  qnarta  dimidia  marca  denariorum  frankenvordensium  reddituum,  dietc 
domui  attinencium ,  fuper  prestacione  feu  ftürc  folucione  aut  exaetione  faciende  de  eis- 
dem,  qnemadmodum  ipsi  cires  frankenvordenses  de  fuis  bonis  dare  et  folvere  consue- 


>)  Herwart  theilt  diese  Urkunde  in  feinem  Lndovicus  defcnsus  (Monachii,  1618.  4)  feite  38  mit, 
nachdem  er  vorher  bemerkt  hat:  Extat  quarto  loco  instgne  testimonium  incliUe  reipublicae  fran- 
eofurtensis,  ad  cuiaa  inoenia  res  gesta,  ad  Aquisgranenses  peracriptum ;  littere  eiuscemodi  fermo- 
nia  font  etc.  Hiernach  wäre  die  Urkunde,  fo  wie  Herwart  fie  mittkeilt,  nicht  gan%  acht;  e» 
mässte  vielmehr  im  eingang  civitatis  frankenfordensia  ftatt  civitatis  Wetflarie 
gelesen  werden,  die  fpäter  kommenden  worte:  in  civitate  frankenfordensi  existentes, 
müssten  wegbleiben,  und  in  der  folge  twehnal  civitatem  nostram  Jtatt  civitatem  fran- 
kenvordensem gesellt  werden.  Allerdings  ist  et  nicht  denkbar,  dass  die  minder  bedeutende 
ftadt  Weilar  eine  fo  wichtige  enlscheidung  für  Frankfurt  follte  getroffen  haben.  Möglich  ist 
aber ,  dass  Frankfurt  in  feiner  fchwterigen  läge  ßch  den  beistand  der  ohnedies  mit  ihm  eng 
verbündeten  drei  andern  wetterauischen  reichsttädte  erbeten  hatte,  dass  alle  vier  gemeinschaft- 
lich handelten,  das»  obige  Urkunde  von  Frankfurt  entworfen,  und  mututis  mutandi»  auch  von 
den  andern  drei  ßädten  ausgestellt  wurde;  Herwart  konnte  dann  bei  der  ausarbeitung  feines 
Werkes  das  frankfurter  original  vor  ßch  gehabt  haben ,  während  fpäter  für  den  abdruck  aus 
versehen  das  wenig  verschiedene  wetlarer  original  abgeschrieben  wurde.  Ein  bestimmter  auf- 
Schinna  hierüber  wäre  nur  aus  dem  von  Herwart  benuttten  pfalzbairischen  archive  su  erwar- 


ten, wo  auf  meine  bitte  zwar  nachgesehen  worden ,  die  dem  Herwart  vorgelegenen  originale  aber 
nicht  wieder  aufgefunden  wurden.    Die  archive  von  Frankfurt  und  von  Aehen  tnthalten  nichts 
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verunt:  nos  matura  dcliberacione  prchabita,  cupientes  cum  predictis  frankenvordensibns 
femper  habere  pacis  et  concordie  unitatem,  ex  informacionc  auctoritalis  predietc,  libe- 
raliter,  in  fignuui  exerapeionis  et  liberlatis  domus  nostre,  prout  nunc  fe  extendit,  con- 
tinens  pomerium  et  arcas,  que  quondam  fuerunt  Conradi  dicti  de  Gladio  iudicis,  falvo 
iure  ipsis  in  parvo  vico,  pro  quo  eciam  litigavimus,  competenti,  et  agrorum  atque  reddi- 
tuum  predictorum  a  flöra  feu  exaetione  civitati  aut  regi  Romanoruru  yel  imperatori  dein- 
eeps  tiibuendis  et  prestandis,  ipsis  deputamus  et  assignamus  fingulis  annis  futuris  tem- 
poribus  pereipiendi  in  festo  bcati  Martini  episcopi  trium  marcarum  redditus  fuper  curia 
dicta  7-ö  der  Rüscren,  quam  Johannes  de  Spyra,  civis  frankenvordensis,  a  coraruenda- 
tori  et  domo  nostra  frankenvordensi  pro  annua  pensione  habere  dinoscitur,  dandos  et 
persolvendos  per  cundem  et  per  eum,  qui  fibi  fucecssor  fuerit  in  cadem;  hoc  adiecto, 
quod  condicionem  dicte  fue  curie,  quam  inhabitant,  neenon  prediete  curie  »ft  Lewin- 
berg  et  agrorum  eidem  attinencium,  loco  et  tempore  fe  oflerentibus ,  commendator  qui 
tempore  fuerit  possit  facere  meliorcra.  Ad  maiorem  autem  conformitatem  unionis  cum 
dicta  universitati  frankenvordensi  obserrande,  nulla  bona  immobilia  vel  aliquos  census 
in  dicta  civitate  frankenvordensi  et  extra  in  vicino,  eidem  civitati  iure  tributorij  ant 
ccnsuali  fubiecta,  nomine  dicte  domus  compararc  volumus  vel  deberaus.  Si  vero  aliqua 
bona  vel  redditus  aut  census  aliqui  ad  dictam  domum  ex  largicione  eleraosyne,  feu  pie» 
tatis  intuitu,  five  alio  quocumque  tytulo  pervenerint,  volumus  ut  ea  et  ipsi  per  com- 
mendalorem  et  fratres  ibidem  infra  fpacium  unius  anni  alienentur;  quod  fi  aiienata  non 
fuerint,  extunc  de  eisdem  bonis  et  censibus  oncra  fuo  tempore  ineumbencia  predictus 
commendator  prestabit  fecundum  exigenciam  oportunara.  Cetera  vero  bona,  que  nunc 
dicta  domus  ibidem  possidet,  ex  ipsorum  censuum  folucione  ftüre  et  exaetionis  onera 
prestabunt  cum  universitatc  civium  predictorum  in  evidenciam  domus,  curie,  agrorum, 
redituum  exemptorum.  In  cuius  rci  tesümonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presentem 
paginam  appensionc  nostrorum  figillorum  predictis  civibus  dedimus  communitam.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xüij0.,  feria  quinta  ante  festum  bcatc  Lucie  virginis. 


Philipp  der  deettn  und  die  genannten  canoniker  detSl.  Barthohmäusslifts  nehmen  auf  die  ton  kbnig 
Ludfeig  auf  den  enbiechof  Peter  ton  Maina  übertragenen  und  ton  diesem  %u  guneten  dem 
Heytmann  Froich  terwendeten  ersten  bitten,  diesen  »w  ihrem  miteanonieue  auf.  13 15  Jan.  22. 

Philippus  decanus,  Reynhardus  cantor,  Petrus  custos,  Fridcricus  de  Garben  et 
magister  llermannus,  canonici  ecelesie  |]  frankenvordensis.  Recognoscimus  et  presentibus 
publice  profitemur,  quod  cum  reverendus  pater  dominus  noster,  dominus  Petrus  arebi- 
episcopus||  nioguntinus,  fuas  litteras  nobis  et  toti  capitulo  direxerit  fuper  priniarijs  pre- 
eibus  ferenissimi  domini,  domini  Ludewici  Romanorum ||  regis,  qui  dominus  rex  quo  ad 
primaria»  preecs  in  fingulis  ecclesijs  et  monastenjs  civitatis  et  dyocesis  moguntine  por- 
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rigcndi  fuas  viccs  tommiserat,  fuper  canonicatu  et  prebcnda  in  ecclcsia  nostra  predicta 
pro  Heylmanno  clcrico,  nato  Ucylmanni  dicti  Froys,  ciyis  frankcnvordensis,  fi  qui  in 
ecclcsia  nostra  vacarent,  vcl  quam  primum  ad  id  oflerret  fe  facultas,  ac  pluries  itcratis 
huiusmodi  precibus  et  Httcris;  nos..decanus  et  canonici  predicti,  neenon  alij  de  capi- 
tulo  oinncs,  nostri  concanonici,  nondum  aliquibus  canonicatu  et  prebcnda  in  ecclesia 
nostra  vacantibus,  in  nostro  capitulo  neenon  coram  alijs  probis  et  honestis  publice  pro- 
testati  fuerimus  et  coafessi,  quod  precibus  fuprascriptis  reverendi  patris  domini  nostri 
archiepiscopi  obtemperarc  vcücmus  bcnivole,  cum  ad  id  oflerret  fc  facultas:  nos  dcca- 
nus  et  canonici  prenotati  postmodum  vacante  in  ecclesia  nostra  canonicatu  et  prebcnda 
per  mortem  bone  memorie  Wcrnheri  de  Appcnheym,  olim  nostri  concanonici,  et  cor- 
pore eius  tradito  ecclcsiastice  fepulture,  insistentibus  et  petentibus  cum  instancia  pro- 
curatoribus  et  amicis  Heylmanni  clerici  prenotati,  cum  facultas  fe  obtulcrit  providendi 
fibi  in  ecclcsia  nostra  de  canonicatu  et  prebcnda  fecundum  tenorem  precum  primariarum 
prescriptarum ,  nobis  ut  predicitur  et  toti  capitulo  pluries  directarum,  presente  nobiscum 
doitiino  Johanne  fcolastico  in  capitulo,  ob  reverenciam  dominorum  nostrorum  .  .  regis 
et . .  archiepiscopi  prescriptorum,  et  merita  ipsius  Heylmanni,  corum  precibus  ut  teue- 
bamur  volentes  benivole  et  cum  omni  reverencia  obedire,  Gerlacum  Fabri,  vicarium 
ecclcsic  nostre  predicte,  procuratorem  in  hac  parte  dicti  Heylmanni  clerici,  nomine 
procuratorio  ipsius  Hcilmanni  in  nostrum  reeepimus  concanonicum  et  confratrem,  fibi 
prebendam  ex  morte  dicti  quondam  Wcrnheri  ibidem  vacantem  assignantes,  ac  ipsum 
Gerlacum  nomine  procuratorio  prescripto  in  possessionem  corporalem  canonicatus  et 
prebende  induximus,  fiallum  in  choro  et  locum  in  capitulo  cum  omni  plenitudinc  iuris 
canonici  assignantes  eidem,  adhibitts  eciam  circa  hoc  follempnitatibus  debitis  et  consue- 
tis.  In  cuius  rci  testimonium  figillum  ecclesie  nostre  predicte  presentibus  est  appen- 
sum.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xy°.,  xi  kal.  februarij. 


Konig  Ludwig  Jchenki  den  Johanniter  ordtmbrüdern  in  Frankfurt,  bei  welchen  er  feine  Herberge  »w 
nehmen  pflegt,  einen  kleinen  neben  ihrem  dorfigen  hof  gelegenen  flächenraum.  Frankfurt,  1315 
Feb.  8. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Religiosis  riris  com- 
roendatori  et  fratribus  ||  ordinis  hospilalis  faneti  Johannis  icrosolimitani ,  domus  in  Fran- 
chenford,  devotis  fuis  dilectis,  graciam  fuam||et  omne  bonuni. 

Dignum  arbitratur  nostra  ferenitas,  ut  vos,  quos  fub  vita  celibe  altissimo  regt  || 
regum  devote  famuiari  cognoseimus  incessantcr,  quorum  quoque  hospicio,  cum  Fran- 
chenford  existimus,  hospilamur,  ad  instar  aliorum  regum  Romanorum,  predecessorum 
nostrorum  illustrium,  favorc  et  gracia  fincerius  prosequimur.  Sane  quia  quandam  par- 
vam  aream,  curic  vestre  contiguam,  de  qua  inter  vos  et  eives  franchenfordenses  extitit 


Digitized  by  Google 


1315    Februar   8.  413 

aliqitamdiu  litigatum,  ad  ampliandam  vcstram  curiara  habetis,  ut  audivimus,  pluriinum 
oportunam,  nos,  vcstris  humilibus  fupplicacionibus  inclinati,  eandcm  parvam  arcam  ex 
Überall  täte  regia  donandara  vobis  duximus,  et  eam  vestre  curie  annectimus  et  unimus,  no- 
lentes  quod  deineeps  aliquis  bomiaum  tos  in  dicta  area  inpediat  aliqualiter  aut  molestet. 
In  cuius  donacionis,  annexioois  et  unionis  per  nos  faetc  tcstinioniuin,  hanc  literam  ex- 
inde  conscribi  et  maiestatis  nostre  flgillo  inssimus  communiri. 

Datum  in  Frauchenford,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quintodecirao,  vi 
id.  februarij.    Regni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Ludwig  beauftragt  den  rath  %u  Frankfurt,  die  dortigen  Juden  dazu  anzuhalten,  da**  fie 
dem  enbischof  Peter  van  Main*  und  feinen  nach  folgern  die  denselben  zur  Unterhaltung  der  ih- 
nen verpfändeten  r eichahur  gen  auf  die  gedachten  Juden  angewietenen  iährlichen  300  Pfund 
heüer  gehörig  entrichten.    Im  tager  bei  Speier,  13/5  Mär%  7. 

Ludowicus  dei  gracia  Roinanorum  rex ,  lemper  augustus.  Prudcntibus  viris  . . 
fculteto,  consulibus  et  civibus  in  Frankenlord,  fidelibus  fuls  dilectis,  graciain  fuam  et 
omne  bonum. 

Cum  nos  vcnerabili  Pctro  arebiepiscopo  maguntinensi,  fuccessoribus  fuis,  vel  eis, 
quibus  ipse  boc  deputaverit,  assignaveriraus  trecentarum  librarum  hallensium  redditus, 
pereipiendos  annis  fingulis  a  Judeis  frankenfordensibus,  camere  nostre  fervis,  pro  con- 
servatione  castrorum  et  opidorum  Oppenheym,  Odernheym  et  Swabesberg  et  quorun- 
dam  aliorum  locorum,  que  fibi  pro  certis  causis  obligavimus,  prout  in  alijs  litcris  no- 
stris  confectis  desuper  plenius  conünetur:  fidelitatcm  vcstram  requirimus,  mandantes  vo- 
bis et  omnino  volentes,  quatenus  prefatos  Judeos  ad  hoc,  ut  predictum  archiepbeopum 
et  fucccssorcs  fuos  vel  eos,  quibus  ipse  deputaverit  boc,  annis  fingulis  expediant  finc 
diflicultate  de  pecunia  memorata,  donce  pignora  prefata  redimantur,  informetis  et  eflica- 
citer  teneatis,  nec  permittatb  cosdem  ultra  id  vexari  quomodolibct  vel  turbari.  Salvis 
tarnen  eidem  archiepiscopo,  ecelesie  moguntine  ac  fuccessoribus  fuis,  abjs  obligacioni- 
bus  fibi  compclcntibus  exquacumque  causa  feu  quovis  modo  in  Judeis  predictis. 

Dalum  in  castris  apud  Spiram ,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  deeimo  quinto, 
nonas  raareij.   Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Dom  Moster  Marienbern  verkauft  an  die  genannten  treuenhander  de»  frankfurter  bürgere  Giselbert 
von  Friedberg  guter  in  der  getnarkung  van  Bonames.    1316  Mär%  28. 

Nos  Hyldcgiindis  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanctimonialium  in  Mergcn- 
burnen,  ordinis  cysterciensis ,  recognoseimus  et  constare  cupimus  presencium  inspecto- 
ribus  universis,  quod  dominus  Bertoldus  viceplebanus ,  Heinricus  dictus  Ros,  neenon 
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Gerlacus,  vicarij  ecclesic  frankenfordensis,  manufidcles  quondam  Gyselbcrti  dicti  de 
Frcdcbcrg,  civis  frankenfordensis,  plcne  et  laudabililer  in  octaginta  et  tercia  diinidia 
Üb.  hallen.  legalium  et  bonorum  pagaverunt,  pro  vigintiquinque  iugeribus  terre  arabilis, 
ipsis  a  nobis  venditis  iusto  vendicionis  tjtulo,  litis  in  terininis  vtllc  Bonemese,  cum 
quinta  parte  curie  eisdem  bonis  attinente,  que  bona  nobis  nomine  Kathcrine  conventua- 
lis  nostre,  filic  quondam  Malboddonis  civis  frankenfordensis,  hereditario  iure  compete- 
bant.  Rcnunciantes  in  bijs  feriptis  omni  fruetu  et  iuri,  quod  ad  nos  in  eisdem  bonis 
pertinere  videbatur,  in  manus  predictorum  facerdotum  plcne  resignantes.  In  buius  rei 
testimonium  presentes  dedimus  eis  litteras,  figUli  conventus  nos  tri  munimine  gratanter 
roboratas.  Datum  anno  domini  ni°.  ccc°.  xv°.,  tercia  die  post  annunciacionem  beate' 
Marie  virginis.   


Philipp  der  derart  und  das  eopilel  von  St.  Bartholomäus  beurkunden,  das»  Nicolaus  der  tiear  am 
aliar  des  heiligen  etangelisten  Johannes,  mit  ihrer  einwiUigung  an  Heitmann  ton  Weilar  und 
dessen  ehegaitin  einen  zu  dieser  vicarie  gehörigen  grundiin»  verkauf!  nahe,  um  fomil  den  jähr- 
lichen I Heiligkeiten  über  dessen  vom  ftadfralh  versuchte  besteuerung  zu  entgehen.    1315  April  4. 

Nos  Philippus  decanus  totumque  capitnlum  ecclesie  frankenfordensis,  ad  uoiver- 
sortiru  presencium  et  futurorum  noticiain  cuphnus  pervenirc,  quod  cum  vicaria  altaris 
beati  Joannis  evangelistc  in  nostra  ecclesia  predicta  in  domo  dicta  zume  Ranen,  apud 
fanetum  Georgium  fita,  haberet  unam  marcam  denariorum  legalium  census  annualis,  et 
fingulis  annis,  cum  precaric  colligebantur  a  civibus,  exegerentur  precaric  ab  cadem,  et 
multe  insultaciones  per  inpignoraciones  nobis  et  nostre  ecclesie  orirentur,  dominus  Ni- 
colaus facerdos,  vicarius  prefati  altaris,  de  fcilu  et  benevolo  nostro  consensu,  ad  evi- 
tandum  annuales  infcslaciones,  dictam  marcam  denariorum  annui  census  Hcilmanno  de 
YVctflaria  et  Elizabeth ,  filie  quondam  Dosonis,  uxori  eius  legitime,  corumque  heredi- 
bus,  iusto  venditionis  titulo  vendidit  in  perpetuum  possidendam,  tollendam  et  pereipien- 
dam  pro  decem  et  octo  marcis  denariorum,  usualium,  legalium  et  bonorum;  quam  qui- 
dem  pecuniam  prefatus  Nicolaus  ab  eodem  lleilmanno  et  eins  coniuge  reeepit  nuincra- 
tam.  Et  cum  cadem  pecunia,  addita  alia  pecunia,  unum  dimidium  mansum  terre  ara- 
bilis,  fitum  in  terminis  ville  Budcnshcym,  deserviendum  altari  prelibato  in  perpetuum 
comparavit.  Nos  una  cum  prefato  Nicoiao  renunciando  omni  iuri,  quod  ecclesie  nostre 
et  vicarie  predicte  in  antedicta  marca  census  annui  competebat,  rcsignannis  eandcin 
marcam  prenominatis  coniugibus  libere  et  precise  litteras  per  presentes.  Promittimus 
etiam  eisdem  de  prenotata  marca  census  facere  waFandiam  iustam,  debitam  et  consue- 
tam.  Dantes  fupradictis  coniugibus  has  litteras,  figilli  nostri  capituli  munimine  robora- 
tas, in  testimonium  omnium  prenüssorum.  Actum  anno  domini  millesirao  trecentesimo 
quinto  deeimo,  in  die  beati  Ambrosij. 
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Schultheis»  und  fchSfen  ton  Frankfurt  genehmigen  Jen  verkauf  eine»  grundzinte»  van  einem  haute 
in  der  Schnurgatte  feiten»  de»  Thüemann  Rendeler e  an  den  arzt  Johann,  mit  dem  %u*at%,  data 
gedachter  Bendeiere  nicht  befugt  feyn  foll  weitere  veräuteerungen  zum  nachtheil  feine»  min- 
derjährigen f  ohne*  torzunehmen.   /3/S  Juli  iL 

* 

Nos  .  .  fcultctus  et  fcabini  frankcnvordenses,  tenore  presencium  publice  recognos- 
cimus  et  ad  universorum  no  |]  ticiam  cupimus  pervenire,  quod  Thilemannus  dictus  Ren- . 
delere  in  iudicio  constitutus  coram  nobis  recognovit,  fe  iusto  ven  |j  dicionis  titulo  ven- 
didisse  discreto  viro,  magistro  Johanni  medico  et  fuis  heredibus,  dimidiam  marcam  den. 
colon.,  tribus  ||  ball,  pro  quolibet  denario  computandis,  annui  census,  fingulis  annis  per- 
solvenda,  perpctuo  futuris  tcmporibus,  in  festo  beati  Martini  episcopi  hyemali,  de  domo 
fita  in  der  Snargassen,  prope  domum  dicti  Sieht  Beckere  pistoris,  pro  octo  marcia  et 
uno  fertone  predictorum  dcnariorum,  quas  ipse  prcdictus  Rcndclere  recognovit,  fe  ab 
codem  magistro  Johanne  reeepisse,  ac  fibi  datas,  traditas  ac  nuraeratas.  Quem  vendi- 
cionis  contractum,  de  consensu  propinquorum  pueri  dicti  Rendelere  fic  admisimus,  ut 
prefatus  Rcndclere  deineeps  nichil  de  bonis  vel  rebus  predicti  pueri  fui  vendat,  di- 
strahat  ant  casu  aliquo  alienet,  quodque  ad  taxillos  non  ludat,  vel  alia  faciat,  per  que 
prcdictus  minor  in  bonis  et  rebus  predictis  detrimentum  incidat,  vel  iacturam.  Quod  H 
fecus  per  dictum  Rendeleren  actum  fuerit,  extunc  cadat  ab  omni  usufruetu  et  commodo* 
quem  et  quod  habere  dinoscitur  in  bonis  premissis,  et  contractum  Ii  quem  fecerit  non 
valeat  ipso  facto.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem,  figillum  maius 
nostri  opidi  frankenvordensis  presentibus  duxünus  appendendum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xv°.,  in  vigilia  beate  Marie  Magdalcne. 


Vokad  der  fchulthei»»  und  genannte  frankfurter  fch&gen  beurkunden  die  errichtung  und  dotirung 
eine»  haute»  zur  beherbergung  und  Verpflegung  armer  reitender  auf  dem  Kirchhof  de»  kranken* 
haspltal*  in  Frankfurt  durch  Heinrich  Crig  ton  Speier.    /315  Sept.  /& 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  neenon  Sifridus  de  Gy- 
Kenheim,  Johannes  dictus  Goltstein,  Culmannus  de  ||  Ovenbach ,  Hcrmannus  dictus  Clo- 
bcloch,  Wiglo  de  Wancbach,  Wiglo  de  Rana  et  Conradus  dictus  zöme  Rint Heize, 
fcabini  fran  ||  kenvordenses.  Tenore  presentium  recognoseimus  et  ad  universorum  tarn 
presentium  quam  futurorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  discretus  vir || Hcinricus 
Crig  de  Spira  in  nostra  presentia  constitutus,  in  bona  valitudine  existens,  de  nostra 
mera  et  libera  permissione,  cum  consensu  ad  hoc  habito  provisorum  et  fratrum  hospi- 
talis  infirmorum  faneti  Spiritus  frankenvordensis,  ad  honorem  dei  omnipotentis  ac  in 
remedium  anime  fue  fuorumque  parentum,  construxit  et  edifieavit  in  cymiterio  eiusdem 
hospitalis  unam  domum  fub  hac  forma,  quod  idem  Heinricus  quoad  vixerit,  vel  quara- 
cunque  personam  nomine  fuo  ad  hoc  deputaverit,  quod  in  fua  optionc  ftabit,  debebit 
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in  ipsa  domo  perpetuo  facere  egenis  et  advenis  five  peregrinis  pauperibus  fnpervenien- 
tibiis  hospitalitatem  pernoctando  et  fustiaendo  ipsos  pie  propter  deum,  contradictione 
dictorum  provisormn  five  fratrum  ipsius  hospitalis  non  obstantc.  Prcfato  vero  Hcinrico, 
domino  id  volcnte ,  de  medio  fublato,  feabiai  frankenvordenses,  qui  pro  tempore  fuc- 
rint,  nomine  ipsius  Hcinrici  in  ipsam  domuin  per  ipsum  construetam  et  edificatam, 
.ydoneam  et  discretam  personam,  quam  niahicrint ,  in  prefatam  domum  locabunt;  que 
quidem  persona  egenos  et  advenas  in  ipsa  domo  hosphabit  et  ipsis  hospitalitatem  faciet 
modis  et  condictionibits  fuperius  expressis.  Pretcrca  fenestre  ipsius  domus  et  ianue 
permanebunt  in  ipso  ftatu,  in  quo  nunc  funt,  lucem  dicte  doraui  administrando,  nec  a 
quoquain  debebunt  obstmi  nec  recludi.  Capclla  eliam,  quam  idem  llcinricus  iam  con- 
struit  et  edificat  in  eimytherio  dicti  hospitalis:  illi  capcllulc  de  ipsa  domo  introitus  per 
ianuam  in  ipsam  capellam  ingredientibus  patebit;  vice  versa  prefatis  .  .  fratribus  et  fa- 
milie  in  ipso  liospitali  existentibus  etiam  iogressus  et  introitus  per  ianuam  in  candem 
capellam  per  omnia  libere  patebit. 

Postmodum  idem  Hcinrictis  in  extremis  constilutus,  dedit  eidera  domui  ad  usus 
predictos  quindeeim  octalia  filiginis,  mensurc  frankenvordensis,  fingulis  annis  infra  duo 
iesta  assumptionis  et  nativitatis  beatc  Marie  virginis  danda  et  folvenda  de  manso  Thil- 
manni  dicti  de  Colonia,  fito  in  terminis  ville  Vilwilre.  Item  dedit  et  legavit  centum 
libras  halcn.  danda  et  folvenda  per  Alhcidcm  rclictain  fiiam,  videlicet  ipso  hospitali 
predicto  decem  Ubras  hallen.,  neenon  domui  predicte  nonaginta  libras  hallen,  in  usus 
neecssarios  infra  presentis  anni  fpatium  convertendas.  Quo  finito  alias  centum  libras 
hallen,  dabit  cidem  domui  per  duos  annos  immediate  fubsequentes  ad  prefatos  usus,  ut 
premitlitur,  auipHandos. 

In  quornm  omnium  testimonium  et  evidentiam  pleniorcm,  ad  preecs  Hcinrici 
predicti,  figillum  maius  nostri  oppidi  frankenvordensis,  una  cum  figillo  hospitalis  pre- 
dicti,  presentibus  funt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv0.,  in  crastino  exal- 
tationis  fanete  crucis. 


Der  fchultheits,  die  fchüfen,  die  rathmannen  und  die  getehtromen  der  [ladt  Frankfurt  beurkunden, 
das»  die  begine  Jutta  Malboden  von  Arnold  Scherere  %»ei  mark  jährlichen  %intet  auf  Jetten 
in  der  Fahrgaste  gelegenem  haute  gekauft  habe.    1315  Oct.  9. 

Nos  . .  Tcultctus  .  .  feabini . .  consulcs  et . .  iurati  frankenvordenses.  Tenore  [pre- 
sencium]  publice  recognoseimus  et  ||ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  Juttam 
beginam  dictam  Malbodcn,  ab  Arnoldo  diclo  Scherere  ||  fuper  domo  ciusdera  et  tota  ha- 
bilalione  in  qua  habitat,  fita  in  vico  diclo  Vargasse,  emisse  iusto  emptionis  titulo  pro  )| 
fe  fuisque  heredibus  duas  marcas  annui  census,  ad  habendam  et  perpetuo  possidendam, 
pro  triginta  et  tribus  marcis  den.  colon.,  tribus  hallensibus  pro  quolibet  denario  com» 
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putafis,  quam  quidem  pecuniam  predictus  Arnoldus  rccognovit  fc  recepisse,  traditas  et 
numeratas  esse  a  dicta  begina,  ac  in  usus  fuos  necessarios  convertissc.  Promiserunt  eüam, 
emens  et  vendens  predicti  ad  invicem  ilipulatione  follempni  bona  fiele,  predictum  contractum 
ralura  et  firmum  habere,  renunciantes  hinc  et  inde  omni  iuris  auxilio  contraveniendi,  quod 
ipsis  corapetcre  possit  in  hac  parte,  et  eundem  contractum  iuxta  ins  et  approbatam  con- 
suetudineui  frankenvordensem  inviolabiliter  observare.  In  cuius  rei  testimonium  figillum 
niaius  nostri  opidi  frankenvordensis  presentibus  duxiraus  appendendum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xv0.,  in  crastino  faneti  Rcmigi  confessoris.  Nota  quod  census  fupra- 
dictus  dabitur  Angiitis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi  hvcmalis;  datum  ut  fupra. 


Emericttt  bischof  ton  Worms  beurkundet,  dass  während  er  die  pr  optici  der  frankfurter  kirehe  ver- 
waltet höbe,  die  dortige  pfarrei  zweimal  erledigt  und  ton  ihm  nach  dem  einem  propste  da- 
selbst zustehenden  rechte  wieder  besetzt  worden  fei.    Worms,  13  t 5  Not.  »3. 

Euicricus  dei  gracia  episcopus  wormacien3is.  Universis  presentes  litteras  inspec- 
turis  vohimus  fore  notum,  quod  nos||o)im,  dura  cssemus  in  officio  niinori  constituü, 
preposituram  ccclcsic  frankenfordensis  tenuimus  annis  pluribus,  et  infra  ||  dictos  annos 
parrochialis  ecelesia  dicti  loci  frankenvordensis,  cuius  collacio  et  rectoris  ad  ipsam  in- 
stitutio  ||  ad  ipsum  prepositum  libere  et  pleno  iure  fpectare  dinoscitur,  bis  vaeavit,  unde 
nos  primo  magistrum  Wjckerum  quondam  plcbanum  ibidem,  et  fecundario  magistrum 
Svfridum,  nunc  rectorem  ecclesic  dicti  loci  frankenfordensis,  ecclesiam  instiluiraus  ad 
candem.  Et  quia  ex  tali  nostra  institutione  curam  et  regimen  tocius  prediete  parrochie 
rcccpcrunt,  ipsos  clcro  et  populo  frankenfordensi,  ut  eis  tanquam  veris  plebanis  ibidem 
in  omnibus  obedirent,  mandamus  presentari.  In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostnun 
duximus  litteris  presentibus  appendendum.  Datum  Wormacie,  anno  domini  millcsimo  ccc°. 
xv°.,  in  die  beati  Clcmentis. 


Genannte  fchiedsriehter  entscheiden  einen  ftreit  zwischen  dem  decan ,  dem  capilel  und  dsn  titarien 
der  Bartholomäuskirche,  auf  der  einen,  und  magister  Sifrid  dem  pfarrer  derselben  kür  che, 
auf  der  andern  feite,  in  betref  dsr  rechte  der  pfarrei.    1315  Nor.  29. 

In  nomine  domini,  amen.  Magister  Jacobus  fcolasticus  et  magister  Wigandas 
cantor  ecclesic  fanete  Marie  ad  gradus  moguntine,  neenon  magister  Hcrmannus  dictus 
de  Eschene  ||  wege,  canonicus  ecelesie  northusensis ,  arbitri,  arbitratores  feu  amicabiles 
compositorcs  electi  et  deputati  inter  partes  infrascriptas ,  ad  universorum  christiüdelium, 
tarn  prescntiiim  quam  ||  futurorum,  Tolumus  notitiam  pervenire,  quod  cum  in  ecclesia 
frankenfordensi  exorte  cssent  questiones  inter  decanum  et  capitulum  ac  vicarios  ehisdera 
ecclesic,  ex  una,  et  magistrum |] Syffridum  plcbanum  ibidem,  ex  parte  altera,  fuper  iu- 
ribus  parrochie  et  consuetudinibus ,  neenon  fuper  quibusdam  articuüs  facti  fibi  invicera 
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in  cadem  ecclesia  observandis;  tandera  ad  cxbortationem  et  induetionem  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri,  doinini  Petri,  fanete  moguntinc  fedis  archiepiscopi,  . . 
decanus  . .  capilulum  et  vicarij  predicti,  in  me  magistrum '. .  "Wigandum  cantorem,  et  ma- 
gister  Syflridus  prefatusin  me  magistrum  Hcrmannum,  tamquam  in  arbitros,  arbitralores 
feu  amicabiles  compositores  pro  decidendis  dictis  questionibus  voluntarie  consenserunt. 
Prcfatus  vero  dominus  . .  Petrus  archiepiscopus  me  magistrum  Jacoburo  fcolasticum  preno- 
minatum  duxit  eisdem  . .  arbitris  ex  officio  adiungendum,  prout  in  litcris  fuper  compro- 
raisso  huiusmodi  confectis,  et  figillo  eiusdem  domini  nostri  archiepiscopi  roboratis,  ple- 
nius  continetur. 

Nos  itaque  compromisso  huiusmodi,  ad  mandatum  predicti  domini  nostri  archi- 
episcopi moguntini  in  nos  reeepto,  fide  per  nos  corporali  prestita  in  manus  eiusdem 
domini  .  .  archiepiscopi,  quod  questioncs  prescriptas  in  ainicicia  vel  in  iure  deberemus 
ante  festum  bcati  Andrce  apostoli  proiimo  venturum  finaliter  terniinarc.  Vocatis  igitcr 
per  nos  ad  nostri  presentiam  partibus  antedictis,  et  propositis  per  ipsas  mutuis  peti- 
tionibus  hinc  et  inde,  responsionibus  ad  casdem  fubsecutis,  admissis  eciara  ipsis  parti- 
bus ad  probandura  fuas  intentiones  et  proposita  hinc  et  inde,  ac  reeeptis  testihus,  quos 
eedem  partes  fuper  fuis  intencionibus  fundandis  producere  voluerunt,  eisque  exaininatis 
diligentcr,  dictisque  corumdem  testium  redactis  in  feriptis  et  eisdem  publica tis,  exhibi- 
tis  insuper  ex  parte  .  .  decani  et  capituli  prediclorum  quibusdam  instrumentis  pro  fua 
intentionc  fundanda,  et  flatuto  de  consensu  predictarum  partium  termino,  videlicct  feria 
quinta  proxima  ante  diem  bcati  Andrce  apostoli,  ad  pronunciandum  in  iure  fuper  cau- 
sis  et  questionibus  fupradictis,  ita  fanc,  quod  fi  nos  dictas  partes  medio  tempore  con- 
cordare  in  amicicia  non  possemus;  predictaque  feria  quinta  in  fabbalum  fubsequens 
prorogata,  partibus  predictis  eodem  fabbato  in  nostra  presentia  constitutis,  et  nostram 
pronunciationem  feu  diflfinicionem  fuper  questionibus  liuiusmodi  cum  instancia  petentibus: 

Nos  quia  partes  casdem,  licet  cum  fumma  diligentia  hoc  attemptaveriinus,  ncquiviiuus 
in  ainicicia  concordare,  visis  actis  omnibus,  ac  testium  hinc  inde  produetorum  depositionibus, 
instrumentis  exhibitis,  ac  omnibus  alijs  deduetis  et  propositis  coram  nobis  perspeclis  plcnius 
et  reecnsitis,  ac  fingulis  alijs  consideratis  que  nostrum  animum  movere  poterant  et  debebant, 
instruetionibus  eciam  et  informacionibus  a  partibus  hinc  inde  nobis  exhibitis  et  porrcclis,  plu- 
rimorum  prüden  tum  communicato  consilio,  ac  pencs  nos  deliberacione  prehabita  diligcnli; 
quia  inveniinus  intentiunem  eorundem.. decani  et  capituli  quo  ad  iura,  consuetndincs  et  ar- 
ticulos  infrascriptos  in  ipsorum  petitione  contentos ,  fufficienter  esse  probatam,  et  ad  cos- 
dem  . .  decanum  et  capitulum  iura,  consuetndincs  et  articulos  huiusmodi  pertinere  debere, 
ipsosque  fuisse  in  possessione  vel  qnasi  eorundem  a  tempore  cuius  memoria  non  existit, 
dei  nomine  invocato,  pronunciando  diffinimus,  et  diffiniendo  pronunciamus  fententialitcr 
auetoritate  nobis  tradita  in  hijs  feriptis :  Omnia  iura ,  consuetudines  et  articulos  huius- 
modi in  peticionc  dictorum  .  .  decani  et  capituli  contentos,  neenon  gnberaationem  et 
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ordinationem  dicte  ccclcsic  frankenvordensis,  et  altariiim  in  ipsa  ecelesia  construetorum 
et  in  posterum  construendorum  collationem ,  ad  cosdein  .  .  decanuni  et  capitulum  fpec- 
tare  et  perüncre  debere,  et  fic  eadciu  in  dicta  ecelesia  frankenvordensi  fore  perpetuis 
temporibus  observanda ,  et  quod  idem  . .  plcbanos  et  fui  focij ,  qui  pro  tempore  fuerint, 
premissa  omnia  et  fingula,  in  quantum  cos  contingunt  et  prout  in  articulis  fubnotaüs 
exprimuntur,  inviolabilitcr  teneant  et  observent,  et  ad  prestationem  et  observationem 
eorundem  articuloruin  perpetuis  temporibus  teneantur,  qui  articuli  funt  isti,  videlicet: 

Quod  . .  plcbanus  iostitutus  ibidem  presenlandus  est  per  dominum  . .  prepositum 
dicte  ecclesic  . .  decano  et . .  capitulo  prescriptis.  Item ,  quod  idem  . .  plcbanus  fic  pre- 
sentatus  . .  decano  debet  faecre  et  promitlcrc  debitam  obedientiam  et  honorem ,  et  iurare, 
ut  ex  tunc  ..  decano  et  fingulis  canonicis  frankenvordensibus,  tarn  in  occulto  quam  in 
publico,  verbo  et  opere,  fit  fidelis.  Item  ..  focij  eiusdem  . .  plebani ,  quoscunque  pro 
tempore  reeeperit,  ante  executionem  officij  fui  in  cadem  ecelesia,  iurabunt  fimiliter  id- 
ipsum  fidcliter  observare.  Item  . .  plebanus  ipse  et  fui  focij  divino  officio,  nisi  fint  ne- 
goeijs  parrochie  prepediti,  debent  in  choro  tamquam  canonici  et  vicarij  interesse. 
Item  . .  plebanus  tamquam  canonicus  feu  . .  vicarius  eiusdem  ecclesie  feptimanam  fuam 
in  eadem  ecelesia  cantando,  legendo  et  inponendo  observabit,  et  in  Omnibus  vicarijs  et 
quibuscunque  non  canonicis  prefertur.  Idem  plebano  ibidem  dari  debet  candela  in  festo 
purificaüonis  beate  Marie  virginis,  ficuti  uni  canonico  ibidem  illo  die.  Item  idem  . . 
plebanus  et  fui  focij  omnia  legata,  que  transcendunt  denarios  triginta  et  quinquaginta 
duos,  qui  vocantur  fecundales,  memuratis  decano  et  capitulo  presentabnnt,  et  fi  lega- 
tum  buiusmodi  legans  ad  comparandos  inde  redditus  legaverit,.  .  plebanus  et  fui  focij 
non  reeipient  quidquam  indc.  Si  vero  legatum  distribuitur  a  capitulo  inter  fratres,  plc- 
banus, vcl  (i  ipse  est  canonicus  et  in  pereeptione  prebende,  fui  focij,  nomine  plebani, 
unius  canonici  reeipient  portionem.  Item  . .  plebanus  nomina  defunetorum  feripta  in 
kalendario  capituli,  co  quod  elemosinas  eidem  capitulo  funt  largiti,  diebus  dominicis  in 
ambone  fuo  fideliter  pronnnciabit ,  et  nullius  altcrius  defuneti  memoriam  babebit  nisi 
infra  triginta  dies  proximos  fit  defanetus,  vcl  alieuius  aniversarius  in  illa  ebdomada 
habeatur;  aliorum  fibi  commissorum  recordationem  faciet  generalem,  et  boc  omni  pe- 
nitus  absque  feripto.  Item  omnia  indumenta  facerdotalia,  calices,  libri  et  ornamenta 
quecunque  alia,  five  empta  fucrint  five  legata,  absque  omni  fpeeiheatione  erunt  com  in  u- 
nia  et  ipsius ..  capituli  et  plebani,  ita,  quod  in  festis,  prothofestis,  feriatis  diebus  fient 
choro,  ita  . .  plebano  indumenta  eque  coinpetcnüa  .  .  custos  et  fuus  .  .  campanarius  mi- 
nislrabunt.  Item  in  die  palmarum  et  parascheve,  in  vigilia  pasebe  et  penthecostes  et 
in  purificalione  beate  Marie  virginis,  celebrare  non  debet  in  parroebia,  nisi  funcre  pre- 
sente,  quod  ante  proecssionem  chori  fine  follempnitate  cantus  poterit  fepelire.  Item  fi 
persona  aliqua  in  diebus  prescriptis  communicarc  voluerit,  po'st  oblationes  chori  licet 
ipsi.   Item  in  cena  domini  et  in  die  pasche  . .  plebanus  et . .  focij  fui  ad  alUre  parrochie, 
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aliaque  collateralia  communicabunt,  et  quidqaid  oflertur  ibidem  ipsius  est . .  plebani,  Ted 
in  panischere  et  in  vigilia  pasche  decanus  comraunicabit  in  choro,  et  ipse  et  fui  mini- 
stri  pereipient  quod  oflertur,  . .  plebaniis  autem  ad  fuum  altare  communicans,  quod  fibi 
oflertur  pereipiet  ipse  folus,  et  fi  ad  altaria  collateralia  communicent  aliqui . .  decanus 
fuique  ministri  partem  mediam,  plcbanus  vero  altcram  de  hijs  que  ofleruntur  pereipient 
equo  modo.  Item  in  festis  patroni  vcl  dedicationis  collatcralium  altarium  . .  plcbanus  . . 
custodi  ciusdem  ecclesie  vini  franci  boni  quartalc  dimidiura  propinabit,  et  fi  capitulum 
cum  processione  in  primis  vesperis  predicta  visitaverit  altaria  . .  plebanus  diclo  capitulo 
tantumdem  propinabit.  Item  plcbanus  ne  per  protractionem  nimiam,  tarn  in  pulsando 
quam  in  cantando,  capitulum  predictum  afficiat  tedio,  debet  fe  cum  missa  fua  bona 
fidc  quantocius  poterit  expedirc.  Item  prima  pulsari  ineipiatur  post  oblaciones  .  .  ple- 
bani, et  post  fecundum  agnus  dei  ad  chorum  pulsetur.  Item  ad  altare  parrochie  .  . 
plcbanus  predictus  duos  cereos  ardentes  procurare  tenelur.  Item  predictus  plebanus 
non  potest  nec  debet  quidquam  in  ecelesia,  parrochia  vel  cymiterio  frankenvordensi 
construcre  vcl  destruere,  fed  hoc  possunt  de  iure  et  consuetudinc  faecre  . .  decanus  et 
capitulum  fupradicti,  vcl  maior  et  fanior  pars  corundem.  Item  nullus  defunetus  extra- 
neus  vel  parrochianus  frankenvordensis  potest  vel  debet  in  ecelesia  frankenvordensi  pre- 
dicta, in  claustro,  ambitu  feu  cappella  faneti  Mychahclis  ibidem  fepeliri,  nisi  petita 
licentia  et  obtenta,  et  consensu  ad  hoc  custodis  ciusdem  ecclesie  accedentc.  Item  ipse 
..plebanus  de  curia  ecclesie  et  capituli,  quam  inhabitat,  dabit  censum  debitum  et  con- 
suetum.  Item  collatio  omnium  altarium,  in  ecelesia  frankenvordensi  feu  infra  cymite- 
rium  existentium ,  fpectat  ad  .  .  decanum  et  capitulum  fupradictos.  Item  plcbanus  illud 
quod  reeipit  pro  licencia  danda  in  diebus  festis,  vinum,  annonam  vcl  aliqua  huiusmodi, 
inducendo  vel  educendo,  presentabit  fabricc  predicte  frankenvordensi,  nec  alias  potest 
dare  licentiam  diebus  festivis  nisi  reeeptum  pro  co  fabricc  presentet  et  ministret.  Item 
..decanus  et  capitulum,  feu  vicarij,  nomine  corundem  et  ecclesie  frankenvordensis, 
possunt,  debent  et  consuevernnt  hactenus  porrigere  ecclesiastica  facramenta,  et  preeipue 
facram  unclionem,  quibuscunque  personis  in  terminis  parrochie  frankenvordensis  hoc  re- 
quirentibus,  eciam  . .  plcbano  ibidem  fuper  hoc  minimc  rcqtiisito.  Item  facramenta  om- 
nia  ecclesiastica,  parrochianis  ibidem  porrigenda,  funt  in  custodia  et  cura.. custodis  ec- 
clesie frankenvordensis  prenotate.  Item  cnslos  instituere  et  ordinäre  habet  campanarium 
in  dicta  ecelesia,  irrequisito  plcbano,  qui  decano  et  capitulo  predictis  et  parroebianis 
ibidem  communiter  fervire  consuevit  et  tenetur. 

Hijs  itaque  articulis  fic  fpeeificatis  et  in  ecelesia  frankenvordensi  per . .  plcbanum 
et  eins  focios,  ut  premissum  est,  observandis;  nos  ipsi  ..plebano  fuper  premissis  Om- 
nibus et  alijs  in  fua  petitione  coram  nobis  proposita  expressis,  quia  in  probationc  fue 
intentionis  defeeit,  perpetuum  filentium  inponimus  in  hijs  feriptis;  ipsum  tarnen  pleba- 
num  ab  inpetitione  predictorum  . .  decani  et  capituli,  quoad  peticionem  legatorum  per 
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enndem  plehanum  et  fuos  focios,  ut  asseritur,  fubtractorum,  per  eandem  nostram  pro- 
nunciacioaem  fententialiter  absolventes.  Condempnamus  niebilominus  prefatum  pleba- 
num, ipsis  .  .  decano  et  capitulo  in  expensis  moderatis,  tarn  coram  nobis  in  litc  factis, 
quam  coram  . .  decano  ecelesie  ccllensis,  quarum  taxalionein,  declarationcm  et  modera- 
cionem  in  poslcrum  rcservamus.  Insupcr  propter  bonunt  pacis  et  concordie  inier  par- 
tes easdera  augmeütandum ,  flatuimus,  ordinamus  et  arbitrando  pronunciamus  perpetuis 
temporibus  observanduin ,  quod  oblaciones,  que  vicarijs  altarium  in  predicta  ecelesia 
frankenvordensi  existentium  ante  missas  ipsius  plcbani  vel  post  ad  flolam  in  missis 
offeruntur,  in  tres  partes  cqualitcr  dividantur,  ipsi . .  vicarij  unam  partem  . .  decano  et 
capitulo  predictis,  aliam  vero . .  plcbano  tribuant  et  presentent,  et  terciam  partem  fibi 
ipsis  retineant  et  reservent. 

Facta  est  bec  pronunciacio  anno  domini  iu°.  ccc°.  xv0.,  iij°.  kal.  decembris,  hoc 
est  in  vigilia  bcati  Andrcc  apostoli,  in  presentia  honorabilium  virorum  dominorum  . . 
iudicum  fanetc  moguntine  fedis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  perpetui  roboris 
firniitatcm,  figilla  noslra  una  cum  ligillo  predictorum  dominorum  iudicum,  quod  apponi 
huic  feripto  rogavimus,  duximus  presentibus  appendenda.  Nos  quoqiie  iudices  fanete 
moguntine  fedis  recognoseimus  prescriptam  pronunciacionem  in  presentia  nostra  esse  fac- 
tam,  et  ad  rogatum  predictorum  arbitrorum  nostrum  figillum  eidem  duximus  appenden- 
dum.   Datum  anno  domini  et  die  fupradictis. 


Jacob  Knoblauch  und  Hedewig  die  trittee  feine*  bruder*  rer  kaufen  den  treuenhändem  de»  frank" 
furter  bürgert  Ggtelbert  von  Friedberg  genannte  guter  in  Eschborn,  worunter  drei  eigen  -  und 
%mei  erbmaneen.    1315  Dec.  3. 

Jacobus  dictus  Clobclaucb  et  üedcwygis  relicta  quondam  fratris  ciusdera,  recog- 
noseimus et  ||  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  nos  iusto  vendicionis  titulo 
vendidimus  Bertoldo,  Gerlaco  et||  Ucinrico  dicto  Ros,  facerdotibus ,  raanufidelibus  con- 
stitutis  a  quondam  Gyscbcrto  de  Fredeberg,  cive  fran  |]  kenvordensi,  curiam  fitam  in 
Eschcburncn.,  duas  arcas  ibidem,  neenon  et  quinque  mansos  terre  arabilis,  ad  nos  com- 
munitcr  pertinentes,  tres  videlicet  proprictarios  et  duos  hereditarios,  fingulos  quoque 
proprietarios  pro  quinquaginta  marcis,  et  bereditarios  pro  quadraginta  denariorum  le- 
vium  legalium  et  bonorum.  Resignantes  atque  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  aut 
heredibus  nostris  in  eisdem  bonis  competerc  videbatur.  Verum  quia  liberi  mei  Hedcwy- 
gis  anledicte  nondum  ad  annos  discrecionis  pervenerunt,  pro  debita  warandia  facienda 
facerdotibus  antedictis  constituiraus  fideiussores ,  videlicet  Hcrmannum  dictum  Clobe- 
lanch,  Wygeloncm  dictum  Ranam,  Johannem  et  Gypclonem,  fratres,  dictos  de  Holt- 
husen, et  mc  Jacobum  Clobelauch  antedictum,  ita  videlicet,  ut  cum  mei  liberi  Hede- 
wygis  antedicte  annos  discretionis  habuerint,  ipsis  manufidelibus  prenotatis,  vel  ipsorum 
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nomine  prcdicta  bona  tunc  temporis  possidentibus ,  per  eos,  videlicct  liberos,  warandia 
fiat  debita  et  coasuela.  In  quorum  omniam  testimonium  et  robur  evidens,  presentes 
conscribi  fecinins  litteras,  et  figillo  universitatis  frankenvordensis  munimine  roborari.  Kos 
quoque  fcultetus,  feabini,  consules  civitatis  frankenvordensis,  ad  petitionem  Jacobi  et 
Hcdewygis,  nostrorum  coneivium  antedictoruin,  figillum  universitatis  nostre  presentibus 
duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv°.t  feria  quarta  post  fest  um 
faneti  Andree  apostoli. 


Schultheis»,  fefw/fen,  ralhmannen  und  gefchieorne  Frankfurt»  beurkunden ,  das»  Met%a  Furmentttft 
aue  dringender  armut  an  Wigel  ton  Wanebach  und  IVigei  ton  froteh  einen  grundzine  auf 
ihrem  auf  dem  Kornmarkt  gelegenen  hause  verkauft  habe.    1316  Jan.  83. 

Nos  fcultetus,  feabini,  consules  et  iurati  frankenvordenses.  Tenore  presencium 
publice  recognoseimus  et  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  Mctza  dicta 
Funnennen,  coram  nobis  in  iudicio  constituta,  proposuit  fe  in  tanta  penuria  et  defectu 
existentem,  quod  vite  fue  neecssaria  babere  non  posset,  prout  in  iuramento  prestito  de- 
claravit;  propter  quod  eidem  Metze  indulsimus,  ac  eciam  fcntentialitcr  obtinuit,  ut  unum 
fertonem  levium  denariorum  redditus  de  bonis,  que  possidet,  vendere  et  alienare  vale- 
ret,  quem  dictum  fertonem  hac  de  causa  fitum  fuper  domo  in  qua  habilat,  fita  prope 
domum  Voltzonis  dicti  Schmitzekyl  in  foro  dicto  Kornmarket,  iusto  venditionis  titulo 
vendidit  et  assignavit  discretis  viris  Wigcloni  de  Wanebach  et  Wigeloni  de  Rana  et 
corum  uxoribus  legitimis  ac  ipsorum  hcredibus  pure  et  funpliciter  perpetuo  possiden- 
dum  et  aeeipiendum  de  domo  antedicta,  fingulis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi 
hvcmalis,  pro  quatuor  marcis  denariorum  coloniensium,  tribus  hallcris  pro  denario  quo« 
libet  computatis.  Quas  quidem  quatuor  marcas  dicta  Mctza  recognovit ,  fe  a  dictis 
Wiglonibus  reeepisse  ac  in  usus  fuos  necessarios  convertissc.  Quem  venditionis  et  emp- 
tionis  contractum  fic  celebratum  promiscrunt  hinc  et  inde  pro  fe  fuisque  hcredibus  ra- 
tum  et  firmum  habere,  et  eundem  fecundum  ius  et  approbatam  consuetudinem  franken- 
vordensem  inviolabiliter  observare.  In  quorum  testimonium  predictis  personis  presentes 
litteras  maioris  figilli  frankenvordensis  appensione  dedimus  communitas.  Datum  anno 
domini  m°.  cccü.  xvi0.,  feria  fexta  ante  conversionem  beati  Pauli  apostoli. 


Die  genannten  treuenhänder  des  frankfurter  bürgere  Gieilbert  ton  Friedberg  ftiften  und  dotiren  in 
der  kirche  dee  JVeüefrauenkloetere  %u  Frankfurt  %wei  viearien.    1316  Feb.  22. 

Nos  Bertholdus  viceplebanus,  Gerlacus  et  Heinricus  dictus  Ros  vicarij  ecclesit 
frankenvordensis,  per  qnondam  Gysclbertum  de  ||  Fredeberg,  eivem  frankenvordensem , 
manufideles  constituti,  ad  disponendum,  ordinandum  atque  dispensandum  fuper  tesU- 
mento  G)scl||berti  eiusdem.  Recognoseimus  et  consUre  cupimus  presencium  inspectori- 
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bus  universis,  quod  nos,  ob  reverentiam  et  honorem  ||  omnipotentis  dei  et  beate  virginis 
Marie,  neenon  beate  Marie  Magdalene  et  omniuin  fanetorum,  et  propter  maximam  divi- 
nonitn  indigentiam  fupplendam,  et  ob  remedium  animarum  p ernenne  predicti  Gysclbcrti 
et  Cuncgundis  uxoris  fue  legitime,  neenon  omnium  parentum  eornmdem,  in  ecclesia 
fanctimonialium  ordiois  beate  Marie  Magdalene  in  Frankenvord  instituimus  duas  vicarias 
duobus  facerdotibus  ibidem  celebrantibus  perpetue  deputandas. 

Neenon  predictis  facerdotibus  de  bonis  predicti  Gyselberti  nobis  ab  ipso  com- 
missis  redditus  comparavimus  competentes.  Insuper  fanctimonialcs  cenebij  et  ordinis 
fupradicti,  tarn  in  gencre  quam  in  fpeeie,  de  fuis  redditibus  feu  proventibus,  actu  ha- 
bitis  et  quibusdam  de  novo  comparatis,  fedeeim  octalia  fdiginis  mensure  franken vorden- 
sis  annuc  pensionis  ad  predictas  vicarias  addiderunt  perpetue  duraturas.  Nostri  vero 
redditus,  quos  ad  predictas  vicarias  assignantes  comparavimus,  ad  fexaginta  qnatuor 
octalia  fdiginis  annue  pensionis  fc  extendunt,  et  hoc  fecundum  locationem  agrorum  ipsis 
vicarijs  additorum,  neenon  vcrisitniliter  fecundum  temporis  eventum,  ita  quod  quilibet 
facerdotum  vicariarum  fupradictarum  pro  fua  fustentatione  quadraginta  octalia  filiginis 
pensionis  annuc  fecundum  casum  temporis  quibit  optincre. 

Cctcrum  nichilominus  in  hijs  feriptis  dcclarando  dieimus,  et  ratum  volumus  a 
quolibet  dictarum  vicariarum  possessore  constanter  observari,  -quod  quandocunque  vcl 
quocicscunque  unam  dominarum  predictarum  vcl  plurcs  de  cenobio  fupradicto  ingredi 
contigerit  viam  carnis  universe,  triginta  raissas  defunetorum  post  cius  vcl  ipsanim  obi- 
tum  quilibet  vicariorum  fupradictorum,  nisi  festa  fanetorum  vcl  oflicia  dominicalia  pre- 
pediant,  in  animarum  defunetarum  dominarum  vel  unius  defunetc,  neenon  predicti  Gy- 
selberti et  Cunegundis  uxoris  fue  legiltimc  et  omnium  fidelium  defunetorum  remedium 
devote  celebrabit.  At  vero  fi  fecundum  ordinem  contiguum  propter  festa  fanetorum  in- 
pcdienlia,  que  obmitti  non  convenit,  ipsas  missas  adimplcre  ncquiverit,  dummodo  raissas 
predictas  complcte  perficiat,  quilibet  fupradictorum  vicariomm  tempus  quod  voluerit 
fibi  captet  Optimum.  Item  quilibet  dictorum  vicariorum  in  qualibet  ebdomada,  cum  li- 
citum  et  expediens  et  concessum  fucrit  ab  ecclesia,  per  tottim  anni  circulum  feria  fe- 
cunda  vel  alia  die  fibi  compclenti  eiusdem  ebdomade  pro  Omnibus  fidelibus  apud  ipsas 
fepultis  et  omnibus  fidelibus  defunetis  missam  defunetorum,  prout  cuilibet  ipsorum  vi- 
cariorum dominus  inspiraverit,  devote  celebrabit.  Porro  prior  dominarum  predictarum, 
quicunque  fuerit  pro  tempore,  predictis  vicarijs  pro  fe  missas  cclcbrare  preeipere  non 
habebit,  ncque  fanctimonialcs  fupradietc,  ut  missas  fuas  cum  nota  cantent,  angariare 
predictos  vicarios  non  valebunt.  Verumtamen  fi  prior  in  ipsanim  dominarum  negotijs 
prepeditus  fuerit,  vicarij  fupradicti  tanto  frequentius  fuas  missas  celebrare  non  desistant, 
fine  nota  raissas  legentes  et  ad  chorum  ecclesic  faneti  Bartholomei  redeuntes,  nisi  forsan 
prioris  aut  dominarum  predbus  indueti  tempore  necessitatis  quandoquidem  missas  fuas 
cum  nota  presumant  celebrare,  et  hoc  in  ipsorum  libera  consistat  voluntate.  Sirailiter 
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domine  fupradictc  a  fcpedictis  vicarijs  in  abscntia  prioris  non  debcnt  cocrccri,  ut  eb 
prebcnda  prioris  ininistretur,  allcgantcs  quod  loco  prioris  missas  debeant  dccantare,  et 
ob  banc  causam  fua  debeant  prebcnda  recrcari.  Presertim  istam  avaricie  defomiitatem 
prohibcnius,  volentcs  ipsos  vicarios  fuis  ftipendijs  contentari,  et  non  ipsas  dominas  in- 
portunis  petitionibus  quomodolibct  aggravari. 

Prcterca  nos  manufideles  fupradicü  dcclarando  fubiungünus,  volentcs  inviolabili- 
tcr  observari,  quod  nulius  prelatomm  dominarum  fupradictarum  et  ordinis  fupradicti, 
cuiuscunque  fucrit  flatus  aut  cminencic,  fupradictas  vicarias,  fic  a  nobis,  quemadmodum 
dictum  est  fuperius,  inslitutas,  conferrc  debebit,  quamvis  ipse  dominc  de  fuis  pensio- 
nibus  vidcantur  aliquid  addidissc,  per  hoc  omnem  altercationis  et  zvzanic  materiam  cu- 
pientes  rcsarcirc.  Porro  decanus  et  capitulum  ecelesie  fupradicle,  quanto  vel  quocies- 
cunque  aliqua  vicariarum  predictarum,  domino  disponentc,  vacare  cootigerit,  ipsam  vi- 
cariam  fic  vacantem  personc  ydonce,  vita  et  conversatione  laudabili,  discrclo  et  maturo, 
neenon  actu  facerdoti  conferre  debebunt  pure  et  fimpliciter  propter  deum.  Si  vero  fe- 
cus  fucrit  attemptatum  ab  ipsis  dominis  in  dictarum  vicariarum  collatione,  quam  forma 
collalionis  prescripta  conlincat  a  nobis  instituta,  domine  fupradictc,  talcm  collationem 
inprobantes,  possunt  ipso  facto  reclamarc. 

Addicimus  prcterca,  nos  manufideles  fupradicti,  quod  nulius  predictorum  vica- 
riorum  confessionibus  dominarum  predictarum  debet  alligari,  nisi  preeibus  et  iussu  prio- 
ris feu  licentia  tempore  necessitatb  admiltatur.  Item  consulendo  fidclissiinc  prediclis 
vicariarum  facerdotibus,  follemnitcr  inbibemus,  ne  quis  ipsorum  inbccülitati  fue  consu- 
lens,  claustrum  vel  cenobium  fivc  mansiones  vel  officinas,  feu  quibuscunque  nominibus 
censeantur  dominamm  predictarum  habitacula,  finc  fuperioris  ipsarum  licentia,  cuius 
interest  dare,  fubeat,  ftrictbsiiuum  roandatum  pape  ßonifacij  octavi  conturaaciter  re- 
spuendo,  fed  magis  fibi  eaveat  tanquam  bonus  obediens  penam  evadendo,  et  ne  puellis 
ipsis  fomitem  laseiviendi  feu  libidinis  prebeat,  que  fecundum  ipsarum  regulam  et  voti 
exigentiam  femper  debcnt  existcre  fub  custodia  castitatis,  quatenus  fic  ab  omni  dyaboli 
fpurticia  libere,  llaglantes  dono  continentie,  karitatis  in  ardore  in  fe  contemplentur 
lumen  divine  clarilatis. 

lnsuper  adiungimus  fupradictis,  quod  vicarij  fepedicti,  quicunque  fuerint  pro 
tempore,  missas  fuas  cottidie  in  ecelesia  dominarum  predictarum  debebunt  celebrarc, 
nisi  necessitate  compellente  et  causa  rationabili  fupersedere  quandoque  valeant,  per 
quam  coram  deo  et  fuo  decano  omni  fine  feandalo  quiverint  cscusari.  Alioquin  fi  mis- 
sas fuas  ncgligenter  nimis  dicerent ,  nisi  resipiscerent  premoniti  per  dominas  fupradictas, 
dominabus  querimoniam  de  ipsis  vicarijs  decano  et  fupradicto  capitulo  de  negligentia 
missarura  fadentibus,  ipsos  vicarios  vel  alterum  corum,  qui  negligens  existeret,  decanus 
et  capitulum  fupradictum  fecundum  formara  institutionis  nostre  de  benifieijs  fupradictU 
possent  et  deberent  constanter  ammovere. 
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Ut  autem  omnia  fuprascripta  in  fuo  iugi  permancant'  roborc ,  figillorum  iminiminc 
videlicct  plebanatus  frankenvordensis  cx  parte  domini  Bertholdi  fupradicti  et  nostromm, 
fcilicetGcrlaci  et  Heinrici  fupradictorum  manufidclium ,  presens  feriptum  dccrevinius  ro- 
borari.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi0.,  in  kathedra  faneti  Pctri. 


Vohad  der  frhuliheiss,  die  fchoffen  und  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  das*  Wigel 
van  Wanebach  und  dessen  eheliche  wir  I  in  vor  ihnen  bekannten,  dost  fie  an  Greta,  die  urittee 
des  Vonrad  Weiss  von  Diepurg,  idhrlich  ein  matter  wehen  als  grunthins  su  entrichten  fchuldig 
feien.    I3JG  Feb.  24. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consulcs  frankenfordenses.  Tenorc  pre- 
sencium  publice  recognoseimus  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod 
discreti  coniuges  Wigelo  de  Wanebach  et  Katherina  ipsius  legittima,  nostri  coneives, 
corara  nubis  constituti,  recognoverunt  fe  teneri  et  obligatos  esse  honeste  matrone  Grcde, 
rclicte  Conradi  dicti  Wise  de  Diepurg,  unum  maldrum  boni  filiginis  annue  pensionis  de 
area,  in  qua  horrcum  üi  dictorum  coniugum  curia  est  edißcatum,  fingulis  annis  infra 
duo  festa  assumptionis  et  nativitatis  beatc  Marie  in  domum,  quam  dicta  Greda  maluerit, 
presentandis,  fub  prcdictoruui  coniugum  laboribus,  vehiculis  et  expensis,  cum  quo  pre- 
fata  Grcda  facere  et  disponere  poterit  quidquid  fue  placuerit  voluntati.  In  cuius  evi- 
dens  tcsliinonium  presentera  littcram  maiori  figilli  nostri  appensione  predictis  personis 
dedimus  coramunitam.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 


Volrad  der  fehuUheiss,  die  fchofen  und  rathmanuen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hedwig,  die 
witwe.  des  Hanfzelo  von  Glauburg,  und  Hedwig,  die  witwe  des  Adolf  Knoblauch,  dem  Nentwin 
einen  in  der  gemarkung  von  Eschersheim  und  einen  andern  in  der  von  Hedernhehn  gelegenen 
mansus  in  erbpachl  gegeben  haben.    1316  Feb.  »6. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consulcs  frankenfordenses.  Prcscntibus 
publice  profitemur,  quod  honeste  matrone  Hcdcwigis  relicta  Hantzclonis  de  Glouburg 
neenon  Hedewigis  relicta  Adolphi  dicti  Clobelouch,  nostre  coneives,  coram  nobis  con- 
stitutc  recognoverunt  fe  Nentwino  et  fuis  heredibus  duos  mansos  proprietarios,  ad  cu- 
riam  in  Hcdernheim  iitam  pertinentes,  quorum  unns  est  fitus  in  terminis  ville  Eschers- 
heim, alter  vero  in  terminis  ville  lledcrnheim  predietc,  iure  hereditario  concessissc  ad 
habendos  et  perpetuo  possidendos  fingulis  annis  pro  viginti  quatuor  octalibus  filiginis, 
quatuor  octalibus  ti  irici,  duobtis  anscribus  et  duobus  pullis,  infra  duo  festa  assumpeionis 
et  nativitatis  beate  Marie  virginis  persolvendis,  et  in  Frankenford  predictis  duabus  et 
earum  liberis,  de  Hant/lonc  et  Adolpho  antedictis  progenitis,  presentandis,  fub  ipsius 
et  fuorum  heredum  vehiculis,  laboribus  et  expensis;  et  nihilominus  dictus  Ncntwinus 
nec  fui  bereden  de  dictis  mansis  ad  optimalia  fcu  meliora  capita  danda  vel  folvenda  non 
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tencbuntur,  nec  ad  ea  aliquando  fttnt  astricti.  In  cuius  facti  evidens  testiraonium,  pre- 
dictis  pcrsonis  presentes  litteras  maioris  Ggilli  nostri  appcnsione  dedimus  coramunitas. 
Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  xvi0.,  in  crastino  beati  Mattbie  apostoli. 


Der  propsteiofflcial  beurkundet ,  da»»  da*  ftifttcapitel  %u  St.  Bartholomäus  auf  der  einen,  und  ma- 
gUter  Sifrid  von  Hildeeheim  der  pfarrer  auf  der  andern  feite,  ihren  ftreit  über  die  reckte  der 
pfarrei  durch  be*tätigung  de*  fchiedaepruch*  tont  1  der.  1967  rerglicken  haben.  i316  Mar%»6. 

Officialis  prcpositiire  frankinfordensis.  Rccognoscimus  quod  in  nostra  et  testium 
fubscriptorum  prescncia  constituti  honorabiles  viri  et  doraini:  Philippus  decaous,  Jo- 
hannes de  Bettinhusen  fcolasticus,  Rcjnhardus  cantor,  Wernherus  deAppinheym,  Fre- 
dericus  de  Reno  alias  de  Carbin  dictus,  Johannes  de  Bettinhusen  et  Hcrmannns  de 
Gy essen,  canonici  ecclesie  frankinfordensis,  presentes,  et  totum  capitulum  tunc  repre- 
sentantes,  ex  una,  nec  non  magister  Sifridus  de  Hildcnsheym ,  plcbanus  ibidem  et  ca- 
nonicum parte  ex  altera,  publice  recognoverunt  corara  nobis  et  «presse,  quod  cum  alias 
inter  eos  et  corum  predecessores,  fuper  iuribus  parrochie  et  consuetudinibus  ad  invicera 
observatis  obsenrandis  in  posterum,  materia  questionis  plurics  fucrit  exorta,  et  ne  idein 
denuo  fieri  contiugat,  propterea  dicte  partes  fuper  hijs  hinc  inde  concordavenint  et  com- 
planate  funt  in  hunc  modum :  quod  omnes  et  fingulos  articulos  atque  puneta  in  pronun- 
ciacione  honorabilis  viri  domini  Thcodcrici  decani  ecclesie  pinguensis,  et  confirmacione 
Tenerabilis  in  christo  patris  ac  domini  Wernheri  archiepiscopi  moguntini  desuper  facta, 
conscriptos  et  contenta  hrmiter  tencre  debeant  et  ad  invicem  inviolabilitcr  observare, 
nec  ullo  umquam  tempore  aliquatenus  contravenire  verbo  neque  facto,  quemadmodum 
prefate  partes  pro  fe  fuisque  fuccessoribus  promiserunt  bona  fide  ctiam  prestita  manuali, 
non  obstante  rcTOcacione  a  venerabili  in  christo  patre  et  domino,  domino  Petro  archi- 
episcopo  moguntino,  petita  per  eundem  dominum  Sifridum,  et  ut  dicitur  obtenta.  Et 
quia  idem  dominus  Sifridus  plcbanus  in  expensas  litis  prefatis  dominis  decano  et  capi- 
tulo  fuerat  legitime  condempnatus,  adiectum  est,  quod  fi  aliquis  fuccessoruin  fuorum 
fuper  premissis  cum  cisdem  dominb  feu  corum  fuccessoribus  contendere  volucrit,  five  in 
aliquo  premissorum  turbare  niteretur  eosdem,  ex  tunc  huiusmodi  condempnacionis  et 
pene  nomine  centum  marcas  denariorum  memoratis  dominis  ante  omnem  litis  ingressio- 
nem  tradere  debet  et  expedite  folvere,  cuiuscunque  contradictione  non  obstante.  In 
cuius  rei  testimonium  has  nostras  presentes  litteras,  ad  instantes  preces  dictarum  par- 
cium,  figillo  officialitatis  nostre  figillatas  dedimus  fuper  eo.  Actum  et  da  tum  anno  do- 
mini m°.  ccc°.  xvi°.,  in  crastino  annunciacionis  bcate  Marie  virginis,  quod  fuit  vij  kal. 
aprilis. 

Presentibus  honestis  viris  et  discretis:  Petro  capellano  Capelle  faneti  Nicolai, 
Conrado  camerario,  Emirchone  dicto  Storch  et  Uermanno  Kymonis  ricarijs  ecclesie 
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franünfordcnsis  predicte,  Wydiruldo  et  Bertoldo  focijs,  ac  Pctro  cellcrario  domini  Si- 
fridi  prcdicti,  nccnon  Gerhardo  de  Westfalia  clerico,  ad  premissa  pro  testibus  vocatis 
fpecialiter  et  rogatis. 


Die  flädte  Frankfurt,  Friedbert),  Weilar  und  Gelnhausen  verbünden  fieh  vom  nächsten  treten  nun 
an  auf  %*kn  iahre.    1316  April  14. 

Nos  Ofliciati,  feabini  et  coasules  frankenfordenses ,  fridebergenses ,  wetflarienses 
et  gevlcnhuscnses,  ceterique  earundem  civitatum  cives.  Ad  universorum  noticiam  cupi- 
mus  pervenirc,  quod  nos  ordinationem  fite  proniissionera  infra  feriptam,  in  qua  ferenissi- 
mum  dominum  nostrnm  Homanornm  regem  non  includimus  ullo  modo,  voluraus  et  promit- 
timus',  fideidatione  et  iuramento  interposito  in  invicem ,  a  festo  beate  Walpurgis  proxime 
nunc  venture  ad  fpacium  decem  annorum,  et  ad  curricula  eorundem,  ftabiliter  et  in- 
violabililer  observare.  Qoe  talis  est:  quod  propter  nullius  cause  eventum  five  rei  in- 
gruenciam  debemus  ab  invicem  infra  terminum  prenotatum  aliquatenus  feparari. 

Prctcrea  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  ab  aliquibus  inimicorum  feu 
emulorum  gravarainibus  five  molestijs  gravaretur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit, 
nos,  ipsa  gravamina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  malefactores  flatim  diflidabimus 
cum  eivitate  iniuriam  fustinente;  ipsos  etiam,  cum  illis,  qui  eos  castris  five  domicilijs 
fuis  fervant  vcl  fovent  quibuscunque,  a  quolibet  nostre  civitatis  eive,  ut  in  nullo  foro 
five  venditione  rerum  fuarum  ebdem  fobveniant,  omnimodo  fecludimus. 

Quod  fi  aliquis  ex  nostris  coneivibus,  civis  qualiscunquc,  malcfactoribus  talibus 
feu  ipsos  fic  fervantibus  vcl  foventibus  fubsidium  aliquod  in  foro  five  venditione  iam 
dicta  notorie  prestiterit,  exibit  annum  civitatem  nostram,  cuique  dictarum  civitatum  tri- 
buendo  decem  marcas  denariorum  usualium,  fi  cid  cm  fuppetunt  facultates.  Quc  fi  non 
fuppetunt,  ipsum  muros  nostre  civitatis  cum  pucris  et  uxorc  cicicntcs,  extra  cos  mancre 
pcrpelualitcr  facieinus. 

Adicimns  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  earundem  aliqua  ingruerit  neecssitas, 
nos  requisiti  dcccni  personis  cum  nostris  expensis,  nec  paucioribus,  iramo  fi  neecssitas 
tanta  fuerit,  nostris  viribus  totis,  cidem  in  auxilium  veniemus. 

Adicimus  etiam,  quod  fi  inter  duas  civitates  feu  ioter  duarnm  civitatum  cives  ali- 
qua discordia,  questio  feu  questioncs  oriuntur,  alie  duc  civitates  buiusmodi  discordiani, 
questionem  feu  questiones  decidere  debebunt,  prout  ipse  civitates  fecund  um  iusliciam 
viderint  expedire.  Super  his  ipsis  plenam  dainus  tenore  presentium  potestatem,  excep- 
tis  tarnen  bonis  hereditarijs,  que  vulgaritcr  dicuntur  archaft  gut,  quorum  bonorum 
discordiam  feu  dissensionem  fnbortam  decidere  nolumus  per  ipsas  civitates,  fed  actor 
debet  reum  l'nper  ipsis  coram  fue  civitatis  iudicc  convenire. 
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Preterea  voluraus  et  Aatuimus,  quod  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatnm  ab 
aliquibtis  fuis  inimicis  feu  iaiuriatoribus  gravaretur,  alic  tres  civilates  debent  convenire 
et  causam  gravaminis  cognoscerc.  Et  fi  inveniunt,  quod  ipsa  civitas  indebite  est  gravata 
Tel  oppressa,  relique  eivitates  illi  auxilium  et  iuvamen  prestabunt  fecund  um  articulos  pre- 
notatos.  Sed  fi  invcniciniis,  quod  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  aliquem  vel  ali- 
quos  rult  aut  intendit  indebite  opprimere,  vel  iniuriam  alicui  irrogare,  nos  talcm  civi- 
tatem  ab  huiusmodi  iniuria  et  oppressione  debemus  ayertcre  in  quantum  possimus  bona 
fidc. 

Insupcr  fi  aliquis  malefactor,  qnicunque  fuerit,  dei  timorc  postposito,  rapinam, 
incendium,  botnicidium  aut  quecunque  alia  fimilia  vel  maiora  maleficia  coramiscrit  in  ali- 
qua nostrarum  civitatum  predictarum,  et  fe  ad  aliain  eivitatem  transtulcrit,  ibique  visus 
fuerit;  talis  malefactor  quandocunque  requiritur  ab  illa  ci  vi  täte,  in  qua  maleficiuui  per- 
petravit,  cidem  civitati  feu  ipsis  requirentibns  est  fine  contradictione  qualibet  presentan- 
dus.    Idem  iudicium,  fi  plurcs  fuerint  malefactorcs,  censemus  per  oinnia  observandum. 

Ne  autem  hec  ordinatio  five  promissio,  communi  utilitali  nostrorum  profutura, 
deleatur  in  aliqua  parte,  pro  centum  marcis  denariomm  in  invicem  constituimus  fideius- 
sores,  qui  fi  impetuntur  et  quotiescunque  huiusmodi  ordinatio  five  promissio  iacturam 
patitur  in  aliqua  eivitate  predictarum,  toties  fideiussorcs  illius  civitatis  pro  pecunia  iam 
dicta  obligati,  ita  quod  in  qualibet  fractura  pro  fingulis  centum  marcis  intrabunt  eivi- 
tatem, cui  promissio  fic  fracta  dinoscitur,  tamdiu  fideiussionis  debitum  exsoluturi,  quous- 
que  prenominata  pecunia  fuerit  persoluta.  Ncc  ordinatio  five  promissio  postliabita  prop- 
ter  talcm  fracturam  co  minus  ftabit  per  terminum  prefinitum. 

Sunt  autem  hij  fideiussorcs  frankenfordenses :  Sifridus  de  Giscnhcim.  Johannes 
dictus  Goltstein.  Culmannus  de  Ovcnbach.  Wiglo  de  Wanebach.  "Wiglo  dictus  Rana. 
Hcrmannus  de  Ovcnbach  dictus  Clobeloch.  Conradus  dictus  Rindflciscli,  feabini.  Ha- 
nemannus  de  Spira.   Hanemannus  de  Holthusen  et  Hcrmannus  dictus  Schwarze. 

Sunt  autem  hi  fideiussorcs  fridebergenses :  Jungo  de  Limpurg.  Hcinricus  dictus 
Bern.  Johannes  dictus  Rode.  Heilcmannus  de  Dorheim.  Hcinricus  dictus  Engel.  An- 
gclus frater  fuus.  Heilmannus  dictus  von  der  Zyt.  Erhardus  de  Oxstatt.  Heilcmannus 
de  Lobcnbcrg,  et  Johannes  de  Ostheim  filius  Ditvrini. 

Sunt  autem  hi  fideiussores  wczJaricnses:  Heilemannus  filius  Gcrbcrti.  Herman- 
nus  dictus  Selge.  Rulo  dictus  Reyge.  Hartradus  de  Hcrtzbcim.  Gerlacus  dictus  Ma- 
dcrscll.  Johannes  dictus  Beyger.  Markelo  de  Nuwern.  Ebcrhardus  filius  Ernesti.  Hcr- 
mannus Monetarius,  et  Hartmannus  de  Herxheim. 

Sunt  autem  hi  fideiussores  gcylcnhuscnscs :  Fridericus  dictus  an  der  Eckin.  Ort- 
winus  dictus  Grosc.  Johannes  de  Creygcnrdd.  Siflridus  de  Breidenbach.  Wcrnherus 
filius  Gude.  Reynboldus  de  Spigelberg.  Hartmannus  de  Karlstatt.  Wortvrinus  filius 
Bcrche.   Gerhardus  dictus  Urlonge,  et  Hcrmannus  dictus  Hude. 
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Et  ad  huius  ordinationis  et  compromissionis  robur  ac  tcstimonium  figillis  civitatum 
nostraruin  prediclarura  bas  littcras  duximus  roborandas.  Datum  et  actum  anno  doraini 
millcsimo  trecentesimo  fexto  deeimo ,  in  die  fanclorum  Tiburtij  et  Valcriani  martirum. 


Agnes  die  äbtissin  und  der  content  de*  klostere  Thron  verkaufen  dem  Heitmann  Wisen,  einem 
metxger,  eine  tu  Frankfurt  unter  den  alten  fleiechbdnken  gelegene  hofstätte.    1316  Mai  18. 

Nos  Agnes  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanetimonialiura  monasterij  in  Throno, 
eysterciensis  ordinis,  tenore  presenciura  publice  profitemur,  quod  habita  inter  nos  ina- 
tura  deliberationc,  unanimi  voluntate  omnium  nostrorum,  mediante  fratri  Petro  converso, 
procuratori  five  fyndico  nostro,  unam  aream,  fitam  Franken vord  intcr  macctla  vetcra, 
contignam  domui  Hcilmanni  dicti  Wisen  carnificis,  civis  frankenvordensis,  quam  hacte- 
nus  iure  proprictario  tenuimus  et  possedimus,  vendidimus  iusto  vendicionis  tilulo  Heil* 
manno  carnifici  predicto  et  fuis  beredibus  iure  proprictatis  perpetuo  possidendam,  pro 
tribus  raarcis  cum  dimidia  marca  denariorum  coloniensium ,  tribus  hallcris  pro  denario 
computatis,  pecunic  nu  nie  rate.  Quas  quidem  marcas  recognoseimus  ab  ipso  Heilmanno 
integraliter  pereepisse  et  in  utiliorcs  usus  nostri  monasterij  convertisse.  Resignantcs  pre- 
sentibus  et  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostro  monasterio  in  predicta  arca 
competebat;  promittentes  nichilominus  ipsis  Heilmanno  et  fuis  hcredibus  iuxta  consuetu- 
dinem  patrie  faecre  warandiam  iustam,  debitam  et  consuetam.  Dantes  prelibato  Heil- 
manno fuisque  heredibus  bas  Uttcras  figillo  nostri  conventus  roboratas  in  testimonium 
omnium  premissorum.   Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi0.,  xv  kal.  iunij. 


Friedrieh  leenmenger  prietter  und  ticar  an  der  St.  Bartholomäuskirche  vermehrt  die  dotation  der 
van  ihm  am  altar  der  heiligen  Andrea»  unll  Egidius  gestifteten  beiden  vicarien.  1316  Oct.  11. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presenrium  inspectores,  quod  ego 
Fridcricus  dictus  Isen  ||  menger  facerdos,  ccclcsic  frankenvordensis  vicarius,  inter  cetera 
opera  pietatis,  divina  clemencia  ||  cooperantc  per  mc  coneepta  et  in  parte  consumata, 
Tolcns  duabus  vicarijs,  in  altari  beatorum  Andree  ||  apostoli  et  Egidij  confessoris  in  ec- 
clesia  frankenvordensi  predicta  per  me  institutis,  nc  ipsum  altarc  in  divinis  plus  debito 
defraudetur,  fed  ut  cidem  frequencius  ferviatur,  in  tcmporalibus  falubrius  providerc; 
ordino,  dispono,  lego,  et  volo,  quod  in  bunc  modum  in  perpetuum  observetur,  videli- 
cet  quod,  non  obslante  assignacione  et  resignacione  factis  duorum  mansorum  in  ternii- 
nis  ville  Aldcnstad  fitomm  priori  vicaric,  quam  Clamannus  tenet  et  possidet,  et  unius 
mansi  in  terminis  ville  Velwile  fiti  fecunde  vicarie,  quam  tenet  Jacobus  de  Boncmcsc, 
irrevocabiliter  et  immutabiliter  ipsis  duabus  vicarijs  quinque  mansos  fitos  in  terminis  pre- 
fate  ville  Velwile,  quos  adbuc  ibidem  teneo  et  possidco,  reservato  tarnen  michi  usufruetu 
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ad  tempore  mec  vitc,  ita  at  rae  defuncto  prenominaü  duo  vicarij  Clamannus  et  Jaco- 
bus, vcl  qui  pro  tempore  fuerint,  predictos  tres  mansos,  quos  iam  tenent  et  possident 
et  pereipiunt,  ut  predicitur,  fupradictis  quinque  maasis  componant,  et  ipsos  octo  man- 
sos equalitcr  per  medium  divident,  ut  quilibet  ipsorum  cqualcm  reeipiet  porcionem. 
Volo  eciam,  ut  ipsi  duo  vicarij  census  ipsius  altaris  per  cqualcm  condivident  porcionem. 
Ordino  insuper  et  dispono,  quod  predieli  duo  vicarij,  vel  qui  pro  tempore  fuerint, 
domos  mcas,  quas  inhabito,  post  mortem  mcam  perpetuo  inhabitent  pariter  A  dclcctcn- 
tur,  fin  autem  per  fortem  forciantur.  Et  in  penam  addicio,  fi  ipsi  vicarij  casdem  do- 
mos alijs  collocavcrint  ad  inhabitandum,  quod  decanns  et  capitulum  fupradieli  ipsas  do- 
mos fibi  assuraant  et  colloccnt,  et  censum,  quem  habere  poterunt  de  cisdem,  in  anni- 
versario  mco  cum  vicarijs  ipsius  ccclcsic  pereipient  et  pro  preseneijs  ainuünistrcnt.  Pre« 
terea  ordino  et  volo,  premissis  Omnibus  non  obstantihus,  quod  predicti  duo  vicarij, 
qui  nunc  funt,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  Adelhcydi  famule  mee,  fi  mc  fupervixerit, 
quatuor  octalia  filiginis,  mensure  frankenfurdensis,  annis  fingulis  infra  duo  festa  as- 
sumpeioois  et  nativitatis  beate  Marie  virginis  de  prelibatis  quinque  mansis  in  omnem 
eventum  tribuant  et  persolvent  tantum  ad  tcrapora  fue  vitc,  et  ca  de  medio  fublata 
dicta  quatuor  octalia  ad  ipsos  vicarios  libere  revertentur  et  perpetuo  remanebunt. 
Cctcrum  ordino  et  dispono,  ut  fi  una  marca,  quam  Jacobus  prefatus,  vcl  qui  fuo  loco 
fucecsserit,  reeipit  in  preseneijs,  per  me  non  fuerit  reposita  et  recompensata,  ipsi  duo 
vicarij  Clamannus  et  Jacobus,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  folvent  et  reponent  can- 
dem  marcam  denariorum  de  fuis  redditibus  annuatim.  In  evidens  testimonium  et  fir- 
mitatem  omnium  premissomra  presentes  litteras  figillo  oflicialitatis  prepositure  franken- 
vordensis  ecclesie  antediete  pecij  communiri.  Et  nos  oflicialis  prepositure  fupradicte 
recognoseimus,  nos  ad  instantem  rogatum  Friderici  prenotati,  figillum  nostrum  presen- 
tibus  appendisse  in  testimonium  premissonim.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi,  v  idus 
octobris. 


Papst  Johanne*  XXII  beauftragt  den  cantor  der  frankfurter  kirche,  die  unrechtmässig  verdüsterten 
guter  de*  klottere  Arneburg  wieder  in  dessen  beeitx  zurück  %u  bringen.    Acignon ,  1316  Nor.  5. 

Johannes  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio  . .  cantori  ecclesie  franken- 
for||densis,  maguntinc  diocesis,  falutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Dilectorum  fdioruiu  . .  abbatis  et  con  ||  ventus  monastcrij  in  Arlcsburch ,  cistercien- 
sis  ordinis,  maguntine  diocesis,  preeibus  ||  inclinati,  presentium  tibi  auctoritale  manda- 
mus,  quatinus  ca,  que  de  bonis  ipsius  monastcrij  alienata  invencris  illicitc  vcl  distracta, 
ad  ins  et  proprietatcra  eiusdem  monastcrij  legitime  revocare  procurcs.  Contradictorcs  per 
censuram  ccclcsiasticam ,  appellationc  postposita,  compescendo.   Testes  autem,  qui  fuc- 


Digitized  by  Google 


1316   November  5. 


431 


rint  nominal!,  fi  fc  gratia,  odio  vel  timore  fubtra rennt,  censura  fimili,  appellatione 
cessante,  compellas  veritati  testimonium  perhiberc. 

Datum  Avinion.,  non.  novembris.   Pontificatus  nostri  anno  primo. 


Volrad  der  fchultheitt,  die  fchofen  und  rathmannen  ron  Frankfurt  beurkunden,  data  Jacob  Schor- 
nechin  und  detten  ehe  fr  au  der  Kittee  Hedwig  ton  Glauburg  drei  mark  idhrlichen  grundnint  tau 
ihrem  haute  verkauft  haben.    1317  Feb.  11. 

NosVoIradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenvordenses.  Presentibus 
publice  profitemur,  Jacobura  dictum  Schornechin  et  Gelam  fuam  legitiinam,  nostros  con- 
eives ,  in  iudicio  coram  nobis  constitutos  recognovisse  cum  consensu  Hermanni  dicti  Ro- 
den, fororij  fui,  quem  lideiussoric  hactenus  obligaverunt,  fe  vendidisse  iusto  venditionis 
titulo  honeste  matrone  lledewigi  de  Glouburg  et  fuis  hcrcdilius,  etiam  nostris  coneivi- 
bus,  tres  marcas  denariomm  coloniensium,  tribus  hallensibus  pro  denario  quoUbct  com- 
putatis,  fuper  domo  fua,  quam  inhabitant,  domui  Glismudis  institricis  contigua,  fingu- 
Hs  annis  in  die  bcati  Marlini  episcopi  hycmalis  fiaaliter  persolvendas ;  quas  inquam  tres 
marcas  predictas  iam  dicti  venditores  asseruerunt  fuper  eadem  domo  fore  censum  prin- 
cipalem,  et  qualibet  marca  pro  decem  et  octo  marcis  monete  antedietc.  Pro  quarum 
trium  marcanim  warandia  debita  et  consueta  prelibati  venditores  pretactis  emptoribus 
Johanncm,  Hcrmannnm  et  Wcntzlonem  fratres  dictos  Roden  in  folidum,  prout  moris 
est,  constituerunt  fideiussorcs ;  quam  quidem  pecuniam  predicti  venditores  a  prefatis 
emptoribus  recognoverunt  fc  reeepisse  et  in  fuos  usus  necessarios  convertissc.  Quem 
contractum  fic  eclebratum  emptores  et  venditores  fepedicti  promiserunt  bona  Tide  hinc 
indc  pro  fc  fuisque  heredibus  ratum  et  ßrraum  habere,  et  cundem  iuxta  ius  et  consue- 
tudinem  frankenvordensem  inviolabilitcr  observarc.  In  cuius  rei  testimonium  et  debitam 
firmitatem  ipsis  presentes  littcras  maiori  figilli  nostri  appensione  dedimus  communitas. 
Datum  anno  domini  m'.  ccc°.  xvij". ,  feria  fexta  ante  dominicam :  Exurge  quare  obdor- 
mis  domine. 


Wigand  der  prior  und  der  content  det  Predigerktotiere  %u  Frankfurt  bekennen  von  herrn  Hartwig 
zum  Rebttock  und  feiner  frau  eine  mark  iährlicher  gülte  auf  einem  haute  in  der  Fahrgatte 
empfangen  *w  haben,  um  damit  in  der  Capelle  %um  Rebttock  ein  emiget  licht  %4t  unterhallen. 
1317  Feb.  23. 

In  dem  namen  des  vatters,  des  Tones  und  des  heiigen  geistes,  amen.  Alle  die 
diesen  gegenwertigen  brieff  an  fehent  odir  horent  lesen,  die  füllen t  daz  wissen,  das  ich 
bruder  Wigant  ein  prior  zu  Frankfurt  zu  den  Predigern  mit  myme  convent  erkennen 
daz  an  diesem  briefe,  daz  wir  empfangen  ban  eyn  marg  gulde  alle  iore  uff  dem  huse 
der  Rcynervn,  daz  do  Iyt  in  der  Vargasscn  gegen  dem  fcherer  über  den  weg.  Diese 
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gulte  fol  man  geben  zu  wihenachtcn  alle  iorc.  Und  follen  ouch  das  wissen,  daz  wir 
diese  vorgenante  gulte  han  entfangen  von  hern  Hertwigc  zu  dem  Rebestock  und  finre 
Trau  wen  zu  irem  altar,  der  do  heiszt  zu  dem  Rebestock,  zu  cyuic  ewigen  geluchte,  und 
zu  andere  zierde,  die  dem  altar  notturftig  fint.  Also  obe  ich  prior  und  myn  convent 
oder  kein  ander  prior,  der  nach  mir  prior  wurde,  diese  guldc  virkouffen  wolden,  daz 
wir  in  dem  koufle  unser  recht  virluren,  und  disz  recht  derselben  furgenanten  gulde  an 
alle  Widerrede  zu  der  brücken  gehöret.  Daz  disz  gantz  und  ftede  fin,  fo  legen  wir  unsers 
convenls  ingcsigel  her  ane.  Disz  ist  gescheen  in  der  zijt,  do  man  febreyb  von  unsers 
heren  gehurt c  dusent  iar  druhundert  iorc  und  fubenzchen  iore,  ufT  fant  Mathics  obent. 


König  Ludteig  macht  mit  den  erxbischöfen  Peter  ton  Main*  und  Baldewin  ton  Trier,  dem  konig 
Johann  ton  Böhmen  und  Polen,  und  andern  herrn,  fodann  den  ftädten  Cöin,  Main*,  Worms, 
Speier,  Achen ,  Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  Weilar  und  Geinhauten  einen  Landfrieden 
von  Herl  ober  Speier  bis  Cöln,  *u  tand  und  zu  waaser,  ton  nächstem  24  iuni  an  auf  fiebert 
iahre.    Bacherach,  1317  Juni  22. 

Wir  Lodewich  von  godes  ghenaden  romische  koning ,  to  allen  teden  merere  des 
riebe s,  wellet  weten  allen  den  genen,  de  desen  bref  anset  unde  höret  lesen,  dat  wi  mit 
ghemenen  rade  unde  mit  goden  willen  unser  erver  vorsten  Peter  von  Mcghcnze  unde 
Baldewin  von  Trere,  der  ersebiscope,  unde  unses  leven  fwagers  Johannes  des  konin- 
ges  von  ßchem  unde  von  Polcncn,  unde  der  anderen  herren,  greven,  vryen  unde  dc- 
nestmannc,  unde  unser  leven  vrundc  unde  ghetruwen  der  bürgere  von  Colnc,  von  Mc- 
genze,  von  YVormeze,  von  Spire,  von  Achgc,  von  Oppenhcm,  von  Vrankenvort,  von 
Vredeberch,  von  Wutflar  unde  von  Ghcylcnhusen ,  dorch  gemeyne  got  des  landes  unde 
der  flede,  unde  dat  de  coplude  unde  anders  eyn  iewelic  moghe  wandclcn  vredelken, 
hove  wi  eynen  lantvrede  gemaket  van  Ucrdc  enboven  Spire  bet  to  Colne  up  deme  lande 
unde  up  deine  watcre. 

Unde  habbet  alle  de  tolcn  afgedan  up  deme  lande  unde  up  deme  watcre  dar 
entusschen,  ane  de  aldcn  geleyde  up  deme  lande  funder  arghclist,  unde  wc  de  nimt, 
de  fal  de  coplude  bescermen  dar  uf  als  it  recht  is.  Unde  beneden  Colne  bet  to  Ant- 
werpe  folen  de  Ricn-tolcn  och  ove  fin,  unde  de  alden  mögen  dar  bliven  beneden Colne 
und  nicht  ovewendich.  Unde  nc  fal  ein  tolc  fin,  wan  de,  den  wi  mit  den  vorsten  und 
den  Acden,  den  vredc  to  bescennene  unde  to  helpene,  up  gesat  habbet;  den  moghe  wi 
oc  heten  nemen  dar  wi  unde  de  vorsten  unde  de  fiede  noch  to  rode  werdet.  Unde 
man  fal  dar  nemen  van  deme  vodere  wines  dre  unde  der! ich  groter  turnose,  der  to  fal 
man  to  fetter  Gcwere  nemen  den  alden  upganden  tolen,  unde  to  Gyscnhetu  den  aldcn 
fciptol,  unde  to  Bobarden  den  alden  toi,  dat  is  feven  unde  twintich  hailere,  de  greven 
ttcrtolde  werden  fal.    Man  fal  oc  nemen  an  deine  vorgenomeden  tolen,  den  wi  nu  up- 
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gesät  bebbet,  to  deme  vrede  als  it  vorghescrcven  ftet  van  deine  hundert  kornes  unde 
wetes  achten  fcillinghc  grozer,  van  deme  hundert  faltes  dertieb  fcillinghe  g roter,  undc 
van  andere  ieweliker  kopensebap  in  welken  werde  dat  de  is  fal  man  tollen  na  marke- 
tale  unde  na  ghebore  ane  arghe  list.  Vort  To  folen  de  tolnere  von  den  kopludcn  nicht 
nier  nemen,  unde  fe  nicht  ledigen  an  ireme  wine  unde  an  andere  irc  kopenschap,  und 
wat  geldes  dar  van  deme  tolcn  gevalt,  des  fal  de  twe  del  uns  des  koningbes  undc  der 
vorsten,  undc  dat  derde  del  den  vorgenomden  fteden  vallen  ane  wederrede,  den  vrede 
to  bescermene  unde  to  helpenc.  Unde  wil  de  ersebiscop  van  Colne  mit  uns  in  desemc 
vrede  unde  vorbuntnissen  fin,  deme  folen  fcs  grote  turnose  werden  van  den  twe  unde 
twintich  turnosen,  de  uns  unde  den  vorsten  werdent.  Unde  ne  wil  hes  nicht  don,  fo 
foln  wi  de  koning  unde  de  vorslcn  in  dringhen  dar  to,  dat  he  fine  tole  af  do,  undc 
den  vrede  mit  uns  haldc,  undc  fo  folen  de  berren  undc  de  ftede  darto  helpen  als  it 
ghewontlicb  is  na  eren  eren.  Unde  fal  der  vrede  undc  dese  toi  waren  feven  iar  dar 
na  evn  ander  komet  unde  anget  in  fente  Johannes  daghe  des  deffers,  de  nu  nest 
kumt.  Wanne  ok  de  feven  iar  utgat,  fo  fal  de  felve  tole  oc  gar  ave  fin  unde  nicht  vort 
weren.  Wc  oc  in  desen  vrede  to  uns  komen  wil,  den  foln  wir  unthalden  oft  it  uns 
ghevoget,  unde  wi  des  to  rade  werden  mit  den  vorsten  undc  mit  den  fteden.  Unde  is 
dal  ienich  man  ienigen  tolen  in  deser  vorgenomder  tit  anders  upriebten  will  unde  ne- 
men up  deme  lande  oft  up  deine  watere,  den  fole  wi  undc  de  vorsten  afdon,  unde  de 
herren  und  de  flede  folen  uns  dar  to  helpen  also  als  it  gelegen  is  unde  ir  ere  is.  Unde 
war  dese  vrede  ghebroken  wirt  up  deme  lande  oft  up  deme  watere,  in  welkes  herren 
lande  oftc  geriebte  dat  gescut,  de  fal  mit  fincr  macht  dar  to  helpen,  dat  it  gerichtet 
werde.  Mach  he  dat  don  ane  andere  helpc,  dat  fal  he  don;  mach  hes  Over  nicht  don« 
fo  fal  he  de  nesten  herren  unde  de  ftede  bi  eme  dar  to  manen ,  undc  fe  folen  eme  der 
to  helpen,  de  herren  mechtichlikc,  undc  de  flede  als  it  in  erlic  is.  Wir  willen  oc,  dat 
in  desem  vrede  neman  den  anderen  ane  gripe,  he  ne  det  mit  rechten  gherichte,  wanl 
eyn  iewelic  man  fal  van  den  anderen  recht  nemen  unde  don.  Wir  willen  och,  dat  de 
vorsten  unde  de  herren  bliven  an  inne  rechte.  Wir  willen  oc,  dat  eyn  iewelic  ftat  blive 
an  erer  rechter  vryhcyt  unde  ghewonde.  Wir  willen  oc,  dat  de  nederen  flede  hebben 
enen  hovetman,  unde  de  overen  flede  Mcghenze,  Wormeze,  Spire  unde  Oppenbem  oc 
eynen  hovetman  geven  zo  deme  vrede;  den  vrede  folen  de  van  Colne  vndc  de  anderen 
nederen  ftede  mit  irme  hovetmanne  und  landesberren  hebben  na  erer  ghewonheyt  unde 
also  fe  enc  vormales  ghchaldcn  hebben.  De  ftede  van  der  Wcyghedrive  folen  also  don 
mit  irme  hovetmanne  undc  landeshcren.  Over  de  overen  ftede  van  Megenzc,  van  Wor- 
meze, van  Spire  unde  van  Oppcnhem  folen  mit  eren  landesheren  desen  vrede,  de  den 
oc  gesworn  hant,  alsus  haldcn,  dat  de  felvcn  berren  folen  fes  man,  unde  en  iewelic  der 
felvcn  ver  ftede  twe  man  welcn  unde  kosen,  der  werdent  vertene,  den  vrede  to  bestane  und 
to  riebtene.   Undc  folen  de  vortenc  und  ir  hovetman  alle  manede  tosamende  riden  au  euo 
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bcnomede  flat.  In  derselvcn  ftede  klaget  dar  ieman,  dat  de  vrede  an  im  ghebroken  Ii, 
oftc  weten  fe  it  fclven,  den  genen  de  dat  ghedan  hevet,  den  folen  fe  vor  fik  laden, 
unde  folen  dat  na  kunschap  richten  und  na  rechte  na  der  verten  ordele  oftc  des  mcslen 
partyes  under  en.  De  vorgenomden  vertenc  unde  ir  hovetman,  de  folen  oc  fweren  op 
den  hilgen,  den  vredc  recht  to  richtenc  unde  to  bescennene  ane  arghclist.  Komet  over 
de  gene  nicht  vore,  de  dar  vore  geladet  wirt,  oftc  nc  wil  bes  nicht  wederdon  oft  man 
it  emc  ghebut,  den  fal  man  don  und  dwinghen  in,  dat  he  it  uprichte  unde  beterc. 
Unde  de  herren  folen  dar  to  hclpen  na  erer  macht  und  de  ftede  na  crer  erc,  also  dar 
vore  ghescreven  ftet.  Ist  dat,  dat  eyn  von  den  vertenen  umme  kenlike  not  eynighes  dag- 
hes  to  deine  gerichtc  nicht  komen  ne  mach,  fo  fal  de  flat  dar  he  innc  is,  ofte  de  her- 
ren de  in  gewclet  hebbet,  eynen  anderen  gheswornen  man  to  deme  daghe  fenden.  Unde 
is  dat  in  desser  tit  ieman  den  kopman  oftc  ienegen  man  anders,  dein  dessen  vrede  is, 
gcwalt  dot  an  live  oft  an  gode,  dar  to  fal  manlich  hclpen  unde  vromelike  don,  dat  to 
werende  unde  to  feermene;  unde  wat  man  dar  to  det,  dar  umme  ne  fal  niman  vero- 
velcn.  Oft  man  to  der  tit  den  hovetman  ofte  des  vredes  richtcre  nicht  nc  hedde,  noch 
hebben  nc  mochte  fo  ghelike,  unde  to  krigene,  de  wenther  gewesen  fint  unde  vort  ge- 
wesen folen,  dat  got  wente,  de  to  desemc  vredc  nicht  nc  höret,  den  ne  folen  de  ftede 
nicht  hulplic  fin.  Wat  over  von  des  vredes  wegen  iemane  de  to  den  vrede  behoret  ge- 
seilt, deme  fol  men  hulplic  fin  bet  man  eme  beteret  und  up  gerichtet  wirt.  Wc  oc  in 
deseme  vrede  nicht  ne  wil  fin  mit  uns,  de  ne  fal  oc  des  nicht  gheneten,  fo  wat  deme 
ghescut,  das  nc  wille  wi  nicht  hebben  to  donc.  De  twiunghe  umme  de  name,  de  den 
borgheren  von  Mcghcnze  gescen  is,  also  fc  klagen,  van  Conradc  von  Kcrpcm  und  finen 
broder  und  Wilhem  van  Mandclschet  und  ir  hclperc,  neine  wi  in  dessen  vrede  also 
dat  ment  mit  dem  ersten  richten  fal,  als  it  G  in  dessen  vredc  ghescen.  Unde  is  dat  den 
fteden  na  dessen  feven  iaren  ieman  umme  dat  in  dessen  vrede  ghescut  ienich  let  oftc 
feaden  dede  den  fteden,  fo  folc  wi  en  hulplic  fin,  dat  to  wederstande.  Und  de  von  Colnc 
folen  mit  den  nederen  fteden  denen  mit  fo  vclen  luden  to  den  vrede,  also  fe  vorbun- 
den  weren  to  den  hcren  mit  eren  breven  und  eden,  do  man  to  Worinhe  ftreyt,  fc  en 
willen  dan  felven  mer  don.  Wcre  dat  wi  koningh  uns  vorgezen,  unde  nicht  nc  helden 
den  borgeren  van  Wormze  umme  Jacob  Eberzem  des  Holdenborocre  und  Corzelin  Dc- 
mar,  ire  borchere,  also  wi  in  nie  brevc  gegeven  hebben,  fo  folen  de  felven  ir  bor- 
diere mit  irmc  rechte,  dat  fe  hebben  also  ir  alden  breve  fpreken,  fin  in  desemc  vredc, 
und  to  hclpene  van  des  vredes  wegene. 

Dessen  vredc  und  allet  dat  hir  vore  ghescreven  gclove  wi  koningh  Ludewich  bi 
unser  konigliker  cre  unde  truwe,  unde  hebbet  de  vorgenomden  vorsten  gelovet  mit  erer 
truwe  an  eydes  ftat,  un  de  anderen  hcren  unde  de  ftede  bi  ghesworenen  eden,  de  fc 
darumine  ghedan  hebben,  fteide  to  haldeln  unde  unverbroken  to  feermene  unde  to  hcl- 
pene ghctruwelike  ane  allerhande  arghe  list.   Unde  des  to  eyner  orkunde  unde  fteden 
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vesticheyt  fo  hebbe  wi  koningh  unse  koninglikc  ingesegel  an  dessen  bref  gehonghen. 
De  wart  gegheven  to  Bacherach,  an  der  midden  weken  vor  fente  Johannes  daghe  des 
dopers,  da  man  toldc  van  christos  ghebort  drutzen  hundert  iar  dar  na  in  deine  feven- 
tenden  iare,  in  deine  dridden  iare  unses  rikes.  Deses  to  crac  orkundc  deser  dinche  fo 
hebben  wir  richtern,  feepenen,  rat  unde  gemene  borcherc.  van  Colne  unse  clenc  inge- 
seghel  an  dessen  bref  ghehanghen,  in  deine  iare  unses  hcren  unde  des  daghes,  de  dar 
vore  fteyt  ghescreven. 


Die  genannten  Urheber  und  da*  capitel  de»  neuen  coüegialttifte*  an  der  kirehe  der  heiligen  Maria 
und  des  heiligen  Georg  (fpäter  St.  Leonhard)  in  Frankfurt  verordnen,  das*  ihre  nach  folger 
jederzeit  prieeler  fegn  oder  binnen  jahretfriet  nach  ihrer  rrtrahltmg  es  werden  f ollen;  da**  an 
ihrer  Kirehe  neu  errichtete  probenden  von  deren  ftiftern,  fo  lange  die**  leben,  vergeben  werden 
dürfen,  und  da**  die  canoniker  und  die  cicarien  an  den  präeenzgeldem  gleichen  antheil  haben 
fallen.    1917  Juli  »1. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  et  haue  pagi- 
nam  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  nos  Nicolaus  dictus  ||  de  Wollenstat  decanus,  Ni- 
colaus dictusRosa  fcolasticus,  Arnoldus  dictus  Bümeystercantor,  ceterique  domino  prestante 
fundatorcs,||  et  totum  capitulum  novi  collegij  ecelesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  inFran- 
kenfurd,  de  consensu  et  voluntatc  reverendi  in  Christo  patris  ac||domini  nostri,  domini  Petri 
archiepiscopi  maguntini,  qui  predictum  nostrum  collcgium  de  nostro  patrimonio  fundatum 
instituitet  auetoritate  ordinaria  confirmavit,  in  nostre  fundationis  exordio  constituclones,  or- 
dinacioncs  et  condiciones  infrascriptas  ftatuimus,  ordinaviraus  atque  coudiximus,  et  nichi- 
lominus  in  hijs  feriptis  in  nomine  domini  ftatuimus,  ordinamus  et  condieimus  per  nos  et 
nostros  fuccessores  perpetuis  temporibus  observandas;  videlicet,  quod  nostri  fuccessores 
prebendarij  et  canonici  actu  facerdotes  existant,  et  nemo  prebendariorum  five  canoni- 
corum  ecelesie  nostre  predicte  de  redditibus  feu  proventibus  prebendaruro  nostrarum  quid- 
quam  pereipiet  antequam  in  facrum  presbiteralus  ordinem,  deo  dante,  ordioatus  fuerit 
feu  proinotus;  verumtamen  qui  ydoneus  ad  obtinendum  ccclesiasticum  beneficium  per 
nos  et  nostros  fuccessores  reeeptos  fuerit  in  ecelesie  nostre  canonicum  et  confratrem 
fubstitutum  habebit  per  nos  et  nostrum  capitulum  facerdotem  providum  et  discretum, 
qui  prebendam  huiusmodi  medijs  temporibus  deserviat  donec  antedictus  per  nos  et  no« 
stimm  capitulum  reeeptus  in  facrum  prespiteratus  ordinem  valeat  promoveri,  ne  propter 
novitatem  nostri  collegij  et  paucitatem  nostrarum  personarura  divinum  obsequium  defectum 
aliquando  pacialur.  Statuimus  qnoque  et  condieimns  in  hijs  feriptis,  quod  fi  quispiam 
ex  nobis  five  ex  personis  extraneis  in  posterum  prebendam  et  canonicatum  in  nostra  ec* 
clesia  de  novo  fundare  aut  creare  curaverit  bumiliter  propter  deuro,  idem  fundator  pre» 
bendam  de  fuis  bonis  de  novo  institutam  feu  creatam  quamdiu  ipse  vixerit,  quociens 
eandem  prebendam  vacare  contigerit,  potent  et  debebit  eara,  cum  integra  assignacione 

55  • 


Digitized  by  Google 


436 


13  17   Juli  21. 


prorentuum,  obvencionum  et  fructuum,  confcrrc  persone  cui  voluerit,  dummodo  per- 
sona ydonea  fit  ad  reeipiendura  facros  ordines  et  ecclcsiasticum  beneficium  obtinendum, 
nostro  capitulo  miniine  reclamante.  Insuper  ftatuimus  et  ordinamus,  qnod  nostri  cano- 
nici et  vicarij  in  preseneijs  equalem  habeant  porcionera ,  oblacioncs  quoque ,  que  in 
prima  et  fecunda  nativitatis  domini  missis  oblatc  fucrint,  inter  presentes  presenciarum 
nomine  dividantur. 

Has  itaque  constituciones,  ordinaciones  et  condiciones,  nos  prefati  fundatorcs  iu- 
rarimus  et  nostri  fuccessores  fimiliter  in  fua  reeeptione  iurabunt  casdem  inviolabililcr  ob- 
serrare.  In  tcstimoniuin  autem  omnium  premissorum  et  evidenciam  ampliorem,  figillum 
nostri  capiluli  presentibus  duximus  appendendum.  Acta  funt  hec  et  condicta  anno  do- 
mini m°.  ccc.  xvij°.,  xij  kal.  augusti. 


Peter  enbitchof  von  Main*  genehmigt  die  errichtung  eines  eollegiatstifiet  tut  der  kircke  der  heiligen 
Maria  und  de*  heiligen  Georg  in  Frankfurt  durch  zteölf  genannte  geistliche,  welche  er  daeelbtt 
mU  eanoniker  einteilt,  indem  er  zugleich  da»  neue  collegiatttift  in  feine  und  der  »immer  kirche 
beechirmung  und  gewehr  nimmt.  Aicha fenburg ,  /3 1 7  Juli  9t. 

In  nomine  domini,  amen.  Pelms  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepisco- 
pus,  facri  imperij  per  Gcrmaniam  archicancellarius. 

Bone  rei  dare  consultum,  et  eterne  vite  habebitur  premium  ac  presentis  ||  reimi- 
ncracio  exspectatnr.  Presertim  in  plantacione  divinorum,  que  convenit  non  minui  pocius 
fed  augeri.  Hinc  est,  quod  nos  pys  votis  Nycolai  de  Wullcnstadt,  Nicolai  dicti  Rosc,|i 
Arnoldi  dicti  Bumeyster  . .  cappcliani  ecclesie  fände  Marie  et  faneti  Georgij  in  Fran- 
kenvort,  Henzelini,  Trutwini,  Gerhardi  de  Ovcnbach,  Ilcnrici  Ku(i,  Petri  Institoris, 
Gerlaci  de  Inda||ginc,  Henrici  dicti  Knappe,  Bertoldi  plcbani  in  Indagine,  et  Ilcnrici 
plcbani  in  Dorvclden,  cupiencium  bona  fua,  quilibet  eorum  videlicet  redilus  octo  mar- 
carum  denariorum,  pro  corpore  prebende,  pro  collegio  habendo  de  novo  in  predicta 
ecclesia  fanete  Marie  et  faneti  Georgij  in  Frankenvort,  in  communi  conferre,  libenti 
animo  annuimus  et  consensura  nostrura  presentibus  adhibemus.  Ordinantes  et  ftatucn- 
tes,  ut  perpetuis  temporibas  dicta  ecclesia  in  futurum  collcgiata  in  honorc  fanete  Marie 
et  faneti  Georgij  existat  et  iura  collcgij  hac  nostra  auetoritate  nanciscatur,  prcdiclos 
duodecirn  ad  presens  pro  canonici»  et  prebendarijs  dietc  ecclesie  collegiate  institnimus, 
ita,  quod  ad  instar  aliorum  canonicorum  ftalla  in  choro  et  loca  in  capitulo  et  alia  iura 
in  ecclesijs  collcgiatis  haberi  consueta,  habeant  inconeusse;  libcram  eligendi  facultatem 
apud  ipsos  in  electionibus  canonicorum  et  prclatorum  pro  tempore  futuro  nichilominus 
rolumus  remanere,  quorum  prclatorum  confirmacionem  ad  nos  et  fuccessores  nostros 
pro  tempore  decrevimus  pertincre.  Predictis  eciam  canonicis  et  ecclesie  habendi  fcolas 
et  magistrum  fcolarum,  et  pro  canonicis  et  foeijs  chori,  qui  pro  tempore  fuerint  in 
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futurum,  nec  non  et  eorum  familia  ecclesiasticam  fepultnram,  libcram  tribuimns  facul- 
tatem.  Prcdictos  rcdditus  et  alia  bona,  qnc  intuitu  divini  cnltus,  ut  est  premissum,  et 
ad  fustentacionem  canonicorura  et  aliarum  personarum  in  dicta  ecelesia  deo  et  bcate 
virgini  Marie  et  faneto  Georgio  ferviencium  collata  c&titcrint  et  in  presenciamin  existunt, 
auetoritate  predicta  et  omni  iure  quo  melius  possimus  in  nomine  domini  conürmamus. 
tteeipientes  dictam  ecclesiam,  personas  et  res  ciusdem,  ut  et  alia  collegia  et  corpora 
deo  dedicata  nostre  dyocesis,  fub  protectionem  et  defensionem  nostram  et  ecclesie  et  fe- 
dis  moguntine.  Nolcntcs  eandem  ecclesiam  vel  personas  eius  in  tcmporalibus  vcl  fpiri- 
tualibus  aliquam  fustinerc  iniuriam,  molestiam  vel  gravamen.  Et  fpecialitcr  nec  racionc 
iuris  patronatus  a  patronis  videlicet  civibus  dicte  civitatis,  qui  consensum  fuum  huic 
fundacioni  benivolum  inpenderunt,  nichil  fibi  iuris  occasione  huiusmodi  in  predicta 
ecelesia  aliqualitcr  retinentes.  Si  quis  autem  ausu  dyabolico  hanc  piam  ordinacionem , 
institucionem  et  confirmacionem  impediverit  aliqualiler  vcl  turbarit,  indignacionem  om- 
nipotentis  dei  et  bealc  Marie  virginis  ac  faneti  Gcorgij,  in  quorum  honorc  dicta  ecele- 
sia est  fundata,  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  neenon  beati  Martini,  ecclesie 
nostre  patroni,  fc  noverit  ineursurum,  ac  nostram  et . .  fuccessorum  nostrorum  pro  tem- 
pore acrimoniam  poterit  formidare. 

In  preinissorum  omnium  evidens  testimoniura  figilltim  nostrum  presentibus  litteris 
duximus  appendendum.  Datum  Aschaffcnburg,  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij°.,  in  die  bcatc 
Marie  Magdalcnc.   

Cotschalk,  der  fohn  des  rilters  Wolfram  ton  Sachsenhamen,  verkauft  dem  Heylo  neun  achtel  wei- 
ten jährlichen  Zinses  von  feinem  in  der  gemarkung  dee  dorfee  Sachsenhausen  gelegenen  man- 
eut.    Frankfurt,  1317  Sept.  16. 

Ego  .  .  Gotschalkus  armiger,  filius  quondam  Wolferami  mililis  in  Sassenbusen. 
Tenorc  presentium  recognosco  publice  profitendo,  quod  matura  deliberatione  prehabita 
||  llcyloni  fllio  quondam  ..  Diemari  ibidem,  vendidi  iusto  vendicionis  tvlulo  pensionem 
novem  octalium  filiginis  frankenfordensis  mensure ,  fuper  mansuin  meum  ||  fitum  in  tci  - 
minis  villc  Sassenhusen  memorate,  qui  inquam  mansus  nullo  iuri  preterquam  ad  folvcn- 
dum  decimain  noscitur  obligatus.  Huic  autem  vendicioni  talis  ||  condicio  est  adiecta, 
quod  fi  ante  dilapsum  quatuor  annorum  eidem  llcyloni  prefato  infra  terminum  duorum 
miliarium  circa  civitatem  Frankenfort  fitorum,  in  loco  uno,  a  discretis  viris  fuper  hije 
requisilis  approbato,  pensionem  novem  octalium  predictorum  nun  cumparavero,  eidem- 
que  Heyloni  fepedicto  certificationem  in  comparatione  pensionis  prelibale  non  fecero, 
eitunc  idem  Heylo  prefatus  pensionem  novem  octalium  predictorum  in  dicto  manso  ville 
Sassenbusen  adiacenü,  contradiclione  qualibet  non  obslante,  perhenniter  obtincbiU 

Testes  huius  emptionis  funt:  Hcylemannus  dictus  Roleman.  Volsto  dictus  Sraitre- 
kyl,  et  Lotzo  de  Stralenberg,  cives  in  Frankenfort,  aüjque  nonnulli  fidedigni. 
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Ut  autem  huitismodi  contractus  ftabilis  existat  et  inconvulsus  permaneat,  figiilnm 
honorabilis  viri  Volradi  militis,  fcultcti  in  Frankenfort,  ad  rogatum  meum,  prcsentibus 
est  appensum.    Datum  in  Frankenfort,  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij0.,  kal.  octobris  xri°. 


König  Ludwig  erlaubt  dem  Eberhard  von  Breuberg,  feinem  lantrogt  in  der  Wetter  au,  datt  er  auf 
genannten  vom  reiche  %u  Uhen  rührenden  beeitzungen  (worunter  auch  das  fach  im  Main,  das 
gerichi  in  den  dorfern  Bergen  und  Rod,  der  königliehe  faal  in  Frankfurt  und  die  bunden  ror 
dieser  ftadt,  der  haberxins  in  Langen  und  drei  mark  grundxinse  in  der  Bendergaste  %u  Frank- 
furt) feiner  gemahlin  Mechtild  ron  Waldeck,  und  nach  deren  tod  feinen  lochten  Elisabeth 
und  Lukardis,  ein  leibgedinge  von  lautend  mark  filber  anweisen  dürfe.  Aachaffenburg,  1317 
Od.  /& 

Nos  Ludewicus  dci  gracia  Romanoruin  rex,  fcmpcr  augusttis.  Ad  universorum 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  considcratis  et  inspcctis  inultimodis  fmctuosis  obsc- 
quijs,  que  nobilis  vir  Ebirhardus  de  Brubcrg,  advocatus  noster  provincialis  per  We- 
trebiam ,  nobis  et  iinperiu  diligenter  impendil  haclcntis,  et  impendere  potent  in  futu- 
rum, eiu.sdcm  rotivis  fupplicationibus  propter  lioc  benignius  annucnlcs,  conscnsuui 
nostrum  et  assensum  iiupertimur  bcnivoluin  et  expressum,  quod  idein  Ebirbardus 
fuper  bonis  inferius  annotatis :  videlicct  octava  parte  filve  Büdingen,  quarta  parte 
iudicij  in  Büdingen,  duabus  partibus  iudicij  villc  Selbolt,  iudicio  vilie  Grindauwe 
et  villarum  attinencium ,  hereditario  fcodo  castrensi  in  Gcilnhusen,  moneta  ibidem, 
parte  fua  iudicij  in  Cuppcrn,  intersticio  facto  in  Mogo  prope  Frankinfurt,  iudicio 
villarum  Berge  et  Rod,  aula  regia  in  Frankinfurt,  et  agris  extra  muros  ibidem,  qui 
dicuntur  bu  b  in  de,  feptuaginta  octalibus  avene  foreslaric,  que  fingulis  annis  in  villa 
dicta  Langen  mini&trantur,  censu  trium  marcarutn  cum  dimidia  fuper  doiuibus  litis  in 
platea  doleatorum  in  Frankinfurt,  villa  Sclielmcruppe,  nec  non  vincis  fitis  in  villa 
Hurstc,  que  quidem  fuprascripta  bona  a  nobis  et  imperio,  ficut  asserit,  tenet  tytulo 
feodali,  mille  marcas  argenti  puri  nobili  mulieri  Mecbtildi  de  Waldecke,  uxori  fue  le- 
gitime, nomine  dotis  deputare,  donare  valeat  et  etiam  assignare;  volcntes  quod  eadem 
dos  fuper  bonis  predictis  prefatc  Mcchtildi  per  cundem  Ebirhardum  in  nostre  maiesta- 
tis  presencia  deputata ,  fi  ipsam  Meclitildim  decedere  continget,  ad  Elizabeth  et  Luckar- 
dim,  filias  ipsius ,  libere  devolvatur.  Et  fuper  hoc  prefatas  Mcchtildim  matrem,  neenon 
Elizabeth  et  Luckardim  filias,  reeepto  prius  ab  eis  et  earum  fingulis  osculo,  pront  in 
talibus  de  iure  et  consuetudine  fieri  consuevit,  de  dote  et  donatione  huiusmodi  investivi- 
mus,  et  auetoritate  presencium  investimus.  In  cuius  rei  testimoniuin  presentes  literas 
conscribi  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  in  Aschaffinburg,  idus  octobris,  anno  domini  m*.  ccc*.  feptimo  deeimo. 
Regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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Heiarick  «bt  ton  Fulda  giebt  dem  frankfurter  fchuUheissen  Vokad  fechs  pfund  heller  jährlicher 
einkünfte  von  feiner  bede  zu  Umstadt,  als  erbburglthen  des  fchlosses  Bingenheim.   1317  Oct.  19. 

Nos  Hcinricus  dei  gracia  fuldensis  ccclcsic  abbas,  recognoscimus  publice  profi- 
tentcs,  quod  ftrenuo  militi  Volrado,  fculteto  frank cnvordcnsi,  et  eius  heredibus,  prop- 
ter  grata  ipsonim  fervicia,  nobis  et  nostre  ccclesic  hactenus  impensa  et  in  postemin 
impendenda,  redditus  fex  librarum  ballensiiim  de  nostra  precaria  inOmstat,  ipsis  annis 
fingulis  folvendos,  pro  hereditario  caslrensi  fcodo,  quod  in  nostro  Castro  Binginheim 
deservire  tenebuntur,  contulimus  et  conferimus  isto  modo,  ut  quicunque  nos  vel  nostri 
fucccssorcs  Volrado  et  eius  heredibus  prefatis  fexaginta  libras  ballcnsium  dandurus,  red- 
ditus fex  librarum  hallensium  iam  dicti  ad  nos  et  nostram  ecelesiatn  libere  revertantur; 
ipsi  quoque  Volradus  et  eius  heredes  predictas  fexaginta  libras  hallensium  in  bona  alia 
commutabunt,  ca  a  nobis  et  nostra  ecelesia  pro  castrensi  fcodo,  ut  predicitur,  denuo 
reeeptnri.  In  cniiis  rei  testimonium  figillum  nostrum  presenttbus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  dcciuio  feptimo,  xiiij  kal.  novembris. 


König  Ludwig  erneuert  dem  klosler  der  Reiterinnen  in  Frankfurt  die  ton  feinen  vorfahren  am  reich 
erhaltene  erlaubnita,  fich  aus  den  benachbarten  reichswäldern  mit  brennhoh  versehen  %u  dür- 
fen.   Gelnhausen,  1317  Oct.  »9. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  rex,  feraper  augustus.  Univcrsis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  littcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Quia  tute  illic  beneficia  collocantur,  tibi  a  datore  omnium  gratiarum  expectatur 
cterni  boni  infallibilis  recompensa,  nos  tanti  patris  ineflabilcm  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  priorisse  et  conventui  fanctimonialium  in  Frankenford,  or- 
dinis  Penitcntura,  quas  propter  celibis  vitc  fuc  flagrantiam  interno  affectu  prosequimnr, 
intuitu  retributionis  etcine  hanc  gratiam,  ad  instar  predeecssorum  nostrorum  quam  plu« 
rium  Romanorum  regum,  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij  nemoribus 
fibi  vicinis  ligna  ipsis  neecssaria  fine  contradictione  cuiuslibct  rccipcrc  possint,  et  dc- 
ducere  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Univcrsis  forestarij»  nemo  ru  in  predictorum 
firmiter  inhibentes,  nc  predictas  fanctimonialcs  aut  earum  nuntios  in  huiusmodi  eduetione 
lignorum  impediant,  ant  aiiquid  exigant  ab  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium,  presen- 
tes lilteras  conscribi,  et  figillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  in  Gey  Inhausen,  xi  kal.  novembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
feptimo  deeimo.   Rcgni  vero  nostri  anno  tercio. 
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König  Ludteig  überträgt  dem  Philipp  von  Falkenttein  dem  jungen  die  pflege  dee  Königsforstes  bei 
Frankfurt.    Heidelberg,  1317  Not.  15. 

Ludovicus  dei  gratia  Romanorum  res,  femper  augustus.  Nobili  viro  l'bilippo  de 
Valkcnstein  iuniori,  fideli  fuo  dilecto,  gratiam  fuam  et  orane  bonum. 

Gerentes  de  fidc,  legalitate  et  circuinspectione  tue  Industrie  Hdticiam  pleniorem, 
tibi  custodia!»,  gubernationem  et  defensionem  filve  nostre  fite  prope  Frankenford,  dicte 
vulgariter  Chu  nigesforst,  duxituus  committendam.  Dantes  tibi  plenam  ac  liberam 
facultatem,  dictam  filvam  eustodiendi,  gubernandi,  neenon  defendendi,  vijs  et  modis 
omnibus,  quibus  lue  discretioni  et  ctreumspectioni  oportunum  videbitur;  fic,  qnod  a 
quorumlibet  illicitis  ineursibus  et  dispendiosis  incisionibus  in  antca  permancre  valeat 
immunis  paritcr  et  illesa.  In  enius  rci  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  Ggillo 
raaiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  in  Heidelberg,  xvij  kal.  decembris,  anno  doinini  inillesimo  trecenteshno 
feptimo  deeimo.    Regni  vero  nostri  anno  tercio. 


Lucardi»  von  Weitnau  die  abtieein  in  Gnadenthal  und  der  content  Haeelbet  verkaufen  dem  Wigtl 
von  Wanebaeh  grundzinsen  von  genannten  häueern  in  Frankfurt.  1317. 

Kos  Lucardis  de  Wilcnawe,  abbatbsa  in  Gnadcndal,  totusque  conventus  ibidem, 
II  hijs  littcris  presentibus  volumus  esse  notum,  quod  nos  honorabili  et  discreto  viro,|j 
domino  Wigcloni  dicto  de  Wanebaeh  et  cius  uxsore  lcgiltimc,  neenon  fuis  ||  heredibus, 
fub  iustc  vendicionis  titulo  vendidimus  duas  marcas  denariorum  alque  qualuordeeim  col. 
den.,  quarum  xiij  fol.  col.  den.  fuper  domum,  que  Lewenstein  [dicilur],  funt  ßta  cum 
duobus  col.  den.,  neenon  fuper  domum  quam  Johannes  dictus  Glcscrc  inhabitat  decem 
fol.  col.  den.,  que  fita  est  aput  aulam  regis,  et  fuper  duabus  doinibus,  que  fuper  Ros- 
boil  funt  Ata,  duos  fol.  col.  perpetue  reeipiendos.  In  cuius  rci  testimonium  noslro  figillo 
banc  litteram  dedimus  roboratam.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij°.,  fexta  ieria. 


Deean  und  capitel  der  St.  Bartholomäuikirche  in  Frankfurt  beurkunden  eine  mit  deean  und  capitel 
der  kirche  St.  Maria  und  Georg  daselbst  wegen  gemeinschaftlicher  begehung  verschiedener  kirch- 
licher feiertichkeiten  getrofene  Übereinkunft.    1318  Mai  4. 

Decanus  et  capitulum  faneli  Bartholomci  in  Frankenvord.  Recognosciuius  ho- 
norabilcs  viros  decanuiu  et  capitulum  ccclcsie  fante  Marie  ac  bcati  Gcorgij  ibidem  ordi- 
nacionem  fubscriptam  una  nobiscuin  et  nos  una  cum  eis  voluntarie  et  concorditcr  iniisse, 
vidclicct  quod  idem  decanus  et  capitulum  ecelesie  fanetc  Marie  ac  bcati  Gcorgij  predic- 
torum  in  festo  palmarum  cum  processione  fua  ad  ecelesiam  nostram  pervenient,  duiu- 
modo  aura  et  lutosa  via  non  obsistant,  ramos  palmarum  nobiscum  benedicturi,  et  extra 
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inuros  civitatis  fimiliter  nobiscum  cxibunt  in  campis  iuxta  consuetudinera  palioarum 
officium  follcmpnitate  qua  condccct  peracturi;  officio  autem  palmarum  pcracto  dccauus 
et  capitulum  antcdicti  ad  fiiara  ecclesiam  et  nos  ad  nostrara  cum  processionibus  hinc 
indc  dispositis  revertemur,  ut  in  utraque  ccclcsia  ipso  die  missarum  follcmpnia  devocius 
celebrcnlur.  In  festo  nichiiominus  rogacionum,  utriusque  letanie,  maioris  videlicet  et  mi- 
noris,  et  in  flationibus  votivis,  fi  quas  aliquando  baberi  contigerit,  idem  decanus  et  ca- 
pitulum cum  processione  et  reliquijs  fuis  ad  nos  pervenient,  tales  Itationes  nobiscum 
devocione  qua  congmit  exequentes.  Hoc  tarnen  observato,  quod  decanus  et  capitulum 
antedieli  in  vigiÜa  asecnsionis  domini  adventum  proecssionis  et  reliquiarum  nostrarum 
in  ecelesia  fua  prestolabuntur,  et  nobiscum  proinde  ad  ecclesiam  Pcnitentum  transibunt, 
ut  in  cadem  ecelesia  ipso  die  officium  misse  pariter  peragamus,  quo  completo  ipsi  cum 
processione  ad  ecclesiam  fuam  per  «am  quam  voluerint  revertentur.  Porro  cum  huius- 
modi  processiones  invicem  habuerimus,  fcolarcs  fcolaribus,  focij  focij  s,  canonici  canonici*, 
et  prclati  prclatis  utraruuique  ecelesia  rum  uniformitcr  miscebuntur.  In  festo  fimiliter  nostre 
dedicacioniset  in  die  beati  Bartbolomei  apostoli,  ecclesic  nostre  patroni,  ipsi  nobiscum  erunt, 
et  nos  in  festo  dedicationis  fue  et  in  die  assumpeionis  beale  Marie  virginis,  corum  eccle- 
sic patrone,  cum  ipsis  crimus  e  converso,  festa  buiusmodi  cum  follempnitatc  qua  con- 
Tcnit  honorifice  celebrantes.  Si  autem  aliquem  canonicorum  vcl  fociorum  nostrorum 
fepeliri  contigerit,  ipsi,  ut  fepedictum  est,  cum  processione  ad  ecclesiam  nostram  de- 
venient,  una  nobiscum  talis  canonici  five  focij  defuneti  exequias  peracturi,  quod  et  ip- 
sis in  casu  fnuili  obsequium  prestabimus  vice  versa.  Ipsi  quoque  decanus  et  capitulum 
ecclesie  memorate  pulsacionem  matuünarura  et  vesperarum  ecelesie  nostre  non  preve- 
nient,  nisi  fpccialia  festa  habuerint,  et  nisi  campanarium  alterius  ecclesic  aura  contraria 
aut  ventorum  Arepitu  forsitan  contigeret  inpediri.  Adiectum  est  eciara,  quod  rectores 
fcolarum  et  persone  ccclcsiarum  utrarumque  nullum  rancorem  five  invidic  fomitcin  ad 
invicem  exercebunt,  fed  magis  honore  fc  congruo  muluo  pre venient,  ut  tenentur.  Ut 
autem  bec  ordinacio  inter  nos  firma  et  incoramutabilis  permaneat,  prcsenles  hinc  inde 
dcdiuius  litteras,  figillorum  nostrarum  ccclcsiarum  muniminc  roboratas.  Et  nos  deca- 
nus et  capitulum  ecclesie  fanete  Marie  ac  beati  Gcorgij  predictorum  cum  appensionc 
ecclesic  nostre  figilli  oinnia  et  fiogula  premissa  recognoseimus  esse  vera.  Datum  anno 
domini  inillesimo  ccc°.  xviij0.,  iiij°.  nonas  maij. 

Vokad  der  fchullheiss,  die  fehöffen  und  die  rathmannen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dost  der  frank- 
furter bürger  Harplo  und  die  begine  Demudis,  iedee  eine  halbe  mark  iährlichen  vinses  ron  ih- 
ren hdusern  in  der  Fahrgaste  an  Alheid  tritwe  det  Hertwich  vom  Rebttock  verkauft,  letztere 
aber  die  genannten  ztrue  dem  altar  der  heiligen  Cosmas  und  Damian  in  der  Michelscapelh  ge- 
schenkt habe.    1318  Mai  »1. 

Nos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses  presentibus 
publice  confitemur,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Harplo  dictus  der  Reynhern 
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eydcm  et  Hcdewigis  uxor  fua  legitiina  recognovcrunt  publice  Alhcidi,  relicte  Hertwici 
de  Vitc,  fc  vendidissc  iustu  vendicionis  tytulo  diinidiam  marcam  den.  usualiom  fnper 
domo  fua,  quam  inhabitant,  dicta  der  Reinhern  gesesze,  fita  in  vico  dicto  Vargasze', 
pro  feptem  marcis  et  diiuidia  denariorum  usualium,  fingnlis  annis  in  die  bcati  Martini 
episcopi  persolvendam.  Item  recognoseimus  Demudim  heginam,  predicti  Harpionis  con- 
sobrinam,  cor  am  nobis  constitutam,  recognovissc  publice  prefate  Alhcidi  fc  vendidisse 
iusto  vendicionis  titulo  dimidiam  marcam  den.  usualium  fuper  domo  fua ,  quam  inhabi- 
tat,  iam  dietc  domui  contigua  et  ambo  fub  uno  tectu,  pro  feptem  marcis  cum  dimidia 
denariorum  usualium ,  fingulis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi  persolvendam.  Quas 
quidem  quindeeim  raarcas  predicti  vendentes  recognovcrunt  ipsis  datas,  traditas  et  nu- 
meratas  esse  a  dicta  Alhcidi,  et  in  fuos  usus  eas  fibi  neecssarios  convertissc.  Promit- 
tentes ad  invicem,  craeos  et  vendentes  predicti,  (Hpulationc  follcmpni  hinc  inde  pro  fe 
fuisque  hcredibus,  predictum  contractura  in  omni  fua  parte  ratum  et  finuuin  habere, 
et  cundem  bona  (idc  fecundum  ins  et  approbatam  consuetudinem  frankenfordensem,  re- 
nunciatis  omni  iuris  auxilio  contraveniendi,  inviolabililer  observarc.  Quam  quidem  mar- 
cam annuam  dicta  Alhcidis  dedit,  tradidit  et  assignavit  ad  altare  beatorum  Cosme  et 
Damiani  inartirum  in  capclla  faneti  Michahelis  fuperius,  ac  apud  illud  ipsam  marcam 
pio  motu  decrevit  perpetuo  permanendam.  In  quorum  omnium  testimonium  et  roboris 
(irmitatem  maius  ßgillum  nostre  civitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
anno  domini  m*.  ccc°.  xviij0.,  xij  kal.  iunij. 


Hey Imann  Entere  genannt  Schelm  und  dessen  ehewirtin,  frankfurter  bürget,  verkaufen  dem  kloster 
St.  Andrea»  bei  Fuld  ihren  antheil  an  dem  xehnten  der  dürfet  Bonames  und  Harheim.  i3t8 
Juni  9. 

Kgo  Heylmannus  Entere  dictus  Schelme  et  Mcthildis  uxor  eins  legitima,  eives 
frankenvordenses,  presentibus  proüteinur,  quod  nos  communicata  manu  pariqtie  consensu 
partem  deeime,  quam  in  deeimis  villarum  Boncmcse  et  Harhcjm,  de  quibus  Iis  five 
questio  olim  inier  honorabiles  viros  dorainos  preposilum  et  conventum  novi  montb  prope 
Fuldain  ex  una,  ctBrendcünum  militem  de  Hohenberg  ex  parte  altera  vertebatur,  haetc- 
nus  tenuimus  et  possedintus  paeifice  et  quietc,  prefatis  dominis  preposito  et  convenlui 
novi  niontls  vendidimus  iusto  venditionis  titulo  perpetuo  possidendam  pro  octo  marcis 
denariorum  coloniensium  legalium  et  bonorum,  ab  eisdem  in  numerata  pecunia  receji- 
torum.  Rcnunciavimus  ctiam  tarn  pro  nobis  quam  pro  heredibus  nostris  fuccessivis  omni 
iuri,  quod  nobis  in  cadem  octava  parte  deeime  competebat,  absque  omni  vara,  fimpli- 
citcr  et  precisc.  Promittentes  insuper  eisdem  de  predicta  deeima  faecre  warandiam  iu- 
stam,  debitam  et  consuetam.  Dantes  fupradictis  dominis  preposito  et  conventui  has 
litteras,  figillo  honorabilis  viri  domini  Revnhardi  cantoris  ccclesic  franke n vor densis ,  quia 
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proprio  non  uthunr,  figillatas.  Et  nos  Reynhardus  cantor  prefatns  recognoscimus  ad 
prcces  Hevlmanni  et  Mcthildis  coniugum  predictorum  figillum  nostnim  presentibus  ap- 
pendisse  in  testimonium  omniura  premissorum.  Actum  et  datam  anno  domini  m°.  ccc°. 
iviij0.,  v  idus  iunij. 


Volt  ad  der  fehuliheiee,  die  f cht  Jen  und  der  rath  gemeinliche  %u  Frankfurt  erneuern  den  f ladt  frie- 
den.   1318  Au  ff.  3. 

Wier  Volrad  rittcr,  fcholtheize,  die  fcheffenen  unde  der  rat  gemeinliche  zuFran- 
kentbrt,  bekennen  öffenliche  an  disem  brieve  und  begeren  zu  virnemene  alle  die  nu  fint 
und  üinmir||me  hernach  komint,  wände  die  luyde  virgenklich  fint,  daz  wier  han  unsir 
fiede  friede  irnuwit  als  her  fon  aldere  her  biz  an  uns  gchalden  ist,  und  der  förbaz 
werde  gchalden  die  wilc  Franken  ||  fort  gestet,  durch  daz  ein  ieclichir,  der  arme  und 
der  richc,  friede  habe  zu  Frankenfort  in  des  richis  (lad,  also  hernach  geschriebin  flet. 

Zu  dem  ersten ,  wer  cinin  dotslag  adir  einin  mort  getud  in  der  ftad  ||  zu  Fran- 
kenfort, her  Ii  rittcr,  kneht,  bürgere,  adir  waz  mannis  her  fi,  der  unsir  bürgere  ist, 
und  irwunnen  wirt  mit  dem  urteile,  daz  her  des  raordis  fchuldig  ist:  ist  daz  der  wol 
intilühit  und  abe  kömit  mit  deme  übe,  daz  insal  in  niht  helfen  an  disem  friede,  dan 
wanne  her  gebezzirt  den  clagcren  und  deme  geriehtc,  fo  fal  her  uze  Frankenfort  faren 
binnen  ahtc  tagen  nach  der  bezzerunge  und  fal  ein  ganz  iar  uze  fin,  alse  verre  als  diz 
geriehte  zu  Frankenfort  gehörit,  und  bi  nainen  fo  insal  her  niht  fin  wedir  zu  Sassen- 
husen adir  zume  Hohenrade  adir  zu  den  garten.  Were  abir,  daz  der  clagere  durch 
arge  list  adir  durch  keinerhande  geverde  niht  inwolde  bezzirunge  nemen  alse  mogelich 
und  bcschcidenhch  were  nach  gewonheit  des  landis,  des  fal  der  rat  gemeinliche  maht 
han  zu  virriehtene  uf  icren  eyt  und  of  iere  bescheidenheit  nah  allen  den  dingen  als 
der  brouch  dar  ist  komen;  damide  fal  auch  icn  beiderfit  begnügen,  beide  deme  clagere 
und  deme  der  die  bezirunge  tun  fal.  Ist  abir  daz  ieman  den  anderen  wnndit  ane  tod, 
der  fal  uze  fin  ein  halbiz  iar  alse  vorgeschriebe  Act.  Ist  abir  daz  ieman  den  anderen 
da  heirac  fuchit,  iz  fi  bi  naht  adir  bi  tage,  adir  in  der  ftad  andirswo  mit  ofgcsazteo 
dingen  ane  geriehte,  der  fal  uze  fin  ein  vierteil  iaris  alse  vor  fprochin  ist.  Ist  abir 
daz  ieman  den  anderen  roufit  adir  flehit  ane  wnndin,  der  fal  einen  mand  uze  fin  alse 
dicke  vor  redit  ist.  Ist  auch  ieman,  der  vrebeliche  wort  lud  in  geginwörtikeit  eins 
fcholtheizen  adir  der  feheffenen,  ier  were  wenig  adir  fiel,  an  wilchir  ftad  daz  were, 
und  ier  niht  damide  woldc  fchonen  und  fi  da  mide  cren:  der  fal  auch  einen  mand 
uze  fin  als  dicke  vor  redit  ist.  Und  ist  daz  ein  unser  uzbnrgcre,  der  niht  öbir  iar  bi 
uns  in  der  ftad  bi  uns  fitzit,  her  fi  waz  mannis  her  fi,  der  dirre  vorgenanten  bröchc 
keinen  tede,  wanne  der  zu  gnaden  und  zu  bezerunge  kömit,  der  fal  fine  zit,  die  ieme 
dar  imune  gehont  in  der  ftad  zu  Frankenfort  fin,  {-lichir  wis  ab  ein  ingesezzen  bürgere 
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U7.e  muz  fin.  Wcrc  auch  icmau  der  dirre  vorgescriebenen  buze  cioc  foldc  tan  mid  uz- 
fart  disen  vriede  zu  haldenc,  und  e  der  zit  her  wider  in  dise  Aad  adir  in  den  friede 
gienge,  iz  were  bi  tage  adir  bi  naht,  heimeliche  adir  offinbar,  wo  her  des  bescit  wirt, 
adir  wie  man  des  gewar  wirt,  adir  her  fich  mit  den  heilgcn  niht  entsiebt  ob  man  is 
ien  niht  bereden:  der  fal  die  zit,  die  her  uze  ist  gewest,  han  virlorn,  vnd  fal  von  nu- 
weme  uz  farn,  und  daz  also  dicke  tun  als  fich  daz  gebörit  biz  er  finc  buze  folendit. 
Ouch  han  wicr  der  fchulthcizc,  die  feheflinen,  der  rat  gcmcinlichc,  und  alle  die  den  rat 
zu  Frankenfort  und  zume  rade  hant  gesworin,  offe  den  eyt  gcglobit  und  bi  dem  eyde, 
wo  unsir  keinir  einen  fchc,  der  dirre  buze  eine  foldc  tun  und  ier  niht  tede,  daz  wicr 
den  folden  und  füllen  rügen  den  burgermeistcren.  Wa  auch  einir  wirt  bescit,  daz  her 
dise  buze  niht  habe  gehaldcn,  als  her  von  rehtc  fal,  von  zwein  biderben  mannen,  den 
zu  gloybene  Act,  und  wolde  dan  der  fich  unschuldig  machin  mit  fimc  eyde,  des  insal 
man  ime  niht  fiihcngio.  Were  auch,  des  got  niht  iu wolle,  daz  ein  kriegis  oflauf  wörde 
in  der  Hat,  daz  man  fich  partietc  eine  gein  den  anderen  und  ein  fchollheize  da  niht 
geginwörtig  were,  daz  er  ien  beidirsit  der  fiedc  vriede  geböde:  wilch  fchcffcnc  dan  da 
geginwortig  wcrc,  der  fold  ien  beidersit  der  fledc  vriede  gebiedin,  und  wer  dar  öbir 
iht  tede,  der  hettc  der  ftede  friede  gcbroclün,  und  folde  der  rat  gemeinliche  widir  ime 
dem  anderen  teile  fin  bebolfin,  und  ermuste  doch  ein  iar  uzir  Frankeofort  fin,  als  vor 
beschrieben  ist. 

Wicr  wollin  auch  mc,  daz  kein  ordin ,  der  da  filzit  in  der  ftad  zu  Frankenfort, 
fin  geseze  adir  finc  wonunge  iht  me  irwide  andirs  dan  iz  itzunt  ist,  und  insollint  auch 
keinerhande  ligendc  gut  han  mc  in  der  Aat  zu  Frankenfort  adir  da  bi,  daz  eime  ko- 
ninge  pligit  zu  dienene  und  Auyre  ze  gebene,  andirs  danne  fie  itzunt  hant.  Wörde  abir 
ien  keinerhande  ligindc  gut  bc  alter  dirre  zit  gigebin  zu  felgerede,  adir  wie  iz  ien 
wörde,  daz  follint  fie  in  der  iarislrist,  als  iz  ien  worden  ist,  firkouGn  und  firuzeren. 
Deden  fie  des  niht  und  vündc  man  iz  obir  die  iarisfrist  in  icrir  hant  unvirkauft  und  nn- 
virandirt,  fo  nimt  iz  die  ftad  in  icre  hant  und  inwirt  ien  nümmir  pfenning  dar  wider 
gcgolden. 

Undc  daz  alle  die  ding,  die  an  diseme  geginwertigen  brieve  fint  geschriebin,  feste 
und  ftede  fin  und  nimmir  gebrochin  werden,  und  unverbrochinliche  ummer  ewicliche 
zu  Frankenfort  werdin  gehalden  fesle  undc  ftede,  fo  han  wier  unsir  ftede  groze  inge- 
sigele  zu  eime  ewigen  orkünde  an  disen  geginwortigen  brief  gehenkit.  Und  wart  gege- 
bin  nach  Christis  gebürte  drouzehinhundirt  iar  in  dem  ahzehinden  iarc,  an  derae  dun- 
ristage  for  fente  Laurencien  tage.  1 


»)  An  dem  original  befindet  fich  ein  trmufix  vom  93  »an.  t3&9,  weichet  veiter  unten  folgt. 
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Deco»  und  eapitel  der  kirehe  der  heiligen  Maria  und  des  heiligen  Georg  in  Frankfurt  beurkunden, 
daw*  mag itter  Heinrieh  ton  Grünberg  und  Hildegund  detsen  nickte  au»  ihren  gutem  in  den 
gemarkungen  von  Melbach  und  Södel  eine  präbende  in  ihrer  kirche  gestiftet,  auf  welche  fit 
den  magieler  Heinrich  »um  canonicum  aufgenommen  haben,  alle*  unter  gewieeen  bedingunger*. 
1318  Aug.  23. 

Dccanus  et  cnpitulum  ccclcsic  fanetc  Mark  ac  beali  Gcorgij  in  Frankcnvort. 
Rccognoscimus  et  tenorc  presencium  publice  |]  profitemur,  quod  cum  magistcr  Hen- 
ricus  de  Gruncnberg,  rector  fcolariuiu  in  Alsfelt,  el  Radegundis  neptis  eiusdem  ||  una  # 
cum  eo,  de  bonis  fuis  ad  cosdem  comiuunitcr  pci  tinentibus,  vidcÜcet  de  manso  fito 
in  terminis  villc  Melpacb,  et  ||  quinque  iugcribns  litis  in  udo  agro  in  terminis  villc 
Sodcle,  prebendam  in  ecclesia  nostra  perpetuo  duraluram  voluntarie  institucrent , 
pure  et  fimpliciter  propter  deum  (ad  quam  prebendam  prefatum  magistrum  Hen- 
ricum  fpecialiter  reeepimus  in  canonicum  nostre  ccclcsic  et  confratretn ,  assignantes 
eidem  ftalhim  in  choro  et  locum  in  capitulo,  adhibita  follcmpnitatc  debita  et  consueta) 
ijdcm  Hcnricus  et  Hyldegundjs  rcservabant  fibi  iurisdictionem  et  plenariam  libertatem, 
et  nicbiloininus  nos  eisdem  concessimus,  quod  fi  iam  dictum  Henricuni,  domino  fic 
disponente,  ante  obitum  Hyldcgundis  neptis  fuc  prefate  decedere  contigerit,  ipsa  Hyldc- 
gundis fruetus  prebende  per  ipsos  institute,  nomine  precaric,  quamdiu  ipsa  vixerit,  per- 
eipiet  paeifice  et  quietc;  cum  autem  cadem  Hyldcgundis  viam  carnis  ingressa  fucrit  uni- 
rerse,  nos  ..  dccanus  et  capitulum  antedieli,  fepedictam  prebendam,  prout  tunc  terapo- 
ris  dominus  inspiraverit,  conferemus.  Promiscrunt  quoque  fepedicti  Hcnricus  et  Hyldc- 
gundis,  candem  prebendam,  quantum  in  facullatibus  eorum  exstitcrit,  et  nichilominus 
ex  amicorum  fuorum  amininiculo  babere  potuerint ,  auementarc.  Nos  insuper  .  .  deca- 
nus  et  capitulum  Hcnrico  nostro  concanonico  anlcdicto  libertatem  plenariam  concessi- 
mus, abessendi  tamdiu,  donec  fibi  et  nobis  pcrsonalis  residencia  fua  videatur  utiliter 
expedirc. 

Acta  funt  hec  discretis  viris  presentibus,  adduetis  pro  testibns:  Hcnrico  de  Gru- 
nenberg  et  Hcnrico  diclo  Ungero,  facerdolibus;  Frederico  diclo  Wyxce,  Hartrado  in 
foio  frumcnli,  Drotmanno  gencro  eiusdem,  HaitmQdo  diclo  Kastclain,  Ucrmanno  dicto 
Rode,  Kulcmanno  dicto  Ludolf,  Conrado  dicto  Gy/cirbcl,  civibus  franken vortensibus, 
et  alijs  quam  pluribus  fidedignis. 

In  tesliinonium  autem  omnium  premissorum  et  evidenciam  ampliorem,  presentes 
dedimus  litteras,  ecclcsic  nostre  figilli  muniminc  roboratas.  Ego  quoque  magister  Hen- 
ricus,  pro  recognitione  fpeciali  omniuin  prescriptorum,  meum  figillum  presentibus  eciam 
duxi  appendendum.  Dalum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviij".,  in  vigilia  Bartbolomci  apostoli. 
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Petrus  erxbischof  ton  Maiin  fpricht  den  frankfurter  eanonieus  Friedrich  von  Carben  von  dem  r er- 
dachte eine»  an  dem  Friedrich  Hitxisen  begangenen  morde»  frei,  nachdem  eine  an  ort  und  f teile 
geführte  Untersuchung  keinen  beweis  gegen  ihn  ergeben  und  er  mit  fünf  eute«  fiel  fern  ferne  Un- 
schuld beschworen  hatte.    Frankfurt,  1318  Aug.  30. 

Petrus  dei  gracia  fanctc  moguutine  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archi  ||  cancellarius.  Kccognoscimus  et  ad  universorum  notitiam  volumus  per- 
venire,  quod  fuper || infamia  fuborta  contra  Fridcricum  de  Carben,  canonicum  ecclesic 
frankenfordensis,||f«per  houiicidio  perpetrato  in  persona  quondam  Friderici  dicti  llitxiscn, 
contra  cundcin  Fridcricum  de  Carben  ex  oflicij  nostri  debito,  predicta  infamia  nos  ad 
hoc  excilante,  inquiri  feeimus  in  loco,  ubi  dictum  homicidium  perpetratum  fuit,  dili- 
gentcr,  et  tandem  attestacionibus  diele  inquisitionis  nobis  relatis,  ac  per  nos  apertis  et 
publicatis,  casdem  attestationes  per  certos  . .  coinmissarios  nostros  ad  hoc  deputatos  fi- 
miUter  examinari  feeimus,  et  in  dietc  inquisitionis  negotio  processinius  ficut  requirebat 
ordo  iuris.  Et  quia  contra  predictuin  Fridericum  de  Carben  de  predicto  houiicidio 
nichil  invenimus  esse  probatum,  fibi  propter  infamiain  contra  eum  einersam,  purgatio- 
nem  canonicum  cum  quinta  manu  faciendam,  exigente  iustitia,  üidiximus,  quam  cum 
personis  idoneis  lcgittimc  prestitit  coram  nobis,  propter  quod  ipsiira  de  predicto  crimine 
absolvendum  duximus  et  absolvimus  in  bijs  feriptis.  Dalum  in  Frankenford,  anno  do- 
mini  m°.  ccc°.  xviij0.,  üj°.  kal.  feptembris. 


Peter  erxbischof  von  Mahn  bestätigt  die  ton  ihm  in  der  neuen  collegiatkirehe  Sta  Maria  und  St. 
Georg  mu  Frankfurt  eingesetzten  präluten  in  ihren  amtern  und  würden.  Frankfurt,  1318  Sept.  95. 

Petrus  dei  gracia  fände  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicanccllariiis.  Dilcctis  ||  in  christo  Njcolao  decano,  Nycolao  fcolastico,  Ar- 
noldo  cantori  et  Henrico  the  ||  saurario  ecclesic  fanete  Marie  ac  beati  Georgij,  noslrc 
novellc  plantacionis  in  Franken  ||  vord,  falutem  in  domino. 

Te  Nycolaum  decanuin,  te  Nycolaum  fcolasticimi  et  tc  Arnoldum  canlorem,  nec- 
non  et  te  Ileoricum  thesaurarium ,  prelalos  in  ecclesia  vestra  antedicta  per  nos  institu- 
tos,  in  oflieijs  el  prelaturis  vestris  auctoritalc  presencium  in  nomine  domini  confirmaiuus. 
Datum  apud  Fraiikcnvord,  anno  domini  in0.  ccc°.  xviij°.,  vy  kal.  octobris. 


König  Ludwig  fchenkl  der  neuen  cottigiatkirche  St.  Maria  und  Georg  in  Frankfurt  das  patronat- 
recht  der  kirche  in  Praunheim,  wogegen  er  fich  und  feinen  Nachfolgern  am  reich  das  prasen- 
lationsrecht  %u  einem  canonicat  an  erstgenannter  kirche  vorbehält.   Frankfurt,  1318  Sept.  »7. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Unirersis  presentes  Ut- 
teras  visuris  vel  audituris,  presentibus  et  futuris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Regie  liberalilatis  munificencia,  cui  largicionis  immensitas  est  mensura ,  lnnc  vere 
largitatis  opus  ostendit,  cum  ad  honorem  et  cultuin  cius  quid  iargitur,  qui  dives  in 
omnes  bonorum  omnium  habimdantissimus  est  largitor.  Ea  propter  exemplis  dive  recor- 
dacionis  imperatorum  et  regum  Romanorum,  predecessorum  nostroruin,  edoeli,  et  legi- 
bus piissimis,  que  ecclesijs  dei  fundandis  et  fovendis  favorem  concedunt  preeipuum  in- 
formati,  ecclesie  nove  fiib  patrocinio  fanete  Marie  et  bcaü  Georij  martyris  in  opido 
nostro  regali  Franchcnlurt,  moguntiue  dyocesis,  erecte  noviter  et  construetc,  ad  ipsius 
gloriose  virginis  et  dieli  inartyris  gloriam  et  honorem,  nostreque  et  ipsorum  predeces- 
sorum nostrorum  Tahitis  meritum  augmentandum ,  neenon  derotis  ac  iustis  fupplicacio- 
nibus  ?encrabilis  Pctri  arebiepiscopi  mogunlim,  prineipis  et  fecretarij  nostri  carissimi, 
generosius  et  farorabiliter  inclinati,  ins  patronatus  ecclesie  parrochialb  in  Prumheim, 
dicte  moguntine  dyocesis,  et  annexarum  fibi  filiarum,  quod  ex  antiquo  nobis  et  facro 
imperio  pertinebat,  donavimus,  tradidimus  et  presentibus  tradimus  et  donamus,  et  in 
ipsain  ccclcsiam  fanetorum  Marie  et  Georij  martyris  transferimus  pleno  iure.  Volen- 
tes  quantum  in  nobis  est  predictam  parrochialcm  ecelesiam  in  Prumheim,  cum  annexis 
filiabus  et  omnibus  redditibus,  iuribus  et  pertineneijs  fuis,  predietc  ecclesie  incorpo- 
rari,  et  canonicis  ciusdem  collcgij  ad  commodiorem  fustentacionem  fuam  fruetus  ip- 
sius intcgraliler  applicari.  Ut  vero  incorporacio  huiusmodi  auetoritate  eorum,  quorum 
interest,  facta  fuerit  cum  effectu,  ex  tunc  nobis  et  fuccessoribus  nostris  in  imperio  ius 
competet  presentandi  unum  facerdotem  idoneum,  aut  alium,  qui  infra  annum  in  facer- 
dotem  valeat  promoveri,  ad  canoniam  et  prebendam  in  ipsa  ecclesia  collegiata  predicta, 
qui  libere  reeipietur  inibi  cum  plenitudine  iuris  canonici  in  Aallo,  choro  et  capitulo, 
ac  fingulis  alijs,  que  ceteris  canonicis  conceduntur.  In  cuius  rei  testiinoniura  et  roboris 
firmitatem,  bas  Uteras  conscribi,  et  nostre  maiestatis  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Francbenfurt,  opido  nostro  regali,  quinto  kal.  octobris,  anno  domini 
Hiillesimo  trecentesimo  deeimo  octavo.  Rcgni  vero  nostri  anno  quarto. 


König  Ludteig  erlaubt  dem  rath  %u  Frankfurt  ron  jedem  achtel  frueht,  was  aus  der  ftadt  in  die 
fremde  gebracht  oder  dort  gemahlen  teird,  einen  denar  %u  erheben,  und  den  ertrag  für  ftädii- 
sche  bedürf niese  zu  verwenden;  doch  foll  die  frucht  der  geistlichen  und  der  adlichen  per  sotten 
zollfrei  fegn.    Bei  Wiesbaden  im  lager,  1318  Oct.  94. 

Ludowictis  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Prudcntibus  viris  . . 
feabinis  . .  |l  consulibus  . .  et  universis  opidanis  frankenfurdensibus,  fidelibus  fuis  dilectis, 
graciain  fuam  et  omne  ||  bonum. 

Ob  grata  et  fruetuosa  obsequia,  que  nobis  et  imperio  promptis  animis  impendis- 
tis||  hactenus,  et  frequentcr  in  antca  vos  confidimus  impensuros,  vestris  instantivis  fup- 
plicacionibus  benignius  inclinati,  pcrmittüuus  et  presentibus  assentimus,  quod  denarium 
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colonicoscm,  aut  tres  hallcnses  pro  co,  de  quolibct  octali  fruracnti  vcl  tritici,  et  de 
alterius  grani  cuiuslibet  generis  iuxta  taxaeionem  debitam,  quod  extra  niuros  opidi  no- 
stri  frankenfurdensis  ad  alia  loca  ducitur  vel  ibidem  molitur,  exigatis  et  reeipiatis,  et 
pecuniain  inde  collectam  ad  communcs  necessarios  usus  vestros  et  opidi  nostri  predicti 
convertatis;  fic  tarnen,  quod  ab  aonona  huiusmodi,  quod  pro  personis  ccclesiasticis  et 
nobilibus  edacitur  vel  molitur,  nec  quiequam  exigatur  penitus  vel  folvatur. 

Datum  ia  castris  apud  W'isbaden,  ix  kal.  novembris,  anno  domini  m°.  cccc. 
xviij".   Rcgni  vero  nostri  anno  quarto. 


Meinrieh  der  deean  und  da»  eapitel  der  St.  Bartholomäuskircke  beurkunden,  dose  Xicolaus  deean 
ton  St.  Maria  und  Georg  und  tiearius  am  altar  St.  Johannis  de»  etangelisten  in  erstgenann- 
ter  kirehe,  um  die  durch  feine  kränklichkeit  veranlagten  Versäumnisse  %u  ersetzen,  eine  zweite 
ticarie  an  diesem  altar  gestiftet  habe.    1318  Oct.  St. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Hcnricus  decanus  totumque  capitulnm  ecelesie 
frankenvordensis  recognoseimus  ||  et  publice  profilemur,  quod  cum  honorandus  vir  NU 
colaus,  decanus  ecelesie  fände  Marie  et  fancü  Georgij  ibidem  tunc  ||  et  nunc  vicarius 
allaris  fancli  Johannis  ewangcliste  in  ecclesia  nostra  predicta,  considerans  et  attendens, 
quod  propter  ||  dcbilitatcm  et  impotenciam  fui  corporis  altarc  faneti  Johannis  predictum 
modo  et  temporibus  debitis  omeiarc  non  poterat,  ut  ex  institucionc  ciusdem  altaris  ex 
debito  tenebatur,  vicariam  unam  in  dicto  altari  communi  et  benivolo  consensu  omnium 
noslrum  in  recompensam  huiusmodi  fue,  impoteneie  et  ncgligcncic  instituere  et  ordi- 
näre decreverit,  in  fue  et  parentum  fuorum  animarum  remedium  et  falutem,  pure  et 
fimplicitcr  propter  deum,  viginti  octalium  filiginis,  mensure  frankenvordensis,  neenon 
duarum  marcarum  denariorum  coloniensium  annuos  redditus  in  recompensam  presencia- 
rum  ibidem  pro  fustentacione  facerdotis,  eandem  vicariam  ofliciantis,  libcralitcr  tradens 
et  assignans:  nos  eiusdem  Nicolai  merita  et  libcralilatcm  attendentes,  fibi  indulsimus  et 
presentibus  indulgemus,  quod  ipse,  quamdiu  residenciam  facit  in  ecclesia  nostra  pre- 
dicta, et  dictam  fuam  vicariam  ofliciat  feu  ofliciarc  curat  propria  in  persona,  a  decano 
ecelesie  nostre  predietc,  qui  pro  tempore  fueiit,  propter  defectum  vel  absenciam  alicu- 
ius  höre  vel  divini  officij  in  eadem  nostra  ecclesia  exercendi,  fuspendi  vcl  alias  puniri 
non  debcat,  fed  in  hoc  ipse  Nicolaus  fuc  est  consciencie  feu  discrecioni  fimplicitcr  rc- 
linquendus.  Item  indulsimus  et  indulgemus  eidem  Nicoiao,  quod  ipse  personam  ydoncam 
ad  vicariam  predictam,  ab  ipso  institutam  et  fundatam,  videlicel  facerdotem,  vel  eciain 
personam  minorem  annis  et  in  factis  non  existentem,  valeat  presentarc  ad  tempora  fue 
vitc;  ipso  vero  defuneto  collacio  dicte  vicarie  ad  decauum  et  capituluin  ecelesie  nostre 
prelibate  devolvetur,  et  apud  cosdem  et  nulluni  alium  perpetuo  residebit.  Si  vero  idem 
Nicolaus  residenciam  faciens  vcl  non  laciens  in  ecclesia  nostra  predicta,  minorem  annls 
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vel  non  in  ordine  faccrdotali  existentem  ad  dictam  yicariara  prescntandtim  duxerit,  ipsc 
Nicolaus  dictam  vicariara  per  ydoneum  facerdotcm  officiari  procurabit  fuis  fumptibus  et 
cxpcnsis,  quousquc  talis  prescntatus  presbiteratus  ordines  condigne  fuerit  consccutus  et 
per  fe  valeal  officiare  vicariam  anledictam.  In  cuius  rei  tcstimonium  nos  dccanus  et  capi« 
tulum  prcdicti,  figillum  ecclesic  nostre  una  cum  figillo  Nicolai  decani  prenotati  duximus 
prcscntibus  appcndcndum.  Et  cgo  Nicolaus  profiteor  fimiliter  mcum  figillum  hijs  littcris 
appendisse  in  evidenciam  et  testimonium  omnium  prcmissorura.  Datum  anno  domini 
mc.  ccc°.  xviij,  ij  kal.  novcnibris. 


König  Ludwig  erlättt  den  vier  tretterauischen  re'ichsstädten ,  wegen  ihrer  dem  reich  geleisteten 
dienete  und  der  für  dasselbe  gehabten  grossen  auslagen,  die  auf  letzten  Martini  fällig  gewesene 
reicht» teuer  ton  1600  mark.    Frankfurt,  1318  Not.  14. 

Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex ,  fcmper  augustus.  Ad  universorum  || 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  considerantes  interne  mentis  nostre  oculis  obsequia 
grajltuita,  fidelia  et  fruetuosa,  nobis  et  imperio  per  prudentes  viros  eives  ac  opidanos 
opidorum ||  Frankenfurt,  YVetflar,  Fridcberg  et  Geilenhausen,  fideles  nostros  dilectos, 
cxbibita,  et  que  in  antea  exhibere  poterunt  gratiora,  consideravimus  ctiam  expensas 
graves  in  obsequijs  nostris  per  ipsos  habitas,  nec  non  discrimina,  quibus  personas  pro- 
prias  exponebant,  flcurain  consuetam  per  fingula  opida  pcrsolvendain ,  videlicet  mille 
fexccnlaruin  marcarum,  quas  in  festo  faneti  Martini  nunc  pretcrito  nobis  imperij  no- 
mine debuerant  exolvissc  iuxta  consuetudinem  retroactis  temporibus  observatam,  in  toto 
remittirous  et  omnimodis  rclaxamus,  reddentes  predictos  opidanos  de  pretacta  fumma 
Aeure  ex  nunc  quitos,  liberos  et  folutos.  Dantes  eis  has  littcras  in  tcstimonium  fuper  eo. 

Datum  in  Frankenfürt,  opido  nostro  rcgali,  xvüj  kal.  decembris,  anno  domini 
mc.  ccc°.  xTiij0.   IVcgni  vero  nostri  anno  quarto. 


Propst  und  content  des  Mosters  St.  Andreas  auf  dem  neuen  berg  bei  Fulda  verzichten  zu  gunsten 
der  Johanniter  Ordensbrüder  in  Frankfurt  und  des  Hermann  Finke,  auf  den  ton  ihnen  bisher 
angesprochenen  theil  des  zehntens  zu  Bonames.    1319  März  23. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quot  cum  discensio  inter  honorabiles 
viros . .  commendatorem  ||  et  fratres  domus  in  Frankenford ,  ordinis  faneti  Johannis  icro- 
solomitani,  nec  non  Hcrmannum  dictum  Finke  ||  et  fuos  heredes,  ex  una,  et  nos  Henri- 
cum  prepositum  et  conventum  monasterij  novi  montis  prope  Fuldam,  ex  parte  altera, || 
fuper  quadam  parte  deeime  in  Bommesc  aliquamdiu  extitit  vcntilata,  tandem  exortatione 
proborum  virorum  in  concordiam  redacla,  nos  prepositus  et  conventus  memorati  renun- 
ciamus  presentibus,  fecundum  formam  compositionis,  omni  actioni  et  iuris  auxilio,  civilis 
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vel  canonici ,  per  quod  predictis  . .  fratribus  feu  . .  diclo  Finke  posscraus  vel  eoruui  aliciii 
contrairc.  In  cuius  rei  certitudinem  presentes  Hieras  tradidinms  figillorum  nostrortim 
munimine  ndeliter  roboratas.  Datum  anno  domini  ra°.  ccc°.  xix°.,  feria  fexta  ante  do- 
minicain Judica  proxima.   

Petrus  enbischof  von  Mainz  verkündet  den  decanen  und  eapiteln  der  kirchen  de»  heiligen  Bartho- 
lomäus und  der  heiligen  Maria  in  Frankfurt  die  Verordnung  de*  papstes  Bonifa*  VIII,  wo- 
nach wegen  geldf orderungen  niemals  ein  kirchliches  interdict  ausgesprochen  werden  foll,  und 
gebietet  ihnen  fich  darnach  »«  richten.    Main%,  1319  Oct.  iL 

Petrus  dei  gracia  fanete  moguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Germaniam 
archicancellaritis.  Dilectis  in  Christo  faneti  Bartolomei  et||lancte  Marie  ecclesianmi  Fran- 
ken vord ..  decanis  et  capitulis,  ctplcbano  ibidem,  feu  eins  vices  gerenü,  falutem  in  domino. 

Quia  ||  interdicti  tempore  divina  fuspenduntur  et  laudes,  nec  cccicsiastica  facra- 
menta  ministrantur  ut  folent,  tolluntur  mortui.«  feu  minuuntur  ||  fuffragia,  adolescentes 
et  parvuli,  pereipientes  rarius  facramenta,  minus  inflammantur  in  fidc  (idcliura,  tepeseit 
devocio,  hercses  pullulant,  et  multiplicantur  pcricula  animarum:  felicis  recordacionis 
quondam  fanetissimus  in  Christo  patcr  et  dominus,  dominus  Bonifacius  papa  octavus, 
attendens,  quod  nonnulli  iudices  nimis  funt  prompti  ad  proferendum  interdicti  fententias 
in  causis,  que  interdum  plus  ex  cupiditatis  quam  caritatis  radicc  perspietüs  indieijs 
procedere  arguuntur,  propter  quod  idem  dominus  papa  duxit  providc  flatucndura,  ut 
nulla  provincia,  civitas,  Castrum,  villa,  locus,  territorium,  vel  districtus  anctoiitate 
ordinaria  vel  delegata  fupponatur  ccclcsiastico  interdicto  pro  pecuniario  debito  vel  pro 
cuiusvis  monetc  vel  pecunie  quantitale  fub  quacunque  occasione  vel  causa  feu  quovis 
quesito  colorc;  decernendo  cum  hoc  irritum  et  inane  fi  contrarium  attemptatum  esset 
vel  cotingerel  attemptari.  Nos  igittir,  volcntcs  huitismodi  constitutionem  cxcqui  et  a 
nostris  fubditis  debite  observari,  vobis  iniunginuis  districtius  et  mandamus,  quatinus  lic 
ipsam  ut  premittitur  per  omnia  inviolabilitcr  observetis,  nullas  interdicti  vel  ccssationis 
divinorum  fententias  alieuius  iudicis  contra  christianos  vel  iudeos  exeommunicatos  in  causis 
talibus  observando.    Datum  Moguntie,  V"  idus  octobris,  anno  domini  m°.  ccc°.  xix°. 


Methild  die  üblissin  und  der  content  des  klosters  Thron  verpachten  an  den  frankfurter  bürg  er  Vol- 
rad  ton  Massenheim  und  dessen  ehegattin,  auf  deren  lebxeit ,  ihren  hof  in  Frankfurt,  ihren 
hof  und  garten  vor  dem  bockenheimer  thor  und  fiebert  mausen  ackerland  in  frankfurter  g einen - 
kuiig  für  vierzig  achtel  weiten  jährlichen  Zinses.    1390  Feb.  16. 

Kos  Mettnichs  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanetimonialium  monastcrij  in 
Throno,  ordinis  cisterciensis ,  moguntine  diocesis,  tenore  prcscnciiim  publice  profitemur, 
quod  communicata  manu  parique  consensu  enriam  nostram  infra  muros  frankenforden- 
ses  ac  curiara  et  ortum  extra  muros  ante  buckcnhjmer  porten,  neenon  feplem  mansos 
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terrc  arabilis  minus  unius  iugeris,  in  tcrminis  civitatis  frankcnvordcnsis  fitos,  nobis 
iure  proprietario  attinentes,  conccssimus  et  locavinius  dilcctis  nobis  in  Christo  Volrado 
de  Masscuhcini  et  Cristinc  uxori  eins  legitime,  ciribtis  frankenfordensibus,  ad  vitc  corum 
et  cuiuslibct  corum  tempora  possidenda,  ita,  quod  nobis  et  nostro  monasterio  annis 
fingulis  quoad  vixerint  infra  festa  asstiniplioms  et  nativitatis  bcatc  Marie  virginis  fuper 
granarinni  nostrum  Frankenford,  vcl  ad  alias  domos,  fi  quas  deputaverimus  ibidem, 
quadraginta  octalia  filiginis  legalis  mensure  frankcnvordcnsis  folvant  et  presentent  pen- 
sionis  nomine,  fuis  laboribus  et  expensis,  grandint  et  exercitui  dumtaxat  exceptis;  adiec- 
tis  hijs  condicionibus  infra  feriplis,  videlicet,  quod  prefalis  coniugihus  ambobus  defunc- 
tis,  omnia  et  fingula  bona,  que  fuperstes  in  fua  mortc  in  predictis  nostris  bonis,  curijs 
et  agris,  in  mobilibus,  edificijs,  pagatibus  et  mcliorationibus  quibuscunque  rcliquerit, 
apud  nos  et  nostrum  monasterium  libere  remancant  nomine  testamenti,  contradicüone 
quoruinlibet  non  obstante.  Et  11  dicti  coniuges  vcl  alter  eorum,  qui  fuperstes  fucrit, 
aliqua  debita  contraxerint ,  quod  ca  debita  de  alijs  fuis  bonis  immobilibus ,  proprictarijs 
et  hereditarijs  persolvcnl.  Dornum  eciara  nostram  in  curia  nostra  infra  muros,  quam 
hactenus  immorari  folebamus,  dicti  coniuges  inhabitabunt ,  fi  dilectantnr,  et  hoc  non 
obstante,  cum  nos  vcl  nostros  fratres  aut  familiam  continget  Frankenford  cssc,  in  nc- 
goeijs  nostris  peragendis,  quod  in  cadem  domo  ficut  hueusque  habuimus,  nostrum  com- 
uiodum  habeainus,  et  quod  equos  et  currus  nostros  in  ipsa  curia  colloccmus,  quociens 
nobis  fuerit  opportunum.  In  premissorum  omnium  testimonium  predictis  coniugihus 
tradidimus  has  littcras  nostri  figilli  munimine  roboratas.  Actum  et  datum  anno  domini 
in°.  ccc°.  xx°.,  xv  kal.  martij. 


Volrad  der  fchultheise  tnid  die  fchöffen  ton  Frankfurt  beurkunden ,  wie  genannte  personen  die  %in- 
ten  einklagen,  welche  Albrecht  ron  Oeembach  von  einem  näher  bezeichneten  hnuee  eerseeten 
hat,  wie  den  klaffern  da»  hau*  zugesprochen  wird,  und  wie  fie  es  dann  Hannemann  dem  kre- 
mer um  die  darauf  lastenden  Zinse  zu  rechtem  erbe  leihen.    1320  März  5. 

Wir  Volrat,  rittcr,  fchulthcize,  und  die  feheflin  von  Frankenrord,  bekennen 
offenliche  an  disemc  gein  ||  wortigemc  brieve  allen  den,  die  in  gesehen  oder  gehören  le- 
sen, daz  vor  uns  quamen  an  gerillte  die  ersamen  ||  lüde  .  .  de  coinmcndur  von  fante 
Johanne  des  huses  /.u  Frankenvord,  von  fins  convents  wegen,  her  Arnold  der  ||  fenger, 
her  Johan  Zurchere  und  her  Wigant  von  Fridcberg  von  fantc  Georgen,  von  irer  und 
irs  capittcls  wegen,  her  Heinrich  von  Wolkemburg,  ver  Vridcrun  und  ver  Gysle  zum 
fwartzen  Hermanne,  und  baden  in  ein  gemein  urteil  werden,  wo  fie  irs  versezzen  Zin- 
ses zü  folden  warten,  den  Albrcht  von  Ovcmbach  bette  versezzen  in  dem  hiise,  daz  da 
etswanne  was  hern  Lützen  des  cremers,  allcrnehest  gelegen  an  dem  hnsc,  daz  da  heizet 
Bruselc,  gein  dem  husc  zum  Holdcrbaiime  über,  und  wo  fie  vorwert  ires  zinses  folden 
warten.    Des  wart  in  gedeilct,  fie  folden  iz  uf  dem  felbcn  huse  warten  und  alle  zit 
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wartende  fin.  Uber  daz  fo  verböte  man  Albrchten  den  vorgenanten  mit  willen  der 
vorgenanten  clcgcrc,  und  mähte  ime  einen  kuntlichcn  dag  an  gerihte,  daz  er  queme  and 
daz  verantwortet  ob  er  wolde,  umb  den  versezzenen  zins.  Des  enquara  er  oder  verant- 
worte iz  ouch  niht.  Do  bot  man  die  bezzerunge  des  huses  finen  erben,  ob  ir  kein  dabi 
wolde  bliben  und  gulde  den  versezzen  zins.  Da  cnwoldc  ir  kein  bi  die  bezzerunge  des 
vorgenanten  huses.  Do  holten  die  vorgenanten  clegere  ir  hus  uf  mit  urteil  an  gerihte, 
und  luhen  iz  Hannemanne,  vern  Vriderune  fune,  dem  cremer,  und  Berlen  finer  elichen 
wirtin  und  iren  erben  zu  rchteme  erbe  eweclich  zu  besitzene ,  umb  fo  getanen  zins  als 
hernach  ftet  geschrieben:  von  erst  vern  Gyslen  zum  fwartzen  Hermanne  zwo  mark  uf 
fante  Mcrtins  dage,  und  ist  der  erste  zins,  und  vern  Vriderunen  uf  den  felbcn  dag 
zwo  mark,  und  hern  Heinriche  von  Wolkcmburg  ouch  uf  den  felbcn  dag  eine  mark, 
und  den  herren  von  fante  Johanne  dri  mark  uf  unser  vrauwen  dag  der  lesten  als  fie 
geborn  wart,  fo  danne  den  herren  von  fante  Georgen  funfzehen  fchillinge  kölscher  uf 
unser  vrauwen  dag ,  als  man  die  kertzen  wihet.  Zu  orkunde  und  vester  ftedekeit  aller 
dirre  dinge,  han  wir  unser  ftetc  groz  ingesiegcl  an  disen  brief  gehangen.  Und  wart 
gegeben  nach  gotes  geburt  druzehenhundert  iar  in  dem  zwentzegesteme  iare,  an  der 
mittewochen  in  der  mittel  vaste. 


König  Ludwig  bestätigt  den  frankfurter  bärgern  alle  rechte,  freiheilen  und  getcohnheilen,  die  ihnen 
feine  vorfahren  verliehen  haben.    Frankfurt,  1320  Mai  »9. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint  ||  imperij  ftdelibus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

lustis  petencium  desiderijs  regia  ferenitas  facilem  prebere  ||  conswevit  auditum ,  et 
ca,  que  a  rationis  tramitc  non  discrepant,  efleclu  gracioso  prosequente  comple||re.  Ea 
propter  universitati  vestre  notum  fieri  volumus  per  presentes ,  quod  nos  civibus  de  Fran- 
chenford,  fidelibus  nostris,  omnia  iura,  libertatcs,  et  conswetudines  fuas,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a  divis  predecessoribus  nostris,  imperatoribus  et  regibus  Romanorum,  eis- 
dem  indultas,  de  innata  nobis  benignitate  duximus  conflrmandas.  Mandantes  et  aueto- 
ritate  regia  firmiter  et  districte  preeipientes ,  quatenus  nullus  eosdem  cives  in  fuis  iuri- 
bus  et  libertatibus  hactenus  rite  et  racionabiliter  obtentis,  contra  banc  nostre  confirma- 
tionis  paginara  quoquam  ausu  temerario  molcstare  presumat.  Qnod  qui  presumpscrit 
indignacionem  nostram  fe  noverit  gravitcr  ineurrissc.  Prccipimus  autem  advocato  nostro 
provinciali,  ac  ceteris  officiatis  nostris,  pro  tempore  ibidem  existentibus,  ut  eosdem  in 
predictis  auetoritate  nostra  manutencant  et  defendant. 

Datum  in  Franchenfurt,  iiij  kal.  iunij,  anno  domini  millesimo  trecentesiroo  vice- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  fexto. 
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Kottig  Ludwig  befreit  die  tier  wetlerauischen  reichsstädte  ton  allen  fleuern  dergestalt ,  dass  wann 
der  komg  fit  nicht  durchaus  ledig  Uesen  kann,  fie  fieh  iährlüh  auf  Martini  mit  1600  mark 
gänslich  ab/Inden  werden.    Frankfurt,  1390  Mai  30. 

Nos  Ludowicus  dci  gracia  Romanorum  rcx,  fcmper  augustus.  Ad  noticiam  om- 
nium  et  fingu  ||  lorura  tarn  prineipum,  comitum,  baronum,  civitatum,  opidorum,  quam 
aHorum  quacunque  dignitatc  pre  ||  ditorum  volnmus  pervenire,  quod  propter  fpecialcm 
dilectionem,  quam  gcrimus  ad  nostros  et  ||  imperij  fidclcs  franchenfordenses,  fridebergen- 
ses,  wetflarienses  et  gej lenhusenses  opidanos,  mera  liberalitate  atque  motu  proprio,  ipsos 
ab  omni  onere  exaetionum,  collcctarum ,  precariarum  feu  fturarum,  quocunque  nomine 
censcatur,  ex  rcgali  muniilcencia  perpetuo  absolvendos  duximus  et  libertati  presentibus 
condonamus.  Sic,  quod  dicta  quatuor  opida,  fi  ea  nostra  cclsitudo  habere  fupportata 
non  potent,  nobis  et  imperio  quolibet  anno  in  festo  bcati Martini,  pro  omnibus  fupra- 
dictis  oneribus  prestandis,  mille  et  fexcentas  marcas  denariorum  coloniensium ,  triginta 
et  fex  folidos  hallcnscs  pro  qualibet  raarca  computandos,  roinistrabnnt.  Quibus  presti- 
tis  et  folutis  quolibet  anno,  ipsa  opida  ab  omni  onere  fuperius  fpecificato  Hbcra  reddi- 
mus  et  foluta.  Quam  libertatis  graciam,  ut  premittitur,  ipsis  inconrnlsam  promittimus 
observare.  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  exinde  conscribi  liltcras  et  maie- 
statis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Dalum  in  Franchenfurt,  iij  kal.  iunij,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vice- 
süno,  regni  ?ero  nostri  anno  fexto. 


Heinrich  der  deean  und  das  eapitel  der  St.  Bartholomduskirche  in  Frankfurt  geben  dem  Hartmud 
de  Indagine  und  feiner  ehegattin  die  nona  in  Tribur  gegen  zwanzig  achtel  frucht  und  eine  an- 
%ahl  matten  jährlichen  Zinses  in  er  bp  acht.  1320  Juni  17. 

Hoinricus  decanus  totumque  capitulum  ecelesie  faneti  Barlholomci  frankenforden* 
sis.  Tcnore  presentium  publice  profitenitir,  quod  nos  animo  bene  deliberalo,  conunu- 
nicata  manu  parique  consensu,  nonam  nostram,  quam  in  Triburio  et  terminis  cius  te- 
nemus  et  possidemus,  et  ecelesia  nostra  ante  plurima  tempora,  quorum  memoria  non 
existit,  tenuit  et  possedit,  locavimus  et  concesshnus  llartinüdo  de  Indagine  et  Kathcrine 
uxori  cius  legitime,  nec  non  et  Cunrado  eorum  filio,  fi  ipsos  fupervixerit,  iure  emphi- 
tcotico  £tc  hereditario  perpetuo  possidendain ,  cum  omnibus  fuis  pertinentijs  et  attinen- 
tijs;  ita,  quod  dictis  Uartmädo,  Katherina  et  Cunrado  eorum  filio  defunetis,  nnus  tan- 
tum  herednm  ipsorum  dictam  nonam  cum  fuis  pertinentijs  teneat  et  possideat,  ita  quod 
ipsa  nona  apud  unum  tantum  heredem  maneat  perpetuo  indivisa,  et  fi  fecus  fierct,  quod 
dictonim  Hartmödi,  Kathcrine  et  Cunradi  hcredes  a  fuo  iure  mox  cadant  ipso  facto,  et 
quod  dicti  Hartmüdus,  Katherina  et  Cunradus  quoad  vixerint  et  hercs  eorum  fucecssi- 
tus  ,  qui  pro  tempore  t'ucccsscrit ,  nobis  et  ecelesie  nostre  annis  fingulis  in  omnem  even- 
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tum,  nomine  annue  pensionis,  in  festo  bcati  Mycliaelis  archangeli  viginli  oclalia  tritici 
mensure  franken  fordensis  ad  granarium  nostrum,  et  in  festo  omnium  fanetorutu  mattas, 
videlicet  unam  latam  ante  altarc,  duas  longas  pro  fcolaribus,  et  pro  fedibus  choralibus 
quotquot  fiint  necessarie,  choro  nostro  Frankenfiirt  porrigent  et  pcrsolvant  cormn  fump- 
libus,  laboribus  et  expensis.  Et  fi  prelibati  llartmädus,  Katherina  et  Cunradus,  vel 
aliquis  ipsoruin  bercdiim,  qui  pro  tempore  fuccesscrit,  aliquo  tennino  in  folutionc  pre- 
dictorum,  postquam  monitus  fucrit,  per  menscra  negligens  extitcrit  vel  remissus,  ipso 
facto  a  fuo  iure  recedit  penitus  atque  cadit,  omnium  iudiciorum  canonici  et  civilis  ftre- 
pitu  quiesccnle  et  contradictionc  qualibet  non  obstantc.  In  testimonium  omnium  pre- 
missorum,  figillum  ecclcsic  nostre  maius  presentibus  duxituus  appendendum.  Actum  et 
datum  anno  m\  ccc°.  xx0.,  xv  kal.  iulij. 


Wgker  von  Otenbach  genannt  *ur  Ruten,  ein  frankfurter  bürger,  bekennt  von  dem  St.  Peter silift 
ausser  Mai/n  dessen  rottxehnten  in  der  gemarkuug  des  dorfes  Offenbach  und  dessen  besitzun- 
gen  in  der  gemarkuug  des  dorfes  Birgel  gegen  vier  achtel  treiben  jährlichen  xinses  auf  feine 
leb%eit  gepachtet  %u  haben.    1320  Juli  3. 

Ego  W'ykcrus  de  Ovimbach  dictus  zur  Husen,  oppidanus  franken vordensis,  pre- 
sentibus  publice  recognosco,  ||  et  ad  universorum,  tarn  presencium  quam  futiirorum,  no- 
ticiam  cupio  pervenire ,  mc  ab  honorabilibus  viris  et  |[  dominis  . .  decano  et  . .  capitata 
ecclcsic  faneti  Pctri  extra  muros  mogunt.  deeimam  novalium  in  termi  ||  nis  ville  Ovim- 
bacli,  rodcrzelicnde  vulgaritcr  nuneupatam,  et  bona  ipsorum  dicta  Barlingut,  in 
terminis  ville  Kyrgclc  fita,  ad  tenipora  vite  mee,  iusto  localionis  tjtulo  rccepLssc,  pro 
quatuor  octalibus  fdiginis  mensurc  frankenvordensis.,  fingulis  annis  infra  duo  festa  as- 
suinptionis  et  nativitatis  bcate  Marie  virginis  per  nie  ofliciato  predictomm  dominorum 
. .  decani  et  . .  capituli,  qui  pro  tempore  fucrit,  in  prefata  villa  Bvrgclc  corundem  no- 
mine presentandis ;  tue  vero  de  medio  fnblato  fupradicta  bona  et  deeima  fine  omni  im- 
pedimento,  et  absque  contradictionc  omnium  heredum  mcorum ,  ad  dictos  doniinos  .  . 
decanuni  et  . .  capitultim  ecclcsic  faneti  Pctri  predicti  libere  revertentur.  In  cuius  rci 
evidens  testimonium  et  debitam  firmitatcm  predictis  dominis  et  ecclesic  fue  fepediete 
presentes  litcras  maiori  figilli  universitatis  frankenvordensis,  quod  ad  preces  meas  pre- 
senlibus  est  appensum,  dedi  roborc  communitas.  Et  nos  Volradus  fcultetus  .  .  feabini 
et . .  consulcs  frankenvordenses ,  recognoseimus  figillum  maius  nostre  universitatis  ad  pre- 
ces Wvkeri  predicti  appendissc  presentibus  Jitcris  in  testimonium  omnium  preraissonim. 
Datum  anno  doinini  m".  ccc°.  xx°.  v°.  non.  iulij. 


132  0    Juli  25. 
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König  Ludwig  gestattet  den  Deulschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  wöchentlich  feeh»  vagen  brenn- 
hoh  aus  dem  reichste  ald  %u  ihrem  gebrauche  heimzufahren.    Frankfurt,  1320  Juli  25. 

Nos  Ludowicus  dci  gratia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  augustus.  Ad  univcrsoruni 
noliciam  volumus  pervcnire,  ||  quod  honorabilibus  cl  religiosis  viris  commendatori  et  fra- 
tribus  hospilalis  fanetc  Marie  de  domo  tbeotunica  ||  in  Sachsscnhnscn  fex  plaustra  ligno- 
runi  comhustibiliuiu  de  forcslo  nostro  in  Franchenfürt  pro  fuis  cottidia  j|  nis  usibus  cdii- 
cenda  feplimanis  fingulis  de  libcralitatc  regia  presentibus  indulgemus.  Hac  condicione 
apposita,  quod  Ii  aliqua  dies  eclebris  in  feptimana  evencrit,  qua  in  eduetione  lignorum 
talium  predictos  fratres  contingeret  iinpediri,  quod  fex  plaustra  predicta  tali  ebdomada 
nun  educent,  in  fcquenti  defectum  huiusmodi  recuperarc  poterunt  in  educlione  lignorum 
vcl  in  prcccdcuti  ebdomada  prevenirc.  Volcntes  igittir  banc  nostram  concessionem  ipsis 
observari  pcnitiis  inconvulsam ,  mandamus  nostris  fores>tarijs  in  Franchenfürt  et  alijs 
quorum  intcrest  universis,  nc  fratres  antedictos  in  educlione  lignorum  huiusmodi  iinpe- 
diant  quoquo  modo.  Hanc  nostram  gratiam  flabilem  permanere  volumus  quousque  viva 
voce  ad  commcndalorcm  et  fratres  ipsos  directa  ipsatn  duxerimus  revocandam.  Harum 
testinionio  littcrarum,  maiestatis  nostre  figilli  muniiuinc  fignatarum. 

Datum  in  Franchenfürt,  viij  kalcndas  augusti,  anno  domioi  inillcsuno  trecentc- 
simo  vicesimo.   Regni  vero  nostri  anno  fexto. 


König  Ludwig  ihut  dem  ritter  Wolfram  ton  SacJutenhattaen  und  feinen  brüdern  die  gnade,  daas 
fie  fich  lebenslänglich  in  der  wache  zwei  wagen  brennhobt  aue  dem  reickstmlJ  bei  Frankfurt 
dürfen  holen  lassen.    Frankfurt,  1320  Sept.  30. 

Nos  Ludowicus  dci  gracia  Romanorum  rex,  femper  augnstus.  Ad  universorum 
noticiam  volumus  per  ||  venire,  quod  ob  grata  et  lidelia  fervicia,  nobis  et  imperio  per  ftre- 
nuum  militem  Wolframum  de  Scch||scnhiisen  et  fuos  fratres  exhibita  et  inantca  exhibenda, 
ipsis  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod||ipsis  indulsimus  ac  eciam  indulgemus  pro 
tempore  vitc  fue,  quod  omni  feptimana  duos  currus  cum  lignis  conbustibilibus  in  foresto 
nostro  Franchenfürt  ex  isla  parte  ftrate  fecarc  et  ad  usus  fuos  ducere  possint  et  de- 
bcant.  Mandantes  forestarijs  nostris  ibidem ,  nc  predictum  Wolframum  aut  fratres  fuos 
in  huiusmodi  gracia,  ipsis  per  nos  facta,  quomodolibet  pregravent  aut  perturbent. 
Harum  testimonio  littcrarum. 

Datum  Franchenfürt,  ij  kal.  octobris,  anno  domini  millcsimo  ccc°"  vicesimo, 
regni  vero  nostri  anno  fcito. 
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Wolfram  ritler  ton  Sachsetihnusen  und  feine  ehegemahlin  vermachen  der  vicarie  de»  heiligen  Tho- 
mas in  der  Bartholomäuskirche,  den  canonikern  und  den  ticarien  daselbst,  fo  wie  den  kran- 
ken im  hotpital  s um  heiligen  Geist  genannte  fruchtrenten.    1320  Nov.  8. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Wolframus  miles  de  Sassenhusen  et  Lucardis,  con- 
iuges  Icgitirai.  Tcnorc  presencium  publice  profitcmur,  et  ad  universorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  noüciam  dedueimus  in  liijs,  quod  nos  unanirai  consensu,  communicala 
manu,  nomine  pure  clcmosinc,  in  remedium  aniiuarum  nostrarum  ac  parenttim  nostrorum, 
legavimus  et  legamus  in  hijs  feriptis  fimpliciter  propter  deum  vicario  vicarie  per  nos  et  fra- 
tres  mei  Wolfiami  in  ccclcsia  faneti  ttartholomei  Frankenford  Institute ,  qui  pro  tempore 
fuerit,  tria  octalia  filiginis;  item  canonicis  et  vicarijs  prefate  ecelesie  faneti  Bartholoraci  tria 
octalia  filiginis  pro  prescueijs  in  panc  cqualiter  dividenda,  et  intirmis  in  hospitali  faneti 
Spiritus  in  Frankenford  pro  tempore  egrotantibus  fex  foinmcrinos  filiginis,  mensure  fran* 
kenfordensis ,  de  bonis  nostris  in  tenninis  ville  Gysnit  fitis,  que  W'igandus  dictus  Gyr 
tencl  et  colit  in  presenti,  annis  fingtilis  infra  duo  festa  assumptionis  et  nalivitalis  beale 
Marie  virginis  Frankenford  in  o'»ncm  eventum  perpetuo  presentanda  et  persolvenda,  co- 
loni  ipsorum  bonorum,  qui  pro  tempore  fuerit,  laboribus  et  expensis.  In  tcstiuionium 
et  iirmitatem  omnium  premissorum  figillum  mei  Wolfraiui  predicti,  quo  ambo  utimur, 
presentibus  duxüuus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccp°.  vigesimo,  vi"  idus 
novembris, 


Heinrich  der  deean  und  das  eapitel  der  St.  Bartholomäuskirche  geben  der  frankfurter  bürgerin  Ir- 
mendrnd  von  Heldebergen  und  ihren  erben,  das  haus  am  Rossebuhel  in  erhpacht,  welches  Voig- 
tein von  Weilar  der  kirche  vermacht  halte.    1321  Jan,  26. 

Heinricus  decanus  totumque  capituluru  ecclcsic  faneti  Bartholomei  frankinfor» 
densis.  Recognosciraus  publice  per  presentes,  quod  communicata  manu  unanimique 
consensu  domum  nostram  et  ecelesie  nostre,  fitam  iuxta  Rossebuhel,  quam  quondam 
Volgwinus  dictus  de  YVetflaria  nobis  et  ecelesie  nostre  in  remedium  anime  fue  tradidit 
et  legavit,  Irmcndrudi  dietc  de  Heldcbergcn ,  civi  frankenfordensi,  et  fuis  heredibus  lo« 
cavimus  iure  et  tytulo  hereditario  possidendam,  ita  quod  nobis  et  ecelesie  nostre  annis 
fingulis,  nomine  annui  census,  in  fcslo  beati  Martini  hycmalis  tradant  et  persolvant  de 
eadcin  domo  in  omnem  evcnlum  decem  et  novem  fol,  den.  Colon.,  tribus  hall,  pro  de- 
nario  quolibet  compulatis.  In  tcstimoniiun  et  firmitatem  premissorum  omnium,  presen- 
tes littcras  fepedictis  Irmendrudi  et  fuis  heredibus  tradidimus,  figillo  nostre  ecelesie 
ruaiori  inuniminc  roboratas.    Actum  anno  domini  in0.  ccc°.  xxprimo,  vij  kal.  februarij. 
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Hartmud  de  lndagine  und  dessen  eheliche  »irlin  bekennen  von  deean  und  capitel  der  St.  Bartholo- 
mauskirche in  Frankfurt  deren  nana  in  Tribur  gegen  zwanzig  achtel  frucht  und  eine  ansaht 
matten  iährlichen  Zinses  in  erbpacht  erhalten  zu  haben.    1321  Feb.  20. 

llarlniödus  de  Indagine  et  Katherina  eius  uxor  lcgitima.  Rccognoscimus  publice 
per||prcscntcs,  quod  honorabiles  riri  ..  domini  decauus  et  capitulum  ecclcsic  fanctiBar- 
tholomci  frankcnfordcnsis ,  no  ||  nam  fuam,  quam  ipsi  et  ecclesia  corum  in  Triburio  et 
terminis  eius  ex  legationc  divorum  patrum  im|[pcratorum  et  rcgura  Romanorum  tcnucrunt 
et  possederunt  a  tempore  cuius  memoria  non  existit,  nobis,  et  Cunrado  filio  nostro  fi 
nos  fupervixerit,  locaverunt  et  conccsscrunt  iure  emphitheotico  live  hereditario  cum  Om- 
nibus fuis  pertineneijs  perpeluo  possidendam.  Ita  quod  nobis  tribus  personis  defunetis 
unus  tantum  heredum  nostrorum  diclam  nonam  cum  fuis  pertineneijs  universis  teneat  et 
possidcat,  ita  quod  ipsa  nona  apud  unum  tantum  heredum  remaneat  perpetuo  indivisa, 
et  fi  fecus  fieret,  quod  nos,  vel  hcres  fuccessivus,  a  nostro  iure  cadamus  mox  ipso 
facto.  Et  nos  quoad  vixeriinus  et  heres  nostcr  fuccessivus  qui  pro  tempore  fucrit  dictis 
decano  et  capitulo  ac  corum  ecclcsic  annis  fingulis  in  omnem  eventum  nomine  annuc 
pensionis  in  festo  beati  Michaelis  archangeJi  viginti  octalia  tritici,  mensure  frankenvor- 
densis,  fuper  granarium  corum,  et  in  festo  omnium  fanetorum  mattas,  videlicet  unara 
latam  ante  altare,  duas  Iongas  pro  fcolaribus  et  pro  fedibus  choralibns  quotquot  funt 
neecssarie,  choro  corum  Frankenford  porrigemus  et  persolvemus,  nostris  periculis,  labo- 
ribtis  et  expensis.  Et  fi  nos,  vel  aliquis  nostrorum  heredum,  qui  pro  tempore  fucecsse- 
rit,  aliqno  termino  in  folutione  predictorura,  postquam  monitus  fuerit,  per  mensem  neg- 
ligcns  existimus  vel  remissi,  ipso  facto  a  nostro  iure  cademus,  omni  iudiciomm  cano- 
nici et  civilis  firepitu  quiescente,  et  conti  adictione  qualibet  non  obstantc.  In  lestimo- 
nium  omnium  premissorum,  presentes  Hieras  fupradictis  decano  et  capitulo  figillo  nobi> 
Iis  viri  domini  Pbilippi  iunioris  de  Falkcnstein  domini  in  Minccnberg  tradidimus  figilla- 
tas.  Quod  nos  Philippus  dominus  predictus  rccognoscimus,  ad  rogatum  Hartmädi  et 
Katherinc  prefatorum ,  hijs  literis  appendisse ,  pro  testimonio  omnium  premissorum.  Da- 
tum anno  domini  m°.  ccc°.  xxi0.,  xa.  kln.  mareij. 


t  otrad  der  fchultheiss,  die  fchSfen  und  der  ralh  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hermann  ton 
Ottenbach  genannt  Knoblauch,  mit  eimtiUigung  feines  eidams  Hartmud*  von  Bredenbach,  feiner 
locht  er  Crisline  und  der  andern  kinder  Vormünder,  dem  Conrad  Zan  und  dessen  ehewirlhin 
achtehalbe  mark  verkauft  hat  von  den  zehn  mark,  die  er  hatte  auf  den  fleischschirnen  ehemals 
geheissen  zum  Kümmere.    1321  Juni  25. 

Wir  Volrad  ritter . .  fcbultheize  . .  fcheffen  und  der  . .  raid  zu  Frankenvord,  be- 
kennen ufTen liehe  an  dieseme  |j  geinwortigen  brieve  allen  den ,  die  in  fchen  ader  hören 
lesen,  daz  Herman  von  Ovinbach,  geheizen  Klo||bclouch,  unse  burger,  mit  gehangnissc 
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Hartmudes  von  Bredenbach  fines  eydemes,  Girsüncn  fincr  clichen  ||  wirten ,  des  vorge- 
nanten  Hermans  dochter,  und  mit  der  andern  kinde  Vormunde,  hat  virkouft  der  zehen 
mark  geides  achtehalbe,  die  he  hatte  uf  den  vlcischcrneo,  daz  da  etwanne  hiez  daz  hus 
zum  Kümmere,  der  imc  alle  iar  uf  fante  Martins  dag  vil,  Conradc  geheizen  Zan,  Udelhilde 
finer  clichen  wirtin,  und  iren  erben,  unsen  burgern,  ewicliche  zö  besitzene,  umme  achte- 
halbe  mark  und  zwenzig  und  hundert  mark  colschcr  phennige,  genger  und  geber,  dri  hallcr 
vor  den  phennig  zfi  rechene,  der  he  fich  irkantc,  daz  fic  iine  weren  bczalct  und  geweret 
rechliche  und  redelichc.  Und  des  ncmclichcn  geldcs  gab  he  zwei  hundert  phtint  haller  dem 
vorgenanten  Hartmudc  zü  Cirstinen  fincr  dochtcr,  und  daz  uberige  wantc  he  an  die  korn- 
gulde  zö  Affenstein,  die  he  abe  koultc  umme  die  herren  zu  fante  Johan  und  finen  ersten 
kinden  loiste.  Und  die  vorgenanten  zchen  mark  fuln  alle  iar  fallen  uf  fante  Martins 
dag  mit  ein  ander,  und  des  feinses  nemet  der  vorgenante  Conrad  und  fine  erben  achte- 
halbe  mark,  und  Hcrman  ader  fine  erben  drittelialbe  mark,  und  ist  der  feinse  keiner 
weder  erst  ader  ander ,  dan  mit  ein  ander,  uf  den  neinclichen  dag  zu  gebene.  Umme 
ander  ding,  wie  die  metzcler  die  fcharnen  fuln  halden  an  buwe  und  an  renekeid,  also 
die  brieve  fageu,  die  vor  dar  über  lint  gemacht,  des  inhat  Conrad  ader  fine  erben  nicht 
zö  dune,  dan  he  fal  ierliche  fines  feinses  uf  den  fcharnen  warten,  also  hie  vor  Act  ge- 
schriben.  Zö  orkundc  dirre  dinge,  fo  ban  wir  unser  fledc  gros  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen.  Und  wart  gegeben  noch  godis  geburt  drouzehenhundert  iar  in  dem  ein  unt 
zwenzigisten  iare,  an  dem  neisten  donnersdage  noch  fante  Johannis  dagc  des  toffers, 
also  he  wart  gebarn. 


Heinrich  der  decan  und  das  capitel  der  St,  Bartholomduskirche  bekennen,  dost  der  frankfurter 
bürg  er  Hermann  Schteartz  ihnen  einen  iährlichen  getdzin»  zugewiesen  habe,  um  dafür  fein  und 

gemeinechaft  der  in  ihrer  kirehe  verrichteten  gotteediemtlichen  handtungen.    132t  Juni  97. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  faneti  Bartholome!  frankenvorden- 
sis.  Tcnorc  presencium  publice  profiteinur,  quod  cum  honestus  vir,  nobis  in  christo 
dilectus,  Hcrmannus  dictus  Swarze,  civis  franken vordensis ,  fanus  corpore  per  dei  gra- 
ciam,  ex  instinetu  divino  nobis  et  ecelesie  nostre  legaverit,  donaverit,  tradiderit,  assig- 
naverit  libera  voluntatc  quindeeim  fol.  den.  levium  wedreben.  monete,  annui  et  perpetui 
census,  in  anniversario  fuo  et  quondam  Bcrnheidis  fororis  eius  nobis  et  vicarijs  nostris 
pro  preseneijs  cqualitcr  dividendos,  et  ut  anniversarins  corum  dies,  five  ipsc  llerman- 
nus  fit  in  vita  vcl  extra  vitam  constitutus,  fingulis  annis  in  ebdomada  ante  ramos  pal- 
marum  cum  magnis  vigilijs,  candclis  et  missa  pro  defunetis  tatnquam  nostrorum  confra- 
truni  uno  die  fpecialitcr  peragetur:  nos  fraternitatem  et  partieipacionem  omnium  missa- 
rum,  vigiliarum  et  aliarum  orationiim,  que  clcinenlia  falvaloris  in  nostra  ecelesia  fieri 
dederit,  cisdem  Hcrmanno  et  Bcrnhcidi  in  vita  et  in  inorte  tenore  presencium  concedimus 
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fpccialem ,  et  ad  Observationen)  omnium  premissornm  nos  presentibus  firmitcr  obligamus. 
Dantes  eidem  Hcrmanno  has  litteras  figillo  ccclcsie  nostre,  quo  ad  causas  utimur,  figillatas 
pro  testiraonio  omnium  premissorura.   Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  primo,  v  kal.  iulij. 


Hanmann  ton  Sachsenhauten  und  feine  ehewirtin  Greta,  fodann  Peter  von  Orlinberg  und  feine 
ehesrirtin  Kusa  versprechen  fich  ton  ihren  genannten  lehengütern,  weUhe  fie  gemeinschaftlich  und 
ungetheilt  besitzen,  gewisse  iährliche  entrichlungen  in  der  Kette  einer  mutschar.  1321  Juli  17. 

Hanmannus  miles  de  Sassinhusin  etGrcda  cius  contboralis  legitima,  Petrus  armi- 
ger de  ||  Ortinberg  et  Kusa  collateralis  cius  legitima.  Rccognoscimus  et  ad  universorum 
noticiam  dc||ducimus  per  presentes,  qnod  non  per  formam  vere  particularis  divisionis, 
fed  per  modum,  qui ||  dicitur  mü tscbar  de  huiusmodi  bonis  fcodalibus,  in  locis  infra- 
scriptis  et  terminis  eorum  fitis,  que  pariter  et  iadivisa  titulo  fcodi  hactenus  tenuimus 
et  possedimus,  et  adhuc  tenemus  et  possidemus,  ego  Hanmannus  etGreda  coniuges  pre- 
dicti  de  bonis  in  YVjtcrstad,  Darmstad,  Mftda  et  in  Uabotsbeym  et  eorum  terminis  fi- 
tis, quchaclenus  pereepimus  quietc,  predictis  Pctro  et  Kuse  deputavhnus  et  assignavimus, 
deptitamus  et  assignamus  fex  octalia  cum  dimidio  octali  fdiginis  mensure  frankenforden- 
sis  et  octo  fol.  hall,  cum  fex  hall.,  annuc  et  perpetue  pensionis  nomine,  fingulis  annis 
tollcnda  et  pereipienda  in  omnem  evenlum.  Et  ego  Petrus  et  Kusa,  coniuges  prelibati, 
in  recompensationem  predictorum  octalium  filiginis  et  hallen.,  fupradictis  Hanmanno  et 
Grede  de  bonis  in  Pungcstad  et  Kschcnbnickin  et  terminis  eorum  fitis,  que  hactenus 
et  adhuc  titulo  feudi  possedimus  et  pereepimus  quietc,  fex  octalia  cum  dimidio  octali 
fdiginis  mensure  predicte  et  octo  fol.  hall,  cum  fex  hall,  deputavimus  et  assignavimus, 
deputamus  et  assignamus,  tollcnda  et  pereipienda  annis  fingulis  in  omnem  eventum  no- 
mine annue  et  perpetue  pensionis.  Et  illa  fex  octalia  cum  dutiidio  et  octo  folidi  cum 
fex  hallen,  funt  et  permanebunt  dos  predicte  Grede  uxoris  Hanmanni  predicti  una  cum 
alijs  bonis,  que  ipse  Hanmannus  eidem  Grede  in  dolem  propler  nuptias  assignavit  vcl 
adhuc  duxerit  assignanda.  Dantes  hinc  et  indc  presentes  Hieras  nostris  figillis  figillatas 
in  testimonium  fuper  eo.   Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  priino,  xvi°.  kal.  augusti. 


Heinrich  der  deean  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  tererbpachtet  dem 
meister  Thibmann  Sarworthin  und  feiner  ehewirthm  ein  inter  Tornatore»  gelegenes  haus.  1391 
Juli  »1. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  faneti  Bartholome')  frankenforden- 
sis.  Rccognoscimus  per  presentes,  quod  nos  communicata  manu  et  unanimi  consensu 
domum  nostram  inter  Tornatorcs  fitam,  que  posteriori  parte  tangit  retro  dorn  um  lapi- 
deam,  quam  quondam  Wernherus  de  Appenheim,  canonicus  ecclesie  nostre  predicte, 
inliabitabat,  magistro  Thilmanno  Sarworthin  et  Metze  uxori  fue  legitime,  civibus  fran- 
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kenfordcnsibus,  eorumquc  hcrcdibus,  ita  ut  candem  doraura,  ut  promiscrunt,  de  novo 
reedificent,  et  io  bono  Aatu  conservcnt  perpctuis  temporibus,  locavimus  et  concessimus 
pro  dccem  et  octo  folidis  col.  den.  et  duobus  pullis,  quorum  una  marca  denariorum 
coloniensium  nobis  et  ecelesie  nostre  in  exaltatione  fanetc  crucis  et  fex  folidi  col.  den. 
et  duo  pulli  domine  dietc  die  Kachelbarten  in  festo  beati  Martini  annis  fingulis  nomine 
annui  et  perpetui  census  persolventur,  iure  bereditario  perpetuo  possidendam.  Et  edi- 
Gcium,  quod  in  arca  prefate  domus  construxerint  dicti  coniuges  nobis  et  ecelesie  nostre 
est  et  crit  perpetuo  pro  fabpignore  obligatum.  Dantes  fupradictis  Tbilmanno  et  Metze 
coniugibus  et  beredibus  eorum  bas  litteras,  figillo  ecelesie  nostre  ad  causas,  una  cum 
figillo  officialitatis  prepositure  predietc  ecelesie,  ad  preces  nostras  presentibus  appenso, 
figillatas,  in  testimonium  fuper  co.  Quod  nos  officialis  prefate  prepositure,  ad  roga- 
tum  parcium  prefatarum,  recognoseimus  presentibus  appendisse  pro  testiraonio  omnium 
premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxprimo,  in  vigilia  beate  Marie 
Magdalcnc. 


König  Ludwig  bekennt  von  den  vier  teetterauitchen  reUhtetädten  die  reichetteuer  für  die  von  näch- 
ttem  Martini  an  laufenden  zwei  iahre  fchon  jetzt  zum  voran»  erhalten  zu  haben.  Frankfurt, 
1321  Aug.  5. 

Wir  Lndowich  von  gots  gnaden  römischer  chunig,  zc  allen  zeiten  merer  dez  ri- 
ches.  Vcric||hcn  offenlich  an  disem  briefc,  daz  uns  die  bescheiden  manne,  die  purger 
von  Frankenfurt ,  ||  Frideberg ,  WcQar  und  Geylcnhusen,  unser  lieben  getrewen,  der 
flewer,  die  fi  uns  und  ||  dem  richc  fchuldich  fein  von  fand  Martins  tag,  der  nu  fehirest 
chumt,  und  von  dannen  über  zwei  iar,  die  nach  ein  ander  gecn,  ictzo  gar  und  gaentz- 
lich  gewert  haben.  Und  fagen  fi  von  dem  felbn  fand  Martins  tag,  und  von  dannen 
über  zwei  iar  aller  flewer  ledich  und  loz.  Und  fwenne  die  zwei  iar  auz  chuincn,  fo 
feint  fi  uns  und  dem  riche  auf  den  felbn  fand  Martins  tag,  als  die  zwei  iar  auz  geent, 
irre  flewer  wider  gepunden.  Dar  über  zu  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  unter  un- 
serm  insigel  vcrsigclt.  Der  gegeben  ist  zu  Frankenfurt,  an  fand  Oswaldes  tag,  do  man 
zalt  von  crists  geburt  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ainen  und  zweintzigisteui 
iare,  in  dem  fibenden  iarc  unsers  riches. 


Volrad  der  fchultheiet,  die  fehSfen  und  der  ralh  zu  Frankfurt  beurkunden  eine  zwischen  den  dor- 
fern Sulzbach  und  Soden,  auf  der  einen,  und  dem  dorf  Nenenhain,  auf  der  andern  feite,  ge- 
machte gütliche  fcheidung  über  de»  der  ftadt  Frankfurt  auf  deren  verlangen  zu  leistenden  Zu- 
zug.   1391  Dec.  17. 

Wir  Volrad,  ritter,  fchulthcize,  fcheffen  und  der  rad  zu  Frankenvord,  bekennen 
uffenliche  an  dicseme  bric||  ve  allen  den,  die  nu  fint  ader  uramer  hernoeb  kumment,  die 
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in  fchen  adcr  hören  lesen:  won  also  lange  zwciun||gc  und  crig  ist  gewesen  fchuschen 
der  gemeinschaft  der  dorfc  Solzpach  und  Soden,  von  einer  fiden,  und  der  ||  gemein- 
schaft  dez  doriis  von  dem  Nuwenhaine,  von  der  andern  fiden,  umme  fogetan  dinst,  als 
fie  der  Hat  zu  Frankenvord  bedersit  fint  virbunden,  daz  dez  die  vorgenante  gemeinde 
von  Solzpach  und  von  Soden  von  ermc  teile  gingen  und  bevalen  den  ersamen  luden 
Wiglen  Fröschen  und  Hcrman  von  Ovinbach  geheizen  Klobclouch,  feheflen  zu  Fran- 
kenvord, unseren  burgern,  und  die  vorgenante  gemeinde  dez  dorfcs  von  dem  Nuwen- 
hain  gingen  eins  teils  an  den  ersamen  man  Arnolden,  hern  Götzen  fun  von  dem  Hain, 
eins  ritters,  also  bcschcdcnliche,  wie  fie  die  felbcn  radlude  fchiden,  daz  fie  und  alle  er 
nochkummelinge  ewicliche  von  beden  fiden  also  fuln  bliben.  Und  hant  die  vorgenan- 
ten  radlude  die  vorgeschriben  dorf  Solzpach,  Soden  und  die  von  dem  Nuwenhainc  ge- 
scheden  und  gerihtet  also  hernoch  geschahen  ftet:  Also  wan  die  gemeinde  flat  von 
Frankenvord  uz  fal  faren,  fo  fuln  fie  den  von  Solzpach  und  von  Soden  zusprechen 
umme  helfe,  also  die  aldcn  brieve  Tagen,  die  dar  über  fml  gemachet;  virvahen  fie  daz 
mit  der  Hat  mit  eime  herwagen  ader  mit  gehle,  daz  in  midc  gntiget,  fo  fint  fie  der  her- 
fart  ledig,  indun  fie  dez  nicht,  fo  fuln  fie  zogen  gantz  halp  in  aller  der  wise  alse  die 
von  Frankenvord  zogen.  Und  wan  dez  not  ist,  daz  die  von  Frankenvord  uz  fuln  zo- 
gen, fo  fuln  fie  dem  dorf  von  dem  Nuwcnhainc  zusprechen  umme  helfe,  und  nicht  die 
von  Solzpach,  virvahen  fie  daz  mit  der  flat  zu  Frankenvord  mit  herwagen  adcr  mit 
gclde,  daz  in  da  mide  gnuget,  fo  fint  fie  der  herfart  ledig,  indun  fie  dez  nicht,  fo  fuln 
fie  zogen  gantz  halp  glicherwis  als  die  flat  von  Frankenvord.  Zu  orkunde  und  vester 
fledekeid  aller  dirre  dinge,  fo  han  wir,  durch  bede  willen  der  vorgenanten  dorf,  unser 
flede  gros  ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.  Und  wir  fchulthcizcn,  feheflen  und  die 
gemeinde  der  dorfc  Solzpach ,  Soden  und  von  dem  Nuwenhain,  bekennen  uns  alle  diese 
vorgeschriben  ding  veste  und  flede  zu  haldcnc  under  der  ftede  gros  ingesigil  zu  Franken- 
vord, daz  durch  unser  bede  willen  an  diesen  brief  ist  gehangen.  Und  wart  gegeben 
noch  godis  gehurt  drouzehenhundert  iar  in  dem  ein  unt  zwenzigisten  iarc,  an  dem  neisten 
donersdage  vor  fante  Thomas  dage. 

König  Ludwig  fugt  die  frankfurter  bürg  er  ihrer  gewöhnlichen  reichteteuer ,  die  fie  tont  nächsten 
Marlinitag  über  ein  iahr  geben  folllen,  ledig  und  frei.    Frankfurt,  1822  Jan.  28. 

Wir  Ludowich  von  göts  gnaden  romischer  chunig,  ze  allen  zeiten  mercr  des  ri- 
ches.  Vcriehen  ||  oflenlich  an  disem  briefe ,  daz  wir  angesehen  haben  die  triwen  und 
Acten  dienst,  die  uns  ||  unser  liebe  getriwe  purger  von  Frankenfurt  getan  habent,  und 
auch  die  arbeit,  die  fi  ||  durch  uns  und  das  richc  gelidcn  habent  und  auch  noch  letdent, 
und  haben  in  von  unserer  chuniclichcr  millicheit  die  gnade  getan,  daz  wir  fi  ircr  ge- 
wonlichen  ftewer,  die  fi  uns  von  fände  Marteins  tag,  der  nu  fchirest  chümt,  über  ein 
iar  geben  folten,  ledich  und  frej  fagen  das  fclbe  iar.   Dar  über  zu  urchund  geben  wir 
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in  discn  briel,  mit  unscrm  chuniclichen  insigel  vcrsigelten.  Der  geben  ist  zu  Franken- 
furt, an  dem  dunrestag  nach  fände  Paules  tag,  als  er  becheret  wart,  do  man  aalt  von 
crists  geburt  dreutzebenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  zwcintzigistem  iare,  in 
dem  achten  iare  unsere  richcs. 


König  Ludwig  thut  den  bürgern  ton  Frankfurt  folgende  gnaden :  daei  der  fchultheit»  der  ftadt  pa- 
nier fähren  foUe,  das»  niemand  einen  zoll  fünf  meilen  um  die  ftadt  nehmen  foUe,  daee  der 
reichewatd  tum  nachtkeil  der  weide  nicht  gerodet  werden  foUe,  dot»  Uder  fehüfe  wöchentlich 
am  freilag  ein  fuder  brennhoh  au*  dem  reiehewald  holen  dürfe,  da»»  die  ftadt  für  da»  reich 
gegen  niemand  pfandbar  fegn  foUe.    Frankfurt,  t322  Jan.  28. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  römischer  chunich,  ze  allen  zeiten  merer  des 
||  riches.  Tun  chunt  allen  den ,  die  discn  brief  anschent  oder  hörent  lesen ,  daz  ||  wir 
angesehen  haben  die  triwen  und  Acten  dienst  und  die  grozzen  arbeit,  die  ||  unser  liebe 
getriwe  purger  von  Frankenfurl  durch  uns  und  das  richc  getan  und  gehabt  habent, 
und  auch  noch  tegliches  leident  und  tunt,  und  auch  den  gebresten,  den  fi  biz  her 
an  ir  banyr  gehabt  habent  ze  füren,  und  haben  in  von  unserer  chuniclicher  millicheit 
die  gnade  getan,  die  hernach  geschriben  ficent: 

Des  ersten  tun  wir  in  die  gnade  und  wellen,  das  fwer  fehuitheizze  zu  Fran- 
kenfurt fei,  daz  der  der  Hat  banyr  da  felbcn  füren  fol  fwenne  des  not  ist,  und  fol  der 
mit  rossen  pferden  und  mit  hamasch  also  bezeuget  fein,  daz  er  fi  mit  eren  gefüren  müg 
auf  feine  chost.  Wacr  aver,  daz  der  felbe  fehuitheizze  vor  chranchheit  feines  leibes 
der  banyr  nicht  gefdren  möcht,  fo  fol  er  einen  andern  an  feine  Hat  haben,  der  als 
erberig  und  als  gut  fei  als  er,  und  die  banyr  füre. 

Wir  tun  in  auch  die  gnade  und  wellen,  daz  ieman  dcheinen  zoll  noch  geleite 
auf  wazzer  noch  auf  lande  fiimf  milc  al  umb  Frankenfurt  naeme,  er  fei  herrc  oder  fwie 
er  genant  fei,  und  füllen  auch  niman  do  mit  begnaden. 

Wir  tun  in  auch  die  gnade,  daz  wir  des  waldcs  oder  vcldes  zu  Frankcnfurt, 
das  zu  dem  richc  gehört,  niman  nicht  geben  füllen  ze  reuten  noch  anders,  da  von  die 
Hat  ze  Frankenfurl  ir  weide  vcrjicse  oder  vergec. 

Wir  haben  in  auch  die  gnade  getan,  daz  ie  der  fehephe  zu  Frankenfurt  alle  wo- 
chenlich  an  dem  frevtag  in  unscrm  walde  zu  Frankenfurt  hole  ein  fuder  brenne  holtzes. 

Wir  wellen  auch  und  tun  in  die  gnade,  daz  fi  für  uns  noch  das  richc  gein  nie- 
inan  pfantber  füllen  fein  umb  dcheinerlay  fache,  und  füllen  auch  nieman  dcheinen  pfant- 
brief  über  fi  geben,  lind  ob  wir  wol  pfantbrief  über  fi  geben,  fo  füllen  die  briefe 
keine  macht  haben. 

Und  daz  in  alles,  das  vorgeschriben  fiet,  fiele  und  untzerbrochen  ewiclich  be- 
libc,  und  in  von  uns  noch  von  ander  ieman  nimmer  uberfaren  werde,  darüber  zu  ur- 
chtmdc  geben  wir  discn  brief,  mit  unserm  chuniclichem  insigel  yerstgelten.    Der  gege. 
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bcn  ist  zu  Frankenfurt,  an  dem  dunrestag  nach  fände  Paulcs  tag  als  er  becheret  wart, 
do  man  zalt  von  crists  geburt  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  zweinlzi- 
gistem  iare,  in  dem  achten  iarc  unsers  riches. 


Heydenrich  der  propst  und  da*  nonnenkloster  in  Ilbenstadt  verzichten  auf  alle  anspräche  an  eine 
gewisse  ßeischbank  in  Frankfurt,  nachdem  Lut%o  Messels  den  ihnen  von  derselben  fchuldigen 
Zins  gänzlich  abgekauft  hat.    1322  Juli  2t. 

Heydenricus  dei  providencia  prepositus  totusque  conventus  raonialitim  in  Elvestadt, 
ordinis  preinonstratcnsis.  Kccognosciinus  et  corara  universis,  ad  quos  presentes  litterc 
pervencrint,  rolumus  publice  profitcri,  quod  nos  umni  iuri  et  proprictati,  quod  et  quam 
hactenus  habuitnus  in  maccllo  fito  in  Frankinvord  iuxta  Lutzonem  dictum  de  Messelc, 
de  quo  nostre  parochie  in  Elvestadt  annuatim  cedebant  decem  folidi  denariorum  levium, 
de  qua  pensione  dicto  Lutzoni  per  nos  fex  folidi  alias,  nunc  vero  quatuor  folidi  ecclc- 
sic  perpetue  cedere  debentes  funt  venditi,  rennnciavimus  ac  renunciamus  publice  in  hijs 
feriptis.  In  cuius  rci  testimonium  nostrum  ßgillum  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxij0.,  ipso  die  Processi  et  Martyniani. 


Hugo  Morceüi  c  aplan  des  papstes  und  proptt  der  St.  Bartholomduskirche  in  Frankfurt  überträgt 
dem  Heinrich  Frosch  die  erledigte  custodie  an  der  genannten  kirche.    Mainz,  1322  Sept.  25. 

Hugo  Morcelli  domini  noslri  pape  capellanus  ac  prepositus  ccclcsie  faneli  Bar- 
tholomei  frankenwordensis.  Ilonorabili  ||  et  discreto  viro  Hcnrico  dicto  Froisch,  canonico 
predietc  ecclesic,  falulem. 

Illos  libenter  honoribus  ct||gracijs  preferimus,  quos  vite  honestas,  feiencia  mo- 
resque,  bona  conversacio  ac  eorum  merita  dignos  rcd||dunt.  Ilinc  est,  quod  cum  cu- 
stodia five  thezauraria  in  predicta  ecelesia  frankenwordensi  per  mortem  quondam  domini 
Petri  custodis  diele  ecelesie  va  ||  care  noscatur ,  cuius  custodie  collacio  ad  nos  racione 
dicte  prepositure  nostre  noscitur  pertincre,  et  nos  feiamus  vos  predictis  honestate,  feien- 
cia et  alijs  vir  tu  tum  moribus  insignitos,  predictatn  cuslodiam  five  thezaurariam ,  cum 
omnibus  fuis  iuribus  et  pertineneijs  universis,  [vobis]  conferimus  et  donamus,  mandan- 
tes  decano,  fcolastico,  cantori  et  toli  capitulo  frankenwordensi,  quatenus  ad  custodie  pre- 
dicte  possessionem  et  iurium  ad  candem  fpectancium  vos  admiltant,  neenon  omnibus 
alijs  et  ßngulis  quorum  intcrest  vel  intercsse  potest  preeipimus,  ut  vobis  tanquam  vero 
custodi  pareant  et  intendant,  ac  de  redditibus,  obvencionibus  et  alijs  iuribus  et  deverijs 
universis  fludeant  integre  respondere.  Et  dictus  Henricus  a  nobis  predicta  reeipiens 
uobis  fidelitatis  et  hobedieneie  prcstilit  iuramentum.  In  quorum  testimonium  predictas 
litteras  figillo  nostro  duximus  figillandas.  Datum  Maguncic,  die  fabbati  ante  festum 
beali  Michaelis,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxij0. 
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Votrat  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  das*  Wigsl  Frotch  fei- 
ner wirthin  Gisela  fein  wohnhaut  tum  Horner  und  %um  goldnen  Frosch  auf  den  fall  geschenkt 
habe,  dais  er  vor  ihr  fterbe  ohne  gemeinschaftliche  kinder  zu  hinterlassen.   1322  Sept.  30. 

Wir  Volrat  ritter,  fchullheize,  die  fchcffen  und  der  rat  zu  Frankcnvord  beken- 
nen ||  uflcnliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fint  adir  ummer  hernoch  werden t, 
die  in  fchn  adir  hören  lesen,  daz  Wigclc  geheizen  Frois,  unse  burger,  vor  uns  flunt  ][ 
und  gab  Gyselcn  finer  clichen  wirten,  Wigeln  dochtcr  von  Wanebach,  fin  geseze,  da 
he  inne  wonet,  daz  da  heizet  der  Komer  und  der  gülden  Frois,  und  allis  daz  geseze 
und  wonunge,  daz  dar  zu  geboret,  also,  weris  daz  he  e  abe  ginge  von  todis  wegen, 
dan  fie,  anc  geburt,  daz  fi  da  midc  mag  dun  und  lazen,  geben  und  giften  allis  daz  ir 
wille  ist,  ane  Widerrede  eins  iclichen;  wer  aber,  daz  he  kint  hette  mit  ir  und  fie  mit 
ime,  fo  ist  die  gift  alle  intzwei.  Zu  orkundc  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  flede  groz 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen,  und  wart  gegeben  noch  godis  geburt  droucenhundert 
iar  in  dem  zwei  vnd  zwenzigslen  iar,  an  dem  andern  dage  noch  fante  Mich c Iis  dage. 


Hermann  der  fchullheiss,  die  fchöfen  und  der  rath  %u  Frankfurt  beurkunden,  dass  Sgple  Frosch 
und  feine  eheliche  Wirtin  der  frau  Katharine  von  Wanebach  einen  zins  auf  Baldemars  hof  vor 
der  bockenheimer  p forte  verkauft  haben,  welchen  zins  die  käuferin  darauf  der  Capelle  %u  den 
Wigeln  auf  dem  Rossebühel  zuwandte.    1323  Mai  2. 

Wir  Hcrnian  fchulthcizc,  die  fchcffen  und  der  rat  zu  Frankcnvord,  bekennen || 
uflcnliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  in  fchn  ader  horent  lesen,  daz  vor  uns  (lun|| 
den  an  unser  geinworlikeid  Syplc  Froisch  und  Eischeid  fin  eliche  wirten,  unsc  burger 
||  und  erkanten  fich  vor  uns  uffenberliche,  daz  fie  hetten  virkouft  zwo  mark  geldcs,  die 
da  fint  gelegen  uf  Baldemaris  hove  vor  Bokenheimcr  porten,  der  erberen  vrowen,  virn 
(Catherinen  von  Wanebach,  ouch  unser  burgern,  umnic  fcs  unt  drizig  mark  phenninge 
genger  und  geber,  ewicliche  zu  besitzene  zu  allen  deme  rechte  als  fie  lie  hatten  beseszen. 
Ouch  erkantc  fich  der  vorgenante  Syple  und  Eischeid  fin  eliche  wirten  vor  uns,  daz  fie 
der  vorgenanten  fcs  unt  drizig  mark  von  der  vorgenanten  Katherinen  vollcntlich  weren 
bczalt  und  gewert,  und  hetten  fie  in  iren  nutz  gewant.  Ouch  erkantc  fich  die  vorge- 
nante Katherine  vor  uns,  daz  fic  die  felben  zwo  mark  geldcs  hette  gesast  zu  dem  fcl- 
gereide  zu  der  cappcllcn,  die  da  heizet  zu  der  Wigeln  cappcllcn,  die  da  ist  gelegen  in 
der  Hat  zu  Frankenvord  uf  dem  Bosscbuhcl,  zu  allen  dem  rechte  als  fie  fie  hatte  be- 
seszen. Zu  orkundc  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  fiede  groz  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen,  und  wart  gegebn  noch  gotz  geburt  droucenhundert  iar  in  dem  drou  unt 
zwenzigisten  iare,  an  dem  neisten  maindage  noch  fante  Walpurgc  dage« 
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Bertold  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  beurkunden  »ine  *«- 
scheu  ihnen  und  decan  und  capitel  der  kirche  St.  Maria  und  St.  Georg  daselbst ,  in  bexug  auf 
gemeinschaftliche  begehung  kirchlicher  feierlichkeiten  abgeschlossene  Übereinkunft.   1323  Mai  28. 

Bcrtoldus  dccanus ,  Fridcricus  fcolasticus ,  magistcr  Rcinhardus  cantor ,  magistcr 
Sifridus  thcsaurarius ,  Hcnricus||  dictus  Rana  canonicus  cl  plcbanus,  totumquc  capitu- 
luni ccclcsie  fancti  Bartholome)  frankcnvordcnsis.  Univcrsis  ad  quos  hoc  ||  prcscns  fcrip- 
tmn  pervcncrit,  falutcm  in  domino  fempiternam. 

Recognoscinius  et  ad  noticiam  omnium,  qui  presentcin  paginam  inspexe  ||  rint , 
voluinus  pervenire,  quod  nos  una  cum  horiorabilibus  viris  decano  et  capitulo  ccclcsie 
fanete  Marie  et  bcati  Gcorgij  nove  fundacionis  ibidem,  rocatis  et  requisitis  omnibus  et 
fmgulis,  qui  fpecialiter  ad  hoc  requirendi  fuerant  et  vocandi,  ordinationem  fubscriptam 
matura  deliberatione  prehabita,  de  communi  consensu  et  unaniini  voluntatc  iniviratis 
et  condiximus,  et  ipsi  una  nobiscum  candem  voluntarie  et  concorditer  inicrunl.  Vide- 
licct,  quod  ijdcm  dccanus  et  capituluni  ecclesie  fanetc  Marie  et  bcati  Gcorgij  predicto- 
riiui  in  festo  Palmarum  cum  processione  fua  ad  ecelesiam  noslrain  pervenient,  dum- 
modo  aura  contraria  et  lutosa  via  non  obsistant,  ramos  palmarum  nobiscum  benedic- 
turi,  et  extra  muros  civitatis  fimilitcr  nobiscum  exibunt  in  campis,  iuxta  consuetu- 
dinem  palmarum  officium  follcmpnitatc  qua  condccct  peracturi.  Officio  aulcm  pal- 
inarum  peracto,  dccanus  et  capituluni  antedicti  ad  ecelesiam  fuam  et  nos  ad  nostrani 
cum  proecssionibus  hincindc  dispositis  revertemur,  ut  in  utraque  ecelesia  ipso  die  mis- 
samm  follcmpnia  devocius  cclcbrcntur.  In  diebus  quoque  rogacionum,  utriusque  Ic- 
tanic,  maioris  videlicet  et  minoris,  et  in  Aacionibus  volivis,  fi  quas  aliquando  habere 
contigerit,  ijdcm  dccanus  et  capituluni  cum  processionc  et  rcliquijs  fuis  ad  nos  perve- 
nient, talcs  ftationcs  nobiscum  devocione  qua  congruit  exequentes.  lloc  tarnen  cxccpto, 
quod  dccanus  et  capitulum  antedicti  in  vigilia  ascensionis  domini  adventum  proecssionis 
et  rcliquiarum  nostrarum  in  ecelesia  fua  prcstolabuntur,  et  nobiscum  proindc  ad  ecele- 
siam Penitcntuin  transibunt,  ut  in  cadem  ecelesia  ipso  die  officium  misse  paritcr  pera» 
gamus,  quo  peracto  ipsi  ad  ecelesiam  fuam  per  viam  quam  volucrint  revertentur.  In 
fesüs  cciam  pasche,  ascensionis  et  pcntccostcs,  fi  dccanus  et  capituluni  antedicti  pro« 
ccssioncs  habere  volucrint,  nobiscum  in  Sassenhusen  ad  ecelesiam  fratrum  theutoniconim 
transibunt  et  cum  inde  ad  ecelesiam  nostram  reversi  fuerimus,  ipsi  cum  processionc 
ad  ecelesiam  fuam  polcrunt  remeare.  Porro  cum  huiusmodi  invicem  habucrimus  pro- 
cessioncs,  fcolares  fcolaribns  utrammque  ccclcsiarum  cquiformiter  miscebuntur;  quos 
vicarij  ccclesic  fanetorum  Marie  et  Gcorgij  predictorum,  deinde  ecclcsie  nostre  vicarij, 
deindc  ipsorum  ecclesie  canonici,  ac  deinde  ccclcsie  nostre  canonici,  iuxta  fuos  ordi- 
nes,  processionalitcr  fubsequentur ;  deinde  quoque  ipsorum  ccclcsie  cantor  cum  no- 
stro  canonico  feniore,  ac  deindc  ipsorum  ccclcsie  fcolasticus  cum  nostre  ecclesie  can- 
tore,  deinde  ipsorum  ecclesie  dccanus  cum  nostre  ccclesic  fcolastico  debebunt  collate. 
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raliter  proficisci;  postca  et  nostre  ccclesic  decanus,  quasi  captit  huiusmodi  proces- 
sionis,  fohis  tcocbit  locuiu  ultimum  et  fiiprcmum.  Idem  quoque  nostcr  decanus  deca- 
num  ipsorum  in  oflcrendo  prcccdct,  quos  mox  ecelesie  nostre  prclali,  deinde  eorum 
ecclesie  prelati,  ac  deinde  nostri  et  eorum  canonici  et  vicarij  iuxla  fuos  gradus  et  or- 
dincs  legalitcr  fubsequentur.  Verum  cciam  fi  nostcr  decanus  in  proecssionibus  antedie- 
tis  forsitan  erit  absens,  maior  ccclesic  nostre  prelatus  debebit  extunc  cum  eorum  eccle- 
sie decano  pro  capite  locum  ultimum  obtinerc.  In  festo  fimiliter  nostre  dedicationis  et 
in  die  bcati  ßartholomei  apostoli,  nostre  ecclesie  patroni,  ipsi  nobiscum  erunt.  Et  nos 
in  festo  dedicationis  eorum  ccclesic  et  in  die  Thecle,  ubi  festuni  corporalis  assumptio- 
nis  beate' Marie  virginis,  eorum  ecclesie  patronc,  devote  peragitur,  cum  ipsis  crimus 
c  converso,  festa  huiusmodi  quoad  missarum  follcmpnia  honorificc  celebrantes.  Ipsi 
quoque  decanus  et  capitulum  antedicti  in  purificatione  beate  Marie  virginis  cum  candelis 
et  processionc  fua  ad  nostram  ccclcsiam,  ut  predicitur,  devenient,  festum  luminum  no- 
biscum follempnitcr  peragendo;  ita  dumtaxat,  fi  pre  aure  disteraperic,  frigore  et  via  lu- 
tosa  ad  ccclcsiam  nostram  polcnint  commode  pervenire.  Si  autem  aliquem  canonicoruni 
nostrorum  fepcliri  contigerit,  ipsi,  ut  fepedictum  est,  cum  processionc  ad  ccclcsiam  no- 
stram de  raanc  pervenient,  una  nobiscum  talis  canonici  defuneti  cum  vigilijs  et  iiiissaruin 
follempnijs  excquias  peracturi,  quod  et  ipsis  in  casu  fimili  obsequium  prestabimus  vice  versa. 
Ipsi  quoque  decanus  et  capitulum  ecclesie  memorate  pulsacionem  matutinanun  et  vespera- 
rum  ecclesie  nostre  non  prevenient,  nisi  fpccialia  iesta  habucrint,  et  nisi  campanarium  al- 
terius  ecclesie  aura  contraria  aut  ventomm  ftrepitu  contingeret  impediri.  Adicctum  est  eciam, 
quod  rectorcs  fcolarum  et  persone  ecelesiarum  utrarumque  nullura  rancorem  five  invidic 
fomitem  invicem  cxcrccbunt,  Ted  magis  honorc  congruo  fc  mutuo  prevenient  ut  tenentur. 

Hanc  igitur  ordinacionem  prescriptam  intcr  nos  mutuo  initam  et  condictam,  bona 
fidc  hinc  inde  promisimus  et  promittiinus  per  prcscnlcs,  per  nos  et  nostros  fucccssorcs 
in  futurum,  inviolabiliter  observari.  Ut  autem  hec  ordinatio  anledicta  inter  nos  firma 
et  incommutabilis  permaneat,  presentes  hincindc  dedimus  liltcras,  figillorum  utrarumque 
ecelesiarum  nostram m  pro  testimonio  munimine  roboralas.  Et  nos  decanus  et  capitu- 
lum ecclesie  fanetorum  Marie  et  Gcorgij  predictorura  cum  appensionc  ccclesic  nostre  fi- 
gilli  omnia  et  fingula  premissa  recognoseimus  esse  vera.  Actum  et  dalum  anno  domini 
m°.  ccc".  xxiij0.,  v°.  kal.  iunij. 


JUechtild  frau  von  Breuberg  giebt  mit  einmilligung  ihres  eidams,  des  grafen  Rudolf  von  Werlheim, 
und  ihrer  mit  ihm  vermählten  tochter  Elisabet,  dem  Jacob  Knoblauch  und  feiner  ehe  fr  au  Eli- 
subet  ihre  bunden  am  Diepweg  bei  Frankfurt  um  iährliche  fünfzehn  achtel  haber  in  erbpatht. 
1323  Juni  3. 

Wir  Methilt  vrowc  von  Bruberg  bekennen  uflenliche  an  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehn,  hören ||adir  lesen,  daz  wir  verleben  han  und  verüben  an  diesem  brieve 
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gcgenwertckliche  mit  gcbcngnisse  ||  und  gudem  willen  dcz  cdeln  mans  hcrrn  Uudolfis  dcz 
gravcn  von  Werlheim  unses  eidemis,  Elscbcdc  finer  ||  elichen  vrowcn  unser  docbtcr, 
und  Lukclen  unser  doch t er,  zu  rechtem  erbe  dem  erberen  manne  Jacob  Klobclouche, 
Elsebcdc  finer  clichen  wirten  nnd  iren  erben,  burgern  zfl  Frank envord,  ewiklich  zu 
hesitzene  nahe  erbes  rechte,  als  wir  han  besezzen,  unser  hvunden,  die  da  itozentufden 
Diep-weck,  vor  der  flat  zo  Frankcnvord  ligent;  und  üben  in  die  ?orgenanten  byunden  um 
fünfzehn  achteil  habern  frankenvorder  mazes,  alle  iar  zwischen  den  zwein  vrowen  dagen, 
als  fie  zu  himmcl  für  und  wart  geboren,  uns  und  unsen  erben  zu  gebene  vnd  gutlich  alle- 
wege zu  bezalne,  und  zu  Frankcnvord  uf  ein  hus  dar  wir  wollen  zü  antwortene,  ufir  kost, 
irn  loin  vnd  ir  fclbcs  arbeit,  in  aller  der  wisc  als  fie  in  hatte  geloben  unser  herre,  her 
Ebirhart,  der  herre  von  Bruberg,  dem  got  gnade;  also  beschedenlich :  ist  iz,  daz  der 
hayl  die  vorgenanten  byunden  verderbet,  daz  fal  uns  und  unsen  erben  zu  fchaden  körnen 
an  unserin  phachte  noch  beschedenheid,  kumt  aber  her  ader  herren  not  und  gcwalt,  fo 
fal  der  fchade  fin  Jacobis  und  fincr  erbn ,  und  fal  uns  ader  unsern  erben  unser  vorge- 
nante pacht  darummc  nicht  abe  gen,  wir  lizen  cn  dannc  varn  eins  teils  durch  liebe. 

Zü  orkönde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  ingesigil  mit  dcz  edeln  mans,  hern 
Rudolfis  ingesigil  dez  graven  von  W  ertheim ,  unsers  eidemis,  an  diesem  brief  gehangen. 
Und  wir  Rudolf  grave  zü  Wrcrthcim  erkennen  uns,  daz  wir  unsen  guden  willen  zfl 
diesen  vorgenanten  dingen  dün  und  han  getan  durch  liebe  unser  vrowen,  vrowcn  Mc- 
thilde  von  Bruberg,  und  han  unser  ingesigil  zü  eime  orkunde  dar  über  an  diesen  brief 
gehangen.  Der  wart  gegeben  noch  got«  geburt  drouzehnhundert  iar  in  dem  drou  und 
zwenzigisten  iarc,  an  dem  ncisten  fritag  vor  fante  Bonifacius  dage. 


Hermatm  der  fchultheite,  die  fehaffen  und  der  raih  *k  Frankfurt  beurkunden ,  daee  Met%a  %um 
flutschuhe  genannte  jährliche  grundtinten  an  den  priest  er  Johann  Bechleim ,  und  daee  dieser 
dieselben  an  Rüden  %um  Hörne  verkauft  habe.    1323  Juni  4. 

Wir  Henna n  fchultheize,  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankcnvord,  bekennen 
uflenliche  an  ||  diesem  brieve  allen  den,  die  in  fehn  ader  horent  lesen,  daz  vor  uns  Hun- 
den Metza  geheizen  zum||  Butschuhc,  Conrat  ir  cidem,  und  llilla  ir  dochter,  dez  vor- 
genanten  Conradis  eliche  wirten,  un||sc  burger,  und  erkanten  fich  vor  uns  uJTenberli- 
chc,  daz  fie  vier  fchillinge  colscher  ierlichcr  gulde  hellen  virkouft  dem  erberen  manne 
Johan  von  Bethlcim,  eime  prister,  ummc  achte  phunt  haller  und  fünf  fchillinge  haller 
genger  und  geber.  Und  fint  die  vorgenanten  vier  fchillinge  colscher  geldes  gelegen: 
zum  ersten  gibt  Johan  Gungensheimere  von  eime  halben  morgen  garten  eigens,  der  da 
ist  gelegen  gein  Suartzcn  nermans  burnen,  vierdenhalben  fchilling  colscher  geldes  alle 
iar  uf  fante  Peters  dag,  als  he  uf  den  Aul  zu  Rome  wart  gefurt;  und  gibt  Fritzo  Mor 
fches  cholschc  von  eime  garten,  der  da  heizet  uf  der  Hoveftat,  alle  iar  uf  fante  Mar- 
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tins  dag.  Ouch  crkantcn  fich  die  vorgenanten  unse  burger  vor  uns,  daz  lie  dez  vorgc- 
nantcn  gcldez  von  hern  Johan  vollenclicli  wercn  bezalt  und  gewert,  und  hellen  es  in 
iren  nutz  gewant.  Ouch  erkante  fich  der  vorgenantc  her  Johan  vor  uns,  daz  he  die 
vorgeschribn  vier  fchillinge  colscher  gcldez  hette  virkouft  Rulcn  zum  Hörne,  Alheide 
finer  elichen  wirlcn  und  iren  erbn,  unsen  burgern,  ewicliche  zu  besitzenc  in  aller  der 
wisc  als  he  de  hatte  beseszen.  Zu  orkunde  dirre  dinge  fo  han  wir  unser  ftede  gros 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.  Der  brief  ist  gegebn  noch  gotz  gehurt  droucenhun- 
dert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigistem  iare,  an  Tante  Bonifacius  abende. 


Mcri*  abt  de»  Schotlenkhsteri  xu  Wien  (endet  dem  flifticapitel  de»  heihgen  Georg  tu  Frankfurt 
auf  bitte  des  ante»  Heinrich  von  mieneriech  Neustadt  die  von  diesem  aus  fernen  gebenden  her- 
beigeschafften reliquien  de*  heiligen  Leonhard.    Wien,  1323  Juli  14. 

Honorabilibus  viris  ac  dominis,  donüno  decano,  fcolastico,  cantori,  ceterisque 
canonicis  ecclcsic  faneti  Gcorgij  in  Frankenfurt,  maguntinc  diocesis.  Mauricius  dei 
gratia  abbas  ecclesie  fanete  Marie  Scotorum  in  YVicnna,  ordinis  faneti  Bcnedicti,  pa- 
taviensis  diocesis,  in  karitate  fincera  in  domino  et  devota  animum  benivoluin  in  qnoli- 
bet  genere  obsequendi. 

Ad  cultum  divinum  augendum  auctoris  vite  gloriam  et  honorem,  qui  universos 
et  fingulos  cius  ministros  altis  decorat  honoribus,  honorabilis  vir  magistcr  Heinricus 
phisicus  noster  dilectus  de  Nova  civitate  dictus,  follempnis  wienensis  practicus,  fanetis- 
simas  veras  beati  Leonardi,  confessoris  eximij,  leonis  victoriosissimi ,  reliquias,  cuius 
vita,  virtutibus  et  moribus  prelucida,  et  falutaria  cuius  docuincnta,  tanquam  lucerna  fuper 
candclabrum  in  domo  domini  posita,  oiunium  Christ i  (idelium  almam  matrera  ecclcsiain 
in  cetcris  exccllcntius  decorarunt,  ad  honorem  et  nostri  monasterij  evidentem  utiüta- 
tem,  ob  aniine  fuc  falutem  et  populi  christiani  devotionera,  nos  habere  de  longinquis 
partibus  quam  pluribus  expensis  et  magnis  laboribus  procuravit.  Quocirca  ad  exaltan- 
dam  dei  honorificentiam ,  laudemque  decantandam,  et  dicti  faneti  Leonardi  confessoris 
gloriossimi  preconium  araplianduui,  falutarcm  christiGdclium  devotionem  fuscilandam, 
iuxta  prefati  magistri  Heinrici  precum  affectuosam  instantiam,  casdem  reliquias  precla- 
rissünas,  certis  fignis  et  aucloritatibus  evidentissimb  approbatas,  vobis  in  reverentiam 
benignius  duximus  impertiri.  Undc  ipsis  fidem  credulam  adhibentes,  dum  ad  vos  per- 
venerint,  ipsas  reliquias  velitis  cum  follempnitate  inducere  et  fuseipere  prout  expedit 
reverentcr.  In  quorura  omnium  et  approbate  verilatis  testimonium  nostnim  figÜlum  pre- 
senlibus  duximus  apponendum.  Datum  Wienne,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiij0.,  in  cra- 
stino  beate  Margarete  virginis  et  martiris. 
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Wigte  Frosch,  ein  frankfurter  bürger,  vergiftet  mit  einwilligung  feüter  ehelichen  tcirtin  und  deren 
mutler  genannte  guter  auf  feinen  io  des  fall  an  die  Capelle  auf  dem  Rossebühel,  dann  an  die 
leinder  feines  bruders  Heilmann,  und  giebt  den  ganzen  rest  feine»  dereinstigen  nachlasses  Gul- 
len feiner  ehelichen  virtin.    1323  Juli  29. 

Ich  Katherina,  etwenne  eliche  wirten  Wiglen  von  Wanebach,  dem  got  gnade, 
und  Gysle  min  dohter,  ctichc  wirten  Wiglen  Frosches,  bürgere  zu  Frankenvord,  bc- 
kennin || uffenliche  an  disem  geinwurtigen  brieve  allen  den,  die  nu  fint  oder  immer  her- 
nach kument,  die  in  fehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  mit  guden  willen  und  ey  ||  mudec- 
liche  verhengen  Wigle  Frosche,  mime  eiden  und  min  Gyslen  clichen  wirtc,  zu  vergif- 
tenc  alsolichcs  gudes  an  hüben,  an  zinsen  und  an  wiesen,  alse  hernach  geschrie ||  ben 
flat.  Und  ist  daz  gut  gelegen:  vor  der  Hat  zu  Frankenvord  vier  hübe,  und  zu  dem  nidern 
holtze  vier  hübe,  die  fal  man  abe  mezzen  von  dem  andern  gude,  weder  daz  beste  odir 
daz  krenkeste,  dan  man  fal  fic  gcmcinlichcn  abe  mezzen;  zu  Sultzpach  fes  hübe,  und 
zu  Eschersheim  eine  hübe,  daz  holtz  und  die  wiesen  benider  deine  dämme,  und  daz 
mulenwazzer,  daz  etwanne  was  des  .  .  dechans  von  Babenberg  uf  dem  Moyne.  Diz 
fint  die  zinse :  uf  deme  huse  geheizen  zu  dem  Kolman  zwclf  mark  gcldes ;  uf  der  Juden 
bastuben  nun  mark  geldcs;  Wignanf  Buch  undWigele  zum  Isenmenger  von  iren  husen 
unverscheidenliche  vier  mark;  uf  deme  huse,  daz  da  heizet  zu  dem  roden  Koppe  fünf 
mark;  von  Hcilmannc  Stocarcn  litis  in  der  Vargazzen  gein  Meicnibcrg  über  eine  halbe 
mark;  von  dem  Gysclmarc  zehendcnhalbcn  fchilling  colschc  penninge,  und  von  dem  ne- 
sten  huse  dar  ane  daz  bakhus  uf  dem  graben  nun  und  zwentzig  fchillingc  colschcr 
penninge;  von  dem  huse,  daz  da  heizet  Kirchcnekkc,  in  der  Vargazzen  gein  fchulthei- 
zen  Volrade  über,  fünf  fchillinge  colscher  penninge;  von  Guden  Flessern  hus  in  der  Ben- 
dergazzen  gein  fanete  Niclasen  Capellen  eine  mark;  von  Hcrburde  Tronre  zwo  mark 
von  dem  huse,  daz  bi  Merkline  deme  fensensmiede  ist  gelegen,  daz  etwenne  was  der 
Salmennen;  Cnnrat  der  Sunen  fun  eine  halbe  mark  von  drin  morgen  Iandes  in  dem 
Lindehc;  von  deme  huse  zum  Wedcrhanc,  von  der  bafluben  und  von  deme  geseze,  daz 
da  gehörte  zu  vern  Uden,  zwo  mark;  von  einem  huse  uf  nie  Kornmarkcte,  da  Walthcr 
Becker,  Hartman  bruckenmeisters  eiden,  innc  wonet,  eine  mark;  von  deme  huse  zu 
dem  W  olfe  gein  fante  Niclase  über  feszchen  fchillinge  colschcr  und  heben  colschc  pen- 
ninge; der  Wilhelmen  kind  bi  fante  Niclase  vier  fchillinge  colscher;  der  glockcnere  von 
Burnhcim  zwene  fchillinge  colscher  von  eime  garten;  von  einem  wingarten  zu  Bnrn- 
heim  fcs  colschc  penninge ;  Volmar  der  weber  Cunrades  fun  von  Bybera  eine  halbe  mark ; 
von  eime  huse  uf  dein  graben,  daz  etwenne  waz  ein  müle  bi  dem  Fuldere  vier  fchil- 
linge epischer;  Schüncwcder  von  Hecstad  fcs  kölsche  penninge  und  ein  hun;  her  Hein- 
rich der  perrcre  zu  Obern -Dorvclden,  der  etwenne  was  capclan  bischof  Peters  von 
Mcntzc,  von  fiinc  hus  in  der  Hellcrgazzen  gein  dem  Tronre  hob  über  ahtzehen  colsche; 
die  wizen  brüdere  ahtzehen  kölsche  von  eime  hus,  daz  etwanne  was  Burkardes  ein 
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fchifmannes ;  von  der  bastuben  zu  dem  Frosche  dri  mark;  von  deme  huse  geheizen  zu 
der  Tuben  bi  Berlekinc  dri  fchillinge  colschcr;  von  der  altgewcndcrn  hus  bi  Happeln 
vier  fchillinge  kolscher  ane  dri  kölsche;  von  eime  hus  gein  des  Frosches  hob  über  vor 
Bockenheimer  porten  funfzehen  kölsche  penninge;  von  Clcbcrg  bi  des  Frosches  fchuren 
zwo  mark  gcldcs. 

Ich  YViglc  Frosch  der  vorgenante,  ein  burger  zn  Frankcnvord,  bekennen  ouch  dar 
geinc  uffenliche  an  discra  felbcn  brieve,  daz  die  vorgenante  Katherinc  min  vrouwe  fal  von 
unser  beiden  gemeinen  zinsen  alsc  vi!  dar  gein  vor  abc  nemen,  wo  wir  fie  han  mit  ein  ander, 
als  ich  vor  abc  han  vergiftet  von  unsern  gemeinen  zinsen,  als  lieh  dar  gein  geburet  minc  zinsc 
die  vor  min  waren  abc  zu  flanc.  Ich  erkennen  mich  ouch,  daz  ich  vorgcnanle  gut  han 
vergiftet  wan  ich  embin  an  die  ftede,  die  hernach  fint  benennet,  und  fuln  die,  den  ich  iz 
han  vergiftet,  zuhant  wan  ich  embin  in  tredin,  und  ensal  Gyslc  min  clichc  wirlcn  kein 
libgedinge  han  an  deme  gude,  daz  an  disem  brieve  benant  ist  vorne.  Des  fiut  funfze- 
hen hübe  landes,  daz  holtz  und  die  wiesen  benider  deme  dämme,  und  daz  iuulcnwaz- 
zer,  fa  fint  der  zinsc  nun  und  vierzig  mark  gcldcs  und  vier  fchillinge  kolscher  gehles 
und  ein  kölsch  penning.  Zu  dem  ersten  fetzen  ich  fcs  mark  gcldes,  der  vier  liegen  uf 
Wignant  Buches  und  Wiglcn  zum  Iscnmcngcr  Imsen,  und  die  andern  zwo  uf  der  Sal- 
mennen  hus,  und  die  hübe  landes  zu  Essenheim  einem  priester  zu  einer  ewigen  messe 
in  der  Capellen  zu  unser  vrouwen  ufinc  Bosscbuhcl,  und  eine  mark  gcldes,  die  da  ligt 
uf  dem  hus,  da  Walter  Hartmud  bmckcnmeislcrs  ciden  inne  ist,  uf  dem  Kornmarkete, 
zu  eime  ewigen  lichte  in  die  felben  Capellen,  vor  min  und  Gyslen  miner  wirten  feie 
und  aller  gloubegen  feien.  Sa  fetzen  ich  Ciaren  mins  bruder  Heilman  Frosches  dohtcr, 
die  zu  Padcnshuscn  ist,  eine  mark  gcldes,  die  da  ligt  uf  Guden  Flcscrn  huse  under 
den  bendern,  die  mark  fal  fie  han  zu  inne  nutze  die  wile  fie  lebt,  und  wan  fie  enist, 
fa  fal  fie  dem  convente  vallcn  zu  eime  ewigen  fei  gerede  ouch  vor  min  und  Gyslen  feie, 
und  da  miede  fal  die  fclbe  Cläre  abe  fin  gewiset  aller  dinge  von  allen  mime  gude,  also 
daz  fie  nilit  ensal  dekein  teil  nemen  oder  vordem  an  den  andern  mins  bruder  Heilmans 
kinden.  Sa  fetzen  ich  darnach  alliz  daz  gut,  das  hie  vorne  ftet  geschrieben,  daz  über 
die  hübe  ist,  und  über  die  aht  mark  gcldcs,  Ueilmans  und  Alhartcs,  mincr  bruderc, 
kinden,  die  fuln  daz  under  fich  gliche  deiien,  eime  alsc  vil  als  dem  andern  und  niht 
nach  denic  ftammc.  Dar  über  fa  geben  ich  Gyslen  miner  clichen  wirten  alliz  daz  gut, 
daz  ich  lazen  über  daz  gut,  daz  hie  vor  Act  geschrieben,  daz  ich  uz  han  genomen 
und  ouch  vergiftit,  alse  vor  geschrieben  ist;  iz  fin  hus,  hoebe,  hübe,  acker,  zinsc, 
wiesen,  ligende  gut  oder  varende,  wie  maus  uf  crlrichc  mag  oder  kan  genennen,  daz 
fal  fie  bchaldcn  und  besitzen,  und  fal  da  miede  dun  und  lazen  alliz  daz  ir  wille  ist, 
ane  alle  wider  rede  mincr  brudere  kindc,  und  aller  mincr  magc  und  eins  iegelichen. 
Und  wers  ouch,  daz  dekeinez  mincr  brudere  kindc  Gyslen  drangete,  oder  mit  ir  wolde 
criegen  uminc  dckeincrleigc  gut,  daz  ich  ir  han  gegeben:  daz  kint  fal  fin  deil  des  gu> 
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des  han  verlorn,  daz  imc  mag  von  dein  vorgcnantcn  mime  gude  werden  zu  teile,  nnd 
fal  daz  teil  Gyslen  an  fine  ftat  zu  teile  gcvallcn.  Ouch  wil  ich  Wigle  Frosch,  der  dicke 
genante,  die  iniige  und  die  maht  han  fa  wan  ich  wil,  daz  alle  disc  ding  und  disc  Tatze 
fin  inlzwei  und  abc,  und  ich  iz  anders  kere  und  ungekart  laze,  nach  allen  ininen  willen. 

Zu  orkunde  und  zu  vester  ftedekeid  aller  dirre  dinge,  han  ich  Wigle,  Katherina 
und  G)  sie,  die  torgenanten,  diese  brieve  gegeben  under  ein  ander,  under  der  ftede  groz 
ingcsiegcl  von  Frankenvord,  daz  durch  aller  unser  bede  willen  an  diesen  brief  ist  ge- 
hangen, und  globcn  daz  beider  fit  veste  und  ftede  zu  haldene.  Und  wir  .  .  der  fchul- 
tlieize  .  .  die  fcheflen  und  .  .  der  rat  von  Frankcnvord,  die  vorgenanten,  bekennin 
daz  wir  durch  bede  willen  Wiglcn,  Katherincn  und  Gyslen  der  vorgenanten,  unser 
bürgere,  unser  ftede  groz  ingcsiegcl  han  an  disen  brief  gehangen  zu  orkunde  aller 
dirre  vorgeschrieben  dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  nach  godes  geburte  druzehen 
hundert  iar  in  deine  dru  und  zwentzigesteme  iar,  an  dem  fritage  nach  fantc  Jacobes 
dage  des  apostclcn. 


Der  von  Wanebach,  ein  frankfurter  pries/er,  ernennt  den  Erwin  Kotmann  zu  feinem  geechäftefüh- 
rer  in  dem  rechtestreit,  welchen  Hermann,  Sybolds  fohn,  vor  einem  königlichen  beamten  gegen 
ihn  erheben  tc.lL    1323  Sept.  96. 

Sobili  viro,  domino  iusticiario  domini  nobilissinü  regis  Lodewici,  dictus  de  Wa- 
nebach  clericus  irankenfordensis  quidquid  poterit  obsequij  et  honoris. 

In  causa  vel  causis,  quas  mihi  movet  feu  movere  intendit  Hermannus  quondam 
filius  Syboldi  coram  vobis  vel  coram  quibuscunque  personis,  Erwinum  dictum  Kosmann 
de  Frankenford  meum  constituo  et  ordino  Iegilimura  procuratorem,  dansque  fibi  plenam 
potestatem  agendi,  defendendi,  excusandi,  alloqucndi,  proponendi,  omnia  et  fingula  fa- 
ciendi, que  circa  mca  negotia  fucrint  neecssaria  vel  oportuna;  raturu  et  gratuni  habitu- 
rus  quidquid  per  dictum  mcuui  procuratorem  factum  fucrit  in  premissis  feu  aliquo  pre- 
missorum.  Et  hoc  fub  figillo  domini  fcolastici  frankenfordensis,  quod  ad  preecs  meas 
presentibus  est  appensum ,  cupio  forc  notuiu.  Datum  anno  domini  m°.  ccc.  xxiij ,  vi  kal. 
octobris. 


Herman  der  fchultheitt,  die  fchoffen  und  der  rath  tu  Frankfurt  beurkunden  die  enttcheidung  eine» 
rechttetreile»  xteischen  den  dar  fern  Suhbaek  und  Soden  auf  der  einen,  und  rill  er  Hartmut 
ton  Suhbaeh  nebet  einigen  andern,  auf  der  andern  feite,  betrefend  die  von  den  Mtteren  fieh 
angemuteten  gememdegüter.  13X3. 

Wir  Herman  fchultheize,  die  fcheflen  und  der  rat  zu  Franken vord,  bekennen 
uflenliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fint  ader  ummer  hernach  ||  kument,  die  in 
fehn  ader  horent  lesen,  daz  ein  zweiunge  waz  in  den  dorfen  zu  Sultzpach  und  zu  Soden, 
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die  zu  ein  ander  horent,  ummc  die  |]  gemende ,  die  zu  den  zwein  dorfen  gehöret,  an 
waldc,  an  veldc,  an  der  bach,  die  vor  Sullzpach  fluzet,  die  da  heizet  die  Sode,  an  mu- 
ten, ||  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  daz  uf  der  gemende  Act.  Der  vorgenanten  gemende 
hatten  lieh  ane  genomen  her  Ilartmut,  ein  ritter,  der  zu  Sultzpach  ist  geseszen,  und 
ander  lüde  in  dem  dorf  mit  ime,  also  daz  fic  ir  fulde  fin,  und  nicht  der  gemende. 
Dez  claiden  alle  die,  die  gut  in  den  dorfen  hant,  ritter  von  dem  lande,  burger  uz  den 
Acden,  und  die  gemeinen  armen  lüde  uberal  in  den  dorfen,  daz  die  gemende,  also  vor 
Act  geschribn,  in  abc  were  genomen.  Herzu  worden  wir  gccischcn  und  gebeden,  und 
die  vorgenauten  ritter,  die  da  geclcit  hatten.  Dez  wart  uzgetrein  mit  dem  urteil,  daz 
nieman  keinen  fundern  hirtc  fal  han  an  kcinerlcige  fehe,  dan  ein  gemeinen  hirtc.  Wir 
rinnamen  ouch,  daz  her  Hartmut  biz  dar  von  in  woldc,  daz  fic  ime  fin  fehe  fulden  vir- 
prunden,  daz  da  vor  den  gemeinen  hirtc  ging.  Daz  wart  ouch  mit  dem  urteil  uzge- 
trein, daz  he  ader  nieman  daz  dun  fulde.  Und  fulde  man  die  vorgenanten  gemende 
bewisen  und  bcleidcn  noch  dez  landez  rechte.  Dez  koz  man  von  den  zwein  dorfen 
Sultzpach  und  Soden  der  aldcsten  und  der  warhallisten  felzchenc ,  die  fwuren  uf  den 
hcilgen,  daz  fic  abc  fcheiden  fulden,  waz  zu  der  gemende  horte,  und  fulden  daz  zei- 
chen waz  vorwert  zu  der  gemende  hören  fal.  Die  feheidunge  geschach.  Uber  daz  allis, 
fo  bat  der  vorgenante  ritter  her  Hartmut,  und  die,  die  fich  der  gemende  mit  iinc  ane 
hatten  genomen,  daz  man  in  gnade  wolde  dun,  waz  gefruchtet  were  von  dicseme  iare, 
ader  obe  ieman  uf  der  bach  kein  ding  hette  gemacht  buwelich ,  den  nutz  uf  der  ge- 
meinde, daz  fie  den  folden  han  zu  dieseme  iare,  wan  fie  kost  und  arbeit  daranc  hetten 
gelcit,  biz  uf  fante  Martins  dag,  der  nu  ncist  kumt,  waz  fic  is  geniezen  mohten,  und 
fuln  da  zwischen  intrumen,  is  fic  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  an  nnilen,  ader  waz  u( 
der  gemeinde  Act,  und  wilicher  nicht  intrummet  hat  alter  fante  Martins  dagc,  dar  uf 
ist  ein  pene  gesasl,  an  weme  dil  breche,  daz  der  allen  dag  ein  phunt  liallcr  fal  gebn, 
also  lange  biz  he  is  abc  geduit.  Wer  dar  wider  were  und  is  breche  und  nicht  Aedc 
in  hilde,  fo  han  wir  und  die  ritter  von  dem  lande,  die  gecleit  han,  die  macht  und 
mögen,  daz  wir  fuln  behulfen  fin  mit  aller  unser  macht,  daz  man  is  vcslc  und  Aedc 
haldc,  also  vor  Act  geschribn.  Daz  dirrc  brief  Aedc  und  veste  blibc  und  ewicliche 
werde  gehalden,  fo  han  wir  durch  beide  willen  hern  Hartmudis  dez  vorgenanten  und 
hern  Dvdcriches  von  Cronenberg  ingcsigiln  an  diesen  brief  gehangen.  Und  wir  Hartmut 
undDydcrich,  ritterc,  die  vorgenanten,  erkennen  uns,  daz  wir  durch  beide  willen  der 
vorgenanten  ritter  von  dem  lande  und  der  zweier  dorfe,  arm  und  richer  gcraenlich, 
unser  ingcsigele,  mit  der  Aede  groz  ingesigil  zu  Frankenvord,  an  diesen  brief  gehangen. 
Und  wart  gegebn  noch  gotz  geburt  droucenhundert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigisten  iare. 


1324    Januar    2  3. 
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König  Ludwig  bekennt,  dass  die  bürget  ron  Frankfurt  ihm  die  auf  nächsten  Martini  fällige  flauer 
fchon  jetzt  bezahlt  haben,  und  erlögst  denselben  zugleich  die  auf  Martini  über  ein  iuhr  fällig 
werdende  f teuer.    Frankfurt,  1324  Jan.  23. 

Wir  Ludowich  ron  gots  gnaden  römischer  ebunieb,  ze  allen  zeilcn  nierer  des 
ri || dies,  veriehen  an  disem  briefe,  daz  uns  unser  liebe  getrewen  die  pnrger  von|jFran- 
chenfurt  verriebt  und  gewert  haben  ictzo  der  ftewer,  der  fi  uns  fchuldich  fcin||zu  geben 
an  fand  Martins  tag,  der  nu  fehirest  chütnt,  dar  an  fi  uns  ein  besunder  gcvellicheit 
getan  haben.  Und  Tagen  fi  der  felbn  ftewer  ledich  und  los.  Von  besundern  gnaden 
uud  auch  ze  ergetzung  des  l'chadcns,  den  fi  in  unserm  und  des  riches  dienst  genomen 
haben,  fagen  wir  fi  auch  ledich  und  los  der  ftewer,  der  fi  uns  fchuldich  werden  ze 
geben  von  dem  vorgenanten  fand  Martins  tag  über  ein  iar.  Also  daz  fi  an  dem  dritten 
fand  Martins  tag  darnach  uns  fchuldich  fein  ze  gebene  ir  ftewer  als  vor.  Do  zwischen 
füllen  wir  dhein  ftewer  von  in  vordem.  Zu  urchund  dises  briefs,  der  geben  ist  zu 
Francbenfnrt,  an  dem  montag  vor  fand  Pauli  tag  als  er  bechert  wart,  do  man  zalt 
von  Crists  geburt  dreutzchen  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  und  zweitzigislem  iar,  in 
dem  zehenden  iar  unsers  riches. 


Ilcyhnunn  Frosch  und  dessen  ehewirthin  Elisabeth  weisen  mit  einwüligung  ihrer  genannten  kinder 
den»  nonnenkloster  /'Udenhausen  eine  fruchtrenle  in  Sossenheim  und  einen  grundzins  in  Frank- 
furt als  abfindung  für  das  erbtheil  ihrer  im  gedachten  kloster  befindlichen  lochler  Clara  an. 
£324  März  6. 

Quoniam  licium  matcriam  frequenter  parit  oblivio,  ideirco  expedit  res  gestas  ferip- 
tura  fidelique  narracione  ad  memoriam  presenchim  et  futurorum  fore  perducendam.  Iso- 
verinl  igitur  presentes  paritcr  et  futuri,  quod  nos  Hcvlmannus  et  Elizabeth  coniuges  dicti 
Frosch,  opidani  frankenvordenses,  communicata  manu  et  consensu  omnium  puerorum  feu 
hcredum  nostrorum,  videlicet  domini  Hcylnianni  facerdotis  et  plcbani  ccclcsie  faneti  Bar- 
tholome!,  magislri  Wicken  cantoris  ciusdem  ccclcsie ,  Syfridi,  Johannis,  YVigclonis,  AN 
heidis  et  Mcthvldis,  propter  pielatem,  quam  religiöse  dominc  abbatissa  et  conventus  in  Pa- 
tenshosen  erga  nos  et  filiam  nostram  nomine  Ciaram  exereucrunt  in  co,  quod  dictani  nostram 
filiam  in  Carum  consororem  longis  temporibus  retroactis  pure  propter  deum  reeeperunt,  et 
ci  prebendam  ficut  uni  ciusdem  monastcrij  moniali  feu  clauslrali  benivolc  et  libcralilcr  as- 
signarunt:  buiusmodi  benefieij  memorcs  eitlem  abbatissc  et  conventui  redditus  duodeeim 
octalium  filiginis  annuos,  quos  de  bonis  nostris ,  videlicet  de  decem  et  undeeim  iugeribus 
terre  arabilis,  in  terminis  ville  Zuzenhcim  litis,  bueusque  annis  fingulis  nos  reeepisse 
profitemur,  pro  porcione  hcrcdilatis  dicte  Cläre,  que  in  bonis  nostris  habet  vel  habere 
posset,  daraus,  tradimus  et  presentibus  assignaraus.  Volentes  candem  Ciaram  ..  et  eins 
monasterium  prenotatura  in  buiusmodi  porcione,  ut  premittitur  assignata,  debere  con» 
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tentari,  ncc  ad  fuccessionem  aliorum  bonorum  nostrorum  ullo  modo  admitti.  Excludcn- 
tes  nichilominus  Clarain  .  .  ac  monasterinm  cius  nomine ,  per  huiusmodi  porcionem  a 
fuccessione  aliormn  bonorum  nostrorum  in  his  feriptis. 

Et  nos  abbatissa  . .  recognoseimus  per  dicla  bona,  ut  pretangitur  assignata,  quo- 
ad  porcionem  dicte  Cläre  Tore  fatisfactum,  alijs  bonis  fuis  paternis,  que  ad  ipsam  . .  et 
ad  nos..  per  fucessionem  hereditariam  dcvolvi  possent,  presentibus  renunciando. 

Nos  cciam  Heylmannus  et  Elyzabcth,  coniuges  predicti,  recognoseimus  redditus 
unius  raarce  den.  col.  fuper  domum  Gudule,  unter  den  bendern  ex  opposito  Capelle 
faneti  Nycolai  in  diclo  opido  fitam,  et  domui  zum  ßlumenstcyn  contiguam,  per  quon- 
dam  Wigelonem  Frosch,  mei  Heylmanni  fratrem,  bone  inemorie,  Cläre  fepedietc  ad 
tempora  vitc  Tue  pereipiendos  rclictos,  et  post  cius  vitani  ad  . .  monasterium  cum  pro- 
prictate  et  usufruetu,  pro  reraedio  animarum  dicti  Wigelonis  et  Gyselc  uxoris  fuc  le- 
gitime, perpetuc  devolvendos. 

Testes  buius  rei  funt:  Nycolaus  vicarius  ecclcsic  faneti  Bartholoinei,  et  Bruman, 
fratres  dicti  Wizc,  de  Ge)lnliuscn.  Hartmudus  Caldcbechcrc.  Petrus  Lychcrc  de  Prum- 
heym.   Petrus  de  Bockenheym,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

In  quorura  omnium  et  fingulorum  testimonium  et  plenioris  roboris  firuiitatem,  nos 
lleylmannus  et  Elizabeth  prefati,  neenon  dominus  Hcylmannus  noster  filius,  facerdos 
et  plebanus  faneti  Bartholomei  predietc  civitatis,  figilla  nostra  presentibus  recognosei- 
mus appendissc.  Et  ego  Wickcrus  cantor  ceterique  mei  fratres  et  forores  figillis  pre- 
dictorum  contenti  fumus.    Dalum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiv,  pridic  nonas  mareij. 


Burghard  Binckamei  der  fchulthei»»  ,  die  fchoffen  und  die  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden, 
da»»  Waltker  zu  Lewentteln  und  denen  ehegattin  dem  hotpital  zum  heiligen  Geitt  in  Frank- 
furt einen  grundzin»  geschenkt  haben.    1324  Mär%  27, 

Nos  Burghardus  Binchaincr  miles,  fcultclus,  feabini  et  consulcs  frankenfordenses, 
presentibus  publice  prolitemur,  discretos  coniuges  Waltheruin  zu  Lcwenstein  et  Elisa- 
beth iixorcm  fuam  legitimam,  nostros  coneives,  coraiu  nobis  constilulos  publice  recog- 
novissc,  fe  dedissc  rite  et  rationabilitcr  quatuor  fol.  col.  annui  census  ftiper  quatuor 
domicilijs  cum  curia  adiacentc,  fitis  prope  portam  cerdonum,  que  quondain  fuerunt  Ne- 
bclungi  cerdonis,  in  quatuor  festivitatihus  bcatc  Marie  virginis,  infirmis  in  hospitali 
faneti  Spiritus  in  Frankenford  fingulis  annis  persolvendos ,  Ac  quod  provisorcs  dicti 
hospitalis  in  quolibet  feslo  bcatc  Marie  virginis  unum  fol.  colon.  prelibatis  infirmis,  qui 
pro  tempore  inibi  positi  fucrint,  pro  eibarijs  et  potu  ad  refeclionem  et  rccrcationcm 
dare  et  porrigere  debebunt,  harum  testimonio  Iitcrarum  maiorc  figilli  nostri  robure  fig- 
natarum.    Datum  anno  domini  millesimo  ccc*.  xxiiij*.,  vi  kal.  aprilis. 
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Bertold  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  bekennen  von  Elisabeth,  lochler  Pe- 
ters ton  Eschebach,  rier  achtel  frucht  und  zwei  gänse  iährlicher  einkünfte  row  einem  tnansus 
su  Nieder  -  Eschbach  erhalten  %u  haben.   13X4  Apr.  10. 

ttcrtoldus  dccanus  totumque  capitulum  ecclcsie  fancti  Bartholome!  frankenfordensis. 
Rccognoscinms  et  presentibus  publice  proGteuiur,  quod  cum  Elizabeth,  filia  quondam  Petri 
de  Eschebach,  in  remeditim  animc  fuc  redditus  quatuor  octaliuni  filiginis,  mensure  fran- 
kenfordensis, et  duas  aucas,  quas  habuil  in  terminis  villc  inferiorb  Eschebach,  in  quo 
eciam  manso  nostra  ecelesia  predicta  habet  et  pereipit  octo  octalia  filiginis,  eidem  ecclcsie 
nostre  donarcrit  et  tradiderit,  ipsam  in  possessionem  corundem  reddituum  quatuor  octa- 
Ihnn  filiginis  et  duarum  aucarum,  prout  est  inoris,  mittendo;  nos  in  recompensam  eius- 
dem  donacionis  promisimus  et  promitlimus  per  presentes,  eidem  Elizabeth  annis  fingulis 
redditus  quatuor  octalium  filiginis,  mensure  predietc,  in  omnem  eTentum  de  nostro  granario 
tradere  et  presentare  ad  domuni  in  Frankenfurd,  quam  inhabitaverit,  vel  ad  quam  voluerit, 
ad  tempora  dumtaiat  fue  vite.  Eandcm  eciam  pensionem  quatuor  octalium  filiginis  fmiili- 
1er  trademus  et  assignabimus  Kunczelc,  nate  quondam  Hcnrici  dicti  Sydenfadem,  fi  fu- 
pervuerit  Elizabeth  fupradictam ,  fimilitcr  ad  tempora  vite  ciusdem.  Ipsis  vero  Elyza- 
beth  et  Kunczele  defunetis,  dicta  pensio  apnd  nostram  ecclesiam  predictam  libere  re- 
manebit,  et  hijdem  redditus  quatuor  octalium  filiginis  in  die  anniversarij  prefatc  El)za- 
bclh  pro  preseneijs  more  presenciarum  presentibus  in  choro  perpetuo  distribuenlur  in 
ecelesia  nostra  prenotata.  Kos  quoque  fraternitatem  et  parlicipacionem  oronium  missa- 
rum,  vigiliarum  et  aliarum  oracionum,  que  clemencia  falvatorb  in  nostra  ecelesia  fiipra- 
dicta  ficri  dederit,  eidem  Elizabeth  in  vita  et  in  mortc,  ta  in  quam  nostre  consorori,  te- 
nore  presencium  concedimus  fpccialem.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentes  lit- 
teras  dedimus  Elyzabclh  et  Kunczelc  fupradictis,  figillo  ecclcsie  nostre  prelibate  maiori 
pendulo  figillatas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiiij0.,  feria  lercia  post  do- 
minicam  palmarum.   

• 

Urkundliche  nackrichl  über  die  von  den  nonnen  Guda  Bumeyster  und  Rylindi*  von  Hohenhaus  am 
Frankfurt  durch  ihre  verwandten  und  aus  eignen  mittein  dem  kloster  P adenhausen  verschafften 
preiswürdigen  wohlthaten.    13*4  Mai  9. 

Felici  ab  hac  lucc  migrat  compendio ,  qui  Christum  largitorem  omnium  in  rebus 
fuis  heredem  constituit,  partem  fibi  restitucns  prestitorum.  IScc  dubium  in  hcrcditale 
immarccscibili ,  que  multiludine  possidenciura  non  minuitur,  diuturnitatc  non  corrumpi- 
tur,  nec  bellorum  turbine  confunditur,  fed  perpetue  lucis  et  pacis  meridie  ferenatur, 
Christi  fieri  cobcrcdcs,  qui  hic  in  fuis  bonis  ipsum  fccerunl  partieipem  et  heredem. 

Sciant  igitur  presentes  et  posteri,  quod  ad  fidclcm  induetionem  Gude  ctRjlindis 
dictarum  de  Frankinvord,  fanctimonialium  in  Padinshuscn,  honorabiles  persone,  quondam 
Ilertwinus  dictus  de  Alta  domo  felicis  nicnione,  feabinus  frankinvordensis,  fororius 
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Gude  predictc,  patcr  vero  Rylindis  prefate,  et  Rylindis,  foror  Gudc,  raatcr  vero  Ry- 
lindis  dictarum,  coniugcs  lcgitiuii,  instructi,  gratia  quoquc  fpiritus  fancli  afllati,  primo 
redditus  xxiv  octalimn  filiginis  anouc  pcnsionis  de  tribus  niansis  cum  dimidio,  in  termi- 
nis  ville  Holxhusin  fuper  Aratain  moguntinam  filc,  ccdcntcs  et  provenientes  annuatim; 
item  census  annuos  trium  marcamm  den.  col.  de  domo  et  mansionc  dicta  %u  dem  aldin 
Gysinheimcr,  in  platea  inferiori  apud  ecciesiam  faneti  Georgij  in  opido  frankinvordensi 
fita,  cedentes;  item  censum  annuuui  unius  marce  de  domo  Gotfridi  Beyer  mililis,  iuxta 
domura  communem  pclliflcum  retro  domum  calcificum  fita,  cedentetn,  predicto  mona- 
stcrio  libcralitatc  largiflua  nomine  clemosine  tradiderunt  et  perpetui  testaiucnti  fub  cyro- 
grapho  assignanint. 

Pari  quoquc  devocionc,  ad  proenracionem  Gudc  predictc,  ad  modiim  apis  argu- 
mentose  follicite,  ex  legato  quondam  Gudc  florescentis  memoric,  dietc  di  Boumcystcrin, 
matris  fuc,  census  annnus  unius  marce,  cuius  media  pars  cedet  de  domo  Hcnrici  ßavari 
militis  fupradicti,  alia  vero  medietas  cedet  de  quadam  domo  iuxta  Predicatorcs  fita, 
quam  nunc  Gerlacus  facerdos  inbabilat,  monasterio  provenit  pariter  et  aecrevit. 

Flaminigera  quoque  devocionis  pictatc,  ad  instinetum  providum  Gude  fepediete, 
ex  legato  quondam  Margarete  fororis  fuc,  olim  beckinc,  redditus  perpetui  decern  octa- 
lium  filiginis,  in  Holztiuscn  cedentes,  monasterio  fnnt  tributi.  Nec  apis  tarn  utilis  pre- 
conia  funt  tacenda;  undc  non  pretcreundum  existit,  quod  ad  proenracionem  et  In  bor  ein 
Gudc  fuperius  et  in  perpetnum  recolendc,  a  quondam  Johanne,  fratre  fuo,  census  fex 
folidorum  cciam  prefato  monasterio  provencrunt. 

Sane  fuinmopcre  est  feiendum,  quod  fepefati  census  et  redditus,  omnes  et  fingnli, 
ad  meliorationem  vestium  monastcrij  in  Padinshusen,  per  manum  alieuius  monialis  do- 
minc  ibidem  ydonce,  per  vencrabilem  patrem  dominum  abbatem  in  Arnesburg,  visita- 
torem  et  grangiarium,  neenon  per  abbatissam  loci  ad  hoc  eligende  et  Uatucnde,  perpetuis 
temporibus  convertantur,  et  de  hoc  femper  in  visitacionibus  anniüs  computacio  exigatur. 

Et  quia  fupradicte  Guda  et  Rylindis,  que  retro  funt  despicicnles,  et  in  antcriora 
fe  extendentes,  omnino  fc  fidc  grandi,  fpe  fecura,  ad  promocionem  monastcrij  ftii  ex- 
posuerunt  copiosc,  et  dignum  estiinatur,  ut  femper  fui  vivat  memoria,  quarum  vite  fuc 
proficue  Tcstigia  inmortalia  et  cxcmplaria  conspicua  ostenduntur.  ?sam  ftrueturis  et  pic- 
turis  ambitum  monastcrij  fuis  fumptibus  renovartint,  insuper  donnitorium  ampla  et  fpc- 
ciosa  testudine  lignea  et  fumptuosa  ftruetura,  pro  quiete  et  fanitate  ibidem  pausancium, 
laudabiliter  decorarunt. 

l'ndc  ut  omnia  et  Angola  premissa  femper  in  ftatu  incolumi  persercrent,  reve- 
rendi  patris  domini  abbatis  in  Arnsburg,  vcncrabilis  domine  abbaüssc  et  Arnoldi  can- 
toris  faneti  Georgij  frankenfordensis ,  fratris  Gudc,  figillb  firmiter  est  hec  littcra  com- 
munita.    Datum  anno  m°.  ccc°.  xxiv,  vij  idus  maij. 


Digitized  by  Co 


13  2  4    Decembcr  1. 


477 


Ulrich  herr  tu  Hanau  und  Agnes  feine  eheliche  fr  au  verkaufen  den  frankfurter  bürgern  Albrecht 
•min  Sulinger  und  feiner  eheliehen  Wirtin  ihren  hof  %u  Riedern  mit  allem  zugehör  um  1600 
pftmd  heller.    1394  Dee.  1. 

W  ir  Ulrich  herrc  zu  Hanovve  und  Agnes  unser  cliche  vrowc  bekennen  uflinlichc 
mit  disem  geinwortigen  brive  allen  den,  die  nu  (int  odir  iitnmer  hernach  koment,  die 
in  fehin  odir  horint  lesin,  daz  wir  mit  gesamter  hant,  mit  berademe  rade,  mit  vorbe- 
dachtem müde,  und  mit  rade  unser  frundc,  han  verkoufit  rechtliche  und  redeliche  un- 
sern hob  zu  Rydcrn,  der  da  ist  gelegen  bic  der  Aat  zu  Frankinvord  an  dem  Maine, 
mit  ackern,  mit  vcldc,  mit  wiesen,  mit  walde,  mit  wasscr,  mit  weide,  und  mit  den 
wiesen,  die  7.u  Sckcbach  fint  gelegen,  die  da  (int  achte  morgen,  und  mit  allein  dem, 
daz  in  den  hob  gehöret,  virsucht  odir  unvirsucht,  es  heisze  wie  es  heisze,  oder  lige 
wo  es  lige,  den  bescheiden  luden  Albrechtc  zum  Eszelinger,  Kathcrincn  fmer  clichen 
wirten,  und  iren  erben,  bürgere  zu  Frankinvord,  zu  rechtem  eigen  ewiclich  zu  besitzene 
umme  fehzehen  hundert  phund  heller,  ganger  und  geber,  die  fic  uns  an  gerademe  gelde 
hant  gczalit  und  bezalit  und  gutlich  gewert,  und  han  das  gcld  in  unsern  nutz  gewant 
mit  unser  frundc  rade.  Auch  geloben  wir  den  vorgenanten  Albrcchten  und  finen  er- 
ben, daz  wir  odir  unser  erhin  fic  an  dem  höbe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darinnen 
gehont,  niemer  füllen  gehindern  an  keinen  enden  oder  mit  keinen  dingen,  die  in  fche- 
dclich  odir  leit  (in,  dan  wir  füllen  fic  eren  und  furdern  an  allen  enden,  also  ferre  als 
fic  es  an  uns  fuchen.  Und  geruhen  und  verzihen  auch  alles  des  rechtes  und  alles  des 
dinstes,  den  wir  an  dem  vorgenanten  höbe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darin  gehöret, 
bizher  han  gehabt.  Und  han  wir  den  vorgenanten  hob  und  alliz  daz  gut,  daz  darin  ge- 
hört, nfgegeben  und  virzigen  als  gewonlich  ist  in  dem  lande.  Auch  irkennen  wir  uns, 
daz  wir  den  fomer,  den  wir  von  dem  riebe  bizher  han  gehabt  zu  leiten,  den  fomer 
den  lihen  wir  dein  vorgenanten  Albrccht,  Kathcrincn  fincr  clichen  wirtin  und  allen  iren 
erben,  funen  und  dochtern,  zu  glichen!  teile  von  uns  und  unsern  erben  zu  rechtem  lc- 
hen  cwiclichc  zu  besitzene.  Zu  Urkunde  und  vester  fledekcit  allir  dirre  dinge,  fo  han 
wir  unser  ingcsigclc  an  diesen  brief  gehangen.  Der  brief  ist  gegeben  nach  gotz  gehurt 
drizehenhundert  iar  in  dem  vier  und  zwentzigisten  iarc,  an  dem  neisten  tage  nach  fanle 
Andreas  dagc  des  heiligen  apostcln. 

Johann  ton  Oleen,  rilter,  und  feine  eheliche  teirtin  verkaufen  dem  frankfurter  bürger  Hermann 
ton  Otenbach,  feiner  ehelichen  wirtin  und  ihrer  beider  erben  zwei  mark  g eitle*  auf  dem  haue 
tum  Aren,  bei  den  neuen  fleitchtcharren  in  Frankfurt  gelegen.    1394  Der.  99. 

Jch  Johan  von  Clcin,  ritter ,  und  Kusc  myn  elichc  wirtin,  bekennen  uffinlichc 
an  diesem  geinwurtigen  brieff  allen  den,  die  nu  fint  odir  ummer  hemoch  kumment,  die 
yn  fchint  oder  horent  lesen,  das  wir  han  virkauflt  recht  und  redelichin,  mit  vorbc- 
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dachtcm  mude,  und  gesammenter  hant,  zwo  marg  geldes  dem  bcscheidcnnc  manne  Her- 
manne von  Ovcnbach,  geheiszin  Clobelauch,  burger  zu  Frankenfurd,  Gudelen  finer  cli- 
chin  wirtin  und  ir  zweyer  erbin,  die  fie  mit  cyn  ander  hanl  und  noch  gewinnen  mögen t, 
die  wir  hatten  uff  dem  hus  zum  Aren,  daz  da  ltgel  zu  Frankenfurd  by  den  nuwen 
fleischarren,  kein  dem  hus,  das  da  heiszet  zu  der  hangenden  Hant,  umb  fehs  und  driszig 
marg  phenninge  genger  und  gebir,  dy  fie  uns  hant  an  gercideme  gelde  bczalt  und  be- 
zalet  und  gutlich  gewert,  die  wir  in  unsern  nuez  han  gekart  und  gewanL  Und  vorzi- 
gen  vor  uns  und  unser  erben  der  nemeliche  zweyer  marg  geldcs  und  alles  des  rechtes 
odir  vorderunge,  die  wir  odir  unser  erben  nu  adir  ummer  darane  mochten  han  odir  ge- 
winnen. Zu  Urkunde  und  vester  Acdckcit  aller  dirre  dinge,  fo  han  ich  Johan  vorge- 
nant myn  ingcsigel  vor  mich  und  Husen  myn  cliche  wirtin  want  fie  ingesigil  nit  inhat  an 
diesen  brieff  gehangen.  Und  ich  Kusc  die  vorgenant,  want  ich  ingesigil  nicht  inhan, 
fo  irkennc  ich  mich  under  Johans  von  Clein  myns  elicliin  wirtes  allir  dyser  vorgeschrie- 
ben dinge.  Dirre  brieff  ist  gegebin,  da  man  zaltc  von  godis  gehurt c  druczchcnhundcrt 
in  dem  vier  und  zwenezigisten  iare,  an  dem  nehsten  famistage  nach  dem  crist  dage. 


Johann  von  Cleen,  rilter,  und  feine  eheliche  wirtin  verkaufen  dem  frankfurter  bürg  er  Hermann 
Knoblauch  feiner  ehelichen  wirtin  und  feinen  erben  zwei  mark  gelde»  auf  dem  haus  %um  Aren 
%u  Frankfurt.   1394  Dec.  99. 

Kunt  fij  allen  gudin  luden,  die  diesen  geinwurtigen  brieff  fchint  oder  horint  le- 
sin, das  ich  Johan  von  Clein,  rittcr,  und  Kusc  myn  cliche  wirtin,  uns  bekennen,  das 
wir  han  virkaufft  recht  und  redeliche,  mit  berademe  mude,  gesundes  libes,  und  mit 
gesamiter  hant,  zwo  marg  geldcs  uff  dem  hus  zu  Frankenfurd,  das  man  nennet  zum 
Aren,  und  han  das  gegebin  dem  ersamen  burger  Hermanne  Clobelauch,  finer  elichin 
wirtin  und  finen  erbin  ummerme  cwccliche  zu  besiezene,  an  allcrley  hindcrsal  unser 
und  aller  unser  erbin,  und  han  domff  vireziegin  als  wir  zu  rechte  fuldin.  Um  das  dit 
ftede,  vcsle  un.d  war  fij,  fo  gebin  ich  Johan  der  vorgenanle  rilter  diesen  brieff,  besi- 
gilt  mit  myme  ingesigil.  Dirre  brieff  wart  gegebin,  da  man  zaltc  noch  cristus  geburte 
dusent  iar  druhundert  iar  in  dem  vier  und  czwcnczigistcn  iar,  an  dem  famstage  noch 
dem  heiligen  crist  dage. 


Wilhelm  propet  der  St.  Bartholomäuskirche  %u  Frankfurt  willigt  ein  in  die  et  Hebung  der  Capelle 
auf  dem  Rossebührl  sm  einem  unterer  lieben  frau  gewidmeten  collegiatetift.    1395  April  19. 

Reverendo  in  christo  patri  ac  domino,  domino  Mathic  fanete  moguntinc  fedis 
archiepiscopo,  ||  facri  imperij  per  Gcrmaniam  archicancellario.  Wilhclmus  dei  gracia 
prepositus  ecelesie  ||  faneti  Bartholomci  frankenvordensis,  reverenciam  debilam  et  con- 
dignam. 
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Ad  funda  ||  cioncm  novi  collegij  faciendam  per  vos,  reYcrende  pater  et  dominc 
fupradictc,  de  libera  cappella,  fita  in  opido  frankenvordcasi  infra  nostre  prepositure 
liniitcs,  videlicet  in  loco,  qui  dicitur  Rossebuln,  quam  honesti  viri  Wigclo  diclus  de 
Wancbach  et  Wigclo  dictus  Froys,  neenon  corum  coniuges  Katherina  videlicet  et  Gi- 
sela filia  ciusdem,  fub  honorc  fanetc  dei  genilricis  Marie  femper  virginis,  fuis  fumpti- 
bus  et  expeüsis,  in  fuo  fiindo  proprio  construxerunt,  ac  eciam  fuis  bonis  proprijs  do- 
taverunt,  et  adhuc  Katherina  et  Gisela,  matrone  predietc,  amplius  ut  dicitur  dotare  iu- 
tendunt,  ad  vestram  rCYCrcndam  peticionem  et  nichilominus  ad  rogatum  predictarum 
raatronamm,  favorem  et  asscnsiim  nostrum  benivoium  inpcndinnis  et  inpendisse  nos  re- 
cognoseimus  per  presentes.  Dantes  cisdem  has  presentes  littcras,  figUli  nostri  pendentis 
rauniininc  roboratas,  in  testiruonium  fuper  eo.  Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  xxv0.,  ij 
idus  aprilis.   

König  Ludwig  giebt  dem  riller  Rudolf  ton  Sachsenhauten  die  fechs  hüben  im  Lindau  bei  Frankfurt 
und  die  Parchtcieee  bei  Rötlelheim,  welche  derselbe  bisher  rem  reiche  inne  halle,  %u  erblehen. 
Regensburg,  1395  Mai  20. 

Liudwicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Strcnuo  militi,  Rüdolfo 
de  Sachsenhu  ||  sen ,  filto  quondam  Hcinrici  fculteti  de  Franchenfurt,  lideli  fuo  dilecto, 
graciam  fuam  et  omne  bonum.  || 

Gcrcntcs  tibi  favorem  et  auimum  graciosum  propter  grata  tue  fldelitatis  merita, 
quibus  in  nostris  et  facri  ||  imperij  negoeijs  Arcnuc  te  exerecs,  libenter  tnis  promotioni* 
bus  intendimus,  ac  in  bcncplacitis  conplaccmus.  Uinc  est,  quod  fex  hubas,  fitas  in 
dem  Lende  iuxla  hortum  in  Franchenfurt,  et  pratuin  dictum  Parchwisc  in  Redeinheim, 
que  hactenus  ab  imperio  tenuisti,  tibi  et  heredibus  tuis  in  fcodum  conferimus,  et  de 
ipsis  tc  prescnlibus  littcris  investimus.  In  cuius  nostre  collationis  et  investiturc  tcsli- 
monium,  presentes  tibi  damus,  nostre  maiestatis  figilli  muniininc  roboratas. 

Datum  inRatispona,  xij°.  kal.  maij,  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  vicesimo 
quinto.    Regni  vero  nostri  anno  undeeimo. 


Voho  pfarrer  in  Dexheim  und  Eberhard  ton  Appinheim  bekennen  ton  dem  fliflscapitet  de*  heiligen 
Bartholomaus  zu  Frankfurt  dessen  nona  in  Nierslein  und  Dexheim  auf  fechs  iahre  gegen  iahr- 
liche  fechs  maller  wehen  gepachtet  %u  haben.    1325  Juni  18. 

Nos  Volzo  rector  ccclcsic  in  Dexheim,  neenon  Kbcrliardus  de  Appinheim  armi- 
ger. ||  Rccognoscimus  tenore  presencium  publice  profilcndo,  nos,  ex  bonc  deliberacionis 
decreto  unani  H  miter  prehabito,  conduxissc  apud  honorabilcs  viros  et  doniinos  . .  deca- 
nnm  fei  licet  Bcrtoldum  ||  et  totum  capituluin  ccclcsic  frankinfordensb  nonam  fuam  ipsis 
et  ecclesie  fuc  iam  dicte  perünentem,  quam  babent  et  longo  tempore  habucront  etpos- 
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scdcrunt  in  villis  Ncrstein  et  Dexheim  et  carum  terrainis,  iustc  conduetionis  t}tulo,  cum 
omnibus  fuis  iuribus  et  pertinentijs,  prout  ad  ipsos  et  eorum  ccclesiaui  predictam  perlinet, 
ad  fex  annosa  data  presencium  currcre  ineipientes,  pro  pensione  annua  quinque  maldrorum 
filiginis,  moguntinc  roensure,  que  quidem  nialdra  prefatis  dominis,  fingulis  annis  in  festo 
beati  Michahelis  archangeli  intra  eivitatem  magunlinaui,  ante  domum  quam  voluerint  pre- 
sentare  et  folvere  deberaus,  nostris  laboribus  et  expensis.  Quibus  tarnen  fex  annis  predictis 
elapsis,  dicta  nona  ad  dictos  dominos  et  ad  ipsorum  ccclcsiam  libere  revertelur.  In 
cuius  rci  tcslimonium  ego  Yolzo,  rcclor  prcdiclus,  Aedi  has  liltcras  figilli  mei  munimine 
roburatas  prefatis  dominis  et  capitulo,  quo  quidem  figillo  ego  Eberhardus  armiger  pre- 
notatus  contentor  ad  premissa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  feria  tercia  ante 
festum  nativitalis  beati  Johannis  baptistc. 


Giielbert  ron  Ingelheim,  ein  mainzer  canonicus,  bekennt  ron  dem  St.  Bartholomausstift  zu  Frank- 
furt detten  nona  in  Ober  -  und  Nieder  -  Ingelheim  für  eine  mark  iährlichen  Zinses  auf  dia 
nächsten  zehn  iahre  gepachtet  zu  haben.    1395  Juni  18. 

Ego  Gisclbcrtus  de  Ingclnhcim,  canonicus  ecclesic  maguntinc,  recognosco  tenore 
presencium  publice  literarum,  quod  honorabilcs  viri,  decanus  et  capitulum  ecelesie 
frankenfordensis,  tractatibus  pluribus  et  deliberatione  matura  prehabitis,  pari  consensu 
et  unanimi  voluntate  nonain  ipsorum  et  ecclesic  fuc  predietc,  quam  habent  et  longo 
tempore  habuerunt  et  possiderunt  in  villis  fnpcriori  et  inferiori  Ingelnheim,  et  in  earum- 
dem  villaruin  tcrmjnis,  iusto  locationis  titulo  inichi  locaverunl  et  conccsscrunt  cum  Om- 
nibus fuis  pertineneijs  et  iuribus,  prout  ad  ipsos  et  corum  ecelesiam  prcfalam  pertinet, 
ad  decem  annos  a  data  presencium  currerc  ineipientes,  pro  censu  annuo  unius  marce 
denariurum  colon.,  tribus  hall,  pro  denario  quolibet  computatis,  ipsis  per  mc  fingulis 
annis  Frankenford  in  festo  Martini,  meis  laboribus  et  expensis,  presentandis  et  folvcn- 
dis.  Hoc  adiecto,  quod  fi  dictis  decem  annis  lapsis,  vcl  fi  mc,  quod  absit,  medio  tem- 
pore decedere  contigerit,  Aatim  mc  defuneto,  ipso  facto  prefata  nona  cum  omnibus  fuis 
pertineneijs  ad  ipsos  et  ipsorum  ecelesiam  antedictam  libere  revertelur.  In  cuius  rci 
testimonium  figillum  meum  presentibus  est  appensum.  Dalum  anno  domini  m°.  ccc°, 
xxv°.,  feria  tercia  ante  festum  nativitatis  beati  Johannis  baptistc, 


Mathias  ersbischof  ton  Mainz  entscheidet  als  gehonter  fchiedsrichter  einen  zwischen  Katherina  und 
(iysela,  den  teitwen  ll'igels  ton  Wanebach  und  Wigels  Frosch,  auf  der  einen,  und  Heit- 
mann Frosch  auf  der  andern  feite,  wegen  der  tan  den  enteren  beabsichtigten  errichiung  des 
Liebfrauslifts,  entstandenen  rechtsslreit,    Vilzbach  vor  Mainz,  1325  Juni  26, 

In  nomine  domini,  amen.    Mathias  dei  gracia  fanete  moguntinc  fedis  archiepis- 
copus,  facri  imperij  per  (iermaniam  archicancellarius.    Ad  universorum  cbristifidcüum, 
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taiu  prcscncium  quam  |]  futurorum,  voluraus  noticiam  pervcnirc,  quod  cum  intcr  honc- 
slas  matronas  Kalheriaam  et  Gyselam,  discretoruiu  virorum  quondam  Wygclonis  de 
Wancbach  ||  et  quondam  Wygclonis  dicti  Froj sch ,  feabinorum  in  Frankinford,  relictas, 
ex  una,  et  prudentem  viruui  Hcylniannuin  dictum  Froysch,  feabinum  in  Frankinford, 
fuosquc || beredes  feu  postcros,  ex  altera,  exorta  esset  Iis  feu  matcria  questionis  fuper 
iure  patronatiis  Capelle  fanetc  Marie  ufmc  Hosscbuhil  in  Frankinford,  mandato  procla- 
mationis  per  nos  discreto  viro  Hcnrico  dicto  Froysch,  plcbano  in  Frankinford,  directo 
fub  anno  domini  millesimo  trcccntcsimo  vicesimo  quinto,  xv  kal.  maij,  fuper  novo  col- 
legio  instituendo  per  nos  in  capclla  iam  dicta ;  fic  pendente  termino  proclamationis  pre- 
üilc  opposucrunt  fc  et  reclamarunt  discreti  viri  Heilmannus  dictus  Froysch,  feabinus 
in  Frankinford,  frater  gerraanus  quondam  Wygclonis  dicti  Froysch  predicti,  ac  fui  be- 
redes, dicentes  et  allcgantcs  ius  patronatiis  pro  media  parle  diele  Capelle  et  duoruin 
beneficiorum  ibidem,  per  quondam  Wygelonem  dictum  Froysch  dotatomm  et  fundato- 
rum,  ad  fc  iure  hcreditario  fore  devolutum;  et  fic  iam  dictum  ius  patronatus  ad  fepedie- 
tum  Ucilraannum  fuosquc  heredes  et  nullos  alios  debere  fpcclare  et  pertinere,  cum  fint 
et  existant  heredes  proximiorcs  quondam  Wygclonis  dicti  Froysch  fepedicti,  et  fic  in- 
tercsset  fua,  et  fibi  fuisque  beredibus  preiudicium  generarettir,  fi  de  iam  dicta  capclla 
fiercl  ecelesia  collcgiata,  ipsis  irrequisitis  vel  finc  eorum  consensu  expresso.  Sic  itaque 
litc  coram  nobis  pendente,  posicionibus  et  articulis  ab  utraque  parte  datis  et  responsio- 
nibus  fubsecutis,  iuramcnlis  ambarum  parcium  predictarum  per  nostros  commissarios 
reeeptis,  et  testibus  pluribus  iuraüs  hinc  inde  produetis  ac  diligenter  examinatis,  de« 
muin  attestationibus  pnblicatis,  dictis  partibus  certum  terminum  prcfiximiis,  ad  pronun- 
cianduiu  diftinitive  fuper  preiudicio  et  interessc  predictis.  Quc  quidciu  pronunciacio 
bono  modo  et  falubri  propter  varias  dilacioncs  iuris  et  nimias  prorogationcs  ficri  nc- 
quivit,  ita  quod  plurcs  et  plurcs  termini,  videlicct  in  Aschaflinburg,  in  Pingwia,  in 
Ercnvcls  ctMoguntia,  lunt  et  fucrunt  per  nos  dictis  partibus  prefixi  et  assiguati.  Tan- 
dem ad  nostram  cxliortacionem  et  induetionem  ambc  partes  predietc  in  nos,  Matbiam 
archiepiscopum  moguntinum  prefatum,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  feu  amicabi- 
lem  couipositorcm,  pro  dicta  questione  decidenda  voluntaric  consenserunt  et  amicc  com- 
promiscrunt;  fic  videlicct,  quod  Kallicrina  et  Gyscla  ex  una,  et  Heilmannus  dictus  Froysch 
fuiquc  beredes  ex  altera,  partes  prcdiclc,  pari  consensu  et  unanimi  voltmtate  nobis  tra- 
diderunt  et  dederunt  poleslatem  et  l'acultatem  fiipcr  controversia  predicta  pronunciandi 
in  amicicia  vel  in  iure  qualitcrcnnque  nostre  placcrct  voluntati.  Quod  quidem  compro- 
missum,  fub  periculo  et  perdicione  tocius  litis  feu  cause  prediete,  ac  cciam  centum  mar- 
carum  argenti  fuit  et  est  pena  vallatuin.  Promiscrunt  eciam  partes  prescripte  binc  inde 
per  ipsorum  procuratorcs,  quod  quidquid  per  nos  vel  nostruni  arbitrium  in  cansis  pre- 
notatis  ordinatum  fuerit  feu  pronunciatum,  inviolabiliter  observare ;  cligentes  et  proiniU 
lentes  fidc  prestita  corporali,  quod  pars  contra  pronunciacionem  feu  nostruni  arbitrium 
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vcnicns  in  parte  vcl  in  loto,  parti  obscrvanti  pronunciacionem  candcm,  ad  folvcndum  cen- 
tuin  marcas  argcnti  pctic  nomine  teneatur.  Et  fimiliter  pars  non  observans  nostrani  pro- 
nunciacionem, causam  iuris  patronatus  totalitcr  perdat,  ut  fuperius  est  pretactum. 

Nos  itaque  conpromisso  Ituiusmodi  in  nos  reeepto,  inslructionibus  et  informacio- 
nibus  fuper  fuis  intentionibus  fundandis  a  partibus  hinc  indc  nobis  exhibitis  et  porrec- 
tis,  plurimorum  prudentum  et  iurisperitorum  communicato  consilio  ac  pencs  nos  dilibc- 
racionc  prehabita  diligenti,  volcntcs  cultum  divinum  augeri,  arbitrando  pronunciamus 
et  pronunciando  arbitramur:  ad  honorem  dei  oiuuipotcntis  fueque  malris  Marie  virginis 
gloriose  dictam  capellam  fanete  Marie  ufme  Rosscbuhel  in  Frankinford  erigi,  quam 
cciam  per  littcras  presentes  crigimus  in  ecclesiam  collegiatam,  iura  collegij  fibi  tribuendo, 
et  fex  canonicos  instituimus  ibidem,  quos  litteris  presenlibus  in  nomine  patris  et  filij 
et  fpiritus  faneti  in  canonicos  confirmamus;  ita  tarnen,  quod  Hcilmannus  dictus  Froysch, 
frater  quondam  YVygclonis  Froysch  predicti,  ad  unain  prebendam  iam  actu  vacanlcm  in 
ecelesia  iam  dicta  possit  et  valcat  personam  quameunque  presentarc,  quam  ad  ipsius 
prcscntacioncm  institucre  deberaus  et  instituemus,  una  persona  dumtaxat  cxccpla.  Item 
virtute  dicti  comproinissi  et  ob  quandam  recompensam,  fepedictus  Hcilmannus  Froysch 
tcI  fui  heredes  aliam  personam,  persona  Hartlibi  dicti  Grjfc  presbilcri  dumtaxat  cx- 
ccpla, quam  duxerit  vcl  duxerint  norainandam  ad  prebendam  in  dicto  collcgio  proximo 
vacaturam,  habcat  vcl  habcant  cciam  presentarc,  quam  ad  ipsius  vcl  ipsorum  presenta- 
tionem  fimiliter  instituemus.  Ceterurn  decernimus  liriuilatcm  roboris  obtincre,  quod  fi 
qua  partium  predictarum  videlicet  Hcilmannus  dictus  Froysch  vcl  fui  heredes  et  dietc 
relictc  in  collcgio  prenotalo  aliquam  vcl  aliquas  canoniam  vcl  canonias,  vicariam  feu 
vicarias,  personatum  vcl  personalus,  perpetuam  vcl  perpetuos  de  novo  voluerit  vcl  vo- 
lucrint  dotarc  feu  ordinäre,  habcat  vcl  habeant  illa  vice  ad  canoniam  vcl  canonias,  vi- 
cariam feu  vicarias,  personatum  aut  persona tus  predictos,  personas  ydoncas  quas  deerc- 
verit  vcl  decreverint  presentarc,  postca  vero  quociens  vaeaverit  vcl  vaeaverint  canonici 
novi  collegij  fepedicti  in  huiusinodi  beneficijs  per  dictas  partes  vel  allcram  ipsarum  fic 
dotatis  vel  ordinatis  ius  cligendi  habeant  et  ipsam  conferendi  liberam  lacultalcin.  Datum 
et  actum  Vilczbach  extra  muros  moguntinos,  anno  domini  millcsüuo  trcccntcsimo  vice- 
simo  quinto,  vi  kal.  iulij.   

Rulman»  ton  Lympurg  fchulthei*«,  die  fchöfen  und  der  ralh  %u  Frankfurt  bekennen,  da**  ihr  Mit- 
bürger Starkerat  von  den  Deut*ehorden«hi  rm  %u  Sachsenhauten  drei  mühUn  auf  dem  Main  vor 
Frankfurt  um  fünfzig  mark  Pfennige  gekauft  habe.    1325  Juli  26. 

Wir  Rulman  von  Lympurg  fchollheizzc,  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankin- 
ford, bekennen  ||  uifmbar  an  disem  briefe  allin  den,  die  in  fehin  adir  hören  lesin,  daz 
Starkerat  der  becker,  ||  unse  mitburger,  vor  uns  flunt  und  irkante  fich,  daz  hc  hette  gc- 
kouft  rechtliche  ||  und  redcÜche  drie  mulen  uf  dem  Moync  vor  Frankinford,  um  die  cr- 
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saincn  begeben  lüde  vnd  herren  den . .  coinoientur  und  den  convent  des  tliutzschen  hu« 
ses  zu  Frankinford  zu  Sassinhuscn,  um  fhumfzig  marg  pennige,  genger  und  gebir,  der 
hc  Ae  gullichc,  gcntzliche  und  vruntlichc  bette  bczalt  und  gewert,  und  fie  ime  die 
vruntschaf  betten  getan,  und  betten  ime  die  mulenwasser,  da  die  inulcn  uffe  ften,  und 
die  hobestat  gein  dcnsclbin  mulcn  zu  Sassinhusen,  und  den  wych,  der  da  zu  gehont, 
da  man  die  mulen  furefurit  wynler  zit  als  iz  ist,  ewcclichc  zu  erbe  gclulien,  ime  und 
finen  erbin,  um  vicrzclicn  aebteil  kornguldc  frankinfortcr  mazis,  die  bc  und  finc  erben 
alle  iar  zwischen  den  zwein  vrouwen  tagen  in  fraokinforter  messe  dem  vorgenanten., 
coinmenture  und  convente  zu  Sassinhuscn  uf  ir  hus  fuln  entworlcn  u f  fine  kost  und  ar- 
beit. Lud  durch  daz  der  vorgenante  .  .  commentur  und  der  convent  der  nemelichen 
vierzen  aebteil  korngulde  desde  fichir  fie,  fo  hat  in  derselbe  Starkerat  eine  marg  gcldis 
gesatz  zu  undirpandc  uf  den  zwein  fleinen  husen  under  den  vischern,  da  he  innc  wanit. 
Zu  Urkunde  und  vestcr  flcdckcit  allir  dirrc  dinge,  fo  han  wir  unsir  fiede  groz  ingesigil 
an  disen  brief  gehangen.  Der  ist  gegebin  du  man  zaltc  nach  Cristcs  geburt  druzenhun- 
dir  iar,  in  demc  fümhundzwenzigisten  iarc,  des  andün  tagis  nach  fante  Jacobis  tag  des 
heiligen  apostels. 

Deean  und  capUel  der  kirche  St.  Maria  und  Georg  vererbpachten  ihr  tuten  dem  haue  zu  der  Rueen 
gelegene*  haue  an  genannte  frankfurter  bürger.    1325  Aug,  10. 

Dccanus  totumque  capilulum  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  in  Frankenford, 
tlecognoscimus  et  ad  noticiam  universorum  tenore  presencium  cupimus  pervenirc,  quod 
nos  honestis  viris,  Hirmanno  diclo  {|  Dcshcnmcchcr  et  Culmanno  dicto  Rabcnolt,  neenon 
Alheydi  rclietc  quondain  Jacobi  dicti  ||  Uabenolt,  opidanis  franken fordensibus,  et  corum 
heredibus  locavimus  et  pro  annuo  censu  conecssimus  domum  nostram  contiguaiu  domui 
dietc  zu  der  Ruscn,  que  quondain  fnit  Hcynrici  dieli  Rufi  institoris,  pro  fex  marcis  et 
dimidia  denariomm  legalium  et  communis  pagamcnli,  ipsis  et  corum  heredibus  iusto 
hereditatis  tilulo  possidendam.  Ita  videlicet,  quod  antedicti  Hcrmannus,  Culmannus  et 
Alhcydis  aut  corum  hcredes,  nobis  aut  ecclesie  noslre  camuierario,  qui  pro  tempore 
fuerit,  predictas  fex  marcas  cum  dimidia  in  festo  beati  Mychahclis  arebangeli  indivisim, 
immo  in  integrum,  annis  fingulis  iuxta  verain  et  dcbilam  census  consuetudinem  presen- 
tabunt.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  eisdem  dedimus  littcras  ecclesie  nostre  figilli 
muniminc  roboratas.    Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv°.,  iiij  idus  augusti. 


Wiker  ton  Oeenbach,  ein  frankfurter  bürger,  verkauft  dem  ftifiseapitel  de»  heiligen  Petrus  vor 
Maim  den  zehnten  in  den  gemarkungen  von  Ofenbach  und  Birgel,  welchen  er  bisher  von  dem- 
eelben  %u  lehen  getragen  hat.    J3i5  Dec.  18. 

Ego  YVikerus  de  (Kinbach,  opidanus  irankinfordensis,  presentibus  publice  rc- 
cognosco  et  ad  universorum  noticiam  cupio  pervenire,  mc  vendidisse  iusto  vendicionis 
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tilulo  decimas  in  tertninis  villarum  Ovinbach  et  in  Byrgelcn  Dias,  quas  ab  honorabili- 
bus  et  devotis  . .  decauo  et  capitulo  ecelesie  faneti  Petri  citra  muros  nioguntinos  in  feodo 
tenui  et  possedi,  decano  et  capitulo  ecelesie  faneti  Petri,  dominis  meis  predictis,  pro 
triginta  fex  marcis  denariorum  legalium  et  bonorum,  miclii  per  ipsos  dominos  nieos  in 
parata  pecunia  et  niimcrata  favorabilitcr  traditis  et  folulis,  ac  in  usus  mcos  neecssarios 
conversis.  Renuncians  vero  Omnibus  actionibus,  que  michi  in  dictis  deeimis  competcre 
possent  in  parte  vcl  in  toto,  dans  cisdem  dominis  meis  predictis  presentem  littcraui,  fi- 
gillo  universitatis  frankinfordensis,  quod  ad  preces  meas  presentibus  est  appensum,  li- 
gillatam  in  testimonium  omnium  preuiissonim.  Et  nos  llulmannus  de  Limpurg  fcultc- 
tus,  feabini  et  consulcs  frankinfordenses,  reeugnoseimus  figillum  nostre  universitatis,  ad 
preces  Wikeri,  nostri  coneivis  predicti,  presentibus  appendissc.  Dalum  et  actum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  feria  quarta  ante  festum  bcati  Thomc  apostoli. 


Decan  und  capitel  der  Liebfrauenkirch*  in  Frankfurt  beurkunden,  date  Katherina,  die  teilve  des 
Wigtl  ton  Wanebach,  und  Albrecht  auf  der  Hofetad  eine  ticarte  in  ihrer  kirche  gettiftet  und 
dotirt  haben,  deren  Vergebung  unter  hier  genannten  bedingungen  erfolgen  foü.    1326  Feb.  12. 

Dccanus  totumqnc  capitulum  ecelesie  montis  fanete  Marie  in  Frankenford.  Tc- 
norc  presencium  recognoseimus,  quod  cum  honesta  ma  ||  trona  Katberina,  rclicta  quon- 
dam  YVigclonis  de  Wancbahc,  ecelesie  nostre  predietc  patrona,  et  discrctiis  vir  Alber- 
tus dictus  ur  der  Hofcstad,  ||  eives  frankenfordenses,  de  bonis  fuis  pattimonialibus  vica- 
riam  in  ccclcsia  nostra  predicla,  Odo  marcarum  cum  dimidia  in  redditibus  et  Odo  oc- 
taliuin  ||  filiginis  annuc  pensionis  continentem,  instiluisscnt  et  dotassent,  candem  vicariam 
Hartmanno  facerdoti,  cognato  prefaü  Albcrli,  contulcrunt  humililcr  propter  deum,  or- 
dinanlcs  et  ftatticntcs  de  nostro  benivolo  consensu,  quod  de  predictis  censibus  et  octa- 
libus  filiginis  cammerarius  ecelesie  nostre,  qui  pro  tempore  fucrit,  duas  inarcas  cum 
dimidia,  quarum  una  marca  cedit  de  domo  Gele  Undirkeufen  iuxta  curiam  Hcilcinanni 
de  Essirshcim  apud  montem  fanetc  Marie,  alia  de  domo  dicta  ad  Canlrum  fnpra  fossa- 
tum,  conligua  domui  diele  zu  deme  Swancn,  reliqua  vero  dimidia  marca  de  domo  ex 
opposito  appothecc  Petri  appothecarij ,  pro  reconnensa  presentiarum ,  et  octo  oclalia  fi- 
liginis predicta  a  Pctro  diclo  Willckind  de  Ucdclinlieim  de  agris  fitis  in  Nedcrbolth, 
videlicet  de  xxiiij  iugeribus  ccdcncia,  pro  reconpensa  panis  perpetuis  temporibus  tollet, 
et  idem  Hartmannus  pro  hijs  omnium  presenciarum  et  fcplcm  pantim  in  qualibet  fepti- 
mana  et  oblacioniim,  nt  canonicus  ecelesie  nostre,  crit  paiiiccps  pleno  iure;  rcliquas 
vero  fex  niarcas,  quarum  quatuor  cedunt  de  domo  dicla  Lihlinstcin ,  et  duo  de  domo 
dicla  r.u  der  Frcdcbergcrcn,  predictus  Hartmannus  ad  usus  fuos  reeipiet  morc  aliorum 
vicariorum  integraliter  cl  perfecte.  Adiectum  est  eciara,  fi  predictam  vicariam  vacare 
conligerit,  Katherina  et  Alberto  predictis  vel  altcro  corum  adhuc  viventibus,  ambo  pre- 
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dicti  vcl  alter  ipsorum  adhuc  vivens  presentabunt  ydoniam  personam  aclu  facerdotem, 
vcl  qui  infra  fpaciuin  unius  anni  possit  ad  presbitcratus  ordines  promoveri,  et  nobis  il- 
lutn  in  vica riii in  ad  eandem  vicariain  reeipere  nullatcnus  convenit  rcclamare.  Defunctis 
vero  Kalhcrina  et  Alberto  prcnotalis,  nos  decanus  et  capitulum  prefati  perpcluo  candem 
vicariam  ydonio  facerdoti,  vcl  qui  infra  fpaciuin  unius  anni  ad  ordiocs  presbiteratus  va- 
lcat  promoveri,  ita  quod  faniuri  parti  capituli  femper  fit  ftandum,  et  plcnum  cciain  uti- 
que  forciatur  effectum,  infra  lerniinmn  triutn  mcnsiuui  conferemus;  Ii  antem  ncgligcntes 
non  cligendo  in  huiusmodi  collationc  invcnli  fucriiuus,  ex  tunc  noster  decanus,  qui  pro 
tempore  fucrit,  et  untis  de  parcntcla  Hertwici  fenioris  de  Alta  domo,  neenon  unus  fenior 
manufidcliuin  Albcrli  prefati,  de  vicario  ydonio,  ut  predictutn  est,  ecclesie  nostre  fina- 
litcr  providebunt,  Qui  tres,  fi  infra  unum  mensem  concorditcr  non  conferunt,  extunc 
noster  decanus,  cum  uno  predictorum  concordans,  ecclesie  nostre  de  vicario  ydonio,  ut 
predictum  est,  poterit  providerc. 

Prctcrca  recognoseimus,  quod  discretus  vir  Albertus  fepedictus  duarum  marcarum 
redditus,  qiiarum  una  cedit  de  domo  dicta  zu  der  Frcdebcrgcren,  alia  vero  de  domo 
dicti  L) Stege,  humiliter  propter  deum  ecclesie  nostre  prefatc  donavit,  tradidit  et  resig- 
navit,  ita  fanc  quod  Ilartmannus  vicarius  predictus  casdem  duas  marcas  quamdiu  ipsc 
vixerit  reeipiet  et  ad  usus  fuos  convertet;  fi  vero  Albertus  predictus  prius  quam  Ilart- 
mannus prefatus  obicrit,  ftatim  una  prcdictariim  marcarum  pro  preseneijs  inter  canoni- 
cos  et  vicarios  et  cos  qui  de  iure  presenciarum  crunt  partieipes,  videlicct  in  anniver- 
sario  predieli  Albcrli  dimidia  marca ,  et  in  anniversario  Alhcidis  quondam  uxoris  fuc 
legitime  dimidia  marca,  nomine  presenciarum  uniformiter  dividentur.  Rcliqua  autem 
marca  post  obitum  HarUnanni  vicarij  predicti  in  quatuor  festis,  videlicct  coneeplionis 
fanete  Marie  fex  fol.  den.,  Anne  fex  fol.  den.,  Hai  bare  fex  fol.  den.,  et  Agathe  fex  fol. 
den.,  pro  preseneijs  Gmiliter  dividentur.  In  cuius  recognicionis  teslimouium  hanc  litte— 
ram  conscribi  feeimus  et  figillo  ecclesie  nostre  una  cum  figillo  ecclesie  fanc  toi  um  Marie 
et  Georgij,  quod  ad  preces  nostras,  neenon  Katlicrinc  et  Albcrli  predictorum,  presen- 
tibus  est  appensum,  pro  maiori  roborc  iussimus  coramuniri.  Datum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xxvi%  feria  quarta  post  dominicam  Invocavit. 


Schultheit»  und  fchöfen  tu  Frankfurt  beurkunden  die  bei  einer  anlait  de*  neuen  haute»,  du»  mei- 
tter  Gumple  der  fchmidt  in  der  Fahrgatte  baut,  ertheilten  enlecKeidunge».    1396  Juli  i6. 

Wir  der  fcbullhes  und  die  feheflene  zu  Frankfurt  bekennen  offintlich  an  diesem 
briefle  aln  den,  die  yne  fehen  odir  horent  lesen,  das  wir  waren  an  der  anleyde  des 
nuwen  Imses ,  das  meyster  Gumple  der  fclunit  buwetc  in  der  Vargassen  zusehen  Peter 
Kislcncrs  huss  und  der  Walhussern  huss;  und  wart  an  der  anleyde  geteylt,  das  die 
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want  des  nuwen  huses  gein  der  Walhusirn  Jiussc,  halp  höret  zu  der  Walhuscrn  Imss 
ewigliche,  das  fie  mag  dar  inne  buwen  also  wole  als  meystcr  Gumple  odir  wess  das 
huss  ist.  Auch  Tai  meyster  Gumple  odir  wess  das  huss  ist  -/.wene  kandel  legen,  einen 
oben  uff  Geh  und  den  andern  unden  ewiglich  uff  fync  koste.  Qweui  es  abir  das  der 
YValhussern  huss  wurde  gebuwet  dem  nuwen  huss  glich  hoch,  fo  mochten  fie  beide 
ejncn  kaodel  legen  uff  yrer  beider  kost,  ob  fie  woldcn.  Enwoldcn  fie  abir  des  nicht 
thun,  fo  mochte  ir  iglichs  einen  allcyn  legen  uff  lieh  uff  fine  koste.  Auch  cnsal  mey. 
stcr  Gumple  odir  wes  das  huss  ist,  hinden  in  dem  hoffchin  keinen  buwe  thun,  der  der 
Walhuscrn  huss  Tin  Hecht  mochte  benemen.  Auch  Tal  das  wasscr  durch  das  aduch 
hinden  in  den  graben  fynen  gang  han,  also  css  von  alter  her  liait  gehabt.  Zu  Urkunde 
dirre  dinge,  fo  han  wir  unsere  ftedc  ingcsiegcl  an  diesen  brieffe  gehangen.  Der  wart 
gegeben,  da  man  aalte  nach  gotz  gepurte  zu  latin  anno  domini  ni°.  ccc°.  xxvi°.,  feria 
quarta  post  Margarethe. 


Papst  Johann  XXII  beauftragt  den  fcholaster  an  der  St,  Barthotontauskirche  in  Frankfurt  die  auf 
vermögensverhdttnisse  bezüglichen  anspräche  tu  untersuchen  und  darüber  %u  erkennen,  wodurch  die 
mit  dem  kreutz  bezeichneten  Ludwig  von  Yringesheim,  Heinrich  fein  fohn  und  Irmeudrudi*  dessen 
ehegaltin,  an  der  erfüUung  ihres  gelübdes  gehindert  werden.   Atignon ,  1326  Oct.  oder  iVor. 

Johannes  episcopus  fervus  fervorum  dei.   Dilecto  filio  . .  fcolastico  ecelesie  faneti 
Bartholome!  franke  |]  forden.,  maguntinc  diocesis,  fa Intern  et  apostolicam  benedictionem. 

Conqucsti  funt  nobis  J.udowicus  de  Yringcs  ||  heim  et  Hcnrictis  eins  fdius,  laici, 
ac  lnncndrudis  ciusdem  Ludowici  uxor,  crucesignati,  maguntinc  diocesis,  quod  Henri-  , 
cus  plcbanus  ecelesie  inAlsfcl,  Ludowicus  diclus  Keppan  de  Hersfeldia  presbiter,  Con- 
radus  dictus  Hohcmbcrg  winschredere  in  Hcrswcldia,  Johannes  dietns  Riscnworca  in 
Hohembcrg  oppidani,  Hcnricus  dictus  Flucke,  Syfridns  dictus  Slun/.csim  et  Rudolfus 
dictus  Vatcrsun,  et  Dina  dicti  Hcnrici  Flucke  uxor,  et  Lisa  rclicta  quondam  >\alden- 
theymer  de  Maguntia  laici.  . .  magnntin.  civitatis  et  diocesis,  fuper  terris,  debitis,  pos- 
sessionibus  et  rebus  alijs  ad  eos  communitcr  fpectantibus  iniuriantur  eisdem ,  propter 
quod  voti  eonim  executio  impcdilur.  ldeoquc  discrelioni  tue  per  apostolica  feripta  man- 
damus,  qtiatinus  partibus  convocatis,  au dias  causam  et,  appcllationc  remota,  usuris  ces- 
sanlibus,  debito  fine  decidas,  faciens  quod  dccrcvcris  per  censuram  ecclesiasticam  fir- 
miter  observari.  Testes  autem  <)ui  fuerint  nominati,  Ii  fe  gratia,  odio  vel  timore  fub- 
traxerint,  censnra  fimili,  appcllatione  cessente,  compellas  veritati  testimonium  perhibere. 
Datum  Avinion. .  .  novembris.    Ponlificatus  nostri  anno  deeimo. 
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Die  genannten  trenenhänder  der  frankfurter  bürgerin  Hedeteig  Kaehilhertin  übergehen  dem  kloeter 
Arnsburg  eine  halbe  mark  iährliehen  %inse$  ton  dem  haute  au  deme  Huder e,  um  datou  tum 
feelenheil  der  Hedwig  in  der  Capelle  des  Arneburgerhofe»  su  Frankfurt  eine  die  gan%e  nacht 
brennende  tampe  su  unterhalten,    1327  Feb.  15. 

Nos  Bcrtoldus  decanus  ecclesic  frankenvordensis,  fratres  Hcynricus  de  Schonaugia|| 
in  Frankcnvort  ctConradus  de  Arneshurg  inFrideberg  curiarum  rectores,  monaefii,  |]  niami- 
fidcles  feu  execulorcs  ullimevoluntatis  pie  luemorie  quondam  Hedewigis  dicte||Kacchilhertin, 
oppidanc  frankenvordensis,  recognoseimus  publice  in  hijs  feriptis  et  notuui  lacimus  univer- 
sis,  quod  interalia  pictatis  opera,  quein  cxccutionc  manufidelitalis  nostre  predietc  per  ero- 
gationem  hincindc  clciuosinarum  pro  falute  aniinc  Hedewigis  prefatc  feciinus,  cciam  religiosis 
viris  domino  . .  abbati  et . .  conventui  monastcrij  in  Arnesburg  censum  dhuidic  marce  dena- 
riorum  wedreybiensium  cum  omni  iure  fno,  quem  predicta  Hedewigis  de  domo  dicta  zu 
deraeHödcre,  et  ab  antiquo  ad  Phylomcnam  nuneupata  ,  in  oppido  frankenvordensi 
Ata  habuit,  dcputaviinus  et  tradidimus,  et  nichilominus  in  hijs  feriptis,  auetoritate  et 
nomine  manufidclitatis  nostre  predietc,  tribuiinus  et  donamus  perpetuo  possidendum,  ut 
per  eosdem  . .  rcligiosos  latnpas  tota  noetc  ardens  in  cappella  curic  ipsorum  in  Frankcn- 
vort pro  falute  anime  fuc  in  perpetuum  procuretnr.  In  quorum  omnium  testiraonium,  nos 
Bertoldus  prediclus,  nostrum,  nos  vero  Hcynricus  ctConradus,  monachi  predicti,  hono- 
rabilis  viri  magistri  Kcynliardi,  cantoris  frankenvordensis,  figilla  appendimus  et  appendi 
procuravimus  hnic  feripto.    Datum  anno  domini  in0.  ccc°.  xxvij0.,  xv°.  kal.  mareij. 


Johann  der  abt  uml  der  content  de*  kloaler»  Brambach  bekennen,  dose  fie  der  fchultheies,  die  bur- 
ger meieler ,  die  fchö/fen  und  der  rath  zu  Frankfurt  a«  bürgern  haben  angenommen ,  und  gelo- 
ben mit  ihnen  bürgerrecht  zu  halten.    1327  April  30. 

Wir  bruder  Johan  der  apt  und  der  . .  con\cnt  geuicynliche  des  closters  zu  Brün-|| 
ninbacb,  in  wirezeburger  byschtäiu  gelegen,  grawes  ordins  von  Cycest,  bekcn[|ncn  ullinfiar 
an  disem  brife  allen  den,  die  nü  fint  adir  umtner  her  nach  ||  kumincn ,  die  in  fehen  adir 
hören  lesen,  das  uns  die  wisen  ersamen  lutc,  her  Rulman  von  Lympurg  . .  fcholtcizzc, 
die  . .  burgermeister,  die  . .  feheflen  und  der  rat  /.u  Frankinford  zu  bürgern  haben  gnu- 
men  und  inphangen,  und  globin  wir  mit  in  bürgerrecht  zu  haldcne  und  zö  tune  nach 
der  flede  zu  Frankinford  recht  und  gewanheit,  an  dinstc  und  an  bede  und  ahne  deine, 
daz  wir  iczunt  da  haben  adir  gewynncn,  wer  koufens  adir  werde  uns  gegebin  adir 
wie  iz  uns  da  wirt,  daz  implichtig  ist  des  rieh  es  und  der  Hat  zu  Frankinford  zu  dynen 
und  ir  not  zu  tragene,  wanne  iz  fiel)  gebort,  glichir  wis  als  ander  herren  und  firmiere 
und  ordene  unsers  ordins,  die  ouch  ir  burger  fint.  Zu  Urkunde  allir  dirrc  dinge,  fo  hau 
wir  unsir  ingesigil  an  disen  brif  gehangen.  Der  ist  gegebin,  du  man  zallc  nach  Oistes  ge- 
burt  druzenhundirt  iar  in  dem  fybin  vnd  zwenzigisten  iarc,  an  fantc  Walpurge  abinde. 
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Decen  und  tapilel  der  kircht  Sta  Maria  9»  den  greden  in  Mahn  bekennen  ton  fchullheiss,  fchöfrn 
und  rath  %u  Frankfurt  in  da*  dortige  bür gerrecht  aufgenommen  worden  zu  fegn,  und  geloben 
ihnen  %u  dienen  wie  andere  ftifte  und  geistliche  lente.    1397  Mai  7. 

Wir  Fridcrich  der  dechen  und  der  capitil  geincinlich  der  kyrehen  zu  unsir  vrou- 
||wen  zu  Mcntzc  zu  den  greden,  bekennen  uffinbar  an  disem  briete  allen  den,  die ||  in 
fehen  adir  hören  lesen,  daz  uns  die  wisen  und  ersaincn  lüde  . .  her  Rulraan  von  ||  Lim- 
purg der  fcholteizze,  die  fcbcfTen  und  der  rat  zu  Frankinford  hant  genuinen  und  in- 
phangen  zu  bürgern  in  des  ryches  und  der  Hede  fride,  glichir  wis  als  ander  ersame 
ftyftc  und  geistliche  lade,  die  ouch  ir  burger  fint,  und  globin  in  ouch  zu  dinen  und  ir 
not  zu  tragene,  als  ander  ersame  ftifte  und  geistliche  lade,  die  ouch  ir  burger  fint,  und 
bic  namen  mit  eimc  rittcre  adir  cyrae  edeln  knechte,  mit  zwein  knechten,  cyme  rosse, 
zweyn  panlzirn  wol  gezugit  als  dar  zu  horit.  Zu  Urkunde  allir  dirrc  dinge,  fo  han  wir, 
der  dechen  vnd  der  vorschriben  capilil,  unsir  ftjftcs  ingesigil  an  disen  brief  gehangen. 
Der  ist  gegeben,  du  man  zaltc  nach  Cristes  gehurt  druzenhundert  iar  in  dem  fyben  und 
zwenzigesten  iare,  an  dem  nesten  dunerslagc  nach  fanetc  Walpurgc  tage. 


Der  propeteiofficial  beurkundet,  da*»  die  treuenhänder  der  frankfurter  bürgerin  Hedewig  Kachilher- 
tin  nach  deren  willen  dem  Dominicanerklotter  vier  mark  iährlUher  Zinsen  von  genannten  hdusern 
übergeben  haben,  mit  dem  beding  da*  iahrgedächtniis  der  Hedwig  feierlich  %u  begehen,  £327 
Juni  8. 

Oflicialis  preposiltirc  frankinfordensis  ccclcsie.  Uccognosciinus  per  prcsenles  et 
ad  univcrsoruiu  uoti  ||  ciam  cupiinus  pervenirc,  quod  in  nostra  coiistilutis  presencia  ho- 
norabilibus  et  discretis  viris,  Jiertoldo  ||  decano  ccclcsie  faneti  liaillioloinci  fraukinfor- 
densis,  ac  fratri  Heinrico  de  Schonouwe,  ordinis  cjs||  terciensis,  manufidelibus  quon- 
dam  Hcdcwigis  diele  Kachilhcrtin,  opidanc  frankinfordensis,  publicarunt,  assignarunt 
cl  tradiderunt  auetoritate  eis  tradita  et  cotumissa  corani  nobis  reddilus  annuos  qualuor 
marcarmii  den.  colon.,  cedcnles  iingulis  annis  in  festo  bcati  Martini  hyemalis  de  domi- 
bus  infrascriptis ,  videliccl:  quindeeim  folidos  den.  colon.,  qui  cedunt  de  domo  dicta 
zu  dem  Aiuclunge  fila  fuper  fussato;  item  quindeeim  folidos  colon.  den.  de  domo  et  apo- 
theca  continua  domui  magistri  Ludowici  barbitonsoris ;  item  de  domo  dicta  ad  nifum 
Cyfum  fita  ex  opposito  fralrihus  minoribus  unam  Hb.  hall.;  item  de  domo  dicta  /.u  dem 
Sensinsinydc  viginti  quinque  fol.  den.,  quos  reddilus  rcligiosis  viris  ..priori  et  conven- 
tni  ordinis  fratrum  predicatorum  domus  in  Frankinford  in  ullima  fua  volunlate  rile  et 
racionabilitcr,  fana  incnlis  licet  dchilis  corpore,  legavit  et  tradidit  modo  quo  poterat 
meliori,  pro  remedio  animc  fuc  et  fuorum  parentum,  ul  ipsorum  memoria  fingulis  annis 
in  ipsorum  anniversario  vigilijs,  missa  pro  defunetis,  et  alijs  oracionibus  debitis  et  con- 
Miclis,  in  ipsorum  monasterio  pcrpctiie  peragatur,  in  qnolibet  festo  quatuor  toniponun 
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unam  marcam  pro  petancia  ipsis  fratribus  distribuendam.  Ita  fane,  fi  prior,  qui  pro 
tempore  forct,  dictos  redditus  venderct  vd  alienaret  quoquam  modo,  quod  ex  tunc 
media  pars  prefatorum  reddituum  cedere  debet  fabricc  pontis ,  reliqua  ycro  pars  cedere 
debet  fabrice  chori  ecclcsic  faneti  Bartholomci  frankinfordensis.  In  cuius  rci  evidens 
testiraonium  figillura  honorabilis  viri  domini  Bertoldi  decani  predicti  una  cum  figillo  ofli- 
Cialis  prepositure  presentibus  funt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvij0.,  vi 
idus  iunij. 


Deean  und  capitel  der  kirche  unterer  lieben  Frau  auf  dem  berg  in  Frankfurt  machen  verschiedene 
Verordnungen  über  die  bei  ihnen  s»i  beobachtende  kirchemucht.    1327  Juli  23. 

In  nomine  domini,  amen.  Rex  paeificus  pia  miseracione  disposnit  fibi  fubditos 
iorc  pudicos,  paeifleos  et  modestos,  unde  clcrici  dco  immediatc  fubditi  existentes,  quia 
in  fortein  domini  evocati,  in  diseiplina,  mansuetudinc,  devocionc,  ac  omnium  inomm 
honestatc,  que  dco  gratum  reddunt  fervitorem,  preeipue  in  officio  divino  exequendo 
et  dco  laudes  debitas  reddentes,  cum  ibi  dubium  non  existat  fanetomm  adesse  presen- 
ciam  angelorum,  non  inmerito  funt  cx  tolo  cordc  folliciti  et  intenti.  Nos  igitur . .  de- 
canus  totuinque  capitulum  ccclcsie  montis  fanetc  Marie  in  ..Frankenvorth,  advertentes, 
quod  ubi  gubernaculum  diseipline  contempnitur  ibi  religio  naul'ragclur,  pro  diseiplina 
ccclcsie  nostre  conformanda,  laudabiles  ccclesic  nostre  constilutioncs  et  consuetudines 
habere  cupientes,  ordinandum  diiximus  ac  ctiam  ftatuendura,  quod  tarn  canonici  quam 
vicarij  feu  focij  ccclcsie  nostre  predietc,  chorum  et  ccclcsiam  frequentarc  et  ibidem  in- 
tercsse  debent,  ut  tenentur,  omnibns  horis  canonicis  et  cetcris  divinis  officijs  inibi  de- 
bilis  temporibus  peragendis;  in  proecssionibus  ctiam  et  in  choro  diseiplinate  procedent, 
et  arrisibus,  iocis  et  confabulationibus  indecentibus  abstinebunt;  ingressu  vero  chori  feu 
egressu  ipsius,  vcl  cum:  Gloria  patri  et  filio  etc.,  aut  quidquam  aliud  ad  honorem  dei 
pertinens  decantatur,  inclinationcs  cum  capitibus  versus  altarc  facient  reverenter,  nec 
quisquam  folus  aut  cum  alijs,  intcrim  quod  in  choro  commtinitcr  qualccunquc  divinum 
officium  pcragitur,  horas  canonicas  vcl  quidquam  aliud  diecre  vcl  orarc  presumant,  fed 
fimul  in  unum  legere  et  cantare  dislincte  et  fapienter  domino  iludcanl  psallerc  universi, 
nc  per  Gngularum  personarum  fpeciales  orationcs  communis  oratio  et  plurium  devotio 
perturbetur.  Nullus  ctiam  canonicus,  vicarius  feu  beneficiatus  in  ccclcsia  nostra  fepe- 
dicta,  postquam  tertia  campana  ad  matut'inas  rclicta  fucrit,  usque  dum  nona  post  fum- 
mam  missam  dicta  fuerit,  et  post  candem  cainpanam  ad  vesperas  pulsatam  et  rcliclam, 
donce  complctoriura  dictum  fuerit,  in  choro,  ecclesia  nostra,  ambitu  vel  ipsius  ecclesie, 
absque  rcligionis  habitu  audeat  comparere,  inmo  quilibet  absque  rcligionc  alteri  fibi  in 
religionis  habitu  obvianti,  quocunque  loco  vel  tempore  reverenliam  exhibeat  fugiendo. 
Julius  ctiam  de  ecclesia  in  proecssionibus  quibuscunque  calopidibus  utatur  feu  cum  ipsis 
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chorum  intrct,  in  eo  ftet  aut  vadat,  nec  aliqui  de  focijs  infra  processionem  domini- 
calem  feu  Aationes  follcrapnes  cclebret ,  vel  fe  preparct  ad  cclcbrandtim ,  fed  pro- 
cessionibus  dcbent  pariter  omnes  inleresse ;  ftatuenlcs ,  quod  infra  cwangcliuin  vcl 
cpistolam  chorum  nullus  audeat  intrarc  vcl  cxirc,  absquc  .  .  dccani  vcl  altcrius  pre- 
lati  liccntia  fpeciali,  nec  aliquis  flet  in  fedibus  fuperioribus  intcr  cappatos  absquc 
cappa;  precipientes  quod  ministri  Omnibus  horis  canonicis  intersint,  et  fuo  tempore 
cappati  incedere  non  obiuittant;  quod  fi  facerdotes  non  beneficiati  in  ecelesia  no- 
stra,  fperantes  pereipere  aliquas  consolationcs ,  cappati  inecsserint,  in  hoc  nubis 
gratam  exhibent  voluntatcin.  Prcdictiquc  ministri  diebus  duminicis  et  festivis  quando 
chorus  funus  habucrit  et  in  anniversarijs  defunetorum  legant  ewangelia,  cpistolas  non 
per  fubstitutos,  fed  proprijs  in  personis,  nisi  legitthuo  detenti  fucrint  inpediraento,  quod 
quidem  inpedimentum  doruno . .  decano  dcclarabunt,  alioquin  oblationibus  qui  ncgligeus 
fuerit  per  integrain  feptimanam  carcbiL  Ad  hec  etiaiu  neque  canonicus,  ncque  aliquis 
vicarins  vcl  focius  ccclcsie  nostre  missam  cclcbraic  aut  ewangelium  feu  cpistolam  legere 
debet,  qui  in  malutinis  non  fuerit  illo  die,  nisi . .  decanus  ecelesie  nostre,  ii  presens 
fuerit,  alter  maior  prelatus  vel  canonicus  fenior  requisitus  hoc  alicui  fpccialiter  duxerit 
indulgendum.  Item  tarn  canonici  quam  vicarij  fint  folliciti  et  intcnli,  ut  cum  bona  mo- 
rositate  versus  psalmorum  distingwant,  et  verba  proferant  integre  et  perfeetc,  et  preci- 
pue  fuccentor  et  rector  fcolarum  fcolares  ad  hoc  faciendum  cohcrccat  et  inducat.  Cc- 
tcrum  rector  fcolarium,  feu  fcolaris  ab  eo  fubstitutus,  diebus  festivis  et  ctiam  non  fc- 
riatis  relicta  tertia  campana  ad  vesperas,  fcolares  ad  processionem  ordinabit;  intrantes 
chorum  vel  exeuntes,  cum  diseiplina  ante  altare  venient,  inclinent  corum  capila  et  re- 
clincnt;  ipsosque  fcolares  prefatus  corum  rector,  feu  fcolaris  ab  eo  deputatus  et  ctiam 
fuccentor,  a  nimio  discursu  extra  chorum  et  per  chorum,  ac  insolcntijs  prohibcat  fol- 
licitc  et  intentc.  Item  quandocunque  in  divino  oflicio  legit  vcl  cantat  chorus  contra 
chorum  vcl  fimul  cantant  et  legunt,  personc  utriusque  cliori  ad  invicem  vultus  fuos  di- 
rigant;  fed  alijs  horis,  cum  preces,  collccta,  prefatio  et  fimiüa  dicuntur,  ad  altare  fc 
vertant.  Item  in  vigilijs  defunetorum  finitis  tribus  leclionibus  et  ineepto  fecundo  noc- 
turno  et  anniversario  trium  lectionum,  prima  leclione  finita,  et  in  missa  cpistola  finita, 
quilibet  tunc  veniens  noverit  fuas  presencias  fe  neglexisse.  QuiÜbet  etiaiu  fit  diligens 
ad  fepulcra  visitanda.  Item  inhibemus,  ne  tempore  proecssionum  audeat  aliquis  ingredi 
processionem  vel  egredi,  donce  proecssio  veniat  ad  locum  fuum,  nec  Aare  apud  pro- 
cessionem propter  aliquem  traclatum  habendum,  fed  potius  fugiat  ne  ab  alijs  videatur. 
Item  quilibet  feptimanarius  per  fc  vcl  per  alium  ydoneum  canonicum  feu  vicarium  mis- 
sam fummi  altaris  iludeat  eclebrarc.  Item  preeipimus,  quod  fi  aliquo  tempore  anni 
duc  misse  in  choro  una  die  fuerint  cclcbrandc,  fuccentor  debet  preeipere  et  mandarc 
feptiraanario  precedentis  feptimanc,  ut  per  fe  vel  per  alium  fecundam  missam  eclebrari 
procuret,  alioquin  preseneijs  illius  feptimanc  fc  noverit  fore  privatum,  et  cum  hoc  pene 
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dccaoi  fubiacebit.  Item  canonici  vcl  focij  qui  per  ruccentorcm  ad  inponendum,  legen- 
diun  vcl  cantandum  fuerint  intitulali,  fuum  officium  cum  diligentia  cxcquantur;  fi  autem 
hoc  cxequi  non  poterunt,  faltem  per  alium  canonicum  vcl  chori  fbcium  fuum  fupplcant 
dcfcctum,  ß  penam  per  decanum  indicendam  voluerint  cvitare.  Item  preeipiendo  ftatut- 
iuiis,  quod  mos  clevatiooe  facta,  omnes  in  choro  existentes  cqualiter  fimul  et  fcmel  fe 
ponant  et  cum :  Pater  noster,  ineipitur,  fimul  furgant,  ut  deformilas  valcat  evitari.  Ad- 
dentes,  quod  in  adventu,  feptuagesima ,  quadragesima  in  gcnuhtis  maneant  et  iaceant 
prostrati  donec:  Pater  noster,  per  celebrantem  fucrit  terminatum.  Et  cum  domini  fic 
iacent  in  choro  prostrati,  nulli  tunc  intrent  chorum  vel  exeant,  nisi  causa  Iegittima 
ad  hoc  cos  conpcllat,  quod  corum  conscicntic  et  honestati  duxinius  relinquendum. 
Yisilantcs  cum  thuribulo  altarc  fummum  et  inponens  feti  inponentes,  cum  cappam  in* 
duunt,  utique  fupcrpellicijs  fint  muniti.  Sal  benedictum  folito  more  diebus  dominicis  in 
choro  domnis  ministretur.  Inhibemus  ctiam,  quod  nulli  extra  chorum  et  armarium 
et  fedile  positum  ante  armarium  libris  utantur.  Et  ut  cuilibet  honor  dcbilus  obscr- 
vetur,  Aatuimus,  quod  per  tuniorcs  fenioribus,  et  per  Gmplices  prelatis  reverentia  dc- 
bita  in  assurgendo  et  in  alijs  omnibus  inpendatur.  Insupcr  ut  canonici  ac  vicarij  no- 
stre  ccclcsie  omnes  et  finguli  feiant  et  feire  valeant,  quando  et  quibus  horis  five  tem- 
poribus  dicerc  possint  et  celebrare  debent  fuas  missas,  ordinando  duximus  flatuendum, 
quod  dictis  matutinis  primus,  quem  ordo  tangit,  inmediate  exeat  fuam  missam  cum  de- 
bita  reverentia  eclebrando ;  deinde  elevalionc  corporis  Christi  ciusdem  priiiic  misse  ha- 
bita,  fecundus  quem  ordo  tangit  ad  missam  fuam  cclcbrandam  exeat*  rcvcrcntcr,  et  fic 
ordinc  debito  quilibet  exeat  ut  tenetur,  donec  omnium  missarum  follempnia  ecclesie  no- 
stre,  follempnitate  qua  condeeet,  complcantur.  Et  ut  premissa  omnia  co  diligentius  et 
lirmiiis  observentur  inter  cetera  duximus  flatuendum,  quod  canonici  ecclesie  nostre, 
dum  ad  capitulum  assumuntur,  iurabunt  ftatuta,  constitutioncs  et  consuetudincs  ipsius 
ecclesie  lideliter  observare.  Item  nichilominus  duximus  flatuendum,  quod  nullus,  qui  in 
canonicum  reeipitur,  fruetus  prebende  fue  pereipiet  nisi  in  facerdotem  actualitcr  fit  pro- 
motus,  nec  talis  tractatibus  capitularibus,  nisi  per  decanum  et  capitulum  vocatus,  fc  in- 
misceat  quovis  modo.  Ita  fimili  ratione  vicarij  existentes  iam  et  quos  reeipi  contigeril 
in  futurum,  fide  data  promittcnl  loco  iuramenti  in  manibus  . .  decani  feu  fenioris  de  ca- 
pitulo,  quod  buiusmodi  ordinationcs,  consuetudines  et  ftatuta,  in  quantum  cos  tangunt, 
absque  fraude  et  dolo  firmiter  observabunt.  In  quorum  omnium  testimonium  et  perpe- 
tuc  roboris  firmilatcm  presentes  lilteras  conscribi  feeimus,  et  figilli  ecclesie  nostre  ap- 
pensione  muniri.   Actum,  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvijc.,  xü.  kalendas  augusti. 
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Hülm  im  ton  Lgmpurg  fchultheise,  die  fchSfen  und  der  rath  zu  Frankfurt,  gestalten  der  Elsebet 
Golde,  einer  metxgersu-ittce,  von  ihrem  liegenden  gut  rechtsgültig  zu  verkaufen ,  und  beurkunden, 
data  dieselbe  in  denen  gemästheil  dem  metzger  Heile  Wi%e  und  feiner  ehe  fr  au  die  besserung 
an  %wei  fleitchteharren  verkauft  habe.    1327  Oct.  19. 

Wir  Rulman  von  Lympurg  fcholthcize,  die  fcheflen  und  der  rat  zu  Frankinford, 
bekennen  uflinbar  an  disem  brive  allin  den,  die  in  fchin  adir  horin  lesen,  daz  Elscbct 
geheizen  Golde,  wirten  elwenncn  Hcrtwigc  Plcteners  eines  mctzelcrs,  unsc  bürgeren, 
vor  uns  quam  an  gcrichte,  und  bat  ir  einen  urtheil  lazen  werden,  fint  dem  male  da* 
fie  inhettc  dickcincrhandc  varindc  gut,  da  fic  fleh  und  ire  kint  vonc  mochte  generen 
und  ir  fcholt  gcgeldcn,  ob  fic  icht  folde  adir  mochte  vorkaufen  irz  ligindin  gutes,  also- 
vilc  daz  fie  ir  fcholt  vorgulde  und  narunge  auch  davon  desdebaz  habin  mochte.  Da 
ward  ihr  geantwortet,  werz  daz  ir  fchonte  als  recht  were,  fo  mochte  fie  wol  also  vile 
vorkaufen  irs  ligindin  gudes,  daz  fie  ir  fcholt  vorgulde  und  fich  auch  und  ihr  kint  des» 
debaz  gencrin.  Des  trat  fic  dar  und  fwur  zu  den  heiligen,  daz  ßc  dickeinc  varindc 
gut  inhette,  da  fic  ir  fcholt  mite  mochte  gegclden  adir  fleh  und  ir  kint  mochte  gencrin. 
Des  wart  ir  mit  dem  urlel  irtcilit,  daz  fie  wol  mochte  irz  eigin  und  irz  erhiz  vorkau- 
ten, daz  fie  ir  fcholt  mochte  vorgcldin  und  auch  fich  mochte  desdebaz  gencrin  von  den 
fachen.  So  verkaufte  fic  die  besscrunge  an  zwein  fleyscharren,  die  da  fint  gelcgin  an 
den  brothallcn  gein  dem  fichenspital  zu  Frankinvord,  Heilen  Wizcn  eimc  metzclcr,  Al- 
heide  feiner  chlichen  wirten,  und  im  erbin,  unsern  burgern,  um  fes  und  zwenzig  marg 
pennige,  gengir  und  gebir,  ewcclichc  zu  besitzene  als  fie  und  ir  wirt  Hertc  biz  da  hat- 
ten besezzen.  Auch  irkanntc  fich  die  vorgenannte  Elzcbct,  daz  fic  des  ncmclichcn  gcl- 
dis  gcntzlichc  und  gütliche  were  bczalt  an  gercidem  gcldc  und  vollinchlichc  vorgolden. 
Zu  Urkunde  dirrc  dinge,  fo  han  wir  unser  ilcdc  grosz  ingesigil  an  diesen  briv  gehan- 
gen. Der  ist  gegebin,  du  man  zalte  nach  Oistes  gehurt,  druzenhundirt  iar  in  dem  fi- 
bendin  und  zwenzigisten  iar,  des  nechsten  mandages  nach  St.  Gallin  tage. 


Herr  Graft  von  Rodinhusen,  herr  Johann  Votrat  und  andre  ritter  beurkunden  eine  von  ihnen  %u 
Karben,  wischen  herrn  Johann  von  Clen  und  herrn  Rudolf  von  Sachsenhausen,  um  das  gut 
in  dem  Lindau,  die  halbe  hübe  zu  Sossenheim  und  den  grundxins  auf  dem  Kaufhaus  zu  Frank- 
furt, gemachte  t heidig  ung.  1327. 

Wir  her  Graft  von  Rodinhusen,  her  Jolian  Volrat,  her  Wolfram  von  Prumheym, 
her  Margquart  ||  von  Sassenhusen,  her  Hcyniich  Grammuscr,  her  Johan  Hcppcl,  her 
Johan  von  Ericbach,  her  Ruduir||  von  Prumheym,  her  Volrat  von  Frankenford  1  und 
her  Volrat  von  Urberg,  rilterc,  dun  kunl||  allen  den,  die  dysen  brief  fehen  oder  hören 


')  Die  worte:  her  Volrad  von  Fr»nhenfurt  find  im  original  durch  untergesetzte  puncto  gelöscht. 


132  7. 


lesen,  und  bekennen  nns  des,  daz  wir  waren  geriden  zu  Carbcn  uf  eynen  dag,  da  her 
Johan  von  Clen  und  her  Rudulf  von  Sassenhusen  zu  dedingen  halten  bit  cyn,  ume  daz 
gut  in  dem  Lyndchc  und  ume  eync  halbe  hübe  landes  zu  Sossenheim,  und  ume  aht- 
zen  fchillingc  kölscher  uf  dem  Kaufhuz  zu  Frankenford,  da  der  ungetwanc  innc  waz; 
also  daz  ir  frunt  fy  richteten,  da/,  daz  gut  in  deine  Lyndehc  hern  Hudulfes  von  Sas- 
senhusen fal  fin,  und  dar  ume  lyz  her  Rudulf  varen  hern  Johanne  von  Clen  eyne  halbe 
hübe  landes  zu  Sazcnhcym  und  ahtzen  fchillinge  kölscher  uf  dem  Kaufhuz  zu  Franken- 
ford, da  der  ungetwanc  inne  waz.  Daz  wir  da  by  fin  gewest,  daz  bekennen  wir  uf 
den  evt,  und  daz  dysc  dedinge  war  fy,  fo  han  wir  dysen  gegcnwcrtcgcn  brief  bcsigelet 
bit  unser  aller  ingcsigelc.  Der  wart  gegeben  da  man  fchrieb  nach  godes  geburte  dusent 
iar  druhundert  in  deme  fyben  und  zwentzegesteme  iar. 


Hanneman  ton  Spire,  ein  bürget  %u  Frankfurt,  bekennt  da*»  er  von  dem  Matter  Armburg  das  ge- 
richl  %tt  Fechenheim  mit  159  mark  gelaset  habe,  und  verpflichtet  [ich,  das*  trenn  er  es  bei 
feinen  lebtagen  verkaufen  «rolle,  es  cordersamst  dem  klosler  um  die  genannte  ftimme  anzubie- 
ten.   1328  Man  17. 

Ich  Hanneman  von  Spire,  ein  burger  zu  Frankinford,  bekennen  uflinlichc  an 
disem  brife  allin  ||  den,  die  in  fchen  adir  hören  lesen,  daz  ich  han  gelost  um  die  ersa- 
men  begebin  lüde,  ||  ininen  herren  den  apl  und  den  convent  von  Arnsburg,  daz  gcrichtc 
zu  Vcchj|cnheim  mit  nun  markin  und  andirhalb  hundirt  markin  peninge,  genger  und 
geber;  und  irkennen  mich,  daz  ich  die  vorgenanten  herren  von  Arnsburg  in  dem  gc- 
richtc zu  Vcchenheim  nit  hoher  adir  nit  nie  insal  drangen,  dan  also  die  feheffen  teilen 
uf  den  cit,  und  von  aldcr  her  ist  kumen.  Quem  iz  ouch  darzu,  daz  ich  zu  rade  wurde, 
daz  ich  daz  gcrichtc  woldc  vorkoufen  bic  minen  lebetagen,  fo  folde  ich  iz  dein  vorge- 
nanten  mime  herren  dem  apt  und  dem  convente  zu  koufc  gebin  um  also  viele  geldis, 
als  ich  iz  gelost  han,  nu  marg  und  andirhalb  hundirt  marg  phennigen;  und  wanne  ich 
iz  in  gebaden  bette,  fo  han  fic  einen 'berat  einen  mand,  ob  Ae  iz  lozen  wollin  adir  nit; 
und  wan  der  mand  uz  kumet,  inwollin  fic  iz  dan  nit  koufen,  fo  mag  ich  daz  gcrichte 
darnach  vorkoufen  weme  ich  wil,  an  alle  Widerrede  eines  itzlichen.  Zu  Urkunde  dirrc 
dinge,  fo  gebin  ich  disen  brief,  besigilt  mit  der  Acde  zu  Frankinford  groz  ingesigil, 
daz  dur  bedc  willen  der  vorgenanten  herren  von  Arnsburg  und  miner  bede  willin  an 
disen  brif  ist  gehangen.  Und  wir  der  fcholthcizz,  die  feheffen  und  der  rat  zu  Fran- 
kinford bekennen  uffinbar,  daz  wir  durch  bedc  willen  der  ersamen  begebin  lüde,  des 
apts  und  des  convcnlis  zu  Arnisburg,  und  Hannemans  von  Spire,  unse  groz  ingesigil 
der  Acde  zu  Frankinford  han  an  disen  brif  gehangen.  Der  ist  gegebin,  du  man  zalte 
nach  cristes  gebuit  druzenhundirt  iar  in  dem  acht  und  zwenzigisten  iare,  an  fante  Ge- 
dmde  tag  in  der  fasten. 
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Mathias  erzbischof  von  Main»  belehnt  den  Conrad  von  Frankens/ein  mit  dem  burglehen  zu  Starken- 
berg, welche»  bisher  Jacob  von  Lörrach  beseiten  hat,  diesem  aber  durch  rechtsspruch  der  burg- 
mannen entzogen  worden  ist,  Ehren f eis  ,  1328  Juni  7. 

Mathias  dci  gracia  fancte  moguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  impcrij  per  Ger- 
maniaiu  archicanccllarius.  Recognoscimus  ||  tenore  presencium  profitentes,  quod  nos  fco- 
dura  castrense  castri  nostri  Starkenberg,  quod  Jacobiis  de  Locrrach ,  ||  arm  ige  r,  hactenus 
tenuit  et  possedit,  nobis  per  fententiam  . .  castrensium  dicti  nostri  castri  fuper  co  pro- 
lalam||ad  presens  vacans,  nobili  viro  Conrado  de  Frankenstein,  fideli  nostro  dilecto, 
cum  omni  iure  et  utilitatc,  quibus  idem  Jacobus  ipsum  habuit,  tenendum  et  possidendum 
contulimus  et  conferimus  in  bijs  feripüs.  Ita  tarnen,  quod  item  Conradus  nobilis,  nobis 
et  ecelesie  nostre  fic'ut  alij  nostri . .  castrenses  ipsius  castri ,  ratione  eiusdem  feodi,  fide» 
litcr  debcat  deservire,  iure  nostro  .  .  nicccssorum  nostrorum  et  ipsius  ecelesie  nostre  mo- 
guntinc in  codem  feodo  falvo  per  omnia  remanente. 

Daraus  fibi  presentes,  nostro  Jigillo  pendenti  munitas,  in  tcsliraoniiini  fuper  co. 
Dalum  Erenvels,  vij  idus  iunij,  anno  doinini  millesirao  ccc.  viccsinio  octavo. 


Decan,  feholaster  und  capitei  der  St.  Bartholomäus/drehe  in  Frankfurt  nehmen  auf  Präsentation 
Wilhelms,  ihres  propstes,  an  die  ftelle  des  verstorbenen  Reinhard  von  Peterweil,  den  Wiker 
Frosch,  canonicus  an  der  St.  Stephanskirche  zu  Mainz,  wegen  dem  nutzen,  den  er  ihrer  kir- 
che  gewähren  kann,  zu  ihrem  cantor  an,  obgleich  er  vorher  nicht  canonicus  bei  ihnen  gewesen 
war.    Frankfurt,  1328  Nov.  19. 

Dccanus  . .  fcolasticus  toüirnque  . .  capitulum  ecelesie  faneti  Bartholonici  (ranken- 
vordensis.  Universis  Christi  ||  lidelibus,  ad  quos  presentes  liltcre  pervencrint,  falutcui 
in  domino  fempiternam. 

TSoveritis  quod  discrcj|tus  vir  magister  Wykerus  dictus  Froysch,  canonicus  ec- 
elesie faneti  Stcphani  mogunt.,  in  nostri  ||  constitutus  presencia  nobis  humilitcr  fupplica- 
vit,  quod  cum  honorabilis  vir  dominus  Wilhclmus,  prepositus  nostcr,  cantoriam  in  dicta 
nostra  ecclesia,  per  mortem  quondam  Reinhardi  de  Pcttenvil  fenioris  pie  memorie  va- 
cantem,  fibi  contulcrit  et  de  ipsa  proriderit,  ipsum  ad  candem  adrailtcrc  dignaremur. 
Nos  cidem  respondentes,  quod  licet  de  consuetudine  approbata  et  antiquitus  fervata  nul- 
luni in  ecclesia  nostra  ad  aliquara  prelaturam  nisi  in  ipsa  canonicus  existcret  assumere 
tencamur,  fibi  tarnen,  fuis  meritis  exigentibus,  gratiam  faecre  volentcs  fpccialem,  pro 
co,  quod  ipse  YVykcnis  ecelesie  nostre  prefatc  in  consilijs  dandis,  et  alijs  eiusdem  ec- 
elesie negoeijs  promovendis  poterit  profiecre  et  prodesse,  ipsum  ad  eandem  cantoriam 
duximus  adinittcndum  graciosc,  et  admittimus  per  presentes;  protestacione  tarnen  pre- 
habita,  quod  per  talem  graciosam  admissionem  co,  quod  dictus  >Yykerus  in  ecclesia  no- 
stra prefata  canonicus  non  existit,  consuetudini  pretaetc  nolumus  nec  intendimus  in  ali- 
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quo  derogarc.  Hec  Omnibus  et  fingulis  quorum  interest  fnb  figillis  honorabilium  virorum 
dominorum  . .  decani  et . .  cantoris  predictorum ,  ac.  decani  ecclesie  fanetorum  Marie 
et  Gcorgij  frankenvordensis  cupimus  esse  nota.  Et  nos  . .  decani  et . .  cantor  memorati,  ad 
preecs . .  decani  et . .  capituli  predictorum ,  figilla  nostra  huic  feripto  recognoseimus  appen- 
disse.    Datum  in  F ranken vord,  anno  domini  ra°.  ccc°.  xxviij3.,  xiij  kaln.  decembris. 


Decan  und  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  tu  Frankfurt  nehmen  den  magister  Wiker  Frosch, 
den  fang  er  an  ihrer  kirche,  wegen  feiner  ihnen  nützlichen  rechtskenntniss ,  m  ihr  capitel  und 
xu  ihrem  milbruder  auf,  doch  ohne  consequem  für  künftige  fälle.    Frankfurt,  £329  Feh.  8. 

Dccanus  totumque  . .  capitulum  ecclesie  faneti  ßartbolomei  frankenvordensis.  Uni- 
versis  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  falutem  in  doinino.  || 

Noveritis,  quod  cum  ad  presens  pancas  in  ecelesia  nostra  personas  habeamus 
iuris  periciam  liabcntcs,  et  quasi  continuc,  cum  aliqua  ||  nobis  et  ecclesie  nostre  predietc 
ineumbunt  facienda,  consilium  in  locis  extraneis  nos  querere  oporteat  et  remotis :  ||  nos 
igitur  huic  defectui  in  qtiantum  possumus  obviare  volentcs,  prudenlera  virum  et  dis- 
cretum  magistrum  Wykeruin  dictum  Frojsch  .  .  cantorem  ecclesie  nostre  predicte,  qut 
nobis  et  nostre  ecclesie  per  fe  et  fuos  amicos  poterit  proficere  ac  prodessc,  in  nostrum 
capitulum  et  confratrera  duximus  admittendum,  et  ipsuni  reeipimus  per  prescnles;  pro- 
testatione  tarnen  prehabita,  quod  in  huiusmodi  reeeptione  co,  quod  dictus  . .  cantor  in 
ecelesia  nostra  predicta  canonicus  non  existit,  fibi  graciara  faeimus  fpecialem,  ne  quod 
fibi  graciosc  conecssum  fuerit,  ab  alijs  inpostenim  trahi  valeat  in  excmplum.  Hec  Om- 
nibus et  fingulis  quorum  interest  fub  figillis  honorabilium  virorum  dominorum  . .  decani 
et.,  cantoris  predictorum,  ac  . .  decani  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  frankenvor- 
densis cupimus  esse  nota.  Et  nos  ..  decani  et . .  cantor  memorati,  ad  preecs  . .  decani 
ct. .  capituli  predictorum,  figilla  nostra  huic  feripto  recognoseimus  appendissc.  Datum 
in  Frankenfort,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviiij0.,  vi  idus  februarij. 


Baldetritt,  der  rerweeer  des  mainxer  ftuhls,  benachrichtigt  den  pfarrer  in  Frankfurt,  dass  er  den 
dortigen  tice-pfarrer  und  den  lector  der  Carmeliten  auf  einige  teil  ermächtigt  habe,  auch  in 
gewöhnlieh  resertirten  fällen  die  absolution  sw  trtheilen,  und  beauftragt  ihn  feinen  pfarr hindern 
bei  f träfe  s»  verbieten  in  folchen  fällen  anderswo  als  bei  den  genannten  %u  beichten.  Sachsen- 
hausen, 1329  April  9. 

Baldewinus  dei  gracia  fanetc  moguntinc  fedis  tarn  in  fpiritualibus  quam  in  lern- 
poralibus  provisor  ac  ||  defensor.  Dilccto  in  Christo  ..  plebano  frankenfordensi,  falutem 
in  domino. 

Cum  nos  dilectis  in  |]  Christo  .  .  viceplebano  frankinfordensi ,  neenon  .  .  Icctori 
fratrum  ordinis  Carmclitarum  domus ||  ibidem,  absolucionem  a  peccatis,  que  ipsis  confiteri 
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coatiogcrit,  in  casibus  eciam  a  iure  ftatuto  vcl  consueludine  reservatio  ad  certum  tecn- 
pus  in  ipso  opido  Frankinford,  prout  in  litcris  nostris  inde  confectis  coaüncri  dinos- 
citur,  duxiuius  committendum:  devocioni  lue,  districte  preeipiendo,  maodamus,  quatc- 
nus  ouinibus  et  fingulis  .  .  parrochianis  tuis,  fub  pena  cncoimuunicationis  dale  fententie, 
quam  in  ipsos  et  quemlibet  ipsorum,  qui  noslris  in  hac  parte  mandatis  non  panierint 
cum  effectu,  canonica  roonicionc  premissa,  perferhnus  in  hijs  feriptis,  publice  inliibcas, 
quibus  et  nos  presentibus  inhibeinus,  nc  aliquem  alium  vcl  .alios,  quocunque  nomine 
censcantur,  quam  predictos  .  .  viccplcbanum  et  Icctorcm,  vcl  altcrum  ex  eis,  pro  abso- 
lucionc  in  dictis  casibus  obtinenda,  curent  accedcrc  quovis  modo.  Eidcm  tue  devo- 
cioni nichilominus  iniungentes,  ut  omnes  et  fingulos  tuos  .  .  parrochianos,  quos  huiiis 
nostri  mandati  repercris  transgressorcs,  in  ccclcsia  tua  et  alibi,  ubi  oportuuum  visutn 
fucrit,  cxconimunicatos  publice  denuncies,  et  ab  Omnibus  Christi  fldclibus  artius  evi- 
tandos.  Datum  Sasscnliuscn,  fub  figillo  archiepiscopatus  nostri  trevirensi,  quo  utimur 
in  hac  parte,  v".  idus  aprilis,  anno  domini  m°.  ccc°.  \xix°. 


Wilhelm  ron  Aepalt,  proptt  an  der  St.  Bartholomätukircke  in  Frankfurt,  verleiht  mit  ebmilligung 
feine»  eapitels  den  frankfurter  bürgern  Jacob  von  Spire  und  Jacob  Knoblauch  fein  recht  an 
genannten  bunden  um  die  iährliche  abgäbe  de»  xehnten*.   1329  April  26. 

Wir  Wilhelm  von  Aspall,  probst  zu  Frankinford,  bekennen  uflinlichc  an  discm|| 
briefe  allin  den,  die  nu  fln  adir  ummer  hernach  kuiumcn,  die  in  fehin  adir  liorin||  le- 
sin, da7.  wir  durch  nulzis  willin  und  des  bestin  willin  unsir  probistie  zu  |(  Frankinford, 
want  die  bunden,  die  ummc  Frankinford  ligin,  da  wir  und  unsir  probstic  ierlichis 
unseren  gcwcnlichin  zehinden  zu  rechte  von  foldin  habin,  dicke  wusle  und  ode  hanl 
gclegin,  daz  uns  etwennen  nicht  da  von  wart:  fo  han  wir  unsc  recht  an  den  feibin 
bundin  geluhen  mit  rade  und  willen  der  erbern  lüde,  des  dechins  und  des  capitils  zu 
fantc  Bartholomcns  zu  Frankinford,  Johanne  von  Spire,  Jacobe  Clobclouclic ,  burgern 
zu  Frankinford,  und  irn  erbin  ewecliche  m  besitzene  um  rechtlichin  zehinden,  bic  na- 
nien  daz  zchinde  feil  von  den  Hucken,  die  hernach  flen  geschribin;  von  erst,  von  der 
bune  uf  Fyschirvcldc  an  dem  Moync,  fo  von  der  bunc  obewendig,  die  da  heizit  an 
dem  Santwich,  fo  von  der  bune  an  der  Reigcrwisen  bic  dem  Ridirgrabin,  daz  ünt  die 
obir  bundc;  fo  von  den  nidir  bunden  vor  mentzer  lor  an  dem  Moync,  fo  von  der  bunde 
nidewendig,  die  da  hat  echte  morgin,  fo  von  der  bundc  gein  Bruningishcimcr  veldc. 
Die  vorgeschribin  bunde  gebint  alle  daz  zchinde  feil  und  horin  zu  Johanne  von  Spire 
und  finen  erbin.  So  gibt  Jacob  Clobelouch  der  vorgenante  adir  finc  erbin  uns  adir  wer 
probst  ist  zu . Frankinford  alle  iar  ouch  den  rechtin  zehinden  von  der  bundin,  die  da 
ftozit  uf  den  Dypwcg  gein  Eckinhcira  daz  zchinde  feil  als  die  vorgenantin  bunden,  die 
da  hat  Johan  von  Spire. 
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Zu  Urkunde  und  vester  Aedekeit  allir  dirrc  vorschribin  dinge,  fo  han  wir,  der 
vorgenant c  probst  Wilbelm  unsir  ingesigcl  mil  der  ersamen  herrin  ingesigil  des  dechins 
und  des  capilils  der  kirchin  zu  Frankinford  an  disen  brief  gehangin.  Und  wir  der  dc- 
chin  und  der  capitil  die  vorschribin,  bekennen  daz  dise  vorschribin  ding  unsir  gudir 
wille  ist,  unn  han  dar  ummc  unsir  ingesigil  mit  unsirs  herren  des  probstis  ingesigil  an 
disen  brieb  gehangin.  Der  wart  gegebin  du  man  zalte  nach  gotz  gehurt  druzenhundirt 
iar  in  dein  nunundzwenzigislin  iarc,  an  dem  nestin  vritagc  vor  fantc  Walpurgc  tage. 


Kai«er  Ludwig.  Ihut  der  ftadl  Frankfurt  und  den  bürgern  daselbst  die  gnad,  das*  niemand  fie  oder 
ihr  gut  an  foü  fprechen  mit  geistlichem  rechte  um  weltliche  fache,  fondern  dose  vielmehr  ieder- 
mann  ton  ihnen  und  Uirem  gut  recht  f neben  fall  vor  dem  fchullheiss  %u  Frankfurt  demnach  die 
fchö/fen  ttr /heilen.    Paria,  1329  Juni  20. 

W  ir  Ludowich  von  gols  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zeiten  mercr  dez  rei- 
ches. ||  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hürent  lesen,  daz  wir  von 
besundern||  genaden,  die  wir  zu  der  flat  Frankenfurtt  haben,  durch  der  trewen  willen, 
die  fie  uns  und  dem  ||  reiche  dicke  erzeiget  hat,  haben  wir  ir  und  auch  den  purgern 
dosclbs,  unsern  lieben  getrewen,  die  gnade  getan,  und  tun  auch  von  nnserm  chciserli- 
chen  gcwalt  mit  disem  brief,  daz  fi  oder  ir  gut,  fwo  die  gelegen  fint  oder  in  fwelchctn 
gcriht  fi  ligent,  niemant  an  fol  fprechen  mit  geistlichen  rechten  umb  waertlich  fache, 
cz  fein  gestlich  person  oder  wcrllich.  Bcsnndcr  wellen  wir,  daz  ein  iglich  person,  fi 
fei  wertlich  oder  gestlich,  fülle  vor  dem  . .  fchultheizzc  ze  Franchenfurtt  von  in  und  iren 
guten  rcht  fuchen  und  nemen,  darnach  und  die  fehepfen  crtailent.  Dar  über  wir  in 
geben  zc  urchundc  disen  brief,  mit  unserm  chcisci  liehen  insigel  versigcllcn.  Der  geben 
ist  zc  Paphy,  an  dem  critag  vor  fant  Johanns  tag  ze  fuunwenden,  do  man  zalt  von 
Christes  geburdc  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgestem  iar, 
in  dein  fumftzchenden  iare  unsers  richs  und  in  dem  andern  des  cheisertums. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  bürgern  ton  Frankfurt  ein  anderes  rathhaus  zu  bauen,  und  darunter 
oder  anderswo  in  der  ftadl  gälten  «m  machen,  mit  denen  die  ftadl  und  die  brücke  über  den 
Hain  gebessert  werden  möge.    Patia,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zeiten  mercr  des 
reiches,  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hürent  lesen,  daz  wir  durch 
bete  und  liebe  unser  gelruwen,  der  purgere  von  Frankenfürt,  in  erlaubt  und  virhengt 
haben  von  unserm  chcyserlichem  gcwalt,  und  erlauben  mit  disem  brief,  daz  fi  ein  ander 
ralhuse  imigen  pawen  und  machen  ze  Frankenfurt,  wo  fi  dunchet  daz  cz  in  und  der 
flat  aller  niitzlichest  fei.  Auch  erlauben  wir  in  von  den  felben  unsern  gnaden  und  gc- 
walt, daz  fi  under  dazselbe  rathausc,  oder  anderswo  in  der  ftat  oder  dobei  ze  Fran- 
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chcnfurt,  gälte  zc  machen  mit  diu  die  Hat  und  auch  die  prukke  über  den  Moyn  gc- 
hezzert  und  erpawet  werde  und  müge  werden  nach  irem  frumc.  Und  wellen,  daz  11 
nieman  daran  hinder  noch  irre  mit  dheinen  fachen,  bei  unsern  und  dez  reiches  hulden. 
Und  dez  zc  urchundc  geben  wir  in  disen  briel'  mit  unsern  chciscrlichcm  insigel  vcrsigcl- 
tcn.  Der  geben  ist  ze  Paphy,  an  dem  critagc  vor  fant  Johanns  tag  zc  funnwenden, 
do  man  zalt  von  Christs  geburde  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  newn  und 
zweintzigstem  iar,  in  dem  fumflzchendcni  iare  unsers  reiches,  und  in  dem  andern  des 
chciscrtumcs. 


Kaiser  Ludwig  ermächtigt  die  ftadt  Frankfurt  die  daeelbet  oder  in  der  nähe  verpfändeten  r  eiche  - 
guter,  als  »ölte,  trage,  iuden,  ungelt,  bornheiiner  gerieht,  fchuttheiseenaml,  oder  wo*  et  fei, 
an  fich  xu  täten  und  bis  zur  miederlöeung  feiten»  de*  reic/u  rulüg  %u  beeilten  und  zu  benützen. 
Pavia,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zeiten  merer  dez  reichs. 
Tun  chunt  al||len  den,  die  disen  brief  ansehen!  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  besunder 
trewe  und  getrawnusse,  die  wir  zu  der  ftat  und  auch  den  purgern  ze  Frankenfurt,  unsern  lie- 
ben getrewen,  haben,  geben  wir  in  vollcn][gcwalt  und  maht,  und  heizzen  fi  auch  mit  disem 
brief,  in  unserm  und  dez  reichs  namen,  alle  die  gute  und  gulte  die  zeFrankcnfurt  oder  do  bei 
ligent,  fwi  die  genant  fein,  die  von  uns  oder  unsern  vorvarn  andern  reiche  verchumbert, 
versetzet  oder  auf  einen  widercliauf  verchauffet  lint,  cz  fein  zolle,  wage,  itulen,  ungelt, 
brunnheimer  gcrihtc,  fchulthcizzauipt ,  oder  fwaz  es  fei,  widerchauffen  und  losen  uns 
und  dem  reiche ,  fwaz  fi  fein  widerchauffen  und  gelösen  mugen.  Also  daz  fi  die  felbcn 
gult  und  gut,  fwaz  fi  fein  widerchauffent  oder  lösent,  ruwichlich  innc  füllen  haben  mit 
allen  nutzen  und  rechten,  die  darzu  gehörent,  an  alle  irrunge  und  binde rniizze,  als  lange 
biz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  reiche  die  felbcn  güll  und  gut  von  in  wider 
lösen  umb  diu  und  fi  cz  widerchauffet  und  gclöset  habent.  Wacr  aber  iciuant,  der  dez 
reichs  gut  oder  gült  ze  pfantschefte  oder  ze  widerchauffen  inne  biete,  der  daz  wider 
retc,  und  fi  in  niht  zc  lösen  oder  zc  widerchauffen  geben  woltc,  den  oder  die  und  daz 
felbc  gut  miigen  die  obgenanten  purger  von  Frankcnfurt  angreiffen  und  von  unsern  we- 
gen dazu  benöten  mit  hilfe  aller  unser  und  dez  reichs  getrewen,  den  wir  ez  auch  ernst- 
lich gebieten  mit  disem  brief,  daz  fi  in  beholfen  fein,  den  wir  darüber  derselben  ftat 
Frankenfurt  und  den  purgern  geben,  ze  urchunde  mit  unserm  cheiscrlichcn  insigel  versigel- 
ten. Der  geben  ist  zc  Paphy ,  an  dem  eritag  vor  fant  Johanns  tag  zc  funnwenden,  do 
man  zalt  von  christs  geburde  dreiilzchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintz- 
gestem  iar,  in  dem  fuuiflzchcnden  iar  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  cheiser tums. 
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Kotier  Ludwig  bestätigt  dem  frankfurter  bürger  Johann  ron  Speier  und  feinen  erben  alle  die  gu- 
ter und  rechte,  die  er  hat  %u  Fechenheim  in  dem  dorfe  oder  dabei.    Paria,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  ziten  merer  des  rei- 
ches, verichen  oflenlich  an  disem  brief  ||  allen  den,  die  in  anschent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  von  unserm  chciserlichcm  gcwalt  und  inilt  Johannscn  ||  von  Spir,  unserm  pnr- 
gcr  zc  Franckenfurt,  und  feinen  erben,  bestactigen  alle  die  gut  und  rcht,  die  erbat  ze 
Ycchenhcim  in  dem  dorfe  oder  da  bey,  ez  fey  an  gerichte,  an  wazzer  oder  an  weyde, 
oder  wo  an  ez  fey,  daz  er  daz  fol  halten  und  fein  erben  ewichlich  an  bindernussc  in 
aller  der  weis,  als  er  und  fein  aldcrn  von  aldcr  bey  römischen  keysern  und  chunigen 
her  haben t  bracht.  Und  wellen  daz  den  fclbcn  Johannen  und  fein  erben  nieman  daran 
fol  hindern  bey  unsern  und  des  reiches  huldcn.  Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir 
in  disen  briel,  mit  unserm  cliciscrlichcn  insigel  vcrsigcltcn.  Der  geben  ist  zc  Pavcy, 
an  dem  eritag  vor  fant  Johannes  tag  ze  funnenwenden,  do  man  zalt  von  cristes  geburt 
driutzcheuhundert  iarc  darnach  in  dem  nacun  und  zwaintzigisten ,  in  dem  funfczchcndcn 
iare  des  chunichrichcs,  und  in  dem  andern  des  chcisertuuis. 


Kaiser  Ludwig  verleiht  den  frankfurter  bürgern  Johann  ron  Speier  und  Jacob  Knoblauch  da»  reiche - 
le/ien  um  Mengersprunen  abwendig  ton  Ober -Rad,  und  bestimmt,  dass  fie  ron  den  um  Frank- 
furt gelegenen,  dermalen  an  die  witwe  Kberharts  ron  Breuberg  verpfändeten  bunden  auch  nach 
deren  Wiedereinlösung  ewiglich  nur  den  ictst  gewöhnlichen  %ins  befahlen  fallen.    1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zeiten  merer  dez 
richs.  Tun  chuiit  allen  j|  den,  die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  an- 
gesehen haben  die  getrewen  und  genaemen  diensl,  ||  die  uns  und  dem  reiche  die  beschei- 
den manne  Julians  von  Sjiyrc  und  Jacob  genant  Chnoblach,  purger  von  ||  Franchenfurt, 
unser  lieben  getrewen,  biz  her  getan  habent  und  furbaz  tun  mugen,  und  auch  die  flaetc 
trewe,  di  fi  uns  und  dem  reiche  gehalten  habent  und  haltent  an  undcrlas,  und  haben  in 
und  iren  erben  verüben  von  besundern  gnaden  und  unser  cliciscrlichcn  miltc  daz  gut 
daz  do  heizzet  daz  leben  und  gelegen  ist  umb  Mengersprunen  obwendig  der  rode,  daz 
do  ftozzet  an  ofenbrecher  mareb,  daz  fi  und  ir  erben  daz  felb  gut  mit  allem  dein  daz 
daran  geboret  von  uns  und  dem  reiche  ewichlich  zu  lehen  besitzen  und  haben  füllen. 
Auch  wollen  wir  besunderlich ,  daz  dieselben  unser  getrewe  Julians,  Jacob  und  ir  be- 
der  erben  die  bunde,  die  gelegen  fint  umb  Franchenfurt,  ewichlich  haben  füllen  umb 
den  gewonlichen  zins,  den  fi  ietze  dem  cdcln  wibc  Mactzcn  wilib  weilant  Eberbarts 
von  Prcwbcrch  dovon  gebent ,  furbaz  fwenne  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  reiche 
von  ir  und  iren  erben  dieselben  bunde  erlöset  habent.  Und  wellen  daz  fi  ieman  an  disen 
unsern  gnaden  irre,  hinder  oder  beswacr  bei  unsern  und  des  reichs  hulden.  Dar  über 
wir  in  ze  urchundc  geben  disen  brief  mit  unserm  cheiserlichen  insigel  vcrsigcltcn.  Der 
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geben  ist  an  dem  critag  vor  fant  Jobanns  tag  zu  funnen  wenden ,  do  man  /.alt  von  Christes 
gebärde  dreutzchen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgestem  iar,  in  dem 
fumllzchendcm  iarc  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  cheisertums. 


Rulmann  von  Limpurg  fchultheitt,  die  fchbfen  und  der  rafft  zu  Frankfurt  beurkunden ,  das»  Dgtzle 
von  Schwalbach  und  detsen  eheliehe  Wirtin  ein  matter  korn  iährlichen  zintee  auf  ihrem  hau*  in 
der  Döngesgatse  an  Walther  fteinmetzen  und  detten  eheliche  trirlin  verkauft  haben.  1329 
Jiuii  22. 

Wir  Rulcman  von  Limpurg  fchulthciss,  die  feheflin  und  der  rat  zu  Frankenford, 
bekennen  uflinlich  an  diesem  brive  allen  den,  die  in  fehen  odir  hören  lesen,  daz  Dylzle 
von  Swalbach  und  Elzbclh  fine  clichc  wirlin,  unser  bürgere,  vor  uns  Aundcn  an  unsir 
geinwortikeit  und  irkanten  fich,  daz  fie  betten  virkouft  mit  famder  hant,  eintrcchtccli- 
che,  rcchtclichc  und  redeliche,  ein  maldcr  korngeldcs,  frankefortcr  masses,  uf  irmc 
hus,  daz  da  ist  gelegen  in  der  ftat  czu  Frankenford  in  Anthonicr  gassen,  gein  dem  gc- 
sessc  ubir,  daz  man  heysset  czur  guldcnen  wagen,  Wallhcre  ftcynmctzcn,  Mcczin  fincr 
clichen  wirten  und  iren  erben,  oiich  unsirn  burgern,  um  fieben  marg  pbennige  genger 
und  gebir,  der  fich  derselbe  Ditzlc  und  Metze  irkanten,  daz  fi  in  gutlich  und  lieblich 
an  gereydeme  gclde  weren  bcczalct.  Und  follcn  das  ncincliche  maldir  korncs  demselben 
Walther,  Mctzen  und  iren  erben  alle  iar  antwortin  uf  eyn  hus  zu  Frankefort,  wo  fie 
wollen,  ufi  irc  kost  und  arbcyt,  czwischen  den  ezweyn  frawin  dagin,  alsc  man  phacht 
pligt  czu  werne.  Zu  Urkunde  dirre  dinge  han  wir  unse  ingesigelc,  durch  bede  der  vor- 
genanten  unsir  bürgere,  an  diesen  briefl*  gehangen.  Datum  anno  dominim°.ccc°.xxxviiij, 
feria  quinta  post  octavam  pcnlhccosf. 


Kaiter  Ludwig  befreit  die  burger  von  Frankfurt  ron  allen  zollen  zu  watter  und  tu  land,  wo  fie 
auch  fahren,  e»  fei  mit  oder  ohne  kaufmatuchaft.    Paria,  1329  Juni  23. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiscr,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches.  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  horent' lesen,  daz  wir  durch 
||  der  getrewen  ftacten  dienst  willen,  die  uns  und  dem  riebe  die  weisen  lawte  die  pur- 
ger  der  ftat  zc  Franckenfurt,  unser  lieb  getrewen,  getan  habent  und  taeglich  tunt||und 
furbaz  getun  miigen,  und  auch  umb  die  vestc  trewe,  die  fi  uns  und  dem  richc  ic  und 
ic  gehabt  habent,  haben  wir  in  die  besundern  genad  getan  von  unserer  che!  ||  serlichen 
miltc  und  gcwalt,  also  daz  wir  dieselben  purger  ze  Franckenfurt  und  ir  nachkomen, 
wo  die  fint  wonent,  die  purger  da  fint,  vreyen  und  ledigen  ewichlichen  und  iglichen 
besunderlichen  von  allen  czüllcn  und  an  allen  Acten,  cz  fey  auf  wazzer  oder  auf  dem 
lande,  wo  fi  varent,  ez  fi  mit  chaufmanschaft  oder  an  chaufmanschaft.  Do  von  wellen 
wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  fürsten,  graven,  vreyen,  dienstmannen, 
Acten,  gemeinen  und  besundern  personen,  wie  die  genant  fein,  werlllichen  und  geist- 
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liehen,  vesticlilicbcn  mit  disem  brief,  daz  fi  den  obgenanten  purgern  von  Franckenfurt 
dise  genad  ftaet  ballen  in  aller  wisc,  als  wir  fi  in  getan  haben,  und  fi  deheinen  weis 
daran  bindern,  irren  noch  beswacren,  als  lieb  in  unser  und  des  riebes  huld  fein;  funder 
wellen  wir,  daz  fi  dieselben  pnrgcr  von  unsern  wegen  daran  febirmen  und  ludern  wo 
fi  fein  bedürfen.  Wer  fi  aber  darüber  hindert,  gen  dem  mügen  fi  fich  weren  zc  be- 
halten unser  vreyung,  wo  fi  chünnen  oder  rangen,  dar/u  wir,  unser  ampllawtc,  und 
alle  unser  und  des  reiches  gelrcwcn  in  bcholfen  füllen  fein  vlcizzichlichen,  wa  in  fein 
not  besebiht.  Und  darüber  zc  urebund  geben  wir  in  disen  brief,  rait  unserer  guidein 
bull,  die  daran  hanget,  vcrsigcllcn.  Der  geben  ist  ze  Papfei ,  des  freytages  var  fant 
Peter  und  fant  Pauls  tag,  do  man  zalt  von  Christes  gehurt  driutzehenhundert  iarc  dar 
nach  in  dem  nacun  und  zwainlzgisten  iare,  in  dem  fünflzchcndcn  iarc  unsers  reiches, 
und  in  dem  andern  des  cheisertums. 

Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  imperatoris  (M)  invictissimi. 

Ego  fratcr  Heinricus  facre  theologie  doclor,  gerens  officium  cancellarij  domini 
archiepiscopi  coloniensis,  archicanccllarij  per  ltaliain,  recognovi. 


Kaiser  Ludwig  verleiht  dem  riller  Rudolf  von  Sachsenhausen  und  feinen  erben  da»  recht,  dose  im 
reichstcaUl  Dreieich  ihr  rieh  vor  allermänniglich«  rieh  auf  die  weide  gelrieben  werden  fall,  de*' 
gleichen  getlatlel  er  ihnen,  an  dem  durch  den  teald  fliet »enden  buche  muhten  anzulegen.  Patia, 
t329  Juni  24. 

Wir  Ludewig  von  gotes  genaden  römscher  chaiscr,  zu  allen  ziten  ein  merer  des 
rychs,  künden  und  vergehin  ||  offcnlich  an  disem  brief,  das  wir  dur  die  danebern  und 
genemen  dienst,  fo  uns  getan  hat  der  vest  ritler  Ku ||  dolf  von  Sachsenhausen,  unser 
lieber  gelruwcr,  imc  und  finen  erben  das  recht  in  unserme  und  des  rychs  walt,||der 
da  haisset  Triavch  und  lit  bi  Franckcnburg,  verluhen  und  gegeben  hant  eweclich,  das 
ir  vih,  es  fi  gros  oder  ciain,  pherid,  linder,  kügen,  fwin,  fchaf,  gaiz  und  anders  alle 
lege  vich,  fo  fü  hant,  gan  font  in  dem  vorgenanten  wald  uf  der  waidc,  für  aller  meng- 
lichs  vich,  es  fi  ciain  oder  gros,  als  verre  als  der  hirt  tri  flunt  mit  dem  Aabc  gewor- 
fen mag.  Wir  verühen  in  ouch,  das  fü  uf  dem  bacb  und  dem  wasser,  fo  dur  den 
walt  üuzzet,  und  beisset  dez  küneges  bacb,  zu  anderme  namen  heisszet  er  der  vrowen 
bach,  von  wigern  und  mülin  gemachen  und  gebuwen  mügent,  was  fü  wcllint.  Wir 
gebieten  ouch  allen  unsern  lantvügetcn  und  araplüten,  bi  unsern  huldcn,  das  fü  den  vor« 
genanten  Rudolf  und  fin  erben  an  den  vorbenempten  leben  nit  irren,  mc  das  fü  fi  daruf 
febirmen,  wa  es  in  not  tut.  Und  des  zu  einem  Urkunde,  fo  han  wir  in  disen  brief  mit 
unserm  chaiserlichen  ingcsigel  gen  besigclt.  Der  wart  gegeben  zu  Papic,  an  fant  Johan- 
nes dag  zu  funegichlen,  des  iars  do  man  zalt  von  gottes  geburt  drüzehenhundert  und  nun 
und  zwainzig  iar,  in  dem  fünfzehenden  iar  unsers  riebs  und  in  dem  andern  unsers  chai- 
sertumes. 
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Kaiser  Ludwig  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  ihre  Privilegien,  rechte,  freiheilen,  gnaden 
und  gewohnheiteu.    Paria,  1329  Juni  27. 

Ludowicus  dci  gracia  Romanorum  impcrator,  fcmper  augustus.  UnivcrsU  et 
fingulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  fuis  et  imperij  fidelibus  dilectis,  gracia  in  fnaiu 
et  omne  bonuin.  || 

Virtus  nostri  augustalis  culminis  girum  anlc  fuc  fpecialibus  ornanienlis  et  deco- 
ribus  amplius  illmninat,  cl  tronuni  folij  fui  clevat,  cum  peticionibus  fuorum  fidclium  || 
ac  devotorum  fe  per  exaudicionis  oblectamcntum  et  prupiciacionis  graciam  oflert  iuxla 
corum  vota  bcnivolam  et  paratam.  Acccdcntcs  igitnr  nostre  maiestatis  presenciam  |)  pru- 
dentes  viri,  cives  opidi  nostri  in  Franckenfurt,  nostri  et  imperij  fidcles  dilecti,  nobis 
cum  multa  [instancia]  et  rogatus  conaininc  liumilitcr  fuppHcarunt,  quatenus  ipsis  ac 
opido  corum  in  Franckenfurt  predicto  umnia  et  fingula  privilegia ,  iura  fua,  liberlalcs, 
gracias  cl  consiicludincs  fuas,  tarn  antiquas  quam  novas,  ipsis  a  divis  Romanorum  im- 
peratoribus  ac  legibus  predecessoribus  nostris  inclitis,  neenon  a  nobis  ipsis  temporibus 
retroactis,  graciosius  indulta  et  conecssa,  feu  indultas  et  concessas,  de  folila  nostra 
clcmcncia  dignaremur  approbarc  ac  cciam  bcnivolcncius  coniinnarc.  Nos  vero  considc- 
rantes,  quod  infallibilis  fides  et  devocio  constans,  obsequiorum  promplitudo  et  obedien- 
cia,  quibus  erga  nos  et  facrum  romanum  imperium  fcmper  laudabilitcr  clarucrunt,  hu- 
iusmodi  eomm  peticionem  reddunt  racionabiliter  admittendam  tanquam  meritam  et  con- 
dignam,  ipsis  prediclis  civibus  ac  opido  Franckenfurt  omnia  et  fingula  corum  privilegia, 
iura«  libertates  et  gracias  ac  consuetudincs  quascunque,  prout  ipsis  a  prediclis  nostris 
predecessoribus  vcl  a  nobis  rite  et  racionabiliter  tradita  funt  et  concessa,  feu  tradile  et 
concesse,  approbamus  et  generosius  coofirinamus.  Ntilli  ergo  omnino  hominum  liccat 
banc  nostre  confinnacionis  approbacionis  paginam  infringerc,  vcl  ci  ausu  aliqno  tenie- 
rario  contraire.  Quod  qui  presumpscrit  indignacionem  nostram  et  penam  ccnlum  li- 
brarum  auri  puri  ponderis  legalis,  medictatem  fisco  nostro  et  rcliquam  mcdiclatcm  pas- 
sis  iniuriam  folvendam,  fc  noverit  ineursurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  fir- 
mitatcin  presentes  conscribi  et  bulla  nostra  aurea  iussimus  communiri, 

Datum  Papic,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indictionc  duodeeima,  anno  do- 
mini  millcsimo  trecentesimo  vicesimonono,  regni  nostri  anno  quintodeeimo,  imperij  vero 
fecundo. 

Signum  doniini  Ludowici  quarti  Romanorum  (M)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  fratcr  Heinricus  facre  theologie  doctor,  gerens  officium  canccllarij  doniini 
imperatoris  vice  archiepiscopi  coloniensis,  arcbicanccllarij  per  Italiaui,  recognovi. 
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Kaiser  Ludwig  bettätigt  auf  bitte  der  frankfurter  bürger  der  ftadt  Frankfurt  und  deren  eidgenos- 
sen  den  ftädten  Gelnhausen,  Wexlar  und  Friedberg  aUe  ihre  Privilegien,  rechte,  freiheiien, 
gnaden  und  gewohnheiten.    Paria,  1329  Juni  97. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  Imperator,  femper  augtistus.  Universis  et  fin- 
gulis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  Alis  et  imperij  fidelibus  dilectis,  graciara  fuam 
et  omne  ||  bonuni. 

Virtus  nostri  augustalis  culminis  ginim  anlc  Tue  fpecialibus  ornamentis  et  decori- 
bns  amplins  illuminat,  et  tronum  folij  fui  elevat,  cum  peticionibus  fuorum  fide  ||  liuni 
ac  devotorum  fe  per  exaudilionis  oblcclamcntum  et  propiciacionis  graciam  oflert  iu.Ua 
corum  vota  bcnivolam  et  paratam.  Acccdcntcs  igitur  nostre  maiestatis  presenciam  prn[| 
dentes  viri,  cives  opidi  nostri  in  Franckenfurt,  nostri  et  imperij  fidclcs  dilecti,  nobis 
cum  multa  [inslancia]  et  rogattis  conaminc  humilitcr  fupplicarunt,  quatenus  ipsis  ac  opido 
eorum  in  Franckenfurt  predicto,  neenon  opidis  geylenhusensi,  wetflariensi  et  fridbergensi, 
ipsorum  coniuratis,  omnia  et  fingula  piivilegia,  iura  fua,  libertates,  gracias  et  consuc- 
tudincs  fuas,  tarn  anliquas  quam  novas,  ipsis  a  divis  Romanorum  imperatoribus  ac  rc- 
gibns,  prcdcccssoribus  nostris  inclitis,  neenon  a  nobis  ipsis  temporibus  retroaclis  gra- 
ciosius  indidta  et  conecssa,  feu  indultas  et  concessas,  de  folita  nostra  clcmcucia  digna- 
remur  approbarc  ac  cciam  bcnivolcncius  confirmarc.  ISos  vero  considerantes,  quod  in- 
fallibilis  fides  et  devocio  constans,  obscquiornm  promplitudo  et  obediencia,  quibus  erga 
nos  et  facrum  romanum  Imperium  femper  laudabiliter  clarucrunt,  huiusmodi  corum  pc- 
ticionem  reddunt  racionabilitcr  admittendam  tanquam  meritam  atque  condignam,  ipsis 
predictis  civibus  ac  opidis  Franckenfurt,  Geylcnhusen.,  Wctflarien.  ctFridbcrck,  omnia 
et  fingula  corum  privilegia,  iura,  libertates  et  gracias  ac  consuetudincs  quascumque,  prout 
ipsis  a  predictis  nostris  prcdcccssoribus  vcl  a  nobis  rite  et  racionabilitcr  tradita  funt  et 
conecssa,  feu  traditc  et  conccssc,  approbamus  et  graciosius  conlirmamus.  Xulli  ergo 
omnino  bominum  liccat  hanc  nostre  confirmacionis  approbacionis  paginam  infringere,  vel 
ei  ausu  aliquo  temerario  contrairc.  Quod  qtii  presumpserit ,  indignacionem  nostram  et 
penam  ccnlum  librarum  auri  puri,  ponderis  lcgalis,  medictatcra  fisco  nostro  et  rcliquam 
medictatem  passis  iniuriam  folvendam,  fe  noverit  ineursurum.  In  quorum  omni  um  testi- 
monium  et  firmitatem  presentes  conscribi  et  bulla  nostra  aurca  iussimus  communiri. 

Datum  Papic,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indictionc  duodeeima,  anno  domini 
millcsimo  trcccntcsimo  vicesimo  nono,  regni  nostri  anno  quintodeeimo,  imperij  vero  fecundo. 

Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  (M)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  frater  Hcinricus  facre  theologie  doctor,  gerens  officium  canccllarij  domini 
imperatoris  vice  arebiepiscopi  coloniensis,  archicancellarij  per  Ilaliam,  recognovi. 
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Mechtild  die  äblitsin  und  der  content  de»  klotter»  Thron  verkaufen  dem  frankfurter  ftadttchr  eiber 
Gtunpert  Faust  einen  grundzin»  von  dem  hau»  zum  Grimie  in  der  Luprandtgatte  zu  Frank- 
furt.   1329  Aug.  2. 

Nos  foror  Mcthildis  abbatissa  totusque  convcntus  fancte  Marie  in  Throno,  ordi- 
nis  cisterciensis,  inaguntinc  dioccsis.  Ad  univcrsonim,  tarn  prcscntium  quam  futtirorum, 
notitiam  cupimus  pcrvcnirc,  nos  vcndidissc  iusto  vendicionis  titulo  rcddjtus  oclo  folido- 
rum  dcnariorum  colonicnsiuni ,  quos  habuissc  dinosccbamur  fuper  domo  et  tola  habi- 
talionc  dicta  zu  dem  Grimie,  flta  infra  nmros  frankenfordeuses  in  vico  dicto  I.upran* 
desgassc,  discreto  viro  Gumpcrto  dicto  Pungnus,  notario  opidi  frankenfordensis  pre- 
dieli,  pro  duodeeim  marcis  dcnariorum  legalium  et  bonorum,  nobis  ab  ipso  Gumpcrto 
in  parata  et  numerata  pecunia  traditis  et  foltilis,  ac  in  nostros  usus  necessarios  con- 
versis.  Rcsignantcs  et  renunciantes  omni  iuri  et  actioni,  quod  nobis  in  dictis  redditi- 
bus  competebat  vel  in  antca  competcre  posset  fimpliciter  et  precise  litteras  per  presen- 
tcs.  Harum  testimonio  littcrarum,  iigilli  nostri  convcntus  appensione  figillalarum.  Da- 
tum et  actum  anno  domini  in".  ccc°.  xxix°.,  in  crastino  beati  Pctri  ad  viqcula. 


Wilhelm  von  Atpalt  proptt  %u  St.  Bartholomen»  verzichtet  mit  einwilligung  feine»  capitel»  zu  gun- 
»ten  de»  Jacob  Knoblauch  auf  den  proptteixehnten  von  den  bunden  am  Dieptveg  und  von  dem 
hofe,  der  dort  gebaut  wird,  gegen  Überweisung  einer  mark  ewiger  giilte.    1329  Oct.  2. 

Wir  Wylhclm  von  Aspalt,  probest  7.11  Frankenfort,  bekennin  uflfinlichc  an  diesin 
briefln  allen  ||  den,  die  in  fchin  ader  horin  lesin,  das  wir  durch  nutzes  willin  önsir  pro- 
bestie  zu  Franken  ||  fort,  wände  die  bnndc  die  uf  den  Dycpwcg  Aüzct  gein  Eckinhcim, 
da  wir  undc  unse  probe ||  slie  ierliche  von  rechte  unsin  zchindin  foldin  habin,  dicke 
wüste  han  gclegin,  daz  uns  da  von  nit  cnwart:  fa  han  wir  unse  recht  an  der  fclbin 
bündin  undc  deine  höbe,  der  da  gemachit  wirt,  den  zchindin  des  hohes  unn  der  bündc, 
der  uns  da  ufle  fulde  werdin  unn  gcvallin,  mit  rade  undc  mit  gehaugnusse  des  . .  dechins 
undc  des  .  .  capittels  des  ftiftes  fantc  Bartholomen  zö  Frankenfort,  gevriet  undc  gclc- 
deget  han  \on  allin  zchindin  cwcclichc,  die  von  deine  güde  mochtin  valiin,  iz  werc 
welicher  handc  zehindc  iz  were,  unde  auch  waz  uz  deme  höbe  ginge  von  vehc  welicher 
hande  iz  were,  undc  waz  da  uffe  deme  höbe  Ii,  undc  deme  vorgenantin  güde,  daz  daz 
vri  fi  von  allin  zeliinden.  Dar  uminc  diese  gnade,  die  wir  gedan  han  Jacobe  Clobe- 
lauchc  undc  ßnin  eibin,  fo  hat  he  uns  bewyset  eine  marg  gcldes  eweger  güldc,  die  du 
gclegin  ist  uf  Cölman  Lndolfcs  hos,  die  wir  vür  den  zchinden  habin  follin  cwcclichc. 
Wände  da  chein  bo  geschchin  were,  unn  uns  nicht  da  von  wordin  werc,  bette  wir 
diese  gnade  nit  gedan. 

Zu  urfcunde  undc  Acdckcit  der  vorgescriben  dinge,  fe  han  wir,  der  vorgenante 
.  .  probst  Wylhclm,  unser  ingesiegcl  mit  der  crsauiin  herrin  ingcsicgcl  des  .  .  dechins 
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unde  des  . .  capittels  des  vorgenantin  ftiftes  an  diesin  brief  gehangin.  Unde  wir  der  .  . 
dechin  undc  der  cappittel  des  vorgenantin  ftiftes  bekenain  an  diesin  briefin,  daz  diese 
Torgenanlin  ding  unser  göder  wylle  ist,  unde  han  dar  urame  unsir  ingesiegel  mit  inge- 
siegel  unsers  herrin  des  .  .  probst  an  diesin  briet  gehangin.  Unde  wart  geben  da  man 
zalte  von  godes  geborte  driflzebenbundert  iar  inrae  nünunnzwenzegestin  iare  ame  nehe- 
stin  mandage  nach  fante  Mvchahcls  dage. 


Vom  %oü  und  tont  %enlnergewicht.    WakrMcheinlick  tont  iahr  1329. 

Dil  fint  die  Hede,  die  nicht  hie  zu  Frankinford  zol  geben:  Achc,  Nurinbcrg, 
Geinhusen,  Strayzburg,  Ilagcnouwe,  Spirc,  Wormczc  und  Oppinheim. 

Dit  ist  der  zol,  den  man  von  aldcr  zu  Frankinford  hat  gegebin  und  noch  tege- 
lichis  gibit:  Von  daz  man  fal  gebin  von  eime  vazze,  iz  fie  groz  adir  kleine,  daz  bobin 
zwein  amen  ist,  daz  vaz  fal  gebin  ij  pcn.,  ob  inanz  uf  dem  wazzere  inweg  furit;  furt 
manz  abir  durch  die  ftat  zu  Frankinford,  fo  fal  ie  daz  faz  gebin  iij  liehe  pcn.  Item 
ouch  gibt  man  von  cinir  ballin  die  ein  man  tragin  mag  i  liehen  penig,  die  man  zu  dem 
Moyne  treit;  andirs  furt  man  fie  durch  die  ftat,  fo  gibt  fie  ij  pen.  lieh.  Ist  abir  ein 
balle  groz  xij  adir  me  nicht  tragin  mugin  adir  mc,  die  git  ij  liehe  pen.  an  allin  portin 
tragin  fie  zwei.  Item  ein  pund  isins  iiij  hall.  Uera  ein  hundirt  isins,  iz  fie  fchrat  adir 
amlir  isin,  daz  man  mit  dem  hundirtin  zeit,  adir  v  fchonbe  ftabisens  für  ein  hundirt  i 
helbeling.  Item  ein  centener  glasis  ij  liehe  pcn.  Item  ein  centener  fmers  adir  unslidis 
i  lichin  pcn.  Item  ein  centener  bechis  i  helbeling.  Item  ein  centener  blies  adir  cynes, 
daz  da  geflozit  ist,  t  liehen  pen.;  ist  abir  iz  raassin-bli  i  helbeling.  Item  ein  febif,  da 
ein  rub  an  Act,  vi  hll.  Item  ein  nache,  der  ein  flendc  rudil  hat,  i  col.  Item  ein  dribort 
i  lichin  pcn.  Item  ein  mule  i  fchill.  hll.;  ist  abir  daz  ein  par  Meine  dar  uffe  lit  i  f. 
licher  pen.  Item  ein  par  muluvfteinc  vi  hall.  Item  hundirt  fcharti  vi  hall.  Item  ein 
fetze  weidis,  daz  ist  also  vile  daz  zwene  tragin,  iij  hall.  Disen  zol  fal  man  gebin  uze- 
wendig  der  messe  beide  in  der  ftat  und  uf  dem  wazzer.  Item  i  fag  wollin,  den  ein 
man  tragin  mag  i  liehen  pcn. ;  ist  abir  er  grozir,  wie  groz  er  abir  ist,  ij  liehe  pcn.  Item 
cridc  und  calinei,  die  in  gibt  keinen  zol  und  fennetane.  Item  eine  tunnc  hcringis  gibt 
i  lieh.  pen.  Item  ein  Uro  buckingis  i  lieb.  pen.  Item  ein  iczlich  vebc,  daz  man  ezzen 
mag,  iz  fin  kuwe  adir  andir  vehe,  ic  daz  noz  i  helbeling.  Item  von  ie  dem  perde,  iz 
fie  ros  adir  ander  perd  ij  lieh,  pen.,  und  wer  burglehen  zu  Frankinford  hat,  der  in 
gibt  nicht.  Item  ein  cludir  wollin  in  der  messe,  daz  gibt  ein  helbeling,  und  uzzewen« 
dig  der  messe  gibt  iz  nicht.  Item  ein  hundirt  lynwat  gibt  i  lieh.  pcn.  durch  daz  iar. 
Item  ouch  gibt  ein  carre  bollichis  i  fchill.  lieh.  pcn.  Item  und  gibt  oueb  ein  zal  rinfiscbis 
ij  liehe  pcn.;  und  waz  ein  man  treit  uf  fime  rucke  durch  die  ftat  zu  Frankinford,  daz 
in  gibt  diekeinen  zol.    Item  ouch  gibt  ein  fuder  flifsteinc  zu  zolle  i  helbeling  nach  der 
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marzal.  Item  und  git  daz  tusint  dringlas  i  helbeling.  Item  ein  vaz  wiosleias,  daz  ein 
man  tragin  mag,  das  git  iij  hall. 

Dit  ist  daz  man  fal  gebin  von  ie  der  gewichte  als  hernach  ftet  gesebribin:  Von 
erst  alltz,  daz  in  dem  craut  horit,  iz  fie  würze  adir  was,  des  Tai  man  ebene  gebin  hun- 
dirt  pund  vor  einen  zentener;  ist  abir  iz  lorber,  fo  fal  man  gebin  viij  pund  und  hun- 
dirt  pund  vor  den  zentener.  Man  fal  ouch  bli  und  zin  gebin  viij  pund  und  hundirt 
pund  vor  den  zentener;  bt  abir  der  zin  geflozit  und  ist  tafil  bli,  der  fal  ebene  gebin 
hundirt  pund  vor  den  zentener.  Hanif  adir  allirhande  werg  adir  ruch  flas,  daz  git  viij 
pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener;  istiz  abir  gchcchilt  flas  adir  garn,  daz  gibit 
ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener.  Ouch  git  coppir  viij  pund  und  hundirt  pund 
vor  den  zentener;  alt  coppir  und  coppir  daz  gcslagin  ist,  das  git  ebene  hundirt  pond 
vor  den  zentener.  Flcysch ,  finer  und  unslit  gibt  viij  pond  und  hundirt  vor  den  zente- 
ner. So  git  gcsmcltzetc  budere  ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener,  ungcsmcltzetc 
buder  gibt  viij  pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener. 


Kaiser  Lud  tri  ff  erlaubt  den  frankfurter  bürgern  iährlich  in  den  fasten  einen  vienehntägigen  markt 
%u  halten,  mit  allen  rechten,  alt  ihr  älterer  markt  hat,  dergestalt  dass  alle,  welche  diese  markte 
besuchen,  in  des  reiche  frieden  und  ficherheit  feyn  foüen.    München,  1330  April  25. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  römischer  cheyser,  ze  allen  zeiten  mercr  des 
reiches.  Tun  chunt  offenleich || allen  den,  di  disen  brief  anschent  oder  hürent  lesen, 
daz  wir  von  besundern  gnaden  unsern  und  des  reiches  gc||trewen,  den  purgern  ze 
Franchenfurt,  erlaubt  haben  und  erlauben,  daz  fi  von  unserm  cheyserlichem  gwalt  in|| 
der  ftat  Franchenfurt  einen  margt  legen  und  machen  mügen,  den  fi  alle  iar  enisten 
haben  füllen  in  der  vasten  odir  in  ainer  andern  zeit  in  dem  iar,  ab  ez  in  aller  best 
füget,  der  weren  fol  viertzchen  tag.  Und  füllen  den  haben  zu  dem  margt,  den  fi 
von  alter  gewonheit  gehabt  habent,  mit  allen  rehten  und  vreyheit,  ab  fi  der  felbc 
ir  voder  inargt  hat;  also  daz  alle  di,  di  die  felben  zwen  maercht  fuhent,  acht  tag 
vor  und  acht  tag  bin  nach  in  unserm  und  des  reiches  vride  und  ficherheit  fein  füllen. 
Und  fwer  der  war,  der  den  vride  und  ficherhait  braehe  and  uberfure,  oder  die  felben 
burger  von  Franchenfurt  an  rcht  an  griffe,  oder  fi  umb  werlllich  fache  für  gestlich 
reht  laden  weit:  den  mügen  di  felben  burger  laden  für  unsern  fchultheizze  und  ir  ge- 
riebt ze  Franchenfurt.  Und  fwer  der  ladung  nitit  gehorsam  fein  wolle,  den  oder  di 
und  ir  helfcr  mügen  di  obgenanten  burger  von  Franchenfurt  von  unserm  gewalt  an 
greiffen  an  ir  leibe  und  an  ir  gut.  Und  do  von  gebieten  wir  allen  unsern  und  des 
reichs  getrewen,  fwie  di  genant  fint,  vestichlich,  daz  fi  an  dben  unsern  gnaden  die  ob- 
genanten burger  von  Franchenfurt  von  unsern  wegen  fehirmen  und  in  bcholfen  fein, 
fwo  fi  des  bedurffen ,  daz  fi  dehain  irrung  daran  gewinnen,  als  lieb  in  unser  und  des 
reichs  hulde  fein.    Und  darüber  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserm 


Digitized  by  Google 


1330   April  25. 


507 


cheyserlicbem  insigel  versigelten.  Der  geben  ist  ze  Munichen,  do  man  zalt  von  chrötez 
geburt  driutzchen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  dreyzigistem  iar ,  an  der  milwochen 
nach  fant  Georij  lag;  in  dem  fchtzchendem  iar  unsere  reiches  und  in  dem  dritten  des 
cheysertumes. 

Kaiser  Ludteig  verleiht  dem  Jacob  Knoblauch  und  feinen  erben  die  dem  reiche  %ustehende}  %tei§chen 
dem  frankfurter  und  eckenheimer  fefde  gelegene  gemeinde  Marpach.    München,  1330  Apr.  SS. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser ,  zc  allen  Zeiten  mercr  dez 
rcichs.  Tön  chunt  offenbar  ||  mit  disem  brief,  daz  wir  unserm  getrewen  Jacoben 
dem  Chnofclauch ,  purger  zc  Franchenfört ,  und  allen  feinen  ||  erben,  verüben  haben 
und  verleihen  umb  den  dienst,  den  er  uns  getan  hat  und  noch  tön  fol,  die  gemein- 
de, ||  di  do  heizzet  Marpach,  und  gelegen  ist  zwischen  franchenfurtcr  velde  und  aek- 
kenheimer  velde,  also,  daz  Ii  di  fclben  gemeinde  innc  füllen  haben  mit  allein  rehten 
von  uns,  und  dein  reiche  an  alle  iminge,  anspräche  und  hindcrnüzzc.  Und  dar  über 
zc  urchunde  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserm  cheiserlichem  insigel  versigelten.  Der 
geben  ist  ze  München,  do  man  zalt  von  Christs  geburde  dreutzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  dreizzigesten  iar,  an  der  milwochen  nach  Georij,  in  dem  fchtzchendem 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  dritten  dez  cheisertöuis. 


Kaiser  Ludwig  verleiht  den  beiden  töchtem  Eberhards  von  Breuberg,  nämlich  der  Elisabeth,  ehe- 
fr  au  des  grafen  Rudolf  ron  Wertheim,  und  der  Luckar d}  ehe  fr  au  des  Gotfrid  von  Eppstein, 
die  reiehelehen,  Kelch«  ihr  toter  hatte,  darunter  auch  %u  Frankfurt  den  Hai,  das  fach  im 
Main,  die  banden,  fodsmn  die  darf  er  Bergen  und  Rode ,  nebst  dem  habenins  in  Langen.  Speier, 
1330  Juni  10. 

Wir  Lodewig  von  gotes  gnaden  romseber  keyser,  zu  allen  zyten  merer  des  rychs, 
verichen  uffenliche  an  diesem  briele,  das  wir  durch  besundere  gunst,  fo  wir  han  zu 
den  cteln  frauwen  Elizabeth,  Rudolfs  des  grafen  von  Wcrtheim,  und  Luckardc,  Got- 
fridc  Gotfrids  foncs  von  Eppinstein,  elichen  frauwen,  in  und  iren  erben  verluhen  haben, 
und  auch  verlyhen  an  diesem  geinwurtigen  briefe,  dy  dorfere,  gcrichtc,  lut  und  auch 
guter,  die  hie  nach  geschriben  flaut:  zu  dem  ersten  das  dorf,  das  da  heysset  Selbolt, 
und  Grindauwe,  und  zu  Frankfurt  das  hnss,  das  da  heysset  Sal,  und  eine  teyle  der 
fischschutze,  dy  da  heyssent  vach,  und  dyc  ecker  an  dem  velde,  dy  da  heyssint  bu winde, 
und  das  dorfe  zu  Pergen,  zu  Roden  und  den  haberzins  zu  Langen,  mit  allem  dem,  fo 
darzu  geboret,  besucht  und  unbesucht,  und  gcmeinlichen  alle  dyc  guter,  die  wyclent 
von  uns  und  dem  riche  zu  leben  hatte  der  ctcl  manne  Ebirhart  von  Bruberg,  ir  vater; 
also  das  fic  und  ir  erben  die  obgenanten  dorfere  und  guter  innc  haben  und  nyssen  fül- 
len mit  allen  nutzen  und  rechten,  fryheite  und  gewonheiten,  als  fie  der  vorgenant  Ebir- 
hart inne  gehabt  haidt,  zu  rechtem  lehen.   Und  des  zu  Urkunde  geben  wir  yn  diesen 
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brief  versiegelt  mit  unscrm  keyserlichen  ingcsicgel.  Der  gegeben  ist  zu  Spirc,  des  fon- 
tags  nach  dem  achten  tage  nach  dem  pfingstage,  da  man  zalte  von  Christes  geburte 
drutzehen  hundert  iare,  darnach  in  dem  drissigysten  iare,  in  dem  fechtzchenden  iarc 
unsers  rieh  es,  und  in  dem  dritten  des  keyserlums. 


Genannte  ralhleute  machen  eine  gütertheihmm  zwischen  den  rittern  Johann  ton  CUn  und  Rudolf 
von  Sncheenhotuen.    1330  Dec.  90. 

Kunt  fy  allin  guden  luden,  dy  disen  genwortegin  brip  Ichint,  horent  oder  lesint, 
um  alsoliche  zweyunge  alsc ||  gewest  ist  aussehen  den  ersamen  rittern,  hern  Johanne  von 
Qen,  von  eyme  deylc,  und  hern  Rudulfe  von  Sassinhusen,  von  ||  deine  andern  deyle, 
zu  dem  ersten  fprechin  wir  raytlude:  her  Walthere  von  Cronenberg,  her  Eppechin  von 
Dorfcldcn ||  und  her  Johan  Heppelc,  um  daz  guyt  in  deine  Lyndehe,  waz  des  ist,  iz  fy 
ersucht  ader  unersucht,  daz  von  dem  keyserc  rüret  zu  lehcne,  daz  fprechin  wir  zu  cyme 
rechten,  daz  daz  hern  Rudulfis  fin  Tal,  und  hern  Johannis  nicht.  Auch  fprechin  wir 
mc  um  daz  guyt  in  dem  Nydernhulz,  waz  des  ist,  iz  fy  ersucht  ader  unersucht,  daz 
daz  fin  fal  hern  Johannis  von  Clcn,  und  hern  Rudulfis  nicht.  Wir  fprechin  auch  me 
um  dy  anderhalbe  hübe  landis  zu  Sulzpach  und  waz  darzu  höret,  iz  fy  ersucht  ader 
unersucht,  daz  daz  fin  fal  hern  Rudulfis,  und  hern  Johannis  nicht.  Me  fprechin 
wir  um  daz  gut  zu  Bruningisheim,  daz  daz  hern  Rndolfis  fin  fal,  und  hern  Johannis 
nicht.  Wir  fprechin  auch  mc  iz  fy  korn  ader  penninge,  ader  waz  das  ist,  ader  key- 
nerleigc  fchade,  waz  ir  eyn  des  von  dem  andern  ufgehabin  hat,  daz  fy  daruf  gutliche 
heideritsit  verzyhen  füllen.  Mc  fprechin  wir  tun  dy  halben  hübe  landis  zu  Suszcnhcym 
und  um  dy  achzehin  fchillingc  kulschere  geldis  uf  dem  ungetwan,  und  um  den  ferdung 
gcldis  zu  dem  Hohenrode,  dar  um  fy  zweiunge  halten,  daz  daz  hern  Johannis  fin  fal 
nach  marzal,  gUchcrwis  alse  he  eygen  und  erbe  genumen  hait.  Auch  fprechin  wir 
raitludc  um  alle  dy  ftucke,  dy  he  vorc  gescriben  fint,  daz  fy  der  gerichtet  fin,  und  um 
alle  fache  ersucht  und  unersucht,  iz  fy  um  lehin,  um  eygen,  ader  um  erbe  biz  hude 
an  desen  dag,  daz  entruwen  g lohet  an  eydes  Aait  ftede  und  veste  zu  haldcne,  und  daz 
ir  keyn  dem  anderen  numiner  me  fal  zugesprechin  um  alle  fache. 

By  dirrc  fatznnge  ist  gewest  von  erst:  her  ßcchtolt  voyt  von  ürsclc,  her  Johan 
Volrayt,  her  Ebirhart  Weyse,  her  Walthere  von  Cronenberg,  her  Wolfcram  von  Prura- 
heim,  her  Wynthere  von  Bruncngishcim ,  her  Gerlach  Schelme  von  Bomirshcim,  her 
Johan  Weyse,  rittcre,  und  Gotschalc  von  Sassinhusen. 

Um  daz  dise  vorgenantc  fatzunge  ftede,  veste  und  war  fy ,  des  gebin  wir  Johan 
von  Clen  und  Rudulf  von  Sassinhusen  disen  brip ,  besigelit  mit  unser  beider  ingcsigcle. 
Und  wart  gegebin,  do  man  zalte  nach  godis  druzehinhundirt  in  demc  drizegislen  iare, 
an  fente  Thomas  abinde  des  apostelin. 
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Kaiter  Ludwig  beurkundet  die  von  ihm  und  feinem  rath  gegebene  entteheidung ,  daee  wenn  Herrn 
und  ftidle  in  einer  heerfahr t  dem  reich  %u  hülfe  %ieken,  wae  fie  dann  unterlege  an  rieh  und 
atulrrer  notdurft  nehmen,  das*  um  folchen  f chatten  fie  niemand  nickte  benSten  fall;  wetthalb 
denn  auch  die  bärger  von  Frankfurt  um  den  %u*ug  nach  Hagenau  keine  anspräche  leiden  fallen. 
Nürnberg,  1331  April  21. 

Wir  Ludowich  von  gots  gcnadcn  romischer  cheyser,  ze  allen  ziten  raerer  des 
richs.  Vcrichcn  oiTcnlich  an  di||sem  brief  und  tun  chunt  allen  den,  die  in  fchent  oder 
hürent  lesen,  daz  wir  und  unser  rat,  und  auch  die  ||  besten  die  unser  rat  gehaben  mach, 
von  grafen,  vreien  und  rittern,  also  nach  irin  rat  gcraaclict  haben,  und  ||  als  daz  von 
recht  her  chomen  ist,  als  fi  dar  umb  gesagt  habent:  fwen  ein  hervart  von  dem  römi- 
schem rieh  ist,  dar.  herren  und  ftete  zu  zogen t,  als  in  dann  geboten  ist,  dem  romischen 
rieh  ze  hilfe,  fwaz  ieman  dem  andern  naeme  von  vichc  oder  ze  notdurfte  in  der  reyse 
auf  der  verttc,  daz  fi  dem  rieh  ze  helf  wollen  chomen,  vmb  den  felben  fchaden  fol  fi 
niemant  nichts  benoten,  fwenn  ez  also  in  einer  offenn  hervertte  geschiht,  und  dem  rieh 
fein  er  ze  behaben  und  ze  retten. 

Und  wan  unser  lieb  getrewe,  der  rat  und  die  burger  gemeinchlich  ze  Franchen- 
furt,  an  der  \ertt  und  an  dem  zu  ziehen,  daz  fi  zu  uns  taten,  da  wir  ze  Hagenowe  ze 
velde  lagen  gen  unsenn  oheim  hertzog  Ottcn  von  Ostcrich,  fumlichen  fchaden  getan 
habent:  wellen  wir,  daz  fi  umb  den  felben  fchaden  von  iemans  wegen  dheinc  anspräche 
leiden  noch  haben,  und  nemen  die  felben  ansprach  gaentzlich  ab,  obfi  iemant  beschä- 
diget haben.  Und  ob  auch  in  iemant  icht  fchaden  hat  getan,  der  fol  des  auch  ungel- 
tent  fein  als  die  vorgeschribenn ;  an  als  vil,  habent  fi  iemant  beschedigt,  und  habent 
daz  fclbc  mit  in  in  ir  ftat  ze  Franchenfurt  gcluret,  wellen  wir,  daz  fi  daz  widertun 
und  widergeben  gaentzlich  den,  den  fi  daz  genomen  habent.  Ze  urchund  dises  briefes. 
Der  geben  ist  ze  Nurnberch,  an  dem  funtag  vor  fand  Jorgen  tag,  da  man  zalt  von  Chri- 
stes geburt  driutzchenhundert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  dreizzigsten  iar,  in  dem  fi- 
bentzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierden  des  cheysertums. 


Berloldtt*  der  deean  und  das  capifel  der  St.  Bartholomnut kirche  beurkunden,  data  der  ticariut  Ja- 
cob von  Bonamee  auf  feine  und  andrer  frommer  Uute  ketten  eine  vollständige  Bibel  angeechafft 
habe,  weicht  nunmehr  auf  ewige  Zeiten  bei  und  in  ihrer  kirche  bleiben  falle.    1331  Mai  1. 

Nos  Bcrtoldus  decanus  totumque  capitnlum  ecelesie  faneti  Bartholomei  franken- 
vordensis.  Cum  cause  et  earum  effectus  ||  in  oblivionem  per  lapsum  temporis  vergere 
folent,  utile  est  eas  ad  futurorum  notitiam  feripture  patrocinio  conservare.  ||  Recognosci- 
mus  per  presentes  et  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  discretus  vir 
Jacobus  dictus  de  Bonemese,  vicarius||et  camerarius  ecelesie  nostre  antefate,  fidelis  et 
dilectus,  in  anune  fue  remedium  divino  adiuvante  auxilio,  de  coltidianis  distributionibus 
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tarn  nostris,  quam  .  .  vicariorum  nostrorum  omnium  et  fingulorum,  et  maxime  fui  ip- 
sins  pecunia,  ac  aliorum  plurimorum  pioram  hominum,  qui  ad  libros  fubscriptos  ma- 
nus  porrexerunt  adiutrices,  bibliam  integram,  in  quatuor  divisim  voluminibns ,  ex 
iussu  et  mandato  omnium  nostrorum  conparavit.  Quos  vero  quatuor  libros  omnes  et 
Gngnlos  apud  nos  et  ecelesiam  nostram  prelibatam,  ac  eiusdem  ecelesie  vicarios,  qui 
erunt  pro  tempore,  bona  fide  promitümus  ia  hijs  feriptis  in  omnem  eventum,  in  preli- 
bata  nostra  ecclesia  faneti  Bartholoraci  perpetuis  temporibus  inviolabilitcr  observare,  nec 
quovis  modo  obligarc,  devendere  feu  alienarc  possumus  nec  dcbeinus,  fraude  et  dolo 
penilus  postergatis.  Et  nicliilominus  omnibus  et  Angiitis  de  nostro  collcgio  antedicto, 
in  cisdem  libris  feu  altcro  corura  in  choro  follempnitcr  et  alias  in  ecclesia  nostra  legere 
feu  proficere  cupientibus  et  volentibus,  plenam  et  liberam  in  hijs  feriptis  damus  et  con- 
cedimus  potestatem.  Volumus  ctiara,  ut  dicti  libri  ipsam  ecelesiam  nostram  malo  zelo 
non  exportcnlur.  In  cujus  rei  testimoniura  presentes  dediraus  litteras,  figillo  ecelesie 
nostre  fepediete  maiori  figillatas,  quod  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxi°.,  kaln.  maij. 


Kaiter  Ludwig  gebietet  dem  fchullheissen ,  dem  ralh  und  den  bürgern  gemeinchlich  %u  Frankfurt, 
den  dortigen  Juden,  die  fich  mit  ihm  in  bezug  auf  ihre  abgaben  und  leistungen  in  den  näch- 
eten  xehen  iahren  verrichtet  haben,  einen  dieser  abkunft  entsprechenden  fchuhJbrief  auszustellen. 
Nürnberg ,  f33i  Juli  H. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  cheyscr,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbietcn  den  weysen  lauten  .  .  dem  fchult  ||  heizzen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinch- 
lich ze  Franchcnfurt ,  unsein  lieben  getrewen,  unser  huldc  und  allcz  gut. 

Wizzct ,  [|  daz  lieh  die  Juden  ze  Franchenfurt,  unser  liebe  kamerchncchtc,  mit 
uns  verriebt  habent,  und  darumb  haben  wir  in  die  gc|[nade  getan  und  haben  in  gc- 
heizzen,  daz  wir,  noch  anders  nieman  von  unsern  wegen  oder  von  unserm  gewalt,  fi 
drengen  follcn  noch  an  fi  vordem  dheinerlci  fache,  da  von  fi  beswaeret  mugen  werden 
oder  in  fehädelich  müg  gescin,  von  fand  Jacobs  tag,  der  nu  fehierst  chumt,  darnach 
zehen  gantzc  iar,  die  nach  einander  gent,  fwenn  fi  iärlich  verrichtent  ir  fiiwcr,  als  fi 
bizher  getan  habent.  Darumb  gebieten  wir  iu  und  biten  und  heizzen  iueh  auch,  daz 
ir  fi  tröstet  und  in  gelobt  mit  iurn  briefen:  wiir  daz  wir  oder  ieman  anders  von  unserm 
gcwalr  die  vorgenanten  Juden,  die  yetzu  da  lind  oder  furbaz  darchoment  ze  wonen, 
wolt  übergriffen,  oder  ob  anders  ieman  gewalt  wolt  an  in  tun  mit  fwelherlci  fache  daz 
war  ober  die  gnad  und  friheit,  die  wir  in  getan  haben,  daz  ir  fi  dann  darfur  fchirmen 
füll  ze  gelichcr  weis  als  der  an  iu  felbe  gewalt  wolt  legen.  Audi  gebt  in  iurn  brief 
unvertzogenlich ,  da  dient  ir  uns  Hinderlichen  wol  an.  Wir  geheizzen  auch  iur  brief, 
die  ir  in  gebt,  Hat  und  gantz  ze  behalten  mit  gantzen  trewen.    Und  darüber  ze  ur- 
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chunde  geben  wir  disen  brief,  versigclten  mit  unscrin  cheyscrlichcm  insigcl.  Der  geben 
ist  zc  Nürnberg,  an  dem  funtag  vor  fand  Jacobs  tag,  do  man  «alt  von  christus  geburt 
driutzchenhundert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  dreizzigistem  iar,  in  dem  fibenlzehenden 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  Vierden  des  cheyserturas. 


Kai  wer  Ludwig  thut  den  Deutschordensherrn  %u  Frankfurt  die  gnade,  da»»  fU  wöchentlich  vier  fuder 
holtxes  au*  de$  reicht  foret  %u  ihrem  nutzen  führen  mögen.    Frankfurt ,  1339  Feb.  2, 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  Leiser,  ze  allen  ziten  mercr  dez 
richs.  ||  Veriehcn  oflenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  den  erbern,  gcistcUchen  und  be- 
geben lüten..dem  coninen  ||  ture  und  dem  convente  dez  tatschen  huses  ze  Franchen- 
furt,  unsern  lieben  demütigen,  durch  besunder  ||  genade  und  gunst,  die  wir  zu  in  ha- 
ben, ein  foliche  genade  getan  haben  und  tun  och  mit  disem  brief,  daz  fi  alle  wochen 
ieder  wochen  vier  fuder  holczes  usze  unserm  und  dez  richs  vorste  ze  Franchcnfurt 
zu  irem  nueze  howen  und  füren  füllen  und  mugen  an  alle  irrunge  und  hindernusse, 
und  wollen  daz  fi  daran  iemman  irre  oder  beswäre  in  keinen  weg,  cz  fi  burger- 
meister  oder  burger  ze  Franchenfurt,  vorftemeister  oder  keiner  unser  und  dez  richs 
amptman,  wer  der  fi,  oder  iemman  anders,  daz  fol  och  in  kein  fchade  fin  an  iren 
privilegen,  briefen  und  bantvesten,  die  fi  vormalcs  von  unsern  vorfaren  und  von  uns 
darüber  und  darumbc  habent.  Ob  fi  fürbaz  bedurften ,  wer  fi  darüber  irret  oder 
hindert  in  keinen  weg,  wie  daz  käme,  wellen  wir,  daz  der  in  die  pene  gevallen  fi, 
diu  in  an  iren  Privilegien  vormals  darüber  verschriben  ist.  Und  darüber  zn  einem  ur- 
chiundc  geben  wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  unserm  kaiserlichem  insigel.  Der 
geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  unser  i'rowen  tag  ze  liechtmisse,  do  man  zalt  von  cristes 
geburt  driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwai  und  drizzigistem  iar,  in  dem  acht- 
zchenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  fiunften  dez  keisertums. 


Batdewin  herr  und  beechirmer  des  ftiftee  %u  Main*  rerepricht  den  burglichen  bau  %u  Flörsheim 
ab  su  thun,  fobald  der  krieg  zwischen  ihm  und  der  fiadt  Main»  gesühnt  feyn  werde.  Frank- 
furt, 133»  Feb.  4. 

Wir  Baldcwin  von  gots  gnaden  herre  und  beschirmer  des  ftyfftcs  zu  Mcntze, 
dun  kunt  allen  luden,  dasz  wir  den  burglichen  bw,  den  wir  getan  han  in  dem  kirchove 
zu  Flershcim  uff  dem  Moyne,  abe  wollin  tun,  wanne  daz  wir  uud  alle  unser' ftyffte 
eyne  gantze  fune  und  eyne  uzrichtunge  han  unsers  cryges  mit  der  ftad  zu  Mcntze.  Des 
haben  wir  zu  orkunde  unser  deine  iugesigel  an  dysen  bryff  gehangen.  Der  gegeben 
ist  zu  Frankinfort,  druzehenhundirt  iar  und  in  dem  zwey  und  dryzigestem  iare,  des 
dinstages  nach  unser  frawen  tage  lychtmesse. 
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Cunrad  Rintfleisch  und  Cunegund  feine  eh! ich«  tcirtin,  frankfurter  bürget,  ftiften  und  dotiren  %teei 
Hcarien  in  der  kirehe  der  heiligen  Maria  und  de»  heiligen  Georg  %u  Frankfurt,  und  verordnen 
tcie  dieselben  vergeben  werden  f ollen.    1332  Feb.  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Quoniam,  ut  ait  apostolns,  qui  parce  feminat,  parce 
et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  et  inetet:  hinc  est|| 
quod  nos,  Cunradus  dictus  Rintdcisch  et  Canegundis  fua  legittima  conthoralis,  cives 
frankenfordenses,  memorcs  verborum  apostoli  predictorum ,  iam  dudura  optavimus||  in 
tempore  feminarc,  quod  annuente  dco  in  eternitate  metere  valeamus. 

Rccognosciinus  igitur  et  tenorc  presencium  publice  profitemur,  quod  nos  Cfinra- 
dus  ct||  Cuncgundis,  coninges  antedicti,  divina  gratia  conccdentc  adhuc  fana  raente,  et 
fospites  in  corpore,  pari  voto  et  unanimi  voluntate,  de  consensu  honorabilium  virorum 
. .  decani  et . .  capituli  ecclesic  fanetorum  Marie  et  Gcorgij  in  Frankenfort,  in  cadem 
ecelesia  altarc  creximus  nostris  fumptibus  et  expensis,  in  landein  et  honorem  omnipo- 
tentis  dei,  fanetornmque  cius:  Thconcsti,  Nicasij,  Lyborij,  Rcmigij,  Arbogast!,  Cosme, 
Damiani,  Nycolai,  Yinccncij,  Blasij,  Eustachij,  trium  Magorum,  atque  omnium  faneto- 
rum. Ncc  non  aliud  altare  clegimus,  videlicet  altare  fanctcAnnc,  que  ambo  altaria  de 
bonis  nobis  a  dco  collatis  dotavimus,  in  reraedium  animanim  nostrarum  et  parenlum  no- 
strorum  fimililer,  pro  duabus  vicarijs  in  antedicta  ecelesia  perpetuis  temporibus  dura- 
turis.  Statucntcs  et  ordinantes  firmiter  in  bijs  fcripüs,  quod  collacio  altaris  per  nos 
erecti  ad  honestum  virum  Drutwinum  dictum  Schrenke  feabinum  frank envordensem, 
quamdiu  vixerit,  et  ad  feniorem  beredum  fuorum  post  cum,  una  cum  decano  prefate 
ecclesic,  qui  pro  tempore  fucrit;  neenon  collacio  altaris  fanete  Anne  prediete  ad  Jo- 
hannein dictum  Fromclin  civem  frankenfordensem ,  quamdiu  vixerit,  et  ad  feniorem  he- 
redum  fuoruin  post  cum,  una  cum  fcolaslico  iam  dietc  ecclesic,  qui  pro  tempore  fucrit, 
perpetuis  temporibus  pertincbunl.  lta  videlicet,  quod  quando  vcl  quociens  prcdiclas 
vicarias,  vcl  altcrain  earum  vacare  contigerit,  prefali  Drutwinus  aut  beredum  eins  fc- 
nior  cum  decano,  neenon  Johannes  dictus  Fromclin  vcl  hereduin  fuorum  fenior  cum 
fcolastico,  personas  ydoneas  hone  vite  et  honeste  conversacionis  ad  casdem  vicarias  po- 
terunt  et  debebunt  concorditer  presentarc.  Et  fi  forte,  quod  absit,  decanus  Drutwino 
vel  hereduin  cius  feniori,  five  cciam  fcolaslicus  Jehanni  diclo  Fromelin  aut  heredum 
fuorum  feniori,  ex  indignacione  vcl  malicia  qualicunque  in  collacione  huiusuiodi  pre- 
sumpserint  indebite  refragari,  anlcdicli  collatorcs  et  quivis  corum  per  fe  poterunt  et 
debebunt,  ul  predictuni  est,  personas  ydoneas  Heile  presentarc,  decani  five  fcolastici, 
qui  pro  tempore  fuerint,  contradictione  tllcgUüiiia  non  obstantc.  Ordinaviinus  et  ftatui- 
mus  nichilominus  in  bijs  fcripüs,  quod  fi  persone,  ad  vicarias  five  altaria  huiusmodi 
presentate,  actu  facerdotes  non  extiterint,  ipsi  de  fructibus  vicariarum  predictarum  five 
altarium  nichil  pereipient,  fed  actu  facerdotes  fubstitutos  liabcbtint,  per  decanum  et  ca- 
pitulum  ipsius  ecclesic  fibi  datos,  qui  facerdotes  fruetus  ipsorum  altarium  five  vicariarum 
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in  divino  oflicio  actu  descrviant,  quousquc  mcmorate  persone  Tire  vicarij  ia  facruin  pres- 
biteratus  ordincm  Icgiltimc  fueriüt  Ordinate.  Predicti  autcm  vicarij  vcl  corum  fubstituti 
decano  et  capitulo  fuo  obedienciam  facient  dcbitam  et  consuetam,  et  ipsi  pro  inde  par- 
ticipes  crunt  oblacionum  ad  ftolas  factarum,  pro  consuetudinc  ccclcsic  mcmorate,  et 
nichilominus  presenciarum,  que  presentibus  in  divino  oflicio  dividi  consuevcrunt,  quent- 
admodunt  dccanus  et  capitulum  antedicti  flipulacionc  follempni  nobis  coniugibus  antc- 
dictis  libere  fpospouderunt. 

Bona  autem,  quibus  predicta  altaria  dotavtmus  funt  hic  prcscncialiter  annolata: 
Primo  videlicet  domus  fita  ex  opposito  hospicij  nostri  habitabilis,  cum  omni  plenitudinc 
fui  iuris.  Item  due  naarce  de  domo  dicta  Landecken.  Item  duo  mansi  cum  tribus  iu- 
geribus  terre  arabilis,  fiti  in  campis  frankenfordensibus,  feilicet  in  campo  dicto  Lindcbc 
et  in  campo  dicto  Nidcrhol/..  Itcin  tria  octalia  filiginis,  que  dal  Johannes  filius  fculteti 
de  dimidio  manso  fito  in  Kylianstedcn.  Item  quinque  fnnimerini  de  vinca  dicta  Rie- 
derberg. Item  diraidia  marca  de  curia  et  piscina  fita  in  Obirrodc.  Item  decem  et  oclo 
folidi  colonienses  et  tres  pulii  de  tribus  domibus  litis  prope  liorremn  nostriun.  Item 
una  marca  et  duo  pulli  de  duabus  domibus  litis  in  vico  Pcnitentum.  Item  duo  folidi 
col.  de  domo  fita  in  vic0Hellergaz7.cn,  quos  da»  Elizabeth  dicta  Ilollenwcschcrscn.  Item 
de  domo  dicti  Hendelcre  folidus  col.  Item  duo  folidi  col.  de  prato  fito  in  Rcdelnhcim 
dicto  Furtwise.  Item  unus  folidus  col.,  quem  dat  Jacobus  dictus  Clobelauch  de  orto 
fito  apud  Rostense.  Item  dimidia  marca,  quam  dat  Fridcricus  de  Grindahe  de"  dimidio 
manso  ibidem  fito.  Item  una  marca,  quam  nos  comparabimus  nostra  pecunia  numerata. 
Hcc  etenim  bona  omnia  et  fingula  prenotata  iusto  donacionis  tytulo,  donacionc  inter  vi- 
vos  dedimus,  tradidimus  et  donavimus,  et  nichilominus  donamus  et  tradiinus  in  hijs  feriptis, 
ac  libcraliter  in  dei  nomine  resignamos  in  perpetuam  dotem  altarium  predictorum. 

Horum  autem  bonorum  omnium  usumfruetum  prefati  domini  dccanus  et  capitu- 
lum, nec  non  Johannes  de  Muntliabur,  et  Hennckinus  natus  Johannis  dicti  Frumelin, 
predictorum  altarium  vicarij,  quos  auetoritate  nobis  reservata  pro  prima  presentacionis 
vice  ad  antedicta  altaria  duximus  presentandos,  pro  annuo  censu,  feilicet  pro  una  libra 
cerc  in  Testo  purificacionis  bcate  virginis  prelibate  ecclesie  annis  fingulis  presentanda, 
nobis  quoad  dies  vitc  nostre  libcraliter  rcconcesscrunt,  ut  quamdiu  vivimus  de  predic- 
tis  bonis  et  corum  tisul'ructu  valeamus  commode  fustentari.  Cum  autcm  nos  ambo  do- 
mino  disponente  viam  carnis  ingressi  fuerimtis  universe,  universa  bona  predicta  ad  pre- 
libata  altaria  iure  perpetuo  communilcr  pertinebunt,  ad  nostros  eciam  heredes  miniine 
reversura. 

Adiecimus  quoque  et  adieimus  per  presentes,  quod  fi  Hennekinus  natus  Frume- 
lini  predictus  a  clericatura  recesscrit,  five  deo  iubentc  ab  hac  luce  inigraverit  Cun- 
rado  fratre  fuo  fuperstite  permanente,  idem  Cunradus  fratri  fuo  fucccdct  in  vicaria 
altaris  fanete  Anne  fuperius  memorata.    Recognoscimus  eciam  publice  per  presentes, 
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quod  nos  ambo,  Cunradus  et  Conegnndis  coniuges  antedicti,  fepnlturam  nostram  cle- 
gimns  et  eligimus  per  presentes  ante  allarc  per  nos  in  fepedicta  ecelesia  in  dei  laudera 
erectum,  ubi  ossa  nostra  in  pace  recondita  diem  novissimtim ,  preslantc  dco,  feliciter 
.  exspectabunt. 

Acta  funt  hec  in  ftrata  regia,  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxij0.,  die  deeima  ante  car- 
nisprivium.  Presentibus  viris  honorahilihus  et  discretis,  quoruin  noinina  inferius  funt 
asscripta.  Primo  videlicct  dominus  Gyso,  cantor  ecclcsic  montis  fanetc  Marie,  oflicialis 
prepositure  frankenfordensis.  Deinde  Sifridus  dictus  Frosch.  Gipclo  de  Holzluisen. 
Rulmannus  dictus  Goltstcin  et  Dnitwinus  dictus  Schrenkc,  feabini  frankenfordenses. 
Item  dominus  Petrus  decanus.  Nycolaus  fcolasticus.  Heinricus  custos  ecclcsic  faneto- 
rum Marie  et  Georgij  prenotate,  neenon  Fridericus  de  Krelingen  canonicus  ibidem. 
Item  honestus  vir  Johannes  de  Munthabur  canonicus  ecclcsic  moxstadensis.  Item  rcli- 
giosus  vir  fratcr  Cunradus  magistcr  curie  dominorum  de  Schonauwe.  Item  Hartdradus 
et  Johannes  dictus  Schulthcisc  pistor  in  foro  frumenti,  cives  frankenfordenses,  et  quam 
pltircs  alij  fidc  digni,  qui  omnes  et  finguli,  ad  audiendum  et  videndum  premissa,  pro 
testibus  per  nos  coniuges  antedictos  vocati  fuerant  fpccialitcr  et  rogati. 

V t  autem  hec  omnia  et  ftngula  prenolata  perpetuis  temporibus  rata  et  inconvulsa 
permaneant,  presentes  conscribi  feeimus  lilteras,  et  figillo  honorabilis  viri,  domini  ofli- 
cialis prepositure  frankenfordensis  predietc,  una  cum  figillo  discretorum  viroruni  decani 
et  capituli  ecclesie  fanetorum  Marie  et  Georgij  predictorum ,  pro  perpetuo  fumitatis  ro- 
borc  rogavimus  communiri.  Nos  itaque  Giso  cantor  ecclesie  montis  fanetc  Marie,  ofli- 
cialis prepositure  frankenfordensis,  ad  rogatum  coniugum  predictorum  Cunradi  ctCunc- 
gundis  quia  Omnibus  antedictis,  fei  licet  donacioni,  resignacioni  et  reconcessioni,  persona- 
litcr  interfuimus,  vidimus  et  audivimus,  figillum  oflicialatus  nostri  pro  testimonio  duximus 
presentibus  appendendum.  Nos  quoque  decanus  et  capitulum  ecclesie  fanetorum  Marie  et 
Georgij  prenotate,  in  rccognicioncm  omnium  predictorum,  figillum  ecclesie  nostre  pre- 
sentibus fimiliter  duximus  appendendum.  Et  ego  Cunradus  dictus  Rintflcish,  civis  fran- 
kenfordensis predictus,  in  rccognicioncm  premissorum  profiteor  me  figillum  meum  proprium 
presentibus  cciam  appendissc.    Datum  anno  et  die  ab  incarnacionc  domini  prenotalis. 


Friedrich  ton  Carben  der  fchuUheüt,  die  fehäfen  und  der  ralh  gemeine  %u  Frankfurt  beurkunden, 
das*  Cunrad  Rintfieiech  und  Cunegund  feine  eheliche  virtin,  frankfurter  bärger,  in  der  kir- 
che  unter  Frauen  und  St.  Georg  zwei  ticarien  getliflet  und  mit  gutem  bewidmet  haben.  J33* 
Feb.  21. 

In  noraine  domini,  amen.  Wir  Friderich  genant  von  Carben,  ein  fcholtheizc,  undc 
wir  fcheffenen,  und  der  rat  gemeine  r.b  Frankenfort,  bekennen  undc  verichen||offcnlichc 
an  diesen  geinwortegen  brieven,  daz  die  ersamen  lüde  Cunral  genant  Rintflcisch  undc 


Digitized  by  Google 


1332    Februar   2  1. 


Cuncgunt  fin  eliche  wirlen,  unser  bürgere  zö  Frankenfort,  von  godelichcr  j|  gnade  rac- 
tüig  an  übe  unde  bi  guden  finnen,  cimödccliche  unde  beradens  müdes,  von  willen  ein* 
. .  dechens  und  des  capitcls  des  (Uftes  unser  Frauwen  und  Tente  Georgen  )|  zö  Franken* 
fort,  gemachet  hant  einen  altar  in  godez  ere  unde  finre  heilgcn,  und  dazu  von  dersel- 
ben herren  willen  hant  uzerwelt  einen  anderen  altar,  der  gewihet  ist  in  ere  der  beile- 
gen frauwen  fentc  Annen,  unde  hant  die  altare  bede  gewidemet  mit  gude,  daz  in  got 
hat  verliehen,  zö  zwein  e wegen  vicarien,  in  dem  furgenanten  ftiftc  cwcclichc  zö  blibene, 
zö  heile  und  zü  droste  ir  beider  feie,  unde  anderen  iren  altforderen.  Die  felben  zwa 
vicarien  hant  die  forgenanten  unser  bürgere  besetzet  unde  bcstcllit,  daz  die  gäbe  dez 
ersten  altares  cwcclichc  bliben  fal  an  demc  ersamen  manne  Drutwine  Schrcnkcn,  eime 
fcheffen,  die  wile  he  gclebcn  mag,  und  dar  nach  wer  der  cldcstc  ist  under  finen  erben, 
ciinndccliche  mit  eime  dechene  dez  forgcnanlen  ftiftez.  Und  die  gäbe  des  altares  fanetc 
Annen  fal  auch  cwcclichc  bliben  an  Johanne  Fronielinc,  unsem  bürgere,  die  wil  er  le- 
bet, und  dar  nach  wer  der  cldcsle  ist  under  hnen  erben,  mit  ebne  fchulmcistcrc  des 
neiuelichcn  Aiftes.  Also  daz  der  forgenante  Drulwin  mit  eime  declicnc ,  und  der  for- 
genanle  Johan  mit  eime  fchulmcistcrc,  die  danne  ßnt,  fetzen  und  antwurten  mögen  an 
die  furgenanten  vicarien  personen  gudes  lebenes  unde  ersamer  wandelunge,  die  zü  godes 
dinstc  ordenlich  fin  unde  wol  bedirmet.  Unde  auch  also,  ob  liehe,  des  got  nit  inwullc, 
ein  dechen  oder  ein  fchuhncistcr,  die  danne  iint,  den  forgenanten  Drutwine  oder  Jo- 
hanne Fromelinc  und  auch  den  eldcstcn  under  iren  erben  an  alsuslichcr  gäbe  von  un- 
gunste  oder  von  argen  willen  wiederwotig  wuldin  An,  fo  mogent  die  forgcnanlen  gabere 
iederman  für  fich  ordenliche  personen,  glicherwis  hie  vorgesprochen  ist,  an  die  furge- 
nanle  vicarien  fetzen  unde  antwurten,  anc  alrehandc  Widerrede  eins  dechens  und  eins 
fchulmebters  obe  fic  unreht  fint.  Auch  hant  die  furgenanten  unser  bürgere  Cunrat  unde 
Cuncgunt  gesetzet  unde  vorgesprochen,  obe  der  personen  eine  oder  bede  zu  hant  nit 
prister  insint,  die  an  die  forgenanten  altare  werdent  bedirmet,  fo  fullenl  fie  der  gnlde 
niht  geniezen  e  fie  prister  werden,  wen  fic  follcnt  prister  underdan  haben ,  die  die  fel- 
ben gulde  mit  pristerlicheme  anmiete  verdienen  also  lange  bis  die  forgenanten  personen 
felbe  prister  werden.  Auch  fullent  die  felben  personen,  oder  ir  underdane  für  fie,  eime 
dechene  und  eime  capitulc  des  forgenanten  Aiftes  reihe  gehorsamekeit  dun  unde  Haiden. 
Da  wider  fullent  die  furgenanten  personen  dcilhaft  fin  des  oppers,  des  man  zu  der  Ho- 
len oppert  nach  gewonheide  des  forgenanten  Aiftes,  und  dazu  der  presencien,  di  man 
den  gibit,  die  gcinworlig  fint  zu  godez  dinsle. 

Abir  die  gut  da  midc  die  altare  fint  gewidemet  fint  alhie  beschrieben  unde  gc- 
nennet:  Von  erst  daz  hns,  daz  gein  ir  wonlichen  herburge  gelegen  ist,  mit  allem  fimc 
reihe.  Darnach  zwa  hübe  landes  und  dri  morgene  artackercs,  der  ein  deil  gelegen  ist 
in  deme  Lindehe,  und  ein  deil  in  deine  niederen  holz,  frankenfurlcr  fclde.  Dar  nach 
dru  atheil  korngulde,  die  vallen  zu  Steden  von  cinre  halben  hübe  landes,  die  gibit 
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Johan  dez  fchulthcizen  fun.  Darnach  fumf  fummerin  kornes,  die  gibit  Henkele  ein 
wirt  zu  der  Kannen,  unse  bürgere,  von  wingarlcn  an  deme  lliederbcrge.  Darnach  eine 
halbe  marg,  die  gibit  Fritze  zu  Grindahe  von  cinre  halben  hnbe  landez.  Anderweit 
ahtzchen  fchillingc  colschcr  und  dru  hunre  von  drien  husen  bi  ir  fchuren.  Anderweit 
eine  marg  und  zwei  hunre  von  zwein  Imsen  in  der  YVizenfrauwen  gassen.  Anderweit 
von  deine  husc  zu  Landcckcn  zwa  marg.  Anderweit  zwene  fchillinge  colscher  in  der 
Hcllergazzen ,  die  gibit  Else  Hullcnweschcrscn.  Anderweit  uffc  Hendelcres  hus  ein 
fchilling  colscher.  Anderweit  zwene  fchillinge  colschcr  von  cinre  wisen  zu  Redilnheim, 
die  gebent  Gcrhartcs  Langen  kint  von  Furlwisen.  Anderweit  einen  fchilling  colscher 
von  eimc  garten  an  deme  Rostensc,  den  gibit  Jacob  Clobelauch.  Anderweit  eine  halbe 
marg  gcldcz  zu  Rode  uf  deme  hove,  da  der  wiwer  uffc  ftet  an  deme  kirchofe,  die  ge- 
bet der  glockcneren  kint.  Diese  nemelichen  gulde,  die  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Cunrat  und  Kunegunt  gesundes  libes  unde  bi  guden  finnen  gesazt  und  mit  willen 
uf  gegeben  an  der  Hat,  da  iz  inaht  haben  mothe,  zu  eiine  cwcclichen  wideme  der  zweiir 
allarc  gemeinliche,  die  hie  vor  flent  geschriben. 

Noch  dan  hant  die  vorgenanten  herren  dechen  unde  capitel  mit  gunste  undc 
mit  willen  der  personen,  den  diese  altare  fint  bedirmet,  daz  ist  der  erber  man  her 
Johan  von  Montabur  und  ist  Hcinkin  Froinclincs  fun,  alle  diese  vorgenanten  gulde 
Cunradc  und  Cunegundc  unsern  bürgeren  ir  lipgedinge  wider  geliehen  umme  einen 
namhaften  zins,  daz  ist  ein  punt  waszes,  alle  iar  zu  langenc  deme  Hille  uf  unser 
frauwen  dag,  fo  man  kerzen  wihet,  die  wil  fic  leben  mögen.  Wanne  aber  fie  beide 
nach  godes  willen  fon  dirre  wernde  verscheiden  fint,  fo  foln  diese  furgenanten  gulde  zu 
den  fclben  zwein  altaren  cweclichc  hören,  und  nummer  wider  an  ir  erben  kummen. 

Auch  ist  da  mc  gesprochen,  ob  Hcinkin  Fromclins  fun  der  eldestc  von  dodes 
wegen  abc  get  oder  bi  der  pafheit  nit  inblibet,  fo  fal  Cuncclin  hn  bruder  an  (ine  ftat 
bliben  an  der  vicarien  dez  forgenanten  altarcs.  Auch  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Cuurat  undc  Cunegunt  ir  bigraft  irkorn  und  irwelt  zu  ligene  vor  deme  altare,  den 
ü  gcmachcl  hant  und  gezuget  mit  ir  koste. 

Alle  diese  vorgeschobenen  faclie  fint  geschehen  in  deme  iarc,  da  man  fehreib 
von  godez  geburte  druzehen  hundert  und  zwei  und  drizig  iar  an  deme  zehenden  dage 
vor  der  gemeinen  fasnaht.  Hie  bi  fint  gewesen  die  ersamen  lüde :  Sifrid  Frosch ,  Drut- 
win  Schrcnke,  Gipelc  von  Hultzhuscn,  und  Riilraan  Goltstcin,  fchcfTenen  zu  Franken- 
fort. Darnach  her  Peder  ein  dechen ,  her  Nycclas  Kose  ein  fchulmcistcr,  her  Heinrich 
Schrenke  ein  costcr  des  forgenanten  lüttes.  Darnach  her  Gisc  ein  fengere  dez  Ailtes 
unser  frauwen  uf  dem  berge,  der  ein  oflicial  ist  der  probislic  zu  Frankinfort.  Und  da 
nach  der  erbere  man  her  Johan  von  Monthahur  ein  canonig  zu  Moislat.  Dar  nach 
der  geistliche  herrc,  her  Cunrat  des  hoves  meister  zu  Schonauwc  an  dem  Kornmcr- 
kete.    Dar  nach  alda  felbiz  Hartdrat  und  Johan  Schultheize  ein  beckere,  unser  bürgere, 
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und  andere  guder  lude  ein  michel  deil,  die  alle  zu  diesen  rächen  geeischen  unde  gebe- 
den  waren  in  namen  guder  gezuge. 

Dax  aber  alle  diese  forgenanten  ding  feste,  ftede  und  unzurgcinclich  cwcclichc 
bliben,  fo  han  wir  die  furgenanten  fcholthcizc,  fcheflenen  und  der  rat  gemeine  disen 
geginwortegen  briet*  bcsigclt  mit  deine  grozen  ingcsigcle  unser  ftede  zu  eime  gezuenisse 
cwcclichcr  dinge.  Auch  lian  wir  die  furgenanten  dechen  und  capitcl  unsers  ftiftes  in- 
gcsigel  gehenkit  an  diesen  geinwortegen  brief  zu  eime  Urkunde  der  vorgescliribenen 
dinge.  Unde  ich  der  forgenante  Cunrat  Rinttleisch  lian  auch  min  fclbcz  ingcsigel  an 
diesen  brief  gehangen  zu  gezuenisse  unde  veriehunge  dirrc  vorgesasten  rede.  Dirre  brief 
wart  gegebin  in  deine  iare  unde  an  deme  dage  glicherwis  hie  vorgeschriben  ftet  von  un- 
sers herren  geburte. 


KaUer  Ludwig  erklärt,  da»»  die  ton  ihm  an  einige  ftädte,  markte  und  dorfer  der  Herrn  ertheiUe 
freiheit  nicht  den  finn  habe  als  foltten  diese  nun  alle  die  freiheit  und  betonteren  gnaden  haben 
wie  Frankfurt  und  andere  reiclieetädte ,  fondern,  da»»  fie  fogethane  freiheit  nur  an  teochen- 
mirkten  mögen  haben  und  ihr  urtheil  fachen  nach  der  ftadt  recht,  darnach  fie  freiheit  erhiel- 
ten.   Frankfurt,  1339  Feb.  25. 

Wir  Ludewig  von  gotz  gnaden  römischer  keyscr,  zu  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches, ver  ||  ichen  uflenlichen  an  diesem  briefe  allen  den,  die  nu  fint  ader  ummer  hernach 
koiut,  die  diesen  ||  brief  fehent  ader  horent  lesen ,  daz  uns  die  burger  zu  Frankenvord, 
unser  und  des  riches  j|  lieben  getruwen,  kunt  haben  getan,  daz  die  friheit  und  die  gnade, 
die  wir  etzlichen  fteten,  markten  und  dorfern  der  herren  getan  haben,  anders  verstände 
worde,  dan  wir  fie  gemeynet  haben  ader  nieyncn,  und  ist  ir  fin,  fie  follent  alle  die 
friheit  und  bisundern  gnatc  haben,  die  unser  vorgenantc  ftat  zu  Frankenvord  und  ander 
unser  und  des  riches  ftetc  von  uns  und  ouch  von  alter  her  gehabet  han  von  römischen 
keysern  und  konigen.  Daz  ist  unser  meynunge  und  fin  an  fa  getan  er  vriheit  nicht,  und 
cnsal  ouch  nicht  fin.  Und  waz  wir  friheit  iemanne  getan  haben,  die  wollen  wir  also 
von  menlichciii  verstan,  und  wollen  ouch,  daz  iz  allermcnlich  verste  und  verneme  als 
nir  haben:  daz  fie  fagetanc  friheit  an  wochenmarkten  mogent  haben,  und  ir  urteil  zu 
fuchen  nach  der  ftat  rechte,  darnach  wir  in  dan  friheit  haben  gegeben.  Und  meynen 
nicht,  daz  dieselben  ftetc,  markte'  ader  dorfer  alle  alte  fi  hinge  und  bisundern  gnatc 
füllen  haben,  die  Frankenvord  und  ander  unser  und  des  riches  ftetc,  die  fie  beide  von 
uns  und  unsern  forfarn  römischen  keysern  und  konigen  hant  herbracht  von  alter  und 
noch  habent.  Zu  Urkunde  aller  dirre  vorgeschreben  gnate,  fa  haben  wir  unser  keyser- 
liches  ingcsigel  an  diesen  brief  gehangen.  Der  gegeben  ist  zu  Frankenvord,  an  dem 
dinstage  nach  fente  Mathies  tage  des  apostclen,  da  man  zaltc  nach  cristes  geburten 
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druzenhundcrt  iar  darnach  in  dem  zwei  un  drusigesten  iarc,  in  dem  ächzenden  iarc 
unscrs  ryches,  und  in  dem  runden  des  keyscrtuincs. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  den  vier  reich»»tädten  und  allen  andern  de»  reich»  getreuen  in  der  Weiler  au 
den  burglichen  bau  zu  Flörsheim  nach  beendigung  des  krieg»  zwischen  dem  ftuhl  %u  Maiin  und 
der  ftadl  su  Mainz  mit  gewalt  abtubrechen,  wenn  e»  der  erzbi»chof  von  Trier  nicht  gutwillig 
thun  will.    Frankfurt,  1332  Feb.  25. 

Wir  Ludowig  von  gots  gcnaden  römischer  cheyser,  zu  allen  ziten  merer  de/, 
rychs.  Knhictcn  den  ||  weisen  lilten  .  .  den  burgenucistern,  den  raten  und  den  bürgern 
gcincinchlicben  zc  Franchcnfurt,  ||  zeGc}lcnhuscn,  ze  Frideberg  und  ze  Wepphlaren,  und 
allen  unsern  und  dez  rychs  getrewen,  gräfen,  ||  freien,  ritlcrn,  chnechlcn,  edeln  oder 
unedeln,  fwie  die  genant  find,  und  allen  andern  in  der  Welrewc,  di  disen  brief  an- 
schent  oder  hörent  lesen,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huld  und  allez  gut. 

Wir  wollen,  fwann  der  chrieg  zwischen  dez  ertzbischof  von  Trier  und  dez  ftuls 
zc  Mcntzc  und  der  Hat  zc  Menlze  uz  gat,  daz  ir  dann  den  byschof  von  Trier  hitend, 
daz  er  daz  hus  zc  Vlcrshcim,  daz  er  gebowen  hat,  abbreche.  Wacr  aber,  daz  er  lieh 
dez  wolt  fetzen,  fo  wollen  wir  und  gebieten  ew  cz  vestichlich  bey  unsern  hulden,  daz 
ir  dafür  vallent,  und  im  ez  mit  gewalt  abbrechent  und  da/,  by  nichliu  lazzent.  Waer 
ouch ,  daz  eu  von  unsern  wegen  darumb  dhein'  bolschaft  chöine ,  wie  der  wacr ,  da 
cherend  iueh  bei  nichtiu  an,  und  brechent  ez  für  iueh  uf  uns,  und  lazzcnd  daz  durch 
nichtiu  niht.  Zc  urchunde  diu  briefs.  Der  geben  ist  zc  Franchcnfurt,  an  djnstage 
nach  fant  Mathiastag,  in  dem  achlzchcndcn  iar  unsers  rychs,  und  in  dem  fumften  dez 
cheysertums. 


Rudolf  graf  ton  Wertheim,  Golfried  der  iunge  ton  Eppstein  und  deren  gemahlintten  Ehbet  und 
Lucart,  die  töehter  de»  Eberhart  von  Breuberg,  vertheilen  unter  fich  die  au»  dem  nachlas»  de» 
letztem  ihnen  zugefallen»  reichsvfandtchaft  de»  Säle»  zu  Frankfurt  mit  genanntem  zugehör. 
1332  Dec.  31. 

Wir  Rudolf  grave  zu  Wertheim,  Godefrct  der  innge  von  Kppiostcin,  Klzchct  und 
Lucard  gesusterde,  unser  eclichin  husvrouwcn,  etzwan  dochter  hern  Khci hartes  von  Ilmberg, 
virihehen  und  bekennen  uffinlichc  an  diesem  bricfTc  allin  den,  die  nti  finl  adir  ummer  her- 
nach koment,  die  in  fehint  ader  horint  lesen,  daz  wir  han  den  Sal,  der  da  lieget  zu  Fran- 
kenvord  an  dein  Muun  und  alle  die  huscr  und  gut,  die  darzu  gehorint  und  liegint  in  der  ftat 
zu  Frankenvord,  und  daz  fach  uf  dem  Moun,  und  die  fronschif  ouch  ufT  dem  Motm,  und 
daz  land,  daz  ummc  die  ftat  zu  Frankenvord  lieget,  daz  da  heizsint  acker  und  wiesen,  da/, 
zu  den  feibin  guten  gehorit,  han  gclcilet  rechtliche  und  redliche  mit  deme  lo/.se,  als/.o 
daz  uns  graven  Rudolfe  und  Elzbcte  den  vorgenantin  ist  gefallin  zu  unserm  teil  daz 
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niederteil  des  Salcs,  nidene  an  der  porten  an  zu  messin  fnur  Hecht  glich  uz  biz  uff 
den  Moun,  und  alle  die  vorgenantin  huser  und  gut,  und  daz  lach  und  die  fronschif  uf 
dem  Moun,  und  daz  lant,  daz  umme  die  Aat  lieget,  allez  famt  virsucht  und  unrirsucht. 
Gein  dem  obirn  teil  des  Sales  und  des  buwes,  daz  ist  uns  Godcfrcdc  und  Lucarte  den 
vorgenantin  dargein  gefallen.  Ouch  erkennen  wir  uns,  daz  wir  Bergen  und  Rade  ge- 
teilct  han,  und  ist  uns  grafen  Rudolfe  von  Wertheim  und  Elzbete  daz  dorf  und  gerichte 
zu  Bergen  wordin,  mit  allin  den  rcchlin  die  darzu  gehorint;  fa  ist  uns  Godefride  und 
Lucarle  worden  daz  dorf  und  daz  gerichte  worden  zu  Abirn-Rade  mit  allen  den  rech- 
tin, die  darzu  gehorint.  Zu  Urkunde  und  vestcr  Acdckcit  allir  dirrc  dinge,  fa  han  wir 
Rudolf,  Godcfrct,  Elzcbet  und  Lucart,  die  vorgenantin,  unser  ingcsigel  an  diesin  brief 
gehangin.  Der  gegebin  wart,  da  man  zalte  nach  cristes  geburte  druzhenhundirt  iar 
darnach  in  dem  zwei  und  drizsigestin  iare,  an  dem  iars  abinde. 


Rudolf  graf  *u  Wertheim,  Gotfried  der  iunge  ton  Eppstein,  Ehebel  und  Lucart  ihre  eheliche 
hausfrauen  beurkunden,  data  Jacob  Knoblauch  und  Drude  denen  eheliche  Wirtin  den  Sal  *u 
Frankfurt  famml  genanntem  %ugehör  um  1800  pfund  heller  dergestalt  von  ihnen  gelötet  ha- 
ben, dass  Ilerman  von  Oeenbach  geheissen  Knoblauch  und  Gudle  dessen  eheliche  Wirtin  in  be- 
lüg auf  das  dorf  und  gericht  %u  Ober-Rad  an  dieser  l&sung  mit  260  pfund  heller  betheiligt 
find.    1333  März  19. 

Wir  Rudolf  grave  zu  Wertheim,  Godefret  der  hinge  von  Eppinstcin,  Elzebet 
und  Lucart,  gesusterdc,  ||  unser  ehelichen  husvrouwen,  etzwanne  dochter  hern  Eberhar- 
tes von  Brubcrg,  virihehen  und  bekennen  uffenliche  an  diesem  briefe  allen  den,  die  nu 
fint  ader  ummer  hernach  komen,  die  in  fchent  ader  horent  lesen,  daz  der  bescheidin 
man  Jacob  Klobeliich,  burger  zu  Frankcnvord ,  mit  willen  und  gehengnissc  und  von 
heizse  des  hochgcloplen  fursten  unsers  hern,  keiser  Ludwigs  romischen  keisers,  und 
ouch  durch  unser  bede  willen,  von  uns  hat  gelost  iemc  und  Druden  finer  elichen  Wir- 
ten und  allen  iren  erben  umme  achtzenhundert  phund  haller,  gengir  und  gebir,  den 
Sal  zu  Frankcnvord,  der  da  lieget  an  dem  Moun,  und  alle  die  huser  und  gut,  die  in 
der  Aat  liegend,  die  darzu  gehorent  und  von  aller  hant  gehört,  und  daz  fach  uf  dem 
Moun,  und  die  fronschif  ouch  uf  dem  Moun,  mit  allen  den  rechten,  die  darzu  gehören, 
und  daz  lant,  daz  umme  die  Aad  zu  Frankenvord  liget,  daz  ouch  darzu  gehöret,  und 
daz  dorf  und  daz  gerichte  zu  Abirn-Rade  an  dem  Moun  mit  allen  den  rechtin,  die 
darzu  gehorent.  Alle  diese  vorsebrebin  gut,  virsucht  und  unrirsucht,  die  uns  phandes 
Aundcn  und  worden  virsast  von  dem  riebe  und  von  des  richs  wegin  vor  den  grozsen 
fchadin  und  virlost,  den  die  edlen  man  herre  Gcrlach,  etzwanne  herre  zu  Brubcrg, 
und  her  Eberhard,  fin  fun,  gnomen  hant  und  gclcdin  by  dem  riche  und  von  des  richs 
wegin,  und  die  vorschrebin  gut  von  den  vorgenanten  herren Gerlache  und  herrenEber- 
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harte  und  iren  elichen  husvrouwcn  uf  uns  gefallen  fint.  Onch  erkennen  wir  Rudolf, 
Godefrct,  Elzcbet  und  Lucart,  die  vorgenanten,  daz  wir  von  dem  vorgenanten  Jacobe 
und  Druden  fincr  wirlcn,  der  vorgenanten,  achtzenhundert  phunt  haller  gentzliche  und 
gar  iin  bczalt  gütliche  und  liebliche  an  gercidem  gelde,  und  han  daz  geld  in  unsern 
nutz  gewant  und  gekerit,  und  han  virzhegen  und  virzihen  ouch  an  diesem  geinwortigen 
briefe  vor  uns  und  alle  unsir  erbin  allir  dirre  vorschrebin  gude,  fie  fin  virsucht  adir 
unvirsucht.  Wir  globin  ouch  demsclbin  Jacobe,  Druden  finer  elichen  wirten  und  allen 
iren  erben,  vor  uns  und  alle  unsere  erben,  daz  wir  fie  follin  furdern  an  den  vorge- 
nanten guden,  und  insollen  fie  nummer  gehindern  mit  Worten  noch  mit  werken  ader 
mit  keinen  fachen,  der  man  ader  wip  erdenken  mag,  ader  nieman  von  unser  wegen. 
Ouch  globin  wir  dein  vorgenanten  Jacobe  und  Druden  und  allen  iren  erben  alle  die 
briefe ,  die  wir  han  von  des  richs  wegin  ubir  diese  vorgenanten  gut  und  ubir  ander 
gut,  die  mit  den  guden  virsast  worden  und  fint,  zu  legene  an  eine  Hat  und  zu  behal- 
tene uns  und  in,  wond  wir  zu  den  briefen  nicht  tun  insollcn  an  iren  willen,  wond 
man  ein  gut  anc  daz  ander  nicht  lozscn  insal,  alz  unsirs  herrin  keiser  Ludwiges  brief 
besagt,  den  der  obgenante  Jacob  und  Drude  fin  elichc  wirten  uf  die  vorgenanten 
gut  hant.  Und  ist  uns  dem  vorgenanten  Rudolfe  und  Elzebete  der  achtzhen  hun- 
dert phunt  haller  wordin  achte  hundert  phunt  und  fünf  und  zwentzig  phunt  haller 
umiuc  unsc  teil ,  daz  uns  gefallen  ist  an  den  vorgenanten  guden  ;  und  ist  uns  Go- 
defrede  und  Lucarte  der  achlzhcnhundert  phunt  hallcr  wordin  nun  hundirt  phunt  und 
fünf  und  fiebintzig  phunt  hallcr  umine  daz  dorf  Rade  und  uunuc  unse  teil  des  Sales. 
Ouch  erkennen  wir  Rudolf,  Elzcbet,  Godefrct  und  Lucart,  die  vorgenanten,  daz  iz 
unser  gude  wille  ist,  und  gehangnissc  dar/.u  han  getan,  daz  Jacob  Klobelouch  und  fin 
elichc  wirten,  die  obgenanten,  Hcrman  von  Ovinbach  geheizsiu  Kloblouch,  Gudlcn  finer 
clichcr  wirten,  und  iren  erbin,  die  fie  itzund  mit  einander  hant  und  noch  mit  einander 
mogint  gewinnen,  burgern  zu  Frankenvord,  in  dirre  vorschrebin  lozsungc  hant  gelazscn 
daz  dorf  und  daz  gcrichte  zu  Rade  und  waz  darau  gehont,  virsucht  und  unvirsucht, 
umme  fechtzig  phunt  haller  und  zwey  hundert  phunt  haller,  die  horent  in  die  fummen 
der  achtzhen  hundert  phunt  hallcr.  Ab  iz  zu  lose  qweme,  fo  foldc  man  dem  vorgenanten 
Hcrman,  Gudlcn  finer  elichen  wirten  adir  iren  erbin,  von  den  ncmlichen  achtzhen  hun- 
dert phunt  hallcr,  zweihundert  phunt  haller  und  fechtzig  phunt  hallcr  widergebin  güt- 
liche und  liebliche  an  alle  Widerrede.  Zu  Urkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  Rudolf, 
Elzcbet,  Godefrct  und  Lucart,  die  obgenantin,  unser  ingesigil  an  diesin  brief  gehangin. 
Der  gegebin  wart,  da  man  zalte  nach  cristes  gcburlc  druzhen  hundert  iar  darnach  in 
dem  dru  und  drizsigcslen  iare,  an  fente  Grcgorien  tage. 
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Golfried  von  Eppetein  der  ütnge  und  Lucart  feine  eheliche  fr  au  beurkunden,  dats  Jacob  Knob- 
lauch und  Drude  feine  eliche  teirtin  ihien  anlheil  an  dem  Sal  %u  Frankfurt  und  dae  dorf  und 
g  er  ich/  zu  Ober-Rad  um  975  pfund  heller  dergestalt  ton  ihnen  gelotet  haben,  dats  Herntann 
ton  Oeenbach  geheieeen  Knoblauch  und  Gudle  feine  eheliche  wirtin  in  be%ug  auf  dae  dorf  und 
gerieht  zu  Ober-Rad  an  dieeer  l&simg  mit  260  pfund  heller  betheiligt  find;  xugteich  ftetlen  fie 
bärgen  für  die  künftige  ehurilligung  dee  dermalen  noch  miuderiährigen  Conrad  ton  Weineberg. 
1333  Mär*  19. 

Wir  Godefrct  von  Eppinstcin  der  iunge  und  Lucart,  unser  cliclic  vrauwe,  etz« 
wannc  dochter  liern  Eberhartes  von  Brubcrg,  bekennen  uflinlichc  an  diesem  brieve 
allin  den,  die  nu  fint  adir  uuuner  hernach  korament,  die  in  fchent  oder  horent  lesen, 
daz  der  bescheidin  man  Jacob  Kloblouch  und  Drude  fin  eliche  wirten,  burger  au  Fi  an- 
kenvord,  von  uns  hant  gelost  unser  teil  des  Salcs  zu  Frankenvord,  das  uns  gefallen  ist 
mit  dem  lozsc,  und  daz  dorf  und  daz  gerichte  zu  Abir-Radc  hy  dem  Moun  mit  alle 
dem  rechte,  daz  dar/u  gehöret,  virsucht  und  unvirsucht,  umme  nun  hundert  phunt  hallcr 
und  fünf  und  ficbintzig  phunt  hallcr  geng  und  gebir,  der  wir  an  gercidim  gcldc  genlz- 
liche  fin  bezalt  und  gewert  von  ime  und  Druden  fincr  wirten.  Und  ist  die  lozsunge 
geschchin  mit  gutem  willen  und  gehangnissc  und  von  heizsc  des  hocligelobtcu  fursten, 
unser s  herren,  Leiser  Ludwigcs  romischen  keisers,  und  auch  durch  unser  bede  willen. 
Auch  erkennen  wir  uns,  daz  der  vorgenante  Jacob  und  Drude  fin  eliche  wirlcn,  die 
vorgenanten,  fich  hant  irkant,  daz  fie  durch  hebe  und  durch  frunlschap  Hermann  von 
(Kinbach  geheizsen  Kloblouch  und  Gudlen  fincr  elichen  willen  lianl  lazsen  lozscn  mit 
unserm  guten  willen  und  gehangnisse  daz  vorgenaute  dorf  und  gerichte  zu  Abir-Rodc  in 
dcrsclbin  lozsunge  umme  fechtzig  phunt  haller  und  zwey  hundert  phunt  haller,  die  in 
diese  vorgenanten  fumen  der  nun  hundert  phunt  hallcr  und  fünf  und  fiebintzig  phunt  haller 
gehören l.  Und  wand  nun  Cunrad  von  Winsberg,  min  der  vorgenanten  Lucardc  hin, 
noch  unter  finen  iaren  ist,  daz  he  nit  mag  virzihen,  wiewol  he  doch  mit  diesen  vorge- 
nanten guden  nicht  zu  lune  inhabe,  und  kein  anspräche  von  rechtes  wegen  daran  habin 
fal,  wand  daz  vorgenante  gut  von  miner  muter  feligcn,  vrouwcn  Molzen  von  Brubcrg, 
uff  mich  ist  irstorben  fider  fincs  vader  feligcn  tode  hern  Cunradcs  von  Winsberg:  fa 
fetzin  wir  Godefrct  und  J.ucart,  die  vorgenanten,  den  vorgenanten  Jacobe,  Druden  fi- 
lier wirten,  Hcrman  Klobclouch  und  Gudlen  fincr  wirten  und  irn  erbin,  doch  zu  mercr 
ficherheit  vor  virzieg  des  vorgenanten  kindes  zu  bürgen  die  ersaincn  man,  die  her  Acnd 
geschrebin:  den  edlen  man  fchenken  Cunraden  von  Erpach,  und  finen  fun  Cnnraden, 
hern  Frcdrich  von  Karbin,  riltcr,  fcholthcis  zu  Frankenvord,  Hcrman  Dukarn,  Ru- 
dolfen von  Berkstat,  der  fine  phant  irloubet  hat,  cdelknechtc,  und  Gcrnot  Ircmul, 
fcholtbeiss  zu  Werthcim.  Also  bcschcidinlichc ,  wanne  daz  kind  zu  finen  iaren  kom- 
met, daz  he  virziegber  ist,  fo  fal  hc  virziehen  alz  wol  als  wir  han  getan,  und  wanne 
hc  dan  virziegen  hat,  fa  fal  he  in  adir  irn  erbin  dez  virxiegnisses  zu  ebne  Urkunde  fiuen 
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uffin  bricf  gebin,  fa  follint  dannoch  unser  bürgen  behalt  fin  iar  und  tag  vor  rechte 
werschaf  ah  gewonlich  ist  in  dem  lande.  Quem  es  abir  daran,  daz  daz  kind  nicht 
virziegen  inwolde  adir  virziege,  wanne  he  zu  finen  tagen  qweme ,  alz  wir  han  getan: 
fa  follint  die  vorgenant  unser  bürgen,  wanne  fle  gemant  werdin,  zu  Frankcnvord  in 
eine  kunllichc  herberge  farn,  und  follint  darinnc  leisten  alz  gute  bürgen  alz  gewonlich 
ist  zu  Frankcnvord,  alz  lange  biz  daz  he  virzihet  alz  wol  alz  wir  allir  dirre  vorschre- 
bin  gude.  Wirs  ouch,  daz  unser  bürgen  dickeincr  nicht  fclbcr  mogte  gclcistcn,  daz 
ix  ime  beneme  ehalte  not,  fa  fal  der  burge  einen  knecht  und  ein  pherd  fenden  zu  Fran- 
kcnvord, und  fal  damiede  leisten  vor  Ach  mit  andern  unsern  bürgen  in  einer  kuntlichen 
herberge  als  vorschrebin  ist,  ane  Rudolfen  von  Ikrkstat,  der  vor  fich  fine  phant  hat 
irloubet.  Ginge  ouch  unser  bürgen  einer  abc  von  dodes  wegin,  des  got  nicht  inwolle, 
hic  intzwschin  c  daz  kint  rechten  virzeg  getede  und  rechte  werschaf  vor  fich:  fa  follin 
wir  binnen  cinie  mandc,  wanne  wir  gemant  werdin,  einen  also  gudin  bürgen  an  des 
virfarn  Aal  fetzen,  und  globin  da/,  zu  tunc  alz  dicke  alz  not  geschieht.  Wirs  also, 
daz  wir  des  nicht  inteden ,  fa  foldin  die  andern  unser  bürgen ,  die  da  lebindc  weren , 
wanne  fic  gemant  wordin,  leisten  in  allir  der  wiz,  alz  vor  Act  geschrebin,  also  lange 
biz  daz  wir  einen  also  guden  bürgen  adir  nie,  ob  iz  not  geschehe,  an  der  virfarn  Aat 
gesesten.  Und  wanne  fich  ein  phert  virleistel,  fa  fal  der  bürge,  des  daz  phert  ist,  ein 
ander  also  gut  phert  an  des  virleisten  pertes  Aat  fetzen,  und  fal  daz  fin  alz  dicke  alz 
not  geschieht.  Ouch  globin  wir  Cunrat  und  Ctinrat,  Frcdrich,  Hcrman,  Rudolf  und 
lreinut,  die  vorgenanten,  Jacobe,  Druden,  Hermanne  und  Gudlen  und  allen  ir  erbin 
gude  bürgen  zu  fine,  als  vor  Act  geschrebin.  Ouch  globin  wir  Godefrct  und  Lucart 
alle  unser  btirgen,  die  wir  virsast  han,  zu  lozscn  an  leit  und  an  allin  fchadin.  Zu  Ur- 
kunde und  vester  Acdckcit  allir  dirre  vorschrebin  dinge,  fo  han  wir  Godefrct  obgenant 
und  Lucart  unsc  elichc  vronwc  unser  ingcsicgcl  an  diesen  brief  gehangen,  und  han  ge- 
bedin  fehenken  Cunraden  von  Erpach,  Fredrichen  von  Karbin  und  fcholtheizscn  Irmut 
von  Wertheim ,  unser  vorgenanten  burgin ,  daz  fic  durch  unser  bede  willen  ir  ingesigile 
bi  unser  ingcsigcle  vor  fich  und  ir  mideburgen,  die  fic  ouch  darum  gehedin  hant,  an 
diesen  brief  gehangen.  Der  gegebin  wart,  da  man  zaltc  nach  cristes  geburte  druzhen- 
hundert  iar  darnach  in  dein  dru  und  drizsigisten  iare,  an  fentc  Grcgorien  tage. 


Friedrich  ton  Karben  fchulthei*»,  die  fchöffen  und  der  rath  %u  Frankfurt  beurkunden,  das»  Heit- 
mann Haldenberger  und  feine  eheliehe  wir/in  an  Heilmann  ton  Rendele  eine  mark  ewiger  gülte 
auf  ihrem  hau»  Haldenberg  in  der  Döngetgaeee  terkauft  haben.    1333  Man  19. 

Wir  Friderich  von  Karben  rittcr,  fchullheizze , . .  die  feheffen  und  der  rait  zu 
Franfl  kinvort,  bekennen  uffenliche  an  disem  briefe  allen  den,  die  in  fchen  oder  hören 
lesen,  daz ||  Heilmann  geheizzen  Haldenberger  unde  Cyse  fin  elichc  wirten,  unsc  bürgere, 
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vor  uns  Aunden  an  unsir  |[  geinwortckeit,  und  irkantcn  fich  uflinberlichc,  daz  fie  mit 
gcsamctcr  hant  hetten  virkauft  eine  marc  geldes  eweger  guldc  ufirme  hns,  daz  da  heiz- 
zit  Haldcnbcrg,  in  der  Anthonicr  gassen  hindir  hern  lludolfes  höbe  von  Sassenhusen, 
da  clwan  die  liaJIcr  müntzc  innc  was,  Hcilmannc  von  Rcndcle  dem  lowcr  zu  Sasscnhu- 
sen,  Melzcn  fincr  clichen  wirten  und  iren  erben,  auch  unsen  bürgeren,  um  nunzehen 
marc  penninge  genger  und  geber.  Und  ist  die  marc  geldes  der  erste  cyns  und  vcllct 
alle  iayr  uf  den  fundag  zu  initlcfasten.  Auch  irkanten  fich  die  vorgenanten  Heiluaa 
und  Cyse,  daz  fie  der  nemelichcn  nunzehen  marke  weren  bczalt  und  gütliche  gewert 
an  gcrcydcmc  gcldc  von  denselben  Heilmanne  von  Kcndcle  und  Metzcn  finer  wirten.  Zu 
Urkunde  dis  dingis  hain  wir  unsir  ftedc  ingesigil  um  bede  der  vorgenanten  lucde  an 
disen  brief  geliangen.  Dis  ding  ist  geschin  und  dirrc  brief  ist  gegeben,  do  man  zalte 
zu  latinc  nach  godis  geburte  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiij0.,  feria  fexta  post  Letarc. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt,  das»  er  dem  Jacob  Knoblauch  dazu  behotfen  fei, 
dats  diesem  die  guter  eingeantwortet  Verden,  welche  ohne  fein  und  feiner  vorfahren  vorwiesen 
von  de*  reiche  Sal  daselbst  entfremdet  wurden.   Nürnberg,  1333  April  30. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  ziten  raerer  des  richs, 
cnbicten  den  weysen  luten,  den  meistern,  dem  fcbultheizzen,  dem  rat  und  den  burgern 
gcmcinchlich  zu  Frankcnfurd,  unsern  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gute. 

Wir  lassen  iueh  wizzen,  daz  wir  dein  bescheiden  man  Jacob  Knobclauch  em- 
pfolhcn  haben,  daz  er  fich  aller  der  huscr  und  gut,  die  zu  unserm  und  des  richs  Sal 
zu  Frankenford  gehorent,  und  die  davon  an  unser  hant  und  wizzen,  und  auch  unser 
vorfaren  kunig  und  keyscr,  gezogen  und  entphremdet  fint,  von  unsern  wegen  underwin- 
den  und  underzichen  fol.  Davon  wollen  wir  und  gebieten  iu  vcsliglich  hei  unsern  hul- 
den,  fwas  die  weren,  die  im  mit  den  guten  nit  gehorsam  wolten  feyn,  und  im  die  niht 
antworten  wolten,  daz  ir  im  dan  von  unsern  wegen  darzu  beholfen  feit,  daz  im  die 
gut  unverzogenlich  eingeantwortet  werden.  Wann  wir  wollen,  ob  iemant  an  unser  und 
unser  vorvaren  hant  daran  icht  vcrlihcn  hat,  daz  daz  dhein  chrati  haben  fol  noch  mach. 
Zc  urchund  der  brief  ist  geben  zc  Nürnberg,  an  dein  vreytag  nach  Georgij,  in  dem 
niunzchenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  des  keysertums. 


h'oiser  Ludwig  ernennt  den  Gotfried  ton  Eppstein  zum  lantrogt  in  der  Wetter  au  und  gebietet  den 
vier  reichsstädten  ihm  als  folchem  gehorsam  %u  fegn.    Mainz,  1333  Juli  4. 

Wirl.odewig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  zyten  mcrer.dcs  ryches, 
verichen  uffenlichen  an  diesem  brieff,  das  wir  den  ctcln  manne  Gotffridcn  von  Eppin- 
stein,  unsern  lieben  getruwen,  in  der  Wctrcbc  zu  lantgfaudt  gegeben,  gesetzet  und 
gemacht  haben,  und  machen  yn  auch  mit  diessem  brieff;  also  das  er  die  lantgfautye 
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innc  haben  und  nyessen  fal,  mit  allen  nutzen,  rechten,  cren,  fryheiten  und  gewonheiten, 
als  ein  lantgfaut  durch  rechte  billigen  dun  und  nyessen  fal.  Und  darumb  gebieten  wir 
vesteclichen  by  unsern  hnldcn  den  Aeten  zu  Frankcnvord,  Friddeberg,  Wetflarcn  und 
Geylnhuscn,  und  allen  den,  die  zu  cn  und  in  die  lantgfautye  gehorent,  daz  fie  dem 
vorgenanten  hern  von  Eppinstein  undertenig  wartent  und  gehorsam  Gn  mit  allen  fachen 
als  vor  benennet  ist,  als  durch  recht  einem  lantgfaut  Und  wer  dawidder  det,  wyssc 
das  er  fwerlichen  widder  uns  det.  Und  darüber  zu  eynem  Urkunde  geben  wir  ym  dies- 
sen  brieff,  mit  unserm  keyserlichem  ingesigel  versiegelten.  Der  gegeben  ist  zu  Mentze, 
an  fanl  Ulrichs  tag,  da  man  zalte  von  crislus  geburte  drutzchenhundert  iare,  darnach 
in  dem  dru  und  dryssigestcin  iare,  in  dem  nunzchendem  iare  unsers  rychs,  und  in  dem 
fchsten  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  den  burgermeistern ,  dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlieh  %u  Frankfurt  fol- 
gende gnaden:  data  fie  die  ftadt  erweitern,  und  das»  fie  %u  gunsten  dieses  haue»  ihr  ungeld , 
mahlgeld  und  ihre  gefdfle  mehren  mögen;  ferner  venichtet  der  kaiser  darauf  über  den  Johann 
Glaser  %u  richten;  weiter  foU  der  rath  von  Frankfurt  feine  bürger  fchirmen  dürfen  auch  wenn 
diese  in  andern  ftädten  fitwn;  endlich  foll  niemand  einen  burglichen  bau  machen  dürfen  von 
Seligenstadt  bis  an  den  Rhein  und  iedweder  feite  des  Mains  %wei  meilen  wegs.  Frankfurt, 
1333  Juli  IT. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Veriehcn  offenlichen  an  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den ,  die  in  anschent  oder  hö- 
rent  lesen,  daz  wir  den  bcj| scheiden  und  wisen  luten  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  burgern  gcmainlichcn  ze  Franchcnfurt,  unsern  lieben  getrewen,  umbe  besunder 
danchber  dienst,  die  fi  uns  und  dem  richc  getan  habent  und || noch  leglichen  tund,  die 
besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch  in  fi  mit  disem  brief,  die  hernah  geschri- 
ben  Hand : 

Dez  eisten  tun  wir  in  diu  gnade,  ob  fi  wcllent  und  ouch  ob  cz  in  fugt  ze  tun, 
||  daz  fi  die  ftat  ze  Franchenfurt  gewitern  und  gemeren  mügen,  als  in  denne  nützlich  ist, 
und  mit  muren  und  vestenunge  witer  griffen,  und  da  füllen  wir  noh  iemand  von  un- 
sern wegen,  noh  ouch  kein  unser  nahkouten  fi  niht  an  irren. 

YVennc  ouch  die  ftat  gemert  wirt,  fo  fol  fi  doch  beliben  fitzend  bi  ir  gcwönli- 
chen  ftiur  als  fi  iezund  fitzend,  und  füllen  wir  fi  noh  niemand  anders  darüber  nicht 
drengen. 

Kz  fol  ouch  die  fclbe  niwe  ftat  und  der  niwe  begriffe  ein  ding  fin  mit  der  ftat 
zc  Franchenfurt,  und  fol  alles  ein  ftat  heizzen  und  fin,  und  fullent  die,  die  darinnc 
filzend  und  wonenl,  alle  die  vreyheit  und  reht  haben,  die  diu  ftat  zc  Franchenfurt  hat, 
und  fol  kein  underscheit  zwischent  in  fin. 
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Weone  fi  ouch  angcvahcnt  ze  bowcn,  fo  raügent  fx  ir  ungclt,  daz  malgelt  und 
ir  gcvcllc  ze  Frauchenfurt  in  der  Aat  nieren  als  fi  dunchet  daz  nützlich  zu  dein  Lowe 
fi,  die  wil  derselbe  bow  wert;  und  daz  felbc  ungclt,  inaigelt  und  ouch  gevclle  füllen 
allennenniclich  dragen  und  gelten,  fi  fin  phaffen  oder  Icycn,  geystlich  oder  weltlich, 
Juden,  oder  wie  fi  genant  find.  Und  wenne  fi  dann  den  nuwen  begrif  der  ftat  volbowet 
habent,  fo.  fol  ouch  die  luerunge  dez  gevellcs,  dez  raalgcllz  und  dez  ungeltz  abc  fin. 

Als  wir  fi  ouch  an  hatten  gevengt  und  angesprochen  von  Johansen  Glasers  we- 
gen, ires  burgers,  urabe  den  nie) not,  den  er  gesworn  hatt,  und  wonten  wir  der  Fel- 
ben fachen  rihter  fin,  habent  fi  uns  bewiset  mit  briefn  und  hantfestin  bediu  unserr 
und  anderer  unserr  vorvaren,  und  ouch  mit  irr  Act  gewonheit,  daz  dez  niht  fin  fol, 
und  daz  unser  amptman  und  fchulthcizze  zc  Franchenfurt  umb  femelich  fache,  und  umb 
alle  fache,  die  die  burger  ze  Franchenfurt  antreffent,  als  cz  von  alter  her  chomen  ist 
rihten  fol  nah  der  fehepphen  urtail,  und  als  fi  ez  mit  gewonheit  von  alter  herbrahl 
habent,  daz  femelich  fache  und  alle  ander  fache,  die  fi  antreffent,  vor  unsenu  amptman 
ze  Franchenfurt  geriht  fullent  werden  und  anders  nicrigunt,  fo  haben  wir  davon  gclaz- 
/.en  und  bestcligen  in  dieselben  vryheit  und  gewonheit  mit  disem  brief. 

Wir  tun  in  ouch  diu  gnade,  daz  fi  ir  burger,  die  in  andern  gemurten  Acten  gc» 
sezzen  fint,  versprechen,  verantwurten ,  fehirmen  und  vortegdingen  raügcn,  als  ob  fi  bi 
in  ze  Franchenfurt  in  der  flat  gesezzen  wern. 

Ez  ensol  ouch  nieman,  wer  er  fi,  hinnanfiir  keinen  burchlichen  bow  tun  noh 
machen  von  Seligcnstat  ab  biz  in  den  Ryn,  und  ietwedersit  dez  Möns  zwo  mil  weges. 
Wolt  ez  aber  iemand  dar  über  tun,  daz  erlouben  wir  in  zc  wern  und  den  bow  zer 
brechen,  und  fullent  fi  und  ir  helfer  damit  gen  uns  noh  nieman  nihs  verschuldet  han. 
Und  wer,  daz  wir  iemand  dheinen  burchlichen  bow  dar  ubir  mit  unsirn  briefn  oder 
fust  in  der  vorgenanten  ryvicr  erloubten  und  ditz  briefs  vergessen:  wellen  wir  daz  daz 
niht  krallen  habe. 

Und  darüber  ze  einem  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm  keyserlichcn 
insigcl  versigcltcn.  Der  geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  famtztag  vor  fant  Marien  Magda- 
lencn  tag,  do  man  zalt  von  Christes  geburt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  driu  und 
dreizzigestim  iar,  in  dem  niunzchendem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  dezkeysertumes. 


Kaiser  Ludwig  bescheinigt  von  den  bärgern  %u  Frankfurt  die  auf  Marlini  1333  und  1334  fällig 
werdende  reiehssleuer  fchou  jeM  zum  voraus  empfangen  %u  haben.    Frankfurt,  1333  Juli  18. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  kevser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
veriehen||offcnlich  an  disem  brief,  daz  uns  unser  lieb  burger  zc  Franchenfurt  nach  unsen- 
bette für  [|  gegeben  und  verriht  habent  ietzund,  der  wir  notdurft  waren,  ir  gewonnenen 
ftuir,  die  fi  uns  nu  zc  ||  fant  Martins  misse  gegeben  follen  haben,  und  ouch  der,  die  fi  uns 


Digitized  by  Google 


1  333    Juli  18. 


dar  nach  zc  der  nehcsten  fant  Martins  misse  fchuldig  wern  ze  geben.  Und  der  felben 
fagen  wir  fi  ledig  und  los  fiir  uns  und  die  unsern  von  fant  Martins  tag,  der  fcliierst 
kumpt,  über  zwei  iar  mit  disem  brief.  Wer  ouch,  daz  wir  die  vorgenanlcn  rtuir  die 
zwei  iar  ieniant  verschaffet  hetten  oder  noch  verschütten,  und  dem  dar  über  brief  ge- 
ben hellen,  oder  noch  tinwissent  geben:  wellen  wir  mit  disem  brief,  da/,  die  ab  (in 
und  kein  kraft  haben,  den  wir  in  dar  über  geben,  ze  einem  urkund  versigelt  mit  un- 
serm  insigel.  Der  geben  ist  zc  Francbenfurt,  an  funnentag  vor  Marie  Magdalcne,  da 
man  zalt  von  cristes  gebui  t  druzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  driu  und  drissigoslen 
iar,  in  dem  nunzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  fehsten  des  keysertumes. 


Kaüer  Ludwig  beurkundet,  dats  der  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch  mit  feiner  gunst  de* 
reich»  Sal  %u  Frankfurt  nebst  zubehör  ton  den  erben  des  Gerlack  und  des  Johann  von  Breu- 
berg um  1540  pfund  eingelotet,  das»  derselbe  auf  den  Sal  1200  pfund  verbaut,  und  da*»  er 
dem  kaiserlichen  diener  Henselin  ein  pferd  für  80  pfund  gegeben  habe,  und  verpfändet  nun 
um  diese  fummen  dem  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  elichen  hausfrauen  und  ihren  erben  den 
gedachten  Sal  unter  näheren  bedingungen.    Frankfurt,  1333  Aug.  10. 

Wir  Ludewig  von  godes  genaden  romischir  keyscr,  zu  allen  zilen  merer  des 
richs,  viriehen  öffentlichen  an  disetn  brif  und  dun  Lunt  allen  den,  die  in  anschent  oder 
hurent  lesen,  daz  der  erber  und  bescheiden  man  Jacob  Knobclauch,  unser  lieber  wirt, 
burger  zc  Frankinfurt,  mit  unserm  gunst  und  willen,  und  von  unsir  heizze,  von  den 
edclcn  mannen  Rudolfen  grafen  zu  Wcrthciin  und  (iodefrit  von  Eppinstcin  dem  hingen, 
und  den  wolgebornen  frauwen  Elisa  beten  unde  Lucarten,  doclitercn  des  edeln  mannes 
Ebirhartis  felcgcn  von  Brubcrg,  iren  elichen  husfrauwen,  die  uns  darumbc  vlizzcclichcn 
gebeden  habent,  gelösct  hait  des  richs  Sal,  der  da  liget  an  dem  Menne  zc  Frankinfurt, 
und  alle  die  huscr  und  guter,  die  darzu  gehorent,  die  liegent  in  der  Hat  zu  Frankin- 
furt an  welchen  enden  das  fie,  und  daz  fach  uff  dem  Mcunc,  und  die  vronschif  dascl- 
ben  und  was  des  landis  ist,  das  umbe  die  flat  liegit,  das  darzu  gehöret,  besucht  und 
unbesucht,  um  lunfzehen  hundirt  punt  und  um  veirtzig  punt  hallcrc,  umbe  die  diu  vor- 
genanten gut  den  edeln  mannen  Gerlachen  fclcgen  von  Brubcrg  und  dem  obgcnanlcn 
Eberhart  finem  func  von  uns  und  unsern  vordem  umbe  iren  febaden,  den  fie  in  des 
richs  dienst  genomen  haben,  virsetzet  und  virpfandet  wurden,  und  die  die  obgenan- 
ten  frauwen  und  ir  wirte  von  erbes  wegen  angevallcn  fint.  Wir  fin  auch  klintlichen 
bewist  und  haben  iz  für  wair  irvaren,  daz  der  vorgenante  Jacob  uf  den  Sal  virbu« 
wen  hait  zwelf  hundert  punt  hallcr;  darzu  gab  er  unserm  lieben  dienere  Ilcnscln  dem 
fehcrer  einen  melden  für  achtzig  punt  hallcr.  lind  dieselben  fummc  flahcn  wir  den  ob- 
genanten  Jacoben,  Trudcn  finer  clichin  hussfrauwen ,  und  iren  erben,  zu  der  vorge» 
schriebenen  fumme  uf  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgeschriben  fint ;  mit  der  bescheU 
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dinheit,  daz  derselbe  Jacob,  Drude  finc  elichc  husfrauwe,  und  alle  ire  erben,  fie  fin 
knabcn  odir  tocbtcrc,  denselben  Sal  und  gut  inne  haben  und  geniezzen,  mit  allen  nutzen 
vällen,  cren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  als  fie  von  dem  riebe  [virsetzet]  wur- 
den, an  allermenliches  irrunge,  als  lange  biz  wir  odir  unsir  nachkumen  an  dem  richc 
fie  von  in  irloescn  umbc  die  obgeschriebene  funfzehen  hundert  punt  veirzig  punt,  dar- 
nach zyvclf  hondirt  punt  und  achtzig  punt  hallcr  gar  und  gentzlich.  Sie  fal  auch  nyman 
von  in  lösen,  wan  wir  odir  das  riche  und  mit  des  riches  penningen.  Man  fal  fie  auch 
nit  losen  an  die  gut,  die  mit  denselben  guten  virsclzit  fint.  Was  auch  der  vorgenante 
Jacob,  fin  husfrauwe  und  ir  erben  der  gut  geniezint  alle  diewile  fie  iz  inne  haben t,  ob 
fis  villicht  me  nutze  betten,  danne  die  pantschaft  yerwegen  mag,  das  geben  wir  im 
von  unserer  kcysirlichen  gcwalt  durch  besundir  genadt  und  lieb,  fo  wir  zu  imc  haben, 
und  wullen  nicht  daz  fie  ieman  darmubc  anvcrlig  in  keynen  weg,  und  verzihen  uns 
auch  des  genzlichc.  Were  auch  das  den  vorgenanten  Jacob,  fin  husfrauwen  und  ir 
erben  noit  anstieze,  das  fie  das  gut  gar  odir  fin  cyn  teyl  furbaz  virsetzen  mosten:  des 
fullint  fie  vollen  gcwalt  haben,  und  wem  fie  das  fetzent,  der  fal  dieselben  recht  daran 
haben,  die  fie  il/.unt  an  den  guten  habent.  Hettc  fich  auch  des  gutes,  fo  da  zu  den 
guten  gehöret  ieman  ichtz  unredelich,  an  des  richs  hant  und  wizzen,  undirzogen,  den 
füllen  fie  darumbc  anvertigen,  und  das  gut  wieder  zu  dem  riebe  und  zu  in  ziehen  und 
brengen  wa  mit  fie  kunnen  und  mugen.  Si  fal  auch  an  den  guden  nieman  hindern  noch 
irren  in  keync  weg  alle  die  wile  fie  von  in  nicht  irloset  fint. 

Und  darumbe  gebieten  wir  allen  unsern  landvogten,  vogten,  amptluten,  frigen, 
graven,  rittern,  knechten,  edlen  und  unedlen,  fwie  die  genant  fint,  und  den  wisen  In- 
ten, dem  burgermeister,  dem  fchulthcizzen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinliche  der 
Aat  zu  Frankinford,  unsern  lieben  getruwen,  das  fie  fie  fehirment  an  den  obgenanten 
guten,  und  nicht  gestadent,  das  fie  ieman  dorin  bindere,  irre  noch  beswere  in  kernen 
weg,  als  lieb  in  unser  und  des  riches  hulde  fi.  Und  darubir  zu  Urkunde  geben  wir  in 
diesen  brief,  versiegelten  mit  unserm  kcysirlichen  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Frankin- 
furd,  an  fente  Laurencien  tag,  do  man  zalt  von  kristes  geburt  drutzehenbundert  iar 
darnach  in  dem  dru  und  drizzegisten  iare,  in  dem  nunzehenden  iare  unseres  richs  und 
in  dem  fechsten  des  keisertumes. 


Hauer  Ludteig  bettätigt  dem  frankfurter  bürger  Hermann  von  Ovenhaeh  genant  Knoblauch,  dudle  u 
feiner  ehelichen  hau* fr  au  und  ihren  erben  die  pfandschaft  des  gerichtet  und  darf  ex  zu  Ober- 
rad, welche  fie  ton  den  erben  des  Eberhard  von  Breuberg  um  260  pfund  an  fich  gelöset  ha- 
ben und  auf  tetUhe  ihnen  der  kaiser  noch  »eitere  140  pfund  geschlagen  hat.  Frankfurt. 
1333  Aug.  10. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allin  ziten  merer  des  richs, 
virieben  uflinlichc  an  diesem  briefe  und  tun  kunt  allen  den,  j|  die  in  ansehent  adir  horeot 
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lesen,  daz  der  crbcr  bescheiden  man  Herman  von  (Kinbach  genant  Kloblouch,  unser 
lieber  burger  zu  F ranken vord,  ||  mit  unsirm  gunst  und  willen  und  von  unsirm  heizte, 
von  den  edlen  mannen  Rudolfen  grafen  zu  Wertheim  und  Godefrcden  von  Eppinstein 
deme ||  hingen,  und  von  den  wolgcborn  frouwen  Elysabeten  und  Lukarten,  dochtern  des 
edlen  manncs  Eberhartes  fcligen  von  Ilmberg,  irn  clichen  husfrouwen,  die  uns  dariiinme 
vlizzeclichen  gebeden  habent,  gelöset  hat  daz  gerichte  zu  Oberrade  und  daz  felbe  dorf, 
mit  allin  zugehornden  nutzen,  cren,  rechten  und  gefellen,  fwie  die  genant  fin,  besucht 
und  unbesucht,  uuimc  zwei  hundirt  phunt  und  umine  fechtzig  phunt  haller.  Darzu  na- 
hen wir  ime  daruf  umme  finen  vlizsig  genemen  dienst,  die  er  uns  und  dem  riebe  gedan 
hat,  deglichen  tut,  und  noch  tun  fal,  hundirt  phunt  und  viertzig  phunt  hallcr.  Also 
daz  der  fummen  geldos  wirt  vier  hundirt  phunt,  umme  die  daz  vorgenant  gerichte  und 
dort,  als  vor  geschrebin  ist,  den  edlen  mannen  Gcrlachcn  feiigen  von  Bruberg  und  dem 
obgenauten  Ebcrhartc  fime  fiine  von  uns  und  unsirn  vordirn  umme  irn  fehaden,  den  fic 
in  des  richs  dienst  genomen  habent,  virsetzet  und  virphendet  wordin,  und  die  die  ob- 
genanten  frouwen  und  ire  wirte  von  erbes  wegen  angefallen  fint.  Mit  der  bescheiden- 
heit,  daz  der  vorgenante  Herman.,  Gudele  fin  elichc  husfrouwe,  und  ir  erben,  die  fie 
itzunt  habent  adir  hernach  gewinnent,  daz  vorgenante  gcricht  und  dorf  inne  haben 
follcnt  und  geniezsen  mit  allen  nutzen,  rechten,  eren  und  gefellen  zugehorden,  und  mit 
allem  dein,  daz  darzu  gehöret,  fwie  daz  genant  Ii,  besucht  und  umbesucht,  also  lange 
biz  wir  adir  unser  nachkomden  an  dem  riebe  daz  vorgenante  gcricht  und  dorf  von  dem 
obgenanten  Hermanne,  Gudlcn  liner  clichen  husfrouwen  und  irn  erben,  alz  oben  bc- 
nemet  ist,  umme  die  vorgenanten  vierhundert  phunt  hallcr  hiedigen  und  irlösen  gar  und 
gantz.  Wir  adir  unser  nachkommen  füllen  die  vorgenant  gut  nicht  von  in  erlösen, 
man  inlösc  dan  den  Sal  und  waz  darzu  gehört.  Zwaz  fie  auch  ierliches  dar  abe  ge- 
niezsen e  der  losungc,  daz  geben  wir  umme  des  vorgenanten  Hennans  dienst,  und  wol- 
lin nicht,  daz  in  kein  abeslag  damit  an  den  vorgenanten  vierhundert  phundc  geschehe. 
Und  dar  ubir  zu  ciinc  Urkunde,  geben  wir  in  diesen  brief,  mit  unsirm  keiserlichin  in- 
gesiegil  virsiegclt.  Der  geben  ist  zu  Frankcnvord,  an  fentc  Laurencicn  tage,  da  man 
zaltc  von  crisles  gehurt  druzhen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  dru  und  drizsiegislen 
iarc,  in  dem  nüntzenden  iare  unser»  riches,  und  in  dem  fechsten  des  keisertumes. 


Kaiser  Ludwig  verkündigt  de»  wetterauisehen  reichsstädten,  da»»  er  mit  gemeinetn  rat  he  aller  herm 
alle  Pfahlbürger  abgenommen  und  verboten  habe.    Esslingen,  1333  Sept.  23. 

Wir  Lodcwig  von  gotes  gnaden  romscher  kejser,  ze  allen  zjtcn  mercr  des 
rychs,  cnbyeten  den  wysen  bescheiden  ldlen  ..  den  fchultheisscn,  den  feheflen,  den  re- 
ten  und  den  burgern  gemeinlichcn  der  ftetc  von  Frankenfurt,  von  Friddeberg,  von  Wet- 
(larn  und  von  Gcylnhusen,  unsern  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alles  gut. 
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Wisset  daz  wir  mit  gemeinem  rade  aller  lierren  alle  palburgerc  abegenomen  ha- 
ben und  verboten,  also  das  wir  furbas  nicht  enwollcn,  daz  man  deheinem  lierren  fin 
lutc  in  die  ftete  zu  phalburgern  enphae  ader  neme,  fyc  wollen  dann  gesessen  bürgere 
in  den  Acten  fin  an  geverde.  Wcrc  aber  daz  ir  vor  yeman  zu  palburgern  enphangen 
ader  genomen  hettet,  mit  den  follcnt  ir  fchafTcn,  daz  lic  hie  zwuschen  und  fant  Gallen 
tag,  der  fehyerst  kommet,  by  uch  fedelhaft  werden  als  rechte  bürgere.  Teten  fie  des 
nicht,  fo  haben  wir  herren  und  andern  cteln  crlcubet,  wo  (ic  lie  furbass  erwiischen 
und  begriffen,  daz  fie  mit  ir  lip  und  mit  ir  gut  mogent  getan  als  mit  andern  iren  luten 
und  guten.  Zu  Urkunde  dicsses  brieffcs,  der  gegeben  ist  zu  Ezzcliogcn,  nach  Malhci 
des  donrstages,  da  man  zaltc  von  cristus  geburte  drutzchen  hundert  iare  darnach  in 
dem  dru  und  dryssigestem  iare,  in  dem  nuntzehendein  iare  unsers  ryches  und  in  dem 
fehsten  des  keysertums. 


Wilhelm  von  Aepalt  frankfurter  propel  überträgt  dem  St.  Barlholomättsiliflicapilel  den  tum  prop- 
eteiliehen  Fronhof  gehörig  getretenen  zehnten  von  getristen  wingerten  in  der  frankfurter  gemar- 
kung.    Frankfurt,  1334  Feb.  93. 

Nos  YVilhclinus  de  Aspalt  dei  gracia  prepositus  frankenvordensis.  Cum  cause  et 
carum  cflectus  de  facili  in  oblivionem  vergere  folcant ,  nc  ||  cesse  est  eas  fcriplurc  pa- 
trocinio  commendare.  Ilecognoscimus ,  quod  tractatu  et  deliberacione  matura  prchabili*, 
ob  honorem  et  exaltacionern  ecclesic  ||  faneli  Bartholomei,  patroni  frankenvordensis,  no- 
stram  parentumque  nostrorum  memoriam  perheniter  peragendam,  pijs  predecessormn 
nostrorum  vestigijs  inherentes,  ||  ad  divini  cultus  augmentum,  dcciinam  nostram  quarun- 
dam  vincaruin  in  campo  feu  campis  frankenvordensibus  fitarum ,  pro  nunc  factarum  ac 
in  futurum  ibidem  instituendarum  et  faciendarum,  et  de  dieüs  campis  five  agris  fran- 
kenvordensibus plantandarum,  ad  cui-iam  nostram  dictam  Vronhof,  in  opido  franken- 
vordensi  prefalo  fitam,  predietc  prepositure  nostre  pleno  iure  atlinentem,  quod  dicte 
vince  aliquando  agri  arabiles  fucrant,  fcminabilcs  et  frugifeii,  ac  eciara  forsilan  denuo 
in  agros  arabiles  in  futurum  converti  poterunt  et  inutari,  quodque  ex  mutabilitate  et 
variacionc  huiusmodi  lites  verisimililer  in  posterum  poterunt  fuboriri,  ac  preeipue  prop- 
ter  dissensiones  et  discordias  intcr  honorabilcs  viros  dominos  . .  decanuin  et  capitulum 
ecclcsic  faneti  Bartholomei  frankenforden.  et  ipsorum  ecclesiam  memoratam,  neenon  of- 
ficiatos  ciusdem  curic  nostre  pro  tempore  existentes  evitandas,  et  ob  mcrilum  fpeciale 
eorumdem  ac  grata  obsequia  nobis  inpensa  ab  cisdem,  cum  omni  libertate  et  iure,  quod 
in  prelacta  deeima  tenemus  et  habemus,  prelihatis  decano  et  capttulo  ac  ipsorum  ccclc- 
sie  fepedietc  contulimus,  et  presentibus  eis  irrcvocabilitcr  conferiinus  et  providemus  de 
eadem,  pure  et  funplicitcr  propter  deum,  in  augmentum  "prebendarum  fuarum  perpeluis 
(emporibus  tenendam  et  possidendam  ac  plcnaric  pereipiendam,  post  mortem  duntaxat 
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Bertoldi  nati  quondara  Johannis  dicti  de  Spira  bonc  raemoric,  qui  nostro  nomine  deci- 
mam  possidet  prenolatam.  In  evidenciam  et  roboiis  finnitatem  pleniorem,  presentes  eis 
dedimus  litcras,  figilli  nostri  appensionc  cummunitas,  in  testimonium  fnper  co.  Datum 
Frankenvord,  anno  domini  m3.  ccc°.  xxxiiij",  vij  kalcnd.  inareij. 


Heinrich  ton  Hohhauaen  geseaaen  an  eine»  fehultheiaaen  flott  zu  Frankfurt  beurkundet,  daaa  fr  au 
Kuse,  Witwe  dea  fehneidera  Kolin,  nach  torgüngiger  ermäehtiguug  durch  da»  fehöffengeriehl , 
*ur  bezahlung  ron  fchulden  eine  mark  iäkrlichtr  gütte  auf  ihrem  haut  und  gadem  an  Walter 
von  Löwenatein  und  deaaen  fohn  verkauft  habe.    1334  Juni  10. 

Ich  Heinrich  von  Iluizhusin,  geseszin  an  eins  fchulthcyzen  Hat  zu  Frankinfurt, 
bekennen  uffinbar  an  dysem  brycvc  ||  allen  den,  die  nu  fint  adir  imimir  hernach  kument, 
dye  yn  fehint  adir  horint  lesin,  daz  dye  ersame  frauwe,  frau  ||  wc  Kuse,  ctswannc  mey- 
ster . .  Kolins  wirten  des  fniders,  vor  mir  flunt  und  den  feheffin  an  gerihte  7.11  Fran- 
kenfurt, |j  und  fwur  einen  gestahetin  cyt  zu  den  heylgin  um  alsolichc  fcluilt,  alse  Colin  ir 
wirt  und  fyc  miteinandir  hettin  gemäht,  daz  fye  der  niht  zu  goldene  enhettin,  fyc  cn-. 
firkeutte  dan  eine  marg  geldes  iarlicher  guldc  uf  irme  hus,  da  Tie  innc  ist,  und  nfdeme 
gademc,  daz  darundc  liget  und  darzu  horit;  die  da  gelcgin  fint  uf  den  aldin  gadem 
und  nedewendig  an  den  nuwen.  Da  wart  der  furgenanten  frauwen  Kusin  von  den 
feheffin  irteyUt:  fint  deme  male  daz  fic  enktindc  noch  cnmohlc  gegcldin  alsolichc  fchult 
alse  vor  genennit  ist,  und  daz  mit  den  heylgin  vor  yn  bestediget  helle  alse  recht  und 
gewonlich  ist,  fic  enfirkeuftc  dan  die  vorgenanten  marg  geldes  iarlicher  gnlde  uf  irmc 
hus,  daz  fyc  dye  nemelichen  marg  geldes  mohtc  virkeuflin  wemc  fie  wulde  uf  irmc 
hus  adir  wer  ir  allermeist  darumme  gebe,  und  mit  deme  gelde  fuldc  fic  die  fchult  gel- 
din, die  ir  wirt  fclige  und  fie  mit  einander  hettin  gemäht.  Von  dcnsclbin  fachen  vir- 
kaufte  dieselbe  frauwe ..  Kuse  eine  marg  geldes  iarlicher  guldc,  dye  da  alle  iar  fal  fal- 
linde  fin  uf  fente  Martins  dag  des  heylgin  byschoüs,  den  bescheyden  luden.  .Walther 
zu  Lewinstcin,  Conradc  fime  fune  und  iren  erbin,  burgern  zu  Frankinfurt,  umme  fechtzen 
marg  penninge  guder  werunge,  der  fic  von  yn  gutlich  ist  bezalt  und  gewert.  Auch  er- 
kante  fich  dye  furgenante  Kuse,  daz  der  vorgenantc  Walthcr  zu  Lcwinstein,  Conrad 
fin  fun  und  ir  erben  uf  deme  forgeschriben  hus  han  zwo  marg  geldes  iarlichir  gulde 
und  zwey  hunre,  und  daz  dye  nemelychen  zwo  marg  geldes  fint  erst  zins,  fo  fi  dysc 
marg  geldes,  die  fie  virkauft  habe,  der  ander  zins  uf  deme  huse. 

llye  fint  bi  gewesit  zu  gezuge:  Hcrman  von  Ovcnbach  geheyzen  Clobelauch,  Ja- 
cob Clobclauch,  Syfrid  Froysch,  Bertold  von  "Walinstad,  Gyplc  von  Uulzhusin,  Dyc- 
mar  zu  Lieh  tinstein,  feheffin  zu  Frankinfurt.  Jacob  ryhter,  Dyelo  Kcppler  auch  ein 
richter,  unde  anders  erber  lüde  vile,  die  dyse  forgeschriben  fache  hant  gehört  und 
gesehen. 
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Zu  Urkunde  undc  vcster  Acdikcyt  allir  dirrc  vorgeschrieben  dinge,  fo  han  ich 
Heynrich  von  Holxhusin  vorgenant  min  ingcsvgcl  durch  beydir  parle  bede  willin  an  dy- 
sin  brief  gehangin.  Actum  et  datuiu  anno  doraini  m°.  ccc°.  xxxiiij,  feria  Fexta  post 
diem  bcati  Bonifacij. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet,  das*  Jacob  Knoblauch  ausser  den  früheren  1200  pfund  heller  noch- 
mals 1200  pfund  heller  an  dem  Sal  »n  Frankfurt  retbaut  habe,  und  fchlägt  ihm  auch  diese 
weiten  1200  pfund  auf  die  pfandsumme  des  Sales.    Veberlingen,  1334  Juli  24. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehcn  offenlich  ||  an  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  fehent  oder  hörent 
lesen,  daz  uns  unser  lieber  getrewer || Jacob  Knobloch,  burger  zc  Franchenfurt,  recht 
und  rcdlcich  bewiset  hat,  daz  er  nach  dem  und  er  den  Sal  zc  Franchenfurt  und  fwas 
darzu  gehört  nach  unserm  haizz  lost  und  erledigt  hat,  und  auch  nach  den  zweihundert 
pfunt  hallcrn,  die  er  darauf  verpawen  folt  und  auch  hat,  das  er  dar  über  und  dar 
nach  aber  zweihundert  pfunt  haller  verpawen  hat  an  dem  Felben  Sal.  Und  die  fclbcn 
zweihundert  pfunt  hallcr  flahcn  wir  im  zu  den  vorgenanten  zwelihundcrt  pfunt  auf 
den  Sal  und  auf  alles  das  dar  zu  gehört.  Also  daz  er,  fein  erben,  oder  fwem  er  daz 
macht  oder  maint,  die  Felben  zweihundert  pfunt  hallcr  auf  dem  Sal,  und  fwas  darzu 
gehört,  haben  Fol,  in  aller  der  weis  oder  in  allein  dem  rechten,  als  das  vorder  gelt 
darunib  er  unser  brief  hat.  Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir  im  disen  brif,  ver- 
sigcltcn  mit  unscrin  insigcl.  Der  geben  ist  ze  Uberlingen,  an  Fant  Jacobs  abent,  nach 
Christus  gepurt  dreuzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  Vierden  und  dreizzigistem  iar, 
in  dein  zwcinlzgistem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  Fibcnden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  nimmt  den  frankfurter  burger  Jacob  Knoblauch  zu  feinem  besondern  hofgesind  an. 
Vor  Merspurg,  1334  Juli  27. 

Wir  Ludewig  von  gottes  gnaden  romischer  keyscr,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
veriehen  ofTenlichcn  an  disem  brif,  das  wir  angesehen  haben  die  genemen  trewen  dienst, 
die  uns  und  dem  rieh  Jacob  Knoblocli,  unser  burger  zu  Franchenfurt,  ic  und  ic  ftä- 
tichlich  getan  hat,  und  haben  in  genomen  in  unsern  besundern  fchirm  und  genad,  und 
nemen  in  auch  zu  unserm  besundern  hofgesind,  also  daz  er  aller  der  freyheit,  cren 
und  gewonheit  an  finem  Üb  und  an  finem  gut  niet/cn  Fol  an  allen  fleten  und  zu  allen 
zyten,  der  unser  tegelich  hofgesind  niezzcnl  fmt.  Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern 
herren,  landvögten,  amptluten  und  fleten,  und  andern  unsern  getrewen,  die  ilzunt  Fint 
oder  noch  werdent,  das  Fie  den  vorgenanten  Jacob  an  der  Freyung  als  unser  rechtes 
hofgesind  fehirmen  und  bchaldcn,  als  lieb  in  unser  huld  ist.  Und  tzu  urkund  dieser 
Fach  geben  wir  im  diesen  brieF,  versiegelten  mit  unserm  insigel.    Der  geben  ist  vor 
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Mcrspurg,  am  initwocb.cn  nach  fant  Jacobs  tag  nach  ciistus  gepurt  dreizehcn  hundert 
iar  darnach  in  dem  vierden  und  drcizzigistem  iar,  in  dem  zwcinlzigistcm  iar  unsers 
richs,  und  in  dem  fibenden  des  keisertums. 


Die  gantrben  ton  Stockheim  mache»  eine  rieht  ung  mit  den  rier  reichsutädten  der  Welter  au,  und 
iigiien  Hüten  ihr  hau*  Stockheim.    1335  Apr.  7. 

Wir  Ebirhard  Weyse,  Heinrich  Hodilc,  Burghard  von  Stogheim,  Godfrid  von 
Kal/.imind ,  Dylc  von  Bcldirzheim,  rylterc,  .  .  Fridcrich  von  Stockheim  und  llerman  und 
Gerhard  von  Stockheim,  gebrudere,  und  Emmerchc  von  Voytzbcrg,  edilknechte,  .  . 
Johan  Werse,  Heinrich  von  Kalzmund,  Phylippz  von  Bcldirshcim ,  ryttcre,  .  .  Heinrich 
hern  Julian  Wcyscn  brudir,  Godfrid  von  Bcldirshcim,  Godfrid  von  Stockheim  und  God- 
frid von  Voytzbcrg,  edilknechte,  .  .  bekennen  ußinlichc  an  dysem  hryfe,  und  dün  könt 
allin  den,  die  in  fchind  adir  horind  lesin,  das  wir  han  eine  richtunge  gemacht  mit  den 
vir  des  rvches  Heden  zuWcdcreibc:  Frankenford,  Frideberg,  Wctflar  unde  Geylnhuscn, 
undc  han  die  rychtunge  intruwen  glabit  an  eydis  ftad,  vor  uns  und  unsir  erbin  und  noch- 
kümclinge,  ewcclichc  feste  undc  Rede  zu  haldcne,  an  alle  argclist  und  geverde,  also  das 
nnse  hüs  Stocklicim  fal  der  vir  ftede  undc  ircr  vronde  undc  gesinde  ufi'cn  hus  fin  gein 
allirmcnlichcmc,  cz  fy  dag  adir  nacht,  fa  fal  man  fie  unde  ire  vrond  unde  gesynde  uz 
und  in  lazen,  glichirwiz  als  uns  fclhir,  fundirliclic  adir  fcmcntlichc,  wilchcr  ftad  ez  nod 
dnt-  unde  füllen  fic  ouch  irz  fehaden  warnnen,  wo  wir  den  wyszen  adir  virnemen,  wo 
wi>;  dorne  eyde  und  vor  den  eren  gedön  mögen,  an  alle  argclist  unde  geverde;  unde 
lullen  '  eren  und  fürdirn  unde  in  getruwe  undc  hold  fin.  Und  wanne  wir  portenere 
adir  wcchtcrc  fetzen,  die  füllen  den  vir  fteden  glubin  und  fweren,  das  fic  in  und  im  vronden 
und  iniie  gesinde  gereidc  füllen  fin,  unde  füllen  fic  uz  undc  in  lazen  wilzil  fic  komen,  undc 
füllen  in  dynen  glichirwiz  als  uns  fclbir.  Undc  die  portenere  unde  wechtere  füllen  wir  uf 
unsc  kost  und  arbeit  halden.  YVcrz  ouch,  das  wir  keinen  ganerbin  nie  hetten,  der  unsc 
ganerbe  were  undc  deil  an  deine  huse  bette,  der  hie  nicht  genant  enwere  undc  fin  vir- 
geszen  were,  er  were  einer  adir  nie,  vor  den  adir  vor  die  fprechm  wir,  dysc  vorschrc- 
bin  ding  ftede  unde  veste  zu  haldcne,  glichirwiz  als  vor  uns  fclbir.  Were  abir  dar  ubir 
unsir  ganerbin  keiner,  der  dysc  ding  nicht  ftede  wuldc  halden,  und  vyentschaf  gein  die 
ftede  wflldc  dragen,  er  were  einer  adir  me,  der  adir  die  cnsuldcn  fich  mit  uns  adir 
mit  deine  hase  nichtis  bchclfin,  und  fulden  wir  den  ftedin  wydir  in  fin  beholfen. 

Zu  urktinde,  das  dysc  ding  ftede  und  veste  bliben,  fo  han  wir  ..  Ebirhard, 
Heinrich,  Burghard,  Godfrid  und  Dylc,  rittcre,  .  .  Fridcrich,  Hcrman,  Gerhard  und 
Emmcrchc,  edilknechte,  vorgenantcu,  unsir  ingesigelc  vor  uns  und  vor  hern  Johann ,  hern 
Heinrich  und  vor  hern  Phylippzcn,  ryttcre,  vor  Heinrich,  Gotfriden,  Godfriden  und  vor 
Godfridcn,  an  d%sxi  bryf  gehangen.    Und  wir   ..Johann,  Heinrich,  Phylippz  lottere, . . 
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Heinrich,  Godfrid  und  Godfrid  und  Godfrid  irkennen  uns  allir  dir  vorsch  rebin  dinge 
undir  dysen  ingesigeln,  die  üe  vor  fich  und  vor  uns  au  dysen  bryf  han  gelangen.  Der 
wart  gegebin,  du  man  zaltc  nocli  gotz  geburte  dusint  iar  dröhöndrit  iar  in  demc  vouf 
und  drisscgistcm  iare,  an  deine  ncysten  vrytagc  vor  deine  palmctagc. 


Johann  domdecan  zu  Mainz  und  propsl  der  St.  Bartholomäuskirehe  zu  Frankfurt  beauftragt  den 
decan  des  Liebfrauenstiftee  und  den  ftadtpfarrer  zu  Frankfurt,  den  com  St.  Bartholomäus- 
stiftscapitel  zum  decan  gewählten  und  ton  ihm  bestätigten  magiater  Reynhord  in  den  besitz  die- 
ses decanats  einzuführen.    1335  April  99. 

Johannes  dei  gracia  decanus  nioguntinus,  prepositus  faneti  Bartholomci  franken- 
fordensis  ccclesiarum.  llonorabili  viro  doiuino  . .  decano  montis  fanete  Marie  ||  et . .  plc- 
bano  frankenfordensi,  falutcm  in  doinino. 

Cum  nos  cleclionem,  provisionem  et  collationem  honorabili  viro,  magistro  Reyn- 
hardo,  per  ||  honorabilcs  viros  doininos  . .  fcolasticuin  .  .  cantorem  et  capitulum  dicte  cc- 
clesie  faneli  Bartholome!  de  decanatu  inibi  vacante  ex  inorte  ||  Bertholdi  eiusdem  novis- 
simi  decani  factas,  cuius  confiriiiatio  ad  nos  ralionc  dietc  nostre  prepositure  pertinere 
dinoscitur  pleno  iure,  confirniavcrimus,  ipsumque  investicriinus  de  codem  cum  follcmp- 
nitatc  debita  et  consucla:  \obi.s  igitur  et  cuilibet  vestrum,  prout  fuerilis  requisiti,  in 
viitute  fanete  obedientie,  et  fub  pena  fuspensionis  ollicioruui  vcstrorqui  Grmitcr  preci- 
piendo  mandamus,  qualinus  prcdictiun  magistrum  Rcynhardum,  per  nos,  ut  premitti- 
tur,  confiriualuiii  et  investituin,  in  corporalem  possessionem  dicti  decanatus  inducatis  et 
rollcmpnitcr  imniitatis,  facientes  fibi  de  fructibus,  redditibus,  proventibus  et  obvencio- 
nibus  quibuscunque,  ad  cundem  decanatum  quomodolibet  fpcclantibus,  inlegraliter  rc- 
sponderi,  et  tanquani  vero  eiusdem  ecelesie  decano  tarn  debitam  quam  condignam  obe- 
dienciam  et  revcrenliain  ab  Omnibus  cxliibcri,  adhibitis  etiam  follempnitatibus  debitis  et 
consuetis.  Contradictores  et  rcbelles  quoscunque  per  censuram  ecclcsiasticam  compes- 
cendo  *.  Dalum  fub  figillo  decanatus  nostri  predieli,  quo  utimur  in  presenti.  Anno 
domini  m°.  ccc".  xxxv°.,  fabbato  infra  octava  pasche. 


Heynhard  von  Eschirsheim  deean  und  canonicum  der  St.  Barlholomäutkirehe  beurkundet ,  dost  ihm 
das  capitel  dieser  kirche  für  feine  lebzeit  neben  dem  antheil,  der  ihm  als  canonicu»  an  den 
eingehenden  gefallen  zukomme,  noch  einen  zweiten  wegen  dem  von  ihm  bekleideten  decanat  zu- 
gestanden habe.    1335  Juni  15. 

Reynhardus  de  Eschirsheim  decanus  et  canonicus  prebendatus  ecelesie  faneti  Bar- 


♦)  hinter  compcsccndo  fteht  noch:  Hedd.  Ir.  f.,  trat,  wahrscheinlich;  Rcddite  litten»  Ogillatas  has- 
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tholoniei  frankenfordcnsis.  Univcrsis  cbrislifidcliLus,  ad  quos  prescntcs  litterc  pervcne- 
rint,  faliitcm  in  eo,  qui  est  omniuui  vera  falus. 

Novcritis,  quod  cum  fruetus,  redditus  et  obvenciones  dicti  decanatus  adeo  tenues 
et  modici  existerent,  quod  ftatum  meuni  tanquam  decanus  decenter  fecundura  exigenciam 
et  honorificenciara  ccclesic  prefate  tencre  non  possem  bono  modo,  ideoque  lionorabilcs 
▼iri  domini  Fridericus  fcolasticus,  magister  Wikems  canlor,  Hcibnanntis  plcbanus,  Ni- 
colaus de  Bettcnbcim  et  Hcinricus  Albus,  canonici,  pro  nunc  capitulum  memorate  ecclcsic 
facientes,  tenuitatem  reddituum  buiusniodi  attendentes,  et  ob  alias  fpccialcs  causas,  pre- 
sentibus  brevitatis  causa  non  insertas,  inicbi  graciosc  et  liberc  concesserunt  et  indulsc- 
runt,  ut  una  cum  eis  in  pane  prcbcndali,  vino  in  autumpno,  in  calcndis  et  denarijs 
feu  censu  in  festo  bcati  Martini  nobis  cedentibus,  ultra  id,  quod  tamquam  canonico  in 
eisdem  reddilibus  michi  cornpetcre  poterit,  ratione  ipsius  decanatus  tantumdem  et  cqua- 
lem  ex  nunc  in  antca  cum  ipsis  reeipiam  porcioncin,  donec  ipsi  vcl  alter  corum  per- 
missionem  feu  concessionem  predictam,  ex  causa  tarnen  legittima,  duxerint  revocandam. 
Nec  ipsum  capitulum,  nec  ego  tamquam  canonicus,  volumtis  nec  intcndiinus,  quod  pre- 
fata  conecssio  et  gracia,  fic  ut  premittitur  miclii  facta,  ad  fucecssorem  meum,  fi  mc 
decanatum  buiusiuodi  resignare  contigeril,  Ten  quando  de  medio  fublatns  fuero,  exten- 
datur,  fed  pro  non  facta  babeatur  et  penitus  fit  cxlincla.  Et  bec  omnibus  et  fingulis, 
quorum  inlcrest  vcl  intcresse  poterit  in  futurum,  fub  figillo  tnei  decanatus  presenlibus 
appenso  cupio  forc  nola  in  testimoninm  et  evidenciam  omniuui  premissuruiti.  Actum  et 
datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxv°.,  xvij  kal.  iulij. 


Der  propsteiof/icial  tan  St.  Bartholomäus  beurkunde!  die  rererlipuchlung  xtceier  in  Ober-Steden  ge- 
legenen mausen  feiten»  der  St.  Bartholomäiukirche  au  Hermann  ron  Steden  und  dessen  ehe- 
frau.    Steden  ,  1336  Mdr%  17. 

Oflicialis  prepositure  frankenvordensis  recognoseimus,  et  ad  nniversorum  tarn  pre- 
scnciuiu  quam  iuturoruui  et  maximc  quorum  intercril  noticiaru  ciipimus  ||  porvenire,  quod 
honestus  et  discretns  vir  Hermannus  de  Stcdin  fuperiori,  füins  qiiondam  Dyctheri  et 
Eyzabel  couiugum,  curain  nobis  in  ||  prefata  villa  Slcdin  et  teslibus  infrascriptis,  ante 
cymilcriuiu  ibidem  fub  Ulia  constitutus,  publice  et  expressc,  iure,  forma  ||  ac  meliori 
modo,  quo  valere  poterit,  pro  fe  fuisque  heredibus  universis,  reeepit  et  resumpsit  ab 
honorabili  vii  o ,  doinino  Kcynhardo  de  Esshcrsbcim ,  decano  ccclesic  faneli  Bai  lliolomci 
frankenvordensis,  nomine  et  vice  ccclesic  faneli  Bartholomei  prelibale,  duos  mansos  pro- 
prictarios,  in  campis  et  terminis  ibidem  filos,  hcreditaric  per  cum  fuosque  fucecssores 
perpetuis  temporibus  possidendos  et  tenendos,  fuper  quibus  olim  idem  Dyetherus  ac 
Elyxabct  conitigcs,  defuneti,  parentes  Hermanni  mcmorali,  decem  octalia  filiginis,  men- 
sure  frankenvordensis,  iusle  vendicionis  titulo  honeste  matrone  Grete,  relicle  quondam 
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Conradi  dicti  Wyzen  de  Dyepurg,  opidane  frankenvordensis,  alias  vendiderunt.  Ita 
videlicet,  qnod  ficut  dicti  inansi  funt  conscripti,  et  prefata  decem  octalia  ab  eisdem 
Dyethero  et  fua  legitima  eidem  Grete  vel  alten  post  cam  infra  assumplionis  et  nativita- 
tis  bcate  Marie  virginis  duo  festa  fiognlis  annis  in  opido  Frankentbrd  fub  certis  penis, 
in  quadam  litera  fub  figillo  opidi  frankenfordensis  conscriptis,  funt  hactenus  presentata 
et  minist  rata:  fic  ipse  llermannus,  ut  prescribitur,  fuiqiie  hcredes,  fub  cisdein  penis, 
dominis  decano  et  capitulo  antedictis  deineeps  inperpetuuni,  codem  modo  et  iure,  huius- 
modi  decem  octalia  fimilitcr  Frankenvord  ad  domum,  quam  ipsi  dccanns  et  capitulum 
prcfali  malucrint,  ministrabunt  et  presentabunt  fuis  laboribus  et  expensis,  prout  pre- 
missa  omnia  et  flngula  et  quedam  alia  in  pretacta  liltcra  figillo  opidi  frankenvordensis 
figillata,  cui  presens  cedula  est  transfixa,  continentur.  In  cuius  rei  teslimonium  et  evi- 
denciam  omnium  premissorum,  figillum  oflicialitatis  nostre  predicle  presenlibus  duximus 
litteris  appendendura. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxvi0.,  in  dominica  qua  cantalur  Judica, 
post  missam  in  dicta  rilla  Stcdin  immediate  eclebratam.  Prescntibus  providis  viris  et 
honestis:  domino  Jacobo  de  ßonemese  ciusdem  ecclcsic  faneti  Bartholome!  camerario, 
Guntramo  fculteto  ibidem,  Gernando  heim  bürge,  Conrado  dicto  Kistenere,  Heinone 
dicto  Ercnbult,  qui  ut  asseruit  prime  empeioni  per  dictam  Gretara  faetc  interfuit,  Hei- 
lone  eins  gencro,  Hermanno  dicto  Ysinbechere,  ac  legittima  Hcrmanni  de  Stedin  fepe- 
dicti,  et  quam  pluribus  alijs  fidedignis,  ad  preroissa  pro  testibus  vocatis  fpccialiter  et 
rogatis.  Et  duo  Pol.  hallen,  eisdem  ofliciatis  et  feabinis  ibidem  per  dominos  decanum 
et  camerarium  antefatos,  ut  inoris  est,  fuerant  propinati  pro  memoria»'  et  intersigno 
omnium  premissorum  *. 


Kaiser  Ludwig  bescheinigt,  dos*  ihm  der  rath  und  die  bürger  gemeinlich  tu  Frankfurt  an  der  koste, 
die  er  jetzo  daselbst  verzehrt  hat,  die  auf  Martini  1336  und  Martini  1337  faltig  werdenden 
tieler  ihrer  reichssleuer  fchon  %um  voraus  gegeben  haben.    Frankfurt ,  1336  Mai  22. 

W  ir  Ludowig  von  gottes  gnaden  römischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
veriehen  offenlichen  ||  an  disem  brief,  daz  uns  die  wisen  Hute,  der  rat  und  die  burger 
gemainlichen  ze  Franchcnfurt,  ||  unser  lieben  getrewen,  durch  unser  funder  bette  Erge- 
ben habent  an  der  koste,  die  wir  ietzo  ze  Franchenfurt ||  verzert  und  getan  haben,  ir 
gcwonlichen  Aitirc  niunc  hundert  und  fechtzig  phundc  hallcr,  die  fi  uns  und  dem  riche 
nu  uf  fant  Martins  tag,  der  fchierst  kumet,  geben  folten;  und  neunhundert  und  fechtzig 
phundc  haller,  die  fi  uns  von  dem  felben  fant  Martins  tag  über  ain  iare  geben  folten, 
daz  wirt  wert  fin.    Und  fagen  fi  der  vorgenanten  unser  gcwonlichen  zwaijcr  Aiure,  die 
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fi  uns  nu  uf  fant  Martins  tag,  der  fchicrst  kumet,  und  von  dannan  über  ain  gantzes 
iare  geben  foltcn,  fiur  uns  und  fmr  allennanclichen  fry,  lcdig  und  los  mit  discm  gagen- 
wrttigcn  brief,  den  wir  in  dariuber  geben  zc  urkiundc,  versigellcn  mit  unserm  kaiser- 
lichem insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  der  mittwochen  nach  dem  phingcsltage, 
nach  kristes  geburt  driuzehenhundert  iare  darnach  in  dem  fechs  und  drizzigisteut  iare,  in 
dem  zwai  und  zwanzigstem  iare  unsers  richs  und  in  dem  niundem  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludteig  beurkundet,  das»  er  dem  Godfrid  ton  Eppstein,  feinem  lanttogt  in  der  Wetter  au, 
diese«  land  befohlen,  und  ihm  macht  gegeben  habe,  zu  richten  mit  der  eier  welteramschen  reichs- 
st&dle  rath,  fodann  aus  der  acht  und  in  dieselbe  zu  Ihun  wie  der  kaiser  felbst.  Frankfurt, 
1336  Mai  31. 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  ronischer  chayscr,  zu  allen  */itcn  merer  des  rychs, 
verichen  offen  |j  liehe  an  dys  ein  bryfe,  das  wir  dem  cdiln  man  Godfridc  von  Eppinstain, 
unsinn  lantveyte  ze||W  evtraybin,  habin  befolhen  unsir  und  des  richs  land  zu  Weytray- 
ben  alzetuale,  und  haben  yme||gegebin  und  gebin  auch  an  dysem  bryfc  unsir  volle  möge 
und  macht,  alle  ding  zu  richtene,  gerichtc  zu  besitzene  um  recht  und  unrecht  mit  der 
vyr  Act  rade  zu  Wcytraybcn,  glicher  wiz  als  ob  wir  felbir  geinwortig  weren,  als  lange 
bis  an  unsir  konft.  Wir  habn  yiuc  auch  die  macht  gegebin,  ob  ycuian  die  achte  ver- 
dynetc,  den  mag  er  uz  der  achte  dun,  und  in  die  achte  dun,  glichirwiz  als  wir  felbir. 
Wers  das  er  lelbir  in  dem  lande  nicht  fin  eninochtc,  fo  mag  er  eynen  andirn  an  fin 
ftad  fetzen,  der  fal  dieselben  möge  und  macht  habn,  die  wir  vrae  habn  gegebio.  Zu 
urkund  dir  dinge,  fa  han  wir  unsir  keysirlich  ingesigil  an  dysciu  bryf  gehangin.  Der 
gebn  ist  zu  Frankcnvord ,  uf  den  nehsten  vrytag  noch  fant  Urbans  tag,  da  man  zalt 
nach  gots  geburt  druzehn  hundirt  iar  in  dem  felis  und  dryzzegistcm  iare,  in  dem  zway 
und  zwayntzegistem  iare  unsirs  richs,  und  in  dem  nunten  dez  cheysertumes. 


Kaiser  Ludwig  erklärt  zu  gunslen  der  vier  welterauischen  reiehsstädte  ,  dass  alle  die,  welche  den- 
selben in  nöthett  beholfen  find,  ihm  daran  besonder  lieb  und  dienst  erweisen,  Frankfurt,  1336 
Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeiten  merer  des 
riches.  Verichen  offenlich  an  disem  ||  brief,  daz  wir  den  weisen  lauten  . .  den  fchultheiz- 
zen,  den  racten  und  den  bürgern  gcmcinlich  der  fiel  ||  zc  Franchcnfort,  zc  Fridbcrg, 
Wcpflaren  und  zc  Gailcnhausen,  tinsein  üben  gclrcwen,  die  genad  getan  haben:  \vaer|| 
daz  Ii  nol  angieng,  also  daz  fi  hclf  bedürfen,  fwer  in  dann  bcholfen  ist,  es  waeren 
herren,  rilter,  ehnecht,  oder  fwer  fi  fein,  daz  daz  mit  unserm  guten  willen  und  gunst 
isl.  und  luciil  uns  auch  besunder  lieb  und  dienst  daran.    Zc  urchund  ditz  briefs,  der 
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geben  ist  ze  Franchcnfort,  an  vreytag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  kristus  geburt  driu- 
zehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  and  dreizzigisten  iar,  in  dem  zwei  und 
zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  hebt  die  grundruhr  auf,  dergestalt  das»  wenn  ein  fchiff  den  grund  rührt,  man  ton 
iedem  fuder  weine  oder  von  anderem  kaufmannsgut,  welche»  fo  viel  werth  ist,  dem  herrn, 
denen  die  grundruhr  ist,  nicht  mehr  geben  foU  ale  %wblf  heller.    Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches. Bechennen  und  j|  veriehen  offenlich  mit  disem  brief,  und  tun  chunt  allen  den,  die 
in  fehent,  hörent  oder  lesent,  daz  wir  durch  gemei||nen  nutz  und  frum  aller  unser  und 
des  reiches  getrewen,  und  besunderlichen  durch  der  Act  und  burger  willen, (|  die  di 
ftrazz  bawend,  ab  genomen  haben  von  unserm  keiserlichem  gewalt  all  gruntrur  den 
Rein  und  den  Maün  auf  und  ze  tal,  und  gemeinlich  überal  in  dem  römischen  reiche. 
Also  fwenn  ein  fchef  den  grünt  rüret,  daz  man  dann  von  iedem  fuder  weins  dem  hcr- 
ren,  des  diu  gruntrur  ist,  nicht  mer  geben  fol,  dann  /»weif  hallcr.  Ist  es  aber  ander 
chaufmanschaft ,  diu  den  grünt  riiret,  di  fol  man  an  flahcn  gen  als  vil  fuder  weins,  als 
fi  wert  ist  und  gelten  mag.  Und  davon  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des 
reiches  getrewn,  fiirsten,  graven,  frejen,  rittern  und  ebnechten,  cdelen  und  unedelen, 
und  besunderlich  aller  herren  amptlaüt,  vestichlichen ,  daz  fi  dis  unser  gesetzze  und  ge- 
bot ftaet  baldcn,  und  fürbas  nieman  umb  die  gruntrur  benoten  noch  beswaeren  dann 
als  oben  geschriben  flet,  als  lieb  in  unser  und  des  reiches  huld  feien.  Darüber  ze  ei- 
nem urchund  geben  wir  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  kaiserleichcm  insigcl.  Der  ge- 
ben ist  ze  Franchenfort,  des  vreitags  nach  Urbani,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hun- 
dert iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in  dein  zwei  und  zweinzigisten 
iar  unsers  riches,  und  in  dem  munden  des  kevsertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  dem  rath  und  den  bürgern  %u  Frankfurt  die  gnade,  dae»  fie  dm  beweis  über 
die  gewohnheiten  und  freiheiten,  welche  fie  haben,  wenn  man  ihrem  geechwornen  boten  aus- 
wärts nicht  glauben  will,  nur  in  Frankfurt  feilst  %u  führen  verpflichtet  fegn  fallen.  Frank- 
furt, 1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches. Veriehen  offenlich  an  ||  disem  brief,  daz  wir  den  weisen  lauten  ..  dem  fchullhciz- 
zen,  dem  rat  und  den  bürgern  gcmcinlichcn  ze  Fran  ||  chenfort,  unsern  Üben  getrewen, 
durch  besunder  genad  und  gunst,  die  wir  zu  in  haben,  die  genad  getan  haben  und  ( 
tun  auch  mit  disem  brief:  fölich  genad,  gewonheit  und  vrejheit,  di  wir  in  bcätactigt 
haben,  wer  in  des  nicht  gelauben  wolt,  ob  fi  not  an  gieng,  daz  fi  fogtan  gewonheit 
und  vrejheit  bieten,  da  füllen  fi  iren  gesworen  boten  darzu  bchaldcn,  der  auf  den  a\<! 
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darumb  fagcn  fol;  wer  im  des  nicht  gelanben  wolt,  der  mag  ze  Franchenfort  chomen, 
und  da  füllen  fi  in  beweisen ,  daz  fi  di  gcwonlieit  und  vreiheit  babent  und  nindert  an- 
derswa.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  keiser- 
leichcn  insigcl.  Der  geben  ist  zc  Francbenfort,  an  vreytag  nacb  fand  Urbans  tag,  nach 
trist »s  geburt  drcuzclicn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in 
dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  den  burgern  %u  Frankfurt  die  gnaden:  da**  fie  da»  dortige  maAJgeld  mehren 
und  mindern  dürfen;  data  fie  niemand  um  den  fchaden  an  kost,  futter,  essen  und  trinken  an- 
sprechen dürfe,  den  fie  thun ,  wann  fie  ausziehen;  das*  fie  die,  welche  wider  fie  thun,  auch 
in  fremden  gerichten  angreifen  dürfen.    Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaten  romschcr  chayser,  zu  allen  zyten  mercr  des  richs. 
ViriehcD  uflinlich  an||dysem  bryf,  das  wir  an  liabn  gesehen  getruwen  dynst,  groz  kost 
und  arbeit,  die  die  purger  zu  Franken ||  ford,  UDsir  lybcn  getruwen,  uns  irzogit  haben, 
und  habn  den  felbn . .  purgern  die  gnate  gelon  und  tun  an  dysein  ||  bryfe,  das  fy  ir  gultc 
und  gcvcllc,  die  fy  in  ir  Itad  haba,  das  man  nennet  malgeld,  das  fy  die  gultc  mogent 
meren  und  mynncrn  zu  und  abc,  wan  fy  wellent  und  ez  in  fugit.  Und  die  gultc  daz 
malgeld  füllen  alle  personen  geben,  fy  fint  geistlich  adir  wertlich,  paflen  adir  leygen, 
fwy  fy  genant  fint. 

Wir  haben  in  auch  die  gnate  geton  und  wellen,  wan  fy  mit  uns  adir  von  des 
rychs  wene,  adir  anc  uns  und  das  ryche  von  ir  fclbiz  nod  uz  zogen  und  reysen,  was 
fchaden  fy  dan  tunt  wydir  und  für  war  fy  reysent,  an  kost,  an  futir  und  an  dem,  daz 
man  eszen  und  dryncken  mag  an  geverde:  dar  um  fal  fy  niemant  an  fprechin,  hyndirn 
noch  zu  ret  fetzen  adir  iclit  benoten.  Wer  fy  dar  ubir  zu  ret  fetzit  adir  icht  benolit, 
der  dut  wydir  uns  und  das  rych. 

Wir  habn  in  auch  die  gnat  getan  und  wollen,  ob  yman  were,  der  wydir  fy  tete, 
und  ob  fy  dan  ir  vront  fenten  in  eynes  herren  gcrichte,  adir  wes  das  gcrichtc  were, 
und  griffen  die  ane,  die  wydir  fy  teten  adir  geton  hellen:  das  fy  dar  an  ungefrebild 
füllen  haben,  und  das  fy  dar  um  keyn  herre  adir  niemant  fal  zu  ret  fetzen  adir  icht 
benoten.  Also  wo  fy  eynen  adir  me  an  gryffen,  wan  fy  die  betten  begriffen,  fa  ful- 
den  fy  dem  ampmanne  gerichtc  eyschen.  Üet  in  der  nicht  gcrichtc  zu  ftund,  fo  moch- 
ten fy  den  adir  die  füren  war  fyc  wulten. 

Und  gebn  in  des  zu  urkund  dysem  bryf,  besigild  mit  unsirm  keysirlichen  inge- 
sigil.  Der  gegebin  ist  zu  Frankenford,  an  dem  neisten  frytage  noch  Urbani,  da  man 
zaltc  nach  crystiz  geburte  druzehen  himdirt  iar  in  deine  fes  und  drizzegisten  iarc;  in 
dem  zway  und  zwaintzegisten  iarc  unsirz  richs,  und  in  dem  nuoten  des  cheysertumes. 
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Kaiser  Luthe  ig  thut  den  bürgern  gemeinlieh  zu  Frankfurt  die  gnade,  das»  fie  das  gericht  Bornhei- 
merberg  ton  Ulrich  herrn  ton  Hanau,  dem  es  rom  kaiser  versetzt  worden,  einlösen  mögen. 
Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  Leiser,  zc  allen  zeiten  nierer  des 
riches,  bechennen  offenlichen  ||  mit  disein  brief,  daz  wir  den  burgern  gcmeinlichen  ze 
Franchcnibrt,  unsern  üben  getrewen,  die  genad  getan  ||  haben,  daz  fi  daz  gericht  an  Burn- 
heimer  berg  und  alles  daz  darzu  gehört,  daz  wir  versetzt  haben  dem  cdclcn  ||  mann  Ul- 
richen von  Hannawe,  von  im  lösen  mügen  und  füllen,  ob  fi  wellent,  umb  als  vil  pfenning 
als  wir  im  es  versetzzet  haben.  Und  fwenn  Ii  es  gelöst  habent,  fo  füllen  fi  es  inn  ha« 
ben  und  niezzen  gcruichlichen  in  allen  dem  rechten  als  er,  und  füllen  wir  noch  nieman 
anders  fi  daran  niht  engen.  Wir  tuen  in  auch  di  genad,  daz  daz  fclb  gericht  nieman 
von  in  lösen  fol ,  dann  wir  fclb  oder  unser  nachkomen  mit  unser  felbes  pfenning.  Swas 
fi  auch  des  gerichtes  niezzent,  daz  füllen  wir  noch  unser  nachkomen  in  nicht  absiahen, 
dann  fwenn  wir  es  lösen  wellen,  fo  füllen  wir  in  di  fumm  pfenning  geben,  als  fi  es 
von  dem  vorgenanten  von  Hannaw  gelöst  habent  an  als  vil,  fwas  diu  gebaurschaft  in 
dem  vorgenanten  gericht  ze  ßurnheimer  berg  an  der  losung  pfenning  gebent,  die  füllen 
uns  an  der  losung  halb  ab  gen,  und  den  vorgenanten  burgern  und  der  Hat  ze  Fran- 
chenfort  auch  halb  gcvallcn.  Si  füllen  auch  des  gerichtes  iaerlichen  nicht  mer  geniez- 
zen,  dann  fein  recht  gult  Act.  Dar  über  zc  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  mit 
unserm  keiserlichen  insigel  versigelt.  Der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an  vreitag  nach 
fand  Urbans  tag,  nach  kristus  geburt  driuzehen  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreiz- 
zigisten  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigsten  iar  unsers  reiches,  und  in  dem  munden  des 
keysertums. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  rüter  Rudolf  ton  Sachsenhausen  das  auf  feinem  eignen  land  geerndtele 
korn  beliebig  in  die  fladt  Frankfurt  und  aus  derselben  *u  führen  und  *w  verkaufen,  ohne  hiu- 
derniss  feitens  der  bürger.    Heidelberg,  1336  Juni  1. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  ziten  merer  des  riches. 
Veriehen  offen  ||  liehen  an  disem  brief,  das  wir  dem  vesten  manne  Rudolfen  von  Sachsen- 
husen, unsern  lieben  ||  getrewen,  die  genad  getan  haben  und  tun  ouch  mit  disem  unserm 
brief,  das  wir  im  erloubet  haben  ||  fwas  im  korens  wirt  auf  finem  aigen,  wo  er  das  hat,  das 
er  das  ge füren  mak  in  unser  und  des  riches  Hat  gen  Franchenford  und  ouch  herwider 
aus  fwenn  er  wil;  er  fol  und  mag  es  ouch  verkouffen  in  der  fiat  oder  hie  auzze  fwem 
er  wil  an  der  burger  Urlaub  da  fclben,  und  daran  fol  in  nieman  irren.  Do  von  wel- 
len wir  und  gebieten  dem  rat  und  den  burgern  gcmeinlichen  in  der  vorgenanten  ftat  ze 
Franchenford,  unsern  lieben  getrewen,  das  fi  im  dise  unser  genade  icht  übervaren  und 
in  daran  nicht  enhindern  mit  dheinen  fachen.    Und  des  zc  urchunde  geben  wir  im 
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disea  brief,  vcrsigelten  mit  unserm  insigel.  Der  geben  ist  ze  Haidelberg,  des  famptags 
vor  Erasmi,  nach  christus  geburt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  fechsten  und  dreiz- 
zigstem  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des 
keisertums. 


Kaiser  Ludteig  verordnet,  data  man  innerhalb  fünf  weilen  um  die  ftadt  Frankfurt  keinen  neuen 
burglichen  bau  errichten  und  keinen  neuen  zoU  aufsehen  fotte.    Frankfurt,  1336  Juni  1. 

Wir  Lutlowig  von  gotes  genaden  römischer  keiscr,  ze  allen  zeiten  merer  des 
riches.  Vcrichen  ||  ofTcnlich  mit  disem  brief,  daz  wir  durch  unser  und  des  reiches  nutz 
und  Trum  wellen,  daz  nie  ||  man  dhain  burglich  newenpaw  machen  oder  tuen  fol  bei 
furaf  raejlcn  umb  Franchcnfort  umm  und  umm,|]  weder  bürg  noch  ftat,  und  auch  chet- 
nen  newen  zol  auf  fetzen  oder  nemen.  Wacr  aber,  daz  ieman  dar  über  new  baw  oder 
new  zoll  bawen  oder  aufsetzen  wolt:  fo  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  getre- 
wen,  fwi  di  genant  find,  und  besunderlich  den  vreyen  fleten,  und  unser  und  des  rei- 
ches Aetcn,  daz  fi  daz  von  unsern  wegen  weren  und  nicht  gestatten,  daz  ieman  furbas 
dheinerley  newen  baw,  bürg  oder  fiat  baw  oder  mache,  und  auch  dheinen  newen  zol 
auf  feezz,  oder  ein  nemen,  bei  unsern  huldcn.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  disen 
brief,  mit  unserm  keyserlichem  insigcl  vcrsigelten.  Der  geben  ist  ze  Franchcnfort,  an 
famptztag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  fechsten  und  dreißigsten  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und 
in  dem  niunden  des  keysertums.   


Kaiser  Lndtrig  gebietet  allen  herrn  und  ftädttn  den  burglichen  bau  %u  FUrtheim  abzubrechen,  da 
BaUum  erzbischnf  %u  Trier  untl  pfieger  de»  heiligen  ftuhh  zu  Mainz  die*  gegen  feine  zusage 
nicht  felbst  thnt.    Wimpfen,  1336  Juni  2. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiscr,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbicten  allen  herren ,  ||  grafen ,  freyn,  rittern,  knechten,  freyn  fteten  und  unsern  und 
des  richs  fielen,  unsern  lieben  ||  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  uns  der  erwirdig  Baldwin  ertzhischof  ze  Trier  und  ||  pfleger  des  heiligen 
ftuls  ze  Mcintz  geheizzen  hat,  wenn  das  er  mit  der  ftat  ze  Mcintze  versünet  wurd,  das 
er  dann  den  burchlichcn  baw  ze  Flacrsheim  abbrechen  und  abtun  folt,  und  haben  des 
ouch  fin  offen  brief.  Nu  haben  wir  in  oft  dartimb  gemant  und  endet  uns  des  nicht. 
Daruinb  gebieten  wir  iu  allen  und  iglichcn  besunder  vestichlichen  bi  unsern  und  des  • 
riches  huldcn,  das  ir  mit  gewalt  für  den  vorgenanten  baw  ze  Flörsheim  zichent  und  den 
abbrechent  und  die  graben  ouch  füllet  und  zu  werfen  heizzet  und  iueh  des  dheinerlei 
fache  lazzent  irren,  wan  wir  mit  nichtc  wellen,  das  der  baw,  der  da  geschehen  ist, 
furbas  lenger  beleih.  Geben  zcWimphcn  des  funntages  vor  Erasmi,  in  dem  zwei  und 
zweinzigslcm  iar  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 
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Kaiser  Ludwig  empfiehlt  den  vier  wetterauischen  reiehsstädten  Jorgen  von  SuUxbath  feinen  dienet. 
Bei  Freieüta  W  *■»  t**>  SepL  94. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  /.eilen  merer  des 
rciclis.  Enbicten  den  H  wisen  lüten..dcn  meistern  ..  den  racten  . .  und  den  burgern  ge- 
meinlichen zc  Franchenfort,  Gai||  lenhusen,  Fridbcrg  und  ze  Wepflarcn,  unsern  lieben 
getrewen,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir  Litcn  ]|  iueh  vlcizziclich ,  daz  ir  cw  den  vc- 
sten  man  Jörgen  von  Sult/.hach,  unsern  diener,  in  allen  feinen  fachen  bcvolhcn  lazzend 
fein,  und  in  auf  feinen  tagen  fiirdcrnl  daran  er  recht  hah,  und  auch  in  darauf  fchinnent 
durch  unsern  willen,  da  tut  ir  uns  besunder  lieb  an.  Geben  bei  Freising  auf  dem  vcld, 
an  critag  vor  Michahclis,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  rciclis  und  in  dem 
niunten  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  antwortet  dem  rath  zu  Frankfurt,  daes  er  den  ron  ihnen  mit  herren  und  ftädten  zu 
zerabredenden  landfrieden  genehmige,  der  bisthof  von  Maina  möge  feine  guusl  dazu  geben  oder 
nicht.    Dingolßngen  (?  1337  Jan.  7.) 

Von  uns  dem  kaiscr.  Als  ir  uns  cnbolten  habent  umbc  den  lantfriden,  also  haiz- 
zen  wir  iueh,  daz  ir  besuchent  an  dcm[|  bv  schoß7  von  M.Hntzc,  ob  ir  finen  gunst  daran 
gehaben  mugenl;  muge  aber  des  nicht  gehin,  wie  ir  dann  ||  mit  herren  und  mit  Helten 
zc  rat  werdent,  daz  ir  inch  bchclffen  mugent:  daz  ist  unser  gut  wille,[|und  wellen  dar- 
zu  tun  was  nütze  und  gut  ist.  Der  brief  ist  geben  zc  Dingolßngen,  des  mantages 
nach  dem  obersten  tage. 

Den  wisen  luten  den  maistern,  dem  rat  und  den  bürgern  gemainlichen  zc 

Franchcnfurt,  unsirn  lieben  getrewen. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  rath  tu  Frankfurt  die  ftreitsache  zwischen  der  witwe  Beugten  der 
Butxbacherin  und  dem  Wigand  von  Buches  zu  untersuchen,  und  die  entere,  wenn  fie  recht 
hat,  zu  fchirmen.    München,  1237  März  4. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  römischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  ||  Enbicten  den  wisen  liuten  .  .  dem  fchultheizzcn  .  .  dem  burgermaistcr ,  dem  rat 
und  den  burgern  ||  gemainlichen  ze  Franchenford,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde 
und  alles  gut. 

Als  wir  ||  iueh  vormals  empholhen  haben  umbe  die  beschaidenen  wiltiwen  Bcnglen 
die  ßutzbachcrin,||Dycttrichcs  faligcn  von  Butzbach  husfrowen,  daz  ir  die  fehirmtent 
vor  Wigant  vom  Buchis,  daz  fi  der  ungeirret  liezze  an  ir  guten:  also  wellen  und  ge- 
bieten wir  inch  aber  vcstcclichcn,  daz  ir  nicht  lazzent,  ir  verhörent  zwischen  in  wer 
rechte  habe  under  in  zwain,  und  fi  daz  diu  arme  frowc  rechte  habe,  daz  ir  fi  dannc 
fcbirnient  von  unsern  wegen  uf  ain  rechte.   Da  tund  ir  uns  lieb  an.   Der  brief  ist 
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Beben  ze  Miunchcn,  des  dimstagcs  vor  dem  funnentage  lnvocavit,  in  dem  driu  und 
zwaintzigslem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  zchendem  des  keisertumes. 


Das  Ctnrenkioster  zu  Maina  versprich/  ton  den  zu  Frankfurt  gelegenen  grundzimen,  trelche  dem- 
selben Hermann  von  Wanebach  gegeben  hat,  dem  reiche  und  der  ftadt  Frankfurt  in  alter  der 
weite  zu  dienen  als  ton  alter  herkommen  ist.    1337  März  21. 

Wir  fwester  Agnes  abtissen  und  der  convent  des  closters  zu  fant  (klaren  zu 
Mcnczc,  veriehen  und  bekennen  uns  uflinlich  an  dysem  bryfc,  das  der  ersam  man,  her 
Herman  von  Wanebach,  eyn  prister,  uns  und  unserm  clostere  hat  gegebin  lutirlichc 
durch  godis  willen  vyr  marg  gcldis  und  fyben  fchillinge  heller  gcldis  ierlicher  ewigir 
guldc,  der  fynt  dry  marg  gclcgin  uff  dem  Salczhusc  zu  Frankinförd,  und  ist  ein  halbe 
marg  gelegen  uff  der  batstöben  by  dem  varc,  und  ist  eyn  halbe  marg  gelcgin  uff  gar- 
ten, die  gclegin  fint  vor  Burnheimcr  porten,  und  dan  fyben  fchillinge  heller  gcldis,  die 
lygint  uff  cyme  garten,  der  da  lygit  vor  Mcnczir  porten.  Von  derselben  guldc  und  gude 
füllen  wir  und  unsir  clostcr  dynen  eweclichc  dem  r)  che  und  der  flat  zu  Frankinfurd  in 
allir  der  wyse,  als  es  von  aldir  her  ist  komen,  und  als  andir  burger  guldc  gvbit,  die 
zu  Frankinford  ist  gclegin,  alle  die  wylc  wir  und  unsir  clostir  die  vorgenanten  guldc  und 
gud  besiezen;  und  in  wes  hand  die  guldc  und  das  gud  qweme,  der  folde  das  fclbe  dun 
von  der  gulde,  als  vor  ftet  geschrebin.  Und  des  zu  eynem  Urkunde  gebin  wir  dysen 
bryff  besigild  mit  unsern  ingesigiin.  Diz  geschach,  du  man  zaltc  von  godes  geburd 
druczchenhnridirl  iar  und  in  dem  fyben  und  dryssegisten  iare,  an  fant  Benedictus  tage. 


Kaiser  Ludwig  verspricht  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt,  dato  weder  er  noch  feine  nach- 
kommen der  ftadt  Mainz  oder  einer  andern  ftadt  messe  oder  markt  geben  f ollen,  welche  den 
frankfurter  messen  fchädUch  fegn  möchten.   Nürnberg,  1337  März  97. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Veriehen  offenlichen  an  disem  ||  brief,  daz  wir  den  wisen  liuten  . .  den  burgermaistern , 
den  fchöpphen,  dem  rat  und  den  burgern  gemainlich,  unsern  lieben  ge||triuwcn,  und 
unser  und  des  riches  flat  ze  Franchenfurt  durch  die  danchberen  gclrcwc  dienst,  die  fi 
uns  und  dem  richc  alle  zit  ge||tan  habent  und  nocli  tagelichen  tun  mugent,  die  besun- 
der  genade  getan  haben,  und  haben  in  fiur  uns  und  unser  nachchomen  an  dem  riebe 
verhaizzen,  daz  wir  der  flat  ze  Mäntze  kein  messe  noch  margte  geben  füllen,  noch  fül- 
len och  kaincr  ander  flat,  wie  diu  genant  fl,  noch  nicinman  anders  kainen  margte  noch 
messe  geben,  die  den  zwain  messen  und  inärgtcn  ze  Franchenfurt  fehadelichen  fin  mu- 
gen.  Wäre  och ,  daz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  richc ,  kiunig  oder  kaiser , 
uns  vergäzzen,  und  den  von  Mäntze  oder  andern  ftetten  oder  iemman  dariuber  messe 
oder  märgte  geben  und  in  die  verbrieften:  daz  wellen  wir  nicht  daz  kraft  noch  macht 
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habe,  und  füllen  daz  widerrüffen,  wanne  wir  fin  von  den  von  Franchcnfurt  geinrret 
werden.  Und  daz  bestäten  wir  in  mit  disem  brief,  den  wir  in  dariuber  geben  zu  ai- 
nem  urchiundc,  vcrsigeltcn  mit  unsenn  kaiserlichem  insigcl.  Der  geben  ist  zc  Nurcn- 
berg,  des  dtinrstagcs  vor  dem  funnentage  fo  man  finget  Lctarc,  nach  kristes  geburt 
driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  fibendem  und  drizzigstem  iarc  in  dein  drin  und 
zwaingstem  iarc  unsers  richs,  und  in  dem  zehendem  des  kaiserturnes. 


Bürgermeister ,  fchöffen  und  rath  zu  Frankfurt  beurkunden ,  das»  der  priest  er  Hermann  ron  Wam- 
bach dem  Ciarenktaster  %u  Mainz  genannte  zu  Frankfurt  gelegene  gälten  fchenkte,  mit  bemer- 
kung,  doss  das  kloster  daran  dem  reich  und  der  fladl  zu  dienen  habe.    1337  April  7. 

Wir  die  burgermeister,  die  feheffen  und  der  rat  zu  Frankenibrd,  irkennen  uns 
uffinliclic  an  dyscin  bryfc  und  tun  kunt  allen  den,  dv  in  fchin  adir  horin  lesen,  das 
vor  uns  Hund  an  unsir  geinwertckeyd  der  crsain  man  her  Hcrman  von  Wanebach ,  ein 
priestcr,  und  irkante  fich,  das  er  hette  gegeben  lutirlichc  durch  godis  wyllen  den  er- 
sam  begebin  luden  vrawen  Agnesen  der  abtissen  und  deine  convente  gemcynlichc  des 
closters  zu  fant  Ciaren  zu  Mentze  vyr  inarg  geldis  und  fyben  fchillinge  heller  geldis  ier- 
lichcr  ewigir  guldc.  Der  fint  dry  marg  geldis  gclcgin  uff  dem  Salzhuse  zu  Frankinford, 
eyne  halbe  marg  geldis  uf  der  batstuben  by  dem  vare,  cyne  halbe  marg  geldis  uf  ger- 
ten,  die  gelegen  fint  vor  Burnheiincr  porten,  und  dan  fyben  fchillinge  heller  geldis  uf 
eyme  garten,  der  da  lygit  vor  Menlzir  porten.  Davon  Hillen  fie  und  ir  cloister  dyenen 
ewicliche  dem  rychc  und  der  ftad  zu  Frankinford  in  allir  der  wysc,  als  es  von  aldir 
here  ist  komen,  und  als  andir  burger-guldc  gy  Int,  die  zu  Frankenford  ist  gelegen,  aldy- 
wylc  fy  und  ir  cloister  die  vorgenanten  gälten  und  gut  besilzcu.  Und  in  wes  band  die 
gulte  und  das  gut  qweme,  der  fulde  dasselbe  dun  von  der  guldc  als  vor  Act  geschrebin. 

Hy  by  fin  gewest:  Gyplc  von  Uolzhuscn  und  Conrad  von  Lcwenstein,  burger- 
meister.  Hcrman  und  Jacob  Clabelouch.  ßerhtold  von  Walmstad.  Hancman  von  Holz- 
husen.   D)inar  von  Lichtinstein,  feheflin,  und  andirs  erber  lüde. 

Zu  Urkunde  dir  dinge,  fo  han  wir  unsir  ftede  ingcsigcl  an  dysen  bryf  gehangen. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxvij0.,  feria  fecunda  post  Judica. 


Godfrid  herr  zu  Eppstein,  landvogt  der  Welter  au,  Luther  herr  zu  Isenburg,  Ulrich  herr  zu  Ha- 
nau, Philipp  ton  Falkenstein,  herr  zu  Minzenberg  und  feines  vettere  fohne  Philipp  und  Cuno 
von  Falkenstein,  herrn  zu  Minzenberg ,  fodann  die  f tadle  Frankfurt,  Friedberg ,  Wezlar  und 
Gelnhausen  machen  einen  tandfrieden  bis  nächsten  Michelstag  und  von  da  auf  xttei  iahre. 


1337  Mai  4. 

Wir  Godfrid  herrc  za  Eppinstein,  lantfaut  zü  Wctreyben,  Luther  herre  zü  Isinbörg, 
Ulrich  herre  zu  Hanowe,  Phylippz  von  Falkinstein  herrc  zu Myntzinberg,  Phylippz  und 
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Cime  unsirs  vetirn  fone  von  Falkenstcin  herren  zu  Myntzinberg,  and  wir  die  burgcr- 
mcystcre,  die  fcheflen,  die  rate  und  die  bürgere  genieinliche  der  ftede  Frankenford, 
Frydeberg,  Wetflar  und  (jeylenhuscn,  bekennen  uffinbar  an  dysem  bryfe  allin  den, 
die  in  fehin  adir  horn  lesin,  das  wir  noch  gebate  und  beisse  des  hocherlopten  forsten 
und  herren,  unsere  herren  keiser  Ludowigis,  und  durch  gemeinen  nütz  des  landis  und 
allir  guden  Jude,  eynen  lantfride  han  gemacht,  und  fal  der  lanlfride  werin  Ton  nü  an, 
bis  uf  fant  Michels  tag  ncyst  komt,  und  von  dem  felbcn  fant  Michels  tage  ubir  zwey 
iar  nach  cinandir  volginde,  also,  ob  unse  herrc  der  keyser  die  zit  hy  bynne  nicht  in- 
kurtz.it,  und  globen  den  lantfride  ftede  und  veste  zu  haldcne,  als  wir  in  truwen  han  glo- 
bit  und  zu  den  heylegin  gesworen,  in  allir  der  wyse  als  her  nach  ftet  geschrebin: 

1.  Zu  dem  ersten,  fo  han  wir,  die  vorgenanten  herren  und  ftede,  unsern  herren 
den  keyser  uz  genomen. 

2.  Auch  füllen  wir,  die  vorgenanten  vouff  herren,  zu  dysem  lantfride  fin  be- 
holfen  mit  voufizig  hclmen,  uf  unse  kost,  tegelichis,  wan  es  fich  geburd;  und  wir  die 
vorgenanten  vyr  ftede  füllen  auch  mit  vouflzig  helnien  fin  beholfen  zu  dysem  lantfride, 
uf  unse  kost,  tegelichis,  wan  es  fich  geburd.  Und  füllen  wir  die  vorgenanten  herren 
vyer  ritterc  kysen,  und  wir  die  vorgenanten  ftede  vyer  bürgere;  und  fallen  dan  zu  den 
achten  noch  vyer  rittere  und  vyer  bürgere  fweren,  durch  das,  ob  ir  eyner  adir  mc  zu 
dem  lantgerichte  nicht  komen  inmechten,  das  die  andirn  dar  quemen,  uf  das  das  lant- 
gerichtc  icht  gehindirt  wurde.  Und  füllen  beydirsyt  eynen  nonden  man  zu  den  achten 
kysen.  Und  füllen  die  nüne  in  trewen  globen  und  zu  den  heylegin  fwerin,  recht  ur- 
teyl  zu  fprcclicnc  dem  armen  und  dem  rychen,  fo  fy  craflt  und  macht  allir  verrist  wyset 
und  leret,  nyemanne  zu  lybc,  noch  zu  leyde. 

3.  Werc  auch,  das  der  vorgenanten  vyer  ryttere  und  vyer  bürgere  eyner  abe 
gynge  von  lodis  wene  adir  me,  e  dan  dyse  iarzal  uz  gynge  dysis  lantfrydis,  fo  füllen 
die  vorgenanten  herren,  ob  eines  rytters  gebrestit,  einen  andirn  rytter  kysen,  und  die 
ftede  einen  burger,  und  füllen  das  dün  als  dicke  als  es  nod  geschit.  Und  füllen  die 
nüne  ie  zu  dem  mayndc  zu  Frankenford  adir  zu  Frydcbcrg  komen,  und  füllen  da  ein 
lantgerichte  besitzen,  und  füllen  da  rychten  was  bruchc  an  dem  lantfryden  fin  geschehen. 

4.  Auch  wclzit  es  nod  geschit,  fo  mag  der  vorgenantc  herre  von  Eppinstcin, 
adir  an  wen  ers  fetzit,  die  näne  virbodin,  und  mag  ein  lantgerichte  besitzen,  und  fal 
das  dan,  als  dicke,  als  es  nod  geschit  und  auch  gewarnt  wirt,  an  alle  geverde. 

5.  Were  auch  dickeyn  herrc,  der  in  dysen  lantfryde  wulde  komen,  adir  die- 
keyn  ftad,  adir  wer  fy  werin,  den  mogent  die  vorgenanten  nüne  inphahen  zu  dem  lant- 
fryde adir  das  merer  dcyl  undir  in. 

6.  Audi  ensal  in  d\scm  lantfryde  nyeman  dickeyn  gle\nen,  l'chilt,  armbrost, 
kessillwd  adir  wappen  füren,  den  die  zö  dein  lantfride  gehorint,  den  ist  wappen  irlou- 
bit  durch  das,  das  fy  den  lantfride  mogin  bcsclüruien.    Wurde  dar  ubir  ieman  besehen, 
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es  wcrc  in  dorffe,  in  fcldc  adir  in  wähle,  in  willichis  herren  gcrichtc  das  wcrc, 
der  gewappint  wcre,  und  in  den  lantfridc  nicht  inhortc,  und  rydde  in  der  maze  als 
vor  Act  geschreben:  den  adir  die  fal  der  herre  adir  fin  amptman,  in  des  gerichlc  das 
geschit,  angriffen  uf  ein  recht,  und  Tal  in  halden  für  die  nunc,  fint  es  (bliche  lüde, 
das  man  ir  mechtig  ist,  an  alle  geverde.  Ist  man  ir  aber  nicht  mechtig,  To  fal  man  fy 
rügen,  alse  wo  die  herren  adir  ir  amptludc  uf  iren  eyd  dunckit,  das  es  dem  lantfridc 
fchcdclichc  lüde  fin  an  alle  geverdc. 

7.  Auch  fal  die  Araze  dysis  lantfrydis  fry  fin,  und  fal  nieman  dem  andirn  uf 
der  Araze  komern;  es  insy  dan  der  fclbschnldigc  adir  eynen  der  billiche  pantber  ist, 
als  die  nöne  adir  das  merer  deyl  ubirkomen.  Wcrsauch,  das  yeman  den  andirn  wulde 
komern,  do  fal  der,  der  da  komern  wyl,  zu  beforhene  dem  lantgerichte,  den  nünen 
gude  bärgen  fetzen,  da  in  myde  gntigit,  ob  er  yeman  zu  unrechte  Lomertc,  was  fcha- 
den  in  dar  um  rurtc,  das  er  ymc  den  fehaden  wydirkere,  als  die  nunc  adir  das  merer 
deyl  fprechin;  und  dar  für  cnsal  auch  nyeman  bidden. 

8.  Weres  auch,  das  ieman  cyoen  komertc,  der  den  herren  adir  die  Aad  nicht 
anhörte,  uf  den  er  komertc,  wyl  der  fin  recht  darfur  dÖn  zuAÜnd,  das  er  den  herren 
adir  die  Aad  nicht  anhöre:  das  recht  fal  man  von  imc  nemen,  icner  der  den  komer 
tut  inwollc  es  dan  ul  in  brengen.  Wyl  ers  uf  in  brengin,  fo  fal  der  in  dem  komer  blyben, 
als  vor  Act  geschrebin,  und  insal  in  nicht  darzu  d ringin,  das  der  man,  der  bekomert  ist, 
müzc  bewysen  wen  er  anhörte.  Und  wers,  ob  einer  in  eyme  dorff  wnrdc  bekomert,  wyl 
der  fin  gud  in  die  neysten  Aad  furen,  das  mag  er  dan  ;  und  fal  das  gud  in  der  Aad  lygen 
zu  dem  fclben  rechte  als  uf  dem  dorffe.  Und  wers  auch,  das  der,  der  den  komer  tedc,  wulde 
bewysen,  den  er  gekomert  helle,  das  erden  herren  adir  die' Aad  anhörte,  wuld  dan  der  man, 
der  gekomert  wcrc,  fin  gud  viruzern  um  gcld ,  das  mag  er  tön  mit  kuntschafft,  und  fal  das 
gcld  in  dem  komere  blyben  liginde  zu  dem  fclben  rechte  als  vor  Act  geschrebin.  Wcrc  auch 
das  eyme  irlcubit  wurde,  das  er  komern  mochte  von  lantfridb  wene,  ob  imc  nicht  vir- 
goldin  wurde,  mochte  der  fyner  vronde  genizen,  fo  mochte  er  phenden  uf  den  herren 
adir  uf  die  Aad  wo  er  mochte,  ane  die,  die  uf  der  Araze  faren  mit  irmc  kouffe,  die 
insulde  er  nicht  an  gryffen,  und  infrcbiltc  da  myde  nicht  widdir  den  lantfridc. 

9.  Wers  auch,  das  ein  herre  adu*  ein  Aad  \  einatme  icht  fchuldig  werin,  der  mag 
dem  herren  oder  der  Aad  für  das  lantgerichte  gebyten,  wollen  fy  imc  da  bcschcidinhcit  tun, 
fy  adir  ü-  baten  von  ir  wene,  das  fal  man  von  in  nemen.  Ge\nt  fy  ime  abir  rechtis  uz,  fo 
fal  man  ime  irlouben  von  lantfridis  wene ,  das  er  komere  in  allir  der  wyse  als  vor  Aet  ge- 
schreben; iz  inwere  dan  ein  byschoff  von  Mentze  adu-  ein  lanlgrave  von  Hessen,  wy 
die  nünc  adir  das  merer  deyl  dar  um  wysen  ,  das  man  die  manen  fülle,  das  fal  man  dun 

10.  Wers  auch,  das  kein  untedig  fchcdelich  man  wcrc  undir  den  herren  adir 
undir  den  Acdcn,  den  fal  nieman  fchirmen  noch  fchuren  noch  virantwurten.  Dede  es 
darubir  vman,  der  fy  husele  adir  bescliii  niete ,  den  fal  man  darum  rechtfertigin,  und 
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fal  imc  drumme  znsprcchin;  inantwurtct  er  fy  dan  nicht,  To  Tal  man  in  haldin  glichir- 
wis  als  den  fehedelichen  man,  und  fal  darum  lyden  als  die  nunc  adir  das  merer  deyl 
deylen.    Die  fehedelichin  lüde  ensullen  auch  niergin  fride  noch  geleyde  haben. 

11.  Wers  auch,  das  keyn  flad  vryheid  hette,  das  fy  nicht  pantber  inwerin  für 
irn  herren,  wo  fy  das  bewysen,  ab  die  nunc  fprechin  adir  das  merer  dcyl,  das  fal 
man  ime  myde  lazen  gnögen. 

12.  Wers  auch,  das  ieman  den  andirn  angryflc  inme  lande  wyddir  recht,  unir- 
clcydis  dingis,  wo  dan  der  fchryet,  dem  der  fchade  geschit,  in  willich  gcrichtc,  da 
fal  das  gerichle  noch  volgin,  und  fal  ime  An  beholfen;  indedin  fy  des  nicht,  fo  mag 
man  fy  für  das  lantgerychtc  eyschen  und  mag  von  in  clagen,  und  füllen  dar  um  lyden, 
das  die  nune  adir  das  merer  dcyl  undir  in  deylen. 

13.  Quems  auch,  das  man  eyme  roubc  adir  eyme  andirn  frebelichen  dinge,  das 
den  lantfrvde  letzen  mochte,  noch  wurde  volginde,  also  das  es  zu  eyme  besetze 
qweme  in  dysem  lantfridc,  fo  fal  ie  der  herre  und  die  ftede  mit  einandir  mit  einer  ge- 
meynen  volge  darzu  fin  beholfen,  wy  die  nunc  fprechin  adir  das  merer  dcyl  undir  in. 

14.  Wers  auch,  das  es  darzu  qweme,  das  man  ein  besez  tede,  fo  füllen  wir  die 
vorgenanten  vyer  ftede  mit  zweyn  blyden  zu  dem  besez  uf  unser  koft  fin  beholfen,  und 
wir  ie  der  herre  mit  zwayn  waynen  fin  beholfin,  ie  an  dem  waync  fehs  pherd,  die  denfteden 
ir  blyden  fnr  das  besez  furen,  uf  ie  der  herren  koft  und  nicht  der  ftede.  Und  füllen 
auch  die  waync  vor  dem  besezsc  blyben  die  wylc  das  besez  werit,  und  füllen  ftircn 
fteyne  und  holtz,  und  was  man  bedarff,  und  füllen  den  fleden  ir  blyden  wyddir  heim 
furen.  Und  bedorffte  man  auch  hude,  fo  füllen  die  herren  und  die  ftede  befchirmen 
und  huden  als  die  nune  adir  das  merer  deyl  heiszen. 

16.  Quems  auch,  das  man  ein  besez  tede  mit  dem  lanlfryde,  und  das  man  forge 
hette  cynes  abetrybens,  fo  fal  ie  der  herre  und  ie  die  flad,  die  vor  dem  besesze  lygin, 
fin  beholfin  rygelingin  und  unvirzogenliche  mit  me  luden,  als  die  nune  fprechin  adir 
das  merer  dcyl  undir  in. 

16.  Quems  auch,  das  man  vor  eyme  besesze  dorflte  katzen  adir  andir  werg, 
das  man  heiszit  ebinhohe,  adir  grebere:  was  die  kofte,  die  koft  füllen  die  herren  und 
die  ftede  noch  markzal  d ragen. 

17.  Auch  hant  die  nunc,  adir  das  merer  deyl  undir  in,  gude  möge  und  macht 
das  fy  die  lüde,  die  die  herren  und  die  ftede  halden  zu  dem  lantfride,  raogin  legin  uf 
irn  eyd,  wo  fie  dunckit,  das  es  dem  lantfride  allir  nutzis  fy. 

18.  Auch  fal  ie  der  herre  by  fime  rechte  und  vryheid  blyben,  und  fal  auch 
ie  die  ftad  by  irme  rechte  und  vryheid  blyben. 

19.  Quems  auch  darzu,  das  fich  cryg  und  urlouge  irhube  in  dem  lantfryde,  und 
das  der  cryg  und  das  urlouge  nicht  wurde  gerichtit  noch  gesunet  in  dysen  zyten  des 
lantfrydis,  e  dit  zyl  uz  gynge:  den  cryg  und  das  urlouge,  ob  es  dreffe  ubir  das  zyl  des 
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lantfrvdis,  globin  wir  die  vorgenanten  herren  und  Hede  uz  zu  Turne  und  zu  haldene, 
glichirwis  als  ob  es  noch  in  dem  lantfrydin  werc. 

20.  Auch  füllen  alle  ryttcre  und  edil  lüde,  die  in  der  herren  floszen  nicht  fitzen, 
die  uf  dem  lande  fitzen,  zu  dysem  lantfriden  fwern  als  er  hy  vor  Aet  geschrebin,  anc 
zu  dem  beseszc  füllen  fy  unvirbunden  fin;  und  wo  fy  das  geschreye  hören,  da  füllen 
fy  noch  volgin  in  allir  der  wysc  als  vor  red  ist.  Und  wyllichir  zu  dem  lantfridc  nicht 
inswerit,  der  insal  fich  auch  mit  dem  lantfryde  nicht  behclfen,  was  auch  dem  widdir- 
ferd,  dar  wyddir  inhorit  kein  •  beszerunge  noch  Lein  buze. 

21.  Auch  fullcnt  alle  amptlude  der  herren  fwerin  für  fich  und  für  die,  die  in 
befolhen  fint,  dysen  lantfryde  ftedc  und  veste  zu  haldene,  in  allir  der  wyse  als  vor  itet 
geschrebin,  an  alle  argclist  und  geverde. 

22.  Es  ist  auch  gered,  wers,  da  es  zu  eyncr  volge  qweme  in  dysem  lantfryde, 
und  das  die  flede  uz  müsten,  und  das  fich  die  volge  geburte  zu  tunc  in  der  zweyer  messe 
eyn  zu  Frankenford,  in  wyllicher  messe  es  were,  fo  cnsullen  die  von  Frankenford 
nicht  mit  halber  fiad  uz  faren,  dan  es  fal  an  unsirm  herren  von  Eppinstein  ftehin,  wy 
fy  daran  dun  daz  fic  ir  bescheidinheid  bewaren. 

23.  Auch  hant  alle  die,  die  den  lantfryde  fweren  das  ryche  uz  genomen. 

24.  Auch  füllen  alle  die,  die  zu  dem  lantgcrichte  mit  bryflcn  gcey sehet  werden, 
fryde  und  geleyde  haben  dar  und  dannen,  die  wyle  das  lantgcrichte  werit,  und  füllen 
an  dem  andirn  tage  noch  dem  lantgcrichte  von  dannen  ryden. 

25.  Auch  ist  der  burgroannc  vryhcid  von  Frydebcrg  uz  genomen. 

26.  Wanne  es  fich  auch  geburd,  das  man  uz  fal  zogen  mit  dein  lantfryde,  fo 
füllen  die  nune  adir  das  merer  deyl  die  herren  und  die  ftede  virbaden  an  eync  fiad,  da 
fy  fich  houflen  füllen,  und  füllen  auch  die  nune  allewege  myde  uf  dem  leide  fin;  und 
wo  die  nune  adir  das  merer  deyl  das  houbit  hene  keren,  da  fal  man  in  mit  dem  lani- 
fride  noch  volgen. 

27.  Ez  ist  auch  gered,  ist  es  das  die  herren  des  ftyfftis  von  Mcntze  in  dysem 
lantfridc  fin  wollen,  fo  fal  das  zyl  fin  als  der  aide  lantfridc  was;  wollen  fy  abir  nicht 
dynne  fin,  fo  fal  es  an  den  nunen  ftein  adir  an  dem  racrern  deyle,  die  füllen  mit  der 
herren  und  der  ftede  rade  ubirkomen,  war  dan  dit  zil  fal  reichen. 

28.  Were  auch,  das  der  nönde  man  her  Gcorgic  von  Soltzbach  fine  habe  vir- 
lurc,  wan  er  mit  dem  lantfryde  uz  zogetc  adir  zu  felde  lege,  fo  füllen  inie  die  herren 
und  die  ftedc  die  habe  wyddir  kern,  als  die  andirn  achte  adir  das  merer  deyl  fprechin. 

29.  Werc  auch,  das  keyn  herre  adir  flad  mc  in  dysen  lantfryde  komen  wul- 
den,  die  irn  dynst  nicht  uz  drügen,  wy  fy  zu  dysem  lantfryde  dynen  fulden,  die  füllen 
dyenen  wy  fy  dy  nune  adir  das  merer  deyl  beyszen. 

30.  Wers  auch,  das  fchcdelichc  lute  für  das  lantgcrichte  wurden  geeyschit  adir 
furgeladen:  invirantwurlen  fich  die  nicht  und  indedin  nicht  bescheidinheid  drumnic,  die 
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niogint  die  nune  adir  das  mcrcr  dcyl  virzelen  ond  ir  lantrccht  ncmen,  und  in  die  achte 
und  uz  der  achte  dun,  glichirwis  als  an  des  keysers  hovcgcrichtc,  wand  wir  die 
gnade  von  unsirui  herren  dem  keysir  han,  das  wir  es  dün  mögen. 

Zu  Urkunde  und  vestir  ftcdekcyd  alür  dir  vorschrebin  dinge,  fo  ban  wir  die  vor- 
genanten  lierrcn  und  ftede  unsir  ingcsiglc  an  dysem  bryf  gehangen.  Der  gegeben  wart, 
da  man  zalte  nocli  gots  geburte  druzehen  hundirt  iar  in  dem  fyben  und  dryzegisten 
iare,  an  dem  neysten  funtage  noch  fant  Walpurgc  tage. 


Kaiser  Ludwig  weitet  den  ralh  %u  Frankfurt  an,  data  er  die  von  demselben  auf  nächsten  Martini 
%n  entrichtenden  500  pfund  heiter  an  Hugo  von  Maiienberg  auszahle.  Frankfurt,  1337  Juni  13. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  romischer  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbictcn  dcn||  wisen  lüten  . .  den  burgermaistern  . .  den  fehöpphen,  dem  rat  und 
den  burgern  geiuainlichcn  ze||  Franchcnfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huldc  und 
alles  gut. 

Diu  fiunfhundert  phundc  ballcr, || die  ir  uns  fchuldig  fint  ze  gebenne  uf  fant  Mar- 
tins tag,  der  fehierst  kumet,  darumbc  Rudolfus  unser  fehriber  mit  iueh  getägedinget 
hat,  haizzen  wir  iueh  geloben  und  gehaizzen  zc  gebenne  Hugcn  von  Maiicnberg  purger 
zc  Franchenfurt,  unserm  usgeber,  uf  daz  felbe  zil,  und  wanne  ir  daz  getan  habent, 
fo  fagen  wir  iueh  ir  lcdig  und  los  mit  disetu  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchcnfurt, 
des  fritages  nach  dem  phingsttagc,  in  dem  driu  und  zwaintzigstem  iare  unsers  richs  und 
in  dem  zeltenden  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  ralh  in  Frankfurt,  dass  er  feinem  fchreiber  Leonhard,  welcher  hier- 
%u  fchon  rar  fahren  erste  bitten  erhalten,  die  nächste  pfründe  verschaffe,  welche  am  Liebfrau- 
stift ledig  wird.    Frankfurt,  1337  Juli  13. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Embictcn  den  wisen  lüten  . .  den  burger  ||  meistern  und  dem  rat  unserer  ftat  ze  Franken- 
furth, unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  allez  gut. 

W  ir  lazzen  iueh  wizzen  ||  daz  wir  Leonharten  unsern  fehriber,  unser  erst  bete 
gegeben  haben  hintze  unser  frawen  berg  ze  Frankenfurt,  und  dieselben  ||  korherren  ha- 
bent unser  erst  bete  an  im  erhört  und  hant  in  ze  korherren  genomen  und  empfangen 
uf  die  ersten  pfründe,  die  in  ledig  wirt.  Darzu  habent  Ii  dric,  zwen  von  dem  alten 
und  einen  von  dem  nüwcn  habest,  vorgenomen.  Nu  ist  unser  erste  bete  uz  gelegen  wol 
aht  iare,  die  wir  von  reht  und  von  alter  gewonheit  unsrer  vorvarend  zc  einem  iegli- 
chem  niftc  gehen  füllen  und  mugen.  Wie  dem  fi,  daz  ß  dieselben  korherren  verhört 
habent,  wellen  wir  und  gebieten  iu  ve.stenclich.cn  bie  unsern  hulden,  die  erst  pfründe, 
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die  ku  unser  frowen  berg  ledig  werde,  daz  die  Icdcclichcn  werde  unserm  vorgcoaotca 
fehriber  unvcrzogcnlichcn  an  hindernuzze,  und  daz  ir  daz  fehaffent  und  zubringent  mit 
allen  fachen  und  ir  Lunnent  und  imigcnt,  und  niht  gestattend,  daz  deheiner  von  den 
bebsten  vor  unserer  ersten  bet,  da  wir  rcht  zu  haben,  Cur  gang  habe,  noch  daz  dehein 
proecsse,  gebot,  briet  oder  urteil  von  dein  Aul  im  deheinen  fehaden  daran  tu,  bringe 
oder  mache.  Wizzet,  tetent  ir  dez  niht,  fo  versehen  wir  uns,  daz  ir  uns  unsers  reh- 
ten  zc  vollcbringcn  niht  gehorsam  wollend  fin,  da  von  tunt  uir  mugend  darzu,  dar  er- 
zeigt ir  uns  Hinderlichen  lieb  an.  Geben  zc  Frankenfurth,  an  fant  Margarethen  tage, 
in  dem  driu  und  zweintzigslcm  iare  unsers  richs  und  in  dem  zehenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  bekennt,  dose  i/im  die  bürget  gemeinlich  %u  Frankfurt  ihre  gewöhnliche  (teuer  tan 
nächstem  Martini  an  über  ein  iahr  %um  voraus  entrichtet  haben.    Frankfurt,  1337  Juli  16. 

W  ir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  teiser,  zc  allen  ziten  merer  dez  richs|| 
verichen  und  bekennen  offenlichen  an  disem  briefe,  daz  uns  die  wisen  lute  ..die  bur- 
gcr  ||  gciucinlichcn  ze  Frankenfurlh,  unser  lieben  getrewen,  durch  unser  bete  willen  für 
gegeben,  ||  gewert  und  verriht  habent  ir  gewonlichen  Riur,  die  fi  uns  ierlichen  von  dez 
richs  wegen  fchuldig  fint  zc  geben,  der  niunhundert  und  fchzig  pfund  haller  ist,  von 
nu  fant  Martins  tage,  der  nu  fehierst  kumpt,  über  ein  gantzc  iare.  Und  derselben  irr 
ftiur  fagen  wir  fi  für  uns  und  alle  unser  ampllüt  ledig  und  lose  die  vorgenanten  vriste 
mit  disem  brief,  den  wir  in  darüber  geben  ze  einem  Urkunde.  Geben  zc  Frankenfurth, 
an  der  mitwochen  nach  fant  Margareten  tage,  nach  cristus  gcbnrt  driuzehen  hundert 
iare  in  dem  fibenden  und  drizzigstem  iare,  in  dem  driu  und  zweintzigslcm  iare  unsers 
richs,  und  in  dem  zehenden  dez  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt  dem  enbischof  Heinrich  von  Main»  behilflich  %u 
fegn,  dass  des  reiche  Juden  beschirmt  werden.  Zugleich  beglaubigt  er  den  ritter  Dietrich  ton 
Handschuhsheim  bei  dem  rath.    Bamberg,  1337  Aug.  »9. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Enbictcn  den  ||  wisen  luten  . .  den  feheppfen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinli- 
chen zc  Franchcnfurt,  unsern ||  Üben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  wellen  und  gebieten  ew  vestichlichen  bei  unsern  ||  huldcn,  daz  ir  dem  cr- 
wirdigen  Heinrich  ertzbischof  zc  Mcnitz  gehorsam  feit  fwas  er  iueh  von  unsern  wegen 
haizz,  und  fwes  er  iueh  ennan  darzu  feit  im  beholfen  mit  allen  fachen  fo  ir  immer  best 
mügt,  daz  unser  und  des  riches  Juden  beschirmet  werden,  des  wellen  wir  mit  nichliu 
enberen.  Swas  cw  auch  Dyctrich  von  Ilantschuchshcim,  unser  lieber  ritter  und  fpeizzer, 
von  unsern  wegen  fag,  daz  gclaubt  im.    Geben  ze  Babenberg,  an  vrytag  vorBarlholo- 
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mci  linder  dem  widcrschcndcn  adcler  bcsigclt,  wan  wir  unser  fecret  bei  uns  zc  disen 
zeiten  nicht  haben.    In  dem  driw  und  zwcinzigislen  iar. 

Den  wisen  lüten  . .  den  feheppfen,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlichen  zc 

Franchenfurt,  nnsern  üben  getrewen. 


Kaiter  Ludwig  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  feinem  fchreiber  Leonhard,  weicher  /Herzu  fchon 
länget  erete  bitten  erhalten  hat,  die  eben  erledigte  pf runde  am  Liebfrauetift ,  alle» falle  mit  ge- 
wali,  zu  terechafen.    Nürnberg,  1337  Aug.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyscr,  zc  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbietcn  den  wisen  luten  .  .  den  |]  burgenuaistern,  dem  fchullheizzen,  dem  rat  und  den 
burgern  gcmainlicben  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser ||huldc  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen,  daz  wir  unser  erst  bet  von  unserr  kronung  wegen  von 
Rome  gc  |]  geben  haben  Leonhardo  unserm  fchriber  liintz  unser  frowenberg  genant  zc 
der  Wiglinne  umb  ein  erstiw  phrund,  die  in  ledig  wurd,  und  die  bet  habent  fic  erhört, 
und  habent  in  zu  irem  korherren  genomen  uf  die  ersten  phrund,  die  in  ledig  wurd. 
Nu  ist  in  iezund  ainiw  von  irem  degant  ledig  worden,  die  wir  inainen  unserm  fchriber 
und  anders  niemand.  Gebieten  wir  iw  vesliclichen  bi  unsern  hulden,  daz  ir  mit  den 
vorgenanten  korherren  fchaffent  und  fi  darzu  haltend,  daz  Ii  unserm  fchriber  diu  ledi- 
gen phrund  an  furzog  geben,  und  geftat tend  och  nicht  daz  dheincr  von  dem  flwl  oder 
anders  iemand  vor  unserr  bet  cnphangen  oder  da  erhört  werde,  noh  daz  dhein  pro- 
cess,  gebott  oder  brief  von  dem  ftwl  von  iemand  dar  über  gelesen  oder  gefurt  werde. 
W:olten  die  korherren  dez  darüber  niht  entun,  fo  griffend  fi  an  an  irr  gult,  und  legt 
di  da  nider,  als  lange  biz  Ii  ez  gern  tun.  Wizzcnd  tet  ir  dez  darüber  niht,  daz  ir 
daran  wider  uns  tetend,  wan  wir  anders  niht  mainen  noch  wellen.  Geben  zc  Nurcn- 
berg,  an  fant  Barlholomcus  tag,  vcrsigelt  mit  unserm  grozzen  insigei,  in  dem  driu  und 
zwainzigestim  iar  unsers  richs  und  in  dem  zehenden  dez  keysertums. 


Kaiter  Ludwig  beauftragt  den  rath  %u  Frankfurt  dae  dortige  Liebfrauetift  mit  gewalt  darzu  anzu- 
halten, dase  et  die  com  kaiter  dem  Heinrich  Henigin  und  nach  deeten  verheiralhung  dem  kai- 
serlichen fchreiber  Leonhard  gegebenen  erste  bitten  vollziehe.    Augsburg,  1337  Sept.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  kevser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbietcn  den  wisen  luten  .  .  dem  fchullheizzen ,  dem  burgermaistcr,  dem  |j  rat  und  den 
burgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wizzcnd ,  daz  wir  unser  erstiw  bei  von  ||  unserr  kronung  wegen  von  Korne  wol 
vor  aht  iaren  oder  mer  gaben  Heinrich  Henigin,  iwenn  mitburger,  hintz  unser  frowen 
berg  zc  der  Wreiglinn |[ umb  ein  phrund,  und  diw  felbc  unser  bei  warl  zchant  von  den- 
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selben  korherren  erhört.  Daz  verzoh  fich  als  lange,  daz  der  Henigin  ein  efrowen  nam, 
also  daz  im  kein  ledig  phmnd  niht  enwart,  und  daz  wir  unserr  ersten  bet  niht  gewert  wur- 
den. Nu  ist  unser  mainung,  wort  und  willc,  daz  [fi]  diuselb  bet,  die  fi  vor  aht  iaren  von 
unserin  rehten  erhört  habent,  vol füren  und  geben  unserm  fchriber  Leonhardo,  als  Tis  Heni- 
gin gegeben  beten,  und  dem  die  ersten  ledigen  phrund  gelobt  heten  ze  geben,  und  den  ha- 
ben wir  also  darzu  gemaint,  daz  wir  niht  enbern  wellen,  fi  fülle  im  werden  und  also  geval- 
len.  Nu  hat  uns  der  vorgenant  unser  fchriber  gesagt,  daz  phaff  Dyctz,  ein  vicaricr  ze  fant 
Bartholomec,  koum  bi  zwain  iaren  oder  minder  bet  habe  von  dem  ftul  hintz  demselben  ftyft, 
und  dez  find  fin  underrihter  der  degant  und  der  fchulmaistcr  von  fant  Bartholomec,  und 
die  habent  an  der  korherren  willen  brief  von  dem  ftul  kunt  und  gelesen  wider  unser  erst 
bet,  die  wir  lang  vor  gegeben  und  gemaint  haben  unserm  fchriber.  Swi  daz  fi,  daz 
fich  unser  erst  bet  die  vorgenant  iar  biz  her  ungevordert  verzogen  habe  an  unser  und 
fin  fchulde,  dez  wellen  wir  doch  an  unserm  rehten  niht  cngclten.  Gebieten  wir  iw 
vcsticlichen  bi  unsern  und  dez  richs  hulden,  daz  ir  fehaffent  mit  phaff  Dyctzen,  mit 
dem  degant,  mit  dem  fchulmaister,  oder  wer  im  darzu  bcholfen  fi,  und  fi  darzu  hal- 
tend von  unsern  wegen,  daz  Ii  uns  nugeirrct  lazzen  an  unserm  rehten  und  an  unserr 
ersten  bet.  Swcr  fich  under  in  da  wider  fetzen  welle  mit  werten  oder  mit  wereben, 
gebieten  wir  iw  aber  bi  den  vorgenanten  unsern  gnaden,  daz  ir  dem,  wer  er  fi,  nider 
legend  alle  fin  gult,  wo  er  die  habe  uf  dem  lande  oder  in  der  flat  biz  an  uns,  und 
phaff  Üyetzen  in  der  ftat  noh  darumb  niht  lazzend  beliben,  noh  im  fin  gult  von  finem 
altar  niht  lazzend  voligen,  biz  daz  er  uns  an  unserr  bet  ungeirret  lazze.  Swer  in  dar- 
über hust  oder  hairapt,  wizzend  daz  wir  daz  hintz  demselben  warten  wellen.  Vragent 
och  offenlichen  welih  pfafTen,  die  bi  iw  feshaft  find,  an  den  fachen  und  an  andern 
fachen  wider  uns  fin,  und  land  uns  die  fache  alle  zehant  bi  unserm  boten  wider  umb 
wissen.  Wizzend  tetend  ir  dez  niht,  fo  duht  uns,  daz  ir  uns  unsers  rehten  niht  be- 
holfen  woltcnd  fin,  daz  wir  doch  von  iw  niht  gelowben.  Geben  zu  Augspurg,  an  mit- 
wochen  vor  Michahcl  in  dem  driu  und  zwainzigestira  iar  unsers  richs  und  in  dem  ze- 
henden dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  bettätigt  dem  frankfurter  burger  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  ehelichen  ham- 
frau  und  ihren  erben  den  Sal  *«  Frankfurt,  den  fie  mit  genanntem  %ugeh6r  von  den  erben  des 
Oerlach  und  de»  Eberhard  ton  Breuberg  um  1540  pftmd  geVitt  haben,  und  »elcher  ihnen  nun 
für  4900  pfund  vom  reich  verpfändet  fegn  foU,  nachdem  fie  »400  pfund  in  den  Sal  felbsl, 
und  180  pfund  in  die  zugehörigen  häuter  verbaut  haben,  und  Jacob  Knoblauch  dem  fcherer 
de»  kaitert  ein  80  pfund  teerthe»  ro»i  gegeben  hat.    Frankfurt,  1338  Juli  99. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romischir  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
verichen  oflinlicben  an  dysem  bryf,  das  der  bescheidin  man  Jacob  Knobloucb,  unsir 
liber  wirt,  burger  ||  zu  Frankenford,  mit  unsir  gunst  und  willen  und  von  unsirmc  heizze, 
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von  den  cdeln  mannen  ..  Rudolfen  graven  zu  Wcrtlieün,  und  Godfridcn  von  Eppinstcin 
dem  iungen,|[und  von  frowen  Elizabcten  und  Luckartc,  tochtern  des  cdeln  manncs 
Ehirhartis  feigin  von  Brubcrg,  iren  husfrawen,  durch  ir  vleizzig  bet  gelost  hat  des  richs 
Sal,]|der  da  ligit  an  deme  Mcyne  zu  Frankenford,  und  all  die  husere  und.  gut,  die 
darzu  gehorint,  die  da  ligint  in  der  ftad  zu  Frankenford  an  wclichen  enden  daz  Ii, 
und  das  vach  uf  dem  Meync,  und  die  vroncschif  daselbcn,  und  was  des  landis  ist,  das 
um  die  ftad  ligit,  das  dar  zu  gehorit,  besucht  und  unbesucht,  umb  funfzehen  hundirt 
pfunt  und  vierzig  pfunt  hallcr,  umb  das  gelt  die  vorgenanten  gut  den  cdeln  mannen 
Gcrlachen  feiig  von  Bruberg  und  dem  vorgenanten  Ebirhartcn  fyme  fune  von  uns  und 
unsirn  vordirn  umb  iren  fchaden,  den  fic  in  des  riches  dienste  genomen  haben,  ver- 
feezit  und  verpfendit  wurden,  und  die  di  obegenante  frowen  von  er  bis  wegin  angefallen 
finL  Und  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgeschrebin  fint,  fol  der  obgenant  Jacob 
und  Drude  fin  eliche  husfrowc  und  all  ir  erben,  die  fic  zwei  ieztint  mit  einandir  hant, 
oder  noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  innc  haben  und  genizzen  mit  allen  nutzen, 
gcvellcn,  cren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  alse  fie  von  dem  riche  wurden  ver- 
saezit  dem  vorgenanten  Gerlach  von  Brubcrg  und  Ebirharte  fime  fune,  an  irrung  und 
hindirsal,  als  lang  bis  wir,  adir  unsir  nochkomen  an  dem  rieh,  fij  von  in  erlosen  gar 
und  gentzlichen  umb  die  obgenanten  funfzehen  hundirt  pfunt  und  vierzig  pfunt  hallcr, 
darumb  fi  die  vorgenanten  gut  gcloset  hant  umb  die  obgenanten  herren  und  frawen; 
und  umb  vier  und  zweinzig  hundirt  pfunt  hallcr,  die  fi  uff  dem  obegenanten  Sal  verbawet 
hant  von  unsir  heizze,  wan  der  Sal  zugangen  und  zufallen  was,  und  fin  och  des  bawes 
kuntlich  von  im  bewyset ;  und  umb  hundirt  pfunt  und  achzig  pfunt  hallcr,  die  fi  ver- 
bawet haben  uff  die  andirn  husere,  die  zu  dem  Sal  gehorint,  der  wir  och  kuntlich  be- 
wyset fin,  das  fic  uff  die  andirn  husere  verbawet  fint;  und  umb  achzig  pfunt,  darum 
der  vorgenante  Jacob,  Henseline  unsirme  fcherer  ein  ros  gab,  die  wir  och  dar  uf  ge- 
slagen  haben.  Och  haben  wir  gelihcn  und  Iihcn  mit  dysem  bryf  Jacobe  und  Druden 
finer  clichen  wirten  und  allen  iren  erben,  die  fi  zwei  mit  einandir  hant  odir  noch  mit 
einandir  mogent  gewinnen,  funen  und  tochtern,  zu  rechtem  leben  den  obegenanten  Sal, 
und  all  die  gut,  di  da  vor  ftent  geschrebin,  also  bcschcidinlichen,  wanne  wir  odir  unsir 
nochkomen  an  dem  rieh  fi  erlösen  odir  erlöst  han  von  in  odir  von  iren  erben  umb  vier 
tusent  pfunt  und  zwei  hundirt  pfunt  haller,  dar  an  fich  das  obegenante  gelt  dryflit  an 
der  fummen,  fu  fol  der  obegenante  Sal  und  fwas  darzu  gehorit  von  in  ledig  fin.  Wir 
haben  in  och  die  gnade  geton  und  tun ,  das  fi  oder  irc  erben  die  obegenante  gut  numme 
ensullen  noch  endurffen  enpfahen  zu  leben  von  uns  noch  unsern  nochkomen  an  dem 
riche,  wan  fi  den  gelosct  und  och  ir  gell  dar  uff  verbawet  hant.  Was  och  der  vorge- 
nant Jacob,  Drude  fin  husfrawe,  und  all  ir  erbin,  die  fi  zwei  miteinandir  hant  odir 
noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  de*  vorgenanten  Salis  und  gut  genizzen  mugen  all 
die  weil  fi  den  Sal  und  die  gut  inne  haben,  alse  vor  ftet  geschrebin,  den  nutz  und 
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gcvcllc  gebin  wir  in  durch  hcsundir  übe,  die  wir  zu  in  haben,  und  virzeihen  uns  der 
och  gentzliche  und  wcllin  nicht,  daz  fi  iemant  dar  umb  anspreche,  weddir  mit  gaist- 
lichem  noch  wertlichem  rechten,  odir  dheinen  weg  darzu  vindc,  der  in  fehade  muge 
fin  nu  odir  numnierme.  Helle  fich  och  des  gutes  das  zu  den  guten  gehorit  ieinant  ichtz 
undirwundin  ane  des  riches  hant,  den  füllen  fi  dar  umb  anfertigen  und  das  gut  zu  dem 
rieh  und  zu  in  ziehen  und  bringen  wo  mit  fi  können  und  inugen.  Were  och  das  der 
vorgenantc  Jacob,  Drude  fin  husfrawe,  und  ir  erben,  die  fi  zwei  miteinandir  hant  odir 
noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  das  vorgenant  gut  gar  odir  ein  tcyl  woldcn  vir- 
selzen,  des  Hillen  fi  vollen  gewalt  han,  und  weme  fi  des  gutes  icht  vcrseczctcn  ein  teil 
odir  zc  male,  der  odir  die  füllen  dieselben  recht  dar  an  haben,  die  der  vorgenant  Jacob 
und  Drude  und  ir  erben  ieezunt  hant  an  dem  vorgenanten  Sal  und  gule. 

Und  dar  umb  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  lantvogten,  vogten,  ampt- 
lutcn,  frien,  graven,  riltern,  knechten,  edeln  und  unedeln,  fwi  die  genant  fint,  und 
den  wysen  luten  den  fchulthcizzen,  'len  Lurgermcystcrn,  den  reten  uml  den  bürgern 
gcmcinlichcn  der  Acte  Frankenford,  Gcilenhusen,  Fridberg  und  Wctflarn,  und  allen 
andirn  unsirn  und  des  richs  getruwen,  daz  fi  fi  febirmen  an  den  ohegenanten  guten, 
und  nicht  gestatten,  das  fi  iemant  dar  an  hindir  odir  irre  in  dheine  weg,  daz  in  fehade 
muge  fin,  als  lieb  in  unsir  und  des  richs  htilde  fei.  Dar  ubir  zu  eynem  urkund  geben 
wir  in  dysetn  bryf,  virsigelten  mit  unsirm  kaiserlichen  insigel.  Der  gegeben  ist  zc  Fran- 
kenford, an  mittwochin  nach  fant  Jacobis  tag,  nach  kristns  geburt  driuzehen  hundirt 
iar  dar  nach  in  dem  achten  und  dreizzegisten  iar,  in  dem  vier  und  zweinzigisten  iar 
unsirs  richs,  und  in  dem  eylefften  des  keysertunics. 


Kaiser  Ludteig  verordnet,  da**  die  Juden  in  Frankfurt  von  nun  an  bis  Weihnachten  über  ein  iar 
da»  pfund  heüer  den  bürgern  daeelbst  um  anderthalb,  auswärtigen  aber  um  *trei  heller  die 
tcoche  leihen  follen.    Frankfurt,  t338  Sept.  »0. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  les  riches, 
Bekennen  und  tun  kunt  offcnlichcn  an  disem  ||  brief ,  das  wir  den  wisen  luten  den 
fehephen  . .  dem  rat  und  ..  den  burgern  geineinlichen,  die  in  der  flat  fitzent  ze||  Fran- 
ebenford,  unsern  lieben  getrewen,  dise  genad  getan  haben  und  tun  ouch  mit  disem  brief, 
darurab  daz  fi  die  Juden,  ||  unser  Üb  kamerknecht,  die  bi  in  ein  der  ftat  gesezzen  fint, 
dester  gerner  und  williklichcr  fchirmen  und  besorgen,  alfo  daz  die  felbcn  Juden  iglichem 
burger,  der  in  der  felbcn  Hat  fitzet,  zer  wochen  leihen  füllen  ain  pfund  hallcr  umb  an- 
dcrhalbcn  haller,  und  fwer  usscrthalb  der  flat  gesezzen  ifl,  dem  füllen  fi  daz  pfunt  lei- 
hen umb  zwen  haller  und  dar  under  fol  fi  nieman  drengen.  Ouch  fi»l  die  Juden 
nieman  benötten  oder  twingen  über  iren  willen  zc  leihen,  dann  dem  fi  gern  leihrnt. 
Und  die  fatzung  fol  weren  von  hinnen  biz  weiebnacht,  die  nu  fchierst  koment,  darnach 
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ein  gantzes  iarc,  ob  uns  dann  füget  die  fclbcn  fat/.ung  zc  minnern  oder  ze  meren  nach 
der  burger  und  der  Juden  gelegenheit ,  daz  wellen  wir  dann  tun.  Oiich  wellen  wir 
und  gebieten  unsern  vorgenanten  burgern  ze  Francbenford  vcsticblichcn ,  daz  fi  unsern 
egenanten  Juden  beholfen  fin  umb  ir  fchuldc  und  uuib  alle  ander  fache,  darzu  fi  ir 
bedürfen,  als  verr  fi  uiugcn  bi  unsern  gnaden.  Ze  urebund  diss  briefs.  der  geben  ifl  zc 
Franchenford,  an  fand  Matheus  abent,  do  man  zalt  von"  christus  geburt  driuzehen  hun- 
dert iar  und  in  dem  achten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem  vier  und  zweinzigstem  iare 
unsers  riches,  und  und  in  dem  ainliften  des  keisertums. 


Kaifei  Ludwig  gebietet  dem  rttlh  %u  Frankfurt,  das  dortige  Liebfrauntift ,  welche»  fein«  dem  kai- 
ferlichen  fchreiber  Leonhard  gegebenen  ertle  bitten  nicht  beachtet  hat,  an  feinen  gälten  anzu- 
greifen, und  dem  gedachten  Leonhard  aus  denfelbeu  iährUch  eine  entfehädigung  %u  verabreichen. 
Fr~»kf~.t,  ttats  Sept.  SO. 

Wir  Ltidowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbietcn  den  wisen  luten  . .  den  feheppben  ||  und  dem  rate  gemainlichen  ze  Franchcn- 
furl,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huldc  und  alles  gut. 

Wir  haben  unser  erst  bet  getan  ||  für  Leonhardo  unsern  fehriber  zu  dem  degant 
und  dem  capitcl  zc  unser  frowenberge  genant  zc  der  W'ciglinne  zc  Fran  ||  chenfurt, 
und  die  habent  fi  erhöret  also,  daz  fi  in  zu  der  ersten  phrund,  die  ledig  wurde,  enphahen 
wollen.  Ücz  ward  in  aineu  ledig  von  irem  degant,  und  die  vordert  Lconhardus  mit 
unsirn  briefn,  und  der  wollen  fi  im  niht  geben  lcdiclichcn,  und  habent  dem  habest 
aineu  geben,  und  die  unsern  lazzend  fi  da  nider  Ilgen,  dez  wir  niht  enmainen  noh 
enwcllcn.  Wan  nu  der  habest  allewcg  ze  biten  hat,  fo  haben  wir  zu  iedem  ftyft  durch 
rcht  niwer  ainesten  zc  biten  von  unserr  chrünung  ze  Romc.  Und  darumb,  daz  fi  uns 
unscriw  rcht  ubersehen  habent,  gebieten  wir  iw  vesticlichen  bi  unsern  huldcn,  daz  ir 
fi  an  iren  gultcn  und  guten  angrifTcnd,  und  für  die  versmehe,  die  fi  uns  getan  habent, 
Lconhardum  von  iren  gultcn  icrlichen  gebcnl  zwainzig  phunt  baller,  als  lange  biz  fi 
imc  ein  ledig  phrund  gern  geben.  Wizzend,  wo  ir  daran  fumich  werend,  daz  ir  daran 
wider  uns  tetend,  wan  wir  Lconhardum  hinder  uns  haben  lazzen  als  lange  biz  ir  im 
finer  fache  ein  ende  machend.  Geben  zc  Franchcnfurt ,  an  fant  Matheus  abent  dez 
zwclfbotcn,  in  dem  vier  und  zwainzigeftim  iar  nnsers  richs  und  in  dem  ainleften  dez 
keysertumes. 
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Kaiser  Ludwig  giebt  dem  Deutschordenshaus  zu  Frankfurt  in  dem  dortigen  reicheteald  die  büsche 
und  da»  bruch  xteitchm  der  oppenheimer  Strasse  und  dem  rbder  bruch,  mit  dem  beding  fein  und 
der  kaiferin  Margaretha  anniversarium  nach  ihrem  tode  iährtich  %u  begehen.  Frankfurt,  1338 
Sept.  »0. 

'  Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  nierer  dez  richs. 
Verleben  und  tun  kunt  mit  disein  brief,  daz  wir  durch  heil  unserer  feie  uud[|  unserr 
vorvaren,  römischer  kunig  und  keyser,  und  durch  der  dienst  willen,  die  uns.,  der  com» 
mcntiwr  und  der.  .  convent  tutsches  Ordens  dez  huses  ||  zc  Franchenfurt  getan  hat,  die 
gnade  getan  han  und  tun  och  mit  disem  brief,  daz  wir  in  unser  und  dez  richs  vorstz 
und  waldcs  zc  Franchenfurt  ||  gegeben  haben  und  geben  och  die  fluck,  die  hernach  gc- 
schriben  Aand,  daz  find:  die  büsch  und  daz  bruch  mit  grund,  acker  und  holtz,  wie  ez 
gelegen  ist,  daz  fich  anhebet  an  oppenheimer  Arazzc,  da  fwinhaimer  bruch  erwindet, 
und  als  daz  felbe  bruch  langes  nider  get  uf  roder  bruch  und  vcldc,  und  furbaz  über 
die  wege,  biz  uf  der  vorgenanlen  tutschen  bruder  wisen,  und  die  fclbcn  wisen  her 
wider  uf  biz  oben  uz  und  uf  den  wege,  der  uz  Rudolf  von  Sachsenhusen  hol ,  der  da 
liget  uf  der  Frowen-bach,  get,  wider  uf  die  oppenheimer  Arazzc.  Also  mit  der  be- 
fehaidenheit,  daz  fic  die  vurgenanten  fluck,  als  fi  oben  benant  find,  ewiclichen  bowen, 
haben  und  niezzen  füllen,  zu  allem  irem  frumen  und  nutz,  als  cz  in  dann  aller  becho- 
tncnlichist  und  nutzlichist  gesin  mack.  Doch  alfo,  daz  fi  uns  und  der  durchluchtigcn 
Margareten,  unserr  frowen,  der  keyserinne,  ewiclichen,  nah  unserr  beder  tode,  dar 
umbe  iarzit  und  anniversarium  ierlichen  haben  und  began  füllen  mit  vollem  gotzdienst, 
als  fit  lieh  und  gewonlich  herchomen  ifl.  Und  dar  über  wan  die  vorgenanten  bruder  in 
unser  und  dez  richs  dienst  vil  kost  und  arbeit  gehabt  habent,  gebieten  wir  allen  unsern 
und  dez  richs  getrewen  und  undertanen  .  .  fursten  .  .  grefen  . .  freyen  . .  herren  . .  rittern 
..  Acten,  und.,  allen  liiten  gemainlichen ,  wie  fi  genant  fin,  vesticlichen  bi  unsern  hui- 
den,  daz  fi  die  vorgenanten  .  .  comentiwr  und  .  .  convent  an  denselben  fiueken  niht 
irren,  drengen,  laidigen  noh  beswern  mit  dhainen  fachen.  Wer  och  uns  oder  in  daz 
uberfur  mit  dheinen  fachen,  der  ist  uns  vcrvallen  und  fchuldig  zc  geben  zehen  phunt 
goldes,  die  halbe  in  unser  chamer  gcvallcn  füllen-  und  daz  ander  teil  den  vorgeschriben 
brudern,  an  alle  widder  rede.  Und  dar  über  ze  einem  urchund,  geben  wir  ine  disen 
brief,  mit  unscrin  keyserlichem  insigcl  versigelten.  Der  geben  ist  zc  Franchenfurt,  an 
fant  Mathcus  abent  des  zwclfbotcn,  nah  KriAcs  geburt  druizehenhundert  iar  dar  nah  in 
dem  aht  und  dreizzigiflim  iar,  in  dem  vier  und  zwainzigefleim  iar  unsers  richs  und  in 
dem  ainleften  dez  keysertumes. 
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Elisabeth  teitwe  VlricJu  in  dem  Sole  verschreibt  fich  an  Jacob  Knobtauch,  Druden  feine  ehhehe  *ir- 
lin  und  ihre  erben,  über  die  in  ihrem  besitz  befindlichen  *«r  pfandschaft  des  Sales  gehörigen 
hanser.    t33#  Sept.  99. 

Ich  Eltzcbcth  etwan  Ulrich  in  dem  Sale  dem  got  gnad  eliche  husfrowe,  bekenne 
offenbar  an  diesem  briefe  und  thuc  kunt  allen,  die  diesen  brief  ansehen  oder  hören  le- 
sen, da/,  ich  und  minc  erben  han  gcredt  mit  dem  erbaren  manne  Jacob  Klobelouche, 
mil  Druden  finer  elichen  willen,  und  mit  iren  erben,  umb  das  bus,  das  hindenc  an 
unserm  Iiiiso  ItchU  in  dem  hohe  des  Salis,  und  zuhet  an  die  flubc  des  Salis,  und  umb 
das  alte  fieinern  hus  in  der  Ucndergassen ,  das  zu  fallen  ist,  die  zu  dem  Sal  gehörend, 
daz  ich  und  mine  erben  in  und  iren  erben  füllen  geben  hundert  margk  pfennige,  und 
füllen  in  das  gcld  halb  geben  uff  wyhenachten  nu  nechst  körnend  und  das  andir  teil 
des  nemelichen  gclts  von  nu  wyhenachten  über  ein  gantzes  iar,  und  füllen  in  dartzu 
alle  iar  geben  uf  fant  Martins  tag  eine  halbe  margk  pfennige  von  den  vorgenanten  hu- 
sern,  diewylc  fy  den  Sal  innehaben!,  und  füllen  ich  und  mync  erben  darzu  uf  die  hu- 
ser  hundert  margk  pfenninge  verbuwen,  als  kunt  liehe,  daz  ein  amptman  zu  Frankcn- 
furd  irkenne,  daz  fic  uf  die  vorgenante  huser  verbuwet  fin.  Ouch  han  wir  undircin- 
andir  gered,  daz  ich  und  mine  erben  die  fynstcr,  die  uz  dem  hnsc  in  den  Sal  gein, 
versichern  und  verrcnlzcn  füllen  und  verandirn  mögen,  also  daz  man  nicht  dams  fol 
gissen  oder  werfen;  also  willichc  fynstir  wir  also  hoch  machen,  daz  man  mit  dem  ant- 
litzc  darus  nit  gesehen  mag,  die  füllen  wir  mit  glase  fynstern  vermachen.  Wer  ouch, 
daz.  das  in  che  oder  yeman  von  des  rychis  wegin  den  vorgenanten  Sal,  und  das  darzu 
gehöret,  von  in  oder  von  iren  erben  wieder  lozscn;  fo  füllen  fie  oder  ir  erben  mir  oder 
inynen  erben  von  deine  gclde,  damyde  der  Sal  gelost  wird,  die  vorgenante  hundert 
margk  pfennige,  die  ich  und  mync  erben  in  bereite  gegeben  han,  widder  geben,  und 
darzu  auch  die  hundert  margk  pfennige,  die  wir  han  verbuwet,  ob  fich  es  ein  ampt- 
man zu  Frankenfurt  irkennet  mit  finem  uflin  briefe,  daz  fie  daruf  verbuwet  fin.  Und 
wenne  uns  die  vorgenante  zweihundert  margk  pfennige  wieder  werden,  als  vor  Aet  gc- 
schriben,  fo  fint  die  vorgenante  huser  wieder  dem  riebe  ledig  und  los.  Ouch  ensul- 
lcn  Jacob  und  Drude,  die  vorgenanten,  oder  ir  erben  oder  ieman  von  iren  wegin  nim- 
mer keine  losunge  gefordern  an  mir  noch  an  mynen  erben  umb  die  vorgenanten  huser. 
Wer  aber,  daz  ich  odir  minc  erben  die  huser  wulden  veruzsern,  fo  füllen  wir  fie 
Jacoben  und  Druden  oder  iren  erben  byeden  vor  allirmcnlichene.  Wulden  fic  ir  dan 
nicht,  fo  mochten  wir  die  huser  eime  andirn  verkaufen  adir  veruzsern,  weme  wir 
mochten,  zu  demselben  rechte  als  wir  fie  han,  anc  Jacobe  und  Druden  und  ir  erben 
fehaden  und  hindcrsal. 

Hicby  fint  gewest:  Syfrit  Frocsch.  Diemar  von  Lichtenstein.  Conrad  zu  Lewin- 
stein.  Pctir  von  Schwcinheim.  Hug  zu  Meycnberg,  uiyn  eydeme.  Hennckin  min  fon. 
Jacob  hern  Jacobis  fon,  und  andir  erber  lüde. 
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£11  Urkunde  und  vestir  fledekeit  allir  der  vorschrebin  dinge,  han  ich  Eltzcbet  vor- 
genant  gebeden  die  erbern  wysen  ludc  die  burgcnncislerc,  die  feheffene  und  den  rat 
zu  Frankenford,  Syfrit  Frucscheo ,  Conrad  7,u  Lcwinslein,  Petern  von  Schweinheim, 
Hugen  mynen  cidani,  und  Hcnnckin  mynen  fon,  daz,  fic  irc  ingcsigclc  vor  mich  und 
mync  erben  durch  myner  bede  willen  an  dysen  brief  hant  gehangen.  Und  wir  die  hur- 
germeister,  die  feheffen  und  der  rat  zu  Frankenford  irkennen,  und  wir  Syfrit  Frocsch, 
Conrad  7.11  Lcwinslein,  Peter  von  Schwcinhcim ,  Hug  und  Hcnnckin  irkennen,  daz  wir 
unser  ingcsigclc  durch  vorgenanter  Eitstehet  bedde  willen  vor  fie  und  irc  erben  an  die- 
sen brief  han  gehangen.  Datum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  xxx°.  octavo,  feria 
tertia  in  die  Miebachs. 


Notarinttitutrument  über  eine  fitoung  de»  bornheimer  dorfgerichlt ,  in  tcelcher  der  frankfurter  pfar- 
rer  lleglmann  in  ftrafe  genommen  wird,  weil  er  in  dem  bornheimer  gemeindewald  unbefugter 
weite  höh  hotte  hauen  und  wegfahren  lasten,    1338  Oct.  2. 

In  nomine  domini,  amen.  Per  hoc  presens  publicum  inslrumentum  pateat  nni- 
versis,  quod  anno  a  nativitatc  ||  ciusdem  1110.  ccc°.  xxxviij0.,  indiclionc  feptima,  ponlifi- 
calus  fanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini ,  domini  Bcncdicti  ||  digna  dei  providencia 
pape  xij  anno  quarto,  fecunda  die  mensis  octobris,  que  fuit  crastinum  bcati  Rcmigij,  || 
hora  diei  inmediatc  ante  prandium,  in  iudicio  feculari  ville  Hurnhciiu  prope  opidura 
Frankenfort  rcgale,  moguntinc  dyocesis,  coram  fculteto  et  feabinis  iudicio  ibidem  pre- 
sidentibus,  in  mei  infrascripti  publici  auetoritate  imperial!  notarij  et  testium  fubscrip- 
torum  presencia: 

Ex  parle  domini  dicte  ville  Burnhcim  et  eins  terminis  a  fculteto  et  feabinis  pre- 
fatis  diligenter  fuerat  quesilum  de  iure  ipsi  domino  acquisito  in  villa  Burnhcim  ciiisque 
terminis  memoratis.  Qui  feabini,  deliberacione  intcr  ipsos  provida  prehabita,  fimul  et 
concorditer  fcnlentiando  pronunciarunt,  quod  nec  dominus  loci  absque  universitate  dicte 
ville  Burnhcim  ncque  universitas  cadera  absque  domino  quiequam  de  bonis  five  rebus 
ad  dictam  villam  Burnhcim  et  cius  terminos  communitcr  fpectantibus  alienarc  feu  distra- 
here  posset  nec  deberet,  absque  aiuborum,  feilicet  domini  et  universitatis  prefatomm, 
consensu  et  mera  volunlate  ad  hec  mutuo  acccdcntc;  quod  fi  fecus  factum  foret  a  quo- 
quam,  hoc  omnino  irritum  esset  penitus  et  inane.  Qua  pronunciacionc  fic  ut  prcmittilur 
fcntcntialitcr  facta,  Hcilmannus  plcbanus  frankenfordensis ,  qui  in  ciusdem  ville  Burn- 
heim  nemore  absque  licencia  fpcciali  petita  legitime  et  obtenta  per  ipsius  plebani  fami- 
liam  ligna  usque  ad  fedeeim  plaustra  absecare  et  deduci,  ut  tunc  dicebatur,  mandaverat, 
ad  penam  octo  lib.  h.  ratione  excessus  huiusmodi,  ipsis  domino  et  universitati  folven- 
dam,  condempnatus  fuerat  iudicialitcr  feabinos  per  cosdem,  co,  quod  nichil  penitus 
iurb  in  memorata  villa  Burnhcim  et  eius  terminis,  filvb,  ncraoiibus,  pratis  five  pascius 
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habcrct  nee  umquam  habuisset  Heilmannus  predictus.  Quo  facto  ijdem  dominus,  fcul- 
tetus  et  feabini  in  Burnheiin  antedieü,  precibtis  antedicti  Heiiuianni  plcbani  et  alioruiu 
quonindaui  iidedignorum  moti,  penam  predictam  per  ipsum  plcbanum,  ut  predicitur, 
commissam,  dimiserunt;  ita  fanc  videlicet,  quod  11  ullo  umquam  tempore  aliam  penam 
in  terminis  dietc  ville  Burnbcim  memoratus  lleilmannus  plebanus  in  futurum  conunittc- 
ret,  per  fc  vel  per  alium  aut  alios,  quod  ipso  facto  extunc  penam  huiusmodi,  fic  ut 
premittitur  fibi  diinissam,  una  cum  pena  de  novo  committenda  folvcre  et  tradere  opor- 
teret  domino  et  universitati  ville  Burnhcim  memoratis ,  antedicti  lleilmanni  plebani  in- 
debita  contradictione  non  obstante. 

Acta  funt  hec  anno  domini,  indictione,  pootificatu,  die,  mense,  bora  et  loco 
fuperius  annotatis.  Prcscntihus  et  astantibus  prudentibus  et  discretis  viris:  Gerlaco  de 
AUa  domo  feahino,  Hertwico  fdio  Gudele  dietc  der  Ortwinen,  Hermanno  diclo  Doze, 
Henkino  dicto  Rcye,  Heylone  dicto  mit  der  Habe,  Drutinanno  et  Heinzone  dicto  ürut- 
man,  fratril>us,  ac  Henkino  dicto  Swalbechcr,  opidanis  frankenfordensibus,  dietc  dyo- 
cesis  moguntinc,  ac  quampluribus  alijs  fidedignis  pro  testibus  ad  premissa  vocatis  fpc- 
cialiter  et  rogatis. 

Et  quia  ego  Cunradus  dictus  Kaltys  de  Frankenfurd  dicte  dyocesb  mo- 
(fignum  guntine  publicus  auetoritate  impcriali  notarius  premissis  omnibus  et  fingu- 
notariale)    Iis  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui,  caque  fic  fieri  vidi  et 

audivi,  et  in  hanc  publicain  form  am  redegi,  mcoque  figno  folito  fignavi 

rogatus  atque  requisitus  fuper  co. 


Kaiser  Ludwig  antwortet  dem  (tadlrath  zu  Frankfurt,  data  er  e»  gern  fehe,  dose  die  Barfütaer- 
tnonche  zu  Frankfurt  den  gotteedienst  trie  gewöhnlich  vollbringen  wollen.  Nürnberg  (1339 
Jan.  28). 

Wir  Lodewig  von  gotis  gnaden  romischer  keiscr,  ze  allen  ziten  merer  des  richis, 
cnbielen  unsirn  lieben  getrewen  .  .  dem  fchultheiz,  dem  rat  und  den  burgern  gemeinlich 
zc  Frankenford,  unsir  holde  und  allis  gut 

Als  ir  uns  enboten  habt,  das  bruder  Melaus  und  fihnlicb  conventbnider  parfuz- 
zen  czu  Frankenfurt  über  ein  komen  fin,  daz  fic  fingen  und  lesen  wollen  und  gotsdienst 
wollen  volbrcngcn  als  gewonlichen  ist,  und  als  fic  pilclic  dun  follcn:  fult  ir  wissen, 
daz  wir  daz  gern  fchen,  und  daz  iz  unsir  wille  ist;  und  bitten  uch,  daz  ir  fy  von  un- 
sirn wegen  gutlich  handient  und  cw  fi  auch  empholhcn  lazzet  fin,  da  tut  ir  uns  gar  liep 
an.    Geben  czu  Nurcnberg,  am  dem  donirstage  vor  unser  frauwen  tag  zu  Hchtmessc. 
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Kaiser  I.udicig  beurkundet,  dass  ihm  die  burger  gewemlieh  %u  Frankfurt  die  vier  zunächst  fällig 
werdenden  iahreszieler  der  reichssleuer  tum  vorauf  zahlen  wollen,  und  verfügt  über  dieselben 
zu  gurteten  von  Chunrad  Grote  reichsschultheiss  tu  Nürnberg,  Ulrich  ton  Hanau,  der  zwei 
%ieler  erhallen  foll,  und  Jacob  Knoblauch.    Frankfurt,  J339  Juli  24.\ 

Wir  Ltidowig  von  gotcs  gcnadcn  römischer  Leiser,  ze  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Vcrichcn  und  tun  kunt  oflenlichen  mit  disein  brief,  daz  di  wisen  bescheiden  || 
lute  . .  die  burger  gemeinlichen  ze  Franchenfurt,  unser  lieb  getrewen,  uns  die  lieb  und 
friuntschafl  getan  habent  und  lund  durch  unserer  besunder  bet  willen,  ||  die  ftiur  die  fi 
uns  und  dem  rieh  fchuldig  fint  ze  geben  uf  fant  Martins  tag,  der  nu  nechst  chumt,  daz 
fi  uns  zu  der  fliur  noch  ein  ftiur  für  gebent,||  die  fi  antwrtend  und  gebent  von  unsern 
wegen  Chunradcn  dem  Grossen,  unserni  fchulthcizzcn  ze  Dürnberg,  und  Ulrichen  von 
Hannaw,  und  die  ftiur,  di  fi  uns  von  nu  fant  Martins  tag  über  ein  iar  geben  füllen,  daz 
fi  uns  ouch  zu  der  ftiur,  ein  ftiur  iür  geben  füllen,  ainc  Jacoben  Knoblauch  unserm 
wirtt  ze  Franchenfurt  und  die  andern  dem  obgenanten  von  Hannaw.  Mit  den  vier  ftiu- 
ren  fagen  wir  fi  dis  nechsten  vier  iar  alle  iar  uf  fand  Martins  tag  aller  ftiur,  bet  und 
fchatzung  quit,  ledig  und  los  für  uns  und  für  di  obgeschriben  von  Hannaw,  den  fchul- 
thcizzcn von  Nürnberg  und  für  Jacoben  Knoblouch.  Und  versprechen  und  verschriben 
uns  mit  disera  gegenwrtigcn  brief  und  geheizzen  daz  wir  oder  nieman  von  unsern  we- 
gen fi  in  disen  nechsten  vier  iaren  nicht  dringen  füllen  noch  fi  biten  noch  in  zu  muten 
weder  umb  ftiur  noch  umb  bet  noch  umb  dheinerley  fchatzung.  Wer  aber  daz  wir  fi 
darüber  beten  oder  anders  ieman  brief  an  fi  geben,  daz  mögen  fi  uns  versagen  an  allen 
unsern  zorn  und  Widerrede.  Und  darüber  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  ver- 
sigelten  mit  unserm  kcyserlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  fant  Jacobs 
abent,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  iar, 
in  dem  fümf  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  z weiften  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  der  fladt  Frankfurt  feinem  vetler  herzog  Rudolf  von  Baiern  und  feinem 
fohne  herzog  Stephan  gegen  die  bischöfe  von  Strasburg  und  Basel  zuzug  %u  leisten.  München, 
1339  Sept.  1. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  römischer  kaiscr,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbieten  den  wisen  ||  lüten  ..  dem  burgermaister,  dem  rat  und  den  burgern  ge- 
mainlichen  zc  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  ||  hulde  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen ,  daz  fich  .  .  die  byschoff  ze  Strasburg  und  ze  Basel  be- 
sament,  ||  und  wellent  uf  unsirn  vettirn  herezog  KudolfT  von  Rayern  und  uf  fin  diencr 
ziehen  ze  Pntmat.  Wan  fi  uns  und  dem  richc  daz  nu  ze  laid  und  zc  versmächt  tund, 
und  der  krieg  uns  und  das  riche  anrüret,  und  wir  unsern  heben  fun  und  Pürsten,  here- 
zog Stephan  an  unser  ftat  darzu  fenden,  wellen  und  gebieten  wir  üch  resteclichen  und 
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ernstlichen,  Li  unsirn  huldcn,  daz  ir  an  allen  fürezog  mit  iuwer  mächt  darzu  zichent, 
und  unsirni  fune  und  vettirn  von  unsirn  wegen  beliolfen  fint,  fo  ir  beste  kunnent  und 
mugenk  Und  tund  darzu  also  ernstlichen,  daz  wir  iueh  destcr  gerncr  in  allen  iuwern 
fachen  ze  allen  ziten  tun  lullen  und  wellen  was  iueh  lieb  ist.  Der  brief  ist  geben  ze 
München,  an  fant  Egidien  tag,  mit  unsirni  widersehendem  adlar  versigelt;  in  dein  fünf 
und  zwaintzigstem  iare  unsers  richs,  und  in  dein  zwcWen  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  empfiehlt  und  lotet  Chunraden  Grotzen,  feinem  fchullheitsen  %u  Nürnberg ,  und  Ja- 
cobe» Knoblauchen,  feinem  trirtk  tu  Frankfurt,  feine  münt%e  der  heller  in  Frankfurt  mit  nä- 
heren bestimmungen.    Nürnberg,  1339  Nor.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotz  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Bekennen  oiTcnlich  an  disem  brief,  daz  wir  den  bescheiden  mannen  Chunraden 
dem  Grozzcn,  unserm  fchultheizzcn  ze  ||  Nürnberg,  und  Jacoben  dem  Knoblouch,  unserm 
wirtt  ze  Franchenfurt,  cnpfolhcn  und  gclazzen  haben  unser  münzz  der  hailer,  di  Ii  ha- 
ben füllen  in  der  Hat  ze  Franchenfurt,  in  allen  dem  rechten  und  gcwonlieit  ||  als  zu  der 
münzz  gehört  von  recht  und  nach  dem  korn,  daz  wir  unsern  amptlüten,  fchribern  und 
den  Versuchern  antwrtcn,  darnach  fi  flahen  füllen.  Und  haben  in  dar  zu  geseezet  un- 
sern fehreiber ,  ||  unsern  Versucher  und  unsern  eysengraber,  di  uns  darüber  gesworn 
hand,  daz  fi  uns  daran  bewarn  füllen,  daz  di  münzz  der  hallcr  also  bei  irm  rechten 
beleih  und  beste,  als  fi  durch  recht  füll,  und  nach  dem  korn  als  wir  in  geantwrt  ha- 
ben. W  ann  di  vorgenante  unser  nttinsmeister,  d^n  wir  unser  münzz  der  hallcr  hintz 
irn  truwen  cnpfolhen  haben,  di  hallcr  unsern  fchribern  fürbringend  und  dem  versücher, 
und  Ii  die  versficht  habent  mit  wazzer,  fiure  und  mit  gelött,  als  der  münzz  recht  ist; 
und  fwas  dann  unser  fchriber  und  versücher  für  gut  fagent  und  nement  an  den  hallern : 
fo  mügen  und  füllen  unser  egenant  münsmeister  disclbcn  haller  dann  geben  wem  fi 
wellent,  und  füllen  on  allen  archwan,  notred  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten 
heliben.  Si  füllen  ouch  diselben  unser  münzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in 
des  gunnen  wollen,  mit  allen  nützen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenant 
münsmeister  in  unsern  besundern  fchirm  und  genad  genomen  und  enpfangen,  also  daz 
wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nieman  an  leib  noch  an  gut  beswern  fol  bei  unsern 
hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi  einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  felb  und 
die  fi  also  zu  in  genomen  hand,  füllen  ouch  in  unserm  fchirm  und  genaden  fin,  zc  gc- 
licher  weis  als  fi  leiben.  Wir  wellen  ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  ge- 
sellen, ob  U  einen  oder  mer  zu  in  neinend,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tun 
füllen,  dann  vor  uns.  Es  füllen  ouch  all  unser  egenant  münsmeister,  diener  und  werch- 
lüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  zc  recht  fien  noch  recht  halten,  dann  vor  im  müns- 
meistern,  als  recht  ist.     Wir  wellen  ouch  daz  nieman  all  di  weil  und  wir  unscru 
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egenanten  münsmeistern  der  münzz  gunnen,  dheinen  baller  ninder  racr  flahen  fol, 
dann  zc  Franchenfurt  und  ze  Nürnberg  in  den  fteten.  Auch  haben  wir  unsern  egenan- 
ten münsmeistern  enpfolhcn  und  erloubt,  daz  fi  in  unser  ftat  ze  Franchenfurt  guldcin 
flahen  füllen  und  münssen  mügen,  in  aller  der  wird  und  gut  als  fi  ze  recht  fein  füllen 
und  besten.  Uns  habent  ouch  unser  oftgenant  tnünsmeister  gelobt  und  gesworn,  alles 
daz  ze  labten  und  ze  volfürcn  nach  irn  truwen,  daz  an  disem  brief  geschähen  ftat,  fo 
fi  best  mügend  on  alles  geverd.  Und  fwen  fi  zu  gesellen  nemend,  der  und  die  fclbcn 
füllen  und  find  ouch  gebunden  zc  laisten  und  ze  volfüren  bei  irn  ayden,  di  fi  dar  über 
gesworn  habent,  alles  daz  zc  volfürn,  daz  an  disem  brief  geschriben  ftat  Auch  wellen 
wir  daz  dhein  goltsmid  nicht  mer  filbers  kouf  noch  Wechsel,  dann  des  er  zu  dem  ha- 
iner bedürff,  er  tä  es  dann  mit  unsrer  münsmeistcr  willen,  wissen  und  gunsL  Und 
des  zu  einem  urchünd,  geben  wir  in  disen  brief,  vcrsigelt  mit  unserm  kaiserlichen  in- 
sigil.  Der  geben  ist  ze  Nürnberg,  an  donerstag  nach  aller  heiligen  tag,  nach  kristus 
geburt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  fiiml 
und  zweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  zwelften  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  ralh  %u  Frankfurt,  dose  er  Heinrieh  dem  Staufer,  ata  dein  von  ihm 
eingeaettten  pfleger  de»  ftiflet  %u  Fulda,  gegen  den  grafen  Philipp  von  Solms  behülflith  fei. 
München,  1339  Dee.  31. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  kayser,  ze  allen  ziten  merer  des  || 
richs.  Enbietcn  den  wisen  lüten  . .  dem  fchultheizzcn,  dem  rat  und  den  burgern  Hgc- 
mainlichen  zc  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  ||  iueh  wizzen ,  daz  wir  den  ftift  ze  Fulde  mit  Inten  und  guten  in  un- 
sern fchirm  genomen  haben  als  unser  aygen  lute  und  gut,  und  haben  darzu  ze  pfleger 
gesetzzet  Hain  rieh  den  Stouffer,  unsern  diener.  Nu  haben  wir  vernomen,  daz  graf 
Pfdippe  von  Sülms  den  egenanten  ftyft  frevelichen  angriffen  und  beschedigt  haben  mit 
roube  und  mit  andern  fachen  bei  demselben  unserm  pfleger  und  wider  unsern  fchirm 
und  ficherhait.  Und  wan  wir  daz  achten  als  ob  es  uns  felbe  geschehen  fei,  wellen  und 
gebieten  wir  ew  vestichlichen  bei  unsern  hulden,  daz  ir  demselben  unserm  pfleger, 
fwenn  er  ew  des  ermant,  beholfen  feit  fo  ir  best  mugt  gen  dem  obgenanten  graf  P6- 
lippe  und  wider  aller  mnnnichlich,  daz  uns  und  ouch  dem  fuft  der  fchad  wider  getan 
werde  gar  und  gentzlich.  Tet  ir  des  nicht,  daz  wer  wider  uns,  wan  wir  des  vorge- 
nanten  ftiftz  fache  niht  anders  mainen,  dann  als  ob  es  unser  aygen  fache  war.  Geben 
ze  München,  an  dem  ebenwich  abent,  in  dem  fechslen  und  zwaintzigistem  iar  unsers 
richs  und  in  dem  zwelften  des  kaysertums. 
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Johann  ton  Hornstein  bekennt,  das*  er  fich  dem  reiche  hat  genähert  und  ist  bitrger  worden  zu 
Frankfurt.    1340  Mai  18. 

Ich  Johan  von  Kuncgistcin  irkcnneo  mich  uffinlichc  an  dysem  bryfe,  das  ich 
mich  dem  richc  han  gcnchct  und  bin  burger  wurden  zu  Frankenford,  und  han  dem 
riche,  dem  rade  und  der  flad  zu  Frankenford  gehuldet,  in  bestendig  zu  fync,  iren  fcha- 
den  zu  warne,  lyp  und  leit  mit  in  zu  lidene  alse  ein  man  by  fyme  herren  und  mit  fi- 
nen  middeburgem  billichc  tun  fal.  Und  wers,  das  yman  widdir  fie  wuldc  fin,  und 
wulde  nicht  recht  von  in  nemen  vor  irme  fchultheis  zu  Frankenford,  und  wuldc  darubir 
ir  fyent  fin:  wer  der  werc,  des  fyent  fal  auch  ich  fin,  und  fal  imc  widdirsagen,  wan 
ich  gemanit  werden  von  dem  rade  zu  Frankenford,  glichir  wis  alse  ob  es  mich  fclbir 
angynge.  Und  han  das  in  trewen  globit  und  zu  den  heilcgin  gesworin  fiede  und  veste 
zu  haldcne  alse  hy  vor  Act  geschrebin  anc  alle  argclist  und  geverde.  Und  han  des  zu 
Urkunde  und  zu  vestir  flndploid  min  ingesz  an  disem  brif  gebangen.  Datum  anno  do- 
mlni  m°.  cccr.         feria  quinta  ante  Urbani 


•)  Sehnliche  erklärungen  ßellten  an»: 

Contzchin  vom  Buche»  ein  edilknecht ,  mcccxxxvüj  feria  quinta  proxima  po»t  Martini  (nor.  15). 

Heinrich  and  Wölfl"  gebrndere,  fone  herrn  Heinriche  von  Hatzechinstcin  rilter»  dem  god 
gnade,  mcccxli  feria  quinta  post  Judicarit  (märx  20). 

Starkerad  von  llobchcim .  mcccxli  ipao  die  beati  Blaaij  (feb.  3). 

Conrad  von  Hnnczenbach,  mcccxl  feria  quinta  ante  Urbani  (mai  18). 

Peter  von  tlumpinhcim .  mcccxli  in  converaionis  faneti  Pauli  (ian.  2t). 

Heinrich  Faut  zu  Swa  Ibach ,  mcccxlv  feria  l'exla  ante  Thome  apostoli  (dec.  10). 
Kin  um  die  mitte  de*  vienehenten  iahrhundert»  geichriebene»  reneichnitg  im  ältesten  topial- 
burh  der  (ladt  nennt  ausser  mehreren  der  vorstehenden  noch  folgende  als  fotehe ,  die  der  f'tad 
virbiinden  fin»: 

her  TV'alther  von  Cronenberg 

her  Gcorgie  von  Snlcebach 

her  Fridcrich  von  TJrsclc 

her  Conrad  und  her  .lohan  von  Itomcrsheim 

her  Johan  Faut  zu  BoncmCRv 

her  Johan  von  Oaainheim 

der  paatnr  Ton  Karben 

Wernher  vom  Habem 

her  Dylman  von  Dorfeiden 

her  Heinrich  von  Hoscnstam 

virn  Helmhurge  fon 

her  Sybold  Schelme 

Dyder  Schelme 

Dugel  von  Selbold 

der  probiit  in  dem  Fronhofe 

Heinrich  und  Conrad  von  Prumcnheim. 
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Kaiser  Ludwig  giebl  Conrad  dem  Grotten  und  Jacob  Knoblauch  da»  ausschlussliche  recht  Pfenning 
die  man  nennet  frankfurter  zu  Frankfurt  zu  fchtagen  und  einen  Wechsel  daselbst  %u  besitzen. 
Desgleichen  erlaubt  er  ihnen  gülden  zu  Frankfurt  %u  münzen.    Frankfurt,  1340  Sept.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotz  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  seilen  merer  des  richs. 
Vcriehen  ofTcnlichen  an  disem  brief ,  daz  wir  den  bescheiden  ||  mannen  . .  Chonrad  dem 
(irozzen,  unserm  fchultheizzcn  zc  Nürnberg,  und  Jacoben  dem  Knoblouch,  unserra  wirtt 
ze  Franchenfurt ,  cnpfolhcn  und  gelazzen  haben  unser  ||münzz  der  pfenning,  die  man 
franctienfurter  nennet,  di  fi  haben  füllen  ze  Franchenfurt  in  der  ftat,  in  allen  dem 
rechten  und  gewonheit,  als  zu  der  münzz  gehurt ||  von  recht,  und  nach  dem  korn,  daz 
wir  unsern  amptlüten,  fchribern  und  den  Versuchern  antworten,  dar  nach  fi  flahen 
füllen.  Und  haben  in  dar  zu  geseezet  unser  fchriber,  unsern  versücher  und  unsern 
cysengraber,  di  uns  dar  über  gesworn  habent,  dazfi  uns  daran  bewarn  füllen,  daz  di 


Aus  derselben  zeit  ist  folgendes  in  demselben  copialbueh  enthaltenes  verzetehut**  <i»r  Unster 
und  leute,  die  der  ftadt  mit  keimen  und  wägen  dienen  foUen: 

Dit  fint  die  dotiere  und  die  lade,  die  der  ftad  mit  helmcn  dienen  Tüllen: 

Item  der  opt  von  Fant  Jacobe  mit  eyme  hclmc 

der  apt  von  Selginstad  mit  eyme  gewapetin 

der  apt  von  Seibold  mit  eyme  gewapetin 

der  probist  von  Nuwenburg  mit  eyme  gewapetin 

der  probist  von  Hotte  mit  eyme  gewapetin. 
Item  dyac  nachgetchrebin  clostere  dynent  der  ftadt  mit  weynen: 

die  datzachen  herren, 

die  herren  von  Kl  winslad, 

die  herren  von  Arnspurg, 

die  herren  von  Erbach, 

die  herren  vom  Hcynchc», 

die  herren  von  Schonowe, 

die  frawen  vom  Throne, 

von  Hergenbumen. 

von  Engeltal, 

von  Padinahaaen, 

vom  Reuirz. 

der  hop  zu  Duttinfcld. 

die  von  Solczbach, 

die  von  Dürkilwil. 

Späterer  xusats:  Des  hant  die  von  Marienbarnen  uff  iren  orden  behalden,  da*  fie  una  nicht  ge- 
dienet  haben  adir  von  rechte  nicht  dienen  füllen.  De»  gedencke  der  rat,  ob  fie  eynia  malis 
der  ftad  bedorflten! 

l'ebrigens  ist  dieses  Verzeichnis*  nicht  vollständig,  Vergl.  die  Urkunden  vom  30  april  und 
7  mai  t397^wonaeh  das  kloster  Bmmbnch  und  das  frauensUft  zu  den  greden  in  Mainz  hin- 
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münzz  der  pfenning  genant  franchenfurtcr  also  bei  irin  rechten  beleih  und  beste,  als  Ii  durch 
recht  füll,  und  nach  dem  korn,  als  wir  in  geantwort  haben.  Wann  di  vorgenanten  unser 
münsmeister,  den  wir  unser  münzz  der  pfenning  hintz  irn  truwen  enpfolhen  haben,  di 
pfenning  unsern  fchribern  fürbringend  und . .  dem  versöcher,  und  fi  die  versöcht  habent 
mit  wazzer,  fiwre  und  mit  gelütt,  als  der  münzz  recht  ist,  und  fwas  dann  unser  fehreiber 
und  versöcher  für  gut  fagent  und  nement  an  den  pfenning:  fo  mügen  und  füllen  unser 
egenant  münsmeister  di  fclben  pfenning  dann  geben  wem  fi  wellcnt,  und  füllen  an  allen 
archwan,  notrede  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten  beliben.  Si  füllen  ouch  di 
felbcn  unser  münzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in  des  gunnen  wellen,  mit 
allen  nüczen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenant e  münsmeister  in  unsern  be- 
sundern  fchirme  genomen  und  enphangen,  also  daz  wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nie- 
man  an  leib  noch  an  gut  beswern  fol,  bei  unsern  hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi 
einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  felb  und  die,  di  fi  also  zu  in  genomen  hand, 
füllen  ouch  •«  unaerm  fchirni  und  genaden  fin  zu  gelicher  weis  als  fi  fclben.  Wir  wel- 
len ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  gesellen,  ob  fi  einen  oder  mer  zu  in 
nement,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tön  füllen,  dann  vor  uns.  Es  füllen  ouch 
all  unser  egenant  münsmeister,  diener  und  werchlüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  ze 
recht  flen,  noch  recht  halten,  dann  vor  irn  münsmeistern ,  als  recht  ist.  Wir  wellen 
ouch,  daz  nieman  all  di  weil  und  wir  unsern  vorgenanten  münsmeistern  der  münzz 
gunnen,  dheinen  pfenning  ninder  mer  flahen  fol,  dann  ze  Franchenfurt  in  der  flat.  Und 
wer,  daz  dar  über  ieman  pfenning  flahen  wolt  oder  flüge:  di  wellen  wir  für  falscher 
haben,  und  wellen  des  hinlz  irm  leib  und  güt  warten;  und  wer  fi  dar  über  hust, 
heimt  oder  hoft,  hintz  den  wellen  wu-  des  gewartten  ze  gelicher  weis,  als  ob  fi  es 
felb  teten.  Auch  haben  wir  unsern  egenanten  münsmeistern  enpfolhen  und  erlaubt, 
daz  fi  in  unsrer  flat  ze  Franchenfurt  guldin  flahen  füllen  und  münssen  mügen,  in  aller 
der  güt  und  wirdicheit,  als  fi  zc  recht  füllen  fin  und  besten.  Uns  habent  ouch  unser 
oftgenant  iiuinsiiicistcr  gelobt  und  gesworn  alles  daz  ze  laistcn  und  ze  volfürn  nach 
irn  truwen,  diz  an  disem  brief  geschriben  Act,  fo  fi  best  mügen,  on  all  geverd.  Und 
fwen  fi  zu  gesellen  nement,  der  und  die  felbcn  füllen  und  fint  ouch  gebunden  ze  lai- 
slen  und  zc  Yollürn  bei  irn  .lyden,  di  fi  dar  über  gesworn  hand,  alles  daz  zc  volfürn, 
daz  an  disciu  brief  geschriben  flat.  Auch  wellen  wir,  daz  nieman  dheinen  Wechsel  be- 
siezz,  dann  unser  münsmeister  oder  die  fi  dar  zu  von  irn  wegen  nement  und  feezent. 
Es  fol  ouch  dhein  gollsmit,  nicht  mer  fi  Ibers  kouffen,  dann  des  er  zu  dem  hamer  be- 
dürff,  er  tu  es  dann  mit  unsrer  münsmeister  willen,  wizzen  und  gunsU  Und  des  zc 
einem  urchünd  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  kcyserUchen  insigcl.  Der 
geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  montag  vor  unsrer  frawen  tag,  als  fi  geborn  ward,  nach 
krislus  gehurt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vierzigisten  iar,  in  dein  fechs  und 
zweinzigislen  iar  unsers  richs  und  in  dem  dreyzehenden  des  keysertums. 
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Kaiser  Ladung  beurkundet,  das*  er  toHsehen  allen  Herrn  in  der  Weilern«  und  den  fladten  Frank' 
furt,  Friedberg,  Gelnhausen,  Weilar  und  Oppenheim  geordnet  und  geholen  habe,  dose  «He 
Pfahlbürger,  die  in  den  vorgenannten  ftädten  und  der  Herrn  flädte  geeeesen  find,  ab  fallen  feyn 
und  fürbaee  bleiben.   Speier,  1340  Sepl.  11. 

Wir  Lodewig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  zyten  merer  des  rychs, 
bekennen  uflenlichcn  an  dicssem  brieff,  daz  wir  zwuschen  allen  Herren  in  der  Wetrebe, 
und  den  Helen  Frankenfurt,  Fridcberg,  Gcylnhuscn,  Wctflarn  und  Oppinheim  durch 
friede,  frumm  und  notzc  also  geredt,  gesetzet  und  geordnet  haben,  und  gebyeten  festec- 
lichcn  by  unsern  und  des  rychs  hulden  und  wollen  es  auch  ernstlichen,  daz  alle  pal- 
burgere,  die  in  den  vorgenanten  fteten  und  in  der  herren  ftetc  gesessen  fint  abc  füllen 
An  und  furbass  nicht  beliben,  fic  wollen  dann  wesentlichen  in  den  fteten  und  auch  by 
den  herrn  beliben  und  fitzen.  Were  auch,  daz  der  herren  ungeradt  amptlnde  in  dyc 
vorgenantc  unsere  und  des  rychs  ftetc  gefaren  weren,  fo  wollen  wir,  daz  fye  die  un- 
derwysen ,  daz  fie  iren  herren  widderrayten  und  fic  uss  den  Acten  faren  lassen  biss  das 
fic  in  widderraiten;  und  wann  Ae  das  getan  haben,  fo  mögen  Ae  die  widder  in  ir  ftede 
enphaen.  Hette  auch  ein  herre  mit  deheinc  Arne  manne  icht  zu  fehaflen,  oder  ob  er 
ym  icht  verfallen  were,  wollen  wir  daz  er  Ach  mit  yrac  ryechte  mynnecliche  ader  rechte- 
lichc.  Wir  wollen  und  gebyeten  auch  den  obgeschrebin  herrn  allen  vcsteclichc  und 
ernstliche,  daz  Ae  ire  mannen,  die  also  von  yn  gefaren  Ant  und  die  der  ftete  palburgcr 
bisshcr  Ant  gewesen,  mit  dyeheinen  fachen  dr engen,  noch  Ae  an  ir  lip  ader  gut  in  dheine 
wyse,  darumb  das  Ae  von  en  gefaren  Ant,  nicht  besweren.  Und  des  zu  Urkunde  geben 
wir  diessen  brieff,  versiegelt  mit  unserm  keyscrlichein  ingesigcl.  Geben  zu  Spire,  an 
mantag  nach  unser  frauwen  tage  als  Ae  geboren  wart,  nach  cristus  gehurt  dralzehcn- 
hundert  iarc  darnach  in  dem  viertzigestem  iare,  in  dem  fehs  und  zwentzigestem  iare 
unsers  richs  und  in  dem  drytzchenden  des  keysertums. 


Die  vier  teetterauiechen  reicHeetädte  machen  eine  ftrickung  unter  fich  wider  nüe  die,  welche  ihnen 
unrecht  thun,  ton  nun  an  bie  auf  oelern  und  von  da  an  über  zwei  iahre,  und  dann  fo  lange 
bie  widerruf  erfolgt.    1340  Od.  1». 

Wir  die  fchultheizscn ,  die  feheflen,  richtcre,  rate  und  die  gemeinde  der  burger 
der  ftede  Frankinford,  Fridcberg,  Wetflar  und  Gcilnhuscn,  bekennen  uflenliche  an  dy- 
sem  bryfc  allen  den,  die  in  fehen  odir  horin  lesen,  das  wir  uns  zu  häufle  han  gestrickit 
widdir  alle  die,  die  uns  unrechte  tun  und  widdir  uns  An,  anc  unsirn  herron  den  ram- 
schen keyser  Ludowigen,  den  nemen  wir  uz,  und  han  cyne  ordenunge  und  eyne  glü- 
bede  undir  uns  gemacht  feste  und  ftede  zu  haldene  undir  einandir,  als  wir  in  tmwen 
han  globit  und  zu  den  beiligin  gesworn ,  von  nu  anc  bis  uf  den  ostertag ,  der  nu  neyst 
komt,  und  von  dem  tage  ubir  zwey  iar  neyst  nach  einandir  volgindc.  Und  ist  die 
falzungc  und  die  ordenunge  als  hernach  fteet  geschrebin: 
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Der  erste  artikel  ist,  das  wir  uns  durch  keinerhand  fache  bynnen  dysen  vorge- 
nanten  ziden  nicht  von  einandir  füllen  fcheiden,  ez  kome  wy  ez  kome,  und  das  wir 
uns  undir  einandir  truwcliclic  füllen  worin  widdir  alle  die,  die  widdir  uns  tun. 

Mc  wollen  wir,  werz  das  ieman  dysen  vyer  Aedcn  unrecht  tede  odir  ubirlast 
odir  beswerete  ir  eyne,  williclie  ez  were,  alsc  das  den  andirn  Reden  verkund  wirt,  fo 
füllen  die  Hede  der  ftad  bcholffen  fin  glichir  wiz  als  werz  in  fclbir  geschehen.  Also 
williclie  flad  not  angeit  undir  dysen  vyer  fleden,  das  die  in  inne  rade  ubirkonunen  uf 
den  eyd  und  fic  des  dunkit,  das  in  die  andirn  dry  Rede  billiche  helfen  füllen,  fo  fal 
die  flad  ir  vrond  uz  inne  rade,  adir  iren  gesworin  baten,  zu  den  andirn  drein  fleden 
fenden,  und  die  fache  beschrebin  ircz  beswernissis.  So  fal  ie  die  ftat  zu  band  iren  rat 
famenen  und  fal  die  fache  virhoren  der  ftede,  der  unrecht  ist  geschehen,  und  fal  besehen 
und  zu  rade  werden  in  inue  rade  uf  den  cid,  ob  die  dry  ftede  der  ftad  der  beswer- 
nizsc  ist  geschehen  um  die  fache  billiche  füllen  helfen  adir  nicht.  Und  füllen  dan  die. ftedc 
alle  vyre  unverzoginliche  tage  bescheidin  an  eyne  (lad,  da  ez  in  allen  fiigit,  bynncn  den 
neysten  vyrzchen  tagen,  und  fallen  ein  ende  gebin  der  (lad,  der  ubirlast  geschehen  ist, 
anc  alle  geverde  bynnen  den  neysten  achte  tagen  darnach  als  die  virzehen  tage  fint  vir- 
gangen, die  vor  (lent  geschrebin.  Und  wurden  die  andirn  dry  flede  zweyende  um  die 
helfe  der  vyrden  ftad  zu  tune,  wo  dan  zwo  (lede  hene  fallcnt,  das  fal  macht  haben. 
Wanne  daz  uz  wirt  getragen,  das  man  helfen  fal  der  ftad,  der  ubirlast  ist  geschehen, 
fo  fal  ie  die  ftad  zuhand  intsagen  und  füllen  allir  der  vy ende  fin,  die  fie  huseten  odir 
höhten,  hegeten  adir  füten  mit  Worten  adir  mit  wercken.  Und  werz,  das  die  helle  zu 
lang  wurde  der  (lad,  der  ubirlast  werc  geschehen,  fo  füllen  die  andirn  (lede  c  darzu 
griffen  und  der  ftedc  nod  besehen  und  bestellen,  das  ir  is  geholfen  werde,  als  vor  ftet 
geschrebin  ane  geverde. 

Wer  auch  kein  burger  in  dysen  vyer  fleden,  der  den  vyenden  adir  iren  heifern 
kein  hülfe  tele  mit  keuffe  adir  mit  andirn  dingen,  wo  man  des  gewar  wirt  kuntliche 
in  dem  rade,  da  fal  (ich  auch  der  rat  uf  den  cid  um  irfarn  undir  in  in  dein  rate;  der 
daz  tede,  der  fal  ie  der  ftad  zehen  marg  phennige  gebin,  ob  he  fie  hat,  und  fal  darzu 
ein  iar  uz  der  ftad  fin  und  auch  uz  den  andirn  fleden.  In  hat  he  abir  nicht  zu  gebene, 
fo  fal  he  mit  fynem  wybc  uz  der  flad  faren  ewecliche,  und  auch  uz  den  andirn  ftedin 
fin  virdrebin ,  also  lange  bis  das  hc  das  gcld  gegibit. 

Wer  auch,  das  ufUcufe  und  zweyunge  wurden  in  dysen  vyer  fleden  undir  iren 
burgern,  das  füllen  die  zwo  ftede  nemen  undir  hende  und  füllen  ez  Hellten  und  füllen 
in  in  eynem  mainde  ein  ende  geben  anc  geverde.  Wurde  auch  um  archafit  gud  ein 
zweitinge  undir  iren  burgern,  und  enkunden  die  zwo  ftede  nicht  eindrechtig  werden,  fo 
füllen  ez  die  andirn  zwo  ftede  undir  hende  nemen  und  füllen  ie  von  der  ftede  zwene 
nemen  uz  irme  rade  und  irfarn  fich  an  der  flad,  da  das  gud  gelegin  ist  und  andirstwo 
also  das  fie  irme  eyde- recht  tun,  und  füllen  fie  feheiden  und  richten  mit  einandir  nach 
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ires  radis  wysunge,  ob  fie  eindrechtig  werden.  Ist  des  nicht,  wo  dan  zwo  Hede  hene 
fallent,  das  fal  macht  haben,  und  füllen  in  auch  in  eyme  mande  ein  ende  gebin  ane 
geverdc. 

Wera  auch,  das  besewichte  in  eynir  diser  vyer  Hede  bosheid  begingen  an  brand, 
dubede,  morde,  adir  an  andirn  bösen  dingen,  die  dergleichen  werin:  wo  der  oder  die  be- 
sehen wurden,  ob  fie  uz  einer  flad  in  die  andirn  flohen,  wanne  die  flad  da  eynen  der 
brache  helle  geton  fordirtc,  To  fal  man  in  antwurten  ir  fie  wenig  adir  vele. 

Wer  auch,  das  man  dysc'vir  fletc  anegryffe,  he  were  wer  he  werc,  mit  roube 
odir  mit  brande  odir  mit  willichcn  fachen  hc  fie  ubirgryffe,  wo  das  die  flad,  die  he 
ubirgryffen  hat,  den  andirn  fleden  kündiget  mit  iren  bryfen  wer  der  adir  die  fin,  die  fie 
geschediget  han,  fo  füllen  die  fledc  nach  deme  adir  nach  den  flein,  glichir  wis  als  ob 
in  der  fchade  felbir  werc  geschehen,  wanne  ez  uz  wirt  getragen  als  in  den  artikeln  dy- 
sir  bryf  ftet  geschrebin. 

Mc  fetzen  wir  und  wollen,  wo  ein  ritter  adir  ein  knecht,  die  man  edel  lüde 
heizsit,  ir  fie  wenig  adir  vele,  in  dyser  vyer  fleden  cyner  burger  ist,  und  ginge  die  flad 
nod  ane,  das  man  von  imc  adir  von  in  helfe  mute,  und  der  adir  die  dan  ir  burgerschaff 
iifgcbin  durch  das,  das  fie  der  flad  nicht  dorfften  helfen,  da  fie  burger  inne  werin,  und 
dan  wan  ez  gesonit  wurde  und  gerichtit  ahir  burger  woldin  werden  in  der  flad  adir  in 
den  andirn  ftedin  eyncr:  den  adir  die  ensal  man  in  der  keiner  dysir  vyer  flede  zu  burger 
widdir  enphahen  adir  nemen,  he  engebe  dan  zelten  marg  phennige,  die  zehen  marg  fal 
man  geben  der  flad,  da  hc  vare  fine  burgerschaff  ufgap. 

Wer  auch,  ob  wir  keynen  burger  hetten,  he  wer  ritter  adir  knecht,  die  man  edel 
lude  heizsit,  adir  were  wer  hc  were,  und  wir  in  maneten  um  helfe,  und  hc  uns  dan  nicht 
en  wolde  helfen,  und  wir  fin  dan  ouch  numrac  zu  bürgere  in  wnlden  haben,  unde  wuldc 
he  dan  in  den  andirn  drien  flede  einer  burger  werden:  den  ensal  man  nicht  zu  burger 
enphahen,  hc  engebe  dan  die  zehen  marg  glichir  wis  als  ob  he  die  burgerschaff  felbir 
uf  hette  gegebin. 

Wer  auch ,  das  unser  berre  der  keysir  die  keyne  dyser  vyer  flede  hoher  fchatzunge 
odir  herfart  zumute  adir  zu  andern  dingen  andirz  dan  unsc  vriheid  ist  und  dan  wir  zu 
rechte  fulden,  fo  fal  die  flad,  der  he  zuspricht,  einen  berad  bidden,  und  fal  dan  gcryge- 
lingen  die  andirn  flede  besenden,  und  ensal  keine  flad  antwurten  fie  indedins  miteinandir, 
ob  fie  ez  uberig  mögen  fin;  mögen  fie  ez  abir  nicht  uberig  fin,  und  wil  der  keyscr  ic 
eine  antwurlc  haben  von  der  flad  der  he  zuspricht,  fo  mag  die  flad  antwurten  ane  ge- 
verde  das  ez  fie  an  inne  eyde  nicht  fal  letzen. 

Auch  wollen  wir  dyse  vorgenante  vyer  flede,  werz  das  wir  uns  in  dysir  zil  e  dysc 
flrickunge  uzgeit  icht  bezsirz  funden,  das  nutzlich  werc,  das  mögen  wir  walc  andirn, 
mynren  adir  meren  durch  des  besten  willen.  Wanne  auch  daz  zil  dyser  flryckunge  uz 
ist,  fo  fal  die  flryckunge  darnach  als  lange  flein  bis  das  fie  dyse  vyer  flede  widdirruffen. 
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Und  wanne  fie  ein  ftad  widdirruflit ,  fo  fa)  fie  nach  der  widdirruffunge  einen  maynt 
ftein.   Auch  fal  ic  die  ftad  by  irer  vriheid  bliben. 

Auch  globen  wir  dyse  vorgenantc  vyer  ftedc  dyse  vorgeschrebin  ftrickunge  ftede 
und  veste  zu  haldene  ane  alle  arge  list  und  geverde,  und  han  fie  virbiirgit  ie  die  ftad 
mit  iren  vronden,  die  hernach  fteint  gesell  rebin,  by  eyner  pene  zwey  hundirt  marg  filbirz; 
also  bescheidinliche  an  willichir  ftad  dyse  ftryckunge  gebrochin  wurde,  in  dicselbin  ftad 
fallen  die  bürgen  faren,  wanne  fie  gemanit  werden,  und  füllen  da  inne  leysten  als  gude 
bürgen  als  lange  bis  das  der  ftad  der  brach  ufgerichtit  wirt  ane  geverde.  Und  williche 
bürgen  fclbcr  dar  nicht  komen  mochten  vor  ehaffter  nod  ane  geverde,  der  fa]  eynen 
knecht  und  ein  pherd  für  lieh  an  fin  ftad  fendin  alsz  dicke  als  cz  nod  dut  ane  geverde. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Frankinford:  llerman  von  Ovenbach  genant 
Clabclouch.  Uanncman  von  Uoltzhusen.  Trutwin  Schrcnke.  Kuhnan  von  Lympurg. 
Cultnan  Zan.    Härtung  Becker.    Herman  Lollc,  und  Gerhard  Rosenbuschs. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Frideberg:  Heinckel  Engel.  Fridcbrccht  Junge.  Johan 
Rulc.  lleinrich  Massinheimcr.  Conrad  von  Frankinford.  Gyple  Becker.  Wygand 
Isirnhud,  und  Hcintzc  Slich. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Wctflar:  Ebirhard  Rode.  Herman  Reyge.  Der  iunge 
Markelc  von  Nufen.  Conrad  von  Katzin ford.  Gerbrecht  von  Drcdorff.  Ebyrhard  Snan- 
hard.   Herman  von  Holtzheira,  und  Wide  von  Cleberg. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Geilnhuscn:  Herman  Fuschen.  Ebirdhard  vorn  Guden« 
son.  Wertwin  Spickelin.  Anshelm  von  Creiginfcld.  Fritze  Uoppencr.  Bcchthold 
Spickclin.   Bcrchtold  ane  Sroaltz,  und  Berchtold  in  dem  Steyncn  hus. 

Zu  Urkunde  und  vestir  ftetckeid  disir  vorschrebin  dinge  han  wir  dyse  vorgenante 
vyer  ftede  unsir  ingesigclc  an  dysem  bryf  gehangen.  Gcgcbin  nach  gots  geburt  drtitzchcn 
hundert  iar  in  dem  virtzegisten  iarc,  an  dem  neysten  dunerstage  vor  fant  Gallen  tage, 


Kaiser  Ludwig  befreit  diu  Liebfrauelift  %u  Frankfurt  fammt  dessen  per  sotten  und  gutem  ton  allen 
weltlichen  abgaben  und  dieruten,  mit  dem  beding,  dose  da»  ftift  ihm  und  feinen  torfahren  und 
nachkommen  an  dem  reiche  iärlich  einen  iahrlag  begehe.    Straubingen,  1340  Nov.  10. 

"Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romi||  scher  keyser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs.  Künden  offenbar  allen  luten  an  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  den  de- 
mütigen gützdienst,  den  die  ||  erber  mann  . .  der  tegant  und  . .  daz  capitcl  gemainlichen 
zc  unser  Frawcnberge  genant  zc  der  Weiglinne  ze  Franchenfurt,  teglichen  mit  emtzi- 
gern,  vlcizzigem  |1  und  andehtigem  gebet  tund,  und  biz  her  getan  habent,  und  och  durch 
besunder  gnade  und  gunst,  die  wir  zu  dem  gotzhus  haben,  .  .  demselben  tegant  und  . . 
capitcl  diu  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch,  darurab  daz  Ii  got  desterbaz 
und  ficherr  gedienen  mügen,  wan  wir  von  finen  gnaden  darzu  erweit  fin,  daz  wir  fin 
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dycner  fchirmen,  fchwrcn  und  furdirn  füllen,  wo  in  de/-  not  beschifat,  und  II  dez  bc- 
gerent  und  an  uns  bringent,  und  freyen,  ledigen  und  enbinden  fi  und  alle  die  personen, 
die  zu  in  und  zu  dem  ftyft  gehorent,  von  unsenu  gewalt  mit  disen  unsern  gnaden  und 
brier,  vor  aller  bet,  ftiwr,  zinsgelt,  malgclt,  fchatzung,  und  vor  allem  wcrltlichem 
dienst,  wie  der  genant  ist,  also  daz  Ii  furbazzer  damit  zc  dienen  von  den  guten,  die 
fi  iezund  habent  oder  furbazzer  gewinnent,  nicraant  niht  mer  gebunden  füllen  fin,  ze 
geben  noch  zc  dienen,  noch  ze  dheinem  dienst  fitzen,  dann  daz  fi  cwiclichcn  fri,  ledig 
und  loz  aller  dienst  als  vor  benennet  ist  füllen  fin  und  bcruwiclichcn  fitzen.  Und  daz 
fi  der  felbcn  dienst  und  vordrung  dest  ficherr  und  freyer  fin  ze  einer  fletikeil  und  ge- 
denchniizze,  fo  füllen  di  obgenanten  korherren  uns,  unsern  vordem,  unsern  vorvaren 
und  nahehomen  an  dem  riche,  kiinigen  und  keysern,  einen  iartag  ierlichen  und  cwic- 
lichcn uf  den  nehsten  tag  nah  unser  Frawcn  tag  ze  der  liehtmisse  begen  mit  vigilic, 
mit  messen,  mit  irem  gebet  und  mit  anderm  gotzdienst,  als  fi  nah  irr  beschaidenhait 
und  nah  gotzlob  allerbest  kiinnen  und  mügen.  Und  gebieten  allen  unsern  und  dez  richs 
amptludcn,  dienern  und  getruwen  vestiebchen  und  ernstlichen,  cz  fin  Iantvogt,  vögt, 
phlcgcr,  fchulthcizzcn,  fehepphen,  burgermaistern,  burgern  und  andern,  wie  di  genant 
oder  wer  fi  fein,  daz  fi  die  obgenanten  unser  gnade  und  frihait  dem  obgeschriben  gotz- 
hus,  tegant,  capitel  und  den  personen,  die  darzu  gehorent,  icht  ubervaren  mit  dheinen 
fachen  oder  fluchen  in  dhein  weiz,  und  fi  von  unsern  und  dez  richs  wegen  daruf  fchir- 
men  mit  allen  fachen,  daz  in  die  icht  ubervaren  werde,  als  lieb  in  unser  und  dez  rieh» 
huldc  fin.  Und  wer  ez  dar  über  tet  oder  mit  dheinen  fachen  uberfur  oder  braech: 
wizzend,  daz  der  fwerlichen  wider  uns  tet,  und  daz  der  uns  und  dem  riche  zehn  marck 
lotiges  goldes,  die  wir  von  dez  richs  gewalt  ze  ben  daruf  gesetzt  haben,  vervallcn  ist, 
als  oflt  er  daz  brichet  oder  uberfert;  der  fünf  in  unser  kamer  und  fünf  den  gelaidigten 
gcvallcn  füllen.  Und  daz  in  daz  Act,  gantz  und  zerbrochen  belibe  ze  einer  ewigen 
vestnunge,  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserru  keyserlichem  insigel  versigeltcn.  Der 
geben  ist  ze  Strauwingcn,  an  fant  Martins  abent,  da  man  zalt  von  kristes  gcbiirt  driu- 
zehen  hundert  iar  dar  nah  in  dem  viertzigestim  iar,  in  dem  felis  und  zwainzigestim 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  dreizehendem  dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  befiehlt  dem  ralh  %u  Frankfurt  an  Kuno  und  Johann  ton  Fakkenstein  das  geld, 
welches  diese  bei  ienem  von  des  von  Hanau  wegen  verkümmert  hatten,  in  gemdssheit  eines  hof- 
gerichlliehen  urteile  fofort  auszuhändigen.    Vilshofen ,  134 1  Jan.  iü. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyscr,  ze  allen  zeiten  merer  des  riches. 
Enbieten  den  ||  wisen  tüten . .  dem  fchultheizzen . .  den  feheppfen . .  dem  rat  und  . .  den  bür- 
gern gemeinlichen  zc  Franchenfurt,  ||  unsern  Üben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 
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Wir  wellen  und  gebieten  iw  vestichlicben  bei  unsern  ||hulden,  da*  ir  Konen  und 
Johansen  von  Falckenstein,  unsern  Üben  getrewen,  daz  gelt,  da/,  fi  bei  iw  verboten  und 
verkümmert  habent  von  des  von  Hanna w  wegen,  uf  der  ftat  fo  ir  disen  brief  anschent 
antwortend  und  gebent  on  alles  verziehen,  wan  fi  daz  vor  unserm  hofgericht  erklaget 
und  erlangt  habent,  und  habent  ouch  berren  und  ritter  vor  demselben  unserm  hofge- 
richt erteylet,  daz  in  dazsclb  gelt  gevallen  foll  und  nieman  anders.  Und  wizzend,  fwas 
iueh  rede  furbas  darumb  angienge,  daz  wir  iueh  deran  aller  ftat  wellen  versprechen 
und  auch  darumb  gentzlich  entledigen.  Geben  ze  Vilsehofcn,  an  fant  Pauls  bekere,  in 
dem  fiben  und  ezweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  vierzehenden  des  keysertums. 


Johann  domdecan  zu  Mainz  und  propst  zu  Frankfurt  beurkundet ,  da»*  Gotfried  herr  zu  Eppstein 
und  feine  fordern  die  voglei  über  die  bürger  de*  propsteihofes  zu  Frankfurt  von  feinen  vorfah- 
ren prbpsUn  *«  Frankfurt  *w  lohen  hergebracht  haben  und  das*  gedachter  Gotfried  dieselbe 
auch  gegenwärtig  ton  ihm  zu  lehen  hat.    Rüdesheim,  1341  Feb.  97. 

Wir  Johann  von  gots  gnaden  techan  des  dumes  zu  Mentze,  probest  zu  Frankfurt, 
dun  kunt  allen  luden,  das  der  etcl  manne  her  Gotfrid  herre  zu  Eppinstcin  und  fin  vor- 
dem, hern  daselbs,  die  fotye  über  unsers  hofes  bürgere  zu  Frankfurt  mit  aller  der  fry- 
heidc  und  gewonheide  als  herkommen  ist,  zu  lehen  von  unsern  furfaren  probistenzu  Frank- 
furt gehabet  hant,  und  hait  fie  auch  der  cgenant  herre  Gotfrid  umbc  uns  als  fie  an  uns 
bracht  ist.  Auch  bekennen  wir  uf  unsere  truwe  und  eyde,  das  wir  nyc  an  der  fryheit  ge- 
hindert wurden  fyt  der  zyt  das  wir  die  probstie  gehabt  han,  und  enhan  auch  nicht  erfaren, 
das  unsere  furfaren  probeste  daselbs  ye  daran  gehindert  wurden ,  dann  fie  und  wir  hant 
fie  getruwliche  herbracht  und  gehabt  by  kcLsem  und  konigen,  und  ist  das  lantkundig  in 
der  ftadt  zu  Frankfort  und  off  dem  lande  do  umb.  Des  zu  Urkunde  geben  wir  diesen 
brieff,  besiegelt  unter  unsre  dechenien  vorgenant  ingesigcl,  des  wir  zu  diesen  fachen  ge- 
brochen. Der  gegeben  ist  zu  Hodensheim ,  da  man  zalte  von  cristos  geborte  zu  latine  anno 
domini  m*.  ccc°.  xli'.,  feria  tercia  post  dominicam  Invocavit  proxima. 


Heinrich  erzbieehof  von  Mainz  verpachtet  und  verleiht  den  burgermeislern,  den  fchbffen,  dem  <  ath 
und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Frankfurt  da»  ungelt  zu  Frankfurt,  welches  ihm  und  feinem 
ftifte  vom  reich  verpfändet  ist,  auf  die  nächstfolgenden  iahre  um  900  pfund  heller  iährlicA. 
t34t  Mai  97. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  des  hiligen  Auls  zu  Mcnlz  ertzbischof,  des  hili- 
gen  romischen  riches  in  tutschen  landen  ertzcantzlcr,  tun  kunt  allen  luden,  daz  ||  wir, 
mit  rade  und  mit  gutem  willen  Johans  des  dechans  ond  des  gemeinen  capitels  onsirs 
ftiftes  zu  Mcnczc,  unsir  ungelt,  daz  wir  han  zu  Frankcnvord,  und || uns  und  unserm 
ftifte  pandes  fiel  von  dem  riche,  han  virphechtit  und  virluhen,  und  virlihcn  mit  disem 
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genwertigen  bricf  den  bescheiden  luden  den  . .  burgermeistern ,  ||  den  . .  fcheflen,  dem  .  . 
rade  und  den.,  burgern  gcracinlichc  der  ftat  zu  Frankcnvord,  mit  nainen  dm  iar  in 
alle  wk,  und  darnach  als  lange  als  Cläre  ein  closteriungfrauwe  zu  den  wiszen  frauwen 
zu  Frankenvord,  Apelen  dochter  von  Alsfclt,  lebit,  und  nicht  lenger,  umb  nunhundcrl 
punt  haller,  uns  an  guter  werunge  alle  iarc  ufT  Tante  Urbans  tag,  als  des  landis  ge- 
wonheit,  zu  gebene  und  zu  Frankenvord  zu  bezalne  ist.  Und  wanne  die  dru  iar  cn- 
weg  fin,  ist  danne  Cläre  dazuschen  virvaren,  fo  fal  uns  unsir  ungclt  ledig  fin;  ist  abir 
daz  fij  langer  lebit,  fo  fal  cz  virliben  also  virphechtit  ire  lebetagc.  Und  wanne  Cläre 
von  todis  wegen  abc  ist  gegangen,  fo  fal  darnach  an  fante  Urbans  tag  unsir  pacht,  die 
nun  hundert  punt  balier,  uns  und  unserm  fliftc  gevallen,  und  danne  uns  unsir  ungclt 
lcdig  und  los  fin,  und  in  unsir  und  unsirs  (Uftes  hant  Aen,  als  vor.  Ouch  bekennen 
wir  uns,  daz  der  rat  und  die  Hat  zu  Frankenvort  vorgenant  uns  hant  zwei  tusent  punt 
haller  geluhen  an  guter  werunge,  und  die  follen  die  uflhcbcn  und  innetnen  von  dem 
zinse  des  ungcldes  bevore  abe ,  in  disen  ersten  »wein  iaren  aebzehen  hundert  punt  hal- 
ler und  in  dem  dritten  iare  zweihundert  punt,  und  die  fyben  hundert  punt,  die  dar- 
ubir  fint,  die  follen  fij  uns  in  dem  dritten  iare  antworten  und  darnach  alle  iarc  uff 
fante  Urbans  tag  nun  hundert  punt  haller,  als  lange  als  dieselbe  Cläre  lebit.  Ouch 
ist  geret,  wer  iz  fache,  daz  daz  ungelt  von  uns  oder  unsenu  Aiftc  wurde  gelöst  von  dem 
riebe  mit  bereideiu  gclde,  cc  danne  die  zweitusent  punt  haller  gancz  virgoldin  wurden 
und  uflgehaben  von  dem  zinsc,  fo  follen  wir  der  Aat  die  zweitusent  punt,  waz,  der 
dannoch  uzsen  ftet,  mit  demselben  berciden  gelde  widerkeren.  Were  iz  abir,  daz  ez 
uns  oder  der  ftat  enphreimmet  wurde  in  keinerley  wijs,  ouch  ce  die  zwei  tusent  punt 
haller  virgolden  wurden  und  uflgehaben  von  dem  zinse,  fo  follen  wir  yn  binnen  cyme 
mandc  darnach  die  zweitusent  punt,  was  ir  dannoch  nicht  virgoldcn  weren  und  uflge- 
haben, gar  und  gentzlichen  bezalen,  und  cnsint  uns  darubir  keinen  pacht  noch  zinse 
von  dem  ungclt  mc  fchuldig.  Und  han  in  darfur  zu  bürgen  gesalzt:  Johannen  dumde- 
chan  vorgenant,  Cunraden  vom  Rietberg,  Cunradcn  von  Anscnbruch,  Ernesten  von 
Munstermeincfelt,  canoniken  zu  dem  dume  zu  Mcntze,  Wilderichen  von  Vilmerc  unsirn 
vicedum  zu  Aschaffinburg,  Walthern  von  Cronenberg,  Friderichcn  von  Ursel,  Philipsen 
von  Wünnenberg  unsirn  vicedum  in  dem  Ringauwe,  Gotfridcn  Stail  von  Bigcn  und 
Cunraden  von  Rudensheim,  ritterc,  unvcrscheidenlichc ;  also  bescheiden  liehe,  were  iz 
fache,  daz  daz  gelt  hinderstellig  were  der  zweier  tusent  punt  und  nicht  bczalct  were 
in  einem  mande,  als  vorred  ist,  fo  follcnt  die  bürgen,  wanne  die  gemanit  werden,  anc 
vorzog,  ieder  man  einen  knecht  und  ein  perde,  zu  Frankenvord  in  eine  uflen  kuntlichc 
herberge  fenden,  die  follen  da  inne  leisten  als  gute  bürgen,  als  lange  biz  daz  daz  gelt 
beaalet  wirt  und  gancz  virgolden.  Und  wanne  fich  ein  perde  virlcistet,  willichs  bürgen 
daz  perde  ist  gewest,  der  fal  ein  ander  perde  dar  flcllcn,  daz  füllen  die  bürgen  alle 
tun,  als  dicke  als  ez  noit  tut.   Ouch  ist  geret,  were  iz,  daz  der  bürgen  keiner  abc 
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ginge  hyc  binnen  von  todeswegen,  daz  got  nicht  verhenge,  fo  füllen  wir  darnach  bin- 
nen eyme  mandc  einen  andern  also  guten  bürgen  an  ftn  flat  fetzen  ane  geverde,  als 
dicke  als  ez  noit  tut.  Wo  wir  des  nicht  enteden,  da  follen  die  andern  bürgen  inva- 
ren  und  leisten  als  vor  ftet  geschähen,  als  lange  und  als  dicke,  als  ez  noit  tut,  biz 
daz  wir  einen  andern  also  guden  bürgen  an  des  virvaren  Hat  geseezen.  öueh  fint  die 
vorgenanten  bürgen  alle  bcsanicnt  und  besunder  behaft  darfur,  daz  der  capitel  und  ftifl 
vorgenanter  disen  brief  mit  uns  füllen  bcsigcln  zusehen  hie  und  dem  nehsten  fantc  Jo- 
hans  tag  des  douffers  ane  geverde.  Und  geschehe  des  nicht,  fo  füllen  die  vorgenanten 
bürgen  alle  besament  und  besunder,  wanne  fij  gemanet  werden,  invaren  zu  Franken- 
vord  und  leysten  in  aller  der  inasze  und  wisc,  als  vor  Aet  geschriben,  als  lange  biz 
daz  daz  geschieht.  Zu  Urkunde  und  vestir  ftetckeit  diser  vorgeschriben  dinge,  han  wir 
Heinrich  ertzbischof  des  hiligen  ftuls  zu  Mentze  vorgenant  unsir  ingesigel  mit  des  capi- 
tels  ingesigel  an  disen  brief  gehangen.  Und  wir  Johan  dumdechan  und  der  capitel  gc- 
meinlicho  <lca  ^üi-geuantcn  ftiltes  irkennen  uns  disir  vorgeschriben  dinge,  daz  die  fint 
geschehen  mit  unserm  guten  willen  und  virhenknussc,  und  han  des  zu  Urkunde  unsirs 
capitcls  ingesigel  zu  des  erwirdigen  fursten  unsirs  herren  herm  Heinrichcs  ertzbischofs 
des  hiligen  ftuls  zu  Mcntz  ingesigel  durch  finer  bedc  willen  an  disen  brief  gehangen. 
Der  geben  ist  do  man  zalt  nach  cristus  geburte  druzehenhundert  und  ein  und  virzig 
iarc,  an  dem  andern  tage  nach  fante  Urbans  tag. 


Kaiser  Ludtriff  nimmt  nach  der  kurfüreten  rath  und  der  Herrn  und  ftädle  teilten  und  gtuut  alle 
Pfahlbürger  überall  im  reiche  ab,  also  dats  dergleichen  nirgend»  mehr  fegn  follen.  Frankfurt, 
1341  Juni  15. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romscher  keyscr,  zu  allen  ziten  mercr  des  riches, 
bekennen  uffinliche  an  dysem  bryf,  das  wir  angeschen  haben  die  grozsen  gebresten  und 
zweyung,  die  zusehen  den  fursten,  herren  und  ediln  luten  und  auch  den  Acten  von  der 
polburger  wegin  bis  herc  ist  beschchen  und  ufirstandin  fint,  und  dar  um  das  furbaz 
die  fursten,  herren  und  cdillutc  und  die  ftete  dcslc  fröntlichcr  und  vcrainler  mit  einan- 
dir  gclcbin  und  beliben  mögen :  haben  wir  durch  gemeinen  frummen  und  nuez  allir  liitc, 
und  noch  der  kurfursten  rat  und  andir  herren  und  edilr  liitc  und  auch  der  ftete  willen 
und  gunst,  und  von  unsirme  keysirlichem  gewald,  alle  pholbürger  ubiral  in  dem  ryche 
abc  genomen,  fwo  adir  hindir  wez  fchirme  fij  gesezsin  fint,  also  das  wir  nicht  cnwol- 
lcn,  das  fürbaz  niendirt  noch  an  keiner  ftad  roer  pholbürger  fin  fullcnt,  und  füllen  auch 
alle  abe  genomen  werden  hy  zusehen  und  fant  Jacobis  tag,  der  fchirst  komet.  Ez  fül- 
len auch  die  fiirstcn,  herren,  cdillutc  keynen  iren  man  benoten  ge verliehen,  adir  keiner 
fichiihcid,  burgeschafTt  adir  gliibede  anmuten  dar  um,  das  er  hindir  ime  belybe,  er 
wolle  dan  gerne  bv  ime  wonen  und  blvben.    Wolt  er  abir  von  ime  faren,  des  fal  er 
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imc  gnnncn  und  in  doran  nicht  bindirn  noch  irren.  Füre  auch  eynis  herren  ungerech- 
inter  amptraan  adir  fin  cygen  man,  den  er  für  fynen  cygen  man  hereddin  und  bestellen 
mag,  in  eyne  flad,  wanne  in  dan  der  herrc  in  eynir  iarisfryst,  als  er  in  die  ftad  gefa- 
ren  ist,  fordirt,  fo  Tal  man  imc  den  lazsen  faren  mit  fyuie  lybc  und  mit  fyme  gute  anc 
allis  virzihen,  und  Tal  auch  der  herrc  dem  manne  deste  vynder  nicht  fin,  darum  das  er 
imc  cnpharen  was,  noch  in  an  lybc  noch  an  giitc  angriffen  noch  beswerin;  cz  wer 
dan  das  man  ime  den  nicht  wolt  lazsen  faren,  fo  mag  er  des  an  dem  manne  zukomen 
wy  er  wil,  und  hat  daran  widdir  uns,  das  riche  noch  widdir  nyeman  geton.  Und 
dyse  vorgeschrebin  ordenunge  gebin  wir  für  uns  und  unsir  nochkomen  an  dem  riche 
für  eyn  geseeze,  alsa  das  dasselbe  gesetze  von  allen  luten  ewecliche  Acte  und  gancz  bc- 
liben  fol;  und  fwer  das  ubirfür,  ez  wer  furstc,  herre,  edillüte  adir  (lad,  der  gcvyl  in 
unsir  und  des  riches  ungnad,  und  fold  auch  man  hincz  dem  richten  als  recht  werc. 
Zu  Urkunde  geben  wir  dysem  bryf,  virsigcld  mit  unsirmc  keysirlichem  ingcsigcl.  Uer 
gegeben  ist  zu  Frankenford,  an  fant  Vilis  tag,  noch  crists  geburte  drulzehen  hundirt 
iar  darnoch  in  dem  ein  und  Tirtzcgistcm  iarc,  in  dem  fyben  und  zwenezigistem  iare  un- 
sers  riches,  und  in  dem  vyrzchcndcn  des  keysirtumes. 


Kaiser  Ludwig  rechnet  ab  mit  frau  Leukart  der  iungen  von  Eppstein ,  und  weist  fie  mit  dem  reit 
feiner  fchuld  auf  die  bete  und  f teuer  der  ffddte  Frankfurt  und  Geinkausen  an.  Frankfurt, 
1941  Juni  22. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  cheyser,  ze  allen  zeilen  merer  dez 
reychs.  Vcrichcn  offenlich  an  disem  brif  allen  den,  die  ||  in  fehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  uns  verriht  und  verrechent  habent  genczlich  mit  der  edlen  frawen  Leukarlen 
der  hingen  von  Eppen  ||  stein  und  irn  erben  nmb  alle  fchuldc  und  gültc,  der  wir  in 
fchuldig  fein  worden  von  unserm  und  dez  reychs  wegin,  dez  Ii  unser  brif  hett,  ||  und 
darumb  fi  von  dem  reych  pfandes  warttent  waz,  und  Hinderlich  umb  daz  burglchcn  ze 
Gcylcnhusen  als  verre,  daz  fi  uns  alle  unser  brif  wider  geben  fal,  di  fi  über  diselben 
fchulde  hatte.  Wer  aber,  daz  hernach  dhein  brif  funden  würde  umb  dhein  fchuldc, 
dez  fi  uns  niht  antwrtc  und  gebe,  der  fol  dhein  kraft  haben;  on  umb  ir  reht  daz  fi 
hatt  an  Mosbach,  daz  ist  auzgenomen  und  fol  Acn  an  unsern  gnaden.  Und  in  der  rih- 
tigung  fei  wir  ir  und  irn  erben  fchuldig  beliben,  daz  fi  aufheben  fal  an  unserr  bet 
und  ftiur,  di  uns  nu  gevallen  fal  von  fant  Marteins  tag,  der  fchirst  kümt  über  zwei  iar, 
von  der  ftede  ze  Frankenford  und  von  Ge)lcnhuscn,  vier  hundert  pfunt  haller,  wann 
Jacob  Clobclauch  feiner  fchuldc,  darumb  er  brif  von  uns  hat,  gentzlich  verihit  wirt, 
di  er  auf  di  Hat  ze  Frankenflirt  hat.  Und  darnach  drin  gantziu  iar  fal  fi  und  ir  erben 
nemen  von  unserr  bet  und  fliur  von  den  zweien  fieden  alle  iar  auf  fant  Merteins  tag  auf 
den  tag  iniedez  iars  di  bet  und  Aiur  vervallen  fal  fein  virzehen  hundert  pfunt  und  virzig 
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pfnnt  heller.  Und  di  driu  iar  fagen  wir  di  zwo  ftede  der  bet  und  Aiur  mit  disem 
brif  quit,  ledig  und  lose,  als  verre,  daz  weder  wir  noch  anders  nymant  von  dez  reychs 
wegen  an  fi  nihtz  vordem  fal  noch  cy sehen,  wann  Ii  von  unsern  wegen  der  bet  und 
ftiur  der  egenanten  frawen  von  Eppenstein  antheiz  fein  worden.  Wer  abir,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  in  den  drycn  iarn  unser  bet  und  Aiur  verschufm 
oder  ymant  unser  brif  darüber  geben:  daz  fal  niht  kraft  noch  mahl  haben.  Ginge 
wir  abir  abe  in  den  dreyen  iarn  von  todez  wegen,  dez  got  niht  wolle,  wclhes  iars 
daz  wer,  fo  fein  der  vorbenanten  frawen  Lenkartcn  und  irn  erben  di  zw  ftede  niht/. 
me  fchuldig.  Und  waz  fi  an  der  gülte  haben  cingenomen,  daz  fal  dem  reich  an  dirr 
vorgeschriben  fchulde  abgen,  und  darnrab  füllen  fi  ir  quitbrif  geben.  YVers  ouch,  daz 
wir  ainen  pfleger  oder  ainen  vonnund  an  daz  reich  an  unser  ftat  fatzten,  der  fal  disc 
verschafnizze  und  taiding  umb  di  ftiur  und  bet,  di  wir  ietzunt  di  driu  iar  und  ouch 
vor  zu  den  zweien  fteden  getan  haben,  gentzlich  ftet  haldcn,  und  dcrselb  fal,  noch  ny- 
mant  von  feinen  wegen,  darüber  an  den  fteten  nihtz  eyschen  noch  vordem,  weder  we- 
nig noch  vil  on  alle  argeliste.  Und  dez  ze  Urkunde  geben  wir  disen  brief,  vcrsigeltcn 
mit  unserni  insigcl,  daz  daran  hangt.  Daz  geschah  ze  Frankenforde,  an  freitag  vor  fant 
Johans  tag  ze  Hinwenden,  nach  christus  gehurt  driuzenhundert  iar  und  in  dem  ainen 
und  virzigstem  iar,  in  dem  fiben  und  zwanzigstem  iar  unsers  reichs  und  in  dem  virze- 
hendem  dez  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thul  dem  rath  und  den  bürgern  sti  Frankfurt  die  gnade,  data  fie,  ihre  landeiedel 
und  ihre  landgiiter  alle  die  recht  und  freiung  haben  fallen,  wie  die  von  Xürnberg  haben. 
Frankfurt,  1341  Juni  95. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  mercr  des  richs. 
Tun  kunt  offenbar  ||  mit  disem  brief,  das  wir  den  wisen  luten .  .  den  fehephen  .  .  dem 
fchulthcizzcn  . .  den  burgcrnieistern  ||  .  .  dem  rat  und  . .  den  burgern  gcmcinliclicn  ze  Fran- 
chenford,  unsern  lieben  getrewen,  die  besunder  genade  ||  getan  haben,  und  tun  ouch 
mit  disem  brief,  das  wir  wellen  daz  fi  und  alle  ir  landsedel,  und  ouch  aller  irc  gut, 
die  fi  uf  dem  land  habent,  alle  die  rcht  und  freyung  haben  gen  allcrmännitlich,  die 
unser  und  des  richs  ftat  Nurcnbcrg  und  die  burger  dasclben,  ir  landscdel  und  irc  gut 
uf  dem  land  habent,  nach  irer  brief  fagc,  die  fi  darüber  band.  Und  bestatten  in  ouch 
die  mit  disem  unserni  brief.  Und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen,  daz 
die  vorgenanten  unser  burger  ze  Frankenford  an  disen  unsern  genaden  nieman  beswer 
noch  fi  mit  dheinen  fachen  daran  irre  bi  unsern  huldcn.  Mit  urchund  diss  briefs.  Der 
geben  ist  ze  Franchenford ,  an  montag  nach  fand  Johans  baptisten  tag  ze  funnwende, 
nach  christs  geburt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  ainen  und  vierzigstem  iar,  in  dem 
übenden  und  zwanzigstem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierzehenden  des  keisertums, 
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Kaiser  Ludwig  fordert  die  räthe  der  wetterauiechen  reichstädte  auf,  einige  aus  ihrer  mitte  an  ge- 
nanntem tage  nach  IVietbaden  zu  f enden,  um  dort  mit  erzbischof  Heinrich  ton  Mainz  und 
andern  herrn  und  ftädten  den  Landfrieden  zu  beschwören.    Aschajfenburg ,  1341  Juli  4. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allin  ziten  mercr  des  richs. 
Enbieten  den  wiscn||  luten  . .  den  fchultheizzen  . .  den  fchcphcn  .  .  den  raten  und  . .  den 
burgern  gcmcinlicbcn  der||ftet  Frankenford,  GcilenhuseD,  Fridberg  und  Wctflarn,  un- 
sirn  lieben  getrewen,  unser  huld||und  alles  gut. 

Wizzend ,  das  wir  mit  dem  erwirdigen  Heinrich  ertzbischof  zc  Meintz ,  unsirm 
lieben  Kirsten,  geret  haben  umb  einen  lantfrid  in  der  Wetrey;  und  der  wil  von  mor- 
gen über  aht  tag  ze  Wbbaden  fin,  da  hin  ander  herren,  edel  lut  und  ftet  och  koment, 
die  den  landfrid  fwern  füllen.  Davon  wellen  und  gebieten  wir  iu  ernstlichen,  daz  ir 
niht  cnlazzcnd,  ir  fendent  ettlich  us  iuwerm  rat  gen  Wisbaden  uf  denselben  tag,  die 
den  landfrid  an  iwer  Aat  da  felben  fweren  und  bestätigen  helfen.  Geben  ze  Aschaf- 
tenburg,  an  fand  Ulrichs  tag,  in  dem  xxvij"  iar  unsirs  richs,  und  in  dem  vierzehen- 
den  des  keisertums. 


Die  bürg  er  vom  rath  und  die  gemeinde  zu  Nürnberg  bezeugen  auf  bitte  des  rathee  zu  Frankfurt, 
dase  fie  von  altere  her  dahin  gefreit  find,  dass  niemand  die  leute  die  ihnen  angehören  vor 
fremde  oder  um  weltliche  fachen  cor  geistliche  geeichte  laden  falle.    Nürnberg ,  1341  Juli  19. 

Wir  di  burger  vom  rat  und  die  gemein  der  ftat  ze  Nürnberg  veriehen  oflenlichen 
und  ton  kunt  an  disem  brif  allen  den,  di  in  fehent  oder  horent  lesen:  daz  wir  von  alter  von 
romischen  cheysern  vnd  chunigen  begnadt  und  gefreyt  fin,  daz  niemant  unser  linde,  di 
uns  angehorn,  umb  dheynerley  fache  auf  dheyn  ander  geriht  laden  fol,  und  füllen  ouch 
anderswo  niht  gebunden  fein  recht  zu  tun,  dann  vor  uns,  ez  fei  dann,  daz  fi  auf  alte 
ehafte  recht  von  alter  gehören.  Und  ensal  ouch  fi  niemant  umb  werltlich  fache  auf 
geistlich  geriht  laden  noch  zihen,  wann  fie  reht  vor  uns  den  burgern,  der  fi  fint,  tun 
füllen.  Und  dez  zu  warem  Urkunde  geben  wir  disen  brif  den  ersamen  weisen  Huden, 
unsirn  üben  friunden,  den  burgern  vom  rat  und  der  gemein  der  ftat  ze  Frankinford, 
durch  irr  bedc  willen,  versigelten  mit  unserr  ftat  anhangendem  insigcl.  Daz  geschach 
ze  Nürnberg,  an  pfineztag  vor  fant  Margareten  tag,  von  gotz  geburt  driuzenhundert  iar 
und  in  dem  ainen  und  virzigstem  iar. 


Frederich  von  Huttyn,  lanttogl  der  Wetter  au  und  fchultheiee  zu  Frankfurt,  beurkundet,  daee 
Metze  Flessern  vor  ihm  und  den  fehSfen  das  kloeter  Thron  nach  ihrem  lode  mit  zehn  morgen 
Wingert,  vier  häusern  und  einer  mark  ewiger  gälte  geerbt  habe.    1341  Juli  30. 

Ich  her  Frederich  von  Huttyn ,  lantfoyd  zu  Wetercybe  und  fchultheizse  zu  Fran- 
kinvort ,  irkennen  mich  uffinliche  an  dysem  bryfe ,  das  Metze  Flessern  uf  dem  Berge 
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vor  mir  und  den  feheflen  ftunt  an  gcrichtc,  und  gab  uf  cindrechlecliche,  rehtliche  und 
redeliche  den  geistlichen  frauwen  des  closlirs  von  dem  Throne  nach  irme  tode,  und 
hat  fie  geerbit  mit  zehen  morgen  wingarten,  die  ligent  vor  der  ftat  an  dem  Rydirbcrgc 
fveben  morgen,  die  andirn  dri  morgen  ligent  zu  Wynsheym,  und  das  hus,  da  fie  inne 
wonet,  das  ist  gelegin  uf  dem  berge  by  fanle  Niclase,  und  eyne  ewege  inarg  gcldis, 
die  ist  gelegin  uf  eyme  husc  hindir  dem  vorgenanten  huse,  und  andirwert  zwei  hus, 
eyns  hinder  dem  vorgenanten  hus  und  das  andir  dar  geyn  obir.  Andirwcit  hat  fie  ge» 
gebin  cyn  hus,  das  lit  auch  gein  inne  hus  obir.  ISach  irmc  tode,  fo  fal  das  closlir 
deyien  mit  Gelen  irre  dochtir,  und  follcn  die  vorgenanten  frauwen  gegebin  Motzen  irre 
dochtir  von  dem  egenanten  gude  alle  iar  zwo  marg  phennege,  und  dan  auch  nach  der 
Metzen  irre  dohlcr  tode,  fo  fint  die  zwo  marg  phennynge  dez  vorgeschrebin  closlirs 
und  der  frauwen. 

Hie  ist  bi  gewest:  Jacob  Clovelauch.  Hanncmann  und  Giplc  gebrudere  von  Hultz- 
husin.  Syfrid  Froyz.  Drutwin  Schrcnckc.  Gcrlach  zu  dem  Hohinhus,  und  Dymar  zu 
Liechcnstcin ,  fchefTene  unsir  ftat  zu  Frankinford. 

Zu  Urkunde  dirrc  vorgeschrebin  dinge,  fo  han  ich  her  Frederich  von  Hutten  vor- 
genant von  gcrichtes  wegen  myn  ingcsigcl  an  dysem  bryf  gehangen.  Actum  et  datum  fub 
anno  domini  in0.  ccc°.  xli°.,  feria  fecunda  proxima  post  festum  bcati  Jacobi  apostoli. 


Kaiser  Ludwig  verpachtet  den  Deutschordensbrüdem  %u  Frankfurt  da»  fronwasser  in  gleicher  Kette 
bis  auf  widerruf,  wie  feine  Vorgänger  die  kimige  Rudolf  und  Adolf  diese  fischerei  denselben 
brüdern  verpachtet  hatten.    Landshut,  1341  -Vor.  8. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator,  femper  auguslus.  Univcrsis  facri 
romani  ||  imperij  (idelibus,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  graciam  fuam  et  omne 
bonum. 

Quia  felicis  rc  ||  cordacionis  Rudolfus  avus  noster  et  Adolfus  reges  Romanorum 
illustres,  predecessores  nostri , ||  honorabilibus  ac  rcligiosis  viris,  fratribus  domus  theotu- 
nicc  apud  Franchenfurt  piscacionem,  fron||wazzer  nuneupatam  vulgaritcr,  pro  annuo 
censu,  ficut  ipsa  hactenus  locari  consueverat,  usque  ad  revocacionem  ipsorum,  feu  fuo- 
rum  fuccessorum  in  romano  imperio,  locaverunt:  nos  ad  diclonim  fratrum  fuplicacionem 
instantem,  quonim  preeibus  ob  favorem  rcligionis  et  grata  nobis,  predecessoribus  no- 
stris  et  facro  imperio  per  fralrcs  ordinis  Thcotuniconim  predicti  inpensa  fervicia,  gra- 
tiose  annuimus,  locacioncin  piscinc  predietc,  ficut  per  predictos  predecessores  nostros 
eisdem  fratribus  facta  dinoscilur,  de  imperiali  clemencia  approbamns,  ipsisque  candem 
piscacionem,  cum  omnibus  bonis  et  iuribus  ad  cam  fpectantibus,  pro  annuo  censu,  fiC' 
ut  hactenus  locari  consuevit,  de  novo  presentlbus  locamus,  quoadusque  nos,  vcl  fuc 
cessores  nostri  in  facro  imperio,  de  ipsa  piscina  aliud  duxerimus  ordinandum.  Harum, 
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tcstiinonio  lilterarum.  Datum  Landshut,  octava  die  novembris,  anno  domini  millcsimo  trecen- 
tesimo  quadragesimo  primo.  Regoi  nostri  anno  vicesimo  feptimo,  iraperij  vero  quartodeeimo. 


Walter  von  Cronenberg,  Hartmud  ron  Cronenberg,  Franke  und  Johann,  Walters  (ohne,  ritltr, 
und  Ulrich  ron  Cronenberg,  ein  edetknecht,  verbünden  fich  mit  der  ftadt  Frankfurt  ton  nun 
an  bis  Weihnachten,  und  ton  da  an  auf  zwei  iithre.    1341  Nov.  IS. 

Wir  Walter  von  Cronenberg,  Hartrand  von  Cronenberg,  Franke  und  Johan, 
myn  Walter/,  fonc,  [|  rittcre,  und  Ulrich  von  Cronenberg,  ein  edilknecht,  irkennen  uns 
uflinlichc  an  dyscra  bryfe,  das||wir  uns  cvninndecliche  han  virbunden  und  virstricht 
und  virstricken  uns  mit  dj  sein  gein  ||  wortigen  bryfe  zu  den  erbern  wysen  luden  zu  dem 
rade  und  zu  der  flad  zu  Frankinford,  und  fic  widdir  zu  uns,  von  nu  an  bis  uf  wyhe- 
nachten  nu  neysl  koment,  und  von  nu  wyhenachten  ubir  zwey  iar  ncyst  noch  cinandir 
volginde,  also  beschcidinlicbe :  werz  das  yman  widdir  fie  were  und  nicht  recht  von  in 
neraen  wühle,  da  füllen  wir  mit  in  uf  ire  tage  riden  und  füllen  recht  für  fie  byden; 
geit  man  in  dan  rechtis  uz,  adir  wil  nicht  recht  von  in  nemen,  fo  füllen  wir  in  hchol- 
fen  fin,  und  füllen  widdirsagen  und  darzu  tun  glichir  wiz  als  ob  cz  uns  felbir  anginge. 
Werz  auch,  das  yman  widdir  uns  were,  und  nicht  recht  von  uns  neraen  wuldc,  fo  füllen 
fie  ire  vrond  mit  uns  uf  unsir  tage  fendin,  die  füllen  recht  für  uns  byden;  geit  man  uns 
•  dan  rechtis  uz,  adir  wulde  man  nicht  recht  von  uns  nemen,  fo  füllen  fic  uns  beholfen  fin, 
und  füllen  uns  ire  vrond  lyhen  zu  tegelichem  krige  als  dan  zitlich  ist.  Auch  han  wir  in  gc- 
uffent  und  uflen  in  unsir  hus  zu  Cronenberg.  Und  werz,  das  uns  nod  angynge,  das  wir 
besezsin  wurden  adir  das  uns  yman  hoffertigen  wuldc,  fo  fullcnt  fie  uns  entschuden  noch 
allir  ircr  mogede.  Und  fal  das  hus  Cronenberg  dysc  zwey  iar  ir  uflen  hus  fin,  wilzit  ez 
in  adir  iren  dienern  und  vronden  nod  dut  glichirwiz  als'  unsir  felbir.  Werz  auch  das 
fie  unsir  bedorfften  in  der  flad,  adir  duchtc  das  wir  in  nutzer  werin  in  der  flad  zu 
Frankinford  dan  zu  Cronenberg,  fo  lullen  wir  zu  in  in  die  flad  zihen.  Werz  auch,  das 
fi  unsir  bedorlTten  in  der  flad,  adir  uf  dem  lande,  adir  das  wir  ir  bedorfften  uzwendig  der 
flad:  fo  füllen  wir  zu  beul  in  fyten,  ic  der  man  uf  finc  kost  und  fehaden,  riden  und  ly- 
gen  ane  alle  geverdc.  Auch  hau  wir  iu  dysem  virbuntnisze  das  riclie  uzgenomen.  Zu 
Urkunde  und  vestir  fledekeid  dysir  vorschrebin  ding,  han  wir  Walter,  Hartmud,  Franke, 
Johan,  ritterc,  und  Ulrich  vorgenanten  unsir  ingcsigclc  an  dysem  bryf  gehangen.  Da- 
lum anno  domini  m°.  ccc°.  xlprimo,  feria  quinta  post  Martini  episcopi. 


Kaiser  Ludwig  erneuert  dem  Weistfrauenklotter  in  Frankfurt  die  gnade,  data  et  täglich  ein  fuder  me- 
dergefallenea  höh  an*  den  reiehtfortten  um  Frankfurt  heim  führen  dürfe.  München ,  134»  Mär*  3. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  mercr  des  ri- 
ches,  bechennen  offenlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  den  erbarn  geistlichen  frawen, 
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der  priorinne  und  dem  convent  gemeinlichen  des  klosters  der  wissen  frawen  tze  Fran- 
chenfurt,  unsern  Üben  dymutigen ,  durch  got  /.e  vorderst  un  durch  unserer  und  aller 
unserer  vorvarn  und  nachkoiuen  feie  willen,  die  genad  getan  haben,  un  tun  auch  mit 
disciu  brief,  als  wir  in  die  auch  vormals  mit  unsern  offen  briefen  haben  getan,  daz  fic 
l'urbas  ewichlichen  ein  fuder  ho  Uzes,  daz  nyder  gevallen  ist,  von  unsern  und  des  riches 
forsten  und  weiden  umb  Franchenfurt  mit  einem  pferde  alle  tag  füren  füllen  und  mugen. 
Und  davon  wellen  un  gebieten  wir  unserm  lantvogt  in  der  YVctrcy,  der  jetzo  ist  oder 
furbas  wirt,  fwi  der  genant  (i,  vcstiglichen  und  ernstlichen,  daz  er  die  obgenantc  fra- 
wen fürbas  an  discr  unser  genade  mit  keinen  fachen  irre,  hinder,  leidig  noch  beswere, 
bey  unsern  und  des  riches  huldcn.  Mit  urchund  ditz  briefs.  Der  geben  ist  zc  Mün- 
chen, am  funtag  vor  mittervasten,  nach  kristes  gehurt  driuzehen  hundert  iar  darnach 
in  dein  zwei  und  vierzigisten  iar,  in  dem  achten  und  zweinzigsten  iar  unsers  riches, 
und  in  dem  funfzehenden  des  keysertums. 


Bürgermeister ,  fchofen  und  rath  %u  Frankfurt  beurkunden,  das»  Peter  c  aplan  %u  St.  Nicolau*  ein 
%um  Sate  gehörige*  hau*  von  Jacob  Knoblauch  und  dessen  ehelicher  trirtin  auf  feine  lebirit 
ermiethet  habe.    1342  Aug.  1. 

Wir  die  burgcruieystere,  die  feheffen  und  der  rat  zu  . .  Frankinford,  irkennen 
uns  uiltnlichc  an  dysetn  bryfc,  das  her  ||  Peter  ein  pryster,  ein  cappelan  zu  fant  Nycla- 
wese,  vor  uns  flund  an  unsir  geinwortikeid,  und  irkante  Geh  ufrmber||  liehe  um  das 
hus  und  gesezsc,  da  er  innc  wanit,  zusehen  fant  Niclawes  cappcllen  und  dem  nuwen 
husc,  das  ||  Hcnnckin  in  dem  Sale  hat  gebuwet  undir  den  bendirn,  das  das  gesezsc  horte 
zu  dem  Sale,  und  das  Jacob  Clabclouch  und  Drude  fin  eliche  wirten  ime  das  gesezsc 
hellen  geluhen  fine  lebetage,  icrlichis  um  eyne  halbe  mark  phennige.  Und  irkante  fiel» 
auch  her  Petir,  wanne  er  nicht  me  enwere,  und  von  todis  wegin  abe  were  gegangen, 
fo  fühle  das  gesezse  widdir  lcdig  und  los  zu  deme  Sale  gevallen. 

Zu  Urkunde  dysir  dinge  han  wir  unsir  ftede  ingcsigel  durch  ir  beidir  fiten  bedde 
willen  an  dysem  brif  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlij°.,  feria  quinta  post 
Jacobi  apostoli. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  bürgern  und  der  fladt  %u  Frankfurt  den  brückenxoU  eine*  ieden  pferde* 
ron  drei  heller  auf  vier  »w  erhöhen,  um  die  durch  das  waseer  beschädigte  brücke  um  fo  eher 
wieder  herstellen  %u  können.    Frankfurt,  1342  Sept.  23. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Tun  chunt  mit  disem  brief,  [|  daz  wir  angesehen  haben  den  grozzen  fehaden,  den 
die  . .  burger  und  die  ftat  ze  Franchcnfurt,  unser  lieb  getriwe,  von  ||  dem  wazzer  geno- 
men  und  crlitcn  hand,  und  haben  in  die  genad  getan,  daz  fi  zu  den  dreien  ballern, 
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die  fi  vor  von||icdem  pferd  zc  zolle  über  die  brugk  genoiuen  band,  als  di  brief  fagent, 
di  fi  vor  von  uns  darüber  habent,  einen  haller  nemen  fullcnt  und  mugent,  also  dar.  fi 
fürbazz  von  iedem  pferde  vier  hallcr  nemen  fullcnt,  daz  fi  die  brugk  destbazz  wider 
bowen  mügen,  als  lang  bis  wir  daz  widerrufen.  Geben  zc  Franchenfurt,  an  monlag 
nach  Mathei,  nach  kristus  geburt  driutzchenhundert  iarc  und  in  dem  zwei  und  vierzig- 
stem iarc,  in  dem  achten  und  zweintzigstem  iare  unsers  richs,  und  in  dem  funllzchcn- 
den  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  bescheidenen  teufen  zu  Vilbel,  Eschersheim ,  Rödelheim  und  Nidda  von 
iedem  geladenen  pferde  zwei  heller  brückcnz&U  zu  nehmen,  um  die  durch  das  was* er  zerstörten 
brücken  und  teege  um  fo  eher  widerherstellen  zu  können.    Frankfurt,  1342  Sept.  93. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offenbar  an  disem  ||  brief,  daz  wir  durch  gebrechen  und  grossen  kumraer, 
den  die  bescheiden  leut  ze  Velwiler,  Eschcrshaim ,  Rcdelnhaim  und  Nydc  ||  von  wazzer 
an  iren  brücken  hiwr  genomen  hat,  in  diw  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  auch 
mit  disein  brief ,  |]  daz  fi  von  iedem  pherde,  daz  geladen  ist,  uf  die  der  brugk  ncuien 
fol  zwen  hallcr,  darmnb  daz  fi  die  brugk  und  auch  weg,  die  daz  wazzer  zerbrochen  hat, 
desterbaz  gebezzern  und  gebowen  mügen.  Auch  wellen  wir,  daz  in  diw  gnade  werde 
und  beleih,  biz  an  unser  widerruflen.  Zc  urchund  ditz  brief.  (»eben  zc  Franchenfurt, 
an  montag  nach  Mathci ,  in  dem  aht  und  zwainzigcslim  iar  iinsirs  richs  und  in  dem 
funfzehendem  dez  keysertumes,  m°.  ccc*.  xlij°. 


Verneine  ralhleute  machen  eine  richtung  in  der  zweiung  zwischen  den  deutschen  her  reu  zu  Sachsen- 
hausen und  dem  frankfurter  fc hoffen  Jacob  Knoblauch,  in  betreff  des  fronwassers  vor  der  ftadt 
und  der  aecker  die  dazu  gehören.    1349  Sept.  96. 

Ich  Hildulf  von  Sassenhusen,  ritter,  burgreve  zu  Fridcbcrg,  Gypele  von  Nub- 
husen und  Dymar  von  Lichtenstein,  fcheflen  zu  Frankenford,  gemeyne  ratlude  in  der 
zweyunge,  dy  dy  dutschen  herren  hatten,  dy  zu  Sassenhusen  fitzent,  wyder  Jacoben 
Clobelauch,  eynen  fcheflen  zu  Frankenford,  bit  namen  ume  die  fronewasser  vor  der 
ftat  un  ume  ecker,  dy  dartzu  gehorent,  des  han  wir  cyn  richtunge  fanden  bit  beyder 
partyc  willen,  und  wiszen  und  fprechen  wir  dri  gcmeynlichc:  dasz  man  dy  zynsc  oder 
dy  phechte,  wie  man  daz  nennen  mag,  daz  man  vor  gab  von  den  guden,  dy  da  vor- 
genennet  (int,  e  dann  fic  an  Jacob  Clobelauch  quamen,  daz  man  Jacobe  demc  vorge- 
nanten und  finen  erben  daz  geben  fal  und  rochen  fal.  Quenies  aber  also,  daz  Jacob 
der  vorgenant  oder  fin  erben  der  vorgenanten  gut  nit  inhetten  oder  besesen,  fo  insin 
imc  dy  dutschen  herren  davone  nit  fchuldig  zu  gebenc.  Wer  es  auch,  daz  dy  dutschen 
herrn  der  vorgcnanlen  gut  nit  inhetten,  fo  insint  fic  auch  Jacobe  oder  finen  erben  nicht 
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davonc  fchuldig.  Wulde  aber  yman  nie  deme  andern  zusprechen  über  die  vorgenante 
richtunge,  daz  mag  er  dun  vor  deine  rjehe  zu  Frankenford,  oder  da  man  in  cyme  dage 
von  Frankenford  zu  deine  ryche  rydeu  mag.  Zu  Urkunde  dirrer  dinge,  fo  han  ich  Ru- 
dolf der  vorgenante  und  Gypel  von  Hulzhuscn  unser  ingess  an  diesen  brieff  gehangen. 
Und  ich  Dymar,  dywilc  ich  nit  ingess  inhalte,  fo  bekenne  ich  mich  aller  dirre  vorge- 
schriben  dinge  unter  herr  Rudulfs  und  Gypcln  ingess  der  vorgenanten.  Datum  anno 
doinini  m°.  ccc°.  xlij°.,  pridie  fanetorum  martinim  Cosme  et  Damiani. 


Heinrich  der  decan,  die  genannten  prAlaten,  und  das  capilel  der  kircke  Sta  Maria  und  Georg  in 
Frankfurt  tereprechen  da»  St.  Petersstift  in  Main»  wegen  einer  ton  ihrem  miteanonieus  Gum- 
pert  Faust  ihnen  verschafften  gülte  auf  dem  haus  zum  Grummet  niemals  mehr  anzusprechen, 
nachdem  genannter  Gumpert  Faust  fie  durch  Überlassung  anderer  einkaufte  entschädigt  hat. 
1342  Oct.  24. 

Nos  Hcinricns  decanus,  Ebirhardus  fcolasticus,  Heinricus  castos,  totumque  ca- 
pilulum  ecelesie  fanete  Marie  ac  bcati  Gcorgij  in  Frankcnforl.  Tenore  presentium  recog- 
noseimus  manifeste,  quod  cum  inter  nos  ex  una,  et  discretum  viruin  Gumpertum  dictum 
Pungnns,  nostrum  concanoniciiin,  parte  ex  altera,  matcria  questionis  fuisset  fuborta, 
fuper  duabus  inarcis  denariorum  iisualium  annui  census,  nobis  et  ecelesie  nostre  folven- 
dis,  quos  ad  certos  usus  in  ccclcsia  nostra  deputasset  feu  legasset  fuper  domum  zum 
Gruumel,  fita  in  vico  dicto  Luprandisgassc  in  Frankinfort,  idemque  Guinpcrtus  in  re- 
conipensain  et  in  restaurum  redditus  alios  certos  dederit  et  assignaverit  ecelesie  nostre 
prelibate:  undc  nos,  de  consensu  omniuin  nostrorum,  dicte  donationi  feu  legationi  rc- 
uuntiatuus  presenlibus  pure,  fnnplicitcr  et  in  toto;  promitteDtcs  nichilominus  pro  nobis 
et  nostris  fuccessoribus  honorabilcs  viros,  decanum  et  capitulum  faneti  Petri  magunt., 
vcl  ipsam  ccclcsiam,  nunquam  impetere  fuper  dictis  duabus  marcis  publice  vel  occulte. 
Sub  tcstiuionio  harum  litlerarum,  figillo  ecelesie  nostre  figillatarum. 

Acta  funt  hec  coram  Ilcrtwico  Wizscn  magistro  civium,  Syfrido  Frosch,  Gypc- 
lone  de  Holtzhuscn,  Dyemaro  de  Xyechtcnstcyn,  Hcinrico  Wizsen,  feabinis  in  Franken- 
ford, et  pluribus  alijs  fidedignis.  Anno  domini  millesimo  ccc°.  xlij0.,  feria  quinta  ante 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 


Kaiser  Ludteig  gebietet  alten  feinen  gelreuen  die  DeuUchherren  %u  F rankfurt ,  welchen  er  das  fron-  . 
waeser  mit  zugehör  um  den  gewöhnlichen  auf  den  Sal  in  Frankfurt  %u  gebenden  uns  verliehen 
hat,  an  dieser  Verleihung  nicht  zu  irren  noch  den  xins  höher  zu  treiben.  Wünburg,  1342  Oct.  30. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  cheiser,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches.  Uechcnnen  ||  offenlichen  mit  disem  brief,  wan  die  durchluhtigen  kunig  Rudolf, 
unser  an,  und  chunig||  Adolf,  unser  vorvarn,  den  geistlichen  luden  .  .  dem  komitur 
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und  ..  den  tutschen  herren  ze  Franchenfurt  ||  die  fischcnlzcn  genant  das  fronwazzer,  mit 
ackern  und  andern  finen  zugehoraden,  uinb  einen  zinse,  der  davon  gewonlich  uf  unsern 
Sal  zc  Franchenfurt  was  ze  geben,  verlihen  hatten  bis  an  ir  odir  irr  nachchomen  an  dem 
rieh  Widerrufung;  und  wir  in  dieselbe  gnade  und  Verleihung  von  besundrer  gunst  bis  an 
unser  oder  unser  nachchomen  an  dein  rieh  Leiser  oder  chunig  Widerrufung  beslet  haben , 
nach  der  brief  fag,  die  fi  darüber  von  uns  und  den  obgenanten  unsern  vorvarn  an  dem 
reich  habent:  das  wir  wellen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  amptluten  und 
getrewen,  und  neinlich  wer  den  Sal  innhat,  das  fi  di  obgenanten  tutschen  herren  an 
der  fischenlzen,  an  den  äckern  und  an  andern  irn  zugehörenden  bis  an  unser  oder  un- 
serr  nachchomen  Widerrufung  niht  enirren,  laidigcn  noch  beswern,  noch  fi  an  dem 
gewonlichen  zinse,  der  uf  unsern  Sal  gehört,  nicht  höher  triben  noch  drengen,  bei  un- 
sern hulden.  Ze  urchund  diezs  bricl'es.  Der  geben  ist  ze  Wirczburg,  an  mitwoeben 
vor  allcrhciligen  tag,  nach  kristes  geburd  driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei 
und  vicreztgistem  iar,  in  dem  aht  und  zwenezigstem  iar  unsers  richis,  und  in  dem 
funfzehendem  des  kcyscrtunies. 


Der  decan  der  St.  Barthoiomäuskirehe  zu  Frankfurt  präsentirt  feinem  capitel  den  Sypelo  ron  Sat- 
tiiutein  zum  ticar  in  der  St.  MichaeUcaptlle.    1343  Mai  i3. 

Decanus  ecelesie  faneti  Bartholomci  franken.  Honorabilibus  viris  dominis  . .  fco- 
lastico  to  |l  tique  capitnlo  ecelesie  eiusdem,  concanonicis  fuis  dilectis,  quiequid  potent 
revcrcncic  et  hono  ||  ris. 

Ad  vicariam,  per  quondam  Arnolduni  de  Glauburg  in  capella  faneti  Mycha  ||  he- 
lis,  infra  diele  ecelesie  cyuiiterium  fita,  dotatam,  nunc  ex  inorte  Gerlaci  quondam  eius- 
dem vicarie  ultimi  vicarij  vacanlcm,  cuius  quidem  vicarie  collalio  feu  presentatio  ad  nos 
una  cum  duobus  de  dicti  Arnoldi  fucecssoribus  fenioribus  pertinere  dinoscitur,  fecun- 
dum  omnem  modum,  formam  et  continenciam  littcrarum  desuper  confectaram,  discretum 
virum  . .  Sypeloncm  dictum  zä  Sassinstein  honorifleeneie  vestre  in  vicarium  presentamus, 
fibique  providimus,  et  in  hijs  feriptis  providcnius  de  cadem;  vos  rogantes,  quatinus 
cundem  Sypeloncm  ad  dictam  vicariam  admittatis,  ac  ei  de  redditibus  eiusdem  vicarie 
faciatis  quantum  ad  vos  pertinet  integraliter  responderi.  In  cuius  rci  testimonium  figillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.xliij,  x  kal.  iunij. 


Kai» er  Ludwig  genehmigt  und  bettätigt  den  versalz  ron  zwanzig  morgen  reichelehnbaren  lande«  ton 
feiten  de«  Johann  ton  Urberg  an  Chunrad  Emichen,  fehulthei-en  tom  Hain,  um  rierxig  mark. 
Würtzburg,  £343  Juni  2. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  romischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offen  ||  bar  an  disem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Johan  von  Awerberg  mit 
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unserm  gutem  gunst  und  willen  Cbunr.  ||  Emichen  fchultheizzen  vom  Uann  versetzet  hat  zwainzig 
morgen  landes,  die  ze  Sachsenhusen  gelegen  ||  find,  und  die  von  uns  und  dem  riebe  zc  lehen 
gand,  umb  vicrlzig  marck  pbenning;  und  wie  er  im  dieselben  falzung  getan  hat,  also  be- 
steten wir  im  den  fclbcn  fatzung  nah  finer  brief  Tag,  die  er  im  dar  über  gegeben  hat. 
Mit  urchund  ditz  briefs.  Der  geben  ist  zc  Wirtzburg,  an  montag  naii  dem  phingslag, 
nah  kristes  geburt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  drey  und  viertzigestitn  iar,  in  dein 
niun  und  zwainzigestim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fcbzchcndcm  dez  keysertumes. 

Johann  ton  Urberg,  edelkneekt,  verkauft  dem  Cunzen  Emiehen  vor  dem  Heyn  zwanzig  morgen  lau- 
de* gelegen  bei  Sathsenhausen  um  Herzig  mark  p fennige,  mit  torbehalt  des  triederkauft. 
1343  Juni  iL 

Jch  Johan  von  Urberg,  edelknecht,  bekennen  uflinbar  an  disem  brife,  daz  ich 
mit  gudem  ||  willen  und  verhengnissc  hern  Hcrmans  von  Vilwil  ritlers,  mins  fwagers, 
Dyne  finer  husvrou ||  wen ,  mincr  fustcr,  und  Heinrich  von  Urberg,  mins  nefen,  mincr 
ganerben ,  verkouft  ban  recht  ||  liehe  und  redeliche  mime,  Johannes,  fwcher  Cunzcn  Einl- 
eben vor  dem  Heyn  und  finen  erben  zwenzig  morgen  landis,  gelegen  uf  dem  fclde  zu 
Sassinhusin,  um  vierzig  marg  pen.  guder  werunge,  der  ich  von  ime  gütliche  und  gentz- 
liche  bin  bezalt  und  gewerit;  mit  fotanem  undcrschcidc,  wan  ich  oder  myn  erben  her- 
nach den  vorgenanten  myme  Johannis  fwcher  (Hunzen  oder  finen  erbin  vierzig  marg  pen. 
geben,  guder  werunge,  fo  fint  die  vorgenanten  zwenzig  morgin  landis  min  und  mincr 
erbin  wider  quid,  ledig  und  los.  Und  disses  zu  eyme  waren  fiedin  Urkunde,  fo  ban 
ich  Johan  min  ingesigel  mit  hern  Hermans  mins  fwagers  und  Heinrich  mins  nefen  der 
vorgenanten  an  disen  brief  gebange.  Und  wir  Hcrman  von  Vilwile ,  rilter,  und  Heinrich 
von  Urberg,  die  vorgenanten,  bekennen  daz  cz  unsir  gude  willc  ist,  daz  Johan  von  Ur- 
berg der  voi genante  die  vorgenanten  zwenzig  morgen  landis  Cunzcn  Emichin  fime  fwehcr 
verkouft  hat  in  allir  der  wisc  als  an  disem  brife  fiel  gescrebin,  und  ban  daruminc  unsir 
ingesigele  mit  firac  an  disen  brief  gehangen.  Und  ich  Dyne  gclobin  dise  Hucke  feste  und 
Hede  zu  haldcn  under  ingesigel  hern  Hcrman  von  Vilwile,  mincs  wirtes.  Dalum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xliij0.,  in  vigilia  corporis  chrisli. 


Kaiser  Ludwig  verbietet  dem  capilel  der  St.  BarlholomäutkircAe  %u  Frankfurt  briefe  ton  dem  ftuhl 
tu  Horn  anzunehmen,  trelrhe  wider  die  ihm  anhängenden  geistlichen  und  insbesondere  ttider 
den  mainzer  decan  und  frankfurter  propet  Johann  gerichtet  find.    Landehut,  1343  Sept.  13. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  impcralor,  femper  augustus.  Honorabilibus 
viris  .  .  decano  totiqnc  ||  capitulo  ccclcsic  faneti  Bartbolomei  franchenfordensis,  devotis 
fuis  dileclis,  graciam  fuam  et  omne  bonum.|| 

Cupientes  quoslibet  nostros  et  imperij  fidelcs  fub  umbra  alarum  nostrarum  dc- 
gentes,  et  principaliter  cos,  qui||nobis  crcbris,  ulilibus  cl  fidclibus  assistunt  fervieijs, 
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nostre  proteccionis  fuleiri  presidio,  nec  volcntes  cos  a  quibusvis,  qui  contra  nostra  et 
nostrorum  adhereocium  comoda  inoliuotur  cottidie,  in  personis  vel  rebus  pati  aliquod 
dctriinentum :  vobis  firmitcr  iniungimus  et  mandaraus,  quatenus  nullas  litteras  papales  a 
fede  apostolica  vel  ipsius  legatis  contra  clericos  nobis  adherentes,  et  maxitne  contra  ho- 
norabilcin  Johannein  decanum  mogiintimun,  Testruin  preposituin,  vobis  directas  reeipere, 
nec  mandatis  huiusmodi,  que  eisdeni  clericis  nobis  adherentibus,  vel  honori,  dignitati, 
ftatui,  rebus  vel  personis  ipsorum  preiudicent,  et  maxime  decani  predicti,  quem  fpecia- 
tis  gracia  favoris  prosequimnr,  obodire  aliquatenus  vel  parere  vclitis,  ficut  nostrara  in- 
dignacionem  volueritis  evitare.  Alioquin  oinnes  et  fingulas  res  vestras  per  nostros  offi- 
cialcs  mandabimus  occupari.  Datum  Landshut,  die  fabbati  post  nativitatem  beate  Vir- 
ginis.   Rcgni  nostri  anno  vicesüno  nono,  unperij  vero  fexto  deeimo  *. 


Kaiser  Ludteig  verbietet  dem  ralh  zu  Frankfurt  briefe  vom  ftut  %u  Rom  anzunehmen,  die  wider 
feine  diener  und  pf offen  find.    Landehut,  1343  Sept.  13. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  racrer  dez  richs. 
Knbicten  den  weisen  luten  . .  den  ||  fehepphen  . .  dem  rat  und  den  . .  burgern  gemainlichen 
zc  Franchcnfurt,  unsirn  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut.  || 

Wir  gebieten  iw  vesticlichen  bi  unsirn  hulden,  daz  ir  keinen  brief,  der  vom 
llul  von  Rome  chom,  vernemend,  verhorent || noh  lazzend  lesen,  und  die  wider  unser 
dycner  und  phaffen  fein,  und  bcsundcrlichcn  wider  unsirn  dycner  degant  Johann  von 
Mentz;  dez  wellen  wir  niht  enbern.  Wissend,  tetend  ir  fein  darüber  niht,  daz  wir 
fein  hintz  iw  wartend  wolten,  und  waz  fehadens  unsirn  dyenern  und  phaffen  da  von 
uf  erstiind,  den  müstend  ir  in  uz  rihten.  Geben  zc  Lantzhut,  an  famztag  nach  un- 
ser frawen  tag  als  Ii  geborn  wart,  in  dem  niwn  und  zwainzigestim  iar  unsers  richs, 
und  in  dem  fehzehenden  dez  kcyscrtiimcs. 


Johannes  prapst  der  St.  Bartholomäiukirche  zu  Frankfurt  r  er  leiht  dem  capitel  feiner  kirche  das  pa- 
Ironalreeht  über  die  frankfurter  pfarrei,  wogegen  dae  ftiflscapilel  ihm  und  feinen  nach/ olgein 
die  Vergebung  zweier  canonieattpräbenden  zugesteht.    1343  .Vor.  10. 

Johannes  dei  gracia  prepositus  frankenvordensis.  llonorabilibus  viris  et  discre- 
lis  . .  decano,  totique  . .  ca  ||  pitulo  ecclcsic  faneti  Rartholomei  ibidem,  in  christo  fibi  di- 
lectis,  falutem  fincero  cum  alTcctu. 


*)  Auf  der  rückeeüe  des  originale  fleht  mit  gleichtat iger  fchrift;  Anno  domini  m».  cec»  xliiij,  in 
octara  l'ancti  Johannis  ewangeliate,  quod  fuit  craatinum  circumeiaionis  domini,  in  clioro  ecclc- 
sic faneti  Barlholomci ,  immediate  po»t  fumrnam  missam ,  duabns  personis  de  quolibet  collegio 
et  conventu  opidi  frankenfordensis  presentibus ,  baue  litleram  ego  ItcTnhardua  decanua  legi  et 
coram  ipsia  publicavi,  et  racia  concanonici»  et  ricarijs  interessentibna  pro  maiori  parte. 
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üt  vobis  nostre  |]  fubvencionis  auxilium  et  beali  Bartholomei,  occlesie  vestre  pa- 
trono,  honorem  et  reverenciara  inpendamus,  et  ut||ob  hoc  eciam  apud  vos  nostri  per- 
petuo  memoria  habcatur,  ius  patroaatus  parrochialis  ecclesic  nostre  frankenvordensis , 
quod  ad  nos  et  prepositos  franken vordenses  pcrlincrc  dinoscilur,  pleno  iure  vobis  ac 
ecclesie  vestre  prediete  irrevocabiliter  conferinius  in  hijs  feriptis,  cum  universis  fuis  iu- 
ribus,  pertineueijs  ac  appendieijs  in  perpctiiniu  per  vos  ohtinendum.  Ha  fanc,  nt  cum 
primum  parrochiam  ipsam  vacare  contigerit  ex  morte  vel  resignatione  feu  alio  quovis 
modo  eius,  qui  nunc  tenet  eandem,  proventus  ipsius  parrochic  vestris  communibus  nsi- 
bus  liberc  et  perpetuo  appliectis,  eaiuquc  per  facerdotes  ydoncos,  perpetuos  vel  tem- 
porales, ad  vestrum  arbitritim  ac  bcneplacitum,  quociens  opus  Pueril,  et  visum  vobis 
luerit  expedire,  per  vos  instituendos,  investiendos  et  destituendos,  et  alios  in  conim 
locum  fubrogandos,  ita  tarnen,  quod  cura  populi  ibidem  non  ncgligatur,  Ted  benc  et 
ydonec  respiciatnr,  ofliciari  facientes.  In  cuius  rci  testimonium  damus  vobis  picscntes 
literas,  figilli  nostri  munimine  roboratas. 

Nos  eciam  . .  decanus .  .  totiimque  .  .  capitulum  ecclesic  faneti  Bartholomei  pre- 
diete, in  reconpensam  huiusmodi  gratie  nobis  facte,  prefato  domino  nostio  preposito, 
eiusque  fucecssoribus,  conferendi  duas  prebendas,  feilicet  .  .  honorabilis  viri  Fridcrici 
de  Carbcn  fcolastici,  ac  Hcynrici  dicti  Wyze,  concanonicorutn  nostrortim  prebendato- 
rum,  in  ecclesia  noslra  prefata,  perpeluis  temporibus  damus  liberam  potcslalcm  de  om- 
nium  nostrorum  bcncplacito  et  consensu,  cum  primum  ad  id  obtulcrit  fc  facultas.  Vo- 
lumus  eciam,  ut  facerdotes  feu  ministri,  predictam  parrochiam  regentes  et  officiantes, 
mandata  dicti  domini  nostri  . ,  prepositi  et  fuorum  fuccessorura  fivc  oflicialium,  qui  pro 
tempore  fuerint,  rccipianl  et  executioni  debile  demandent  et  ad  hoc  tencanlur,  ficut 
plcbani  fivc  rectores  huius  parrochic  ante  dictam  incorporationem  feecrunt  et  hactenus 
facerc  tenebanlur.  In  memoriam  igitur  et  perpetuam  firmitatem  premissorum  figilluui 
ecclesie  nostre  presentibus,  de  omnium  nostrorum  certa  feientia,  duximus  appendendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xliij3.,  iiij'"  ydus  novembris. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  rier  trellerauiichen  reichsslädten  (ich  mit  heim,  rillern  und  knechten 
zu  verbünden  und  dieselben  %u  verantworten  und  zu  fchirmen  als  ihre  bürger.  München,  t344 
Jan.  g. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  zc  allen  zeiten  merer  des  ri- 
ches.  Bekennen  ||  ofTenlichcn  mit  disem  brief,  daz  wir  den  wisen  lütcn..dcn  fcheppfen, 
den  reten  und  den  ||  burgern  gemeinlichen  uuscrer  und  des  riches  ftet  Franchcnfurt ,  Fryd- 
berg,  Weppflarn  und  ||  Gcylenhuscn  durch  besunder  genad  und  gunst,  die  wir  zu  in 
haben,  gönnet,  erloubet  und  enpfolhen  haben,  daz  fi  fich  zu  herren,  rittern  und  knech- 
ten verbinden  und  vereinen  inügen,  und  dieselben  mügen  und  füllen  fi  vcrantwurltcn, 
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rchirmcn  und  versprechen  als  ir  burger  von  recht,  uns  und  dem  riclic  und  auch  dem 
land  zc  cren,  zc  frumen  und  zc  nutz  on  all  geverd.  Und  des  ze  urkund  geben  wir 
in  disen  brief,  vcrsigclt  mit  unserm  kcyserliclicn  insigcl.  Der  geben  ist  ze  München, 
an  frytag  nach  dem  ebenwich  tag,  nach  kristus  geburt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  vier  und  vierzigsten  iar,  in  dem  dreizzigisten  iar  unsers  rieh«  und  in  dem 
fccbzehcndcn  des  keysertums. 


Kaiser  hudtrig  thut  den  wetteranischen  reich**tädten  die  gnade,  das*  fie  gegen  dieienigen ,  welche 
wider  fie  thun  und  nicht  recht  vor  ihren  fchultheissen  nehmen  «ollen,  fich  wehren  mögen  und 
fie  angreifen  fo  fern  fie  können  und  mögen.    München ,  1344  Jan.  3. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiscr,  zc  allen  zeiten  mercr  des 
richs.  Vcrichcn  ||  oiTenlichcn  mit  disem  briet',  daz  wir  den  wisen  liiten . .  den  fehepfen, 
den  raten  und  den  bürgern  ||  gemeinlichen  unserer  und  des  richs  Act  Franchenfurt,  Frid- 
berg,  Wetflar  und  Gaylcnhuscn,  unsern  lieben  ge[|triwcn,  die  genad  getan  haben  und 
tun  ouch  mit  disem  brief:  waer  daz  iemand  wider  uns  oder  fie  tät,  fwie  der  genant 
oder  geheizzen  ist,  und  nicht  reht  vor  unser  und  des  richs  amptlüten  vor  irn  fcbultheiz- 
zen  von  in  nemen  wolt,  gegen  denselben  mügen  fi  fich  weren  und  die  angriffen  als  verr 
fi  künnen  und  mügen.  Und  fwas  fi  darzu  tund  mit  uzzogen  oder  mit  irn  friunden  und 
dienern,  daran  babent  fi  wider  uns  und  daz  rieh  nicht  getan,  und  füllen  ouch  des  gen 
uns  und  gen  allermeniclichcm  an  nichttu  engeltcn.  Würd  ouch  iemand  von  dcmselhen 
irm  uzzogen  beschedigt  oder  übergriffen  mit  dheinerlei  ungeverlichem  fchaden,  darumb 
Toi  und  mag  man  in  nicht  zugcsprcchcn,  und  füllen  ouch  des  gen  uns  und  dem  rieh 
und  gen  allerincniclichen  unengeltcn  beleihen,  wan  fi  daz  von  unsern  wegen,  und  uns 
und  dem  rieh  ze  nuez  und  ze  frumen  und  von  unserer  besunderer  cnpfclhnüzz  tund.  Und 
wellen  ouch,  daz  in  dis  vorgeschriben  unaer  genad  von  allcrmcniclichen  gehalten  werd 
und  in  die  niemand  übervar  bei  unsern  und  des  richs  hulden.  Urchund  diss  briefs, 
der  geben  ist  ze  München,  an  famptztag  nah  dem  ebenwich  tag,  in  dem  drizzigstein 
iare  unsers  richs  und  in  dem  fehtzelicndcn  des  kaysertums,  nach  kristus  geburt  drui- 
zehenhundert  iare  und  in  dem  vier  und  vierzigstem  iare. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt  den  dortigen  forst  also  %t*  behüten,  das*  man  fer- 
ner keine  fchafe  in  denselben  treibe.    München,  1344  Jan.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbietcn  den  wisen  ||  luten  ..  dem  fchultheizzcn,  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  burgern  gemeinlichen  ze  Franchen  ||  fürt,  unsern  lieben  getriwen,  unser  huld  und 
alles  gut. 
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Wir  wellen  und  gebieten  iwc  vcsticlichcn ,  ||  da/,  ir  unsern  vorsl  zc  Franclienlurl 
also  bchutt  und  besorget,  daz  man  furbazz  dhciniu  febauff  dar  ein  raer  tribe,  als  lieb 
iwc  unser  buld  fei.  Geben  zc  München,  an  funtag  nach  dem  ebenwieb  tag,  in  dem 
drizzigslcui  iarc  unsers  riebs  und  in  dem  fchczclicnden  des  kaisertums. 


Kaiser  Ludwig  benachrichtig t  den  rath  %u  Frankfurt,  dann  er  die  auf  nächsten  Martini  von  der 
reichssteuer  fälligen  198  pfund  heller  Vhunrad  dem  Größten  fchultheissen  %u  Nürnberg  rer- 
rchafft  habe,  und  gebietet  ihm,  folche  %u  diesem  xireeke  au  Johann  den  fcherer  auszuzahlen. 
München,  1344  Jan.  8. 

Wir  Ludowig-  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  mercr  des 
richs.  Enbietcn  den  wisen  lulcn  ||  . .  dem  purgcrmaisler,  dem  rat  und  den  purgern  gc- 
uicinlichcn  zc  Franclienlurl,  unsern  lieben  getriwen,  unser  ||  buld  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iueh  wizzen,  daz  wir  Ghunrad  dem  Grozzcn,  unserm  fchulthcizzcn 
ze  Nuren  ||  l«rg,  die  zwei  liundert  pfunt  heller,  minncr  fiben  prunt  und  felis  fchilling 
heller,  der  ir  uns  an  iwrer  gewonlichen  Aiur  von  des  richs  wegen  nu  uf  fand  Martins 
tag  fchuldig  belibent  ze  geben,  verschaffet  haben.  Wellen  und  gebieten  wir  iwc  vcstic- 
lichcn und  ernstlichen,  daz  ir  dieselben  zwei  hundert  pfunt  minner  fiben  pfunt  und  fchs 
fchilling  heller  Juhann  dem  fcherer,  purger  ze  Franchenfurt,  unserm  diener,  unverzo- 
genlichcn  von  finen  wegen  antwrtt  und  gebt  und  niemand  anders,  und  wann  ir  daz 
getan  hahl,  fo  Tagen  wir  iueh  daruiub  für  uns  und  allermeinclich  ledig  und  los  mit  di- 
sem  brief.  Der  geben  ist  ze  München,  an  pfintztag  nah  «lern  oberistcin,  in  dem  driz- 
zigsteui iare  unsers  richs  und  in  dem  fehtzehenden  des  kaysertums. 


Graf  Johann  ton  Aassau  rerbüudel  fich  mit  den  vier  weiterauischen  reiehsstädten  gegen  Gerlach 
und  Craft  gehrüder  ron  Isenburg  und  den  bwggrafen  Johann  ton  Rgnecke.    1344  April  «J. 

Wir  grebe  Johan  von  SSassowe,  herre  zu  Merinberg,  tun  kunt  allen  den,  dy  disen 
brif  fehend  odir  horent  lesin,  daz  wir  durch ||bede  und  gebot  des  hogebornen  fursten,  unsirs 
gnedigen  herren,  herrin  Ludcwiges  des  romischen  keysers,  und  ouch  durch  dcr|iftcde 
besundern  liebe,  uns  mit  dem  eyde  verbunden  han  zu  den  viern  des  richs  fleden  in  We- 
drcyhc;  Frankinfurd,  Fridebcrg,  ||  Wctllar  und  Gcylnhiiscn,  gegin  dy  ediln  manne,  her- 
rin Gerlachcn  und  Gräften  gebrudere  von  Isinburch,  und  Johannen  buregrebin  von  Ry- 
necke  und  alle  ir  hclfcr,  dy  fic  iezu  hant  odir  noch  gewinnen  mügent.  Also  daz  wir 
. .  den  vorgenanten  vier  fteden  unsir  vesten,  dy  wir  itzu  han  odir  noch  gewinnen  rau- 
gen,  oflin  füllen  in  disem  enge,  dy  wilc  er  gewert,  und  bcholfen  füllen  fin  mit  unsern 
.  .  (runden  geh  uwelichen.  Und  fullcnt  dy  vier  flede  famllichcn  und  mit  cy  u  vierzig  man 
gewapend  uf  ir  kost  und  vertust  uns  legin  zu  Merinberg  uf  tcgelis  urlouge  ;  darzu 
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füllen  wir  grebc  Jolian  zwcnzig  man  gcwapcnd  Icgin,  uf  unser  kosl  und  vcrlust.  Und 
waz  dy  fechzig  man  nutzes  geschufen,  daz  fal  halb  den  vier  Acdcn,  und  uns  grebin  Jo- 
hanne daz  andir  halbe  tcyl  gefallen,  an  an  demc,  daz  zu  der  bilde  gehöret,  daz  fal 
nach  der  inartzal  ie  dem  manne  fin  tcyl  gefallen.  Wcrc  ouch,  daz  dy  Aede  und  uns 
des  duchtc,  daz  cz  nit  noid  were,  daz  wir  daz  folg  allez  dar  Icchtin,  und  wolden  dy 
zal  der  lüde  inynrcn:  daz  Hingen  fy  und  wir  wol  tun.  YVcre  abir  fache,  daz  dy  Aede 
und  wir  famtlichen  eync  festin  gewunnen,  wolden  dy  flede  dy  festin  brechin:  daz 
füllen  wir  grebc  Johan  nit  hindern,  noch  widder  fprechin,  oder  nyman  von  unsir 
wegen.  Wolden  abir  dy  Aede  fy  behalden  zu  irme  nutze,  waz  dan  den  ..  von  Wctflar 
und  uns  grebin  Johanne  zu  teyle  geburte,  daz  folde  der  von  Wctflar  halb  An  und 
unsir  halb.  Wcrc  ouch ,  daz  dy  Aede  und  wir  ubirquemen  cyncs  gcwcldigcn  ryd- 
des,  und  wir  der  fyende  mechtig  worden:  waz  wir  da  gewunnen,  daz  füllen  wir 
teylen  nach  martzal  gliche,  und  waz  der  Aad  zu  WetAar  und  uns  grebin  Johanne  ge- 
borte, daz  Hillen  wir  teylen  halb  und  halb.  Were  ouch  daz  fache,  daz  dy  Aede 
und  wir  an  brande,  an  fehatzunge  odir  an  na  nie  keynen  ubirgrif  tedin,  daz  füllen 
wir  grebe  Johan  mit  den  Aedcn  verantworten  zu  der  bescheydinheid.  Ouch  bekennen 
wir  grebc  Johan  uns  an  disciu  brife,  were  cz  fache,  daz  wir  odir  unsir  frund  und 
hclfer  disses  cryges  nydder  legin  und  fehaden  nemen,  wilchirley  der  were,  daz  wir  des 
den  vorgenanten  vier  Acdin  nit  zusprechin  füllen,  noch  nyman  von  unsir  wegen,  und 
daz  fy  ez  nit  zu  tune  han.  Ouch  füllen  wir  grebc  Johan  der  vorgenanten  vier  Aede 
beste  vorkeren  und  füllen  fie  verantworten  und  ir  tage  leisten,  wo  fic  ez  von  uns  be- 
gerent.  Daz  fclbc  fullent  fie  uns  widder  tun.  Daz  wir  dy  vorgeschriben  verl/imlnisse 
Aede  und  veste  halden  in  aller  wise ,  als  vorgcscliribcn.  Aehct,  des  zu  Urkunde  han  wir 
grebc  Johan  von  Nassowc  unsir  ingesigcl  an  disen  brif  gehangen»  Datum  anno  doniini 
m°.  ccc3.  xlquarto,  ipso  die  bcati  (ieorgij  martiris. 


Papst  Clemens  t'I  beauftragt  den  feholaiter  von  St.  Maria  und  Georg  in  Frankfurt  die  unrecht- 
massiger weise  ton  dem  dortigen  t.eprosenhaus  abgekommenen  giiter  wieder  herbenuschafen 
Avignon,  1344  Juni  /*. 

Clemens  episcopus  Tervus  fervorum  dci.  Dilccto  tilio  . .  fcolastico  ccclcsic  fanetorum 
Marie  et  Georgij  franken.,  moguntine  dyocesis,  falutem  et  apostolicam  benediclioncm. 

Dilectorum  filiorum  magistri  et  fratrum  domus  leprosorum  extra  muros  frankin- 
lördenscs,  moguntine  dxoeesis,  preeihus  inclinati,  presencium  tibi  auctorilate  mandamus, 
quatenus  ca,  quo  de  bonis  ipsius  domus  alienata  invencris  illicite  vcl  distracta,  ad  ins 
et  proprictatem  ciusdera  domus  legitime  revocarc  procurcs,  contradictorcs  per  censuram 
ecclcsiasticam,  appcllalionc  postposila,  compcsccndo;  testes  antem,  qui  nominati  fuerinl, 

74  • 


Digitized  by  Google 


588 


1344   Juni  12. 


fi  fe  gratia,  odio  vcl  limorc  fubtraxerint ,  censura  fimili,  appellationc  cessante,  conipel- 
las  vcritati  testinioniuin  pcrhibcrc.  Dalum  Avinion.,  ij  idus  iunij.  Pontificatus  nostri 
anno  tertio. 


Friderich  Faul  tu  Ursel  und  Heinrich  fein  fohn  Öfnen  dem  rath  und  der  [ladt  %u  Frankfurt  ihr 
hau»  und  realen  zu  Ursel,  auch  verspricht  der  entere  der  ftadt  ein  iahr  lang  felb  dritte  %u 
dienen.    1344  Juni  16. 

• 

Ich  Fridcrich  Faul  zu  Urscle  und  Heinrich  myn  fon  irkenncn  uns  uffinlichc  an 
dysem  bryfe,  das  ||  wir  hau  geuffent  und  uffcn  mit  d>sem  gcinwortigen  bryTe  den  erbcrn 
luden  den . .  burgirmcystcrn,  den  feheffen,  dem  rade  und  der  flad  zu  Frankinford  un- 
ser hus  und  vesten  zu  Ursele  unsir  zweyer  Ic  ||  betage  die  wylc  wir  zwene  leben  gein 
aUirmcnlichcmc  wo  fie  es  bedürffent,  und  füllen  fie  und  ire  dyencr  und  hclfcr  uff  und 
abe  da  riden  wanne  es  in  nod  dut,  und  füllen  auch  unsc  diener  und  gesinde  und  por- 
tencre  fie  und  ire  dyencr  und  helfer  uz  und  in  lazsen  wanne  fie  koment,  glichirwis 
alsc  uns  felbir  anc  alle  argelist  und  geverde.  Me  globin  ich  Friderich  vorgenant,  das 
ich  mich  der  flad  zu  Frankcntord  darzu  virbunden  han,  und  virbinden  mich  in  mit  dy- 
sem  bryfe  ein  gancz  iar  uff  myne  kost,  virlust  und  fchaden  felb  drytte  zu  dynene,  und 
das  iar  fal  an  gen  wanne  fie  wollcnt  und  wanne  fie  mich  manent.  Und  gewunnen  Ge 
fyentschafft  und  maneten  mich  das  myn  iar  angynge  adir  gegangen  were,  und  hizsen 
mich  widdirsagen ,  fo  fulde  ich  widdirsagen,  und  fulde  in  felb  dritte  das  iar  dynen  und 
bcholfen  fm  uff  myne  kost,  virlust  und  fchaden  ane  alle  geverde.  Auchjst  uzgenomen, 
ob  fie  ire  vrend  zu  unsirrac  herren  dem  keyser  müsten  fendin,  und  müsten  dem  dycnen: 
dar  ensal  ich  in  uff  myne  kost,  virlust  adir  fchaden  nicht  dycnen  ane  geverde.  Zu  Ur- 
kunde dysir  dinge  han  ich  Fridrich  und  Heinrich  myn  fon  vorgenant  wir  beide  unsir 
ingcsigclc  an  dysem  bryf  gehangen.  Datum  anno  domini  mn.  ccc°.  xliiij0.,  in  crastino 
beatorum  Viti  et  Modesti. 


Kaiser  Ludwig  fchlägl  dem  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  ehelichen  Wirtin 
und  ihren  erben  neuerdings  350  pfund  heller  auf  die  pfandschaft  des  Sals,  als  den  betrag  der 
fumme,  die  fie  auf  einer  %u  demselben  gehörigen  hofstatt  rerbaut  haben.  Frankfurt,  1344 
Oct.  14. 

Wir  .  .  Ludowig  von  gots  gnaden  romschir  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des 
richs,  bekennen  und  ||  tun  kund  uffinlichc  mit  dysem  bryfe  allen  luten,  das  wir  han  ir- 
hehet,  irmerit  und  uffgeslagcn,  ||  und  irhohen,  irmeren  und  flahcn  uff  mit  dysem  bryfe 
Jacobe  Gabclouchc,  unsirn  üben  dyencr,  ||  bürgere  zu  Frankenford,  Druden  finer  elichen 
wüten,  und  iren  kinden,  die  fie  zwey  mit  einandir  hand,  odir  noch  miteinandir  rao- 
gent  gewinnen,  vyerdehalp  hundirt  phund  heller  gudir  werunge  für  den  phau,  den  fic 
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gephauwet  liand  uff  der  liovcslad,  die  hindcn  an  dem  Sal  ügt  zu  Frankenford,  und 
ftezzit  uff  den  Mein,  und  horit  zu  dem  Sale,  der  wir  kuntlich  bcwyscl  fin,  das  fic  fij 
daruff  verphauwet  hand,  7.11  den  vyer  thiiscnt  pliunden  und  zwey  hundirt  phunden  hal- 
1er,  da  fie  vor  den  Sal  mit  gelost  hant  und  die  fic  uff  d«n  felbcn  Sal  und  uff  die  an- 
dirn  huscr,  die  darzu  gihorint,  verphauwet  hand,  des  fin  wir  auch  kuntliche  bcwysct, 
also,  wann  wir  odir  unsir  nochkomen  an  dem  rieh  den  felbcn  Sal  und  fwas  darzu  ge- 
hont von  Jacobe  und  Druden  odir  von  iren  kinden,  die  fie  zwei  mit  cinandir  band 
odir  noch  mit  einandir  mögen  gewinnen,  wollen  losen,  fo  füllen  wir  in  odir  iren 
erben,  die  fie  zwei  mit  cinandir  hand  odir  noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  die 
vierdchalp  hundirt  phund  widdirgebin  und  widdirkerin  zu  den  vyer  thusent  phun- 
den und  zwey  hundirt  phunden  alse  die  bryfe  besagent,  die  Jacob  und  Trude  und 
ir  zweyer  kind  vore  von  uns  darubir  habent.  Und  des  zu  urchund ,  haben  wir 
unsir  keyserlich  ingesigel  an  dysen  brif  tun  hencken.  Der  geben  ist  zu  Frankenford, 
an  dem  donrestag  vor  (ialli,  da  man  zalt  nach  krists  geburd  dusent  iar  dru  hundirt  iar 
in  dem  vyer  und  virtzcgislem  iar,  in  dem  drizzegisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  fy- 
bcnczchendcn  des  keysertums. 


Regnhard  der  dt  tan  und  da«  capitel  der  St.  Barlholomäuekirche  %u  Frankfurt  verkaufen  der  Eli- 
eabeth  uHttee  des  Fritzo  Schefer  den  bie  dahin  ton  ihren  gittern  *«  Sierttem  iährlieh  *U  ent- 
richten geweeenen  neunten.    Frankfurt,  1344  Nor.  5. 

NosRcynhardus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  faneti  Bartholome*!  franckin- 
fitrdcnsis.  I\e  ||  cognoscunus  tenore  presencium,  quod  nos  iuslo  vendicionis  titulo  ven- 
didimus  ho  ||  neste  matronc  Elizabeth  rclicle  quondam  Friczonis  dicti  Scheffer  de  Op- 
pinheim  pensionetn  annitam  ||  unius  cnmpi  cum  dimidio  filiginis,  mensurc  moguntinc,  fuper 
fuis  bonis  in  terminis  ville  Ncrstcin  consistentibus,  que  olim  quondam  Volczo  amne 
Kirchdor  opidanus  in  Oppinheim  possidebat,  fitam,  pro  decem  et  novem  folidis  hall., 
nobis  traditis  et  nutneratis,  que  pensio  der  nöndc  nuneupatur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  figillum  nostrum  quo  utimur  ad  causas  presentibus  est  appensum.  Actum  et  da- 
tum  in  Franckinfurd ,  anno  domini  m°.  ccc°.  xliiij,  nonas  novembris. 


Kaiser  Ludwig  empfiehlt  dem  Jacob  Knoblauch  zu  Frankfurt  groete  tumote  %u  fehlagen,  deren 
vier  und  fechug  minder  ein  viertel  auf  eine  frankfurtitche  mark  gehen.  Rotenburg,  1346 
Feh.  18. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadeo  römischer  Leiser,  zc  allen  zeiten  mercr  des 
reichs.  Bechennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brief,  das  wir  dem  erbern 
und  bescheiden  manne  Jacob  Knoblachcn,  unserm  Heben  wirt  ze  Franchenfurt ,  ent- 
pholhcn  und  in  geheizzen  haben,  das  er,  und  fwen  er  zu  im  nimt,  von  unsern  und  des 
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rcichs  gewalt  ein  muntzc  von  grozzon  turnosen,  der  vier  und  fchlzig  anc  ein  vierteil  eins 
turnos  an  ein  franchenfurdischc  mark  gend,  flahcn  fullcnl  und  mugend  in  der  giit  und 
wirdc,  als  fi  eze  reht  besten  und  bcleibcn  fullcnt,  bis  an  unser  und  unsrer  riachkomen 
an  dem  reiche  willen  und  widerrufen.  Und  haben  in  von  unsern  und  des  rcichs  wegen 
in  die  felben  inuntze  einen  Versucher  gesetzt ,  der  uns  darüber  zu  den  heiligen  gesworen 
bat,  also  fwie  der  Versucher  Jacob  Knoblach  und  fwen  er  zu  im  nimt  mit  einander 
nberchomcnl  und  eintrcchlig  werdent,  das  die  müntzc  lurganck  mug  gehaben  nach  dem 
koren,  als  wir  in  darüber  geben  haben,  und  nach  der  zal,  das  fol  also  lurganck  ha- 
ben. Wir  fprechen  und  wellen  auch,  das  man  der  turnos  von  der  müntz  niht  umge- 
ben fol,  fi  hab  danne  unser  Versucher  oder  fweiu  er  daz  enphilhet,  oder  unser  fchul- 
theizze  zc  Franchenfurt,  ob  der  Versucher  dabei  niht  gescin  mag,  vor  gebruft  und  ver- 
sucht mit  wazzer,  fiurc,  gelüt  und  ufzal,  als  der  niuntz  reht  ist.  Und  wenne  fi  von 
dem  Versucher  oder  fwem  er  das  cnpfilhct  gebruft  find,  fo  fol  Jacob  Knoblachc  und 
fwen  er  darzu  nimt  und  dem  fi  die  müntzc  von  iren  wegen  cnpfelhent  und  daran  fetz- 
zent,  die  turnos  uzgeben  und  einem  ieglichen  vcrwchslcn.  Und  fwenne  unser  Versu- 
cher die  müntzc  und  die  turnos  besehen  und  versucht  hat,  damit  fol  uns  gentzlichen 
benugen,  und  darüber  füllen  wir  noch  nieman  anders  von  unsern  und  des  rcichs  wegen 
die  vorgenanten  Jacob  Knoblachcn,  und  fwen  er  zu  im  nimt,  oder  den  dem  fi  die 
müntz  von  irn  wegen  enpfulhen  habent,  nicht/,  arkwanen  oder  in  darumb  zusprechen, 
noch  mit  dchcincrlci  fache  nichlz  an  fi  vordem  in  dhein  wisc,  nu  oder  nimmer  mer 
ane  alle  gevärde.  \A  ir  wellen  und  geheizzen  auch  mit  disem  brief,  das  nieman  dehei- 
ncrlcy  gelt  wchslcn  fol,  dannc  uinb  den  vorgcnanlen  Jacob  Knoblach  oder  fein  gcsclle- 
schaft,  oder  unib  den,  dem  fi  die  müntz  von  iren  wegen  cnpfelhent,  und  uinb  die,  den 
wir  unser  ciain  müntzc  enpfolhen  haben,  als  ir  brief  fagent.  Ouch  wellen  wir,  fwas 
filbers  in  die  Rat  Franchenfurt  chuint ,  das  man  wcchslcn  wil  ane  gevärde :  das  man 
das  niendert  anderswa  vcrwchscln  fol,  danne  in  diser  müntzc  und  in  der  müntz,  da 
man  das  clcin  gelt  fleht.  Auch  fol  uns  und  dem  reiche  der  vorgenant  Jacob  Knoblach 
und  fein  gescllschaft  von  ieder  mark  ainen  fchilling  hallcr  cze  flahschatz  antwurten  und 
geben,  als  der  müntz  reht  ist.  Wir  veriehen  und  bechennen  auch,  das  wir  den  vor- 
genanten  Jacob  Knoblach  und  fein  gescllschaft  und  alle  die,  di  fi  in  die  müntz  cnpfa- 
hent  und  nement,  und  der  fi  in  der  müntz  bedurffent,  in  unsern  und  des  reichs  fchirm 
und  lichcrhait  genomen  haben,  und  nemen  auch  mit  disem  brief,  und  wellen  das  fi  nie- 
man weder  an  leib  noch  an  gut  mit  dchcincrlcy  fache  beswär  noch  angreifte.  Und 
war,  das  ieman  ihtes  zc  fprechen  hat  zu  Jacob  Knoblach  oder  zu  feiner  gescllschaft, 
die  fullcnt  niendert  anderswa  ze  reht  fien,  dannc  vor  uns;  hat  aber  ieman  hintz  iren 
dienern  oder  werklüten  ihts  ze  fprechen,  disclben  fullcnt  zc  reht  fien  vor  Jacob  Knob- 
lach oder  finer  gcsellschaft ,  als  von  reht  und  nach  der  gewonhait  herkomeu  ist.  Lind 
darüber  zc  urchunde  geben  wir  in  mit  unscriu  kciscrlichcn  insigcl  versjgclten  discit 
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bricf.  Der  geben  ist  eze  Rotenburg,  an  Ire)  tag  nach  dem  weizzen  funntag,  nach  cri- 
stes  gehurt  driuzehcnhundci  t  iare  darnach  in  dem  fünf  und  vicrezigsten  iare,  in  dem 
einen  und  dreizzigsten  iare  unsers  reichs  und  in  dein  ablochenden  des  keisertums  *. 


Kaiser  Ludwig  beglaubigt  den  deutsehordensmeister  Wolfram  ton  Nellenburg  und  feinen  hofmeister 
Dietrich  ton  tlanJschuhsheim  ah  fein«  gesandten  bei  den  wetlerauisehen  reichssfädten.  Roten- 
burg, 1345  Feb.  »2. 

Wir  Ludowig  von  golls  genaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbictcn  den  [|  weisen  liitcn  .  .  den  burgernieistcrn ,  den  fehuitheizzen,  den  reten 
und  den  bürgern  gc  ]|  meinlichen  ilcr  Act  Franchenfurt,  Fridbcrg,  Wepflarn  und  (lailn- 
husc.n,  unsern  lieben  ]|  gclrewcn,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  fenden  zu  cw  den  erbern  gaisllichcn  man  bruder  Wolfram  von  Nellenburg, 
maister  des  tuschen  ordons  zc  tuschen  landen,  und  Dietrich  von  Hantschuheim ,  unsern 
hofmaistcr,  unserer  meinunge  gcnlzlichcn  underweist,  und  hilen  inch,  fwas  cw  die  beyd 
von  unsern  wegen  fagen  oder  ir  cintweder,  daz  ir  daz  gclowbcnd  und  ouch  tund  als 
wir  cw  gclrawen.  («eben  zc  Rotenburg,  an  dinstag  vor  Oculi,  in  dem  einem  und 
drizzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  achtgebenden  des  keysertums. 


Heinrich  erzbischof  ton  Main*  heisst  den  ralh  zu  Frankfurt  ton  dem  am  gestrigen  tage  verfallenen 
nngeld  eine  Zahlung  an  Cnnrad  ron  Leonstein,  feinen  wirt  in  Frankfurt  ,  %u  leisten.  Aschaf- 
fenbnrg,  1345  Mai  31. 

Hcinricus  archiepiscopus  moguntinus.  . .  Ir  die  .  .  burgermeister  . .  fehefltn  und  . . 
rat  der  fiat  zu  Frankenvort.  Liehen  fnint.  Wir  ||  brgern  und  heizzen  uch,  daz  ir 
von  dem  gelde,  daz  uns  von  uch  uff  fante  Urbanstag,  der  ||  virgangen  ist  allirnchsl, 
von  dem  ungcldc  vallent  ist,  Conrad  von  Leonstein  unsirni  wirtte|]zu  Frankenvort 
funfliundirt  und  virzig  phunt  haller  bczalint  und  gehint,  und  wanne  ir  daz  getant,  fo 
Tagen  wir  uch  der  felbcn  fummen  gcldis  qnijt,  ledig  und  los  mit  disem  brief.  Datum 
Aschaffinburg,  feria  tertia  post  corporis  (Christi,  anno  domini  ui°.  ccc°.  *lv°. 


*)  An  dem  original  hängt  kein  fiegel ,  obwohl  der  für  dessen  anhängen  bestimmte  fchnitl  hn  um- 
schlag  des  pergamerits  gemacht  ist.  Vier  andere  in  der  mitte  der  Urkunde  befindliche  frhnitte 
ergeben,  dass  dieselbe  rassirt  worden.  Ks  bleibt  mithin  iweifcthaft ,  ob  dieselbe  iemals  förmlich 
ausgefertigt  gewesen  ist. 
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Johann  Faut  %u  Bonemese,  rilter ,  und  Sgczele  fein«  eheliche  teirtin  iifnen  für  fich  und  ihre  erben 
dem  ralh  und  der  fladt  zu  Frankfurt  ihr  haut  und  ihre  rette  %u  Bonames.    1345  Juni  10. 

Ich  Johan  fant  zu  Bonemese,  rilterc,  und  Syczele,  myn  cliclic  wirtin,  irkcnncu 
uns  uffinlichc  an  diesem  bricfle,  das  wir  fur  uns  und  unse  crbin  cinduchlig  Tin  wurden 
und  einmudigliclic  ubcrkomiiien  Tin  mit  den  erbern  wijsen  loten,  den  burgci  meistern,  dem 
rade  und  der  ftad  zu  Franckcnfurd ,  und  han  in  geuflent,  und  uflen  yne  mit  diesem 
geinwurligcn  bricfle,  unser  bus  und  vesten  zu  Bonemese  cweclicbe  widdir  allir  mcnli- 
chen,  wan  fie  iss  bediirffcnt  und  begerent,  und  irkennen  uns  auch,  das  das  lins  unser 
eygen  ist.  Wcrcs  auch,  das  iss  yne,  iren  frunden,  hclflern  und  dienern  noit  lede,  fo 
mögen  fic  uff  und  abc  von  dem  husc  rijden,  weile  zijt  iss  j nc  noit  Lud  und  lic  luslet, 
uff  ire  kost  anc  geverde.  Wer  es  auch,  das  uns  ader  unse  erben  ycinan  an  dem  husc 
hochfirtigen  wollde  oder  besiegen,  da  füllen  fic  zutun,  alsc  Gc  zu  irmc  uflen  husc  bil- 
liche  tun,  anc  geverde.  Auch  füllen  unser  portencre  und  wcchtcrc,  die  wir  ic/.unl  han, 
oder  wan  wir  oder  unser  crbin  andere  porlencr  oder  wechtere  feezen,  fweren  den  bur- 
germcislcrn  und  der  fladt  zu  Frankenfnrd  und  iren  hclflern  und  dyenern,  glichcrwijsc 
als  uns  felber.  Gyngc  auch  uns  oder  unse  crbin  noit  an,  das  wir  das  huss  ein  leyle 
oder  zumalc  virussern  woldcn,  oder  in  eyne  ander  handt  keren  wulden,  oder  wie  das 
were:  fo  fulden  wir  iss  bieden  und  geben  der  ftad  zu  Franckenl'urd  vor  aller  menlichcrae 
umb  eynen  phenig  als  uns  ein  ander  man  dar  fur  gebe,  anc  geverde,  und  den  berad 
fal  die  ftad  haben  vierezehen  tage.  Wold  iss  dan  die  (lad  nicht  keuffen  oder  bchalden: 
wem  wir  oder  unse  crbin,  die  wir  iczunt  han  oder  noch  mochten  gewannen,  dan  das 
huss  virussirten  ein  teyle  oder  zu  male,  der  fuldc  der  ftad  zu  Franckcnfurd  auch  zu 
befornthene,  cc  dan  wir  oder  unse  crbin  ine  innc  das  huss  festen,  oder  ee  dan  er  das 
huss  in  gewönne,  fynen  uffen  brieff  gebin,  das  es  ewcclichc  der  ftad  uflen  iius  fal  fin, 
alse  dicke  alse  iss  noit  geschieht  in  aller  der  wijse,  als  wir  in  das  huss  geuflent  han, 
und  fal  die  ftad  allewege  ewigliche  ire  recht  zu  dem  husc  behaldcn  anc  geverde.  Auch 
han  wir  das  riebe  ussgenomen.  Zu  Urkunde  dieser  dinge  han  ich  Johann  laut  von  Bo- 
nemesc,  ritter,  undSyczele  myn  eliche  wirtin  vorgenant  unser  ingcsiegele  wir  beide  vur 
uns  und  unse  crbin  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv* ,  fc- 
ria  fexta  post  ßonifaeij. 


Kaiser  Ludwig  belehnt  den  ritler  Rudolf  von  Sachsenhausen  mit  den  von  Heinrieh  von  Urberg  ihm 
aufgegebenen  reichslehen,  namentlich  feinem  theil  des  hofes  %u  Sanishusen  {Sachsenhausen) , 
dem  dryp  darneben  hin,  dem  baumgarten,  zwei  hüben  lande«  und  dem  thier garten.  Zugleich  be- 
teidmei  er  Rudolfs  haus  fr  au  Kristine  auf  diesen  lehen  mit  400  pfund  heller.   Nürnberg,  1345 


Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
rcichs,    Bechennen  offenlicben  mit  disera  brief,  ||  daz  Heinrich  von  Urberg  vor  uus 
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gewesen  ist,  und  feinen  teil  des  hofes  zc  Sanishusen,  den  dryp  dar  neben  hin,  den  bawn- 
gar ||tcn  gegen  demselben  hol  über,  zwo  hub  landes  iif  famshuser  veldes,  den  tyergar- 
ten,  in  die  zwo  hüben  ze  mezzen,  und  ||  waz  man  darüber  vindet,  daz  der  fclb  Hein- 
rieh  von  uns  und  dem  riebe  zc  lehen  hatte,  uf  geben  hat,  und  hat  uns  ouch  gebeten 
und  bat  uns  gcgenworticlichen ,  daz  wir  dieselben  lehen  Hildulfen  von  Sachsinhuscn , 
riltcr,  Hhcn  wollen.  Dem  haben  wir  dieselben  lehen  vcrlihen  und  verleihen  auch  mit 
disem  brief  ze  gelicher  wise,  als  Ii  der  vorgenantc  Heinrich  gehabt  bat.  Auch  bechen- 
nen  wir,  daz  wir  durch  bete  willen  des  vorgenanten  Rudolfcs  fein  elich  husfrawen 
Kristinen  mit  vierhundert  pfunt  hallern  uf  dem  vorgenanten  lehen  gewidemet  haben, 
und  widern  ouch  mit  disem  brief;  also  daz  fi  daz  felb  lehen  zu  rechtem  widemlchen 
haben  fol.  Wir  tun  in  auch  die  genade,  daz  wir  wellen,  daz  die  vorgenanten  vier 
hundert  pfunt  haller  nach  ir  beider  tode  uf  ir  töchtcr  und  fiin ,  die  fi  mit  einander  ha- 
bent,  zc  gelichcm  teil  erben  und  gevallen  füllen.  Waer  aber,  daz  der  vorgenant  Rudolf 
und  fein  elich  wirtinnc  Krisle} n  keinen  erben  mit  einander  hetten,  fo  wellen  wir,  daz 
die  fclben  vier  hundert  pfunt  hallcr  uf  des  vorgenanten  Rudolfcs  töchtcr  und  fün,  die 
er  mit  feiner  andern  wirtinnc  vor  gehabt  hat,  erben  und  gevallen.  Und  darüber  ze  ei- 
nem urchundc  geben  wir  mit  unserra  kcyscrlichcm  insigcl  vcrsigcltcn  disen  brief.  Der 
geben  ist  ze  Dürnberg,  an  fand  Johans  tag  zc.  funnewenden,  nach  kristus  gepurde 
driutzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  lümf  und  vierzigstem  iar,  in  dem  einen  und 
dreizzigstem  iar  unsers  rcichs,  und  in  dem  achtgebendem  des  keisertums. 


Hille  Wiste,  tochler  Herrn  Wer  »her»  Wiegen,  bürg  er  in  tu  Frankfurt,  ftiftet  ein  beginenhaus  in 
der  nähe  des  Weissfrauenklosters  tu  Frankfurt.    £345  Sept.  »». 

Ich  Hylle  Wysscn,  dochter  etzwanne  herrn  Wcrnbcrs  Wyssen  dem  god  gnade, 
burgern  zu  Frankenford,  dun  kunt  allen  den,  die  dysen  bryf  ansehen  adir  horin  lesen, 
das  ich  mit  guden  fynncn,  mit  vorbcdachtcmc  beraden  mude,  lutirlichc  durch  god,  zu 
drösle  und  zu  helfe  myncr  feie,  mjncr  allfordirn  feien  und  aller  gloubigen  feien,  han 
uflgcgcbin  und  gebin  uff  mit  dysem  geinwertigen  bryffc  mync  drti  huscr  und  das  hus 
darhindc  und  den  hob,  der  dazu  gehorit,  hindene  und  vorne  und  danebin,  und  gelegiri 
finl  by  den  wessen  frawen  zusehen  dem  flallc  Hennckins  von  Lewinbcrg  und  zusehen 
Gelen,  Trutwin  Schrcnckcn  meyde,  und  flösset  der  hob  und  das  hinderhus  hindene  an 
frawen  Mctzcn  von  Spire  und  an  Gcrlachen  vom  Hohenhus,  da  ir  trouff  niddervellit, 
und  gel  ein  fleke  nebin  den  drin  husern  uz,  den  geistlichen  fwestern  Gerdrude  von 
Ryspin,  Druden  von  Belingen  undKuncgundc  von  Wasungen  durch  godes  willen  ewec- 
lichc  da  innc  zu  wonenc.  Und  mögend  die  dry  ilzund  mit  den  husen  tun  nnd  lassen, 
fetzen  und  entsetzen,  ane  alle  widdirrede  myn  und  myner  erben  und  eynis  yglichen. 
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Mit  folichcr  undirrede,  das  die  vorgeuanten  dry  geystticheu  fwestern  zu  in  in 
die  huser  fullent  neincn  gude  arme  gcv&tliclic  fwestern,  die  um  ir  brod  gcnl,  die  ße 
dunkel,  das  ße  in  beqweuieüch  finl  und  guds  reines  lebins  ßnt,  alse  fie  es  vor  gode 
virantwiirtcn  »ollint.  Und  fullent  der  fwesterc  zu  in  nemen  alse  vcle,  das  ir  drizehen 
fullent  flu  miteinandir  adir  nie;  duchlc  abir  die  vorgenante  dry,  das  es  in  unbeqwe- 
melicli  were,  das  ir  alse  vcle  wein,  fo  mogenl  fie  mynner  neincn  alse  vele  alse  fie  dun- 
kit,  das  es  in  bcqwcmclich  fy,  und  alse  ße  es  auch  vor  gode  verantwurten  wollcnt. 
Wanne  auch  der  fwesterc  eyne  adir  mc  von  todis  wegin  abeginge,  adir  fich  andirs  von 
in  fcliidc,  fo  fullent  die  vorgenante  dry:  Gcrdrud ,  Drude  und  Kunegund,  adir  die  dan 
an  ihre  ßad  ßnt,  eyne  andere  an  der  (lad  zu  in  nemen,  alse  dicke  es  nod  gesebibet. 
Und  wurden  die  dry  zweyendc  um  die  zu  in  zu  nemenc:  wo  dan  ir  zwo  bene  vallent, 
das  fal  macht  haben.  Wcrs  auch,  das  undir  den  geistlichen  fwestirn  eyne  ader  nie 
were,  die  nicht  gudis  lebins  adir  gudir  wandclunge  were,  und  in  nicht  bcqwemelich 
werc  mit  in  zu  wonene:  dyc  mogent  die  dry  virdriben  und  eyne  andere  an  ir  ftad  ne- 
men alse  dicke  es  nod  dut.  VYers  auch,  das  der  vorgenanten  dricr  houbilludc  ejne 
von  todis  wegin  abc  ginge,  adir  andirs  fich  von  in  fchidc,  fo  fullent  die  andirn  zwo 
eyne  andere  zu  in  kysen,  die  fie  dunkil  uff  ire  bescheidinheid  die  gud  darzu  fy,  alse 
dicke  alse  es  nod  ist.  Wurden  die  zwo  zweiende  um  die  drille  zu  k\senc,  an  wilicher 
dan  die  andirn  gey  st  liehen  fwestern,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  find,  adir  das  mer- 
tcyl  undir  in,  vallint  adir  besten!:  das  fal  macht  haben.  Gyngcn  auch  der  dricr  zwo 
abc  von  lodis  wegin,  adir  fchiden  lieh  andirs  von  in,  fo  fal  die  dritte  zwo  andere  zu 
ir  kysen,  die  fie  dunkil  uff  ire  bescheidinheid  die  nutze  und  gud  darzu  (in.  lndede  fie 
das  n'u  lil,  fo  bilden  die  andirn  geistlichen  fwestern,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  lint, 
adir  das  merteil  undir  in,  ir  zwo  gebin  uf  ire  bescheidinheid,  die  fie  dunkil  die  nutze 
und  gud  darzu  fin,  alse  fie  es  vor  gode  virantwiirtcn  wollcnt.  Gvngen  auch  die  dry 
alle  dry  von  todis  wegin  abc,  adir  feinden  fich  andirs  von  in,  fo  fullent  die  andirn 
fwestern,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  fint,  undir  in  dry  andere  kysen  ufT  ire  be- 
scheidinheid, alse  dicke  alse  es  nod  ist,  alse.  fie  es  vor  god  virantwurten  wollcnt,  die 
ire  hoiihlludc  fullcn  (in.  Und  fullent  die  dry,  willichc  da  gekorn  werdent,  alle  wege 
des  husis  und  der  fwestern  houbit  fin,  alse  hy  vor  ftet  geschrebin,  und  fullent  indun 
alse  fie  es  vor  gode  virantwurten  wollcnt.  Auch  irkennen  ich  mich  Hille  vorgenant, 
wanne  e\nc,  zwo  adir  dry  andere  gekoren  werdent  nach  Gerdrude,  Drude  und  Kunc- 
gunde  den  vorgenanten,  an  ire  (lad,  das  die  ejne,  zwo  .adir  dry  alse  dicke  alse  es  nod 
gcscliihct ,  und  alse  dicke  alse  fie  gekorn  werdent,  immer  cweclichc  diesclbin  macht 
füllen  haben  mit  dem  huse  zu  tunc  und  zu  lassene,  zu  fetzene  und  zu  entsetzene,  gli- 
chir  wis  alse  Gcrdrud,  Drude  und  Kunegund,  die  vorgenanten,  itzund  hant,  ane  alle 
widdirredc  c>nis  yglichen.  Auch  gibit  der  (lecke  an  dem  huse,  da  der  burne  uffe  Act 
bis  an  Metzen  fchuren  von  Snirc,  uff  den  chor  zu  fant  Bartholome  felis  fchillinge  pfen- 
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nige  zu  cinse  alle  iar  uff  phingisten,  und  eynen  fchilling  kolscliir  7.11  dein  huwe  zur 
pharrc  uff  fant  (ierdrude  tag. 

Auch  hau  ich  Hille  vorgenant  das  hus  den  armen  fwestirn  gegeben ,  alsc  hievor 
(let  geschrebin,  mit  gunst,  willen  und  virbengnissc  licrrn  Ludcwigis  des  fengers  uf  un- 
sir  frawen  berge  mvnes  bruders,  Heiutzen  Wissen  myns  bnidir,  Agnesen  finer  elichen 
wirten,  Hertwigc  Wissen  nvyns  brudir,  Elsen  lincr  elichen  wirten.  Und  ban  mich  des 
buses  itzund  geussert  und  han  lutirlichc  und  gentzliche  daruf  virzegin.  Und  wir  Lu- 
dewig  der  fenger,  Hcintze,  Agnes  ün  cliche  wirten,  Hcrtwig  und  Else  fm  clichc  wirten 
vorgenante  irkennen  uns,  das  wir  herzu  nnsirn  guden  willen  und  virbengnissc  getan  hau, 
und  han  uff  die  hus  Pur  uns  und  unser  erben  lutirlichc  und  gentzliche  virzegin. 

Zu  Urkunde  und  zu  vester  fledckcid  disir  vorschrebin  dinge,  han  ich  Hille  vor- 
genant  gebeddin  die  ersamen  berren  den  dechen  und  das  capilel  uff  unser  frawen  berge, 
hern  Ludewigen  den  fenger  dasclbis,  den  official  der  probistic  zu  Frankenibrd,  Hcnitzcn 
und  Hertwigcn  die  vorgenanten  myne  brudere,  das  fic  irc  ingcsigele  durch  myncr  bedde 
willen  an  dysen  bryf  liant  gehangen.  Und  wir  der  dechen  und  das  capitcl  uff  unsir 
frawen  berge,  Ludewig  der  fenger  dasclbis,  der  official  der  probystic  zu  Frankenibrd, 
Heintze  und  Hcrtwig  vorgenant,  irkennen  uns,  das  wir  unsir  ingcsigele  durch  beddo 
willen  Hyllcn  der  vorgenanten  an  dysen  bryf  bant  gehangen. 

Hyby  fint  gewest:  her  Winthcr  dechen,  her  Ludewig  fenger,  her  Fridcrich,  her 
Peter  von  Alsfeld,  canoniken,  her  Heinrich  von  Munden  ein  vicarius  uff  unsir  frawen 
berge,  brudir  Wilhelm  plcgcr  von  fant  Anthonicsc;  Hanneman  von  Holtzhuscn,  Sylrid 
Froyscbs,  Gyple  von  Holtzlmsen,  fcheffen;  Hennckin  Goldstern,  Peter  von  ttade,  Hen- 
nekin  Wisse,  Heile  von  Steinbach,  und  andirs  erber  lüde. 

Datum  anno  domini  m°.  cccc.  xlv0.,  feria  quinta  post  Mathei  aposloli. 


Heinrich  erzbitehof  von  Mahn  vermindert  da*  von  der  St.  Bartholomäiukirche  in  Frankfurt  an  die 
erzbisehöfe  ton  Main*  %u  entrichtende  fnf>*idinm  treffen  den  Verlusten,  welche  diese  kirthe  an 
ihren  gittern  erlitten  hat,  auf  die  hnlfte.    Ellril,  1345  Dec.  fö.  • 

Hcinricus  dei  gracia  lande  inoguntiiic  fedis  archiepiscopns,  facri  imperij  per  Gcr- 
maniam  archicancellarius.||  Honorabililtus  viris  .  .  decano,  fcolastico,  cantori  ac  toti  capi- 
tulo  ecelesie  faneti  Bartholome*!  frankenlordcnsis ,  fuc  diocesis,  falntem  et  fmeeram  in 
doiuino  caritatein. 

Cum  olim  temporihus  pretcritis,  quilnis  dicta  vestra  ecclesia  congruc  et  habun- 
dantcr  |[  fuit  dotata,  ita  quod  quilibet  ciusdem  ecelesie  canonicus  prebendatus  circa  cen- 
tum  marcas  denariorum  colon. ,  triginta  fex  folidos  hallen,  pro  marca  qiialibct  compu- 
talis,  de  fua  prebenda  comnuiniter  habere  poterat,  vos  et  dicta  vestra  ecclesia  in  ful>- 
sidijs  caritalivis  nobis  et  predeecssoribus  nostris,  archiepiscopis  moguntinis,  qui  pro 
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tempore  fuerunt,  concessis,  ratione  maioris  quinquaginta,  et  raiooris  fnbsidiorum  vi« 
gintiquinquc  marcas  dictorum  denariorunt  pro  porcionc  vos  cl  vcstrain  ccclcsiara  contin- 
gcntc  dare  et  usque  ad  tcmpora  hodicrna  conlinualivc  folvcre  consuevislis,  prout  dicta 
fumma  hactenus  pro  fulisidio  persoluta  in  nostris  et  predecessorura  nostrorum  . .  archic- 
piscoporum  moguntinorum  registris  dcsuper  confeclis  continetur,  et  per  huiusmodi  pe- 
cunic  furamara,  vobis  et  ecelesie  vestre  intollcrabilem,  eo  qnod  dicta  vestra  ecclesia, 
prout  de  hoc  ccrtitudinaliter  fumus  infurmati,  postea  quodam  tempore  persecutionis  cleri 
ibidem,  propter  fedis  apostolice  et  archiepiscopi  moguntini,  qui  tunc  fuit,  obedienciam, 
melioribus  fuis  possessionibus  et  bonis  quasi  oinnibus  per  potentiam  laycalem  fuit  et 
est  tjrannice  destituta  et  miscrabilitcr  eclipsata,  in  tantum  cciam,  quod  quilibet  canoni- 
cus  prefatc  ecelesie  de  fuis  ilipendijs,  ipsum  ibidem  contingentibus,  congrtiam  non  po- 
tent habere  fuslcntacioncm ,  ampliiis  tarn  magnam  fuinmam  cadem  vestra  ecclesia  per- 
solrere  non  valcbit;  immo  propter  ibliitioncs  fubsidiorum  pretcritas  tarn  execssivas  et 
vobis  impossibilcs  plura  bona  ecelesie  vestre  et  precarias  vos,  ut  experiencia  didieimus, 
vendere  oportuit  et  alienare:  quarc  ex  causa  premissa  et  alijs  rationabilibus,  nos  ad  hoc 
inoventibus,  vobis  et  ecelesie  vestre  predicle  fubsidium  in  antea  folvendum,  feilicet  maius 
ad  vigintiqninquc,  et  minus  fen  medium  ad  duodeeim  cum  dimidia  marcas  denariorum 
eorundem  duximus  moderandum  et  moderamur  in  hijs  feriptis.  Volcntes  et  fub  anathe- 
matc  prohibcnlcs,  ne  deineeps  temporibus  pcrpeluis  quisquam  in  fubsidijs  caritativis  ad 
ulteriores  fummas,  quam  prcuiissum  est,  folvendas,  vos  et  ecelesiam  vestram  astringat  vcl 
quovis  modo  compcliat.  Dcccrnentcs  eciam  irrilnm  et  inane  quiequid  in  conlrariuin  per 
nos  vel  quempiam  alium  factum  fueril  vel  quomodolibet  attemptatum.  Actum  et  datum 
Eltevil,  xviij  kal.  ianuarij  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadringentesimo  quinto. 


Heinrich  Faut  tu  Seh*  «Ibach  verbündet  [ich  mit  dem  rath  und  der  ftadt  %u  Frankfurt.  1345 
Dee.  16. 

Ich  Heinrich  Faul  zu  Swalbach  irkennen  mich  uffinlichc  an  dysem  brjfc,  das 
icli  mich  han  viibnndcn  und  virbindin  mich  mit  dysem  geinwortigen  bryfc  7.»  den  er- 
bern  vvjscn  luten  den  .  .  burgermeistern,  den  fcheflcn,  dem  rade  und  zu  der  flad  zu 
Frankenford,  und  han  in  entrewen  globit  und  zu  den  heilcgin  gesworin,  mync  lebctage 
mich  niimmcr  von  in  zu  fchcidcnc,  und  in  getrmveliche  zu  hclfcnc,  ir  beste  zu  werbene, 
iren  fcliadcn  zu  warne,  wo  ich  den  virnemen,  ane  allirleie  argelist  und  geverdc.  Auch 
han  ich  gcuflent  und  ufTen  in  mit  dysem  geinwortigen  bryfc  myn  hus  zu  Swalbach  in 
und  iren  belfern  und  dienern  gein  allirmenlichcn ,  wann  iic  es  bedurffen  und  begerint. 
Auch  füllen  fic  mich  virantwurten  glichirwis  alsc  iren  burger  ane  alle  geverde.  Zu  Ur- 
kunde discr  dinge  han  ich  Heinrich  der  vorgenant  myn  ingess.  an  dysem  brif  gehangen. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv'",  feria  fexta  ante  Thomc  apostoli. 
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Kaiser  Ludwig  genehmigt  die  Übergabe  de*  reichstehnbaren  kirchensat%es  tu  Xieder-Ertenbach  fei- 
ten» dee  ritters  Johann  Vogt  ton  Bonames  an  das  Liebfrmustift  in  Frankfurt,  dergestalt,  dnss 
der  fehetiker  und  feine  erben  ton  nun  an  eine  chorpfründe  an  der  beschenkten  kirehe  foüen  %u 
vergeben  haben  und  diese  von  dem  reiche  %u  lehen  tragen.    Frankfurt ,  1346  Mär»  6. 

"Wir  Ludowig  von  gotes  gcnaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeilen  merer  des 
reichs.  ßechennen  und  ||  tun  chunt  ofTenlichen  mit  discin  brief,  das  der  vest  ritter  Jo- 
faanVogt  von  Boncmes,  unser  lieber  getrewer,  ||  den  Lirchensatz  und  die  kirchen  ze  Wi- 
dern-Elrbach,  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  rurent  und||gcnd,  den  ersamen 
mannen  . .  den  korherren  und  dem  capitcl  zc  unser  frawen  zu  Franchenfurt,  unsern 
lieben  diemutigen,  mit  uiiscrm  willen  und  wort  vermacht  und  verwidemt  hat,  für  fich 
und  alle  fin  erben,  und  bestaten  in  dasselbe  gemacht  mit  disem  brief  in  aller  der  weis 
als  die  brief  fagent,  die  fi  in  darüber  geben  babent.  Mit  der  beschaidenheit,  das  der 
vorgenant  Johan  Vogt  von  Bonemcs  fin  erben  und  nachkomen  ein  phrundc  uf  dem  vor- 
genanten  kor  cwiclichen  lyhen  füllen,  und  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  leben  haben 
cze  gelichcr  weis,  als  fi  den  vorgeschriben  kirchensatz  und  die  kirchen  eze  Nidern-Elr- 
bach  von  uns  und  dem  reiche  bisher  zc  lehen  gehabt  habent.  Und  darüber  zu  ur- 
chunde  geben  wir  in  mit  iinserm  keiserlichen  insigel  vcrsigclten  disen  brief.  Der  geben 
ist  zc  Franchenfurt,  an  montag  nach  dem  weizzen  funtag,  nach  cristes  gehurt  driuze- 
hen  hundert  iar  darnach  in  dem  felis  und  vierzigsten  iar,  in  dem  zwei  und  dreizzigsten 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  neuntzchenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet,  dass  der  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch  des  reichs  Sal  tu  Frank- 
furt nebst  genanntem  xubehör  ton  den  erben  des  Gerlaeh  und  des  Johann  ton  Breuberg  einge- 
löset  habe,  und  überträgt  nun  diese  pfandschaft  auf  gedachten  Jacob  Knoblauch,  Drude  feine 
eheliche  trirtin  und  ihre  erben  um  fünf  tausend  pfund  heller  als  den  gesantmtbelrag  der  fum- 
tnen,  die  fie  auf  die  einlösung  verwendet  und  in  den  Sal  verbaut  haben.  Frankfurt,  1346 
Mär*  10. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  des  richs, 
bechennen  und  tun  kunt  oflenlichcn  mit  diesem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Jacob 
Knobclauch,  unser  lieber  wirt,  btirger  ze  Franchenfurt,  mit  unser  gunst  und  willen 
und  von  unserm  heizze,  von  den  edlen  mannen  Rudolfen  grafen  zc  YVcrthcim  und  Got- 
frieden  von  Eppenstcin  dem  hingen,  und  von  frawen  Elizabethen  und  Liuckarlen,  löch- 
tern  des  edlen  manncs  Ebcihardes  fcligen  von  Brubcrg,  iren  husfrauwen,  nach  irer  flei- 
zigen  bet  gelöst  hat  des  reichs  Sal,  der  da  ligt  an  dem  Meync  ze  Franchenfurt,  und 
alle  die  huscr  und  gut,  die  darzu  gehörend,  die  da  ligend  in  der  Hat  ze  Franchenfurt, 
an  welchen  enden  daz  fey,  und  daz  vach  uff  dem  Mcyn,  und  die  fronschif  dasclbcn, 
und  was  des  landes  ist,  daz  umb  die  Hat  liegt,  daz  darzu  gehört,  besucht  .und  unbe- 
sucht, umb  folich  gelt,  als  die  vorgenantc  gut  den  cdeln  mannen  Gerlachen  feiig  von 
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Bruberg  und  dem  vorgenanten  Elicrhard  fincm  fun  von  uns  und  tinsern  vorvarcn  umb 
ircn  fcliaden,  den  fie  in  des  iridis  dicnsl  genomcn  habend,  versetztet  und  verpfendet 
wurden,  und  die  auf  obgenante  frawen  von  erbes  wegen  angefallen  find;  und  umb  folicb 
gelt,  als  Jacob  Knobclaucli,  der  vorgenante,  und  Drude  fm  ehelich  husfraw  und  ir  er- 
ben von  unserm  heizze  an  den  Sal  vorn  und  binden  bist  an  den  Meyn,  und  uff  ander 
huscr,  die  zu  dein  Sal  gehörend,  verbawet  habend:  des  gcldes  von  der  versazunge  und 
von  dem  baw  an  der  fununc  trifft  und  ist  funfftusent  pfunt  haller,  des  wir  beide  von 
der  versazunge  von  dem  vorgenanten  von  Wertheim,  dem  von  Eppcnstein  und  iren  hus- 
frawen  mit  guten  briefen  und  Urkunden,  und  von  Jacob  Knobclauch,  feiner  elichen 
husfrawen  und  iren  erben  von  des  bawes  wegen  Inntlichcn  und  wizzentlichen  mit  rech- 
ter raytunge  bewiset  fin.    Und  für  dieselbe  fünf  tusent  pfunt  haller  haben  wir  im, 
Druden  fincr  elichen  husfrawen  und  allen  ircn  erben,  fnnen  und  tochtern,  die  fic  izo 
miteinander  habend  oder  noch  mit  einander  gewinnen  in i igen d,  den  Sal  und  die  gut,  die 
da  vorgeschrieben  find,  in  pfandes  wisc  versezt,  und  versezzen  mit  diesem  brief  also 
daz  fic  den  obgenanten  Sal  und  gut  inne  haben  und  niezzen  füllen,  mit  allen  nuzzen, 
gefcllcn,  cren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  on  alle  irrunge  und  hindcrsal  unser 
und  unserer  nachkomen  an  dem  rieh  und  eines  ieglichen,  als  lang  biz  daz  wir  oder 
unser  nachkomen  an  dem  rieh  fic  von  in  erlösen  gar  und  gcnzlichcn  umb  die  vorge- 
nantc  fünf  tusend  pfunt  haller,  und  cnsullen  wir  noch  unser  nachkomen  an  dein  reiche 
noch  nieman  anders  von  unsern  wegen  fic  daran  nicht  hindern  noch  drengen  in  dhei- 
nerlcy  wise  on  alle  geverde  und  argclist.    Und  wanne  wir  oder  unser  nachkomen  an 
dem  reich  fie  von  in  oder  iren  erben  erloset  haben  umb  fünf  tusend  pfunt  baller,  fo 
fol  der  obgenant  Sal  und  fvvaz  darzu  geboret,  wenn  fic  des  gclds  gcnzlichcn  bezalct 
werdend,   von  in  ledig  und  los  fein,  und  mugen  fie  mit  dem  geld  ircn  nuz  und  frum 
fehiken,  tun  und  fchafTcn,  wie  fie  gclust  und  wollend,  on  alle  Widerrede  und  irrunge  unser, 
unser  nachkomen  an  dem  reiche  und  eins  ieglichen.    Was  auch  der  vorgenante  Jacob, 
Drude  finc  eliche  husfrawe  oder  ir  erben,  die  fic  zwev  ietzundc  mit  einander  habend 
odir  noch  mit  cinandir  gewinnen  mugend,  des  vorgenanten  Sals  und  der  gut  genozzen 
habend,  alldieweil  fie  den  Sal  und  die  gut  inne  gehabt  habend,  und  noch  geniezzen 
mugend  als  lang  fie  den  Sal  und  gut  innehabend  und  von  in  erlöset  wird,  als  vor  fiet  ge- 
schrieben: dieselben  nutz,  välle  und  giilt  lullen  fic  haben  on  all  unser,  unserer  nach- 
komen an  dem  reiche  und  allcrmenniglichs  irrunge  und  anspräche:  und  füllen  auch  wir, 
unser  nachkomen  noch  nieman  anders  von  unsern  noch  von  in  felbs  wegen  fie  umb  die 
nutz  und  välle  nicht  anverligcn  noch  zusprechen,  weder  mit  geistlichem  noch  wcrntli- 
chem  gcricht ,  oder  one  gericht,  noch  keinen  weg  darzu  vinden  noch  erdencken,  der 
in  zc  fcliaden  chomen  muge  nu  oder  nimermer ;  wan  wir  uns  derselben  nutz,  giilt  und 
välle ,  die  fie  cingenomen  und  genozzen  habend,  oder  noch  fürbaz  cinnemend  und  niez- 
zend,  gcnzlichcn  und  In  liehen  verzigen  haben,  und  verzeihen  uns  der  auch  für  uns 
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und  unser  naclikomcn  mit  diesem  brief.  Sprcclic  He  darüber  iemand  an  umb  dieselben 
nutz  undgült,  fwer  derwere,  geistlich  oder  werntlich,  mit  dein  rechten  oder  on  rechl, 
mit  unserm  willen  und  wizzeq  oder  on  unser  wizzen,  daz  wiederrnfen  wir,  und  nemen 
es  ab  für  uns  und  unser  naclikomcn  an  dem  reich  und  für  allerincniglichcn  von  unserm 
kc) serlichen  gcwalt,  und  wollen  da*  es  weder  kraft  noch  macht  habe,  und  Jacob  Knob- 
louchen,  feiner  husfrawen  und  iren  erben  dhein  fehade  fcy.  Wer  auch,  daz  wir  oder 
unser  naclikomcn  an  dem  reich  den  Sal  und  die  gut  von  dem  vorgenanten  Knoblauch, 
Druden  fincr  busfrawen  und  iren  erben  umb  die  fünf  tusend  pfunt  haller  erledigen  und 
erlösen,  fo  follen  wir  umb  dieselben  fünf  tusend  pfunt  hallcr  gar  oder  ein  teil  hintz 
in  dheinerlei  vorderung  noch  anspräche  ewiglichen  nimmer  gehaben  «noch  gewinnen,  ze 
gelicher  w^se  als  es  vor  umb  die  nutz,  giilt  und  välie  geschriben  ftat.  Hcttc  fich  auch 
der  gute,  die  zu  dem  vorgenantcu  Sal  und  guten  gehörend,  icinandc  unterwunden  on 
des  richs  hant,  den  Hillen  fie  darumb  anvertigen  und  die  gut  zu  dem  reiche  und  zu  in 
ziehen  und  pringen  womit  fic  binnen  und  miigcn.  Wir  auch,  daz  der  vorgenante 
Knobclouch,  Drude  fein  husfrawe  und  ir  erben,  die  fic  zwei  ictzo  miteinander  habend 
oder  noch  mit  einander  mugend  gewinnen,  die  vorgenante  gut  gar  oder  ein  teil  wollen 
versetzzen:  dez  füllen  fie  vollen  gewalt  haben.  Und  wem  fie  des  guts  icht  versetzzend, 
ein  teil  oder  ze  mal,  und  in  das  mit  iren  briefen  verschriebend:  der  oder  die  füllend 
dieselben  recht  daran  haben,  die  der  vorgenante  Jacob,  Drude  fein  wirtinnc  und  ir 
erben  itzo  habend  an  dem  vorgenanten  Sal  und  guten.  Und  darumb  wollen  wir  und 
gebieten  allen  unsern  landvogten,  vogten,  aniptlulcn,  frejen,  grafen,  rittern  und  knech- 
ten, edeln  und  uncdcln,  fwic  die  genant  fein,  und  den  wisen  luden  den  burgermei- 
stern,  dem  fcliullheizzcn,  dein  rat  und  den  burgern  gemeinlichen  zu  Frankenfurt,  un- 
sern lieben  getruwen,  vesteklichen  bey  unsern  und  des  richs  huldcn,  daz  fie  den  vorge- 
nanten  Jacob  Knoblouch ,  Drude  fine  clichc  husfrawe  und  ir  beider  erben,  die  fie  izo 
mit  einander  habend  oder  noch  mit  einander  gewinnen  mugend,  von  unsern  und  des 
rcichs  wegen  uf  den  Sal  und  den  guten  die  darzu  gehörend  fchirinen  und  versprechen 
gen  alliniieniglichen  und  an  aller  ftat  do  iu  des  not  beschicht,  und  nit  gestatten,  daz 
fie  ieman  daran  irre,  hinder  noch  beswer  in  dheinerlei  wise.  Und  darüber  zu  einem 
Urkunde  geben  wir  in  mit  unserm  kevserlichen  insigel  vcrsigcllen  diesen  brief.  Der  ge- 
ben ist  ze  Frankenflirt,  am  frilag  vor  fant Grcgorien  tag  nach  christus  geburtc  driutzc- 
henhundert  iar  darnach  im  felis  und  virzigsten  iar,  in  deme  zwei  und  drcizigslcn  iar 
unsers  richs,  und  in  dem  niuntzchenden  des  kcvscrtuius. 
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Kaiser  Ludwig  erklärt  einen  in  der  von  ihm  zwischen  den  bärgen  ron  Frankfurt  und  denen  ton 
Main*  gemachten  fühne  enthaltenen  artikel  antreffend  die  b riefe,  welche  die  handwerkszünfte 
zu  Frankfurt  an  die  handwerkszünfte  %u  Mann  gesendet  hatten.  Frankfurt,  £346  Märt  24. 

Wir  Ludowig  von  gotcs  gcnadcn  romischer  kciser,  czu  allen  cziten  mercr||dcs 
rcichs,  bechcnncn  offenlichcn  mit  discm  bricf,  daz  wir  in  der  ||  rilitigting  und  fun,  di 
wir  zwischen  den  bürgern  von  Mentz  und  den  |]  bürgern  von  Franchcnfurt  gemacht  ha- 
ben, disen  artikel  niht  anders  gesprochen  noch  gemaint  haben,  dann  als  hernach  ge- 
schriben  ftat:  Auch  fprechen  wir  als  die  von  Mentze  beten  geschuldigt  die  von  Fran- 
chcnfurt das  fich  zu  den  eren  traf  von  der  bricf  wegen,  die  die  czunft  der  hantwerch 
ze  Franchcnfurt  heten  gesant  den  ezunften  der  hantwerch  eze  Mentze:  das  band  die 
von  Franchcnfurt  vcranlwurt,  das  fi  die  von  Mentze  halten  für  unschuldig,  und  füllen 
die  von  Mentze  ir  brief  fenden  und  fehriben  an  alle  die  Acte,  dahin  fi  vor  geschahen 
heten,  und  von  den  von  Franchcnfurt  gcclagt  hatten,  und  füllen  den  fehriben  und  ver- 
chunden  zwischen  hie  und  fantGeorien  tag,  der  fchicrsl  chumt,  das  fich  die  von  Fran- 
chcnfurt vcranlwurt  habent,  das  fi  fic  für  unschuldig  fagent  und  wigent.  Czc  urchund 
diss  briefs.  Ucr  geben  ist  czc  Franchcnfurt,  an  unserr  frawn  abent  in  der  vasten, 
nach  cristes  geburt  driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  fchs  und  vierzigsten  iar,  in 
dem  ezwei  und  dreizzigsten  iar  unsers  richs  und  in  dem  neuntzchenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  dankt  den  wetterauischen  reichsstädten  für  ihre  treue,  und  benachrichtigt  fic,  dass 
er  nächstens  an  den  Rhein  kommen,  und  dann  mit  ihnen  und  andern  feinen  freunden  über  das 
gegen  ihn  erdachte  unrecht  zu  rath  werden  wolle.    Nürnberg ,  1346  Juli  16. 

Wir  Ludowig  von  gotcs  genaden  römischer  kaiser,  zc  allen  Zeilen  merer  des  || 
richs.  Enbictcn  den  wisen  lüten  . .  den  purgermaistern  . .  den  räten  . .  und  den  purgern 
llgcmcinlich  der  Act  Franchenfurt,  Fridberg,  Gailenhusen  und  Wctflarn,  unsirn  ||  lieben 
getriwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  danchen  iw  flizziclich,  daz  ir  iueh  zu  unsern  fachen  als  truwelich  und  ernst- 
lich Hellet,  und  biten  und  manen  iueh  mit  ganezem  flizz  und  ernst,  daz  ir  daz  furbazz 
ouch  tut,  und  iueh  da  von  niemand  wisen  lazzet,  wan  als  bald  unser  oim  . .  der  mar- 
grave  von  Michsen,  der  nu  an  dinstag  her  gen  TN'urcnberg  zu  uns  kümt,  von  uns  ge- 
scheiden  ist,  fo  wellen  wir  hinab  zu  iw  an  den  Hin,  und  da  mit  iw  und  andern  un- 
sern frunden  zc  rat  werden  und  übercin  komen,  wie  wir  dem  grozzen  u nicht  und 
gwalt,  daz  gen  uns  erdaht  ist,  widerslcn,  und  wollen  ouch  daz  weren  und  understen 
als  verre  uns  leib  und  gut  raicht.  Geben  zc  ^Urenberg,  an  funtag  nach  Margar.,  in  dem 
zwei  und  drizzigstem  iarc  unsers  richs  und  in  dem  niunzehenden  des  kaisertunis. 
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Kaiser  Ludwig  beurkundet,  data  Wallher  von  Kronenberg  da»  fchultheitsenamt  zu  Frankfurt  ton 
Friedrich  ton  Hutten  um  800  pfund  heller  gelötet  habe,  und  versetzt  es  ihm  und  feinen  erben 
wh  diese  fumme.    Frankfurt,  1346  Aug.  27. 

W  ir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Bccbcnncn  und  tun  kunt  offenbar  ||  an  diesem  brief,  daz  der  veste  man  Walther  von 
Kronenberg,  unser  lieber  getrewer,  von  unserm  heizzen,  gunst  und  willen  daz||fchul- 
theizzenampt  zc  Franchcnfurt  gelöst  hat  von  Fridcrichen  vom  Hotten  uinb  aht  hundert 
phunt  hallcr;  und  ver||  setzen  ime  und  finen  erben  daz  fclbe  fchullheizzcnamt  uinb  die 
vorgenante  aht  hundert  phunt  also,  daz  er  daz  inne  habe  und  niezze  mit  allen  nützen, 
rehten,  eren,  die  darzu  gehorent  und  davon  gevallcn  füllen,  als  lange  biz  daz  wir  oder 
unser  nachchomen  an  dem  riebe  daz  felbe  fchulthcizzcnampt  von  ime  und  finen  erben 
umb  die  aht  hundert  phunt  hallcr  erledig  und  erlös  gar  und  gentzlich.  Und  dar  über 
ze  einem  urchund  geben  wir  im  disen  brief,  vcrsigcll  mit  unserm  keyserlichem  insigel. 
Der  geben  ist  ze  Franchcnfurt,  an  funtag  nah  Bartholome!,  nah  kristes  gebort  driu- 
zehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fchs  und  Yiertzigcstim  iar,  in  dem  zwai  und  dreiz- 
zigeslim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  niundzehendem  dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  verschafft  dem  Gerlach  herrn  von  Limburg  an  den  vier  wellerauischen  reiehsstädten 
von  Marlinstag  der  nächst  kommt  über  ein  iahr  die  halbe  und  von  da  an  iährlich  die  ganz«  bei 
und  flenrr  bis  dato  der  gedachte  Gerlach  hierton  und  ton  dem  zoll  zwischen  Hohenberg  und 
Mainz  20000  pfund  heller  eingenommen  haben  werde.    Frankfurt,  1346  Sept.  7. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  Zeiten  merer  des 
reichs.  Bccbcnncn  offcnlichen  mit  disem  brief,  daz  wir  haben  verschaffl||und  verschaf- 
fen ouch  mit  disem  brief  dem  cdeln  manne  Gcrlachen  Herren  zc  Ly  tu  bürg,  unserm  lie- 
ben geiruwen,  umb  den  dienst,  den  er  und  fein  Aat  ze  L\i>i|jburg  uns  getan  habent 
und  tun  fullcnt,  als  die  brief  fagent,  die  wir  und  der  her  von  Limburg  undercinander 
ban  gegeben,  unser  bet  und||Aiur  halb  an  unsern  den  vier  fielen  in  derWelrcv:  Fran- 
chcnfurt, Fridberg,  Wepflarcn  und  Gcylcnhusen,  mit  namen  achthalb  hundert  mark 
wetreyeschir  pfenning  an  guter  werunge,  die  der  egenant  herrc  von  Lymburg  ufheben 
und  cinnemen  fol  von  nu  fand  Marlins  tag,  der  nechste  chumt  über  ein  iar,  und  dar- 
nach alle  iar  uf  fand  Martins  tag,  die  gantzen  bet  und  fliure  von  den  egenanten  vier  Ae- 
ten  ze  Wetrcycn  mit  namen  fechtzehen  hundert  mark  wetreyeschir  pfenning  guter  we- 
runge, die  ic  uf  fand  Martins  tag  verfallen  füllen  fein,  one  hundert  mark,  die  den  von 
Fridberg  etltch  iar  abgand,  die  ouch  gcvallent  zu  dem  gelte,  wann  die  iar  uz  find,  als 
die  brief  darüber  besagent.  Und  die  bet  und  fliur  füllen  die  vorgenante  vier  Acte  alle 
iar  geben  nach  dem  als  ic  die  Aat  angehört,  als  lang  biz  daz  der  egenant  herre  von 
Limburg  oder  fein  erben  uf  gehebent  und  in  genement  von  den  egenanten  vier  Aetcn 
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und  von  dem  zolle  und  geteilte  zwischen  Hachenberg  und  Mcntze  zweintzig  tusent  pfunt 
haller  guler  werunge,  als  die  brief  fagent  die  wir  under  einander  haben  gegeben.  Der 
bet  und  ftitir  fagen  wir  die  egenanten  vier  Acte,  als  lang  als  fi  der  cgcnanl  herrc  von 
Limburg  oder  fin  erben  ufhebent,  mit  disem  unserm  brief  quit,  ledig  und  los;  als  verre, 
daz  wir  oder  anders  iemande  von  unsern  und  des  reichs  wegen  an  fi  nichtz  mer  wer- 
ben, vordem  noch  eischen  füllen  noch  zcmiitcn,  wan  fi  der  bet  und  ftiur  von  unserm 
geheizze  und  bete  wegen  dem  egenanten  herren  und  feinen  erben  antheizzig  worden 
find,  und  von  unserm  geheizze  ir  brief  hand  darüber  gegeben.  Wer  aber,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  die  bet  und  fliur  an  den  egenanten  vier  fteten 
an  ir  einer  oder  mer  iemand  anders  verschüffen,  oder  iemand  anders  unser  brief  dar- 
über geben:  daz  cnsal  nicht  kraft  noch  mäht  haben,  (iiengen  wir  ouch  abc  von  todes 
wegen  in  discr  zeit,  e  daz  daz  gelt  verfiele,  wclhich  zile  daz  were,  des  got  nicht  ver- 
henge,  fo  cnsind  die  egenanten  vier  Acte  dem  offtgenanten  herren  von  Lymbnrg  oder 
feinen  erben  nichtz  mer  fchuldig  noch  gebunden.  Und  waz  dann  der  vorgenantc  her 
von  Limburg  oder  fein  erben  des  geltes  ulgehaben  betten,  daz  fol  dem  reiche  an  der 
fchulde  abgen ,  und  füllen  darumb  ir  qiiilbricf  geben,  und  fol  der  egenant  her  von 
Lymburg  lürbaz  des  geltes,  daz  im  dannoch  uz  beliben  ftet,  warten  zu  dem  riebe,  und 
cnsol  er  oder  fein  erben  oder  niemande  von  iren  wegen  fürbaz  mer  der  fchulde  an  den 
egenanten  vier  lletcn  nicht  warten,  oder  die  vier  ftetc  darumb  nicht  angrcilTcn,  oder  in 
nicht  darumb  zusprechen.  Wer  onch,  daz  wir  einen  pllegcr  und  einen  fürnnindc  an 
daz  reiche  an  unser  flat  fatzten,  der  fol  disc  vorgeschaffiiizzc  und  tc) dinge  iniib  die 
fliur  und  bet,  die  wir  ietzo  also  dem  herren  von  Lymburg  verschaffen  und  getan  haben, 
gentzlichen  hat  halden,  und  derselbe  fol  noch  niemand  von  feinen  wegen  darüber  an 
den  vorgenanten  vier  fteten  nicht  eyschen  noch  vordem,  weder  wenig  oder  vil,  onc  alle 
argelist  und  geverdc.  Und  darüber  ze  einem  Urkunde  geben  wir  in  mit  unserm  insigcl 
vcrsigellen  disen  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchcnfurt,  an  unserr  frawn  abende  der 
iüngern,  nach  kristus  gepurde  driutzchen  hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  vierzig- 
stem iar,  in  dem  zwei  und  dreißigstem  iar  unsers  reichs,  und  in  dem  niwntzelicndcn 
des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  benachrichtigt  den  ralh  zu  Frankfurt ,  dass  der  mehrer  theil  der  Chorherr  n  von  8t. 
Peter  zu  Mainz  fich  mit  ihm,  dem  erzbischof  Heinrich  ton  Mainz  und  Conrad  van  Kirkel, 
dem  Vormünder  diese*  ftiffs ,  r errichtet  haben,  weshalb  er  fie  aus  der  reithsacht  gethan  und 
ihnen  ihre  guter  zurück  argeben  habe,  in  deren  besitz  fie  der  rath,  namentlich  gegen  den  Hein- 
rich von  Isenburg,  fchiilzen  falle.    München,  1346  Sept.  30. 

Wir  Ludewig  von  gols  gnaden  roinescher  keiser,  zu  allen  ziten  increr  des  rychs. 
lnbieten  den  wisen  lulcn  . .  dem  fcholleyzcn,  burger ||  meistern,  fchefiin  und  dem  rade 
gemeinliche  zu  Frankenford,  unser n  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alliz  gut. 
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YViszcnt  daz||dcr  merer  deil  der  Chorherren  zu  fente  Pelir  zu  Mcncz  fiel»  mit 
uns  und  dem  erwirdegen  Heinrich  crezbischof  zu  Mcncze,  unsenu  lieben || forsten,  dem 
erbern  Conrad  von  Kirkel,  vormunder  des  ltiftis  zu  Menczc,  vorrychtet  haut,  daz  uns 
wol  begnugit.  Danunb  To  han  wir  by  namen  die,  die  der  vorgenant  erezbischof  oder 
Conrad  von  Kirkel  in  ern  briefen  benennint,  uz  unser  und  des  rychs  acht  getan,  und 
ouch  alle  gut,  gcrichte  und  dorfer,  mit  namen  zu  Cruczenburg  und  andirswa  by  dem 
Moyne,  und  wa  Tic  die  hant,  der  wir  ein  teil  bcslalt  und  gewant  hatten  an  den  cdeln 
man  Ilcinrich  herren  von  Isinburg,  unsern  lieben  getruwen,  oder  an  anders  iemans, 
wider  zu  uns  genoincn  han  und  die  gcstalt  an  den  vorgenanten  Conrad  von  Kirkel, 
vormunder*  des  Aiftis  zu  Mcncze,  daz  er  die  vorgenanten  chorherren  zu  fente  Pctir  zu 
Mencze  widir  darin  fetzin,  werin  und  da  inne  behalten  fal.  Danunb  fo  gebyten  wir 
uch  vestecliche,  daz  ir  fic  an  lybc  und  gute,  und  funderlichen  in  den  vorgeschriben 
dorfern,  gein  allirmenlichen,  und  by  namen  gein  demselben  Heinrich  von  Isinburg,  ob 
er  icht  wider  fic  dede,  von  unsern  und  des  rychs  und  lantfryden  wegin  beschirment 
und  fchurint,  und  nyeman  fladint,  daz  fic  beschadegit  oder  bcleidegit  werdin  in  dheine 
hancle  wiesz.  Geben  zu  Munchin,  des  andern  taiges  nach  fente  Michels  taig,  in  dem 
zwei  und  dryczegislem  iarc  unsers  rychs  und  in  dem  nunczchcndcn  des  Laiserdumes. 


Decan  und  capitel  der  St.  Bnrtholomümkirche  %u  Frankfurt  verkaufen  den  Carthausen  auf  dem  St. 
Michaeltberg  be»  Mahn  ihren  neunten  von  einem  hof  in  Dea-heim.  Frankfurt,  1346  Sept.  30. 

Sos  decanus  et  capilulum  ccclcsie  faneti  Bartholome!  frankinfordensis.  Hccognos- 
eimus  presencium  fub||  tenorc,  constare  volentcs  fingulis  et  universis  presencium  feriem 
littcraruui  lecturis  vcl  audituris,  quod  unani  ||  mi  consilio,  dcliberacione  prehahita  di- 
ligcnti,  iusto  vendicionis  titulo  vendidimus  et  vendimus  per  pre  ||  sentes  perpetue  cari- 
turi,  rcligiosis  viris  priori  et  conventoi  domus  montis  faneli  Mychahclis  prope  Magun- 
ciam,  ordinis  carthusiensis,  unum  maldruiu.  filiginis,  diiuidia  mina  cxccpla,  perpetue 
pensionis,  nostre  ecclcsic  faneti  Bartholomci  prediete,  que  vulgariter  dicitur  die  nun- 
de,  et  dabatur  de  curia  quadaui  fita  in  villa  Dexheym,  que  curia  iure  hcreditario  ad 
discretum  virum  dominum  Nycolauni  dictum  zum  Widinhove,  canonicum  ccclcsie  faneti 
Pctri  mogunt.,  fuerat  olim  devoluta,  quam  curiam  idem  Nycholaus  postea  vendidit  car- 
thusiensihus  fupradictis ,  ipsi  quoque  carthusienses  candem  curiam  tandem  vendiderunt 
domino  Wynando  militi,  in  Oppinheim  corauioranti ;  pensionem  ecelesie  nostre  predic- 
tam  tempore  vendicionis  fcpcdictc  curic  minus  fufficienter  exprimentes,  et  ideo  diclo 
\Y\nando  milile  ipsam  pensionem  folvere  recusante,  predicti  Carthusienses  eandem  pen- 
sionem emere  et  quitarc  coinpulsi  funt,  cum  rerum  fuarum  detrimento,  quibus  compa- 
timns  in  hac  parte  prelium  emptionis  aliquantulum  minuendo,  videlicct  pro  octo  libris 
cum  dimidia  halln.  legalium  et  bonorum,  quam  pecuniam  nichilominus  in  census  feu 
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pensiones  dicte  nostre  ccclcsic  utiliorcs  feu  tranqnilliorcs  cupimus  coraniutare,  dolo  et 
fraude  pcnitiis  cxclusis.  In  cnius  rci  testimonium  et  ad  perpetui  roboris  firmitatcin  om- 
nium  premissorum,  figillum  ccclcsic  nostre  fcpcdiclc  quo  utimur  ad  causas  presentibus 
dtiximus  appendendum.  Actum  et  datura  in  Frankinfurd,  anno  domini  ra°.  ccc°.  xlscxto, 
pridie  kalcndas  octobris. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  Johannitern  %u  Frankfurt  wegen  dem  fckaden,  den  fie  durch  feuers- 
brwut  genommen  haben,  täglich  einmal  mit  einem  pferd  ftöck,  urhoh  und  liegendes  holz  aus 
dem  reichswald  bei  Frankfurt  heim  zu  führen.    Frankfurt,  1346  Od.  30. 

Wir  Ludowig  Ton  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeiten  merer  des 
richs,  beebennen  ||  und  tun  cliunt  oflenlichen  mit  disem  brief,  das  wir  den  ersamen 
geistlichen  mannen  .  .  dem  commetur  ||  und  dem  convent  des  huses  ze  Franchenfurt  fant 
Johans  orden,  unsern  lieben  diemütigen,  durch  |]  besunder  genade  und  gunst,  die  wir 
zu  in  haben,  und  auch  für  den  fehaden,  den  fi  von  der  brunst  wegen  genommen  band, 
die  genad  getan,  und  in  günnt  und  erlaubt  haben,  das  fie  fürbas  ewiclich  alle  tag  ze 
einem  mal  mit  einem  pferd  in  unsern  walt  zc  Franchenfurt  varen,  und  ftöck,  urholtz 
und  ligentz  holtz  daruz  füren  füllen  und  mugen,  ane  allcrmcnclichs  irrung  und  hinder- 
nd///.. Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern  vorstern  dasclbcn,  die  ietzund  find  oder 
fürbas  werdent,  vesticlichen  und  ernstlichen,  das  fi  den  vorgenanten  brudern  dis  unser 
genade  nicht  übervaren,  noch  fi  mit  deheinen  fachen  daran  hindern,  laidigcn  noch  be- 
swären,  bei  unsern  und  des  richs  hulden.  Und  des  zc  urchunde  geben  wir  in  mit  un- 
serm  keiserlichen  insigcl  vcrsigclten  disen  brief.  Der  geben  ist  zu  Franchenfurt,  an 
montag  vor  aller  heiligen  tag,  nach  cristes  geburt  driuzehen  hundert  iare  darnach  in 
dem  fehs  und  viertzigstem  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigstem  iare  unsers  reichs,  und 
in  dein  neuntzehenden  des  keisertumes. 


Kaiser  Ludwig  verkauft  dem  rath  und  der  ftadi  %u  Frankfurt  die  häuser  und  gesesse  genannter 
vor/tüchtigen  Juden  und  Jüdinnen  um  3000  pfund  heller  unter  näheren  bestimmungen.  Frank- 
furt, 1346  Nor.  »6. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Bcchcnnen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brief,  das  eltlich  Juden  zu  ||  Fran- 
chenfurt, unser  kamerknehte,  ettlich  briiehe  begangen  hatten,  darumb  wir  fi  rehvertigten 
und  umb  das  wir  di  Juden  darumb  rehvertigten,  fo  wurden  uns  ander  unser  ||  Juden 
und  kamerknehte  beide  Juden  und  Judinn  abtrünig  und  fnrfliihlig  von  Franchenfort, 
den  wir  doch  nodechein  leid  getan  betten,  mit  nainen  Vischlin  von  ||  Erlfurt  und  fin  hus- 
frawe,  Meyr  ir  fun  und  fin  husfrawe  und  ire  kindc  und  gesinde,  Granan  Lipmans  fun, 
und  Rechclin  Mosman  von  Wctdar,  Judelin  und  Damar  fin  ftin  und  ire  husfrawen,  Mc- 
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nichin  von  Kostentze,  Sar  fin  husfrawe,  Damar  ir  fuo,  Burlin  fin  husfraw,  ire  kinde 
und  ir  gesinde,  Crissan  Kruscn  eiden,  Valk  von  Mintzcnberg,  Hahn  fin  husfrawe, 
Gut  ir  dochtcr,  Cossirman  ir  huswirt,  und  ir  kinde,  Sendcrlin  von  Spirc,  Jacob  Hai- 
part, Seid  von  Kunigstcin  und  ettlich  ander  unser  Juden,  von  den  beten  wir  gern  bez- 
y.erung  genomen  umb  das  fi  uns  furflühtig  wurden  als  seitlich  war  gewest:  da  enkun- 
den  uns  dcbeincrlei  endlich  teiding  von  in  widervaren.  Do  naraen  wir  umb  die  bräche 
ir  huser  und  gesezze  zu  Franchenfort  und  alle  ir  gut  in  unser  hant  und  in  unser  und 
des  richs  gwalt,  und  von  den  fachen  fo  baten  wir  den  rat  und  die  ftat  zu  Franchen- 
fort, unser  lieben  getrewen,  und  gebutin  in  auch  und  wollen  es  niht  geraten,  das  fi 
der  Juden  huser  und  gesezze  zu  Franchenfort,  die  uns  furflühtig  find  worden,  umb 
uns  gekauft  hand  umb  driu  tusent  pfunt  haller,  der  fi  uns  gutlich  habent  verricht  und 
bczalt,  wan  wir  der  gesezze  zu  disem  mal  niht  veruzsern  mochten  als  uns  wal  nutzlich 
gewesen  war,  und  mugent  und  fullent  der  rat  und  die  ftat  ze  Franchenfurt  derselben 
furflühtigen  Juden  huser  und  gesezze  in  irer  hant  und  gewalt  haben  mit  ze  lunn  und 
ze  lazzen,  zu  verkauften,  zu  verseezzen  und  nach  allem  irem  nutzze,  als  verr  das  fi 
fielt  dem  geld  wider  mugent  genchin,  und  den  kuntlichen  fehaden,  den  fi  enhand  adir 
mugent  gewinnen.  Und  wa  in  an  den  husern  und  gesezzen  abget,  fo  haben  wir  in 
darzu  gesetzt  und  gegebin,  und  fetzzen  und  geben  in  mit  disem  unserm  brief,  der  fei- 
ben  Juden  alle  ir  gut,  es  fijn  fchold,  besucht  und  unbesucht,  das  fi  das  darau  mugent 
und  fullent  angreiffen  wa  und  an  weihen  enden  fi  es  anchoment,  als  verre  das  fi  irem 
gclde  und  irem  fehaden  nachkouien,  wan  wir  und  das  richc  das  reht  haben,  das  nie- 
man,  er  fei  wer  er  fei,  uns  unser  Juden  und  kamerknehte,  di  uns  also  furflühtig 
werdent,  fal  vorbehalden,  und  wellen  darumb  gern  des  rehten  gehorsam  fein.  Davon 
wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen  fürsten,  grafen,  herren, 
frycn,  vögten,  amptlütcn,  edcln,  unedeln,  fielen  oder  fwie  fi  genant  fint,  das  fi  den 
vorgenanten  unsern  burgern  und  ftat  zu  Franchenfurt  an  disen  Yorgeschribcn  Hucken  be- 
sunderlichcn  und  besamentlichen  beholfen  fien,  und  fi  noch  ir  gut  Hinderlich  oder  fa- 
incntlich  darumb  niht  hindern  noch  bechümern,  adir  niht  hindern  oder  bechümern  laz- 
zen, ob  fi  der  Juden  gut  von  unserm  gebot  und  heizze  angryfTcnt  als  vor  fiel  geschri- 
ben.  Und  wer  fi  darüber  hinderte  adir  bechümerte,  der  geviel  darumb  in  unser  und 
des  richs  Ungnade,  und  zu  des  Übe  und  gut  wollen  wir  es  warten,  und  die  fache  in 
unser  hant  nemen  und  gen  dem  füren  als  unser  und  dez  richs  fclbis  fache.  Auch  haben 
wir  dem  rat  und  der  ftat  zu  Franchenfurt  die  genad  getan,  wellichir  under  den  Juden, 
es  fij  Juden  oder  Jüdinn,  widerkomen  wil  zu  Franchenfurt,  und  mit  in  teidingen  und  fich 
mit  in  rihten  wil,  das  daz  ist  mit  unserm  guten  willen  und  verhengnizse,  und  weih  Jud 
iich  mit  in  rihtet  der  hat  fich  auch  mit  uns  gerichtit;  und  das  fi  auch  den  Juden,  die  fich 
also  mit  in  rihtent,  ir  huser  und  gesezze  mogent  widergeben  und  fi  darin  wider  feezzeo 
als  vor.   Auch  haben  wir  dem  rat  und  der  ftat  zu  Franchenfort  unser  volle  mö'gcnt, 
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maht  und  kraft  und  auch  gcwalt  gegebin,  wellichcr  under  den  fiirflühtigcn  Juden  lieh  also 
mit  in  richtet,  es  fei  Jude  oder  Jüdinn,  das  fi  den  adir  die  Juden  ficherlich  vor  uns  trö- 
sten mügent  dise  nchsten  zwei  iar,  die  angangen  find  an  fant  Mai  tinstag  der  nchst  hin  ist, 
das  wir  in  in  denselben  zwein  iaren  nihtis  füllen  zumuten.  Und  heten  der  adir  die  Juden 
bisher  iht  gebrochen,  danmib  fullcn  wir  in  in  disen  zwein  iaren  niht  zusprechen  adir  nihtis 
an  fi  vordem.  Täten  fi  aber  in  disen  nchsten  zwein  iaren  adir  furhas  mc  keine  bräche, 
das  halien  wir  geslalt  und  gesetzt  an  unsern  fchulthcizzcn,  an  die  fcheffen  und  an  den 
rat  zu  Franchenfurt,  was  uns  die  adir  der  mercr  teil  darumb  heizzen  tun,  da  fullcn  wir 
uns  mit  lazzen  beniigen,  und  das  niht  verrcr  vordem,  und  fal  das  fin  ane  allen  unsern 
zoren  und  widerred,  und  eins  ieglichen  von  unsern  wegen.  Und  wer  auch,  das  ein  Jud 
adir  mc  brüchc  tetin,  und  die  brüchc  vor  unserm  fchultheizzcn,  fcheffen  und  rat  kunt- 
lich  gemacht  wurden,  fo  fullcn  wir  bezzerung  nemen  als  den  fchultheizzcn,  fcheffen 
und  rat  ader  den  meiern  teil  zitlich  dunch,  das  doch  dem  Juden  unverderblich  fei. 
Wolde  auch  dchein  Jud  mit  in  teidingen  und  icsch  gclcit,  dem  miigen  fi  geleit  geben, 
und  das  felb  gclait  cnsullcn  adir  wellen  wir  noch  nieman  von  unsern  wegen  in  niht 
übe  Haren  in  dhein  wijs.  Und  des  ze  urchundc  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen 
insigcl  vcrsigcltcn  disen  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  ftinnlag  nach  fant 
Kathrinen  tag,  nach  kristes  gehurt  driiizehenhundcrt  iar  und  in  dem  fehs  und  vicrlzigstcm 
iar,  in  dem  driu  und  drizzigstcin  iar  unsers  richs  und  in  dem  neuntzchenden  des  k eise rt ums. 


■ 

Kaiser  Ludwig  tluit  dem  rath  und  der  ftadi  sw  Frankfurt  die  gnade,  das»  fie  eine  mütne  machen 
untl  klein  geld  fernlagen,  auch  den  Wechsel  in  der  ftadt  bestellen  mögen,  alles  wie  fie  dünkt, 
dass  es  ihnen  und  dem  lande  nützlich  fei.    Frankfurt,  1346  .Vor.  27. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Bechcnncn  und  tun  kunt  offenlich  mit  ||  discin  brief,  das  wir .  .  den  fcheffen, 
dem  rade  und  der  flat  zu  Franchcnfort,  unsern  lieben  getrewen,  die  genad  getan  ha- 
ben (|  und  tun  auch  mit  disem  brief  umb  den  danchbern  getrewn  dienst,  den  fi  uns  und 
dein  riebe  dick  erzeigt  und  getan  band  und  |(  auch  noch  getun  mügent,  und  haben  in 
gegünnet,  erlaubt  und  bevolihen,  und  heizzen  fi  und  bevclihen  in  mit  disem  brief,  daz 
fi  ein  miinzze  fullcnt  machen  und  flahen  dein  geld,  wie  fi  dunchet  das  es  in  und  dem 
lande  aller  nutzlichis  fij;  und  wie  fi  die  müuzzc  flahent  da  fal  uns  mit  genügen,  und 
cnsullcn  fi  danimb  niht  flraflen  adir  in  niht  zusprechen  wir  adir  nieman  von  unsern 
wegen  ane  alle  argclist  und  geverde  nach  dem  koren,  des  fi  ze  rat  werdent,  und  das 
in  meister  Heinrich  unser  goltsmid  von  unsern  wegen  geantwurt  und  geben  hat.  War 
auch,  das  fi  den  vorgenanten  meister  Heinrich  bi  in  niht  gehaben  mühten,  fwenn  fi 
umb  die  münzze  ze  rat  werdent,  fo  fol  der  fchultheizzc  ze  Franchenfurt  an  des  vorge- 
nanten  meister  Heinrich  ftat  ein  Versucher  fein  als  lang  bis  das  wir  einen  Versucher 
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darzu  geben  und  fernen.  Auch  haben  wir  in  die  genade  getan  uinb  den  wehscl,  das 
fi  den  wehscl  in  der  (tat  übcral  bestellen  mügent  wie  Ii  duocht  das  es  in  und  dein 
lande  nützlich  fei,  und  ensal  auch  anders  niemand  wehsein,  dann  fi  adir  die  fi  von 
iren  wegen  darüber  feezzent,  und  wie  fi  den  wehscl  bestellen,  da  fal  uns  wal  mit  ge- 
nügen. Und  des  ze  urclmnd  geben  wir  in  mit  unserm  keisei  liehen  insigel  vcrsigcltcn 
disen  brief,  der  geben  ist  zc  Franchcnfurt,  an  montag  nach  fant  Kathrinen  tag,  nach 
kristes  geburt  driutzehen  hundert  iar  und  in  dem  felis  und  vierezigstem  iare,  in  dem 
driu  und  drizzigstem  iare  unsers  reich s  und  in  dem  niuntzehenden  des  kciscrlums. 


Die  herrn  ton  Falkenstein ,  ton  Hanau  und  ton  Eppstein  auf  der  einen,  und  die  reichtttüdte 
Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  auf  der  andern  feite  fckliessen  eine  Übereinkunft  ton 
der  phalbärger  wegen.    1346  Dee.  H, 

WirCunc  vonFalkinstcin  und  Ulrich  herre  zu  Haynowc,  muratbar  unsers  bruder  und 
unsir  fwester  kindc  von  Falkinstcin,  mit  wizsene  Johannis  von  Falkinstein,  unsers  Kunen 
brudir,  und  wir  ||  Ulrich  herre  zu  Hanowe  vorgenant  für  uns  und  unse  herschaft,  Philipps 
vod  Falkinstcin  herre  zu  Motzenberg  undGodfrid  von  Eppinstein  uffeyne  fyten;  die  biirgcr- 
meister,  die  fchef||fen  und  die  Acdc  Frankenford,  Frideberg  und  Gcylnhuscn  uff  die  andirn 
fyten,  irkennen  uns  ufiinlichc  mit  dysem  bryfc,  das  unser  herre  romescher  keyser  I.udowig 
zusehen  ||  uns  von  beidin  fylin  virfazsit  und  gered  hat  mit  unsir  beidir  fyten  wizsen  um 
folichc  irrung  und  zweyunge,  alsc  wir  mit  einandir  han  gcliabit  von  der  pholburger 
wegen,  und  darum  von  beidin  fiten  wale  etzliche  gebod  gemacht  und  getan  hatten,  das 
die  gebod  danimb  von  beidin  fyten  abe  fint,  und  fullint  abc  fin  allir  dinge.  Und  umb 
die  pholburger  ist  gered,  das  die  pholburger  allir  dinge  abe  fullin  fin  gein  uns  den  vor- 
genanten  herren  alsc  lange  alsc  dysc  richtnnge  werit.  Dan  wer  by  uns  den  fleden  bly- 
ben  wyl,  und  by  uns  den  fieden  burger  fin  adir  werdin  wyl,  der  fal  mit  wybe  und  mit 
kinden  by  uns  filzen  und  wonen.  Und  willichc  unser  lüde  von  uns  den  herren  also  zu 
den  fieden  wulden  farin  und  burger  alse  da  fin  adir  werdin  wulden,  daran  füllen  wir 
die  herren  adir  nyiuand  von  unsirn  wegin  fic  nicht  bindirn,  drangen  noch  beswerin  wed- 
dir  an  irmc  lybe  noch  an  irmc  gute,  noch  in  burgeschafft,  glubede  adir  keyncrleic  fur- 
wurte  zumuten  noch  fie  darzu  dringen  in  dheine  wiz  ane  alle  geverde.  Auch  ist  gered 
umb  die  pholburger,  die  itzund  in  den  fieden  burger  fint,  das  die  cynen  berad  füllen 
haben  zusehen  hv  und  unsir  frawen  tage  lichtmezse  nu  neyft  komet,  willichc  also  in  den 
fieden  gesezsin  burger  wollint  blyben,  das  fich  die  hybynne  in  die  flede  fullint  fetzen 
und  burger  darinnc  fin  alse  vor  ftet  gesch rehin.  Me  ist  gered,  wers  fache,  das  dheine 
name  adir  ubirgrvff  von  uns  adir  von  unsirn  frunden  geschehe  von  wyllichir  fyten  das 
were,  darubir  han  wir  von  beidin  fyten  gekorn,  wir  die  herren  ejnen  und  wir  die  flede 
eynen,  und  darzu  fo  füllen  wir  die  herren  dry  benennen  und  wir  die  flede  dry,  und 
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füllen  dan  von  beidin  fyten  darum  mit  würfeln  fpelin,  und  williche  fyte  gewynnct,  die 
fyte  fal  undir  den  dren  von  der  andirn  fyten  eynen  drylten  man  kysen,  der  fal  das  erste 
iar  mit  den  zwein  ein  dritte  man  fin,  und  wanne  das  iar  umtue  konict,  fo  fal  dan  die 
andir  fyte  herwiddir  undir  den  andirn  dren  von  der  andirn  fyten  eynen  dritten  man  ky- 
sen, der  fal  das  andir  iar  mit  den  »wein  ein  dritte  man  fin.  Die  dry  fullcnt  die  name 
und  den  ubirgryff  besehen  in  den  neysten  achte  tagen,  und  fullent  es  heizsen  kerin  und 
widdir  richten  der  fiten,  der  der  febade  geschehen  ist,  darnach  in  den  neysten  achte 
tagen,  und  wo  der  merer  teyl  uff  den  eyd  bene  vellit,  das  fal  macht  haben,  ob  fie  es 
nicht  gutliche  mit  unsir  beidir  fylen  wizsen  mögen  gerichten.  Geschehe  des  nicht  in 
der  zit,  fo  mochte  die  fyte,  der  der  fehade  adir  ubirgryff  geschehen  ist,  den  herren  adir 
die  ftad,  die  den  fchaden  geton  betten,  widdir  alsc  vclc  phendin  alse  in  geschadit  ist 
an  alle  geverde,  anc  allen  unsirn  zorn  von  beidin  fiten;  und  fullcnt  die  phand  achte 
tage  widdir  uff  bürgen  uzgebin,  ob  man  es  an  fie  gesynnet.  Bürget  man  es  abir  nicht 
uz,  fo  mogint  fie  die  phand  virkouffen  adir  virsetz.cn  für  alse  velc,  als  der  fehade  ist 
ane  geverde.  Und  geschehe  icht  ubirgryffes  in  den  zwein  iaren  und  das  nicht  gcrich- 
tit  wurde  und  dysc  virfazsunge  da  bynne  uff  gesagit  wurde,  das  fullent  die  dry  doch 
richten  glichcr  wis,  alsc  ob  die  virfazsunge  noch  nicht  uffgesagit  werc.  Gyngc  auch 
der  zweier  eyner  in  dyser  zit  abe  von  todis  wegin,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  von 
willichcr  fiten  das  werc,  die  fyte  fol  eynen  andirn  an  des  ftad  kysen  byn  den  neysten 
achte  tagen,  ob  he  abegegangen  were,  adir  eynen  andirn  darby  febicken,  ob  der  daby 
nicht  gesin  mochte,  und  füllen  von  beidin  fyten  das  tun  alsc  dicke  alsc  es  nod  dut. 
Gynge  auch  der  dritte  man  hy  bynne  abe  von  todis  wegen  adir  mochte  daby  nicht  ge- 
sin, fo  fuldc  die  fyte,  die  das  erste  iar  gekorn  helle,  ob  der  bruch  an  dem  dritten 
manne  in  dem  ersten  iarc  geschehe,  eynen  andirn  dritten  man  kysen.  Gyngc  abir  der 
dritte  man  in  dem  andirn  iare  abc,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  fo  fuldc  die  andir 
fyte,  die  die  kurc  das  andir  iar  an  dem  drillen  manne  bette  gehabit,  eynen  andirn  drit- 
ten man  kysen,  und  füllen  das  von  beidin  fiten  tun  alse  dicke  alse  es  nod  dut.  Auch 
füllen  wir  die  herren  by  unsir  friheid  blyben.  Und  füllen  auch  wir  die  ftede  by  unsir 
friheid  blyben.  Auch  fint  uzgenoiucn  die  von  Soltzhach  und  die  von  Durkilwil,  die 
ftent  den  von  Frankenford  zu  virantwurtene  alsc  fie  fie  bishcre  virantwurtet  han;  es  cn- 
were  dan  das  fürbas  mc  andir  lüde  in  die  zwey  dorflere  furen,  die  uns  die  herren 
anhörten,  die  ensullcnt  fie  nicht  virantwurten.  Dysc  artikel  und  virfazsunge  han  wir 
von  beidin  fyten  globit  zu  haldcnc  ane  alle  geverde.  Und  füllen  werin  von  nu  an  bis 
uff  unsir  frawen  tag  lichtmczse  nu  ncyst  komet,  und  von  derselben  unsir  frawen  tage 
zwey  iar  ncyst  nach  cinandir  volgindc,  und  darnach  alsc  lange  bis  das  es  uns  von  bei- 
din fiten  adir  eyner  filcn  nicht  lenger  fuget.  Und  williche  fite  es  dan  nicht  lenger  hal- 
ten wnlde,  die  fulde  es  der  andirn  fiten  mit  iren  uffen  bryfcn  uffsagen,  und  wanne  es 
also  uffgesagit  wurde,  fo  fulde  es  darnach  eynen  maind  ften.    Zu  Urkunde  disir  vor- 
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fchrcbin  dinge,  han  wir  Rone  von  Falkinstein,  Ulrich  herre  zu  Hanowe,  Johan  von 
Falkinstein,  wand  es  mit  unsirm  wizsen  und  willen  ist  geschehen,  Philipps  von  Fal- 
kinstein und  Godfrid  von  Eppinstein  vorgenante  herren  unsir  ingesigele,  und  wir  die 
ftede  Frankenford,  Fridebcrg  und  Geylnhusen  vorgenant  unsir  Aede  ingesigele  an  dysem 
bryf  gehangen.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlvi°.,  in  die  bcati  Thome  apostoli. 


Kaiter  Ludteig  verspricht  den  Juden  %u  Frankfurt  ton  nun  an  bis  nächsten  Martini  und  dann 
während  ueei  iahren  keine  bei,  (teuer  noch  fönst  etwas  von  ihnen  zu  fordern,  desgleichen  von 
ihnen  recht  %u  nehmen  vor  fchultheiss,  fchöfen  und  rath  %u  Frankfurt,  denen  es  obliegen  [oll 
fie  sm  fchirmen.   Speier,  1347  Aug.  19. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
bekennen  und  dun  kund  uffinliche  mit  dysem  bryfc,  das  wir  den  Juden  gemeinlich  zu 
Frankenford,  unsirn  Üben  kamcrchnechtcn,  durch  besundirn  gunst  die  wir  zu  in  tra- 
gen, um  den  fwcrlichen  dynst,  den  fie  uns  getan  habent,  die  gnade  getan  haben  und 
tun  auch  mit  dysem  bryf,  das  wir  adir  nymand  von  unsirn  wegin  von  nu  an  bis  uff 
fant  Mcrtins  tag,  der  fchirst  komet,  und  von  demselben  fant  Mertinstag  zwei  ganeze 
iar,  denselben  Juden,  die  iczund  fint  zu  Frankenford  adir  hernach  dar  koment,n  icht 
füllen  zumuten,  noch  bet  noch  flur  ey sehen,  noch  diebeine  vorderung  zu  in  haben  von 
dicheinerley  fache  wegen,  uzgenoraen  des  guldincn  phenningis,  des  fie  uns  von  irm  leip 
iarlich  fchuldig  fint  zu  gebin;  und  cnsullen  fie  auch  da  bynncn  nicht  irren  noch  an- 
griffen wedir  an  ir  leip  noch  an  ir  gud,  und  füllen  uns  auch  irer  fchulde,  der  man  in 
iczund  fchuldig  ist  odir  noch  fchuldig  wirt,  nicht  undirwinden  noch  annemen,  daz  ez 
in  zu  fehaden  komen  mecht  one  alle  geverd.  Wer  auch,  daz  wir,  adir  ymand  andirs 
von  unsirn  wegin,  den  vorgenanten  Juden  besament  odir  besundirs  in  dyscr  vorgenan- 
ten zit  icht  gewunnen  zuzesprechene:  fo  füllen  wir  recht  von  in  nemen  vor  unsirm 
fchultheisz,  den.  .  fcheffen  und  dem  rad  zu  Frankenford  und  andirs  niergen;  und  was 
uns  der  fchultheisz,  die  .  .  fcheffen  und  der  rad  zu  Frankenford  odir  der  merer  teil 
wyset,  da  füllen  wir  uns  mit  lazsen  gnugen.  Und  wo  uns  ein  Jud  ader  me  besagit 
wurde,  und  wir  gewyset  wurden  von  dem  fchultheisz,  fcheffen  und  rad,  adir  von  dem 
merern  teil,  das  he  uns  bessim  fulde:  da  füllen  wir  doch  bezserung  nemen,  die  dem 
Juden  unverderplich  fij,  one  da  fie  duchte,  daz  es  ime  an  den  leip  dreffe.  Wer  auch 
das  wir  uns  virgezsen,  und  den  Juden  in  dysir  vorgenanten  zit  icht  zusprechin  adir 
zumuten  odir  dysir  vorgenanten  ftücke  dicheincs  ubirfarin  wulten,  wir  odir  ymand  von 
unsirn  wegin,  fo  heizsen  wir  und  gebiten  unsirm  fchultheizzcn ,  den  fcheffen  und  dem 
rat  zu  Frankenford  by  unsirn  hulden,  das  fie  die  Juden  widdir  uns  fullent  fchirmen, 
fchuren  odir  virsprechin,  und  dunt  daran  nicht  widdir  uns  und  das  rieh.  Mit  urkund 
dyses  bryfes,  geben  zu  Speyre,  an  funtag  nach  Laurencij,  nach  cristus  geburt  drutze- 
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heo  hundirt  iar  und  in  dein  fvben  und  virtzegistem  iare,  in  dem  dry  und  drizsegistem 
iare  unsirs  richs  und  in  dem  zwenczigstem  des  keysertumcs. 

König  Karl  IV  giebt  dem  Ulrich  von  Hanau  fünf  lautend  pfund  heller,  und  versetzt  ihm  dafür  %ur 
ficherheit  fünf  hundert  pfund  heller  iährlieher  einkünfle  tan  der  (teuer  %u  Frankfurt  über  das, 
Wae  er  auf  dereelben  fteuer  dem  Philipp  von  Falkenstein  und  dem  Godfried  ton  Eppelein  mit 
andern  Briefen  verschrieben  hat.   Hagenau,  1347  Dee.  13. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  kung,  zc  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kung  in  Bcheim,  tun  kunt  offenlich  an  discra  brief:||  Wanne  unser  lieber  getrewer  Ul- 
rich von  Hanowc  uns  gehuldet,  gesworn  und  gelobet  hat  getrewe,  gehorsam,  undertenik 
zu  fein,  ||  und  uns  beigestan  und  warten  mit  feinen  vesten  und  fchlozzen  als  einem  ro- 
mischen kung  von  reht  alle  unser  lebtag:  dar||umb  und  ouch  umb  fein  getrewe  dinst, 
di  er  uns  und  dem  riebe  unez  her  getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in  künftigen 
[zeiten],  haben  wir  im  gegeben  und  geben  im  ouch  mit  disem  gegenwertigen  brief  fünf 
tusent  pfunt  hallcr  von  unsern  kunklichen  gnaden.  Und  daz  er  des  fclbcn  geltes  ficher 
fei,  darumb  haben  wir  im  und  feinen  erben  für  dasselbe  gelt  verseezzet  und  verseezzen 
im  und  feinen  erben  mit  disem  brief  di  fteur  zc  Frankenfurt,  di  uns  daselbst  iericlich 
cristen  und  iuden  fchuldik  fein  zc  geben  zu  einem  rehten  pfände  in  folchcr  webe,  daz 
fi  von  derselben  fleure,  über  das  daz  wir  darauf  beschaiden  und  verschriben  haben 
unsern  lieben  getrewen  Philippen  von  Valknslein  und  Gotfriden  von  Eppcnstein  mit  an- 
dern unsern  briefen,  von  den  cristen  aufheben  füllen  icriclichcn  dreu  hundert  phunt  hal- 
ler und  von  den  iuden  ouch  iericlichen  zwei  hundert  phunt  haller  on  hindernuzze,  niht 
abzeschlahen  an  den  obgenanten  fünf  tusent  phunt  hallern,  als  lang  unez  wir  oder  un- 
ser nachkoroen  an  dem  reiche  demselben  Ulrichen  und  feinen  erben  diselben  fünf  tusent 
phunt  haller  gelten  und  beczaln  gar  und  gcnczlich.  Und  darumb  gebieten  wir  ernstli- 
chen unsern  und  des  richs  getrewen  den  burgermeistern  und  dem  rat,  und  der  gemain 
der  iuden,  unsern  kamerknehten,  der  vorgenanten  Hat  zu  Frankenfurt,  daz  fi  daz  vor- 
genant gelt  der  dreier  hundert  und  zwaier  hundert  phunt  haller  von  der  obgenanten 
ftewre  in  der  weise  als  vorgeschoben  Hat  iericlich  geben  und  beczaln  den  obgenanten 
Ulrich  und  feinen  erben  an  hindernuzze  und  furezog  bei  unsern  huldcn.  Mit  urkund 
diez  briefs,  der  geben  ist  zu  Hagenowe,  do  man  zalt  von  crists  gepurt  dreuzehenhundert 
iar  und  üben  und  vierezig  iar,  an  fant  Luden  tag,  in  dem  andern  iar  unserer  reiche. 
De  mandato  domini  cancellarij  Fridcr. 

König  Karl  IV  fehreibt  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  alles  halten  trolle,  was  disser  von  feinet 
wegen  mit  den  bürgern  von  Frankfurt  verabreden  werde.    Strasburg,  1347  Dec  16. 

Wir  Carl  von  gotes  genaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  rcichs 

und  kunig  zu  Bcheim,  cnbieten  ||  unserm  beben  getruwen  Ulrichen  von  Uanow  unser 

gnade  und  allcz  gut. 


Digitized  by  Google 


1347  December  16. 


f)ll 


Wizze,  daz  wir  ftct  und  unzebrochen  ||  halten  wollen  allez,  das  da  von  unsern 
wegen  zwischen  uns  und  den  burgern  von  Frankenfurt  gcreden  und  geteidingen  wir> 
dest.  Und  dez  fend  wir  dir  unsern  offen  brief  zu  Urkunde  versiegelt  mit  unserm  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Strasburg,  noch  cristes  geburt  dreuzehenhundert  und  in  dem  fieben  und 
virezigsten  iar,  an  funtag  noch  fant  Luczeyn  tag,  in  dem  andern  iar  unser  reiche. 


König  Karl  IV  mahnt  den  ITrich  ton  Hanau,  dato  er  dem  Heinrich  von  Virnenhiirg ,  denen  die 
den  ftift  von  Mainz  trme  haben  und  den  bürgern  ton  Frankfurt  widereage  und  fie  angreife  fo 
gut  er  könne.   Eger ,  1348  Feh.  22, 

Wir  Carl  von  gottz  gnaden  romeschcr  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  riches 
und  kunig  zu  Beheim,  enbieten  dem  [|  edeln  Ulriche  von  Hanowe,  unserme  lieben  ge- 
truwen,  unser  gnade  und  allez  gut 

Wann  wir  daz  groszc  unreht,  ||  daz  Heinrich  von  Virnenburg,  der  ettewenne 
ertzebisebof  zu  Mentze  waz,  und  die  denselben  ftift  zu  Mentze  innc  hant  und  die  bur- 
ger zu  Frankenfort  an  uns  und  dem  heiligen  romeschen  riche  getan  haben,  un  noch 
tunt  frcvcnlichc  alle  tage,  furbas  niht  liden  wellen  noch  cnmugen:  da  von  bitten  wir 
und  manen  dine  truwe  ernestlichc  und  mit  gantzem  flisze,  daz  du  dem  vorgenanten  Hein- 
riche von  Virnenburg,  den  andern  die  den  ftift  von  Mentze  inne  habent  und  auch  den 
burgern  von  Frankenfort  durch  unsern  willen  widersagest,  und  fi  angriffest  und  hin- 
derst, fo  du  best  kunnest  und  mugest;  wann  wir  kurzlich  zu  Beheim  unser  ding  also 
fchicken  wollen,  daz  wir  dir  mchtecliche  zu  hilfe  kommen,  und  denselben  allensam- 
ten  und  andirn  unsirn  vienden  zu  allen  unsern  eren  und  dinem  nutze  mit  kraft  ge- 
waltecliche  obeligcn.  Und  über  daz  wellen  wir  die  dienste,  die  du  uns  daran  tun  be- 
ginnest, gen  dir  in  aller  diner  notdurft  gnedcclichc  bedenken.  Geben  zu  Eger,  an  fant 
Peters  tage  ad  katbedram ,  regnorum  nostrorum  anno  fecundo.  —  Auch  wisse,  daz  wir 
und  andir  unser  frunt  von  unser  wegen  han  widerseit  Rudolfe  und  Ruprehte  gebru- 
dern, herzogen  zu  Beyern;  darnach  wisse  dich  zu  rihtenc. 


König  Günther  bestätigt  den  Johannitern  zu  Frankfurt  die  eingerückte  Urkunde  kaieer  Ludwig» 
vom  30  od.  £346,  wodurch  ihnen  dieser  die  behohigung  im  reithswald  geetattete.  Frankfurt, 
1349  März  27. 

Wir  Gunther  von  gotis  genade  romischer  kunig,  zu  allin  zijten  merer  des  riches, 
bekennen  ||  uffinlich  an  diesim  brievc,  daz  wir  ettiswanne  herrn  Ludewiges  römischen 
keysers,  unsers  nehesten||  vorvarn,  brieve  mit  fime  keyserlichen  hangenden  ingesiegele 
besegelt  gesehen  han,  die  alsus  Ton||wortc  zu  wortc  fprechent: 

Wir  Ludewig  von  gotis  genaden  u.  s.  w.  Her  gebin  ist  zu  Franchenfurt,  an 
roontag  vor  allerheiligentag,  nach  cristus  geburte  driuzehen  hundert  iarc  dar- 
nach in  dem  fehs  und  vierzigstem  iare  u.  s.  w. 
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Darumb  habin  wir  umb  funderlich  gnade  und  gunst,  die  wir  ban  zu  dem  orden  fant  Jo- 
hans  und  den  brudern  des  huses  zu  Franckinvord ,  yn  dieselben  genade  in  aller  der 
maze  als  da  vorgeschrieben  ist  bestetiget  habin,  und  bestetigen  und  irnuwen  yn  auch 
an  diesün  brieve.  Und  gebietin  unsern  Torstmeistern  und  allen  unsern  burgern  zu  Fran- 
kinfurd  und  allen  den,  die  daz  ruren  mag,  daz  fie  nieman  an  diesir  gnade  irre  oder 
hindere  in  keine  wijs.  Und  des  zu  Urkunde  gebin  wir  yn  diesin  brieiT  mit  unsirm  ku- 
niglichcn  ingcsigel  besigelt.  Der  gebin  ist  zu  Frankinfurd,  an  fritage  nach  unser  frau- 
wentage  annunciacionis,  do  man  zalte  nach  cristus  geburte  drutzenhundert  und  nun  und 
viertzig  iar,  in  dem  erstin  iare  unsres  riches. 


Heinrich  ton  Appoldia  bUchof  von  Latant  weiht  den  hauptaltar  in  der  St.  Bartholomäuskirche  %u 
Frankfurt.   1849  April  13. 

Anno  domini  m°.  ccc\  xlii°.  consecratum  est  altare  istud  a  venerabili  domino, 
domino  llenrico  de  Appoldia  dei  et  faoete  apostolice  fedis  gracia  lavacensis  ecclesie 
episcopo  in  honorem  faneti  Bartholomei  apostoli,  feria  fecunda  pasce  *. 


König  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  tu  Frankfurt ,  dnns  er  da*  capitel  von  St,  Peter  in  Maim  in 
feinen  fchirm  genommen  habe,  und  ersucht  denselben  dieses  capitel,  welches  ohnehin  in  Frank- 

jxw  (  rcTvTtrtfrri  w*  ?  gegei*  wurintr/ticn  x>u  rtrraniu  orien.     r  r antxj  ttr tf  i o-tir  «ri-i/ii  ♦  \J. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romschcr  kunig,  zc  allen  zijtcn  merer  des  riches  undc 
kunig  zuBchcim,  enbicten  den  feheflen,  den  burgermeistern,  dem  rade  und  den  burgern 
gemeynlichcn  der  Hat  zu  Franckford,  unsern  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  thun  zu  wissen  uwer  truwen  undc  bekennen  oflinlich  an  diesem  brieffe 
allen  den,  die  in  fchen,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  dechen,  den  fenger  und 
den  capittcl  zu  fant  Peter  zu  Mcintze,  unsere  lieben  andechtigen,  in  unsern  lchirmc 
und  beschurunge  nemen  und  genomen  han.  Undc  bidden  uwer  truwen  unde  gebieten 
uch  by  unsern  hulden,  wan  fie  auch  uwer  burger  fin  als  wir  vernomen  han,  daz  ir 
fie  getruwelichen  undc  trifftüchen  beschirmen,  beschuren  unde  verantworten  wollent 
undc  versteen  gein  allcrmcnlichen,  ob  yn  yeman  ir  lip  oder  ir  gut  ansprechen  woldc, 
glichcr  wijs  als  uwern  mittchurgern.  Da  dunt  ir  uns  funder  liebe  undc  dienst  an, 
unde  wollen  daz  auch  mit  unsern  kuniglichen  gnaden  unde  fnrdernisse  zu  aller  uwer 
noitdorfft  gnediclich  bedenken.  Geben  zu  Francktbrt,  an  dem  nehsten  famstagc  vor 
fant  Johanns  dage  des  tauflers,  in  dem  dritten  iare  unser  riebe. 

*)  Nach  einer  abschrift  von  Batton,  dem  letzten  custos  des  Bartholomäussliftes,  welcher  zugleich  be- 
merkt hat,  dass  an  dem  bei  Öffnung  des  hauptaltars  vorgefundenen  originale  ein  ßegel  gehangen 
habe  mit  der  Umschrift:  Sigillum  llenrici  dei  et  apostolice  fedia  gracia  episcopi  laracenii». 
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König  Karl  IV  verkündigt  den  getreuen  des  reicht,  Jans  er  die  beiden  frankfurter  iahrmessen  be- 
stätigt, und  alle  beeueher  dertetben  in  feinen  und  dee  reiche  fchirm  genommen  habe.  Frank- 
furt, 1349  Juni  26. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  ze  Behcim.  Bekennen  |]  und  tun  kunt  allen  luten,  cdcln,  unedelo,  bargern, 
kaufluten,  fwi  die  genant  fint,  unsern  und  des  ||  richs  getruwen,  die  disen  brief  fehent 
oder  horent  lesen,  das  wir  den  fcheppfen,  dem  rat  und  ||  den  burgern  zu  Frankenfurt, 
unsern  und  des  richs  getruwen,  haben  mit  andern  iren  genaden,  Inheiden  und  gewon- 
heiden  bestetigt  und  bestetigen  mit  namen  zwen  iarmezse  und  merkte,  die  fi  alle  iar 
habent,  den  einen  zwischen  den  zwein  unser  frawen  tagen,  als  lie  ze  himel  für  und 
geborn  wart,  und  den  andern  ze  mittevasten.  Und  alle  die  dieselben  ir  raezse  und 
merkt  fuchentund  dar  wandeint,  dieirlib  und  ir  gut  wagent  wider  und  für,  nemen  wir 
in  unsern  und  des  richs  fehirmen,  friden,  gewonheiden  und  geleiL  Und  bitten,  heiz- 
zen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getruwen,  fwie  die  genant  fint,  daz  fi  die 
kauflute  und  ir  gut,  die  die  mezse  und  die  merkt  fuchent,  wider  und  für  fehirmen, 
friden  und  gcleide  füllen  durch  unser  und  des  richs  cre  willen.  Geben  ze  Frankenfurt, 
an  dem  fritag  nach  fant  Johans.baptistcn  tag,  in  dem  dritten  iar  unserer  riche. 


Bürgermeister,  fehofen,  rath  und  bürg  er  gemeinlieh  der  ftadt  Frankfurt  terp flieh  tun  fieh  auf  an- 
weieung  kSnig  Karle  IV  dem  Heinrieh  herrn  von  Schvarxburg ,  fohn  dee  grafen  Günther,  und 
em  feiner  und  (einer  erben  hand  den  arafen  und  herrn  zu  Hohenstein  ihre  iährliche  reichssteuer 
fo  lange  %u  zahlen,  bis  denselben  die  ftädte  Goslar  und  Nordhausen  und  die  nutze  zu  Mühl- 
hausen eingehändigt  find.    1349  Juni  27. 

Wir  die  burgermeistcre,  die  fcheffen,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der 
(lad  zu  Frankenford,  irkennen  uns  uffenliche  mU  dysera  bryfe  allen  den,  die  in  fehind 
adir  borind  lesen,  das  wir  von  gebodde  und  heizse  unsers  gnedigen  herren,  herren 
Karls  von  gots  gnaden  romischen  kunyges  und  kunyg  zu  Bcheim,  anentheizse  fin  wur- 
den und  anentheizse  werden  mit  dysem  bryfe,  dem  cdiln  herren,  iungherren  Heinrich 
von  Swarczburg,  herren  zu  Arnstete,  fon  grefen  Gunthers,  dem  god  gnade,  und  finen 
erben,  und  zu  fincr  und  fincr  erben  hand  den  cdiln  herren,  herren  Heinriche  von  Ho- 
henstein, probiste  zu  Nordhusen,  herren  Heinriche,  herren  Dyderiche,  herren  Bern- 
harte und  herren  Ulriche  grafen  und  herren  zu  Hohenstein  und  iren  erben,  unsir  ge- 
wonlichen  fturc,  die  wir  dcmsclbin  unsirm  herren  kunyg  Karle  und  dem  riche  fchuldig 
fin  zu  gebene  alle  iar  uff  fant  Merlins  dag,  mit  namen  cylff  hundirt  phund  heller  vir- 
izehen  phund  heller  vyerdehalbis  heller  mynner,  gudir  werunge  alse  zu  Frankenford 
genge  und  gebe  ist:  das  wir  die  Aure,  die  nu  uff  fant  Mertins  dag  neyst  komet  anget, 
iungherren  Heinriche  grefen  zu  Swartzburg  vorgenant  und  finen  erben,  adir  den  ege- 
nanten  finen  frunden  von  Hohenstein  adir  iren  erben,  adir  ir  eyme  von  ir  allir  wegen, 
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alle  iar  füllen  gebin  und  reichen,  alse  lange  bis  das  imc,  adir  finen  erben,  adir  finen 
frnnden  die  ftede  Gozlar  und  Northuscn  und  die  nueze  zu  Mulhusen  in  hant  gegangen 
fint  und  in  geantwortet  fint.  Und  wanne  ime  adir  finen  erben  adir  fynen  frunden 
mit  den  ftedin  vollen  endit  wirt,  adir  ob  unser  herrc  kunyg  Karle  fuz  die  fture  von 
imc  adir  von  finen  erben  quitc  und  lo&  mechte,  fo  fal  die  fture  unsirm  herren  kunyg 
Karle  und  dem  richc  von  iungherren  Heinriche  adir  von  finen  erben  adir  von  finen 
frunden  quit,  ledig  und  los  fin;  und  füllen  auch  he,  adir  fyne  erl>en,  adir  fine  fmnd 
unsirm  herren  kunyg  Karle  und  uns  unsc  bryfc  widdir  gebin,  und  füllen  wir  dan  fur- 
wert  unserm  herren  kunyg  Karle  und  dem  richc  mit  der  fture  warten.  Wers  auch  das 
unser  herrc  kunyg  Karle  abe  ginge  von  todes  wegin  vor  fant  Mertins  dage,  ce  dan  die 
fture  von  iungherren  Heinriche  dem  vorgenanten,  adir  von  finen  erben,  adir  von  finen 
frunden  los  würde,  willichc  zit  adir  willichis  iaris  das  were,  das  god  friste:  fo  fin  wir 
iungherren  Heinriche  adir  finen  erben,  adir  finen  frunden  den  vorgenanten  der  ftore 
nach  unsirs  herren  kunyg  Karlis  tode  nicht  me  fchuldig  zn  gebene,  und  füllen  auch  dan 
hc  adir  fine  erben  adir  fine  frund  adir  nyman  von  iren  wegin  nicht  me  an  uns  fordirn 
noch  uns  zusprechin  in  keincrlcic  wysc  ane  alle  argelist  und  geverde.  Zu  Urkunde  di- 
ser  vorschrebin  dinge  han  wir  unsir  ftede  ingesigcl  an  dysem  bryf  gehangen.  Der  wart 
gegebin  du  man  zalte  noch  godis  geburte  dusent  iar  druhundirt  iar  in  demc  nun  und 
virtzegistem  iarc,  an  dem  ncysten  faroestagc  nach  fante  Johannis  dage  bapliste. 


König  Karl  IV  nimmt  den  Jacob  Knoblauch  fchöfen  zu  Frankfurt  zw  feinem  diener  und  hofgetinde 
an.   Frankfurt,  t349  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gottes  genaden  romischer  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  chunig  ze  Behcim,  veriehen  undv  tun  kunt  ofienlich  mit  disem  brief  allen  den, 
die  in  fehent  oder  horent  lesen,  das  wir  haben  angesehen  die  gantzen  Acte  truwe  Jaco- 
ben Knoblauches,  fchepfin  ze  Franchenfurt,  unsirs  lieben  getruwen,  die  er  uns  und 
dem  rieh  hat  getan  und  bewizt  und  noch  furbas  tun  mag,  und  han  in  genommen  und 
nemen  in  mit  disem  unserm  brief  von  unsern  kunchlichen  genaden  in  unsern  hof  zu  un- 
serm diener  und  zu  unserm  hofgesinde ,  und  geheizzen  im  von  unsern  kunchlichen  gena- 
den, das  wir  in  wollen  und  füllen  beschuren  und  beschirmen  und  verantworten  an  allen 
fachen  wa  in  das  not  an  get,  gelichir  wize  als  ander  unser  diener  und  Hofgesinde. 
Mit  urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserm  kunchlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Fran- 
kenfurt, an  dinstag  nach  fant  Peters  und  fant  Pauls  tag,  nach  cristus  geburt  druzehen 
hundert  iar  nun  und  viertzig  iar,  in  dem  dritten  iar  unserer  riche. 
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Ulrich  herr  ton  Hanau,  lantvogt  in  der  Wetter  au,  bekennt  von  bttrg  er  meistern,  fc&Sfen  und  rath 
gemeinlich  xu  Frankfurt  dae  fchultheüeenamt  daselbst  ton  des  reiche  wegen  um  800  pfund 
heller  gelotet  %u  haben.   1349  Aug.  16. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Ilanowc,  lantfogt  zu  Wctircybe,  bekennen  uns  Ofling  li- 
ehen mit  disem  brifc,  daz  wir  von  den  ersamen  wisin  lüten  .  .  den  burger  ||  meistern, 
den  feheflen  und  dem  rade  gemeinlichen  zu  Fraukinfort,  daz  ||  fchultheiszenampt  dasei- 
biz  von  dez  riches  wegin  gelosit  han  um  chte  hondirt  phunt  heller,  guter  und  genemer 
frankinforter  werunge,  dez  geldis  wir  fije  bezalit  han  gentzlichen  und  gewerit.  Und 
han  dez  zu  Urkunde  unser  ingesiegel  an  disen  brief  gehangin.  Datum  anno  dorn  toi  m°. 
ccc°.  xlix0.,  in  crastino  assumpeionis  beate  Marie  virginis. 


Die  ftädte  Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  erneuern  ihre  ftrickung  von  nun  an  bis  Marlini 
und  von  da  an  über  ein  »«Ar,  und  dann  ferner  bis  %ur  aufkündigung.    1349  Aug.  31. 

Wir  die  burgirmeystere,  feheflen,  rate  und  die  bürgere  gemetoliche  der  ftede  zu 
Frankenford,  zu  Fridebcrg  und  zu  Gcilnhusen  irkennen  und  virichen  uns  uflin liehe  mit 
dysem  bryfe  allen  den,  die  in  ansehend  adir  horind  lesen:  Alse  wir  und  die  feheflen, 
rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der  ftad  zu  Wetllar  eyne  ftrickunge  undir  einandir  hat- 
ten, die  uff  was  gesagit,  das  wir,  die  von  Frankenford,  von  Frideberg  und  die  von 
Geilnhuscn,  uns  widdir  zu  einandir  han  virstrickit  und  virbunden  in  allir  der  mazse, 
alse  die  ftrickunge  des  tagis  was,  du  fie  uff  wart  gesagit.  Auch  han  wir  dieselben 
ftrickunge  gebezsirt  mit  den  artikeln  alse  hernach  ftent  geschrebin,  und  bebalden  uns 
auch  fürbas  die  mugede,  das  wir  fie  abir,  wanne  und  wy  dicke  es  uns  fuget,  mögen 
bezsirn  adir  mynren  adir  meren,  wy  es  uns  fuget  und  zu  rade  werden  ane  geverde. 

Wir  dyse  dry  Aede  füllen  halden:  wir  die  von  Frankenford  drizehen  gewapint, 
und  wir  die  von  Frideberg  zehen  gewapint,  und  wir  die  von  Geilnhusen  fybene  ge- 
wapint; und  füllen  ie  die  flad  eynen  houbitman  haben,  deme  füllen  fie  gehorsam  fin, 
was  he  fie  heizset;  und  willichen  undir  den  dren  houbitmannen  die  fezsc  adir  der  merer 
teyl  eynen  houbitman  machen  zu  cyme  rydde,  deme  füllen  fie  den  ryd  alle  gehorsam 
fin  alse  dicke  alse  es  nod  geschihet;  und  füllen  auch  zu  den  hcilegin  fwerin  gliche  lüde 
zu  fine  dysen  dren  fteden,  und  das  fie  virswigen  und  nicht  cnmelden  noch  cn warnen 
ane  alle  geverde. 

Auch  fullen  ie  die  flad  vyere  kysen,  die  füllen  alle  vyere  fwerin  dysen  dren  fte- 
den gliche  lüde  zu  fine  ane  geverde.  Der  fullen  zwene  die  erste  virtcil  iaris  ryden  zu 
der  ftede  noden.  Und  wers,  das  der  zweier  eyncr  vor  ehaflten  noden  nicht  riden 
mochte,  fo  fal  zu  der  zil  der  andirn  zweier  eyncr  für  in  riden,  und  fal  auch  fine  mo- 
gede  und  macht  haben.  Und  wanne  das  virteil  iaris  uzkomit,  fo  fullen  dan  die  andirn 
zwene  das  andir  virtcil  iaris  ryden.   Und  wanne  auch  der  eyner  vor  ehaflten  noden 
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ane  gcverde  nicht  geridcn  mochte,  fo  fa]  dan  auch  der  andirn  zweier  eyner  widdir  für 
in  ridcn,  und  fal  auch  zu  der  zit  fine  mugede  und  macht  haben.  Und  füllen  fich  auch 
by  demselbin  eyde  ie  cynegin,  dasirye  zwcnc  rydcn,  da*  das  icht  gcsumet  werde.  Und 
wes  auch  die  fezse  adir  der  mercr  teil  ubirkoroen  um  tegelichis  kryg,  und  was  fic  adir 
der  merer  teil  den  houbitman  heizsen,  das  fal  he  tun  von  dyser  drier  ftede  wegin.  Und 
duchte  die  fezse  adir  den  mercr  teil,  das  man  zu  cyme  rydde  adir  me,  wanne  es  not 
tede,  me  volkis  bedorffte,  fo  füllen  wir  dyse  dry  ftede  me  rolkis  zuschizsen  und  zu- 
schicken,  wy  die  fezse  adir  der  merer  teyl  ubirkoraen  und  fie  duncket  das  zu  der  zit 
nod  ist. 

Auch  williche  ftad  ubirgryffcn  wurde,  die  ftad  fulde  es  brengin  an  die  fezse; 
die  fezse  fulden  auch  die  ftede  an  den  crin  bewarin  und  den  fchrihen,  die  den  ubir- 
gryff  geton  hetten,  das  fie  widdirkerten  und  recht  von  der  ftad  nemen.  Entedin  fic  des 
nicht,  fo  musten  fie  der  ftad  beholfen  fin,  und  fulden  in  auch  helfen. 

Wers  auch,  das  einer  ftad  ubirlast  geschehe  und  nicht  widdirkard  wurde, 
und  die  ftad  eynen  besez  ysche:  der  bescz  fal  ften  an  den  zwclfcn  adir  an  dem  merern 
teile,  wes  die  darum  ubirkomen,  dar/u  fal  ic  die  ftad  beholfen  fin.  Und  füllen  auch 
in  den  neysten  virzehen  tagen  mit  einandir  uz  zihen.  Und  füllen  auch  die  fezse,  die  zu 
der  zit  fint,  ie  mit  einandir  vor  dem  besezsc  blvbcn,  und  füllen  da  besehen  und  zu  rade 
werden  um  fune,  um  uflbrechen,  um  lygcn,  was  das  beste  fij.  Und  was  fie  adir  der 
mercr  teil  darum  ubirkomen,  des  füllen  die  ftede  volgcn  und  auch  der  adir  die,  den 
der  fehade  geschehen  werc. 

Auch  um  die  hülfe  alsc  in  dem  aldcn  bryfc  der  ftrickunge  ftet,  die  hülfe  han 
wir  gebezsirt  und  geandirt  alsc  in  dysen  artikcln  ftet,  und  alsc  an  die  fezse  geslalt 
ist,  und  fal  man  fich  mit  der  hülfe  darnach  haldcn,  alse  wir  nu  in  dysen  artikcln  han 
irnuwet. 

Auch  wers,  das  cyne  undir  dysen  dryn  fteden  berant  wurde,  und  man  fie  vor 
irer  ftad  herschin  wulde:  das  dan  die  andirn  zwo  ftede  alsc  fchirc  ez  in  virkunl  wirt 
der  ftad  zu  helfe  komen  füllen  mit  allir  ir  macht  fic  zu  cntschudcnc. 

Wers  auch,  das  der  vyerer  eyner  abeginge,  von  willichir  ftad  der  werc :  die 
ftad  fal  eynen  andirn  byn  den  neysten  achte  tagen  an  des  virfarin  ftad  kysen  alse  dicke 
als  es  nod  dut. 

Und  fal  dit  virbuntnizsc  werin  von  nu  an  bis  uff  fant  Mcrtinstag,  und  von  dem- 
selbin fant  Mertinstage  ubir  ein  iar,  und  darnach  alse  lange  bis  das  es  dyser  drycr 
fledc  eyne  uffsagit.  Und  wanne  es  ein  ftad  uffsagit,  fo  fal  es  darnach  nach  der  uff- 
sagunge  ein  iar  ften. 

Dit  virbuntnizsc  han  wir  dyse  dry  ftede  von  nuwens  widdir  virburget  ic  die  ftad 
mit  iren  (runden.  Und  füllen  die  bürgen  von  dysis  virbuntnizsis  wegin  mit  der  burge- 
schafft  behaff  und  virbundin  fin,  und  darzu  tun  und  leysten ,  obe  ez  zu  fchuldin  komet. 
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in  allir  der  iuazse  und  wyse,  alse  die  bürgen  in  dem  aldin  bryfe  der  ftrickunge  behafft 
fint  und  alse  in  dem  alden  bryfe  der  ftrickunge  ftet  geschrebin. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Frankenford:  Hanneman  von  Holthusen. 
Jacob  Clabeloucb.  Trutwin  Schrenckc.  Gerlach  vom  Hohenhus.  Culman  Zan.  Härtung 
Becker.   Hennekin  von  Orbruch,  und  Gerhard  Rosinbuschs. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Fridcberg :  Fridebrecht  Junge.  Johan  Rule. 
Heinrich  Mazsinheimerc.  Engil  Heinrich,  Engeln  fon.  Conrad  von  Frankenford.  Gyple 
Becker.   Wygand  Isernhut,  und  Berchtold  Slac. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Gcilnhusen:  Conrad  von  Brcidinbach.  Junge 
von  Breidinbach.  Hartman  an  der  Ecken.  Volmar  von  Crcyginfcld.  Berchtold  ane 
Smaltz.   Berchtold  in  dem  fteynen  hus.   Fritze  Hoppener,  und  Herman  Menger. 

Alle  dyse  vorgeschrebin  ftucke  fint  gcred  ane  alle  argelist  und  geverde.  Auch 
globin  wir  dyse  vorgenante  dry  ftedc,  dyse  vorgeschrebin  ftrickunge  ftede  und  teste 
zu  haldcnc  ane  alle  argelist  und  geverde,  und  han  des  zu  Urkunde  und  vestir  ftedekeid 
unser  ingesigele  an  dysem  bryff  gehangen.  Gegebin  noch  godis  geburte  druzehen  hun- 
dirt  iar  und  nun  und  viertzig  iar,  an  dem  ncysten  mayntage  nach  fant  Johannis  tage 
alse  he  enthoubetit  wart. 


Wiker  Frosch  ton  Frankfurt,  fcholaster  der  kirche  St.  Stephan  %u  Mainz,  als  unlerberoUmüehtig- 
ter  de*  vom  papet  hienu  bevollmächtigten  erxbisehofe  Balduin  von  Trier,  beauftragt  den  Uctor 
der  Minoriten  %u  Frankfurt ,  dass  er  den  decan,  den  pfarrer  und  andere  geistliche  des  St. 
Bartholomäusstiftes  von  den  durch  ihre  anhäng  Uehkeit  an  kaieer  Ludwig  den  Baiern  verwirk- 
ten kirchens  trafen  losspreche}  nebst  transfU  über  den  tolhug  dieses  auftraget.  1350  Od. 
27  und  31. 

Wikcrus  de  Frankenford  fcolasticus  ecclesie  fancü  Stephan!  moguntine,  fubexc- 
cutor  a  reverendo  in  christo  patre  et  domino  Balde wino  archiepiscopo  trevirensi,  exe- 
cutore||et  commissario  fpeciali  innegocio  absolucionis  fubscripto  a  fanetissimo  in  christo 
patre  domino  Clcmcnte  fexto  facrosanete  romane  ac  universalis  ecclesie  fummo  pontifice 
11  deputatus.  Religioso  viro  domino  . .  Iectori  ordinis  fratrum  Minorum  domus  in  Fran- 
kenford, falutem  in  domino. 

Noveritis,  quod  honorabilibas  viris  Rcynhardo  decano,  Heilmanno  plebano  ||  alijs- 
que  omnibus  et  fingulis  canonicis,  vicarijs  et  alijs  clcricis  ecclesie  faneti  Bartholomei 
frankenfordensis,  maguntine  dyocesis,  affectantibus  a  fententijs  exeommunicationis,  fus- 
pensionis  et  interdicti  ac  alijs  penis,  fi  quas  ex  eo,  quod  post  et  contra  processus  ad- 
versus  quondam  dominum  Lude wi cum  de  Bauwaria  eiusque  fautores,  conplices  et  fe- 
quaecs  ac  adherentes  eidem,  et  qui  fibi  adheserunt,  feu  consilium,  auxilium  vcl  favo- 
rem  prestiterunt  aut  partieipaverunt,  per  eundem  dominum  dementem  et  cius  prede- 
ccssores  romanos  pontifices  contra  talia  presumentes  generaliter  prolatos,  ad  cautelam 
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fe  absolvi,  nobis  per  procura torem  fpecialiter  ad  hoc  constitutum  cum  roandato  fuffi- 
cicnti  fupplicarunt  humilitcr  fibi  ad  cautelam  munus  absolutionis  a  premissis  cxcommu- 
nicationis  fenteotijs  impendi,  et  eciam  fuspcnsionis  et  interdicti  feotentias  in  locom 
Frankenford  predictum,  et  alias  quo  vis  modo  eorum  occasione  prolatas,  rclaxari,  et 
cum  ipsis  fupcr  irregularitatibus,  fi  quas  ex  eo  quod  medio  tempore  divinis  fc  inmis- 
cucrunt  et  in  fuo  officio  minist ravcrunt,  contraxernnt  dispensari.  Nos  igitur  attenden- 
tes,  quod  fancta  mater  ccclcsia  redicntibus  gremium  fuum  clauderc  non  consucvit,  fed 
penitentibus  fe  miscricordem  et  favorabilem  exliibere;  recepto  prius  a  dicto  procnratore 
iuramento,  fecundum  lormam  coiumissionis  cidem  domino  archiepbcopo  trevirensi  a  fede 
apostolica  desuper  facte  traditam,  corporalitcr  in  animas  dominorum  fuorurn  predicto- 
rum  prestito,  dictum  procuratorem  in  personas  dominorum  fuorum  et  dominos  fuos  pre- 
dictos  ab  hniusmodi  cxcommnnicationis  fentcntijs  duximos  modo  premisso  absolvendos, 
et  absolvimus  in  hijs  fcriptis,  atque  fuspensionis  et  interdicti  fententias  prefatas  pre- 
sentibus  relaxamus.  Et  cum  cisdera  clericis,  fcilicet  dominis  . .  decano  . .  plebano  et  alijs 
prescriptis,  fupcr  irregularitatibus  fi  quas,  ut  premittitur,  incurrcrunt,  auctoritate  apo- 
stolica dicto  domino  trevirensi  et  nobis  ulterius  per  ipsum  desuper  tradita  feu  con- 
cessa,  dispcnsandum  duximus,  et  in  dci  nomine  presentibus  dispensamus;  vobis,  domino 
lectori  prescripto,  et  alijs,  qui  desuper  fuemnt  requisiti,  mandantes,  et  vos  rogantes, 
quatenus  prefatos  dominos  clericos  absolutos  et  predictas.  fententias  relaxatas  et  cum 
ipsis  fore  dispensatum  iuxta  modum  prescriptum  ubi  et  quando  opus  fuerit  nnncietur. 
Et  vos  domine  leclor  eosdem  clericos  iterum  ad  cautelam,  fi  petierint,  prout  virtute 
dicte  commissionis  hoc  ad  nostram  requisitionem  facerc  potestis,  absolvatis,  iniuneta 
ipsis  pro  modo  culpe  penitentia  falutari.  Rcdditc  litteras  figillatas.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc°.  quinquagesimo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  fanetorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 


Et  ego  fratcr  Ilertwicus  de  ßabinhusen  facerdos,  lector  fratrum  Minorum  fran- 
kenfordensium ,  tenore  presencium  publice  recognosco,  ad  omnium  quornm  intcrest  vel 
intererit  in  futuram  noticiam  deducendo:  quod  hoc  presens  mandatum,  cui  hec  cedula 
est  transfixa,  et  contenta  in  eodem,  cum  omnibus  fuis  clausulis,  cum  debita  reverentia, 
qua  deeuit,  ad  plcnum  meliori  modo  et  forma,  quibus  melius  fieri  poterat,  fecundum 
commissionem  huiusmodi  mihi  factam,  fum  fidelitcr  et  efTectualiter  executus.  Harum 
testimonio  littcrarum,  figillo  proprio  figillatamm.  Anno  domini  m°.  ccc°.  quinquage- 
simo, in  dominica  proxima  dictum  festum  fanetorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  in- 
mediate  fubsequentc. 
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König  Karl  IV  giebt  dem  Ulrich  von  Hanau  neue  briefe  über  den  Foret  %u  Frankfurt,  dett  er  ihm 
für  400,  und  über  dae  fckuUheissetutmt  daselbst,  das  er  ihm  für  800  pftmd  heller  versetzt 
hat.    I'ym,  1351  Aug.  18. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  ze  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheiro.    Verichen  und  tun  kunt  offenlich  ||  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehen ,  hören  odir  lesen :  Wann  wir  dem  edeln  Ulrichen  herren  zu  Ilaynow,  un- 
sirm  lieben  ||  getrewen,  furmals  unsir  brieve  gegeben  hatten  ubir  den  forst  zu  Franken« 
ford,  den  wir  im  versetzet  haben  von  unsir  und  ||  des  reichs  wegen  für  vierhundirt 
pfunt  haller  frankenforder  werunge,  die  er  uns  abcslan  fol  an  der  fchuld,  die  wir  im 
fchuldig  fein,  und  do  ubir  er  ouch  ander  unsir  brieve  hat,  und  ubir  daz  fchultheizzen- 
ampt  in  der  vorgenanten  Hat  zu  Frankenford,  daz  wir  im  in  denselben  brieven  crlou- 
bet  hatten  zu  losen  von  den  leuten  und  personen ,  die  daz  innehaben  zu  pfände  für 
achtehundert  pfunt  haller  derselben  werunge,  und  uns  nu  undirweist  hat  und  kuntlich 
berichtet,  daz  im  die  obgenanten  brieve  vorbrant  fein  von  den  vorgangenn  Juden,  und 
ouch  uns  demuticlich  und  flelich  gebeten,  daz  wir  im  die  obgenanten  brieve  wider  von 
nuwens  von  unsern  kunglichen  gnaden  gcruchen  zu  geben :  des  haben  wir  angesehen 
die  rechten  und  innigelichcn  bete  «und  ouch  den  erlichen  und  nutzen  dienst ,  der  uns 
und  unsirn  furvarn  an  dem  reich  von  des  egenanten  Ulrichs  eitern  und  ouch  von  im 
felbest  furmals  geschehen  ist,  und  den  er  uns  noch  tun  fol  und  mag  in  kumftigen  Zei- 
ten, und  haben  im  ubir  den  vorgenanten  forst  zu  Frankenford,  der  im  ftet  vier  hundirt 
pfunt  heller,  die  er  uns  an  unsir  fchuld  abeslan  fol,  und  ubir  daz  vorgenant  fchulthciz- 
zenampt  zu  Frankenford,  daz  er  itzunt  gelost  hat,  als.  wir  ouch  von  im  undirweist 
fein  von  den  leuten  und  personen,  den  daz  pfandes  ftunt  für  achtehundirt  pfunt  haller 
der  vorgenanten  frankenforder  werunge,  von  besundirn  unsirn  kuniglichen  gnaden  diese 
kegenwerdigen  brieve  gegeben  und  geben  von  nuwens,  also  daz  er  des  obgenanten  forsts 
forstmeister  und  fchultheizze  fein  fol  zu  Frankenfort,  die  wir  im  und  feinen  erben  für 
die  obgenanten  zwell  hundirt  pfunt  haller  frankenforder  werunge  von  unsirn  und  des 
reichs  wegen  zu  rechtem  pfände  vorseezet  haben,  und  feezen  mit  diesem  brieve,  und 
wellen  daz  fie  dieselben  zwey  ampt  mit  allen  rechten,  eren,  wirden  und  nutzen,  die 
darzu  gehören  wie  die  genant  fein,  inne  haben  füllen,  besitzen  und  geniezzen  in  rechts 
pfandes  weise,  als  lange  biz  wir  odir  unsir  nochkomen  an  dem  reich  dieselben  ampt 
wider  für  die  obgenanten  fummen  gelts,  beide  mit  einander  und  nicht  eyn  an  daz  an- 
der, genczlich  irlcdigen  und  irloscn.   Wir  geben  in  ouch  volle  macht  und  gcwalt,  die 
egenante  zwey  ampt  fementlich  odir  Hinderlich,  in  allir  der  weyse  und  rechte  als  fie 
in  zu  pfände  ften  furbaz  zu  vorsetzen  wem  fie  wellen.    Und  globen  ouch  dem  oder 
denselben,  den  fie  die  ampt  vorsetzen  bei  unsirn  kunglichen  gnaden  bei  denselben  amp- 
ten  und  allen  iren  zugehorungen  zu  behalden  gleichcrweis  als  den  vorgenanten  Ulrichen 
und  feine  erben.   Darumb  gebieten  wir  vesticlich  und  ernstlich  bey  unsirn  hulden  allen 
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Fürsten  geistlichen  und  werblichen,  g raren,  freyen,  herren,  rittern,  knechten,  burgern 
in  den  Acten  und  allen  andern  unsirn  und  des  reiebs  undertanen  und  getrewen,  daz  fie 
den  vorgenanten  Ulrichen  und  feine  erben  wider  diese  unsir  brieve  und  gnad  nicht  hin- 
dern noch  irren  füllen  in  dh  eine  weis.  Und  wer  dowider  tete  fol  uns  und  dem  reich 
zweynezig  pfunt  goldes  vorfallen  fein,  die  halb  in  unsir  caraeren  und  halb  dem  vor- 
genanten  Ulrichen  und  feinen  erben  gevallen  füllen.  Mit  urkund  dieez  briefs,  vor- 
siegelt mit  unsirm  kunglichen  ingsicgcl.  Der  geben  zu  Pyrn,  noch  crists  gehurt  drewezen- 
hundert  iar  und  darnoch  in  dem  eyn  und  fumflzigstem  iar,  des  nehsten  donrstags  noch 
unsir  frouwen  tag  wurezwie ,  unsir  reiche  des  römischen  im  fechsten  und  des  beheimi- 
schen im  fumltcn  iar.  , 
Per  dominum  olom.  Cancellarius  leub. 


des  flifU  wegen  zu  der  ftadt  Frankfurt  %ttiach*n  itivt  und  nächsten  ostem,  und  darnach  ein  gan- 
zes iahr.    EUvil,  1351  Sept.  IT. 

Wir  Cone  von  Val kenstein  dumprobest  und  *  vurmunder  des  ftyftes  zu  Mentze. 
Bekennen  uffen liehe  an  dysem  bryfe,  und  ]|  tun  kunt  allen  luden,  daz  wir  uns  von  un- 
ser und  desselben  ftyftes  wegen,  umb  cre,  fryden  und  gemeinen  nutz  des  landes  und 
der || lüde,  han  verbunden  und  verbinden  an  dysem  bryfe  zu  den  bescheyden  wisen  lit- 
ten, den  . .  burgermeystern ,  den  .  .  fcheffen,  deme  . .  rade  ||  und  den  burgern  gcmcinli- 
che  der  ftad  zu  Franken vord,  und  dy  yn  zu  fchirmenc  und  zu  verantwortene  ftent, 
und  zu  derselben  ftad,  zusehen  hy  und  ostern  nehest  komet,  und  darnach  ein  gantz 
iar,  daz  dan  anc  get  und  folget,  yn  truweliche  zu  helfene  wyder  allcrmeynlichen ,  dy 
dy  vorgenanten  ftad,  ire  bürgere,  odir  ir  gud,  oder  dy  yn  zu  verantwortene  ftent, 
besament  oder  besundern,  anegrifen  wolden  oder  anegryffcn,  oder  ir  frijhcyd,  oder  ir 
recht  fwechen  oder  krenken  wolden,  fwechten  oder  krengten  oder  uberfuren,  unerfor- 
derstes  oder  unerclagetes  dinges  als  ir  recht  ftet.  Ouch  follen  wir  alle  zijd,  wanne  iz 
noit  tut  oder  wanne  wir  gemanet  werden ,  mit  funfzeg  mannen  mit  pantzern  und  mit 
hüben  unverzogenliche  komen  zu  cnschudene  und  zu  helfene  in  der  termenyc  des  be- 
gryffcs,  der  hernach  geschrieben  Act,  wa  der  anegryf  in  der  felben  termcnye  gesebec 
oder  gescheen  wer.  Wa  ouch  dyc  Aad  über  dy  vorgenanten  zal  lüde  uzwendeg  oder 
innewendcg  der  termenyc  hernach  geschrieben  helfe  hysche  von  uns,  dar  über  follen 
wir  zwene  fehycken  und  ouch  dy  ftad  zu  Frankenvord  zwene,  wes  dy  vyre  dar  umb 
eyndrechtig  werdent,  daz  fal  man  halden.  Wcre  ouch  kein  herre  oder  kein  ftad  oder 
ander  gehusete  lüde,  dy  zu  uns  in  dyl  verbuntnussc  kommen  wolden,  dy  wir  von  bey- 
den  fijtcn  gerne  betten,  dye  follen  wir  in  dyt  verbuntnusse  nemen,  deme  verbuntnussc 
zu  tyne  mit  helfe,  wy  wir  daruiub  eyndrechteg  werden.   Wer  iz  ouch,  daz  yman  her- 
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nach,  als  dyt  verbuntnusse  uz  wer,  dye  ftad  zu  Frankinvord  oder  dye  burger  umb  dhcy- 
ncrley  ubergryf  oder  fache,  der  oder  dye  in  dijsem  verbuntnussc  gcschccn  weren,  ane- 
grifca  oder  bindern  woldc:  fo  follcn  wir  der  ftad  und  den  bürgern  zu  Frankcnvoid 
darzu  beholfen  fin,  glicherwijs  als  obe  iz  noch  in  dyscm  verbuntnusse  wer.  In  dyscm 
verbuntnusse  Collen  wir  und  der  ftyft,  und  dye  uns  und  deme  ilyfte  zu  verantwurtene 
ftcnt,  ouch  bij  yren  rechten  und  frijheyden  verlijben,  und  wir  follen  derselben  ftad  yr 
zwcyer  messe  oder  iarmergd  frijheyd  helfen  fcbirracn  und  fchurcn  anc  argelist.  Ouch 
follen  wir  yn  uz  des  ftyftes  lande  und  ftede  kost  geben  umb  yr  phcnnege,  uns  und 
deme  ftyfte  unschedelicb ,  zu  yren  noyden  ane  argelist  und  gcvcrdc.  In  dysem  verbunt- 
nusse ist  uzgenommen:  der  kryg  und  dye  zweyunge,  dye  iczunt  ist  und  gewest  ist  und 
noch  kommen  mochte,  umb  den  ftyft  von  Mentze  zusehen  unserme  herren,  hern  Heyn- 
riche  erezebyschofe  zu  Mentze,  und  uns  und  unser  hclfere,  uf  eyne  fijten,  und  deme 
von  Nassau  we,  der  lieh  nennet  erezebyschof  zu  Mencze,  und  finc  helfere,  uf  dye  an- 
dern fijten,  und  ouch  umb  dye  zweyunge  ab  zusehen  dem  ftyfte  von  Mencze  und 
deme  langraven  von  Hessen  ist  und  von  alder  gewest  ist,  wanne  iz  ein  ald  kryg  ist 
gewest.  Uz  dysem  verbünde  ist  ouch  von  beyden  fijten  uzgenommen:  daz  beylige 
romesche  riche,  und  der  durluhtegeste  unser  gnedeger  herre  romescher  kuneg  Karle. 
Ouch  han  wir  uz  dysem  verbuntnusse  funderliche  genummen:  Johannen  von  Val- 
kenstein,  unsern  bruder,  und  Phylips  von  Valkcnstein  unsern  nefen,  herren  zu 
Mynczenberg.  Und  fint  diz  dye  zyl  und  dye  tcrmenye,  dye  ftrazen  zu  fchirmene 
nach  dem  verbuntnusse,  als  vor  geschryben  ftet:  zu  Hasamanshusen  anc  dye  rech- 
ten ftrazen  biz  zu  Hohenstein,  von  Hohenstein  biz  zu  Wy  Inauwe,  von  Wy Inauwe  biz 
zu  Richolfeskyrchen  under  deme  Stuppelnberge,  und  von  Richolfeskyrchen  biz  zu  Ha- 
bechenheim, über  dye  Lone  biz  zu  Wisscmar,  und  von  Wyssemar  gen  Ebcgcsdorf  uf 
dye  Arne  gegen  deme  Kyrchan,  und  dye  Amen  uf  biz  zu  Hohenburg,  und  von  Hohen- 
burg biz  zu  deme  Ulrichestein ,  und  von  dem  Ulrichstein  dye  rechten  ftrazen  biz  zu  Sal- 
münster, von  Salmünster  bis  über  den  Ellesberg  und  biz  in  dye  Jaza,  vonJaza  biz  zu 
R)  necke,  von  Rynccke  biz  zu  Byschoffesbcim  uf  der  Tuber,  von  Byschoffesheüu  biz  gen 
Bucheim,  von  Bucheim  biz  gen  Lympach,  von  Lympach  biz  gen  Erpach,  von  Erpach 
biz  gen  Schanwenburg,  von  Schauwenburg  dye  Bertrazen  abe  biz  zu  Gyrnsheim,  und 
von  Gyrnsheim  den  Rin  abe  biz  gen  Hasamanshusen.  Alle  dyse  vorgeschrybin  ftucke 
und  artykel  und  ir  ygelichcz  besunder  follen  und  globen  wir  in  guten  truwen,  ftede  zu 
baldene,  ane  allerlcyc  argelist  und  geverdc.  Des  zu  Urkunde  ist  unser  ingesygel  an 
dysem  bryf  gehangen.  Der  gegebin  ist  zu  Eltevil  uf  fante  Lamprechtes  tag,  da  man 
zalte  nach  cristus  geburte  druzehenhundert  und  eyn  und  funfzeg  iar. 


Digitized  by  Google 


622 


1351. 


Genannte  bürger  von  Regensbtng  und  von  Nürnberg,  welche  Conrad  von  Weinsherg  angegriffen  und 
auf  den  römischen  könig  Kurl  gepfändet  hatte,  bekennen  fich  mit  gedachtem  Conrad  gesühnt 
zu  haben,  und  danken  den  ftädten  Friedberg,  Weilar  und  Gelnhausen,  dass  fie  demselben 
auf  ihre  bitte  verxichtbriefe  gegeben  haben.  135i. 

Ich  Conrad  Strune  und  Ulrich  Lohel,  bürgere  zu  Regenspurg,  und  Götze  Swey- 
ger,  ||  burger  zu  Nürnberg,  dun  kund  allen  den,  die  dysem  bryff  ansehind  adir  horind 
lesen,  umb  ||  die  name  und  anegryff,  alse  der  edel  herre  ..  iungherre  Conrad  von  Wyns- 
perg  uns  und  ||  unser  gesellen  hat  ane  gegriffen,  und  hat  uns  gephand  uff  den  durch- 
luchtigcn  fürsten  und  herren  romischen  kunyg  Karlen  und  kunyg  za  Bebeym,  das  he 
ilch  darumme  mit  uns  beyde  von  unsere  wegin,  und  von  unser  gesellin  wegen,  die  zu 
dem  gude  und  zu  den  fachen  gehorint,  gentzliche  berichtet  und  gesunet  hat.  Und  hant 
die  erbern  wysen  htte  die  burgermeystere ,  feheffen  und  die  rete  der  ftede  Frydeberg, 
Wetflar  und  Gcylnhnsen  unser  vlizsigen  bedde  ane  gesehin,  und  hant  iungherren  Con- 
rade  von  Winsperg  ire  virzigbryffe  gegebin,  des  wir  in  von  unsern  wegen  und  von 
unser  gesellin  wegin  vlizlichen  dancken,  und  fprechin  in  auch  für  uns  und  unse  gesellin, 
die  darzu  gehorind,  das  es  auch  mitirme  guden  willen  ist,  ane  alle  argclist  und  geverde. 
Und  des  zu  gezugnizse  han  wir  Conrad,  Ulrich  und  Götze  die  vorgenanten  unser  in- 
gesigele  zu  rucke  uff  dysem  bryff  gcdruckiU  Datum  anno  doraini  ra°.  ccc°.  Iprimo. 


Bürgermeister  ,  fehoffen  und  ralh  zu  Frankfurt  erhöhen  die  dauer  der  im  f t ad t frieden  vom  3.  Aug. 
1318  auf  mord  und  todschlag  gesetzten  f träfe  der  Verbannung  von  einem  auf  %ehn  iahre.  13 öS 
Jan.  23. 

Wir  die  burgcrmcistcrc ,  die.  .  feheffen  und  der  rat  gemoinliche  zu  Fran  ||  ken- 
ford,  bekennen  uffmliche  mit  dysem  brife  und  begern  zu  wizsene || alle  die,  die  dysem 
brif  fehind  adir  horind  lesen,  alse  unsir  ftede  frideflbis  here  brocht  und  komen  ist, 
und  mit  den  ftucken  und  artikeln  begriffen  und  beschrebin  ist,  alse  in  dem  bryfe  ftent 
beschrebin,  da  wir  dysem  brif  durch  han  gezogen,  und  mit  unsir  ftede  grozsem  inge- 
sigel  besigcld.  Das  wir  cynmüdecliche  han  bedacht  nütz  und  frümmen  des  frides  und 
unsir  und  nnser  bürgere  gemeinliche  und  han  den  ersten  artikel  um  den  mord  und  dot- 
slag  geandb-t,  und  han  die  pene  der  uzfard,  der  vore  ein  iar  was,  nu  gemacht  zehen 
gantze  iar  uzse  zu  fine.  Und  wer  auch  um  ungefüge  uzse  muz  fin,  der  fal  auch  zu 
den  gudin  luden  nicht  fin,  alse  wale  alse  he  zum  hohen  Rade,  zu  Sassinhusen  adir  zu 
den  Garten  nicht  fin  fei.  Und  fal  auch  andirs  der  erste  brif,  da  disir  brif  durch  ge- 
slozsen  ist,  blihen  in  fincr  macht  und  gchalden  werden  in  allen  puneten  und  artikeln, 
alse  da  innc  ftet  geschrebin.  Wir  behalden  uns  auch  die  macht,  das  wir  dise  ftucke 
in  dem  ersten  adir  in  dysem  bryfe,  ir  cynes  adir  me,  mögen  mynren  adir  meren,  zu 
adir  abe,  wanne  adir  wo  wir  zu  rade  werden,  das  dem  fride  nützlich  fij,  ane  alle  ar- 


Digitized  by  Google 


1352   Januar  2  3. 


gclist  und  geverde.  DU  ist  geschehen,  da  man  zalte  nach  godis  geburte  dnizcbcn- 
hundirt  iar  in  dem  zwey  nnd  vonffzigistem  iare,  an  dem  ncisten  donrestage  nach  fant 
Anthonien  tage. 


Gesetze  der  fckneider  und  der  tuchscher  er  zu  Frankfurt,  die  die  zunft  haben.   1352  Mär*  10. 

Dit  fint  die  gesetzede,  die  wir  die  meystere  die . .  fnydcre  und  die  duchscherere 
zu  Frankinford,  die  die  zunfrfl  hant,  umb  gemeinen  nutz  unsirs  hantwerckis  undir  uns 
han  gesast  und  gemacht,  alse  von  ftucke  zu  H  ftucke  her  nach  ftet  geschrebin: 

Zu  dem  ersten,  daz  diekein  meyster  by  Hechten  fal  erbeiden  uff  den  . .  ||  fam- 
stag  abent,  uff  der  zwilffboten  abend,  uff  die  vyere  unsir  frawen  abend,  und  uff  alle 
heilege  tage  abent  zu  nacht  die  man  fastit,  und  uff  dicselbin  tage.  Wer  daz  undir  uns 
brichet,  der  fal  rirlorn  han  zu  pene  vuff  fchillinge  phennynge,  anc  in  den  zwein  messen, 
adir  ob  unsir  herre  der  . .  künyg  hie  were,  adir  zu  ehafften  noden,  alse  zu  eyner  er- 
sten mezse  adir  zu  elichen  dingei^,  fo  mögen  wir  wole  by  Hechten  erbeiden,  abir  daz 
.  ensal  unsir  keyner  tun,  er  enmoge  ex  dan  gewisen,  daz  cz  ein  notdörft  fij,  und  fal 
darzu  zu  unsirn  meystern  vore  urlob  bidden,  mag  he  abir  unsir  meystere  dickeinen  han, 
fo  fal  he  erbeiden  und  fal  fie  des  morgens  umb  urlob  bidden.  Auch  wanne  man  uns 
zu  hauff  gebüdet  von  der  Aede  wegin,  wer  dan  daz  gebot  virsümit,  der  fal  virlorn  han 
zu  pene  vouff  fchilhnge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  wanne  man  uz  fal 
farin  und  die  uzfart  virkundit  wirt  mit  der  fturmglocken :  wer  dan  nicht  enkomit  alse 
uff  in  gesast  ist,  der  virlüsit  vouff  fchillinge  phen.  zu  pene,  alse  dicke  als  ez  nod  ge- 
schit. Wanne  man  auch  Ton  der  ftede  wegin  uz  ferit :  wer  dan  des  nachlis  undir  unsir 
bancr  nicht  enist,  der  virlüsit  auch  zn  pene . .  vouff  fchillinge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod 
geschit.  Auch  wanne  man  uns  zu  hauff  gebudit  zu  den  vyer  frönfasten ,  adir  ein  ge- 
raein gebot  dut:  wer  dan  nicht  enkomit,  alse  man  daz  teste  zeichen  zu  predegen  vir- 
lazsen  hat,  zö  den  Predegern  adir  zu  den  Barfuzsen,  der  virlüsit  zu  pene . .  achzehen 
heller,  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  wanne  man  uns  zu  lychen  gebüdit:  wer 
dan  nicht  enkdmit,  der  verlüsit  zu  eynunge . .  fehs  heller,  alse  dicke  als  es  nod  geschit. 
Auch  ensal  unsir  keiner  diekeine  gedeilte  kugiln  adir  gedeilte  hosen  dragen,  er  enhabe 
fin  dan  rocke.  Ez  ensal  auch  unsir  keiner  diekeine  lysten  dragen  an  diekeynen  enden 
finer  cleydere.  Auch  ensal  unsir  keyner  ymannen  bidden  umb  fin  neen  adir  umb  fine 
künden.  Wer  daz  undir  uns  tede,  he  were  man  adir  frawe,  der  verlüsit  zu  pene 
vouff  fchillinge  phen.,  alse  dicke  als  cz  nod  geschit.  Ez  ensal  auch  unsir  keiner  die- 
kein werg  machen,  daz  ein  andir  meyster  gesnyden  hat:  wer  daz  tede,  der  virlüsit  auch 
zu  pene  ..vouff  fchill.  phen.,  und  fal  darzä  der  Ion  ge fallin  demc,  der  daz  werck  ge- 
snyden hat.  Wer  auch  meystir  wil  werdin,  der  fal  gebin  zu  ftönt  dm  phflnd  heller, 
vyer  phand  wazsis  und  achte  fchill.  hell,  den  meystern  umb  wyn  zü  Urkunde,  und  un- 


135  2    März  10. 


sinn  knechte  eynen  fchill.  heller.  Auch  ensal  kein  meyster  eynen  lerknabin  lenger  le- 
rin,  danne  viertzehen  tage,  der  lerknabe  engebe  dan  eyn  phund  heller  in  unsir  buzsen, 
und  unsirn  meystirn  achte  fchill.  hell,  umb  wyn  zu  Urkunde.  Willich  meyslir  in  dar- 
ubir  lenger  lieldit,  der  ist  daz  gcld  fchuldig.  Auch  ensüllen  wir  keinen  lerknabin  le- 
rin,  he  ensij  dan  eyn  ckind.  Ez  ensal  auch  keyn  meystir  umb  des  andirn  gesinde  wer- 
bin,  des  gesyndes  zyl  cnsij  dan  vore  uz;  wer  daz  tede,  der  virlusit  zu  pene  vouff  fchill. 
phen.  alsc  dicke  alsc  cz  nod  geschit.  Willichis  meystirs  knecht  zu  des  andirn  knechte 
ginge  und  fprechc:  »Geselle,  wilt  du  von  dinem  meyster«,  ich  wil  dir  zu  eyme  andirn 
meystir  helffin«,  der  knecht,  der  daz  dut,  den  ensal  kein  meystir  haldin  in  eyme  iare 
die  wilc  daz  fin  zit  nicht  uz  enist.  Willichis  meistirs  knecht  auch  einen  meystir  hin- 
dirtc  an  fremeden  knechten,  wo  man  daz  gewar  wirt,  da  fal  der  knecht  daz  necn  ein 
iar  virlorn  han.  Ez  ensal  auch  unsir  keyner  diekeinen  andirn  arm  dragen  dan  alse  der 
rock  ist,  cz  enwere  dan,  daz  he  ime  gegebin  würde.  Auch  willichis  meystirs  knecht 
einen  dag  adir  mc  muzsig  ginge  ubir  fincs  meystirs  willen,  dem  fal  der  meystir  für 
yeden  tag  eynen  fchill.  heller  abe  flahen,  und  fal  daz  tun  alse  dicke  als  ez  nod  geschit ; 
willich  meistir  des  nicht  entede,  der  fal  unsen  meystirn  zu  pene  gebin  in  die  buzsen  . 
vouff  fchill.  phen.  alse  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  willich  knecht  finen  meystir  adir 
fincs  meystirs  frawen  lügestraffit  frebeHche,  der  knecht  fal  daz  neen  virlorn  han,  als 
lange  biz  daz  he  fich  mit  unsirn  meystirn  hat  gerichtet.  Auch  was  uns  meystirn  vir« 
bodin  ist,  daz  fal  auch  unsirn  knechten  virbodin  fin  glichirwijs  als  uns  felbir;  und  wil« 
lieh  knecht  des  nicht  cnhcldit,  der  fal  zu  pene  gebin  vouff  fchillinge  phen.  als  vor  ftet 
geschrebin  alse  dicke  als  cz  nod  geschit.  Auch  follen  vyere,  die  zulest  meistere  under 
uns  fint  worden,  die  grozsen  lyche  tragen:  williger  dar  ane  fümyg  würde,  der  virlüsit 
zu  pene  achzehen  heller,  alse  dicke  als  ez  nod  geschit  Auch  fal  der,  der  undir  den 
vyeren  zulest  meystir  ist  worden,  daz  kynd  tragen;  wo  he  dar  ane  fümyg  würde,  fo 
virlüsit  he  zu  pene  achzehen  heller,  als  dicke  als  ez  nod  geschit.  Auch  han  wir  den 
fchs  meystirn  die  mogede  und  macht  gegebin,  daz  fie  alle  iar  alsc  gewonlich  ist  uff 
iren  eyd  an  irc  ftad  füllen  kysen  . .  fehs  andir  meystere,  die  unsirme  hantwercke  nutz- 
lich und  er  lieh  fin,  und  wanne  die  fehsse  gekorin  fint,  willichir  ez  daff  undir  in  wid- 
dirredit,  alse  dicke  als  he  ez  widdirredit,  alse  dicke  virlüsit  he  zu  pene  vouff  fchil- 
linge phen.  Wcrs  auch,  daz  unsir  eyner  adir  me  an  dysen  vorgenanten  fiueken  und 
artikcln  bruchig  wurde,  und  daz  ez  ein  meyster  gewar  wurde,  von  meystern  adir  von 
knechten,  und  daz  fal  der  meyster  uff  finen  eyd  rügen;  wo  he  des  nicht  endut  und 
wirt  man  cz  dan  gewar,  fo  fcllit  he  in  die  pene  und  buzse  alse  vorgeschrebin  Act,  und 
fal  darzü  undir  unserra  hantwercke  deste  unwerdir  fin.  Wanne  auch  unse  meystere 
fenden  nach  der  buzse,  cz  fij  zu  willichis  hus  ez  fjj,  und  unsir  knecht  die  buzse  eyns 
gefordirt:  richtet  he  dan  die  buzse  nicht,  alse  dicke  alse  man  dan  nach  der  buzse  fen- 
dit,  alse  dicke  virlüsit  hc  zu  pene . .  eyn  halb  phund  wazsis. 


Digitized  by  Google 


1  35  2    März  10. 


625 


Alle  dysc  vorgeschrebin  Aucke  uad  artikel  und  ir  yglichis  besandirn  haa  wir  die 
vorgenanten  meystere  globit  und  virwillckurit,  by  der  vorgenanten  pene  und  buzse  Acde 
und  feste  zu  haldene,  in  allir  der  wysc  als  vorstet  geschrebin,  ane  allirleye  argelist 
und  geverdc.  Und  daz  diz  allis  veste,  gantz  und  fiede  virlibc,  und  nicht  gebrochen 
werde,  fo  han  wir  die  vorgenanten  meystere  unsirs  hantwerckis  ingcsigel  an  dysera  bryff 
gehangen.  Der  gegebin  ward,  du  man  zaltc  nach  cristus  geburte  .  .  druzehen  hundirt 
iar  und  in  dem  zwey  und  vouflzigstem  iare,  an  dem  neysten  famstage  vor  fant  Grcgo- 
ries  tage  des  babistes.   

Die  beeker  tu  Main»,  Worma,  Speier,  Oppenheim,  Frankfurt,  Bingen,  Bacherach  und  Boppart 
beurkunden  die  ton  ihnen  hergebrachte  gewohnheit,  und  verbinden  fich  dietetbe  auch  ferner  zu 
hatten.    Worms,  135»  Sept.  17. 

Wir  Hertwin  Pryscgerc  und  Hcnnichin  in  der  Nuwenstat  meistermanne  der 
beckere  zum  Meintze ,  Clcseln  an  Bubenbörne  und  Herbört  ||  meistermanne  der  beckere 
zu  Wörmisze,  Henneln  Erlewin  und  Cuntze  Wachenheimer  raeistermanne  der  beckere 
zu  Spire,  Godebolt  Kesteler  ||  und  Antze  Mul  meistermanne  der  becker  zu  Oppin- 
heim ,  Hanneman  Scholtcysze  und  Clasz  meister  Hartunges  fun  meistermanne  der 
becker  zu  [j  Franckenfurt,  Wcntze  Gy  senheimer  und  Hcintzc  G) senheimer  finsz  bruder 
fun  beckere  zu  Bingen ,  Hcintze  Mysebccker  und  der  iunge  Brunichen  becker  zu  Bache- 
räche,  Heinrich  von  Bingen  ein  becker  zu  Boppartc,  veriehen  uns  uffenlich  an  disem 
gegenwörtigen  brieve,  daz  wir  mit  gemeyneme  bctrcchtnussc  und  gevolgnusse  der  ge- 
meinde der  becker  der  acht  ftctdc,  die  hie  vorgeschrieben  Aent,  han  umb  gemeynen 
nutz,  umb  daz  wir  guten  luden  die  baz  und  nuczlicher  gedienen  mögen,  eync  gewonheit 
her  bracht  und  wollen  die  anch  furbaz  ftetde  haltden  als  hernach  geschrieben  ftet: 

Von  ernst  welich  dienst,  er  fi  kneebt  oder  maget,  daz  antwerg  verboten  wirt 
umb  fin  undacht,  die  fal  man  an  unserm  antwerg  niht  halten  in  disem  acht  fletden,  die 
hie  für  genant  fint.  Wollcnt  fie  abir  meister  werden,  fo  fal  man  ir  doch  niht  emp- 
hahen,  wan  fie  follent  daz  antwerg  ewecliche  ruraen.  Und  get  auch  ein  knecht  von 
finem  meister  wieder  finen  willen  in  finem  iare,  der  meister  hat  dez  wol  macht,  daz 
er  yme  verbieten  mag  biz  daz  er  fines  rethes  wieder  kummet.  Wir  fin  auch  uberko- 
men  und  welich  knecht  ein  eliche  husfrauwe  nicract,  daz  den  der  meister  niht  haltden 
fal  lenger  wan  uff  die  ziel  als  er  in  gedinget  hat,  er  enkeuffc  danne  den  raarcket  und 
werde  meister.  Und  wanne  er  meister  wirt,  fo  mag  in  ein  ieglich  meister  haltden  ob 
er  dienen  wil.  Welich  knecht  abir  einem  meister  dienet  umb  finen  Ion,  hat  er  eine 
husfrauwe,  die  zu  markete  fitzet  und  veil  hat  mele  und  gryz,  den  knecht  fol  kein  meister 
halden  in  disen  acht  Aetdcn.  Welich  meister  abir  dem  andern  finen  dienst  ee  fincr  zit 
an  gewinnet,  der  ist  fchuldig  den  meistern  von  der  Aat  ein  phunt  heller  zu  gebene  in 
ir  busszen.  Welich  reder  knecht  feher  zuhet,  den  en  fal  kein  meister  nicht  haltden 
in  huse  noch  in  mnlcn  als  lange  er  die  feher  zuhet.  Ez  ist  auch  mer  geret  und  ubir- 

79 


Digitized  by  Google 


626 


1352    September  17. 


komen,  welicb  meister  einen  knaben  oder  einen  knecht  daz  antwerg  lerte,  die  nit  zu 
dem  antwerg  gebörn  fint:  der  meister  fal  geben  den  andern  meistern  zwey  punt  heller 
in  die  bussen  zu  pene,  er  en  fi  danne  also  kleine  oder  Ii  an  yme  geborn.  Welich 
kneebt  kuchen  bröt  becket  nff  den  mulen  anc  fmes  meisters  willen  und  wiszendc :  der 
knecht  der  ez  dut,  der  fol  den  meistern  do  cz  gesenkt  zeben  fchillingc  heller  geben 
zu  pene  in  ir  bussen  als  dicke  als  er  daz  dut.  Welich  knecht  oder  maget  in  irs  meisters 
husz  nz  tragent  oder  nement,  daz  fi  von  recht  niht  dun  follent:  wo  man  daz  gewar 
wirt,  der  oder  die  fuln  daz  antwerg  verboten  fin.  Welich  meister  auch  fendet  in  die 
mulen  zwolfl*  maldcr  weyszes  bit  finem  knethe,  fo  fal  der  knecht  einen  kliknaben  gewin- 
nen, und  fol  dem  geben  fier  heller  von  den  zwölff  maldcr  weyszes.  Welich  kliknabe 
den  Ion  niht  nemen  woltde,  dem  en  follent  die  andern  redere  der  fpisen  niht  geben 
noch  mitdeilen;  welcher  do  wieder  tede  daz  man  cz  befinde,  dem  fal  fin  dienst  in  der 
mulen  do  ez  geschit  verboten  fin.  Welich  meister  finem  knechte  keinen  rock  gebe  über 
finen  Ion  als  fie  mit  ein  ubirkoment:  wo  man  daz  befindet,  der  meister  fol  geben  in  die 
busse,  do  ez  geselltet,  ein  phunt  heller  zu  pene,  als  dicke  als  man  daz  gewar  wirt.  Mc 
wollen  wir,  daz  unser  knechte  uns  gehorsam  fin  in  unsern  husern  und  in  den  mulen 
zu  budclnc  und  zu  redene  unser  mel,  wanne  oder  wir  fin  bedürften  anc  alle  wider* 
rede;  und  fint  diz  die  meistere  die  nu  fint  zu  dirrc  zit  die  do  vorgeschrieben  und  be- 
nant  fin.  Mc  wollen  wir  und  ist  auch  biz  her  eine  gewonheit  gewest,  daz  wir  die 
fpruwe  halbe  ban  genomen  und  wollen  fie  auch  furwerler  nemen.  Und  ist  auch  ein 
recht,  daz  wir  die  meistere  mögen  die  fpruwe  krinezen,  und  follcn  wir  den  kern  ne- 
men, der  under  der  fpruwen  ist.  Wollent  die  raulner  den  ftaup  han,  den  fullent  fie 
usz  der  kleinen  fpruwe  reden.  Me  wollen  wir:  wer  dem  andern  fins  hus  an  gewinnet  e 
fincr  zit  wieder  recht,  der  ist  fchuldig  den  meistern  funff  phunt  heller  zu  pene.  Wer 
auch  dem  andern  finen  ftul  an  gewinnet  e  fincr  zit  wieder  recht,  der  ist  fchuldig  den 
meistern  zwey  phunt  heller  zu  pene.  Welich  fiad  auch  begert  an  die  andern,  die  ez 
macht  hant,  dirrc  fruntschaft,  die  füllen  dez  macht  han,  daz  fie  die  wol  niögcnt  empha- 
hen.  Wcüch  knecht  oder  maget  von  eyrac  meister  gienge  durch  wynes  willen,  der 
knecht  oder  die  maget  fol  ir  dienst  verboten  fin  als  lange  biz  daz  er  oder  fi  daz  wie- 
der dunt.  Welich  knecht  ubir  nacht  uz  fines  meisters  husz  ist,  der  ist  fchuldig  ein  halb 
phunt  wasses;  und  welich  meister  den  knecht  hiltde  über  nacht,  der  meister  ist  fchul- 
dig in  die  busze  einen  fchilling  heller  zu  pene.  Wir  fin  anch  eymudeclichc  ubirkomen: 
welch  knecht  einsz  meisters  gut  wartet,  let  der  knecht  backen  von  deme  gude,  der  fol 
geben  funff  fchillingc  heller  zu  pene,  und  die  zwene  reder  knechte  zehen  fchillinge  heller. 
Auch  ist  gerecht  ez  fi  beckerknecht,  mullerknecht  oder  maget,  oder  wer  uns  dienet  in 
mulen  oder  in  backhusen,  wielich  dacht  fie  brechent  gein  den  meistern,  darnach  fol 
man  über  fie  riechten  in  den  vörgenanten  acht  Aetden.  Werez  auch,  daz  dheime  knechte 
in  dheiner  flat  verboten  wurde  daz  antwerg  umb  fin  undacht,  und  wolte  dar  ubir  mut- 


Digitized  by  Google 


1352   September  17. 


627 


willen  und  unsern  meistern  drauwen,  in  welcher  Hat  der  were,  die  fich  in  unser  glu- 
bede  und  verbintnusse  gemacht  hant,  wanne  wir  die  clager  unsern  boden  oder  unsern 
brieff  fchicken  und  unser  guden  frunt  besenden,  fo  fehen  an  den  brieff,  heten  wir  in» 
wir  deden  ime  daz,  und  nemen  unser  herren  zu  helffc.  Auch  fin  wir  ubirkomen  welch 
gedinget  knecht  von  fime  meister  get  und  in  furaet  an  finem  wercke,  der  fol  in  den 
acht  Aetden  verboten  fin  als  lang  biz  er  dem  meister  wieder  dut,  daz  er  ime  gedan 
hat;  und  wclchs  meister  den  felben  dar  über  hüte  mit  finem  wiszende,  der  fol  ime  ur- 
loup  geben  in  fierzehen  dagen;  dede  er  des  niht,  ab  raanige  nacht  er  in  darnach  hcl- 
tet,  als  manige  zehen  fchillinge  heller  hat  er  verlorn  zu  pene  gein  den  meistern  in  die 
busse.  Welich  reder  auch  mit  unserm  weysze  nit  uz  faren  wil,  und  wil  uns  hindern 
an  unserme  gude  und  an  anderme  gesinde,  der  git  funff  fchillinge  heilern  den  meistern. 
Wcrcz  daz  er  der  funff  fchillinge  niht  geben  cnwoltc,  fo  fol  er  in  den  acht  ftetden 
verbotdeu  fin  als  lange  biz  er  daz  wieder  dut. 

Daz  alle  diese  vorgeschrieben  arükele  flede  und  feste  und  unzurbruchelich  ver- 
üben, fo  han  wir  die  fechs  Aetde  unserre  zunfle  ingesiegclc  zu  einre  merren  ficherheide 
und  gezugnussc  gehencket  an  disen  brieff.  Und  von  wir  die  meistere  zu  Bacherache 
der  becker  und  der  becker  zu  Bopparte  eygen  ingesiegel  niht  en  han,  fo  irkennen  wir 
uns  under  der  vorgenanten  fechs  ftctde  ingesigelc  alle  diese  verwört  ftede  und  feste  zu 
haltcne  ane  argen  Iis  t  und  anc  alle  geverde  in  alle  wyse  als  do  vorgeschrieben  ftet.  Da- 
tum Wormacie,  fub  anno  domini  m°.  ccc°.  lij0.,  in  die  faneli  Lamperti  episcopi. 

»  — ■  ■■■■■  *  ■  — 

Hanneman  ton  Hohhmuen  fchöffe  %u  Frankfurt  übertragt  das  von  ihm  %u  vergebende  erledigte  fchöf- 
fenamt  an  Lohten  ton  Hohhaueen.    £353  Man  iS. 

Jch  Hanneman  von  Holtzhusen  ein  fcheffen  zu  Frankenford,  irkennen  und  dun 
kund  allen  den,  die  dysem  bryf  an||  fehind,  adir  horind  lesen,  alse  ich  und  die  andirn 
myne  middescheffen  zu  Frankenford,  der  fiddir  der  zit  ein  teil ||  von  todis  wegin  abe 
ist  gegangen,  eyne  ordenunge  und  eyne  faezunge  undir  uns  han  gered  und  gemacht || 
um  die  kurc  fcheffen  zu  kysene,  fo  des  nod  ist,  alse  die  bryfe  besagint,  die  wir  dar« 
ubir  mit  cinandir  gemacht  und  bcsigeld  han ;  und  die  erste  kure  uff  mich  ist  gefallen 
und  irstorben,  von  todis  wegen  Johans  Frayschis  feigen,  das  ime  god  gnedig  fij:  das- 
selbe fcheffenampt  und  die  kure  des  feibin  feheffenamptis  han  ich  gegeben  und  gelacht, 
und  gebin  es  rechtliche  und  redelicbc  mit  dysem  myme  uffen  bryfe  an  Lotzen  von  Holtz- 
husen, mynes  brudir  Lotzen  fon,  und  han  gekorn  und  kysen  mit  dysem  bryfe  den  feibin 
Lotzen  zu  eyme  fcheffen  an  des  vorgenant  Johannis  Frayschis  feigen  (lad  und  nyemanden 
andirs  ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  des  zu  gezugnizsc  han  [ich]  Hanneman  von 
Holtzhusen  vorgnant  myn  ingcsigcl  an  dysem  bryf  gehangen,  und  han  darzu  gebeddin,  Trut- 
win  Schrenckin,  Gypeln  von  Holtzhusen  mynen  brudir,  Henrichen  Wissen,  Conraden 
von  Glouburg  und  Jungen  von  Holtzhusen  myne  middescheffen,  das  fie  ire  ingesigele 
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zu  myme  ingcsigel  an  dyscm  bryf  hant  gehangen.  Und  ich  Drutwin  Schrencke,  Gyple 
von  Holtzhuscn,  Heinrich  Wizse,  Conrad  von  Glonburg  und  Junge  von  Holczhusen, 
feheffen  vorgenant,  irkennen  uns,  das  wir  unsir  ingesigele  zu  Hannemans  von  Holczhu- 
sen  des  vorgenanten  ingcsigel  zu  gezugnizse  diser  vorgenanten  dinge ,  durch  finer  bedde 
willen,  an  dysem  bryf  han  gehangen.  Datum  anno  domini  m\  ccc°.  liij°.,  feria  fexta 
ante  diem  palmaruin.   


Konig  Karl  IV  quittiri  dem  rath  %u  Frankfurt  über  die  1550  Pfund,  damit  dieser  ihn  geehret  hat. 
Main,  1354  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  zeiten  inercr  dez  reichs 
und  kunig  zu  Bchcim.  Ver  ||  ichen  und  tun  kunt  offen  lieh  mit  diesem  brief ,  daz  wir 
unsern  üben  getrewen  den  rat  und  dy  bnrgcr  ||  der  Hat  zu  Frankenfurt  der  fechtzchend- 
halb  hundert  pfunt  haller,  damit  fy  uns  geeret  haben,  ||  und  ouch  an  all  die  ftete,  da 
wir  disclbcn  pfenning  hin  bescheiden  haben,  gar  und  gentzlichen  betzalt  haben  und 
verriebt,  ledig  aller  ding,  quitt  und  loz  fagen  und  machen.  Mit  urkund  diez  brifs, 
bcsigclt  mit  unserm  kuniglichem  insigel.  Der  geben  ist  zu  Meintz,  nach  cristus  geburt 
drcuczchcnhundert  iar  und  darnach  in  dem  vier  und  fünfzigsten  iar,  dez  nechsten 
vreytags  Vor  dem  obersten  tag,  in  dem  achten  iar  unserer  reiche. 
Per  dominum  regem.  Hrr. 


König  Kurl  IV,  Gerlach  ertbischof  von  Main»,  Cuno  von  Falkenstein  canonici*  am  dorn  %u  Main»; 
die  grafen:  Adolf  und  Johann  von  Nassau,  Gotfried  von  Ziegenhain  und  Eberhard  von  Wert- 
heim; die  herren;  Ulrich  von  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg- Büdingen,  Conrad  von  Trimperg, 
Johann  und  Philipp  von  Falkenstein,  Gotfried  von  Eppstein  und  Conrad  ton  Weinsberg  ;  fo- 
dann  die  ftädfe:  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  machen  einen  landfrieden 
von  nun  an  bis  Martini  und  von  da  auf  %»ei  iahre.    1354  Jan.  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunyg,  zu  allen  ziten  merer  des  rychs 
und  kunyg  zu  Bebeym,  und  wir  Gerlach  von  gots  gnaden  ertzebischoff  des  heiligen 
ftules  zu  Mentze  und  in  dutzschen  landen  des  heilegin  romischen  ryches  ertzccanccll., 
Cune  von  Falkinstcin  canonicus  zum  dumc  zu  Mentze,  Adolff  und  Johan  gebruderc 
grefen  zu  Nassowe,  Godcfrid  grefe  zu  Cygenhein,  Ebirhard  grefe  zu  Wcrthcym,  Ul- 
rich herre  zu  Haynowe,  Heinrich  von  Isenburg  herrc  zu  Büdingen,  Conrad  herre  zu 
Trympcrg,  Johan  und  Phylipps  von  Falkinstcin,  Godefrid  herre  zu  Eppinstein  und 
Conrad  von  Wynsperg,  und  wir  die . .  burgermeystcre,  die  feheffen,  die  retc  und  die 
bürgere  gemynlichc  der  ftede  Frankenford,  Frydcbcrg,  Wctflar  und  Geilnhusen,  irken- 
nen etc.,  das  wir  gode  zu  lobe  und  cren,  dem  lande  und  den  luden  zu  nuez  und  zu 
fiy den,  eynen  lantfriden  han  gemacht,  und  fal  der  lantfriden  werin  von  nu  an  bis  uff 
fant  Merlins  dag  ncyst  komet,  und  von  dcmselbin  fant  Mcrtins  dagc  zwey  iar  neyst 
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nach  cinandir  volginde,  und  han  denselbin  lantfridc  cntruwen  globit  und  zu  den  heilgin 
gesworn  ftedc  und  Teste  zu  haldcne  in  allir  der  mazse  alse  be  begryffen  ist  und  her* 
nach  ftet  geschrebm,  ane  alle  argclist  und  gcvcrdc. 

1.  Zu  dem  ersten  ist  der  lantfnde  begryflen  umb  roub,  mord,  brand,  unrechte 
namc,  unrecht  gefangnizse,  unrecht  widdirsagen,  unrechte  phandunge  und  falschs,  umb 
untedtge  lute,  umb  die  ftrazse,  land  und  lute,  und  nymanne  kein  geleyde  zu  gebene 
von  der  ftucke  wegen  dan  uff  recht ,  es  enwere  dan  mit  der  eylffer  willen  adir  ir  dem 
merer  teile  under  in. 

2.  Auch  ist  in  dysem  lantfriden  uzgenomen  das  nyman  angryffon  adir  phenden 
fal  in  dysen  zylen  dyses  lantfriden  uns  romischen  kunyg  Karin  und  kunyg  zu  Bchcim, 
noch  daz  riebe,  noch  unsir  lute,  noch  des  richs  lute,  und  mit  namen  das  land  zu  Be- 
heim,  und  waz  der  cronen  zu  Bchcim  gehorit,  umb  dichein  die  fchold  die  wir  adir 
unser  vatir  feige  adir  daz  riche  gemacht  betten  bis  uff  dysen  hutigen  dag. 

•3.  Wers  auch  das  yman,  er  were  paffe  adir  leye  adir  wer  er  were,  gesche- 
diget  wurde  in  dysem  lantfridc,  in  williches  fursten,  herren  adir  ftedc  gcrichtc  adir 
gebyte  daz»  were,  die  in  dysem  lantfriden  werin  and  dysen  lantfriden  gesworn  hetten: 
die  fulden  gerylingen  und  zu  Aunt  darzu  tun  und  nachfolgen,  das  der  fchade  widdirkard 
wurde.  Und  wer  daz  fumete  und  des  nicht  entede,  der  fol  darum  lyden  alse  die  eylffc 
adir  der  merer  teil  fpreebin,  das  recht  und  bescheidenlich  fij.  Und  fal  der  auch  das 
tun  und  kerin  darnach  in  dem  neysten  mayndc  ane  gcvcrdc.  Wurden  auch  die  ncy- 
sten,  die  daby  gesezsin  werin,  fie  werin  wer  fic  werin,  die  zu  dysem  lantfriden  ge- 
hörten, angeruffen  darzu  umb  helffe,  hülfen  die  dan  darzu  nicht:  der  adir  die  füllen 
auch  darum  lyden  alse  "die  eylffe  adir  das  merer  teil  wysent.  Doch  also  bescheiden- 
liche,  daz  der  lantfnde  bcholffen  fal  fin  dem  der  fchade  irteilit  wirt  uff  die  iene,  die 
den  fchaden  getan  hant. 

4.  Auch  wer  in  dysem  lantfriden  in  den  zylen  dyses  lantfriden  gesezsin  ist,  er 
fij  herre,  ritter  adir  knecht,  adir  wer  er  fij:  die  follcnt  dysen  lantfride  fwerin  zusschen 
hy'und  alse  man  zehen  dage  hat  gefastit  ftede  und  veste  zu  haldene  und  darzu  beholf- 
len  zu  fyne  alse  der  lantfridc  ftet.  Und  wer  des  nicht  entede  adir  nicht  tun  cnwulde, 
zu  dem  fal  es  der  lantfride  fehen,  und  fal  in  darzu  dringen  und  halden,  das  er  es  tu, 
als  verrc  er  mag  ane  geverde. 

5.  Wers  auch,  das  yman  floz  und  vesten  bette  Kginde  in  dysem  lantfriden, 
und  nicht  wonhafft  dinnc  were,  der  fuldc  fehaffen  und  bcstellin,  das  die  amptlutc  in 
den  flozsen,  die  itzund  amptlutc  da  werin  adir  hernach  amptiute  da  wurden,  dysen 
lantfriden  fwüren.  Wulden  fie  des  nicht  tun ,  geschehe  den  auch  icht :  des  enhette  der 
lantfridc  nicht  zu  tune.  Geschehe  kein  fchade  in  dysem  lantfriden  von  den  flozsen:  fo 
fulde  ez  der  lantfridc  zu  dem  flozse  warten  und  das  floz  darum  rechtfertigen. 

6.  Qwems  auch,  das  man  von  dyses  lantfriden  wegen  uz  wurde  zoginde,  und 
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daz  fich  die  uzfard  gedyge  zu  tunc  in  messe  adir  iarmerketc  eyner  adir  mc  dyscr  vor- 
genanten vyer  ftede,  fo  enfal  die  Aad,  die  zu  der  zit  ir  mezse  und  iarmerkit  helle,  ob 
fie  wollen,  mit  halbir  Aad  nicht  uzfarin;  dan  es  fal  Acn  an  den  eyiffen  adir  dem  mc- 
rern  teile  wy  fie  darzu  tun  und  dienen  füllen,  daz  fie  ire  bcschcidcnhcid  bewarin. 

7.  Wers  auch,  das  yman  gewapint  adir  mit  harneschc  in  dysen  zilen  dyses  lant- 
friden ridde  adir  besehe  wurde,  der  zu  dysem  lantfriden  nicht  enhortc:  den  adir  die 
fullcnt  die  ersten,  die  in  besehind,  die  zu  dysem  lantfriden  gehorind,  angryffen  und 
halden  für  die  cylffc  ob  fie  mogint  anc  geverdc. 

8.  Wers  auch,  das  icht  irginge,  geschehe  adir  gchandilt  wurde  in  dysem  lantf  ri- 
den, adir  das  fich  icht  cryges  in  dysem  lantfriden  irhube,  und  das  nicht  gerichlit  enwurde 
in  den  ziten  cc  der  lantfridc  uzginge,  und  afftir  der  zit  fo  der  lantfride  uzgegangen  were 
uns  die  fursten,  .herren  adir  die  ftede  darum  ir  eynen,  eyne  adir  me  ymand  argweni- 
gen, fehedigen  adir  ftraffen  wuldc  umb  ftuckc,  die  an  dem  lantgerichte  dyses  lantfri- 
den gchandilt  und  irgangin  werin,  adir  um  cryge  und  misschcllunge,  die  fich  irhabin 
hetten  in  zyten  dyses  lantfriden:  darzu  follcn  wir  die  fursten^  herren  und  die  ftede,  die 
zu  dysem  lantfriden  gehorind,  beholfiin  fin  die  fache  uz  und  uz  zu  haldene.,  glich  als 
es  noch  in  dem  lantfriden  were. 

9.  Wers  auch,  das  yman  icht  bette  geton  vor  dysem  lantfriden  fint  der  zit,  daz 
der  obgenant  unser  herre  kunyg  Karle  zu  dem  heilcgin  riche  irwelit  wart,  adir  noch 
icht  tedc  adir  ubirgryffc  an  den  obgenanten  artikcln,  alse  fie  da  vor  beschrebin  fint, 
und  darumb  für  das  lantgerichte  gecysschen  wurde:  virantwurtit  fich  der  nicht,  den 
mogent  die  gesworn,  die  ubir  den  lantfriden  gesetzit  fint,  adir  daz  merer  teil,  in  die 
achte  und  uz  der  achte  tun,  fo  dicke  des  nod  ist,  glichirwisc  alse  an  unsers  herren 
des  kunyges  hofegerichte ,  wand  uns  unser  herre  der  kunyg  dieselbin  gnade  und  vryheid 
zu  dysem  lantfriden  getan  hat. 

10.  Wo  man  auch  uzzogetc  von  dyses  lantfrides  wegin,  was  dan  die  fursten, 
herren  und  die  ftede,  adir  wer  von  dyses  lantfriden  wegin  uzfuren  und  der  zu  dysem 
lantfriden  gehörte,  angnffen,  das  man  ezsen,  drinckin  und  fudern  mochte  anc  geverde: 
des  cnsin  wir  nicht  fchuldig  zu  gcldene  adir  nywannc  darumb  zu  anlwurtene,  wand 
uns  unsir  herre  der  kunyg  die  gnade  und  vryheid  darzu  getan  bat.  Wers  abir  das 
yman  me  neme,  es  were  von  fakroube  adir  von  andern  dingen,  wo  vonc  daz  were,  und 
das  mit  ime  enweg  adir  heim  fürte :  der  fal  das  kerin  bynnen  eynem  maynde.  Wo  he 
des  nicht  entede,  fo  fal  he  darumb  lyden  alse  die  cylffc  adir  daz  merer  teil  fprechint. 

11.  Auch  füllen  wir  Gerlach  ertzebisschoff  zu  Mentze  vorgenant  zu  dysem  lant- 
friden fin  beholffen  mit  vouflzig  helmcn  uff  unse  kost,  fehaden  und  virlust,  tegeliches 
wanne  cz  fich  geburit,  und  wir,  die  vorgenanten  herren,  ieder  herre  mit  zehen  hel- 
mcn tegeliches  wanne  es  fich  geburet,  und  wir  die  vorgenanten  vyer  ftede  mit  vouffzig 
helmcn  uff  unse  kost,  fehaden  und  virlust  tegeliches  wanne  es  fich  geburit. 
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12.  Aach  füllen  wir  Gerlach  ertzebischoff  zu  Mentze  vorgenant  zu  dysem  lantfriden 
zwene  rittere  kysen,  und  wir  die  andern  herren  vyer  rittcre,  und  wir  die  vyer  Acdc  vyer 
bürgere.  Und  lullen  zu  den  zehen  noch  fchs  rittere  und  vyer  bürgere  fwerin,  durch 
das,  ob  ir  eyncr  adir  ine  zu  dem  lantgerichte  nicht  komen  mochten,  das  die  andern 
dar  q weinen,  uff  daz  daz  lantgerichte  icht  gehindert  wurde.  Und  han  wir  romischer 
kunyg  Karle  vorgenant  zu  den  zehen  eynen  eylfftin  man  gegeben,  mit  namen  Ulrichen 
herren  zu  Haynowe,  unsern  lantfaut  zu  Wetreibin ,  adir  wer  nach  imc  lantfaut  wurde, 
adir  wen  üe  an  ire  ftad  dar  fetzin.  Der  fal  auch  globin  und  fwerin  rechte  urteil  zu 
fprechene  und  zu  richtene  dem  armen  und  dem  riehen,  fo  fie  crafft  und  macht  allir 
verrest  wiset  und  lerit,  nymanne  zu  lybe  noch  zu  leyde,  noch  keinerleie  myde  davonc 
zu  nemene  adir  nytnand  von  iren  wegen,  ane  allir leie  argelist  und  geverde.  Und  füllen 
die  eylffe  zu  dem  maynde  zu  Frankinford  komen,  und  füllen  da  ein  lantgerichte  be- 
sitzen, und  richten  die  bruche  des  lantfriden.  Auch  willichc  zit  es  nod  geschihet,  fo 
mag  der  eylffte  man  die  andern  zchene  virbaden  und  ein  lantgerichte  besitzen,  fo  er 
des  gemanit  wirt  ane  geverde.  Auch  füllen  wir  die  vorgenanten  fursten,  herren  und 
ftede  dem  cylfften  manne  darumb  tun  alse  man  vorc  in  andern  lantfriden  eyme  nunden 
manne  geton  hat. 

13.  Wers  auch  der  vorgenanten  fchs  rittcre  und  vyer  bürgere  eyner  adir  me 
von  todes  wegen  abe  gynge  cc  dan  dysc  iarzal  dyses  lantfriden  uzginge,  fo  füllen  wir 
die  vorgenanten  fursten  und  herren,  ob  eynes  ritterz  gebristet,  eynen  andern  ritter  ky- 
sen,  und  wir  die  flede  eynen  bnrger  uff  den  ncysten  lantdag  darnach ,  und  füllen  daz 
tun  als  dicke  als  es  nod  dut.  Und  der  adir  die  füllen  auch  globin  und  fwerin  alse  die 
vore  globit  und  gesworn  hant  an  der  ftad  fie  gekorn  werdin. 

Ik.  Wer  auch  dichein  herre  adir  diehein  ftad,  adir  wer  fie  werin,'  die  in  dysen 
lantfriden  komen  wulden ,  die  mogint  die  vorgenanten  eylffe  adir  der  mercr  teil  undir 
in  zu  dysem  lantfriden  enphangen  mit  bcheltnizsc  alse  dyser  lantfridc  Act,  und  die  fül- 
len auch  des  ire  uffen  bryffe  gebin,  besigilt  mit  iren  ingesigeln.  Und  willich  herre  me 
in  dysen  lantfriden  qweme,  der  vore  in  lantfriden  hy  zu  Wctreybin  nicht  gewest  were, 
der  fal  darzu  dienen  alse  die  eylffe  adir  daz  mercr  teil  heizsen. 

15.  Qwcms  auch,  das  man  eyme  roube  adir  eyme  andern  frebelichen  dinge,  das 
dysen  lantfriden  letzin  mochte,  noch  wurde  folgindc,  also  das  es  zu  eyme  besezse  qweme 
in  dysem  lantfriden:  fo  füllen  wir  die  fursten,  herren  und  die  fteden  mit  eyncr  gemey- 
nen  volge  darzu  fin  bcholflin  wy  die  eylffe  fprechin  adir  der  mercr  teil  under  in. 

16.  Wers  auch,  das  es  darzu  qweme,  das  man  eynen  bescz  tedc,  fo  füllen  wir 
Gerlach  ertzebisschoff  zu  Mentze  vorgenant  mit  eyncr  bliden  uff  unse  kost  zu  dem  be- 
sezse fin  bcholffen,  und  wir  die  vorgenanten  herren  mit  zwein  blyden  uff  unse  kost, 
und  wir  die  vyer  flede  mit  zweien  blyden  uff  unse  kost.  Und  füllen  auch  die  weyne 
alle  vor  dem  besezse  bliben  die  wilc  das  bescz  werft,  und  füllen  füren  fleyne  und  holtz 
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und  waz  man  bedarff.  Und  dorffte  man  auch  hudc,  fo  fullint  die  fürsten,  herrcn  und 
die  ftede  fchirmen  und  buden  alse  die  eylffe  adir  das  merer  teil  hcizsen.  Hette  man 
auch  forge  abetribens  vor  dem  besezsc:  fo  fulünt  die  fürsten,  herrcn  und  die  ftede, 
die  ror  dem  besezse  lygent,  fin  behoJffen  unverzoginliche  mit  me  luden  alse  die  cylffe 
fprechint  adir  der  merer  teil  under  in. 

17.  Wcrs  auch,  das  man  vor  eynie  besezse  dorfftc  katzen  adir  ander  werk, 
das  man  heizset  ebinhohe,  adir  grebir :  waz  das  kostet,  die  kost  füllen  die  fürsten,  her- 
ren  und  die  ftede  nach  margzal  d ragen. 

18.  Gewünne  wir  auch  dieheine  bürg  adir  flad  adir  vesten,  die  fulden  wir  zu- 
sterin  und  znbrechin;  gefangen,  brantschatzunge  und  reysege  habe  füllen  wir  teilen 
nach  manzal  der  lüde,  die  unser  yglicber  zu  der  zit  uff  dem  fcldc  hat. 

19.  Auch  füllen  wir  die  Torgenanten  fürsten,  herren  und  ftede,  yglich  herre  by 
finen  rechtin  vryhcidcn  und  gewonheiden,  und  iedie  ßad  by  iren  rechten,  vryheiden  und 
gewonheiden  bliben. 

20.  Wanne  es  fich  auch  geburet,  das  man  mit  dem  lantfriden  uz  fal  zogin,  fo 
fullint  die  eylffc  adir  der  merer  teil  die  fiirstcn,  herren  und  die  ftede  virbaden  an  eyne 
ftad,  da  fic  fich  houffen  füllen,  und  füllen  die  eylffc  allcwc  mydde  uff  dem  felde  fin. 
Und  wo  die  eylffc  adir  der  merer  teil  daz  houbit  hene  kerin:  da  fal  man  in  mit  dem 
lantfriden  noch  folgin. 

21.  Auch  bchaldcn  wir  Karl  romischer  kunyg  vorgenant  uns  die  mügede  und 
macht,  willichc  zit  wir  wollen  und  uns  das  füget  und  nützlich  düncket,  das  wir  dan 
dysen  lanirridcn  mögen  kurtzen  adir  zu  male  abenemen. 

22.  Dyt  fint  die  zil  des  lantfriden:  zu  dem  ersten  an  zu  Lonstein,  von  Lon- 
stein  bis  zu'Widdirgiz  by  Montabur,  von  Widdirgiz  zu  Saltz  under  Wcltirsperg,  von 
Sallz  die  rechtin  ftrazsc  ubir  hinder  Westirburg  hene  zu  Emmerichen  Heyn,  von  Em- 
merichen Ilcin  die  ftrazsc  uz  zu  Hcygcrc,  von  llcygere  gein  Waldinfels,  von  Waiden- 
fels gein  Gladinbach  under  Blankinstein  uff  die  Saltzbudcn,  und  die  Saltzbudcn  in  bit 
in  die  Loync ,  und  by  der  raulen  die  da  heizset  zum  Steync  den  grund  uff  die  ftrazsc 
ubirhen  biz  zum  Rodcchin  zusschen  Hohinburg  und  Nordcckin,  vom  Rodccliin  bis  zu 
Mcrlowe,  von  Mcrlowe  bis  zu  Schotten,  von  Schölten  bis  zu  Sluchterc,  von  Sluchtere 
bis  zu  Gerade  hinsijt  Schildcckin,  von  Gerade  bis  zu  Gcniunden  an  der  Synne  und  an 
der  Sa),  von  Gemunden  bis  zu  Wertheim,  von  W'erthcim  die  Thubcr  uff  bis  zu  Bys- 
schoffisheim,  von  Bisschovisheim  zu  Husen,  von  Husen  zu  Bucheim,  von  Bucheim  zu 
Steina  an  den  Necker,  von  Steyna  den  Ncckir  abe  an  den  Ryn,  und  den  l\in  abc  bis 
widder  zu  Lonstein. 

Zu  Urkunde  und  vestir  ftedekeid  allir  discr  vorgeschrebin  dinge,  han  wir  die 
vorgenanten  fürsten,  herrcn  und  ftede  unsir  ingesigcle  an  dysem  briefl  gebangen.  Der 
wart  gegebin  du  man  zalte  noch  cristus  geburte  dusent  iar  druhundirt  iar  in  dem 
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vycr  and  vouffzigistem  iare,  an  dem  neystcn  dynstage  nach  fant  Pauls  tag  alse  he  be- 
kert  wart.   


König  Karl  IV  bestätigt  in  einem  tranefix  den  von  Herren  und  ftädlen  der  Wetterau  am  28  Jan. 
1354  abgeeehheeenen  landfrieden.   Frankfurt,  1354  Jan.  98. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kunyg,  zu  allen  ziten  mercr  des  richs  und 
kunyg  zuBehcün,  bekennen  und  tun  uffinliche  mit  dysem  bryfe  allen  den,  die  in  fchind 
adir  lesin,  alleine  das  fache  fij,  das  ein  artikcl  in  dem  obegenanten  lantfride  durch  ge- 
brechins  willen,  die  dar  inne  warin,  dirfullit  und  gebezsirt  fij,  und  die  word  fulcher 
lutrung  zusschen  den  zilen  und  besite  an  dem  grozsen  bryfe  beschrebin  fint:  doch  fint 
dem  male,  das  dieselbe  zusatzunge  mit  unserm  willen  und  allir  der  obgenanten  fürsten, 
grefen,  herren  und  ftede  wizsen,  willen  und  wort  geschehen  ist:  fo  meynen  und  wollen 
wir,  das  derselbe  artikel  in  allen  finen  krefften  hliben  fol,  in  allir  der  mazse,  alse  er 
davor  gebezsirt  ist.   Und  der  artikel  lutit  in  folichen  worten : 

9.  Wers  auch  das  ymand  hette  getan  vor  dysem  lantfriden  ßnt  der  zit,  daz  der 
obgenante  unser  herre  kunyg  Karl  zu  dem  heiige  riebe  irwelit  wart,  adir  noch 
icht  tedc  adir  ubirgryffe  an  den  obgenanten  artikeln,  alse  fie  da  vore  geschre- 
bin  fint,  und  darumb  für  das  lantgerichtc  geeysschen  wurden  etc. 
alse  in  dem  obgenanten  grozsen  bryfe  vollinkummelich  begriffen  ist,  und  alleine  der 
obgenant  lantfride  in  allen  finen  punten  und  artikeln  mit  dem  eyde  begriffen  fij:  das 
wollin  wir  nicht,  das  uns  den  obgenanten  kunyg  der  eyd  berure,  funder  wir  besteti- 
gen und  confirmiren  in  in  aller  der  meynung  alse  er  in  dem  obgenanten  grozsen  bryfe 
geschrebin  ist,  und  wollin  in  hanthaben,  fchirmen  und  darzu  beholffen  fin  mit  unsern 
kuneclichen  gnaden.  Mit  Urkunde  dyses  bryfes,  der  durch  den  grozsen  bryff  gehafftit  ist, 
mit  unserm  anhangendin  deinen  insigel.   Der  gegebin  ist  zu  Frankinford,  nach  cristus 
geburte  druzehen  hundirt  iar  und  in  dem  vycr  und  vouffzigistem  iare,  an  dem  neysten 
dinstage  nach  fant  Pauls  dage,  alse  he  bekert  ward,  in  dem  achte  iare  unsir  riche. 


Berieht  dee  St.  Bartholomäusstiftes  über  die  bedeutenden  güterverhule,  welche  ee  erlitten  hat,  wee- 
halb  fein  an  den  erxbiechof  ton  Main*  zu  entrichtendes  fubeidium  sm  vermindern  feyn  mochte, 
wie  dieser  berieht  dem  deean  ton  Sta  Maria  auf  den  greden  in  Mainz  abschriftlich  übergebe» 
wurde.    1355  Jan.  7. 

Ex  parte  ecclesie  faneti  Bartholomei  frankenfordensis.  Vos  honorabilis  domine 
decane  ecclesie  fanete  Marie  ad  gradus  magunt,  concanonice  noster,  feiatis  pro  vestra 
et  aliorum  quorumeunque  informacione,  et  preeipue  ad  instruendum  dominum  ac  patrem 
nostrum,  dominum  archiepiscopum  maguntinum  et  fuos,  ut  realiter  et  veraciter  eosdem 
instruerc  valeatis,  prout  eciam  dominus  Heinricus  quondam  archiepiscopus  maguntinus 
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fuper  hy's  fuflicienter  instructus  fuit:  quod  ipsa  ecclesia  fancti  Bartbolomei  perdidit  et 
amisit  bona  dotacionis  et  institucionis  fue  primeve  per  divos  principes,  Romanorum 
imperatores  et  reges,  per  quos  ab  inicio  extitit  instituta  et  dotata,  et  primo  per  Bippinum 
etKarolum  magnom  et  ipsortim  fuccessorcs,  prout  hec  in  originalibus  ipsius  ecclesie  litteris 
plenius  adapparent,  videlicet  capcllam  in  Costhcim  cum  decima  et  tcrris  ad  eam  pertinen- 
tibus, item  ecclcsiam  rille  Stedin  fite  in  dem  Cammerforsle,  item  ecclesiam  in  Flanstadt, 
item  ecclesiam  in  Bergelc  et  villara  cum  decima  ad  eam  pertinente,  itemccclesiam  inSprende- 
lingen  cum  terris  et  decima  ad  eam  pertinentibus,  item  tres  mansos  cum  vineis  inSeg- 
kcbach  litis,  item  ecclesiam  in  Nerstein  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  item  ca- 
pellam  in  Bunna,  item  ecclesiam  in  Osterna,  et  quedain  alia  bona  in  Ovenbach,  item 
nonam  partem  de  annona,  vino,  frisingis,  feno  et  argento  et  in  quibusdam  rebus  fit  in 
vilUs  regalibus  feilicet:  Frankenford,  Triburio  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  In- 
gilnheim  cum  omnibus  appendieijs,  Cruccnaco  et  Lutera  cum  omnibus  ad  eam  pertinen- 
tibus, et  Gerinsbeim,  item  quidquid  pertinet  ad  Wormaciam  ex  parte  Wasagij,  item 
arida  ligna  et  intruetuosa  in  foresto  feu  filva  Tryeich  nuneupato ,  item  omnem  piscatio- 
nem,  que  ad  regium  ius  pertinet  fluminis  Moganus  nuneupati,  ut  feria  fexta  die  noctu- 
que  pisecs  capi  possent  arte  feu  instrumentis  quibuscunque ,  item  ecclesiam  beatorum 
Marcellini  et  Petri  in  Selgcnstad  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  maneipijs,  pratis,  paseuis,  filvis,  aquis,  aqaarumque  decursibus,  molendinis,  et 
qnedam  alia  bona  ibidem,  item  quedam  alia  bona  plura,  que  causa  brevitatis  hic  non 
feribuntur.  Quibus  quidem  bonis  prefata  ecclesia  fancti  Bartbolomei  est  hodic  et  du- 
dum  fuit  destituta  et  privat*,  propter  que  merito  et  de  iure  videlur  huius  ecclesie  maitis 
fubsidium  esse  minorandum ,  et  maxiroe  habendo  respectum  ad  bona  aliarum  ecclesiarum 
et  ad  quantitatem  bonorum  earundem. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  lv°.  in  crasiino  epiphanic  domini  domino  Heinrico  decano 
prefato  copia  istius  literc  ad  camerarium  raontis  fanete  Marie  frank,  est  presentata,  et 
in  qua  pro  tunc  idem  dominus  decanus  ad  gradus  presens  fuit ". 


*)  Wahrscheinlich  ist  dieser  bericla  feinem  ersten  entwürfe  nach' vor  den  1 5  dec.  1346  zu  fetzen,  an 
weichem  tage  ertzbischof  Heinrich  t-o«  Mainz  das  von  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  entrichtende 
fubsidium  verminderte.  Das  Li  bei-  Variorum  das  ftiftes,  aus  welchem  der  abdruck  entnommen 
ist,  macht  dazu  noch  folgende  bemerhung:  Item  feiendom,  quod  dicU  ecclesia  hodie  grarare- 
tur,  fi  pro  maiori  fub»idio  folrcret  tantum  qnantum  pro  dimidio  folvit,  quia  in  quinqua- 
ginta  annis  ecclesie  bona  detcriorata  et  minorata  funt  in  decirois ,  pensiunibus,  censibns, 
redditibus  quasi  in  medietate,  hoc  docet  experiencia  in  toto  univerto,  quare  petatur  et  ho- 
die  minoracio,  feilicet  anno  m*.  cccc*. 
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Gewohnheiten  der  hnndieerker  %u  Frankfurt,  nämlich  der  gewandmacher ,  metiger,  kürtchner,  beeker, 
fchuhmacher,  loher,  flacher,  fchneider,  fchifteute,  fteindecker,  ximmerleute,  fteinmetxen,  hen- 
4er  und  gärtner,  wie  fie  folche  vor  den  fehofen  und  dem  rathe  gemeinlich  auf  ihren  eid  aue- 
sagen (7355  Jon]. 

Die  Gewandmechir. 

Wir  die  meystir  gewandmechir  zu  Frankenford,  die  dun  kunt  unsern  herren 
den  fcheffea  und  dem  rade  gemeynlicb  unse  gewonheid  und  unse  bescheidenbeid ,  die 
wir  ron  alder  gehabit  han:  Das  erste,  das  nyman  kein  gewand  machen  fal  mit  lytzen, 
her  habe  unser  zunflt,  ane  die  feheffen  das  fie  fclbir  mit  irme  gesyndc  tragen  wulden. 
Auch  fal  nyman  der  vyerhande  gewand  herin  füren  adir  veyle  han,  die  uus  virboden 
fint,  ez  were  dan  in  den  mezsen.  Auch  han  wir  die  gewonheid,  das  wir  besehen  un- 
ser kemmirschen  und  unser  fpynnerschen ,  adir  wo  wir  ez  fynden,  das  uns  dunket, 
das  unserm  hantwerke  fchedelich  ist,  das  halden  wir  uff  kuntschafft  und  uff  beschei- 
denbeid, wer  die  brenget,  dem  gebin  wir  es  widder.  Auch  han  wir  die  gewonheid 
das  nyman  uff  geferwit  garn  adir  uff  geferwete  wollen  adir  uff  unbereid  gewand  lyhen 
adir  gebin  ensal;  wo  wir  daz  fynden,  das  fal  man  uns  widdir  gebin  ane  geld,  es  en- 
were  dan  das  es  eyoes  felbir  were,  die  es  felbir  virsast  hette.  Auch  wizset,  das  fich 
nymand  mit  unserme  ingesigcl,  da  man  die  duch  mydde  besigilt,  behelffen  ensal,  dan 
die  unser  zunflt  han  und  in  der  Aad  gesezsin  fin.  Auch  han  wir  die  gewonheid,  wer 
besprochen  ist. und  fin  ere  nicht  bewart  hat,  ez  fy  frawe  adir  man,  das  wir  die  in 
unser  zunflt  nicht  han  wollen.  Auch  han  wir  die  gewonheid  um  unser  willckure,  die 
wir  han  under  uns,  um  unser  buzse  und  um  tinse  bescheidenbeid,  die  unserm  hant- 
werke zugehorit  und  von  alder  gehabit  han,  ob  yman  rur  uch  qweme,  der  ron  uns 
cleyde  um  der  ducke  eyoes  adir  me,  daz  ir  in  hinder  sich  wyset  an  fin  zunfftgenozsin 
und  ime  nicht  bestendig  ensit  Auch  han  wir  die  gewonheid  von  alder  gehabit  wo 
wir  eynen  funden,  ez  were  frawe  adir  man,  die  unserm  hantwerke  fchedelich  weren, 
daz  wir  die  mit  gerichte  vertegetin  uff  den  thorn,  das  man  dan  mit  cyme  burgennei- 
ster  uff  den  thorn  gyngen  und  dan  dar  zu  teden  daz  zitlich  wer.  Auch  han  wir  die 
gewonheid  von  alder,  das  wir  finden  mögen,  daz  unserm  hantwerke  nuczlich  fy,  das 
wir  das  hohen  und  nyddern  mogin,  daz  dem  gerichte  adir  dem  rade  nicht  zugehorit. 
Auch  hat  die  werkmeystirzsen  zu  den  wizsen  frawen  von  des  conventes  wegen  wale 
mag  duch  machin  mit  lytzen  und  mag  das  gewand  fnyden  adir  virkouffen. 

Dyse  vorgeschrebin  artikcl  besament  und  besundern  hant  Culman  Zan,  Folmar 
von  Bybra,  Heyne  Holtzheymer  und  Godefrid  von  Dorfcldin  vor  den  feheffen  und  dem 
gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagt t,  das  fie  die  gewonheid  als  vorc  ftet  geschrebin  an 
dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  gewandmechir  von  alder  here  bracht  habin. 

Auch  fint  dit  die  ftucke  unser  buzse  und  eynunge,  die  wir  ubir  uns  gemacht 
han  und  under  uns  balden,  alse  her  nach  ftet  geschrebin:  Zu  vorne  der  unser  meystir 
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recht  bat,  wo  man  eyn  duch  vindet  mit  lytzen,  daz  da  wurde  gemachit  mit  fchroden 
adir  von  dromen  adir  von  plocken  adir  Ton  wizseme  garn  gebczsirt,  das  duch  fal  fin 
virlorn  und  fal  unsern  meystern  eyn  phund  heller  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  der  feibin 
nemelichen  duch  eynes  tede  uzwendig  der  ftad  zu  webcnc  adir  zu  bercidene  das  da  hette 
lytzen,  wo  man  das  gewar  wurde,  der  fal  das  duch  auch  han  virlorn  und  fal  ein  iar 
das  hantwerk  entpern;  und  wan  das  iar  komet,  fo  fal  he  tey dingen  mit  unsern  mey- 
stcrn um  ire  gudde  und  fal  unsern  meystern  vouff  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  fal  ny- 
man  verwin  mit  byntfarwe  kein  duch  das  lytzen  habe ;  wer  es  tede ,  der  fal  vouff 
mark  zu  buzse  gebin  und  das  hantwerk  ein  iar  enbern;  und  wan  das  iar  uz  komet,  fo 
fal  er  teydingen  mit  unsern  meystern  umb  ire  gudde.  Auch  wer  me  wirket  wan  mit 
zwein  gezouwen,  der  fal  um  die  feibin  buzse  Gn.  Auch  willich  dicke  dünne  kemme 
fmclir  fin  dan  zwene  und  nune,  die  kemme  füllen  unser  meystir  zu  brechin,  und  mögen 
fie  dun  war  fie  wollen,  unde  der  fal  unsern  meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch 
wo  man  eijn  duch  vindet  mit  lytzen  das  geswerezit  ist  mit  fwerezen,  der  hat  das  duch 
virlorn  und  fal  unsern  meystern  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  cnsal  nyraan  kein 
namcloz  duch  an  litzen  lenger  machen  wan  dry  und  dryszig  elin;  wo  unse  meyster 
eynes  begriffen ,  das  fal  man  virbuzsen  mit  eyme  phunde  heller.  Auch  wo  unse  meyster 
eyn  warff  ftryfet  duch  findent,  da  füllen  fie  zwene  grozse  zu  buzse  von  nemen.  Auch 
wer  ein  duch  virkouffet  ane  bly,  das  das  waz  hat,  das  fal  unsern  meystern  zwene 
grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  uz  unsir  meystir  urten  unbezalt  get,  .der  fal  unsern 
meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin,  und  fal  uff  ie  das  hus  ein  halp  viiteil  wynes 
gebin.  Auch  wer  an  eyn  duch  lytzen  newit,  der  fal  unsern  meystern  eine  mark  zu  buzse 
gebin.  Auch  wer  ein  duch  in  das  kouflhus  dreyt  mit  lytzen,  das  das  waz  nicht  hat,  der 
fal  unsern  meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eyn  heymlich  gezouwe 
findet,  der  fal  unsern  meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebiu.  Auch  willich  duch  durchbarlit 
ist,  der  fal  unsern  meystern  zwene  grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  •willich  zouwer  eyn  duch 
nicht  enfertiget  uf  eyn  ramc  als  he  zu  rechte  fal,  der  fal  unsern  meystern  zwene  grozse  zu 
buzse  gebin.  Auch  willich  underkouffer  underkouff  nyroet  uzwendig  den  mezsen  und  der 
gewand  machet,  der  fal  geben  eyne  mark  zu  buzse  als  dicke  als  man  in  fyndet.  Auch  willich 
meystir  eyme  underkouffer  underkouff  gibet,  der  eynen  gast  nicht  in  das  hus  brengit,  der 
fal  ein  halp  virteil  wynes  gebin  als  dicke  als  he  es  brichet.  Auch  wer  duker  machen  wil» 
der  fal  fie  machen  mit  dryn  und  dryszig  elin  ane  lytzen,  wer  fie  lenger  machet,  der  fal 
unsern  meystern  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  ein  duch  vindet,  das  zu 
klebe  ist,  das  fal  eijnen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eynen  nachtis  fyndet 
webin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyn  kemmeUn  machet  uff  eyn 
wizse  werfiin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyme  eyn  duch  wybit 
adir  zouwet  mit  lytzen,  der  unsir  meystir  recht  nicht  enhat,  der  fal  unsern  meystern 
eyne  mark  gebin.    Auch  ist  man  ubir  komen,  das  man  von  ie  dem  duche  fal  gebin 
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den  zwein  eynen  heller  von  wesschcns  wegen  das  fic  ez  besehen.  Aach  willicher  eyn 
duch  kartet,  die  zwene  hettins  besehen  das  es  wale  gewesschen  were,  der  fulde  unsern 
meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  ein  virteil  wyncs.  Auch 
wer  die  zwen  ftraffete  mit  worten  adir  mit  werken,  der  Act  um  die  feibin  buzse  gli- 
cherwise  als  hette  he  die  fezse  gestraffet,  die  von  des  hantwerkes  wegen  besehen  fin. 
Auch  fal  nyman  von  eyme  dache  nie  gebin  dan  zwclff  fchillinge  zu  zouwen  von  grobin 
duchen  adir  von  mytteln  duchen  adir  von  namclosen  dachen;  williche  bezser  fin,  da 
fal  fin  meystir  und  der  zouwcr  gutliche  mit  eyn  richten.  Auch  ensullen  die  zouwer 
adir  nymand  keyme  knechte  me  gebin  dan  cynen  grozsen  zu  wesschen  und  zu  karten, 
und  von  grobin  duchen  und  von  mytteln  duchen  nun  heller  zu  ruhen,  und  von  name- 
losen eynen  fchilling  zu  ruhen ;  ist  ez  bezser  fo  fal  der  zouwer  und  fin  knecht  gutlich 
mit  ein  fich  richten.  Auch  willich  finen  zouwer  hoher  drangen  wolde  adir  me  heizsen 
dan  vorgeschrebin  ftet,  der  fulde  vyer  wochen  des  hantwerkes  entpern,  fin  frawe  und 
he,  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  fal  nyman  keyme  wuber  me  gebin 
zusschen  unser  frawen  tage  als  man  die  kertzen  wyhet  und  fant  Michels  tage  dan  fes- 
zehen  heller,  und  furwert  vyer  zehen  heller  zu  dagc  lone;  ist  es  abir,  das  he  um  duch 
loa  wybet,  fo  fal  man  imc  vouff  fchillinge  von  eyme  zehengebundin  duche  gebin,  das 
nicht  wandelber  werg  enist;  ist  es  abir  das  es  wandelber  ist,  fo  fal  hc  und  fin  meystir 
gutlich  mit  einandir  richten  und  von  eyme  nungebunden  duche  vonfftehalbin  fchilling; 
wer  in  me  globetc  von  lebynnunge  wegen  fubpyn  zu  machene  adir  in  me  gebe  dan 
vorc  ftet  geschrebin,  der  fal  unsern  meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin  und  uff 
ie  das  hus  ein  virteil  wynes.  Wer  auch,  das  kein  wuber  unse  frunt  hoher  drangete 
adir  me  heisse,  der  fal  vyer  wochen  des  hantwerkes  cnbern,  fin  frawe  und  he.  Anch 
wer  ein  morchin  machen  wil,  der  fal  das  waz  wizs  uff  der  ramen  nemen  und  in  dem 
kouffhus  das  bly ;  wo  fie  es  Gndcn  uff  der  ramen  das  blyes  nicht  enhat,  das  fal  unsern 
meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  ensal  nyman  under  uns,  die  in  unser  zunfft 
fint ,  keynem  weytkoufl  machen  dan  uff  den  zwein  husen  der  geprufet  und  geschast 
ist;  es  enwere  dan  in  cyncs  meystirz  hus  da  eyn  lych  were;  wer  da  by  were,  das  an- 
derswo geschehe  als  vor  ftet  geschrebin,  die  fulden  unsern  meystern  eynen  virdung  zu 
buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wyncs.  Auch  ensal  nyman  me  nemen  dan  eyn 
geseeze  weydes  wan  eyn  kouff  gemachet  wirt ;  wer  es  auch  das  ytnan  eynen  dar  feezete, 
der  imc  den  weyd  kouffte,  das  ime  zwey  geseeze  wurden,  der  fal  unsern  meystern 
eyne  halbe  mark  zu  buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  ensal  ny- 
man under  uns  die  unser  zunfft  hat,  kein  geseeze  weydes  virkouffen  keynem  uzraanne; 
wo  man  das  gewar  wirt,  der  fal  unsern  meystern  ein  phund  zu  buzse  gebin  und  uff  ie 
das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  ensal  nymand  dem  andern  fynen  boten  abe  fpannen, 
ez  fij  knecht  adir  meygt;  wer  das  tede,  der  fulde  unsern  meystern  eyne  halbe  mark 
zu  buzse  gebin.   Auch  ensal  nyman  keyn  duch  ader  kein  ftucke  abe  dun  uff  keynen 
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funtag  adir  uff  keyncs  zwclff  bodentag;  wer  das  tede,  der  fal  unsern  meystern  eynen 
Tirdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  in  unser  meyster  urten  eynre  den  andern  heizset 
lygen  mit  ernste  mude,  der  fal  ein  halp  virteil  wyncs  gebin.  Auch  wer  nicht  zu  lychen 
und  zu  geboden  ist,  als  dicke  als  es  nod  geschieht,  der  fal  zu  buzse  gebin  nun  heller; 
ist  es  das  es  nod  geschieht  von  des  hantwerkes  wegen,  fo  mögen  die  meystir  gebyden 
uff  ein  halb  virteil  wynes.  Auch  wer  ein  duch  machet  an  beyden  enden  unglich ,  der 
fal  zu  buzse  gebin  eynen  virdung.  Auch  wanne  wir  zu  houffe  gebyden  von  gots  dinst, 
wer  dar  nicht  enkomet,  der  virlusct  ein  halb  virteil  wynes.  Auch  wer  finen  harncsschs 
nicht  enhette  nach  fincr  mogede  zu  des  riebs  noden  adir  zu  der  ftelte  noden,  der  vir- 
luset  eyne  halbe  mark  alsc  dicke  als  es  nod  dut. 

Die  Mcczcler. 

Kunt  fij  getan  allen  guden  luden,  die  dysera  geinwürtigen  bryff  fehind  adir  ho- 
rint  lesen,  das  es  von  alder  also  ist  her  komen  und  unsir  aldern  uff  uns  bracht  hant, 
das  nymand  ensal  kein  durfleysschs  veyle  han  von  alders  wegen  her,  dan  meczeler, 
die  hy  in  der  ftad  gesezsin  fin,  also  daz  man  mit  dem  phunde  uz  fnydct  adir  uz  wyget ; 
wan  eyn  y glich  man  mag  wale  kouffen  eynen  zyntener  durzfleyssches  adir  zwene  adir 
dry  adir  hundert,  des  gunnen  wir  ime  wale  und  eyme  yglichen,  und  mag  fie  auch  vir- 
kouffen  also  das  er  fie  nicht  uz  fnydct  adir  uz  wyget  alse  meczeler  dun.  Auch  fal 
kein  gast  kein  dur  ryntfleysschs  Doch  kein  dur  hemclnflysschs  fal  veyle  han,  um  daz 
das  wir  nicht  cnwizsen,  ob  ez  febelmys  fy  adir  nicht;  wan  wizset  libin  herren  und 
libin  frunde,  das  wir  es  nicht  endun  umb  unsern  nutz,  wan  wir  besorgen  cyncs  gc- 
meynnen  landes  nod  da  myddc  von  des  vorgenanten  fleyssches  wegen.  Wizset  auch, 
libin  herren  und  libin  frunde,  daz  wir  uns  auch  irfarn  han  von  unsern  aldern  von  den 
dorff  meczeler  wegen,  das  die  mögen  her  infarn  zusschen  wyhenachtin  und  vasnacht 
an  dem  famstage  und  an  dem  dynslage  bis  myttentag  mit  iungen  vehe,  auch  vorbas  von 
dem  ostir  abent  an  bis  gein  phyngisten  an  dem  famstage  und  an  dem  dynslage  auch  bis 
mytten  tag  als  vor  mit  iungen  vebe.  Und  auch  das  nymand  noch  kein  uzman  fleisschs 
fal  veyle  han,  her  habe  dan  cyncs  meystirs  dochtir.  Das  recht  han  unsir  aldern  geha- 
bit  bis  here  von  uwern  aldern  unde  auch  von  unser  eynunge  und  um  unse  cynmude- 
keid  und  willckure,  die  wir  felbir  under  einander  dun,  als  iruns  dar  an  nicht  endran- 
git,  wan  fit  uns  dar  zu  beholffen  umb  unsir  eynunge,  das  ist  wo  unser  cyner  kouflte 
umb  eynen  gast  und  nicht  bezalte  uff  die  zit  als  fie  geredtin,  da  ist  unsir  eynunge 
dryszig  fcbillinge  heller  ob  be  es  cleyd.  Wer  auch  virkouffte  fynte  fley sschs  für  reyne, 
der  virluset  dryzzig  kolssche,  ob  he  es  clagit.  Auch  wo  under  uns  cyner  heizset  den 
andern  lygen,  der  virluset  eynen  fchilling  heller.  Wer  auch  unbezaltt  von  dem  wyne 
get,  der  virlusct  dryszig  kolssche  ob  man  es  cleiL  Wer  nicht  zu  lychen  cnwere,  der 
virlusct  eynen  fchilling  heller. 
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Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Hanneman  Leber,  Ger- 
hard Alun ,  Crystan  und  ßcrchtold  von  Frydeberg  vor  den  fchefien  und  dem  gemeynen 
rade  uff  ire  eydc  gesagit,  daz  fie  die  gewonheid  hant  alse  vore  geschrebin  Aet  an  dem 
vorgeschrebin  hantwerke  der  meczelcr  von  alder  also  her  bracht  habin.  Auch  han  wir 
eyne  gewonheid  wan  wir  zu  houffe  gebyden  von  gots  dynst,  wer  dar  nicht  enkomct, 
der  virluset  vonff  fchillinge  phen.  Auch  wer  finen  harnesschs  nicht  hette  zu  des  riches 
nod  adir  zu  der  ftede  nod,  der  virluset  dryszig  fchillinge  heller. 

Die  Kursener. 

Dyt  ist  eyne  bewisunge  wy  die  kursener  zu  Frankenford  ire  zunfft  halten:  Zu 
dem  ersten  male,  wanne  wir  zu  houffe  gebyten,  wer  dan  nicht  enkomet,  der  virluset 
fehs  heller  zu  eynunge.  Wer  den  andern  luge  Araffet,  als  dicke  als  her  das  dut,  ez 
fij  fehymp  adir  ernst,  her  virluset  fchs  heller.  Wanne  wir  zu  eyner  lyche  füllen  fin, 
wer  dan  nicht  da  enist  zu  prymc,  wanne  wir  ubir  das  isen  gen,  der  virluset  fehs  hel- 
ler zu  eynunge.  Willicher  unser  ubir  eyme  kouffe  Aet  und  den  kouff  kouffet,  und  in 
nicht  mydde  teylet  den  gescllin,  die  da  by  Aen  und  in  heizschen,  der  moz  ie  dem 
manne  eyn  virteil  wynes  gebin  und  die  bezserunge  des  feibin  kouffes.  Waz  feile  her 
komen  das  ubir  ein  halp  dusent  were,  das  fal  man  den  gesellin  allen  virkunden,  wer 
fie  dar  ubir  kouff ten  in  unsir  zunfft,  der  virlore  eynen  virdung  phen.  und  muste  doch 
die  wynunge  den  gesellen  mydde  teylen.  Wer  eychorn  gibet  für  bunt,  adir  alt  für 
nuwe,  der  virluset  eynen  virdung  phen.  Wer  in  unsir  zunfft  komen  wil,  der  gibet 
zwey  phund  heller  den  gesellin  und  zwey  phund  wazses  und  zwey  virteil  wynes;  ist 
he  abir  also,  das  he  des  gcldes  nicht  enhat,  dem  gybet  man  Aunde  und  frist  bis  das 
he  es  wale  mag  gegebin;  wer  das  gcld  hat  von  dem  nymet  man  ez  zu  Aund.  Wanne 
wir  von  der  Aede  wegen  by  ein  füllen  fin,  wer  dan  da  nicht  enist,  der  virluset  eynen 
virdung  phen.  zu  eynunge*  Wan  unsern  herren  den  kunyg  nod  an  get  adir  die  ftad, 
wer  dan  finen  harneschs  nicht  enhat  noch  finer  mogede,  der  virluset  eynen  virdung 
phen.  Mc  wer  under  uns  dyse  geseeze  und  recht  nicht  halden  wil  als  vorc  Act,  und  das 
widdir  reddit,  wan  he  virbrichet,  das  he  felbir  mit  uns  hat  gemacht,  und  enwil  fine 
eynunge  nicht  gebin,  als  he  felbir  globit  hat  mit  uns:  mit  dem  han  wir  keyne  gemeyn- 
schafft  an  den  dingen  alse  vor  Aet  geschrebin;  willich  knecht  ime  dyente  dem  engebe 
unsir  keiner  mc  zu  werke ,  he  hette  dan  vorc  fine  eynunge  gerichtet.  Auch  wer  unsir 
hantwerk  lerin  wil,  der  gibet  eynen  virdung  phen.  und  zwey  phund  wazses.  Auch  en- 
sal  under  uns  nymand  dem  andern  finen  knecht  abe  fpannen;  wer  daz  tede,  der  fulde 
vyer  fchillinge  heller  zu  eynunge  gebin.  Um  diese  vorgenanten  Auckc  und  eynunge  hat 
man  uns  bis  here  einen  richter  geluhen. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  «besundere  hant  Albrccht  Kursener, 
Hannemann  Hunold,  Lotze  von  Lympurg  und  Hcintze  Haldern  vor  den  feheffen  und 
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dem  gemeynne  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet 
an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  kursencr  von  alder  here  brocht  habin. 

Die   B  e  c  k  i  r. 

Unse  aldern  han  das  recht  gehabit,  das  eyn  fcheffen  und  ratherre  nnd  die  zwene 
meystirmannc,  die  uff  den  rat  gent  von  unsermc  hantwerke,  und  ein  richter  gingen 
under  brodhallcn  und  besahen  das  brod,  und  williches  zu  kurtz  waz  gebackin,  das 
die  meystirmanne  uff  ire  eyde  beseiden,  des  zu  fneyt  man  eyn  fchilling  werg  adir  zwey 
und  drug  das  in  den  fpitel  und  daz  waz  unsir  buzse.  Auch  hatten  wir  daz  recht, 
wer  under  uns •  finen  harncschs  by  ime  hatte,  der  mochte  zyhen  achte  fweyn  ane  ge- 
verde,  und  der  ratman  der  uff  den  rat  get  zwelff  fwyn  ane  geverde ;  wo  eyn  man  daz 
ubirgreyff,  der  gap  ie  von  dem  fwyne  eynen  fchilling  kelscher  zu  buzse  als  dicke  als 
man  es  fant.  Auch  hant  unsir  aldern  daz  recht  gehabit  umb  die  uzbeckir,  die  in  der 
banmyle  fazsen,  um  willichen  phen.  fie  buchen,  das  wir  auch  also  taden.  Auch  hatten 
wir  daz  recht,  das  nymand  in  der  ftad  fulde  backin,  he  enhette  dan  unsir  zunfft;  ez 
enwere  dan  eyn  man,  der  ime  und  fyme  gesinde  wolde  backin.  Auch  hattin  wir  das 
recht,  daz  ieder  beckir  cyme  ubirsten  richter  gaben  uff  fant  Johannis  tag  in  der  alden 
mezse  eyn  phenne  werk  brodes  und  numme.  Auch  han  wir  das  recht ,  wer  in  unsir 
zunfft  komen  fal,  der  ein  unbesprochin  man  ist,  der  fal  gebin  fehs  phund  heller  in  die 
buzsen,  zwey  phund  wazses  zu  den  kertzen  und  ein  virleil  wynes  den  meystern.  Auch 
han  wir  daz  recht,  wo  wir  eyn  untediges  under  uns  fnnden,  ez  were  knecht  adir  meygt, 
dem  ist  fin  arbeid  virbodin  in  dysen  achte  fteden  als  unse  gewonheid  Act.  Auch  han 
wir  eijne  bescheidenheid  under  uns  wan  man  uns  gebudet  von  der  ftede  wegen,  ez  fij 
zu  wachene  adir  zu  uzferten  adir  um  des  rychs  nod  adir  umb  gemeyn  notdorfft  der 
ftad,  wer  dan  by  unsir  geselleschafft  nicht  enwere  als  uff  in  geseezit  ist,  der  virluset 
eyne  halbe  mark  pfen.  zu  eynunge,  alse  dicke  als  es  nod  geschieht.  Umb  dysc  vorge- 
nanten ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  bishere  eynen  richter  geliehen.  Wanne  man 
unsir  meystir  zu  houffc  gebudet,  wer  das  gebod  virsumet,  der  virluset  eynen  fchilling 
hell,  zu  eynunge  ab  dicke  als  es  nod  geschieht.  Auch  willich  meystir  den  andern  luge- 
straffet  frebeliche,' der  virluset  eynen  fchilling  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht 
Wan  man  unsirn  meystirn  gebudet  zu  lychen,  wer  dar  nicht  enkomet,  der  virluset 
nun  hell,  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht  Auch  han  wir  das  recht  under 
uns,  wanne  fich  zwene  flugen  in  unser  urten,  willicher  under  den  virlure  an  gerichte, 
der  muste  unsirn  meystirn  geben  zu  eynunge  achtzehen  heller.  Auch  wer  virkorn  eyde 
under  uns  fweret  in  der  urten ,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  zu  eynunge  als  dicke 
als  es  nod  geschieht. 

Dysc  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Hanneman  Schultheizsc 
beckir,  Fritze  Gcylnhuser,  Contze  Geylnhuser  und  Fritze  Lupurg  vor  den  fcheffen  und 
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dem  gemeinen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  gewonheid  als  vor  flet  geschrebin  an 
dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  becker  von  alder  here  also  brocht  habin.  Auch  wers, 
das  fchinberliche  clage  von  uns  q weine,  williche  zit  das  were,  fo  wolden  wir  unser 
felbes  nicht  fin  und  wolden  nach  unser  herren  und  unser  frundc  rade  dar  zu  tun  als 
es  dan  gclegin  were  beyde  um  daz  brod  und  um  die  fwyne. 

Die  Schuchwurtin. 
Wir  die  febuchwurten  die  meyster  und  die  zunfft  gcmeynlich ,  wizsent  libin  her- 
ren, daz  unse  gewonheid  die  unsir  alder  uff  uns  brocht  han  und  uwir  ardern  unsern 
aldern  dez  wale  gegunt  hant:  Das  erste  ist  unsir  bescheidenheid ,  wer  ein  unbesprochin 
man  ist,  und  der  komet  zu  unsirn  raeystirn,  dem  virsaget  fie  imc  nicht  um  foliche  be- 
scheidenheid alse  unse  gewonheid  ftet.  Wer  in  unser  zunfft  komet,  der  fal  gebin  eyn 
phund  heller  in  unsir  meystir  buzsen,  und  zwey  phund  wazses  zu  unsir  kertzen  und 
zwey  virteil  wynes;  dar  gein  hat  he  mit  uns  alles  daz  recht,  daz  wir  han  an  gclde,  an 
kertzen,  an  gezeldin  und  an  andern  dingen,  die  zu  unsers  hantwerkes  nutz  genormt. 
Auch  füllen  wir  buckin  fchuhe  vur  buckin  gebin,  fcheffen  vur  fcheffen,  rindern  vur 
rindern,  und  cnsullen  dieheine  fcheffin  ftucke  dar  fetzen  das  die  erden  ruret;  wo  man 
daz  funde,  der  virluset  unsir  meystir  eynunge.  Auch  füllen  wir  in  der  wochen  zwene 
merket  dage  haldin  und  nicht  me;  wer  dar  ubir  me  zu  merkete  ginge,  der  virlusit  auch 
die  eynunge  als  dicke  als  ez  nod  geschieht.  Und  wan  man  uns  zu  houffe  gebudit  um 
dez  hantwerkes-  nutz,  wer  daz  gebod  virsumet  ane  der  meystirman  urlop,  der  virluset 
die  eynunge.  Wer  es  auch  fache,  das  unser  herre  uz  wolden  farin  für  eync  vesten, 
adir  wo  fic  hyne  füren,  wer  dan  nachtes  by  unsir  banyr  adir  under  unserm  gezelde  nicht 
enwere,  der  virluset  auch  die  eynunge.  Wer  auch  finen  harncschs  nicht  enhette,  ieder 
man  nach  finer  mogede  alse  uff  in  gesast  ist,  zu  der  zit  als  es  nod  geschiebt,  der  vir- 
luset auch  die  eynunge.  Auch  wer  den  andern  under  uns  lugestraffet  frebelich,  der 
virluset  die  eynunge.  Auch  wer  virkorn  word  adir  eyde  under  uns  fweret,  der  virlu- 
set die  eynunge.  Wers  auch  fache,  daz  eyner  von  Unglückes  wegen  uz  der  ftad  furc, 
wer  der  were,  gibet  he  dan  Gn  fronefasten  geld,  fo  beiehet  man  ime  der  geselleschafft, 
wirt  he  abir  fumyg  dar  ane ,  das  he  fin  nicht  engibet,  fo  virluset  he  die  gcselleschaft. 
Wer  auch  under  uns  eynen  1er  knabin  lerit,  der  knabe  fal  gebin  zwey  phund  wazses 
zu  den  kerezen  und  zwey  virteil  wynes  den  meystirn.  Auch  wan  man  uns  zu  liehen 
gebildet,  wer  daranc  fumyg  wirt,  das  he  dar  nicht  enkomet  als  recht  ist,  der  virluset 
die  einunge.  Auch  wer  an  der  funnacht,  adir  an  der  vyer  unsir  frawen  abent,  adir 
an  der  zwelffboden  abent,  adir  an  willichs  heiigen  abint,  den  man  vastet,  arbeidet, 
der  fal  gebin  ein  phund  wazses  an  die  kerezen.  Wer  auch  nuwe  fchuhe  machet,  der 
fal  zu  huse  fiezen;  auch  wer  nicht  fchuhe  kan  machen,  der  fal  keinen  veyle  han.  Auch 
ist  unsir  gewonheid  here  komen,  ob  wir  keine  bescheidenheid  under  uns  funden,  das 
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dem  hantwerk  erlich  adir  nuczlich  fij,  und  wir  node  wulden  dun  das  den  rat  adir  daz 
gerichte  mit  ichte  geletzin  mochte.  Auch  han  wir  die  eyne  gewonheid,  daz  keiner  un- 
dcr  uns  keynen  baschard  unser  hantwerk  füllen  leren.  Auch  ensal  nyman  fchuhe  ma- 
chen, her  fij  dan  zu  den  meystern  komen  und  habe  die  zunfft  und  uns  gehorsamkeid. 
Auch  um  alle  die  vorgeschrehin  fiueke,  wo  under  uns  cyner  was,  der  nicht  gehorsam 
wolde  fin  unsem  meistern,  der  gyngen  fic  zu  den  burgermeislern,  die  lehen  uns  eynen 
richtcr.  Auch  ist  unser  gewonheid  hcre  komen,  wo  man  wandelbcr  fchuhe  under  uns 
funden,  daz  brengit  man  für  unsir  raeystir  achte,  die  lezset  man  fie  besehen,  fint  fie 
dan  wandelber,  fo  virluset  hc  die  fchuhe  und  achtzelicn  heller  darzu,  das  horit  in  un- 
sir buzsen.   Auch  fint  der  mezse  vryheid  uz  genomen. 

Dysc  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  bant  Hennekin  Dydenshei- 
mer,  Fyckele  von  Ericbach,  llartinud  Lcytrcchc,  Hennekin  Machewurst  und  Berchtold 
Sparers  eydem  vor  den  feheffen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie 
die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet  au  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  fchuchwurten 
also  herc  brocht  habin.  Auch  ist  unser  hohesten  eynungc  achtzehen  kolssche  und  die 
nyddirstcn  eynungc  fchs  heller. 

Die  L  o  w  e  r. 

Der  raeyster  lower  recht  ftet  also:  Komet  ein  unbesprochin  man  und  wil  unsir 
zunfft  kouffen,  der  fal  gebin  vyer  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses 
und  den  meystirn  zwey  virteil  wynes,  das  fie  gcmcynlichen  gedrincken.  Wo  auch  ein 
meystir  eynen  knecht  leren  wil,  der  knecht  fal  dem  meystir  ein  iar  gebin  zwo  mark 
phen.  zu  lonc  und  ein  maldcr  korns  und  zehen  fchilliogc  heller  in  die  buzsen,  und  den 
meystirn  zwey  virteil  wynes  und  ein  phund  wazses  an  ir  kertzen.  Und  wan  derselbe 
knecht  adir  ein  ander  knecht,  der  hy  gelerncl  hat,  raeyster  wil  werden,  der  fal  geben 
zwey  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses  und  den  meystirn  zwey  vir- 
teil wynes;  und  wan  eyns  raeystirs  fon  wil  meystir  werden,  der  gibit  eyn  phund  waz- 
ses und  virteil  wynes.  Und  wo  eyn  raeystir  den  andern  hindert  an  fyme  kouffe  adir 
an  fyme  dynstc,  der  virluset  ein  halp  phund  heller  in  die  buzsen  als  dicke  als  he  es 
dut,  da  man  es  irferiU  Wo  auch  ein  kouff  geschieht  in  cyner  urten,  adir  wo  es  fij, 
da  ein  meystir  by  ist  und  hantslag  fehet,  da  fal  ein  meyster  dem  andern  mydde  gebin, 
ob  hc  es  begerit;  wo  he  des  nicht  endut,  da  virluset  he  ein  halp  phund  heller  in  die 
buzsen  und  gein  iedem  manne,  der  zu  der  zit  da  geinwurtig  ist,  auch  ein  halp  phund 
heller.  Wer  auch  merket  heldet  mc  dan  an  dem  famstage  adir  an  dem  dynstagc,  der 
virluset  auch  eyn  halp  phund  heller  ane  in  den  mezsen.  Willich  meystir  den  andern 
lugestraffet  adir  ein  knecht  eynen  meystir  lugestraffet,  der  virluset  eynen  fchilling  heller 
als  dicke  als  he  es  dut.  Willich  meystir  fich  virsumet  zu  eyner  lych  adir  zu  eyme  gc- 
bode,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  he  es  dut  Auch  ensal  kein  meystir 
adir  kein  knecht  keine  hud  kouffen  an  dem  famstage  adir  an  dem  dynstage  vor  dem  le- 
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dir h us,  her  enwolle  fie  dan  felbir  inachen ;  wo  he  das  brichet,  fo  virlusct  he  vouff  fchil- 
linge  heller  an  je  der  hud.  Und  wer  eyne  hud  anc  fak  dreyt,  der  virluset  eynen  fchil- 
ling  heller.  Wer  unzitlich  arbeidet  an  dem  funtagc  adir  an  eyncs  j  glichen  heilgcn  tage, 
des  abent  man  Tastet,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  he  es  dut.  Wers 
das  der  felbin  heilgin  tage  eyncr  gevile  uff  eynen  nierkit  tag,  fo  fulde  nyman  kein  mer- 
ket halden;  wer  des  nicht  entede,  der  virluset  e\ncn  fchilling  heller  als  dicke  als  man 
in  hizse  uff  hebin.  Und  wan  uns  unsir  herren  gebyden,  das  wir  unsern  hameschs 
habin  füllen,  wer  fmes  nicht  enhette,  den  die  meystir  dunket  daz  he  in  billiche  hette, 
hat  he  fin  nicht,  als  dicke  als  man  in  an  ime  fordert,  fo  virlusct  he  zehen  fchillingc  hel- 
ler in  die  buzsen.  Auch  ist  unser  gewonheid,  wan  eyncr  fine  cynunge  virluset  und 
wil  der  eynunge  nicht  gebin,  mit  dem  cnwollcn  wir  nicht  zu  tune  han  adir  keync  ge- 
meynschafft  mit  ime  habin,  alse  lange  als  he  die  cynunge  ungerichtet  hat. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Eraerich  der  ratman, 
Herman  Hochsang  und  Dycze  von  Coppern  vor  den  fcheffen  und  dem  rade  gemeyn- 
lich  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  Act,  an  dem  vorge- 
schrebin hantwerke  der  lower  von  aldcr  also  here  brocht  haben.  Umb  dyse  vorgenan- 
ten ftuckc  und  eynunge  hat  man  uns  bis  here  eynen  richter  geluhen. 

D  y  c  Fysschcr. 

Wir  die  fysschcr  zu  Frankenford  dun  kund  unser  gewonheid  und  unsir  beschei- 
denheid,  die  wir  von  alder  gehabit  han  und  uwir  vorfarn  uns  des  wolc  gegnnnct  han. 
Daz  erste  ist:  das  wir  die  gewonheid  gehabit  han,  was  da  qwam  von  fysschen  uff 
dem  wazser  obene  adir  nyddene  her,  das  wir  das  koufften  und  unvirlustig  daranc 
wurden.  Auch  wizset,  das  wir  nicht  begerin  keynen  fysschs  zu  kouffene  uff  dem  mer- 
kete  by  fant  Nycolawese  adir  keynen  fysschs,  der  da  wurde  veldishalp  herum  getragen. 
Auch  wizset,  das  uns  truwelich  leyd  ist  die  die  felbin  fyssche  kouffen.  Auch  wizset  um 
die  gewonheid  von  unsir  eynunge  wegen,  willichir  unsir  die  breche,  das  wir  under  uns 
felbir  die  nemen,  mit  namen  von  eyner  lych  fehs  heller  als  von  aldir  gewonheid  ist. 
Auch  von  der  ftede  nod  willichem  under  uns  gebodin  wurde,  und  des  nicht  entede, 
der  virlure  vouff  fchillingc  phen.  Auch  wer  den  andern  luge  ftraflet  under  uns,  der 
virluset  fehs  heller  als  dicke  als  nod  geschieht.  Auch  weme  gebodin  wirt  von  der 
ftede  nod  finen  hamesschs  zu  habene  und  des  nicht  enhat,  der  virluset  gein  uns  eyne 
halbe  mark  phen.  Auch  han  wir  die  gewonheid  willich  biddir  man,  der  burger  were 
und  unbesprochin  were,  der  in  unser  zunfft  wuldc,  der  fal  uns  gebin  vyer  phund  heller 
und  vyer  phund  wazses  und  vyer  virteil  wynes.  Auch  hette  er  des  nicht,  dem  gebin 
wir  frist  und  ftnnde  iar  und  dag.  Auch  wan  eyn  fysscher  adir  me  fyssche  koufften, 
und  qweme  ein  burger  zu  in  an  den  Moyn  und  begerte  des  kouffes  mit  ime  zu  habene, 
dem  fulden  fie  den  kouff  mit  tcyten  nach  marza)  als  der  kouff  ist. 
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Dyse  vorgeschrebin  artikel  bcsament  und  besundcrn  haut  Rcinold  der  uff  den 
rat  gct,  Craflt  und  Friderich  gebrudere  und  Kylian  vor  den  fcheffen  und  dem  geraey- 
nen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vore  geschrebin  Aet,  an  dem 
vorgeschrebin  hantwerke  der  fysscber  von  alder  also  her  brocht  habin.  Umb  dyse  vor- 
geschrebin ftuckc  und  eynunge  hat  man  uns  bis  here  eynen  richtcr  geluhen. 

Die  Snyder. 

Disc  bcscheidcnhcid  als  her  nach  Act  geschrebin  hant  unsir  aldcrn  uff  uns  brocht. 
Von  erste:  wer  hie  nuwe  rocke  machen  wil  und  eyn  unbesprochen  man  ist,  da  han 
wir  die  bcscheidcnhcid  gehabit  von  den  burgermeistern,  das  fie  uns  eynen  richter  darzu 
luhen,  das  wir  die  dar  zn  dringen  mochten,  das  fie  unsir  zunfft  gehorsam  werin.  Auch 
han  wir  die  bescheidenheid  gehabit,  wer  in  unser  zunfft  körnen  fal,  der  fal  gebin  dru 
phund  heller  in  die  buzsen,  vyer  phund  wazscs  zu  den  kerezen  und  zwey  virteil  wynes 
zu  cyrae  Urkunde.  Auch  wer  under  unserm  hantwerke  eynen  knabin  daz  hantwerk  1c- 
rin  fal,  der  knabe  fal  gebin  eyn  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  virteil  wynes  den 
me) stirn  zu  Urkunde.  Auch  han  wir  eyne  willekure  under  uns,  wer  under  uns  neyt, 
he  fij  mejstir  adir  knecht,  an  den  funabenden  und  an  allen  den  hcilgen.  abent,  den 
man  vastet,  dag  adir  nacht,  der  virlusct  vouff  fchillinge  phen.  als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht; ez  enwere  dan,  daz  unse  herre  der  kunyg  hy  were,  adir  der  flede  nod,  adir 
eyn  pryster  fin  erste  mezse  wolde  fingen,  adir  eyn  brutegame,  adir  eyn  brut  zu  inne 
lybe.  Auch  han  wir  eyne  willekure  under  uns,  wan  wir  eyn  gerne) n  ^ebot  han,  wer 
da  nicht  enkomet,  der  virluset  achtzehen  heller  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht. Auch  wan  wir  eyne  lieh  han,  wer  da  nicht  enist,  der  virluset  einen  cngilsscben 
zu  eynunge  als  dicke  als  cz  nod  geschieht.  Auch  Jjan  wir  eyne  bescheidenheid  under 
uns,  wan  man  uns  gebudit  von  der  Aede  wegin,  es  fij  zu  wachene  adir  zu  uzfertin, 
adir  um  des  richs  nod,  adir  um  gemeynne  notdorfft  der  Aede,  wer  dan  by  unsir  ge- 
selleschafft nicht  enwere,  als  uff  in  geseezit  ist,  der  virluset  vouff  fchillinge  phen.  zu 
eynunge,  als  dicke  als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundcrn  hant  meyster  Ulin  von  Hay- 
nowe, Ulin  Guldcndesschc ,  Hcintze  Wolff,  aide  Fricze  und  Hennckin  Beyger  vor  den 
feheffen  und  den  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  als  vor 
geschrebin  Act,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  fnyder  von  aldir  also  here  brocht 
habin. 

Die  Schifflude. 

Dyt  fint  die  eynunge,  faezunge  und  aide  gewonheid,  die  wir  die  fchifllude 
und  unsir  zunfft  geraeynliche  han  gehalden  under  uns,  und  unsir  aldern  uff  uns  hant 
brocht:  Zum  ersten  male,  wer  unsir  zunfft  habin  wil,  der  fal  uns  gebin  in  unser  buz- 
sen und  in  unser  zunfft  eyn  phund  heller,  vyer  phund  wazses  vyer  vyrteil  wynes,  ie- 
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dem  meystir  eyn  par  hentzschuhe  und  iedem  gesellia  ein  fchappel.  Auch  wers  fache, 
das  die  mcystcre  und  die  zunfft  gcsellin  fchiff  feczittin  und  attittin  von  der  gesellin 
wegen  und  in  nucz  ire  buzsen  und  ire  zunfft,  willich  geselle  under  uns  daz  hinderte, 
der  folde  uns  gebin  eyn  phund  heller  zu  eynunge  in  unser  buzsen.  Auch  wers  fache, 
das  kein  geselle  den  andern  hizse  fine  muter  gehihen,  der  fulde  zu  eynunge  gebin  acht- 
zchin  heller.  Auch  wers  fache,  das  ein  frawe  in  unsir  zunfft  die  andern  hizse  ire  mu- 
ler gehihen,  die  fulde  gebin  dry  fchillinge  heller  zu  eynunge.  Auch  hizse  ein  frawe 
die  andern  in  unsir  zunfft  eyn  hure,  die  fulde  auch  gebin  dry  fchill.  hell,  zu  eynunge. 
Auch  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  adir  anders  ymmanne,  wanne  he  were, 
icht  neme  ubir  finen  willen,  das  kein  clage  von  ime  qwemc,  es  were  wenyg  adir  vele, 
waz  wir  in  unsern  fehiffen  hetten,  es  were  unser  ader  ander  lüde,  der  fulde  gebin  dry 
fchillinge  heller  zu  eynunge.  Auch  wers  fache,  das  wir  eyne  lych  under  uns  hettin,  willi- 
eher  under  uns  heyme  were,  ez  were  frawe  adir  man,  und  nicht  dar  qweme  wan  man 
die  lych  uff  hübe,  der  adir  die  fulden  gebin  dry  fchill.  heller  zu  eynunge,  wan  das 
virbodet  wurde. 

Dyse  vorgesebrebio  artikel  besament  und  besundern  hant  Conrad  Snusing,  Hen- 
nekin  Dummenye  und  Cule  Lumpe  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynen  rade  uff  ire 
eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet  an  dem  Torgeschrebin  hant- 
werke der  fchUHude  von  alder  herc  brocht  habin;  und  hat  man  uns  dar  zu  bis  here 
eynen  richter  geluhen. 

Die  Steindeckir. 

Dyt  fint  die  eynunge,  fatzunge,  recht  und  aide  gewonheid,  die  wir  die  zunfft 
und  die  fteindeckir  gemeinliche  hau  gehaldin  under  uns  und  unsir  aldern  uff  uns  han 
brocht:  Zum  ersten  male,  wer  unser  zunfft  under  uns  habin  wil,  der  fal  uns  gebin 
dru  phund  heller  in  unser  buzsen  und  dm  phund  wazses  zu  unsern  kertzen  und  dru 
virteil  wyncs.  Auch  wers  fache,  das  keyner  in  unser  zunfft  wurde  gesprochin  adir  ge- 
beddin  von  keyme  manne,  das  he  ime  fulde  kouffen  gercitschafft  zu  fyme  dache,  als  he 
ime  getruwete,  und  were  keiner  under  uns  der  in  da  an  binderte,  der  fulde  den  ge- 
sellin und  der  zunfft  gebin  nun  fchillinge  zu  eynunge,  als  dicke  das  geschehe.  Ander- 
werbe wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  ymanne  keinen  fchaden  tede  cyme  manne 
adir  eyner  frawen,  dem  he  arbeite,  wer  der  were,  widder  recht  und  bescheidenheid, 
wo  man  das  bewisen  künde  adir  mochte,  der  fulde  uns  auch  die  vorgenant  eynunge 
gebin.  Auch  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  den  andern  hizse  lygcn,  wo  wir 
by  einander  fin,  eyn  teil  adir  male,  der  fulde  uns  gebin  fehs  phen.  zu  eynunge.  Auch 
hizse  unser  keiner  den  andern  fyne  muter  gehihen,  der  fulde  gebin  dry  fchillinge  heller 
zu  eynunge,  als  dicke  als  es  geschehe.  Auch  wers  fache,  das  keiner  under  uns  tede 
virkorn  word  adir  eyde,  der  fulde  uns  gebin  eyn  halp  virteil  wynes,  wo  wir  fin  adir 
werin.   Auch  wers  fache ,  das  wir  eyne  lych  under  uns  hetten  und  uns  dar  zu  gebodin 
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wurde,  willicher  unser  dar  zu  nicht  enqwemc,  der  folde  uns  gebin  felis  phcn.  zu  ey- 
nunge.  Auch  wers  fache,  das  unser  keiner  dar  zu  nicht  woldc  gen,  adir  Hzse  durch 
finen  ubirmud,  der  fulde  uns  gebin  dry  fchillinge  heller,  als  dicke  als  des  nod  geschehe. 

Dise  vorgeschrcbin  artikel  bcsament  und  besundern  hant  meystir  Hartmnd  Go- 
bcle  fteindcckir  und  Henne  Hamcrlin  vor  den  fchcffcn  und  dem  gemcynncn  radc  uff  ire 
eyde  gcsagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgcschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hant- 
werke der  fteyndcckir  von  aldcr  also  here  brocht  habin.  Auch  ist  unser  gewonheid: 
auch  ensal  kein  meystir  mc  lerknabin  habin  dan  eynen,  und  fal  man  dem  alse  vele 
heizsen  gebin  als  he  virdynen  kan.  Auch  ensal  kein  meystir  under  uns  nemen  kein 
geld,  daz  man  heizset  daz  huren  fones  gcld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste 
eynunge.  Auch  hat  man  uns  eynen  richter  geluhen  um  die  vorgenant  ftucke  und  arti- 
kele,  wan  es  uns  nod  tede. 

Die  Zymmirludc. 

Unse  meistere  der  zunffte,  die  meistere  der  zymmirlude  gemcynliche,  unse  recht 
also  ftet:  Wer  die  zunfft  kouffen  fal,  der  fal  gebin  dru  phund  heller,  dm  phund  Waa- 
ses und  dru  virteil  wynes.  Und  wers  fache,  ob  ein  geselle  qwerae,  der  unser  zunfft 
begerte ,  und  ein  bidderman  were  der  fin  hantwerg  künde ,  der  muste  daz  vorgenant 
geld  gebin,  waz  und  win.  Auch  muz  hc  globin,  daz  he  halde  der  zunffte  gebod  und 
recht,  alse  fie  von  aldir  gesast  ist,  als  wir  fie  noch  hude  des  tages  haldin;  und  wers 
fache,  das  ir  eyner  breche  adir  dar  widdir  were,  der  virlusct  die  eynunge,  alse  der 
zunffte  recht  ist.  Wo  der  fclbin  eyner  die  eynunge  nicht  gebin  cnwolde ,  des  han  wir 
eynen  richter  von  unsir  herren  wegin,  der  fal  uns  pbenden,  als  der  zunflte  recht  ftet. 
Anch  ftet  recht  also,  ob  unser  eyner  dingete  eynen  bu  zu  machenc,  ist  ez  dan,  daz  he 
den  man  hindern  wil  an  fyme  buwe,  fo  get  der  man  dar  und  fprichet  eynen  andern 
nnsern  gescllin,  fo  ftet  der  gcsellin  recht  also,  das  hc  fai  gen  zu  den  meystern  und  fa! 
fprechin:  Der  man  hat  mich  gesprochin  um  den  bu,  rat  mir  wy  fal  ich  tun?  So  fullin 
unser  roeyslerc  nach  ime  fenden,  der  den  bu  gedinget  hat,  und  fullin  fp rechen:  Mache 
dem  manne  finen  bu  und  nicht  enhindern,  adir  der  fal  in  machin!  Dut  hc  des  nicht, 
fo  hat  hc  fine  eynunge  virlorn.  So  Act  auch  unse  recht  also,  get  hc  nicht  zu  den  mey- 
stern der  lesten,  der  umb  den  bu  gesprochin  ist,  als  he  felbir  entmwen  globit  hat. 
der  hat  die  eynunge  virlorn.  Und  wer  der  zunffte  nicht  enhat  und  widdir  der  zunffte 
willen  wil  erbeiden,  den  follin  wir  mit  eyme  richter  phenden,  den  han  wir  von  unser n 
herren,  alse  der  zunffte  recht  ftet.  Und  ist  unsir  hohesten  eynunge  achezehen  fchil- 
linge, und  ist  unser  nyddersten  eynunge  nun  heller. 

Dyse  vorgeschrcbin  artikel  besament  und  besundern  hant  Conrad  Odcnwel- 
dir,  meystir  Fricze  und  Herman  von  ßurnheim  vor  den  fchcffcn  und  dem  gemeynen 
radc  uff  irc  eyde  gcsagit,  das  fie  die  gewonheid,  als  vor  geschrebin  ftet,  an  den  vor- 
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geschrebin  hantwerke  der  zymmerlude  von  alder  here  brocht  habin.  Auch  ensal  kein 
meysür  me  lerknabin  habin  dan  eynen,  und  fal  dem  alsc  vele  heizsen  gebin  alse  he 
virdinen  kan.  Auch  ensal  kein  meyster  under  uns  nemen  kein  geld,  daz  man  heizset 
daz  hurensones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die  Steinmeczen. 

Unsc  aldcrn  hant  daz  recht  gehabit:  Wer  in  unse  zunfft  foldc  komen  und  in 
unse  gesclleschaft,  der  muste  gebin  nun  fchillinge  heller  in  die  buzsen,  ein  phund  waz- 
ses  und  ein  virteil  wynes  den  geseUin  zu  eyme  Urkunde.  Auch  hant  unse  aldern  das 
recht  gehabit,  das  keiner  unsers  hantwerkes,  he  were  in  der  (lad  gesezsin  adir  fremede, 
gedurste,  wirken ,  he  muste  die  zunfft  kouffen ;  wer  des  nicht  tun  wokle,  den  phenten 
unse  meystere  mit  gerichte.  Auch  enmochten  unsc  aldern  die  zunfft  nicht  gehaldin  mit 
den  Torgcnantcn  nun  fchillinge  heller,  und  besunnen  fich  eynmudecliche  und  [um]  des 
hantwerkes  nuez  und  ere,  und  fasten  uff  ire  kind:  willich.es  meystir  wurde,  das  fuldc 
gebin  eyn  phund  heller  in  die  buzsen,  eyn  phund  wazses  zu  den  kerezen  und  ein  vir- 
teil wynes.  Und  fasten  auch  willich  meysür  in  die  zunfft  wolde  komen,  he  were  ge- 
sezsin adir  fremede,  der  fulde  gebin  zwey  phund  heller  in  die  buzsen,  zwey  phund 
wazses  und  zwey  virteil  wynes  uff  das,  das  wir  der  ftad  und  dem  richc  deste  bas  ge- 
dynen  mochten.  -Und  für  daz  geld  und  für  daz  waz  feezit  der  meystir,  der  in  unser 
zunfft  komet,  eynen  bürgen  alse  lange,  bis  das  he  es  wale  virgcldin  mag.  Auch  hant 
unse  aldern  das  recht  gehabit  und  gchalden,  wan  man  uns  gebudet  von  der  ftede  we- 
gin umb  der  ftede  nod,  wer  daz  nicht  cnheldit,  der  virluset  nun  fchillinge  heller  zu 
eynunge,  alsc  dicke  als  es  nod  geschieht 

Dysc  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  meystir  Falke,  iueysür 
Hartmud  und  Hanneman  Gcrtcncr  vor  den  fcheflen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire 
eyde  gesagit,  das  fic  die  gewonheid,  alsc  vore  geschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin 
hantwerke  der  fteynmeczen  von  alder  also  here  brocht  habin;  her  zu  hant  uns  unser 
herren  richtcre  geluhen,  wan  es  uns  nod  geschach.  Auch  ban  wir  funden  durch  des 
besten  willen,  das  kein  meystir  under  uns  n)  manne  ensal  gebin  in  fyme  gedingeten 
werke  kalk  adir  mur  Heyne  uff  das  yman  bedrogen  werde.  Auch  ensal  kein  meystir 
under  uns  rae  lerknabin  habin,  dan  eynen  und  fal  dem  als  vele  heizsen  gebin,  alse  he 
virdyenen  kann.  Audi  ensal  kein  meyster  under  uns  nemen  kein  geld,  das  man  heizset 
das  hurensones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die  Bender. 

Wizset  lyben  herren,  das  unser  recht  also  ftet  der  meystir  der  bender,  die  die 
zunfft  hant:  Da  eyn  unbesprochin  man  komet  zu  uns  und  der  zunfft  begeret,  dem  vir- 
sagen  wir  fie  nicht  umb  alsolich  geld,  als  unse  aldern  uff  uns  brocht  han,  des  ist: 
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vyer  phund  heller  und  fehs  phund  wazses  zu  unsern  kerezen  und  fehs  virteii  wynes 
den  gesellen  tu  kuntschafft,  das  he  geselle  fij.  Auch  das  eynes  meystirs  dochter  under 
uns  also  gud  fal  recht  han,  als  eynes  meysters  Jon,  oh  fie  es  behaldin.  Me  und  das 
cyncs  meystirs  kind  gibit  ein  phund  wazses  und  zwey  virteii  wynes.  Auch  wer  da  ey- 
nen  kouff  kouffet,  das  zu  dem  hantwerke  gehont,  das  under  vyer  phunden  ist,  das 
fal  he  finen  gesellin  roydde  teylen ,  wo  fie  es  Legeren ,  die  die  zunfft  han.  Auch 
wem  he  die  teylunge  virsaget,  gein  dem  virluset  he  nun  heller.  Auch  wo  fich  fra- 
wen  fchelden  in  unser  zunfft,  die  füllen  vor  gerichte  gen,  willichc  da  virluset,  die 
virluset  auch  under  uns;  koment  fie  vor  gerichte  nicht,  fo  gebint  und  virluset  yglich 
dry  fchillinge  heller;  das  dun  wir  durch  frides  willen.  Auch  ist  unsir  gewonheid 
wellich  geselle  den  andern  ftraffet  adir  heizset  Iygen  adir  fweret,  alse  dicke  als  her 
fwerit  by  unsern  meystern,  fo  gibet  he  eyn  zwey  mas  wynes.  Auch  wer  by  der  lych 
nicht  enist,  wan  man  fie  uff  hebit,  der  virluset  nun  heller.  Auch  wan  uns  unsir  hcr- 
ren  gebydent  zu  wachene,  und  wer  es  nicht  endut,  der  virluset  nun  fchillinge  heller 
da  wir  es  gewar  werden.  Auch  uff  wen  wir  harnesschs  feezen ,  der  es  wale  virmag, 
und  nicht  enhat,  der  virluset  eyne  halbe  mark,  wann  es  unse  herren  geh) den.  Als 
ftet  unser  recht  auch  wer  der  eynungc  nicht  engibit,  der  virluset  noch  alse  vele  zu  ey- 
nunge.  Auch  wo  eyner  unser  hantwerk  leren  wil,  der  gibet  cyn  phund  heller  in  unser 
buzsen  und  ein  meystir  knecht  alle  iar  achtzchen  heller  und  cyn  getneyn  knecht  nun 
heller.  Auch  wurde  der  knechte  eyner  fych,  fo  lyhen  wir  ime  dry  fchillinge  alse  lange 
bis  fin  achtzehen  fchillinge  werden;  fturbet  he,  fo  begrabin  wir  in  glichirwis  alse  unser 
meystir  cynen.  Auch  hant  unser  aldcrn  die  bescheidenheid  gehabit,  wer  hy  in  der  Aad 
gesezsin  ist  und  unsir  bantwerk  drybet  und  unser  zunfft  nicht  enhat,  da  gap  man  uns 
eynen  richter,  das  wir  fie  beqwungen,  das  fie  lyp  und  leyd  mit  uns  lyden  by  der  ftad 
und  wo  es  nod  geschehe. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Rndolff  Bender,  Michel 
Bender  und  Concze  Unverzeit  vor  den  feheffen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde 
gesagit,  das  fie  die  gewonheid ,  alse  vorgeschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke 
der  bender  ron  alder  also  here  bracht  habin. 

Die  Gertener. 
Unsern  gnedigen  herren  burgermeistern,  den  fcheflfin  und  dem  rade  gcmcynliche 
gebin  wir,  die  gertener  gemeynliche  zu  Frankenford,  unsir  notdorfft  und  unsern  groz- 
sen  gebresten  beschrebin,  alse  hernach  ftet  geschrebin:  Wir  bidden  ueb,  liben  herren,  . 
um  die  portencr  in  der  aldcn  ftad,  das  ir  die  wollit  heizsen,  das  fie  uns  adir  unsir 
boten  nachtes  in  lazsen  unsers  herren  lychamen  zu  balene  und  das  facrament,  adir  ob 
ein  frawe  der  andern  ztt  noden  bedurfften ,  wand  es  uns  dicke  ist  gewest  ein  grozscr 
gebreste  und  virsumnizse. 
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Auch  hau  wir  eyne  gewonheid  um  unser  einunge  alsc  hernach  gcschrebin  ftet, 
und  alse  fie  an  uns  komen  fint  von  unsern  aldern:  Zum  ersten  ein  nacht  eynunge  uz- 
wendig  der  mure,  die  ein  gcrtener  adir  fin  wijp  begent,  adir  ein  andir  man  adir 
frawe:  die  einunge  ist  ein  phund  phcn.,  die  hcruget  werden  von  eyme  gesworn  fchutzen, 
der  zu  ziden  bt;  bt  es  eynes  mannes  fon,  fin  dochür,  fin  knecht,  fin  meygt,  fo  bt 
die  eynunge  vouff  fchillingc  phen.;  an  demetage  der  man  [adir]  frawe  nach  dermgedes 
gesworn  fchutzen  vouff  fchillinge  phcn.;  bt  es  fin  Ton,  fin  dochtir,  fin  knecht  adir  meygt, 
fo  bt  die  eynunge  achtzehen  heller.  Ein  eynunge  nachtes  von  dem  vehc,  die  beruget 
wirt  von  eyme  gesworn  fchutzen,  die  ist  vouffzehen  kölsche;  ein  tag  eynunge  bt  fehs 
heller  und  die  nacht  einunge,  der  ist  cyn  drytteil  des  fchutzen,  wer  zu  der  zit  bt. 
Der  fcheffer  eynunge  by  der  nacht  bt  dryszig  fchillinge  heller,  by  tage  vouff  fchillingc 
phen.,  als  dicke  fie  geruget  werden.  Dyse  gewonheid  fint  uff  uns  komen  von  aldcr  her 
für,  und  füllen  dyse  einunge  gcfallin,  als  fie  von  alder  here  gefallin  fint 

Dyse  vorgeschrebin  artikcl  besamen  t  und  besundern  hant  Culman  Gey  st,  Lotze 
Ericbecher,  Berchtold  Gryzheimer,  Heincze  Zeltender  und  Locze  Heger  vor  den  febeffen 
und  dem  gemeynen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  alse  vorgeschre- 
bin flet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  gcrtener  von  alder  also  here  brocht  ha- 
bin.   Um  dyse  vorgenant  fiueke  und  eynunge  hat  man  uns  einen  richter  geluhen. 

Auch  wollin  wir  furwert  für  eyne  gemeyn  gewonheid  haldcn:  Wo  wir  vche 
adir  fwine  fanden  uff  unserm  fchaden,  das  vehc  und  die  fwin  mag  der  indryben,  dem 
der  fchade  ist  geschehen,  und  fal  es  dem  virkunden  mit  eyme  richter,  ob  he  es  weiz, 
des  das  vehc  adir  fwin  fint;  der  fal  dem,  dem  der  fchade  ist  geschehen,  den  das  vehe 
adir  fwin  getan  hant,  finen  fchaden  und  kost  geldin  und  die  eynunge  darzu  richten; 
wüste  he  abir  nicht,  wes  das  vehc  were,  fo  fal  he  es  dry  funtage  dun  künden  ubir 
den  lettir  zu  der  parre,  komet  dan  nyman,  der  fich  des  vehes  an  nymt,  fo  mag  he  es 
virkouffen  mit  kuntschafft  ane  geverde.  So  fal  [he]  zu  vornt  abe  nemen  finc  kost, 
fchaden  und  eynunge,  und  fal  das  uberige  geld  an  den  bu  gebin  zu  der  parre,  uff  das 
ob  ymand  darnach  q weine,  des  es  werc,  das  bc  es  da  fundc. 


Alse  die  hantwerk  ire  gewonheid  hant  beschrebin  und  mit  iren  frunden  ie  das 
hantwerk  brocht  hant,  die  uff  iren  eyd  hant  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  also  here 
brocht  habin,  alse  hy  vore  in  dysem  buche  Act  beschrebin:  dar  an  endenckin  wir,  die 
fcheffen  und  der  rat,  fie  nicht  zu  drangen;  wulde  fie  darubir  ymand  drangen,  dar  zu 
fulden  wir  die  fcheffen  und  der  rat  in  bestendig  fin ,  und  wers  daz  der  flocke  eynes 
adir  me  an  gerichte  qweme,  fo  folden  wir  die  fcheffen,  die  an  gerichte  fezsen,  ob  man 
uns  manete,  dem  fchulthcizsen  fagen  unde  underwisen,  das  fie  uff  den  eyd  mit  den  . . 
und  den .  .brocht  hellen  und  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  rade,  das  fie  die  ge- 
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wonhcid  also  here  bracht  habin,  und  fulden  den  fchultheizsen  bidden  und  manen,  das 
he  fic  bie  der  gewonhcid  lizse  bliben.  Gedygc  es  dan  furwert  an  unsern  berren  den 
kunyg,  des  wir  nicht  cnhoficn ,  fo  fulden  wir  unser  boten  uz  dem  rade  an  unsern  ber- 
ren den  kunyg  fenden  ufi  der  ftede  kost,  und  füllen  in  bidden  um  gnade,  das  he  uns 
und  fie  by  gnaden  und  gewonheiden  wolde  lazsen  und  behalden.  Wolde  abir  unser 
herre  der  kunyg  nicht  abe  lassen,  fo  fulden  wir  die  fcheflen  und  der  rat  mit  den  vor- 
genanten  hantwerken  und  fie  mit  uns,  und  wir  die  vorgenanten  hant werke  mit  den 
fcheflen  und  dem  rade  und  fie  mit  uns,  gctruwclichc  lyp  und  leyd  lyden  *. 


Gerlach  enhüchof  ton  Main*  bettätigt  die  genannten  xohlreichen  vicarien  der  St.  Bartholomäus- 
kirche  in  Frankfurt.    13S5  Oet.  1. 

Gcrlacus  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facti  imperij  pcrGer- 
maniam  archicanccllarius.  Univcrsis  christifidelibus,  ad  quos  presentes  ||  pervenerint, 
cum  infrascriptorum  noticia  falutem  in  domino  fempiternam. 

Cristus  Jhesus  ex  quadam  fumma  dei  providencia  pro  falute  generis  humani  || 
descendens  ad  mundi  intima  novam  legem  instituit,  videlicet  primitus  ecclesiam  militan- 
tem universalitcr ,  et  cam  doctrina  verbis  paritcr  exemplis  primitus  ||  manifestavit,  ac 
deinde  per  totum  orbem  terrarum  nunc  per  fe ,  nunc  per  fuos  apostolos  aliosque  missos 
ab  eo,  fuccesso  temporis  in  locis  preordinatis  habundancius  dilitaviu  Inter  que  loca 
ipsa  fumma  dei  providencia  fpecialitcr  opidum  dictum  Fraokford  previdit  per  incre- 
menta  temporum,  ut  in  eo  institucrentur  et  dotarentur  plures  ecclesie  pro  folidacione 
ac  confirmacione  ecclesie  fue  predicte,  de  quibus  quidem  ecclesijs  inter  alias  diutius 
est  et  fuit  fundata  ecclesia  faneti  Bartholomei  ibidem  pro  collegiata  ecclesia  cum  cerlis 
et  determinatis  personis,  fervitoribns  et  ministris  originaliter,  ac  demum  ex  devocione 
christifidclium  pro  vicarijs  plurimis  infrascriptis  in  augmentum  cultus  divini  quo  ad  in- 
stitutionem  et  dotationem  fuit  et  est  personarum  et  reddituum  numerus  amplcatus.  Ve- 
rum cum  fecundum  canonicas  faneciones  nullum  fit  vel  reputetur  ecclesiasticum  benefi- 
cium,  vcl  gaudeat  privilegio  feu  prerogativa  ftipendij  ecclcsiastict ,  vel  fit  pro  ecclesia- 
stico  beneficio  reputandum,  antequam  per  fuum  fuperiorem  fit  rite  et  legitime  pro  ec- 
clesiastico  beneficio  confirmatum;  ac  nobis  per  decanum  et  capitulum  ecclesie  faneti 
Bartholomei  predicte  devote  et  humiliter  fit  et  fuerit  fupplicatum ,  ut  beneficia  infra- 

°)  In  dem  unten  beim  iahr  1369  mitzuteilenden  befiehl  der  fchöffen  an  den  htiser  wird  die  zeit 
der  entstehung  obigen  actenstiiekes  fo  bestimmt:  Zu  den  ziten,  do  ir  zu  Lantperten  warit  and 
willen  hattit  zu  Romc ,  dar  ir  auch  qwamit.  Es  fällt  also  nach  dem  ottober  1354,  in  wel- 
chem Karl  IV  in  Italien  einrückte,  und  vor  den  6  april  1366,  an  welchem  er  in  Rom  zum  kaiser 
gekrönt  wurde.  Der  monat  ianuar  liegt  in  der  mitte  dieser  zeitgränzen  und  durfte  um  fo  eher 
nach  walirscheinlichkeit  angenommen  werden,  da  Karl  gerade  dessen  erste  hälft«  in  der  lutuptstadt 
der  Lombardei  zubrachte  ehe  er  weiter  nach  Pisa  zog. 
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scripta  ad  laudem  omnipotentis  dei  et  fanctorura  iofrascriptorum  et  in  augmentum  cultus 
divini  dotata  et  institota  in  ecclcsia  eorum  predicta  conürmare  et  approbarc  nostra  anc- 
toritate  ordinaria  dignaremur:  nos  igitur  vijs  falubribus  inherere  volentes,  ac  fubdito- 
rum  falutem,  quam  fperamus  ex  devoüs  orationibus  eoruodem  vicariorum  verisimUiter 
provenire,  ex  intim o  cordis  affectu  fedulo  affectantes,  et  iustis  petitionibus  predicto- 
rum  . .  decani  et  capituli  more  pie  patris  paterna  follicitudioe  fuccurrere  cupicntes,  vi- 
carias  infrascriptas,  videlicel  vicariani  altaris  beate  Marie  virginis,  prime  iostitutionis  et 
vicariam  beate  Marie  virginis  fecunde  institutionis  ac  eciam  vicariam  beate  virginis  tercie 
institutionis  ob  honorem  beate  Marie  virginis,  neenon  vicariam  altaris  in  honorem  fanete 
{Catherine,  ac  vicariam  altaris  in  honore  faneti  Michahelis  archangcli,  vicariam  altaris  ob 
honorem  faneti  Jacobi,  eciam  vicariam  altaris  in  honore  Petri  et  Pauli  apostolorum,  vi- 
cariam altaris  faneti  Johannis  ewangeliste  prime  institutionis,  fimiliter  vicariam  faneti  Jo- 
hannis ewangcliste  fecunde  institucionis  in  honore  faneti  Johannis  ewangeliste,  ac  vicariam 
hospitalis  in  honore  faneti  Spiritus,  vicariam  altaris  in  honore  faneti  Johannis  baptiste, 
neenon  vicariam  altaris  faneti  Laurencij,  prime  institutionis,  fimiliter  et  feennde  institu- 
tionis vicariam  in  honore  faneti  Laurencii,  eciam  vicarias  altarium  videlicet  fanetc  Crucis 
et  fanetorum  Andree,  Egidij  in  honore  fanete  Crucis  et  eorundem  fanetorum,  vicariam- 
que  altaris  in  honore  beate  Marie  Magdalene,  fimiliter  vicariam  prime  institutionis  ac 
eciam  vicariam  fecunde  institutionis,  in  honore  trium  Magorum,  neenon  vicariam  altaris 
in  honore  fanetorum  Cosmc  et  Damiani,  ac  vicariam  in  honore  omnium  Sanctorum,  vi- 
cariam altaris  in  honore  beate  Marie  virginis  in  ecelesia  Penitentum,  neenon  vicariam 
ob  honorem  beate  Marie  Magdalene  ibidem,  eciam  vicariam  ob  honorem  faneti  Mathie 
in  cappella  prope  hospitalc  faneti  Spiritus,  insuper  vicariam  lcprosorum  extra  muros 
frankfordenses ,  ac  eciam  vicariam  per  Idam  dictam  zu  der  Landiscroncn,  vicariamque 
per  Hcinricum  de  Sodin,  item  vicariam  campanariatam,  fimiliter  vicarias  altarium  ob 
honorem  fanetorum  Martini  episcopi,  Barbare,  Thome  apostoli,  Valentini,  Erhardi  et 
Materni,  et  vicariam  chori  feu  fummi  altaris,  cciamque  vicarias  ob  honorem  fanetorum 
Simonis  et  Jude  apostolorum,  Dorothcc,  fanete  Anne  niatris  Marie,  Cristine,  Mathie 
apostoli  et  Bonifacij  martiris  dotatas  et  institulas  post  primevam  instituüonem  ecelesie 
faneti  Bartholome!  predicte  et  personartim  in  ipsa  ecclcsia  inslitutarura  in  fua  creacione 
et  nova  plantacione,  falvis  vicarijs  auetoritate  fedis  apostolice  feu  predecessorum  nostro- 
rom  confirmatis,  auetoritate  nostra  ordinaria  de  temporali  iurisdictionc  in  ccclesiasticam 
transferimus ;  volentes,  ut  redditus  et  proventus  et  iura  omnia  et  fingula,  ad  predictas 
vicarias  pertinencia,  pro  ccclcsiasticis  ftipendijs  de  cetera  habeantur,  ipsasque  vicarias 
taliter  institutas  omni  modo  et  forma  quibus  dotate  et  institute  funt,  falvo  in  Omni- 
bus iure  plebani  fibi  circa  premissas  vicarias  de  iure  vel  consuetudinc  competenti,  col- 


laudamus,  approbamus  et  presentibus  confirmamus.  Mandantes  omnibus  et  fingulis  quorum 
interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,  et  eis  districtius  iniungentes,  ut  predictas  in- 
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stitutiones  pro  bencficijs  feu  vicarijs  factas  de  cetero  pro  veris  Ticarijs  ecclcsic  fancti 
Bartholome!  prelibate  tcncant  arcius  et  observent.  Dantes  has  presentes  nostras  litteras 
prefato  decano,  capitulo  et  ecclcsie  fancti  Bartholomci  iam  dictcin  tcstimonium  predic- 
torum  et  perpetaam  roboris  firmitatem.  Datum  kal.  octobris  anno  domini  m°.  ccc°.  1°. 
quinto. 


Ulrich  herr  stt  Hanau  hekemU,  daee  ihm  der  ratk  %u  Frankfurt  800  pfund  heiler,  die  ihm  die  ftadt 
fehuldig  war,  befahlt  habe.    1966  Not.  4. 

"Wir  Ulrich  herrc  zu  Haynowe  ir kennen  uns  uffmliche  mit  dysem  bryffe,  das 
die  erbern  ||  wyscn  lüde . .  die  burgcrmcystcr,  die  fcheficn  und  der  rat  zu  Frankenford 
uns  von  der  ||  flede  wegin  bant  bezalit  und  gewcrit  achte  bundirt  phund  heller  gudir 
werunge,  die  fie  uns  fchuldig  warin  alsc  fie  und  wir  wale  wizsen,  die  fie  uns  fuldcn 
bezalin  vor  fant  Merlins  dage  nu  komet.  Der  achte  bundirt  phunde  fagen  wir  fie  mit 
dysera  bryffe  quit,  ledig  und  loz.  Und  des  zu  Urkunde  ban  wir  unsir  ingesigel  an  dy> 
scm  bryff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Iquarto ,  feria  quarta  post  omniuui 
fanctornm. 


Rudolf  von  Friedberg  benachrichtigt  den  frankfurter  ftadttchreiber  Heinrich  ton  der  betoretehenden 
anhtnft  kaieer  Karle  IV  in  Frankfurt,  damit  die  näthigen  anetalten  zu  feinem  feierlichen  em- 
pfang getreten  werden.   Miltenberg,  1966  Oct.  28. 

Domine  Heinriche,  amicc  carissime!  Noveriüs  dominum  nostmm  Imperatoren) 
dominica  die  proxima  de  fero  ||  in  Frankcnfurd  fore  venturum,  undc  omnino  cum  do- 
mino  Jacobo  Qobelauch  modo  feniori  or  ||  dinetur,  quod  dictus  dominus  nostcr  a  reli- 
giosis  et  clcro  opidi  honorifice  ficut  Imperator  in  prirao||fuo  ingressu,  et  etiara  a  po- 
pulo  civitatis  ficut  decet  reeipiatur.  Ordinetur  eciam  iuxta  informationem  latoris  pre- 
sencium,  ut  hospicium  domini  mei  cancellarij  bene  dispositum  reperiatur,  mihi  cciam 
cum  octo  equis  prope  domini  mei  cancellarij  hospicium  mansionem  noctumara  queso 
ordinari.   Datum  in  Mildenberg,  ipso  die  Symonis  et  Jude. 

Rudolfus  de  Frideberg  prepositus  wctllariensis. 

Honorabili  viro,  domino  Uenrico  notario  opidi  franken fordensis,  amico 

fuo  karissirao. 


Gerlach  erxbiechof  ton  Main»  genehmigt  die  errichtung  und  dotirung  der  vor  dem  fchloss  Rodel- 
heim belegenen  Capelle  dee  heiligen  Cgriacue.    1966  Dec.  IT. 

Gerlactis  dei  gracia  fanete  maguntine  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger« 
maniam  arcbicancellarius.  Universis||  christifidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  fa- 
lutem  in  domino  fempiternam. 
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Institucionem,  ereccionera,  ||  fundacionem  et  dotacionem  fufficientem  cappelle  fancti 
Cyriaci  fite  ante  Castrum  Redilnheün  ||  in  terminis  parrochialis  ccclcsie  Praunheim,  finc 
plebani  in  Prumheim  predicti  preiudicio  et  cuiuslibet  alieni  iniuria,  ratam  babemus 
atque  gratam,  et  eam  auetoritate  nostra  ordinaria  in  dei  nomine  presenlibus  confirma- 
mus.  In  cuius  rei  testimonium  figillum  nostrum  fecretum  presentibus  est  appensum. 
Datum  xvi  kal.  ianuarij,  anno  domini  m°.  ccc°.  isexto. 


Kaiser  Kart  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau  feinem  landvogt  in  der  Weiter  au,  daee  er  dem 
ratke  tu  Frankfurt  gebiete,  die  dortigen  gewantschneider  bei  ihren  althergebrachten  getcohnhet- 
ten  zu  hanthaben.    KarUtein,  1357  Märt,  99. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keisir,  zu  allen  Zeiten  mercr  des  rcichs 
und  kunyg  zu  Beheim.  ||  Enbieten  dem  edeln  Ulrichin  von  Hanowe,  unserm  lantfogt  in 
der  Wcdercyb  und  lieben  getruwen,  unser  ||  hui t  und  allis  gud. 

Wir  bcvclhen  deinen  truwin  als  wir  dir  gelouben,  daz  du  felbir  von  unsirn|| 
wegin  an  dem  rate  unsir  und  des  reichs  Hat  zu  Frankenfort  ernestlich  eiferest,  ob  die 
gewantsneider  zu  Frankinfort  folich  gewohnheit  als  fie  von  alter  gehabt  hant,  wol  und 
rechtlich  beweiset  und  zubracht  haben  in  dem  rate  doselbes,  als  auch  andir  leute  ir 
gewonheit  in  demselben  rate  bewiset  habin.  Und  ist  daz,  daz  die  egenanten  gewant- 
sneider ir  gewonheit  also  bewisit  und  herbracht  habin  also  do  vor  geschrebin  fteit;  fo 
wollen  wir,  daz  du  von  unsir  keisirlichen  macht  dem  vorgenanten  rate  festeklich  ge- 
bietest, daz  fie  die  gewantsneider  by  folchen  gewonheiden  gentzlich  hanthaben,  fchir- 
men  und  behalden,  und  nicht  bestaden,  daz  fie  daran  in  dheinewise  gehindert  werden. 
Geben  zu  Karlstein,  am  mytwochen  vor  dem  palmtag,  unsir  reiche  in  dem  eylfften, 
und  des  keisertums  in  dem  andern  iare. 

Per  dominum  iraperatorem.   Rudolfus  de  Frydeberg. 


Kaiser  Karl  IV  benachrichtigt  den  erzbischof  Gerlach  van  Main»,  dose  er  dessen  anspräche  an 
den  rath  *u  Frankfurt  von  der  dortigen  Juden  wegen  diesmal  nicht  habe  untersuchen  können, 
daee  er  fie  aber  künftig  entscheiden  wolle,  weshalb  der  erzbischof  mittlerweile  nichts  dam  thun 
folle.   Frankfurt,  1357  Jmti  5. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs  und  Icu- 
nyg  ze  Beheim. 

Gerlach  erezbischoff  zu  Mencz,  lieber  fürst  und  neve.  Als  wir  dir  zu  andirn 
zeiten  wol  geschrebin  hatten  urab  die  vorderung,  als  du  anspriches  die  burgermeystere, 
den  rat  und  die  burger  der  fiad  zu  Frankenford,  unser  und  des  heiigen  riches  lieben 
getruwen,  alse  von  der  Juden  wegen  doselbes,  daz  du  daz  in  gute  fuldes  lazsen  flen 
biz  an  unser  kunfft,  fo  wir  an  den  Ryn  qwemen:  des  mochten  wir  die  fachen  vor 
unser  fclbs  und  des  richs  unmuzze  zu  disem  mal  nicht  verhören  noch  auzgerichten , 
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und  haben  die  fache  zu  uns  genomen  und  uns  behaldin,  wanne  die  fache  uns  und  dem 
reiche  zugehorit,  und  heizzen  und  wollen,  daz  du  nicht  dorzu  entust  bis  an  unser  ver- 
richtigung.  Geben  zu  Frankenford,  an  fanth  Bonifacius  tag.  unser  reiche  in  dem  eilf- 
ten  und  des  keisertums  in  dem  dritten  iar. 


Kaiser  Karl  IV  fchreibt  dem  ralh  %u  Frankfurt ,  dost  er  die  von  dem  fchultheissen  zu  Oppenheim 
arischen  feinem  tiefen  zu  Mainz  und  i eitern  in  betreff  der  Juden  gemachte  fühne  genehmige. 
Prag,  1358  April  14. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  zu  allen  ||  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen!  Die  func,  die  unser  fchnlthcisze  zu  Oppenhem 
zwiszen  unserm  neven  ||  von  Mencze  und  uch  gemacht  hat,  die  ist  uns  lieb,  also  daz  die 
Juden,  die  zu  ziten  zu  Frankenfurt  komen,  ewicliche  quit  fin  der  nun  hundirt  gülden 
gcldes.  Geben  zu  Präge,  am  nebisten  funabent  nach  Quasi  modo,  unsir  riche  in  dem 
zwelften  und  des  keisertums  in  dem  virden  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus. 
Den  burgirmeistern ,  den  feheffen  und  dem  rat  zu  Frankenfurt,  unsern  lie- 
ben getruwen.   

Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  ton  Hanau,  dose  er  den  Eberhard  von  Eppstein  ermahne 
und  nötigenfalls  abhalte,  dass  er  die  bürg  er  ton  Frankfurt  nicht  stolle  %u  Steinheim  wider  die 
briefe,  welche  fie  von  dem  reiche  haben.   Suhbaeh,  1358  Mai- 98. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  Enbieten  dem  edlen  ||  Ulrich  von  Hanaw,  unserm  lantvogt  in  der 
Wctreibe  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allis  gut.  Lieber  getruwer! ||  Uns 
hant  die  burgermeistere  und  der  rat  zu  Frankenfurt,  unser  lieben  getruwen,  geclaget, 
das  der  edel  Ebirhart  ||  von  Eppenstein ,  unser  lieber  getruwer ,  fie  und  vre  mitburgerc 
zu  Frankenfurt  zolle  zu  Steinheim  wider  foliche  friheit  und  brive,  die  die  von  Fran- 
kenfurt von  uns  und  dem  riche  han.  Und  wan  wir  unser  und  des  richs  bürgere  bei 
yren  rechten  und  friheiten  behalden  wollen,  fo  cntpfelcn  wir  dir  ernstliche,  daz  du 
den  vorgenanten  Ebirharten  von  unsern  wegen  ersuches,  daz  er  unsir  burger  von  Fran- 
kenfurt wider  die  brive  und  gnade,  die  fie  von  uns  und  dem  riche  han,  zu  Steinheim 
nicht  zolle.  Wo  er  des  nicht  tede  und  wolde  unser  brive ,  die  unser  burger  von  Fran- 
kenfurt von  uns  und  dem  riche  han,  ubervaren,  fo  wollen  wir,  das  du  vn  darzu  hal- 
den  fulles  von  unser  und  des  richs  wegen,  das  er  des  enbere.  Und  hilf  unsern  burgern 
zu  Frankenfurt,  das  fie  bei  yren  rechten,  friheiten  und  briven  ungehindert  vcrlibcn.  Geben 
zuSulczbach,  am  nchisten  niontag  vor  gots  licham  tag,  unser  riche  in  dem  zwelften  und 
des  keisertums  in  dem  virden  iarc.  Per  dominum  imperatorem.  Rud. 
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Kaiser  Karl  IV  empfiehlt  dem  rath  zu  Frankfurt  Nickel  barbierer  ton  den  Collen  feilten  allen  die- 
ner.   Nürnberg,  1358  Juni  36. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches  und 
kunig  zu  B  eh  cm.  [|  Lieben  getreu  wen!  Is  kumpt  zn  euch  Nickel  bärbirer  von  denCotten, 
unser  alter  diener,  der  uns  und  ||  feiiger  gedechtnis  dem  hochgebornen  Johans  etwenn 
kunig  zu  Behern,  nnserm  lieben  vater,  lange  zeit  gedienet  hat,  den  wir  euwern  treu- 
wen  mit  ganezem  ernste  eropfelhen.  Und  biten  auch  euch,  und  manen  enwer  treuwe, 
das  ir  in  in  fachen,  die  er  vor  euch  zu  fchaffen  hat,  des  rechten  bey  legen  wollet  und 
füllet  in  fulcher  maze,  das  im  recht  möge  wedirvarn;  daran  ir  uns  funderlichen  dienst 
und  beheglichkeit  ane  czwivel  erezeiget  Geben  zu  Nurcnberg,  an  dem  nebsten  dinstage 
nach  fante  Johans  tag  des  toufers,  unserr  reiche  in  dem  czwelften  und  des  kebertums 
in  dem  Vierden  iare. 

Dem  burgermeister,  dem  rate  und  bürgern  gemeinlich  der  Hat  zu  Frankin- 
ford,  unsern  und  des  heiligen  reiches  lieben  getreuwen. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  und  den  bürgern  gemeiiüieh  der  ftadt  Frankfurt  dem  Ulrich  ton 
Hanau  folehe  bnefe  alt  ihre  cor fahren  feinen  eitern  gegeben  haben  %u  halten.  [Nürnberg} 
1368  Aug.  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keysir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  Enbieten  ||  den  burgenneistem ,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich 
der  ftat  zn  Frankenfort,  unsern  und  des  richs  \  lieben  getruwen,  unsir  gnad  und  alliz. 
gut.  Lieben  getruwen!  Wir  gebieten  nch  ernstlich  und  v estlich,  ||daz  ir  dem  edlen  Ul- 
riche von  Hanowe,  unsirm  und  des  richs  lieben  getruwen,  foliche  brieve  ab  uwer  vor- 
farn  finen  eitern  gebin  haben t  h[altet],  und  yn  ouch  da  bij  lazzit  ungehindert  und  un- 
geirret  an  allerlei  widderrede.  Geben  zu  [Nurenberg,  am]  nehisten  fontage  nach  fant 
Leurencientag,  unsir  riebe  des  romischen  in  dem  [drizehendin ,  des  bcheimjschin  in 
dem  z weiden  und  des  keisertums  in  dem  verdin  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Conradus  de  Gysinheym. 


Kaiser  Karl  IV  «antwortet  dem  rath  »»  Frankfurt  auf  die  mittheilung  der  ton  dem  kunig  ton  Eng- 
land an  diesen  geschriebenen  briefe,   Nürnberg,  1358  Aug.  13. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs,  und  ku- 
nig zu  Beheim. 

Lieben  getruwen!  Soliche  brieve  als  uch  der  kunig  von  Engelant  gesant  hat,  die 
ir  I)  uns  auch  hat  lazzen  versten ,  daz  ist  uns  lieb ,  und  bit  unsern  willen ,  waz  uch  der 
vor  ||  geschoben  kunig  enboten  hat,  daz  ir  daz  volbrengit  und  tut,  fo  verre  iz  uch  eben 
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kuui||met  uod  bcqucmlicfa.  Ist  geben  zu  Nurcnberg,  am  nehsten  montag  nach  fant 
Laurcncicn  tag»  unsir  riebe  des  romschen  in  dem  drizehendin,  des  beheimschin  in  dem 
zwelften,  und  des  keisertums  in  dem  verdin  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  der  flat  zu 

Frankefort,  unsirn  und  des  riebs  lieben  getrewen. 


Gerlach  erzbiichof  ton  Mainz  vermindert  das  ton  der  St.  Barthohmauskirche  zu  Frankfurt  an  den 
maiiner  ftuhl  %u  entrichtende  fubtidium  caritatitum  wegen  den  grossen  r erlösten ,  welche  die 
kirche  erlitten  hat,  auf  die  Hälfte.    1358  Sept.  27. 

Gerlacus  dei  gracia  fanete  raagunüne  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellarius.  Decano  et  capitulo  faneti  Bartholom«  frankeufordensi ,  ||  de- 
votis  nostris  dilectis,  falutem  et  iinceram  in  domino  caritalem. 

Cum  olim  dotata  vestra  ecelesia  congrue  et  convenienter  in  fljpcndijs  et  reddi- 
tibus  canonicorum  ||  et  prebendarum  ibidem  in  taotum,  quod  tempore  dandi  fubsidij  ca- 
ritativi  maioris  quinquaginta  marcas,  minoris  vero  vigintiquinque  archiepiscopis  existen- 
tibus||pro  tempore  dare  consuevistis ,  cum  quilibet  eciam  canonicus  prebendatus  pro 
tunc  habere  potuerit  annuaüm  centum  marcas  denariorom  collcctis  redditibns;  at  tem- 
pore perseeucionis  cleri  ibidem,  quam  paciebatur  propter  fedis  apostolice  et  archiepis- 
copi  maguntini,  qui  pro  tunc  prefucrat,  obedienciara ,  melioribus  ftiis  possessionibus , 
bonis  et  redditibus  ipsa  ecelesia  et  canonici  prebendati  ipsius  fuistis  per  potenciara  lai- 
calem  et  adhuc  estis  fpoliati  et  tirannicc  destituti,  in  tantum  eciam,  quod  quilibet  ca- 
nonicus prebendatus  fustentacionem  congruam  de  flipendijs  cum  contingentibus  habere 
non  potest,  prout  de  premissis  omnibus  et  fingulis  furaus  plenius  informati,  propter 
quod  fupplicaslis  fuper  hijs  a  nobis  de  oportuno  remedio  prorideri:  nos  igitur,  atten- 
dentes  quod  in  huiusmodi  fubsidijs  dandis  talis  debet  haberi  coosideracio  et  moderacio 
iuxta  qualitatcm  et  quantitatem  bonorum  et  reddituum  et  alias  diversas  circumstancias 
merito  ponderandas,  ne  personas  ipsius  ecclesie  tamquam  infelices  per  platcas  ire  men- 
dicatum  cootingat,  et  ne  possit  imputari  patri  fpiriluali,  quod  exinanicionem  et  de- 
struetionem  fuorum  fubditorum  laboret,  cum  pocius  ad  fublimacionem  corum  teneatur 
dirigerc  vota  fua:  nos  ad  obviandum  diversis  periculis  et  incominodis,  que  vobis  occu- 
rerunt  hactenus  in  persolvendo  predeecssoribus  nostris  tarn  magnum  fubsidium,  videli- 
cet  quod  precarias  vendidistis  et  alia  bona  ecclesie  vestre  alienastis,  pluribus  eciam  de- 
bitorum  oneribus  pregravati;  cum  eciam  dominus  Heinricus,  predecessor  nostcr,  una 
cum  capitulo  ecclesie  nostre  compaciendo  vestre  inopie  quandam  moderacionem ,  in 
quantum  in  eis  fuit,  circa  fubsidia  talia  danda  fecerint;  in  honorem  omnipotentis  dei 
et  gloriose  virginis  ipsius  matris  Marie,  et  fanclorum  Martini  patroni  nostri  et  Bartho- 
loraei  vestri  patroni,  ?obis  concedimus,  ut  tempore  dandi  fubsidij  nobis  vel  fiiccessoribus 
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nostris,  Ii  maius  fucrit  tantum  vigintiquinque  raarcas  denariorum  coloniensium,  fi  minus 
medium  fumme  predicte  dare  et  folvere  teneamini  perpetuis  temporibus  in  futurum.  In» 
hibentes  Omnibus  et  fingulis,  ne  ultra  fummam  predictam,  a  nobis  moderatam  iuita 
qualitatem  et  quantitatem  bonorum  et  flatum  ecclesie  vestre  et  vestrum,  fub  pena  ex* 
communicationis,  ne  quisquam  tos  ad  ulteriores  fummas,  quam  premissum  est,  fuper 
folvendis  fubsidijs  tos  et  ecelesiara  vestram  astringat  aliqualitcr  tcI  compcllat.  Decer- 
nentes  cciam  exnunc  irritum  et  inane,  fi  quidquam  a  nobis  feu  aliquo  tcI  aliquibus  in 
contrarium  fuerit  attemptatum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagc- 
simo  octavo,  feria  quinta  proxima  ante  festum  beati  Michahelis  archangeli. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Heinrieh  Beyer  von  Bopart  ton  feinen  längst  abgetanen  ansprächen 
auf  den  Sal  in  Frankfurt ,  welche  er  gegen  Drude,  die  witwe  Jacob  Knoblauchs,  erneuert  hat, 
abblassen.    Prag,  1368  Od.  19. 

Wir  Karl  Ton  gottes  gnaden  romischer  kayser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Bchcim.  Entbieten  dem  cdeln  Heinrich  Beyer  von  Boparten,  unserm  und 
des  richs  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  folebe  clag  und  ansprach,  die  du  vor  ziten  zu  Jacob  Kloblauch,  fchef- 
fen  zu  Frankenford,  gehabt  hast  ton  des  Sales  wegen  daseibist,  abgenuramen  und 
gentzlichen  abgetan  haben,  und  fulche  brieff,  die  du  darüber  von  uns  hast,  getodet 
und  widderrufen  haben;  des  ist  uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  du  diesel- 
ben clag  und  ansprach  wider  anhebest  wider  Druden,  desselben  Jacobs  witwen,  die 
wir  doch  dabey  behalten  meynen :  davon  manen  wir  deine  truw,  und  gebieten  dir  auch 
emstlich  und  vestiglich  bey  unsern  und  des  richs  huldcn,  dass  du  von  derselben  vor- 
derunge  clag  und  anspräche  gentzlichen  lassest,  und  dieselbe  Drude  und  ir  erben  fur- 
basz  mere  nicht  hinderst  oder  irrest  in  dheyne  weisz.  Tedest  du  das  nicht,  fo  haben 
wir  geboten  und  empfolen  dem  edeln  Ulrich  von  Uanaw,  unsirm  landvoigt,  und  den 
geschwornen  ubir  den  landfrid  in  der  Wedcreib,  dass  fic  die  egenante  Drude  und  ir 
erben  wider  dich  dobey  von  unsz  und  des  richs  wegen  fchützen,  fchirmen  und  behal- 
den  füllen.  Mit  urkund  disz  brifls,  vcrsigclt  mit  unserm  angedruckten  insigcl.  Der 
geben  ist  zu  Prag,  am  freytag  vor  fant  Gallen  tag.  Unserer  reiche  in  dem  drutzehen- 
den  und  des  keyssertums  in  dem  vierten  iare. 


Kaieer  Karl  IV  beauftragt  Virith  ton  Hanau  den  landtogt  und  die  geschwornen  über  den  landfrieden 
in  der  Wetter  au,  Truten  die  witwe  Jacob  Knoblauchs  in  dem  besifiu  des  Sals  %u  Frankfurt 
sw  f chüt%en,  falls  Heinrich  Beyer  ton  Beppart  feine  tingegründeten  ansprüche  erneuern  follte, 
Prag,  1868  Oct.  13. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  römischer  keysser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim,  entbieten  dem  edeln  Ulrich  von  Hanaw,  unserm  landvoigt,  und 
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den  geschwornen  über  den  landfrid  in  der  Wedereib,  nnsera  und  des  rieb»  lieben  ge- 
truwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  fulche  clag  und  ansprach,  die  der  edel  Henrich  Beyer  von  Boppart, 
unser  und  des  richs  lieber  getruwer,  zu  Jacoben  Kloblach,  fcheffen  zu  Frankenfurd, 
gehabt  hat  von  des  Sals  wegen  daseibist,  abgenommen  und  gentzlichen  abgetan  haben, 
und  fulche  brieff,  die  er  darüber  von  uns  hat,  getodet  und  widerrufen  haben:  des  ist 
uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  derselbe  Henrich  Beyer  die  felbe  clag  und 
ansprach  wieder  anebeb  wider  Trawten,  desselben  Jacobs  witwen,  die  wir  doch  da- 
bey  gnediglich  behalten  meynen;  und  haben  im  dorumb  ernstlichen  geschriben  und  ge- 
boten, dass  er  zu  hant  davon  lasse.  Tede  er  des  nicht,  fo  wollen  und  gebieten  wir 
euch  ernstlich  und  v esteglich,  bey  unsern  und  des  richs  hulden,  dass  ir  dieselbe  Traw- 
teu  und  ir  erben  von  unsir  und  des  richs  wegen  by  dem  egenanten  Sal  getrulichen 
fehutzen ,  fchirmen  und  behalten  füllet  wider  allermeniglich  der  fie  daran  hindern 
wolde.  Geben  zu  Prag,  am  funabend  vor  fant  Gallen  tag.  Unser  riche  in  dem  dreu- 
czehenden  und  des  keysertums  in  dem  vierten  iare. 

Per  dominum  mindensem  episcopum.  Jo.  Ey steten. 


Richtung  iwitchen  dem  ratk  %u  Frankfurt  auf  der  einen  und  den  hanheerken  und  der  gemeinde 
auf  der  andern  feite,  terfaeet  durch  Ulrich  Herrn  %u  Hanau.   1358  Not,  it. 

Hit  ist  die  richtunge,  die  wir  Ulrich  herre  zu  . .  Heynowe . .  lantfaut  zu  WeU 
reibin  virfazset  han  zuschin  dem  rate  zu  . .  Frankinford  uff  eyne  fiten ,  und  den  ant- 
werkyn  \  unde  der  gemeyne  zu  . .  Frankinford  uff  die  andern  fyten. 

Zu  dem  erstin  ist  gered,  das  die  ant werke  und  die  gemeyne  füllen  kisen  alle 
iar  uz  den  antwerkin  und||uz  der  gemeyne  zweilffe  uff  iren  eyd,  die  fie  dunckit,  die 
ratber  lute  fin.  So  fal  der  rat  zu  Frankinford,  ader  der  merer  teil,  alle  iar  fchsze 
kisen  uff  iren  eyd  us  ||  den  zweilffen  in  den  rad  zu  Frankinford,  die  fie  dunckin,  die 
dem  riche,  dem  rat  und  der  ftad  zu  Frankinford  dienuezestin  fin,  ungcargwillegit  und 
unvirdacht  von  den  andern  und  von  allirmenlicheme.  Und  wanne  fie  die  fehsze  geki-  - 
sen,  die  follin  dar  tredin,  und  follin  in  truwen  globen  und  zu  den  heilcgin  fwerin, 
dem  riche,  dem  rade  und  der  ftad  das  beste  zu  werbene  und  zu  radene  nach  iren  bc- 
stin  fynncn,  den  rad  zu  helne  daz  iar,  und  wanne  daz  iar  uz  komet  ewecliche  darnach 
den  rad  zu  virswigen,  glichirwijs  alz  ob  fie  noch  in  dem  rade  werin.  Und  diese  vor- 
geschrebin  kore  fal  geschehin  alle  iar  uff  den  neistin  donerstag  nach  der  ostirwochin. 
Auch  füllen  die  fcheftln  und  der  rad  alle  iar  bur germeistere  . .  kiesin,  alz  es  von  aldir 
here  komen  ist,  uz  den  fcheffin,  uz  dem  rate,  us  den  antwerkin,  adir  us  den  fehszen 
daraidde  der  rad  irmerit  ist.  Auch  ist  gered,  wers  fache,  das  die  fcheftln  adir  der  rad 
zu  Frankinford  keyn  das  virbuntnizse  zu  hauff  geton  hetten,  mit  briffen,  mit  globcden 
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adir  mit  eyden,  die  follin  gcntzlichin  und  znmale  ab  fin,  und  vorbaz  keyne  er  äfft  noch 
macht  habin.  Were  auch  fache,  das  die  antwerke  und  die  gemeynde  zu  Frankinford 
keyn  das  virbunlnizse  zu  hauff  getan  hettin,  mit  briffen,  mit  globeden  adir  mit  eyden, 
die  follin  gentzlichin  und  zumalc  ab  fin,  unde  vorbaz  keyne  krafft  noch  macht  habin. 
Vorbaz  me  follen  alle  antwerg  und  die  gemeyne,  und  alle  die  zu  Frankinford  uzwen- 
dig  dem  rad  zu  Frankinford  fin,  die  zu  iren  tagen  fin  komen,  dem  riche  und  dem 
rade  fwerin  zu  den  heilegin  gehorsam  zu  fine,  und  dem  riche  und  dem  rade  zu  Fran- 
kinford undirtenyg  zu  fyne,  unde  follin  daz  tun  alz  dicke,  alz  des  riches  lantfogit 
und  den  rad  zu  Frankinford  dunckit,  das  es  dem  riche  und  dem  rate  zu  Frankin- 
ford nod  fij.  Auch  follen  die  fcheffin  zu  Frankinford  by  irer  kore  bliben  fcheffin  zu 
kisene  uff  iren  eijd,  alz  es  von  aldir  here  komen  ist,  und  der  rad  bij  fyme  rechtin 
und  gewonheid  alz  fie  es  von  altir  bere  bracht  han,  ane  das  es  mit  den  vorgenanten 
fehszen  gemerit  ist.  Auch  fin  wir  der  vorgenant  rad,  die  antwerke  und  die  gemeynde 
eyntrechtliche  ubirkomen  umb  folich  gelt,  als  wir  unserm  herren  dem  keisir  eynb  tei- 
lis  gebin  fullin ,  und  auch  an  andir  ftede ,  das  fich  driffit  mit  namen  an  zweilff  tusent 
phund  adir  darundir,  daz  wir  das  mit  eyn  glich  dragen  follen  und  in  eyner  gemeyne- 
schafft  bezalin  follin,  ab  wir  auch  vore  andir  fchult  von  der  Aede  wegin  bezalit  han. 

Alle  diese  vorgeschrebin  fiueke  unde  artikel  und  ir  yglichb  besundern  fint  in  fo- 
licher  mazse  virfazset  und  uberkomen,  das  es  ftet  an  unsers  herren  des  kaisirs  gnadin, 
ob  he  das  beftedigen  und  confirmerin  wil.  Wo  he  des  nicht  enwoldc ,  fo  fal  es  ab  fin, 
und  fal  vorbas  an  fynen  gnadin  fiein.  Auch  han  wir  uns  virwillekoret ,  willichir  undir 
uns  were,  unsir  were  eyner  adir  me,  der  diese  vorgeschrebin  ftucke  ir  eynes  adir  me 
breche  adir  uberfure  und  nicht  ftede  hilde,  der  folde  fin  erlös,  truwelos  und  meyne- 
dig,  und  fulde  darzu  dem  riche  mit  lybe  und  mit  gude  fin  virbllin.  Alle  diese  vorge- 
schrebin ftucke  fint  gered  ane  alle  argelist  und  geyerde. 

Zu  gezugnizse  diesir  dinge  han  wir  Ulrich  herre  zu  Heynowe  vorgenant  unser 
ingesigel ,  und  wir  der  rat  zu  Frankinford  unser  ftede  ingesigel  an  diesem  briff  gehan- 
gin,  und  irkennen  auch  wir  der  rad,  daz  wir  dit  haldin  füllen  in  aller  der  mazse  und 
puneten,  ab  vor  ftet  geschrebin,  ane  alle  argelist  und  geverde.  Actum  anno  domini 
millesimo  ccc°.  lviij0.,  in  die  beati  Martini.  * 


Ulrich  herr  %u  Hanau  und  der  ralh  tu  Frankfurt  verabreden  eine  rieht  ung ,  wonach  der  hrief  rom 
28  feptembtr  1266  beitätigt,  die  darin  enthaltenen  »wainig  mark  fammt  der  verteuerten  gülte 
mit  i960  pfund  tan  der  ftadt  abgelotet  und  bexalt,  fodann  nähere  fatztmgen  gemacht  weiden 
wegen  der  hörigen  leute  Ulriche  und  feiner  erben,  du  in  Frankfurt  dienete  fuchen.  1358 

Wir  Ulrich  herre  zu  Uanauw  irkennen  uffinliche  mit  dysem  briff e,  daz  zuschin 
uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  ||  uff  eyne  fiten,  und  den  burgermebtern ,  den 
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fchefiin,  dem  rat  and  den  burgern  gemeinliche  za  Frankinfurd  uff  dy  andern  ||  fiten,  eyne 
richtunge  verfazzet  und  gereddit  ist,  als  von  wort  zu  wortc  hernach  geschähen  ftet: 

Wir  dy  burgermeistere,  dy  fchefiin  und  der  rat  zu  Frankinfurd  irkennen  uns 
uffinliche  mit  dysem  briffe,  daz  wir  han  gesehin  cynen  briff,  der  von  worte  zu  worte 
Act,  als  hernach  geschriben  ftet,  den  dy  ftat  von  Frankinfurd  bcsigclt  hat: 

Nos  fcultetus,  fchabini,  consules,  totumque  commune  frankinfurdense.  Ad 
noticiam  universornm  etc.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  fexagesimo  fexto, 
in  Tigilia  beati  Michahelis  archangeli  •. 
Den  briff  tollen  und  wollen  wir  und  unser  nachkommen  ftede  und  veste  halden  dem 
cdeln  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  und  finen  erben  und  nachkommen,  und 
auch  den  briff,  den  yme  der  allerdurchluchügeste  furste,  unser  gnediger  herre,  romi- 
scher keiser  Karle,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Bcheim,  gegeben 
hat,  der  uff  den  selben  briff  faget,  ane  alle  argelist  und  geverde. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  dy  zwentzig  mark  geldes,  dy  in  dem  felben  brifle 
ftent,  und  wider  ftent  zu  keufen  mit  zweyn  hundert  marken,  und  umb  dy  virsezzen 
guido :  waz  anspräche  he  darumb  zu  uns  hat  gehabit  biz  uff  dysen  hutigen  tag,  daz 
wir  uns  darumb  mit  yme  ban  gerichtet,  und  han  yme  dy  zwentzig  mark  geldes  abege- 
kauft  umb  zwey  hundert  mark,  und  han  yme  für  dy  virsezzen  gulde  gegeben  tusent 
phunt,  und  han  yme  dy  viertzehin  hundert  phunt  mynr  vierezig  phunde  heller  gutliche 
bczalt  und  gewerit,  und  hat  he  für  fich  und  fine  erben  und  nachkommen  uff  dy  zwen- 
tzig mark  geldes,  und  uffe  folichc  anspräche  und  fordirunge,  als  he  von  der  fache 
wegen  biz  uff  dysen  hntigen  tag  zu  uns  hat  gehabit,  lutirliche  und  gentzliche  verzigen. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  daz  ftneke  als  in  dem  felben  briffe  ftet,  als  von 
der  lüde  wegen:  daz  wir  daz  ftucke  und  artikcl  follen  und  wollen  ftede  und  veste  hal- 
den in  aller  der  masze  als  daz  ftucke  in  dem  briffe  ftet  ane  alle  argelist  und  geverde. 
Ane  all  eyne,  daz  der  vorgenant  herre,  herr  Ulrich  herre  zu  Hanaw,  für  fich  und  fine 
erben  and  nachkommen  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  dy  gnade  und  frunt- 
schaft  getan  hat,  ob  dyheyne  dynestknecht  odir  dynestmayt,  dy  in  odir  fine  erben  odir 
nachkommen  anehorten,  durch  armudis  willen  zu  dyneste  ane  alle  argelist  und  geverde 
by  uns  zu  Frankinfurd  qwemen  und  fich  do  virandirten  und  zu  der  ec  griffen,  dy  fol- 
len wir  für  unser  bürgere  verantwortin  alse  andere  unsere  bürgere,  ob  fie  unser  bur- 
ger worden  und  burgerschaft  halden  wolden.  Doch  also  bescheidenliche,  duchte  den 
vorgenanten  herren  odir  finen  erben  odir  nachkommen,  daz  daz  mit  geverde  were  gc- 
schchin,  fo  folden  wir  in  unvirzoginliche  tage  bescheiden,  ob  is  an  unsgemudit  wordc, 
und  folden  yn  odir  iren  frnnden  den  odir  dy  uff  den  tag  dar  Hellen,  dy  dy  fache  und 
anspräche  zu  der  zeit  rurte,  und  der  odir  dy 'folden  uff  den  heiligen  fweren,  daz  is 

*)  Obenfute  139. 
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dem  Torgenanten  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  und  finen  erben  und  nach- 
kommen  und  irer  herschaft  zu  keyine  arge  odir  geverde  were  geschehin.  Wer  abir, 
daz  fic  wider  uz  der  Hat  zu  Frankinford  uff  daz  land  qwemen  und  do  uze  mit  huse 
wonendc  wenn,  fo  ensolden  wir  odir  unser  erben  odir  nachkommen  fie  nicht  wider 
den  vorgenanten  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw  odir  fine  erhen  odir  fine 
nachkomen  verantworten  odir  vertedingen,  odir  für  unser  burger  nicht  halden. 

Alle  dyse  vorgeschriben  ftucke  und  artikel  und  ir  igliches  besunder  globin  wir 
dy  vorgenanten  burgermeistere,  fcheifin,  rat  und  dy  burger  gemeynlich  zu  Frankinfurd 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkommen  ftede  und  veste  ewicliche  zu  halden  ane  alle 
argclist  und  geverde  dem  vorgenanten  herren,  herrn  Ulriche  herren  zu  Hanauw,  finen 
erben  und  nachkommen.  Zu  gezugnisse  dyser  dinge  han  wir  unser  lledc  ingcsigcl  an 
dysen  briff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lviij,  feria  quinta  ante  diem  beatc 
Kathcrine  virginie. 

Und  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw  vorgenant  bekennen  für  uns  und  unser  erben 
und  nachkommen  uffinliche  an  dysem  felben  briffe,  daz  alle  dyse  vorgeschriben  ftucke 
und  artikel  und  irer  ygliches  besundern  mit  unserm  guten  willen  und  virhangnisse  ge- 
schehin fin.  Und  han  des  zu  Urkunde  unser  ingcsigcl  für  uns  und  unser  erben  und 
nachkomen  an  dysen  briff  gehangen.  Datum  anno  domini  m".  ccc°.  lviij,  feria  quinta 
ante  diem  bcate  Kathcrine  virginis. 


Kaiser  Karl  IV  fehreilit  dem  rath  zu  Frankfurt,  data  die  von  ihm  su  Prag  verordnete  Handels- 
sperre nur  eine  repreealie  gegen  die  von  den  königen  von  Ungarn  und  von  Cracau  und  dem 
Henoge  von  Oettreich  %u  Ofen,  Cracau  und  Wien  angelegte  fperre  fei,  und  daee  er  feiner seit* 
%ur  widerheretellung  gegenseitiger  Handelsfreiheit  gern  bereit  wäre.    Breelau,  1359  Jan.  25. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  zu  allen  zeiten  mercr  des  reichs  und 
kunig  zu  Behcim.  Lieben  getrewen!  Uns  hat  gesaget  der  ersame  Heinrich  von  Wesel, 
unser  heimelicher  fchriber,  der  von  ||  dem  Heyn  in  unser  botschaft  widerkomen  ist,  das 
rede  fei  umb  das  gebot  und  nyderlage,  die  zu  Präge  fein.  ||  Dovon  wisse  uwer  trewe, 
das  is  uff  die  meynung  alleyn  getan  ist,  das  der  koufman  mit  feinen  guten  durch  ||  alle 
lant  ungehindert  varen  und  wandern  möge;  und  fint  dem  mal  das  man  die  unsern  und 
ir  gut  zu  Cracow,  zu  Ovyn  und  zu  Wyen  nicht  durch  lezzet:  fo  meynen  wir  ouch 
unser  lant  zu  flizzen,  unez  das  man  andere  lant  oflent,  und  den  koufman  von  allen 
landen  varen  lezzet.  Und  ist  wol  unser  wille,  das  ir  und  andere  des  reichs  frie  ftete 
dasselbe  fchribet  den  hochgebornen  fursten,  den  kunigen  von  Ungern,  von  Cracow  und 
unserm  eijdem  dem  herezogen  von  Ostirreich,  und  weiten  gerne  durch  gemeynen  nuez 
uns  mit  denselben  verbinden,  das  wir  und  ouch  fic  unser  lande  nymmer  dem  kouf- 
man vorbutten  noch  vorsluzzen,  also  das  fie  dasselbe  gegen  uns  und  dem  reichte  teten. 
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Geben  zu  Bresslow,  an  dem  tage  der  bekernng  fante  Pauls,  unser  reiche  in  dem  dric- 

zenden  und  des  keisertums  in  dem  Vierden  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rat  und  burgern  gemeinlichen  der  Hat  zu  Fran- 
kenfurt, unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen. 


Kaiser  Karl  IV  genehmigt  die  fatzung  und  Ordnung,  welche  Ulrich  von  Hanau  am  11  not.  1358 
»wischen  dem  rath  zu  Frankfurt  an  einem  theil,  und  den  hantwerken  und  der  gemeinde  daselbst 
am  andern  tf-eil  gemacht  hat.   Breslau,  1369  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  kevser,  ze  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheiro.  ||  Bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen,  daz  []  wir  mit  rechten  wizzen  unsern  willen  und  gehenk- 
nuzze  gegeben  haben  gcncdiclich  zu  fulicher  fatzung  und  ordenung  als  der  edel  Ulrich 
von  Hanow  landvogt  in  der  Wedrcube,  unser  Über  getrewe,  gemachet  und  gesetzet  hat 
zwischen  dem  rat  ze  Frankenfurt  an  eynem  teil,  den  hantwerken  und  der  gemeynde  do» 
selbest  an  dem  andern  teil,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen.  Und  wollen,  heizzen, 
fetzen  und  gebieten  vesticlich  und  ernstlich  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  daz  die 
vorgenant  der  rat,  die  hantwerk  und  gemeynde  zu  Frankenfurt  dieselben  fatzung  und 
ordenung  Acte  und  veste  unverbrochcnlich  halten  und  nicht  do  wider  tun,  bei  folichcr 
pene  und  ungenaden,  als  in  unsern  keyserlichen  brifen,  die  darüber  geben  fein,  vollen- 
komenlich  ist  begriffen.  Mit  urkund  ditz  brifes,  versigclt  mit  unserra  keiserlichem  inge- 
sigel.  Der  gebin  ist  zu  Brezlaw,  do  man  zalt  von  christus  geburt  dreuzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  neun  und  funifzigistem  iar,  an  fant  Valentins  tag,  unser  reiche  in 
dem  dreuzehenden  und  des  keysertums  in  dem  Vierden  iar. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  tön  Hanau  %u  dem  dermal  unvollständig  besetzten  fchöfen- 
sluhl  in  Frankfurt  fechs  neue  fchö/fen,  drei  aus  den  hanltcerken  und  drei  aus  der  gemeinde,  zu 
.  ernennen,  und  diese  fechs  peilen  auch  ferner  bei  erUdtgtmgsfäilen  %u  ergänzen  ;  desgleichen 

ledigungsfällen  tan  den  fcheffen  und  dem  rath  nicht  binnen  einem  monat  ergänzt  werden.  Bres- 
lau, 1359  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen:  Wann  unszer  keyserlichen  wirdikeit  furkummen  ist  und  ze 
wizzen  getan,  daz  unszer  und  des  reichs  fcheffen  ze  Frankenfurt  an  der  zale  nicht 
gantz  gewesen  fein,  und  daz  fechs  oder  me  derselben  fcheffen  von  todis  wegen  verfarn 
weren,  und  ander  fcheffen  an  ire  ftat  nicht  mochten  gekoren  werden,  davon,  und  uff 
die  rede,  daz  unszer  und  des  reichs  gerichte  und  der  fcheffenstul  ze  Frankenfurt  gantz 
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und  volkomlich  bcsezzen  and  gehalten  werden:  fo  haben  wir  mit  rechtem  wissen  be- 
volhen  dem  edlen  Ulrich  von  Hanaw,  lantvogt  in  der  Wedreubc,  unszerm  lieben  getru- 
wen,  und  geben  ym  mit  craft  diez  brifes  rolle  macht  und  gewalt,  daz  er  an  unszer 
und  des  reichs  ftat  und  von  unszer  wegen  fülle  und  möge  kyesen  und  feezen  fechs 
fcheflen,  drey  uz  den  hantwerken  und  drei  uz  der  gemeinde  ze'  Frankenfurt,  die  in 
duncken  dem  reich,  dem  gericht  und  dem  rat  nutz  und  gut  fein.  Und  die  felben  fechs 
fcheffen  füllen  den  rat  und  den  fcheffenstul  ze  Frankenfurt  besitzen  in  aller  der  mazze 
und  forme  als  die  andern  achte  fcheffen.  Und  wer  ez,  daz  iczunt  eines  fchefien  oder 
mc  gebreche,  fo  fol  der  vorgenant  unszer  lantvogt  uz  den  hantwerken  oder  uz  der  ge- 
meinde nu  ze  flunt  einen  andern  oder  me  fcheffen  kiesen  und  dar  fetzen  nach  der  zale 
als  vorgeschrieben  ist ;  der  oder  die  füllen  den  rat  und  den  fcheflenstul  besitzen  als 
ander  ir  gesellen  die  fcheffen.  Ouch  cnsullen  die  fcheffen  zu  Frankenfurt,  die  iczunt 
fcheffen  fein,  keinen  fcheffen  kiesen  oder  fetzen,  der  obgenant  unszer  lantvogt  habe 
dan  zu  voruz  die  fechs  fcheffen  gekoren  und  gesaezt,  drei  uz  den  hantwerken  und  drei 
uz  der  gemeinde,  einen  nach  dem  andern  biz  die  fechs  fcheffen  an  der  zale  erfüllet 
werden.  Were  auch,  daz  der  fechs  fcheffen  einer  oder  me  von  todis  wegen  abegin- 
gen,  oder  also  crank  und  ficch  wurden,  daz  fie  nicht  zu  fcheffen  fochten,  von  welcher 
fiten  fie  abegingen,  uz  den  hantwerken  oder  uz  der  gemeinde,  von  der  felben  fiten  fol 
unszer  lantvogt  von  unszer  und  des  reichs  wegen  ander  fcheffen  an  derselben  fiat  kye- 
sen und  feezen ,  und  fol  daz  tun  als  offt  des  not  wirt  und  binnen  einem  manede.  Und 
wann  die  vorgenant  fcheffen  also  gekorn  fein  und  geseezet,  und  ginge  dornach  der  an- 
dern acht  fcheffen  einer  oder  me  abe  von  todes  wegen,  oder  wurden  also  crank  und 
fiech,  daz  fie  tzu  fcheffen  nicht  entöchten:  wurden  dann  einer  oder  me  fcheffen  an 
derselbin  fiat  nicht  gekorn  binnen  dem  nehsten  manede  uf  den  eyt,  der  dem  reich,  dem 
gericht  und  dem  rat  nuez  und  gut  wer,  fo  fol  unszer  lantvogt  von  unszer  und  des 
reichs  wegen  einen  andern  fcheffen  oder  me  an  derselben  ftat  kiesen  und  feezen,  und 
fol  daz  tun  ab  ofte  des  not  wird.  Were  auch,  daz  von  dem  rat  ze  Frankinfurt,  als  fie 
itzunt  in  dem  rate  fein,  einer  oder  me  von  todes  wegen  abeginge,  fo  fallen  fie  einen 
andern  an  des  felben  ftat  binnen  dem  nehsten  manede  kiesen  uf  ir  eyde,  die  ratber 
leute  fein.  Geschehe  des  nicht,  fo  fol  unszer  lantvogt  vorgenant  von  unszer  und  des 
reichs  wegen  an  des  felben  ftat  einen  andern  in  den  rat  kiesen  und  feezen  und  fol  daz 
tun  als  oft  des  not  wirt.  Ouch  behalten  wir  uns  und  unszern  nachkommen  an  dem 
reich,  romischen  keyseren  oder  kunigen,  besunder  macht  und  gewalt,  wann  die  obge- 
nant fechs  fcheffen  gekorn  und  geseezet  werden,  uz  den  hantwerken  drei  und  uz  der  ge- 
meinde drei,  daz  wir  die  felben  mögen  mynern  und  meren  und  ouch  die  andern  fchek 
fen  geleicher  weis  eine  als  die  andern;  und  dorzu  mit  name,  daz  wir  oder  unszir  nach- 
kommen an  dem  reiche  alle  und  ieglichen  diser  vorgenant  artikel  mugen  wandeln,  wi- 
derrufen and  abetun  zu  unszerm  willen.    Und  gebieten  vesticlich  und  ernstlich  bei 
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unszern  und  des  reiebs  hulden  den  bnrgenncistcm ,  dem  rat  und  den  burgern  gemein- 
lich  zu  Frankenfurt,  unszern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  daz  fie  ditz  obgenant 
unszer  gebot,  gesetze  und  ordenung  in  allen  artikeln  gemeynlich  und  besunder  ftete  und 
veste  unvcrbrochenlichen  halten.  Und  quem  es  zu  folchen  fchulden,  daz  iemand  da- 
wider tete  mit  worten,  werken  oder  in  dheinen  andern  fachen,  der  wizze,  daz  er  in 
unszer  und  des  reichs  ungenad  mit  leib  und  gut  fwerlich  ist  verfallen.  Mit  Urkunde 
diez  brifcs,  versigelt  mit  unszerm  keyserlichen  insigel.  Der  geben  ist  zu  Brezlaw,  do 
man  zalt  ron  cristes  geburt  dreuzehen  hundert  iar  und  darnach  in  dem  neun  und  funif- 
zigstem  iar,  an  fant  Valenteins  tag,  unszer  reiche  in  dem  dreuzehenden  und  des  key- 
sertums  in  dem  Vierden  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.  Henriens  de  Wesalia. 


Ulrich  Herr  tu  Hanau  beglaubigt  bei  dem  rath  tu  Frankfurt  den  ritter  Johann  von  Ottheim  feinen 
togt  %u  Hanau  und  Oer  lachen  feinen  fchreiber.    Wonecken,  1359  Man  6. 

Ulricus  dominus  in  Hanauw.  ||  Unsern  lruntlichm  gmz  bevor  mit  flize.  Bürger» 
meistcr,  fcheffin  und  der  ||  rat  zu  Frankinfurd,  liebin  frunt!  Wir  fenden  zu  uch  herren 
Johannen  von||Ostheym  rittern,  unsern  voigit  zu  Hanauw,  und  Gerlachin,  unsern  fchri- 
ber,  dyse  geynwertigen ,  und  biden  uch  ernstliche  und  flizlichc,  waz  fie  zu  dysem  mal 
von  unsern  wegen  zu  uch  werben  und  uch  fagin,  des  gleubit  in  als  uns  fclbir,  und 
lazet  uns  darum  eync  unverzoginliche  antworte  wider  wizzen.  Geben  zu  Wonecke,  uff 
dy  eschermitwochin  zu  obinde,  under  unserm  ingess.   Anno  doniini  m°.  ccc°.  üx. 

Den  burgermeistern,  den  feheffin  und  dem  rat  zu  Frankinfurd,  unsern 

guten  Gründen,  dandum. 


Kaieer  Karl  IV  benachrichtigt  den  rath  zu  Frankfurt,  da*»  er  am  folgenden  tage  dahin  abreite, 
keitst  ihn  etwaige  boUchaften  darauf  %u  trotten  und  gewitte  »riefe  %u  besorgen.  Nürnberg, 
1359  Mär*  8. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser ,  zu  allen  ||  cziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen!  W  ir  laszen  uwer  liebe  wizzen,  daz  wir  hüte  fin 
komen  zu  Nuremberg  und  wullen  ||  uns  morn  vru  erheben  und  komen  czu  uch  an  allen 
verezog.  Davon  heizzen  wir  uch,  ob  ir  keinricy  frumder  botschefte  gewar  wurdet, 
die  czu  uns  gestalt  were,  daz  ir  die  felbcn  boten  dar  off  ficherlich  troistet,  daz  wir 
off  dem  wege  fin  zu  komen  ane  verezog.  Und  auch,  ob  dheinc  frumde  botscliaft  da 
ist,  daz  lad  uns  mit  uwern  boten  zu  hant  versten.  Ouch  heizzen  wir  uch  ernstlich, 
daz  ir  an  allen  verezog  dyse  andern  unser  brive  fchicket  gen  Mencze,  fo  daz  fie  geant- 
wert  werden  dem  fcholtheizzen  von  Oppinheim.    Geben  czu  Nuremberg,  am  fritage 
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vor  fant  Grcgoricn  tag,  unsir  riebe  in  dem  driezendin  und  des  keisertums  in  dem 
verdin-  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Conradus  de  Gysinheim. 

Den  burgermeistern,  den  fcheffen  und  dem  rate  gemeinlich  des  riches 
ftat  zu  Frankeford,  unsern  lieben  getruwen. 


Johann  buchef  xum  Luthmuiehel  dea  kauere  analer  bittet  den  rath  tu  Frankfurt  ihm  für  feine 
bevorstehende  ankunft  eine  Herberge  in  der  dortige»  prepttei  %u  tereehafen.  Nürnberg,  Q13S9 
mär%  18). 

Lieben  fruntl  Wann  unsir  herre  der  keisir  nu  zu  cw  farn  wil  und  ze|j Sachsen- 
husen ligen,  do  wenynk  gutir  herberge  fint:  dovon  biten  wir||ew  mit  fleizze,  das  ir 
fch  äffet,  das  wir  legen  mögen  in  der  probstey,  do  wir  vor  gelegen  haben  und  unsir 
vorfarn  des  keysirs  canczlcr  haben  gelegen.  Doran  tut  ir  uns  eyn  fundirliche  frunt- 
schalt.   Geben  ze  Nurimberg,  an  dem  freitage  für  dem  weizzen  funtag. 

Job  ans  von  gots  gnaden  bischof  zum  Luthmuschil,  des  keysirs  canzler. 
Den  erbern  leuten  dem  burgermeister  und  dem  rat  zu  Frankeniürt,  unsirn 
lieben  frunden. 


Kauer  Karl  IV  bittet  den  rath  %u  Frankfurt  den  Heinrich  ton  Mimenberg  an  den  %oü  auf  dem 
Main  %u  feixen  und  ihm  den  %u  empfehlen.   Zum  Kunigeeteine,  1359  Aug.  19. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  dez  reichs  und 
kung  zu  Beheim. ||  Lieben  getrewen!  Wir  beten  uch  ernstliche,  daz  ir  Heinrichen  von 
Minczenberg,  uwern||  mideburger,  an  den  zol  uff  dem  Meine  zu  Frankinford  wollet 
setzen,  und  ymc  den  cntphclcn  mit  nuezen  und  gcvellcn,  als  uwer  diener  biz  here  da- 
selbcs  gehabet  han;  wan  wir  wol  verstanden  han,  daz  der  egenant  Heinrich  getrewe 
und  birbe  ist  und  uch  nuczliche  mag  gedienen.  Geben  zum  Kunigesteine ,  dez  nehsten 
manlages  nach  unser  frauwen  tag  assumptio,  unsir  reiche  dez  romischen  in  dem  vier- 
czenden,  dez  behemischen  in  dem  driezeuden  und  dez  keisertums  in  dem  fünften  iare. 

Dem  burgermeistern  und  dem  rate  zu  Frankenfurde,  unsern  lieben  getrewen. 


Die  fehSfen  %u  Frankfurt  berichten  dem  kmter  Kart  IV  über  die  fchöfenwahl  tuut  die  anforder un- 
gen  der  mtnfle.  1365—1359. 

Dem  allir  durcbluchtigcn  fürsten,  unsirm  liben  gnedigen  herren,  romschen  key* 
ser  Karin,  zu  allen  ziten  roerer  des  richs  und  kunyg  zu  Beheim,  eygen  und  künden 
wir  uwir  feheffen  zu  Frankenford  otmüdecliche  unde  demudecliche : 
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Alse  ir  dem  ediin  herren,  herrn  Ulriche,  herren  zu  Heynowc,  uwir  bryfe  fan- 
tit, 1  und  he  zu  Frankenford  zu  uns  qwam  und  von  uwein  wegin  und  nach  der-  bryfe 
fage  zwene  fcheffen  faste,  die  wir  cmphangen  han  nach  der  bryfe  fage,  fal  uwir  gnade 
wiszen,  da  uns  die  feibin  bryfe  qwamen,  das  wir  da  unsc  frund  fanten  zu  unsinn  her- 
rin  von  Heynowe  und  eygeten  ime:  das  das  were  widdir  unsir  gnade  und  vriheid,  und 
wcrc  nie  mc  geschehen;  wir  werin  allen  dag  hoffende,  das  ir  kummen  fuldit  *,  und 
taden  in  auch  hcrin  die  confirmacien,  die  wir  von  uwir  gnaden  han,  und  tadcn  in  bid- 
den,  das  he  es  wulte  tun  durch  god  und  durch  uwir  -und  des  richs  willen,  und  das 
wir  uns  auch  die  bas  be warin  mochten,-  un  wuldc  das  virzihen  bis  an  uch.  Des  mochte 
uns  nicht  gcdyhen,  dan  he  antwurte  uns:  he  wulde  tun  nach  uwir  bryfe  fage;  wer 
dar  widdir  tede,  das  lizse  he  in  tun  uff  fin  recht.  Da  des  nicht  fin  enraoehte,  da 
baden  wir  in  um  uwirs  bryfes  cyne  abeschrifft.  Da  antwurte  he  uns:  ir  hettet  es  ime 
nicht  befolhen.   Und  ward  uns  der  abeschrifft  nicht. 

Dan  wir  eygen  uwirn  gnaden,  das  unsir  gewonheid  also  von  aldir  her  ist  kö- 
rnen, das  allewege  die  fcheffen  feheflen  haut  gekorn  und  Lysen.  Des  qwam  es,  das 
vor  ziten,  des  unsir  ein  tcyl  und  auch  mc  luten  wolc  gedenckit,  und  unsir  ein  tcyl  hant 
horin  fagen,  das  by  unsirn  aldirn  die  fcheffen  warin  irstorbin  bis  uf  fezse.  Die  fezsc 
kurin  andir  echte,  das  ir  virtzehen  wurden.  Der  virtzchen  virgyngen  dar  nach  abir 
fezsc,  das  ir  noch  achte  warin.  Die  achte  kurten  zu  in  andir  fezsc,  das  ir  abir  vir- 
tzehen wurden.  Die  virtzchen  fttirben  uff  fyhenc.  Die"  fybene  kuren  auch  fybene,  das 
ir  abir  virtzchene  wurden.  Die- virtzchen  virfylcn  bis  uf  uune;  der  nunc  gyngen  dry 
fnelliche  nach  einandir  abe  in  der  zyt,  da  das  fterbin  und  die  pestilencien  warin  \  Da 
kuren  die  fezsc  andir  echte  zu  in  in  deme  iare,  ee  das  iar  qwam  alse  die  dry  abe  warin 
gegangin.  Auch  warin  die  nune  by  einandir  in  der  feibin  iaris  fryst  und  hetten  gerne 
gekorn;  da  wart  ir  eyner  also  fwach,  das  die  fcheffen  nicht  gerne  by  in  gyngen,  alsc 
man  do  die  fuchede  und  plage  fere  febuhete  alse  velen  luden  kuntlich  ist.  Die  fezsc 
kuren  auch  die  echte  eynmudecliche,  und  namen  uz  alle  furteil  und  wulden  kein  furteil 
haben,  und  feyden  die  fezse  auch  das  den  echten. 


Lieber  gnediger  herre!  Was  hernach  Act  gesebrebin,  das  ist  in  der  inazsc  be- 
schrebin,  das  wir  keine  func  adir  riebtunge  nicht  wollen  midde  ubirfarin  adir  gebro- 


«)  Urkunde  vom  14  feb.  1359,  oben  feite  662. 

.Vach  tlem  brief  vom  8  märz  1359  oben  feite  664  wollte  der  kaiseram  folgenden  tage  von  Nürn- 
berg nach  Frankfurt  abreisen. 

')  Anno  domini  m.  ccc.  Iri.  circa  monsem  augustitm  et  fcrpientibus  magna  in  opido  frankon- 
fordensi  pestilcncia  duravit.  Gleichzeitige  note  im  Lib«r  dirisionis  annirersariorum  per  cir- 
culum  anni  der  St.  Bartholonüiiukircke. 
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chin  haben',  dan  das  wir  von  uwennc  gchotc  und  heizse,  ob  ir  des  horin  wpllit,  das 
fagen  wy  es  irgangin  ist  ane  alle  geverde. 

Zu  den  ziten ,  do  ir  zu  Lamparten  warit  *  und  willin  hattit  zu  Rome ,  dar  ir 
auch  qwamit  mit  der  hulf  godis,  des  wir  gode  zu  dankene  han,  da  fanten  die  hant- 
werk, die  zunffte,  der  zu  den  ziten  virtzchen  warin  *,  ire  frunt  zu  uns  in  den  rat 
und  muten  uns  zu,  das  wir  fie  hantbaben  wulden  by  folieben  gewonbeyden,  alse  fie 
von  aldir  herbracht  hetten.  Da.fpracbcn  wir:  des  hetten  wir  keine  redde  nie  gehord, 
wir  künden  in  dar  uff  nicht  geantwurten,  und  .baden  fie,  das  fie  uns  des  irlizsen,  und 
düchte  uns,  das  es  widder  den  rat  were.  Sie  fprachen  uns  vaste  zu  alse  verre,  das 
es  ein  dag  wart  gemacht  zu  den  Barfuzscn. 

Da  fprachen  fie  abir  uns  zu  und  muten  uns  alse  vore.  Da  hetten  wir  gerne 
gesehen,  das  es  virzogen  were  worden  bis  an  uch.  Des  mochte  uns  nicht  gedyhen, 
dan  fie  fprachen  kurtz:  fie  wulden  es  alse  gehabit  han,  und  wo  wir  mit  in  allen,  mit 
namen  mit  den  vorgenanten  virtzehen  zunfften,  nicht  enredtin,  fo  fulde  es  ungered  fin; 
bliebe  undir  den  zunfften  adir  hantwerken  eyne  uzse  mit  der  nicht  gered  wurde,  fo 
fulde  mit  in  allen  ungered  fin.  Da  wurden  wir  beladen  mit  grozsen  forgen  beide  von 
uwir  und  des  richs  wegin  und  auch  uns  felbir,  und  eydeten  uns  felbir  undir  ein  da- 
rumme  nach  dem  alse  das  zu  den  ziten  gelegin  was  und  uns  vurqwam,  das  es  bezsir 
were  geton  dan  gclazscn,  fint  ir  auch  zu  den  ziten  uzwendig  landis  warit,  und  volge» 
ten  des.  Da  mudeten  fie  uns  des  beidirsyt  bryfe  zu  gebane.  Da  antwurten  wir  in  abir 
des  dan  wir  redtin  wale,  das  man  dar  ubir  zwey  bucher  inechte  und  das  man  in  die 
bucher  fehrebe  die  fiueke,  und  das  fie  der  buchcr  cynis  bilden  und  wir  eynis;  und  da 
namen  wir  uch  und  das  riebe  uz.  Abu-  des  enwelden  fie  in  die  bucher  nicht  lazsen 
fchriben,  und  wulden  es  nicht  andirs  dan  als  ir  in  den  buchern  fyndit  geschrebin. 
Doch  do  ie  das  hantwerk  und  zunfft  fine  gewonheid  wulde  beschribin,  da  qwamen 
von  ie  dem  hant werke  dry  der  cldisten  adir  me  von  dem  hantwerke  vor  uns  und  gaben 
uns  beschrebin  ire  gewonheid,  und  fprachin  die  dry  adir  me  dar  nach  uff  iren  eyd, 
das  das  hantwerk  die  gewonheid  alse  here  brocht  hettc.  Das  ist  beschrebin  alse  ir 
wale  fyndit  in  den  buchern  beschrebin  \ 


4)  Wahrscheitdkh  ist  die  riclUung  vom  11  nov.  1358  gemtint,  oben  feite  658. 

*)  Karl  IF  ging  im  oct.  1354  Uber  die  alpen,  zu  anfang  ianuars  1359  war  er  in  Mailand,  zog 
dann  nach  Pisa  und  wurde  am  5  april  1855  zu  Rom  als  kaiser  gekrönt.  Es  ist  also  wahr- 
scheinlich vom  ianuar  1359  die  rede. 

0)  Na'mlicli  nach  feite  635:  gtwandmacher ,  metzger ,  kürschner,  becier ,  fehuhmachcr ,  Lohgerber, 
fischer,  fchneider,  fchiffleute,  fteindecker ,  xunnurleute ,  fteinmelzen  ,  bender  und  gärtner. 

1)  Eins  dieser  bücher,  welches  noch  im  fiädtischen  archive  vorhanden  ist,  wurde  oben  feite  635 
mitgetheüt. 
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Dar  nach  Tanten  die  gadcn  lüde,  die  zu  den  ziten  nicht  in  zünden  warin,  und 
lieh  Addir  zu  den  zunfTtcn  machten,  irc  irund  cynis  teilis  zu  uns.  Die  fprachen  von 
der  gadcn  lüde  wegin  und  feiden :  das  fic  Och  nie  von  dem  rade  gescheiden  netten  und 
werin  by  dem  rade  blebin,  und  wulten  auch  [by]  dem  rade  bliben  und  wulden  fich 
von  dem  rade  nicht  fcheiden,  und  baden  das  man  in  gunnen  wulde,  das  fie  bic  ircr 
gewonheid  blebin  alse  fie  eynis  teilis  feyden  das  fic  her  bracht  hetten;  mit  namen  un- 
dir  andirn  fiueken,  das  man  in  der  ftad  andirs  kein  gewand  fulde  fnyden  dan  undir 
den  gadcn  uzwendig  der  mezsc.  Da.  dachte  uns  nach  den  reddin,  alse  fie  an  uns 
brachten,  das  wir  des  icht  getun  mechten,  wand  uns  duchte  es  ruretc  uch  und  das 
riche,  und  werc  arm  und  richc  fehedelich,  und  auch  nicht  alse  here  körnen  was.  Auch 
fprachen  da  die  wullenwybere  und  andir  ein  teil  hantwerk,  das  fie  dasunzitlich  duchte, 
das  man  ymanne  fulde  vir  by  den,  der  des  richs  burger  were  von  Frankenford,  das  he 
nicht  gewand  fulde  fnyden,  dan  ein  y glich  man,  der  ein  burger  were,  mochte  gewand 
fnyden  in  der  ftadt,  wo  he  wulde. 

Darnach  wart  von  uwern  gnaden  uwir  bryfi  unsirm  herren  von  Heynowe  ge- 
sant  von  der  fclbin  gadcn  lüde  wegin  \  Mit  dem  bryfe  qwam  unsir  herre  von  Hey- 
nowc  zu  uns  in  den  rat.  Da  antworten  wir  unserm  herren  von  Heynowe :  wir  wulden 
es  mit  in  gerne  vur  uch  brengin;  was  uwir  gnade  darzu  were,  des  wulden  wir  gerne 
volgen.    Des  geschah  nicht,  und  des  enwas  auch  der  brüst  an  uns  nicht. 

Dar  nach  abir  qwamea  der  gadcn  lüde  frund  von  der  gadcn  lüde  wegin  und 
baden  und  muten  uns  alse  vorc.  Da  antwurtin  wir  abir:  wir  mochten  adir  enkunden 
darzu  nicht  getun  ane  uch  und  das  richc.  Da  fprach  eyncr  uz  den,  die  fie  zu  uns 
gesanl  hatten:  mochte  es  in  dan  nicht  geschehen,  fo  wulden  fie  fich  des  bewarft  han, 
und  wulden  fie  fich  bchelffen  wo  fie  mochten,  und  fulde  man  ime  dar  um  fynen  hals 
mit  eyncr  tiel  abc  itozsen  adir  fegen,  der  wortc  glich  das  es  finen  hals  koste. 

Dar  nach  qwamen  uff  die  gaden  der  gadcn  lüde  und  der  hantwerke  etzwy  velc 
und  fanten  nach  unserm  burgermeister  mit  namen  Lotzen  von  Holtzhusen,  der  zu  den 
ziten  unsir  burgermeister  eyner  was  »;  der  bad  mit  ime  gen  Conraden  zu  Lewinstcin 
und  Hertwigen  Wizsen  unsir  mitschcflcn,  und  qwamen.  Da  fprachen  fic  zu  in:  fie 
hellen  etzwas  zu  reddene  mit  dem  rade,  das  wulden  fic  hubislichc  und  gutliche  for- 
dirn;  feyde  uns  yman  icht  andirs,  des  ensuldcn  wir  nicht  glouben. 

Dar  nach  qwamen  irc  frund  von  den  zunfften  und  fordirlcn  von  der  zun  fie  und 
[von  der]  gemeinde  wegin :  das  man  irer  frundc  echte  fulde  nemen  in  den  rat,  und  die 
echte  fulden  fie  kysen,  und  die  echte  fulden  alle  mogede  und  macht  habin  und  by  allin 


»)  Wahrscheinlich  der  britf  vom  29  märt  1357  oben  feite  653. 

')  Lotze  von  Holtzhausen  war  nach  den  gleichzeitigen  biirgerbüchcrn  vom  frühiahr  1357  bis  dahin 
1358  älterer  biirgermeister. 


Digitized  by  Google 


1355  — 


1359. 


669 


amptcn  fin,  alse  die  bryfe  fagen,  die  dar  ubir  fint  gegebin,  wand  Tie  wulden  wizsen 
um  der  ftede  gescheflcde,  war  der  ftede  gud  and  gcvcllc  komen  were  adir  qweme.  Da 
antworten  wir  in:  das  fic  der  redde  nicht  enderfHcn,  das  mit  der  Acdc  gude  recht 
were  gefarin,  und  hetten  allewege  der  ftede  beste  mide  vurgekord,  und  da  by  werin 
alle  wege  ire  frund  gesezsin,  die  von  der  hantwerke  wegin  in  den  rat  gen.  Da  fprach 
der  eyne:  »Warum  fagis  du  es  nicht  heruz,  unse  frund  wollen  es  also  gehabit  han 
und  andirs  nicht!«.  Da  fprachin  wir:  das  wir  der  redde  nicht  me  gehord  hetten,  und 
were  in  der  vasten  *•  und  were  eyn  gud  zyt,  und  baden  die,  die  das  würben,  das  fic 
es  lizsen  ften  bis  nach  den  heylegin  dagen ;  das  riche  hette  cynen  Iantfaut  in  dem  lande 
und  werin  auch  des  riches  ftede  zu  Wetrcibin  und  der  fchu Itheis  zu  Oppinheim  und 
andir  lüde,  die  dem  riebe  virbunden  fin,  mit  den  wulden  wir  uns  gerne  beraden,  das 
wir  uns  bewareten  gein  dem  riche  und  gein  dem  rade.  Da  antwurten  fic:  es  were 
wale  ein  gud  zyt,  fic  wulden  uns  fryst  gebin  also  das  es  da  bynnen  für  das  riebe  adir 
für  n) mannen  brocht  wurde,  und  das  wir  fie  des  ßchir  mechten  und  festen  in  dar  für 
gyselc;  fie  wulden  uns  widdir  gysclc  fetzin.  Und  det  die  wort  ir  eyncr.  Da  antwur- 
ten wir:  wir  hetten  bis  her  nymanne  keynen  gyscl  gesast,  man  hette  unsira  worten 
gegloubit.  Da  mide  lizsen  fie  in  genügen.  Auch  warin  zu  derselben  zyt  der  zunftc 
und  hantwerke  frund  entzwy  vele  ". 


10)  Also  im  ftbruar  oder  miirz  1358. 

i»)  Richtiger  vielleicht  find  die  fchluss«  orte  en  tzwyTCle  zu  Usen  —  Dieser  berichl  erzählt  ereiq- 
tüsse  aus  den  ialiren  1355  bis  1359,  ist  aber  nicht  vollständig  erluüten,  weshalb  auch  die  zeit 
feiner  abfassung  nicht  genau  bestimmt  werden  kann.  Er  ist  aber  fo  gehaltreich  und  wichtig , 
dafs  man  nicht  anders  denken  kann,  als  der  kaiser  müsse  eine  eingreifentle  ent Scheidung  darauf 
gefasst  haben.    Dies  könnte  nun  wohl  keine  andere  feyn,  als  entweder  der  im  iahr  1360  gegebene 


befehl  zur  ausfahrt  des  Heinrich  in  dem  Sal  und  feiiter  genossen ,  oder  noch  lieber  die  am  4  ian. 
1366  verordnete  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung.  Hiernach  würde  der  berichl  ins  iahr 
1360  oder  noch  wahrsclteinliclier  1365  gehören. 

Ich  füge  hier  noch  zwei  undatirle  briefe  Ulrichs  von  Hanau  an,  welche  in  die  Zeiten  der 
zunftunruhen  fallen.  Da  der  erste  nocli  von  keiner  einmischung  Ulrichs  zeigt ,  fo  vermuthe  ich , 
dass  er  vor  den  november  1358  ßillt.    Der  zweite  wird  wohl  etwas  fpater  feyn. 

Ulricus  dominus  in  Hanaw.  ||  Unsirn  fruntlichin  gruz  beror.  Bürgermeister,  fcheflln 
und  der  rat  zu  Franken IJfurd,  liebin  front!  Wieset  das  Concse  Haider  der  kursener, 
uwer  mitburger,  by  uns  [j  ist  geweat,  und  bat  uns  gesait,  wy  das  yme  ane  fic  gemnd,  dar. 
he  den  sunften  fwem  folde  uff  Tiere,  die  fie  dar  zu  geborn  betten,  was  die  teden,  das 
daz  getan  wer;  des  cnwolde  be  nit  tun,  und  faide:  be  bette  dem  riebe  gesworn,  den  ejd 
wolde  be  auch  holden  und  en Wolde  nyman  anders  fwern.  Darum  ist  he  us  finer  sunft  rer- 
wiset  und  geworffin.  Her  um  biden  wir  ueb  ernstlich  und  frnntlicb,  daz  ir  durch  unsirn 
willen  fckicket ,  daz  der  vorgenant  Concse  wider  in  dy  sunft  home ,  und  raden  uch  getru- 
liehe,  daz  ir  uch  baz  dar  uff  mit  eyn  enUynnet  was  ir  zu  der  fachen  tun  moget.  De- 


670 


1360  Januar  10. 


Kaiser  Kart  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  landrogt  in  der  W et t er  au,  Traden  die  tcittce  dee 
Jacob  Knoblauch  in  dem  besitz  de*  Sab  %u  Frankfurt  gegen  aUermännlich  tu  fchüHen,  fon- 
dtrKch  gegen  den  Beyer  ton  Boppart.    Nürnberg,  1360  Jan.  tO. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  kayszer,  zu  allen  czeiten  mercr  des 
rictis  und  kunig  zu  'Beheim.  Entbieten  dem  cdeln  Ulrich  von  Hanow ,  landrogt  in 
der  Wedrel),  unscrni  lieben  getrewen,  unsere  huld  und  alles  gut. 

Lieber  getrewer!  Wir  wollen,  heizzen  und  gebieten  dir  ernstlich  und  vestig- 
lich,  dasz  du  Traden,  hievor  Jacob  Knoblauchs  cliche  wirtinne,  burgerinne  ze  Fran- 
kenford, und  alle  ir  erben,  by  fulchcr  freyheid,  genaden  und  rechten  fchürest,  behal- 
dest  und  fchirmest,  und  auch  verantwertest  gegen  allirmcniclich,  und  funderlich  gegen 
dem  Beyer  von  Boparten,  umb  den  Sal  zu  Frankenford  und  was  dorezn  gehört  in  der 
Hat  und  uszewendig  der  ftat,  besucht  und  unbesucht,  wie  das  genant  ist,  als  fie  von 
uns  und  unser  vorvordern  römischen  kung  und  keyszer  gnaden  hat  in  phandesweis, 
und  doby  wir  fie  meinen  und  wollen  zc  bleiben  in  allem  dem  rechten  als  fie  den  vor- 
genanten  Sal  und  alles  das  dorzu  gehört,  den  fie  bisher  gehabt  hant  durch  die  dienste 
willen,  den  fie  und  ire  frant  uns  und  dem  heiligen  romischen  reich  vor  getan  habent 
und  noch  tun  mugent  in  künftigen  zeiten.  Geben  ze  Nurcmbcrg,  am  nehesten  fritag 
nach  czweleften.  Unserer  richc  in  dem  fumfezehenden  und  des  kaiszerthums  in  dem 
fechsten  iare.  Cancellar. 


wist  uch  herzu  fruntlich  als  wir  uch  getruwen.  Datum  Hanaw .  in  die  Marie  Magdalenc, 
nostro  fub  figillo. 

Dea  erbern  wyicn  Inten  den  . .  burgermeistern ,  den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Fran- 
kinford,  unsern  besundern  frnnden. 


Olricus  dominus  in  Hanaw.  |j  Unsern  fruntlicliin  gruz  mit  flize  bevor.  Burgermei- 
ster,  fcheffin  und  der  [I  rat  zu  Frankcnfurd,  lieben  frunt!  Wizzct,  daz  wir  willen  ban 
mornc|jfru  zu  Frankcfurd  by  uch  uff  dem  rade  zu  fync  umb  etzlich  fache  der  wir  uch 
iczunt  nicht  embiden  mögen.  Darumb  fo  biden  wir  uch  ernstlich ,  daz  ir  morne  gc- 
meynlich  alle  uff  dem  rade  wollet  fin ,  die  darufif  gehören.  Und  virbodit  auch  von  ydem 
hantwerke  zwene  und  von  der  gemeynde  dry  odir  viere  zu  den,  dy  uff  den  rat  gent,  daz 
dy  auch  by  uch  fin  uff  dem  rade.  Und  tud  dann,  alse  wir  uch  besonder  gleuben  und  ge- 
truwen. Uwern  willen  embidet  uns  zu  ftunt  wider.  Geben  zu  Hanaw,  an  fente  Cyriax 
obindc,  under  unsirm  ingesz. 

Den  burgermeistern,  den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Frankiniurd ,  unsem  besundern 

frunden. 
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Kaiser  Kurl  IV  verordnet  nach  wiederaufhebtmg  früherer  Verfügungen,  tlass  zu  Frankfurt  die 
hantwerke  drei  au»  fieh  und  die  gemeinde  auch  drei  au»  fich  %u  rathleulen  alle  imhr  kiesen 
f ollen;  dabei  bestätigt  er  feine  vermal»  gegebenen  briefe  über  die  fchöfemeahl ,  verbietet  das» 
die  hantwerke  und  die  gemeinde  parlhien  unter  fieh  haben  fallen,  und  will  dose  die  hantwerke 
und  mit  namen  die  gadenleute  bei  allen  ihren  rechten  verbleiben.    Prag;  1360  Feb.  94. 

W  ir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Belieim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenüch  mit  disem  brieve  ||  allen  den,  die 
yn  fehen  odir  hören  lesen:  Wie  wol  wir  vormals  gesaezt  und  gemacht  hatten,  daz  die 
hantwerg  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  zwclfc  uz||yn  alle  iar  kiesen  fultcn,  also 
daz  der  rat  doselbs  uz  den  cz weifen  fechsse  nemen  und  in  den  rat  zu  yn  fetzen  und 
die  andern  fechsse  dovon  lazzen  fulten,  als  in  ||  andern  unsern  brieven  doruber  geben 
vollenclicher  ist  begriffen;  doch  fein  wir  nu  umb  fride  und  gnade  zu  Frankenfurt  gne- 
dicliche  zu  machen  mit  wolbedachtem  mute  zu  rate  worden,  und  wellen  und  fetien 
auch  mit  rechter  wizzen  von  unsir  keiserlichen  macht,  daz  doselbs  die  hanlwerke  drij 
uz  yn  und  die  gemeinde  auch  drij  uz  yn,  die  biederbe  unversprochene  lute  und  burger 
zu  Frankenlurt  fein,  zu  ratluden  alle  iar  kiesen  füllen.  Und  füllen  die  hantwerg  und 
die  gemeinde  die  fechsse,  die  fie  also  zu  ratluten  kysen  werden,  fo  offt  daz  ierliche 
geschieht,  dem  rate  zu  Frankenfurt  antwerten,  und  fal  der  rat  fie  zu  yn  zu  ratluten  ein- 
pfahen,  und  fie  den  rat  mit  yn  tun  fweren  als  andere  ratlute  doselbs  plegen  zu  fweren, 
und  füllen  dieselben  fechsse  by  den  andern  ratludcn  fitzen,  ratslagcn  und  alle  ander 
fache  wie  man  die  benennen  mag  glich  den  andern  ratluten  fchaflen  und  tun  anc  alle 
hindernuzz.  Auch  füllen  die  egenanten  hantwerk  und  gemeinde  uff  yren  eit,  den  fie 
dem  riebe  getan  haben,  alle  iar  uz  yn  in  den  rat  zu  Frankenfurt  kysen  foliche  fechsse, 
die  fie  dunket,  daz  fie  dem  heiligen  romischen  reich,  der  flat  von  Frankenfurt  und 
dem  gemeinen  lande  aller  nutzlichste  feint  ane  geverde.  Waz  brieve  wir  auch  vormals 
geben  haben,  als  von  der  wale  und  kore  der  fcheffenen  zu  Frankenfurt,  die  füllen  in 
yrer  macht  gentzlich  unverrucket  verüben.  Auch  wclln  wir,  daz  die  hantwerk  und 
die  gemeinde  zu  Frankenfurt  einmutig  fein  füllen  und  dheine  partien  under  yn  nicht 
haben  in  dheinewis,  ane  als  verre  daz  fie  fechs  ratlute  kysen  füllen  in  aller  wis  als 
doror  ist  begriffen.  Und  wann  wir  alle  zeit  unsir  und  des  reichs  getrewen  gerne  be- 
sorgen, fo  ist  unsir  meinunge  und  wellen,  daz  die  hantwerke  zu  Frankenfurt,  und  mit 
namen  die  gadenlute,  bei  allen  yren  rechten  und  guten  gewonheiten,  fo  wie  fie  die 
redelichc  herbracht  haben  von  alters,  verüben  füllen  ungehindert,  mit  bcheltnuzz  uns, 
dem  heiUgen  romischen  riebe  und  ydermanne  unsirs  und  yres  rechten.  Ouch  gebieten 
wir  vcstecÜch  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinliche  zu  Franken- 
furt und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  getrewen  bei  unsern  und  des  richs  hul- 
den ,  daz  fie  unsir  vorgenant  gesetze  und  ordenting  gentzliche  halten  und  nicht  uberfa- 
ren  in  dheine  weis.   Und  wer  dowieder  freveüch  dete,  der  fol,  fo  offt  daz  geschieht, 
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hundert  marg  filbers  fein  vervallen,  die  halbe  in  unsir  keiserliche  camern  und  halb  den 
an  den  man  uberfure  füllen  gevallcn.  Ouch  füllen  die  egenanten  fachen  weren  als  lange 
biz  wir  odir  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  römische  keisere  oder  kunige  da»  wieder- 
raffen.  Mit  urkunt  diez  brieves,  versiegelt  mit  unsir  keiserlichen  maiestat  insiegel.  Ge- 
ben zu  Präge,  nach  cristus  geburt  drutzenhundert  iar  dornach  in  dem  fechtzigstem  iare, 
an  fant  Mathias  abent  des  heiligen  zweifboten,  unsir  reiche  in  dem  vierezenden  und  des 
keisertums  in  dem  fünften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  der  gemeinde  %u  Frankfurt,  data  fU  einungen  unter  (ich  fetten  mögen  in 
aller  weite  alt  auch  die  hantwerke  daseibat  pflegen  zu  thun.    Prag,  i960  Feh.  94. 

Wir  Karl  u.  f.  w.  Bekennen  u.  f.  w.  Wan  wir  funder  Ii  che  gnade  allezeit  ge- 
habt han  und  noch  heutigs  tags  haben  zu  der  gemeinde  zu  Frankenfurt,  unsern  und 
des  richs  Üben  getrewen,  fo  han  wir  mit  wolbedachtem  mut,  mit  rechten  wissen  und 
von  unsirer  keiserlichen  macht  derselben  unser  und  des  reichs  gemeinde  gnediklich  er- 
laubet, und  erlauben  ir  von  angeborncr  gute  mit  kraft  diez  brifes,  daz  fi  eynunge  under 
fich  redliche  feezen  raugen,  in  aller  weis  als  auch  di  hantwerk  doselbst  noch  iren  guten 
gewonheiten  pflegen  zu  tun.  Auch  gebiten  wir  festiklich  den  burgermeistern,  dem  rate 
und  den  burgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  ge- 
trewen, bei  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  fi  unser  vorgenant  geseeze  und  ordenung 
gcnczlich  haldcn  und  nicht  uberfaren  in  dhein  weis.  Und  wer  do  wider  frevelich  tet, 
der  fol  fo  oft  das  geschieht  hundert  mark  (Ubers  fein  verfallen,  di  halb  in  unser  kei- 
serliclie  kamer  und  halb  den,  an  den  man  uberfure,  füllen  gevallen.  Mit  bchaltnuzz 
uns,  dem  hiligen  römischen  reich  und  yedermannc  unsirs  und  ires  rechten.  Auch  fol 
unser  egenante  [gesetze  und  ordenung]  weren  als  lang  bis  wir  oder  unser  nakomen  an 
dem  reich  romische  keiser  oder  kunge  das  widerrufen.  Mit  urkund  u.  s.  w.  Geben 
zu  Präge,  anno  m°.  ccc°.  lx°.,  in  vigilia  faneti  Mathei  apostoli.   Rcgnorum  etc. 

Per  imperatorem.    Rudolfus  de  Fridberg. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  feinen  fchreiber  Conrad  von  Ggtenheim  bei  dem  rath  %u  Frankfurt. 
Znagm,  1360  Mai  99. 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getrewen!  Wir  fenden  zu  uch  den  ersamen  Conrad  von 
Gysenheim  unsern  fchriber  ||  etlicher  unsirer  meinungen  volleclich  underwiset.  Bavon 
embieten  wir  uch  ernstlich  waz  er  uch  von  unsern  wegen  fagen  wirt,  das  ir  ym  des 
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gcnczlich  wellet  und  füllet  glauben.  Geben  zu  Snoym ,  am  fritag  vor  pfingsten ,  unsir 
reiche  in  dem  viertzenden  und  des  keisertuina  in  dem  fechsten  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  der  ftat  zu 
Frankenfurt,  unsern  und  des  richs  lieben  getrewen. 


Ger  lach  trzbisehof  von  Mainz  er  nickt  den  rath  zu  Frankfurt  Brunen  %u  BrunenfeU  feinem  he- 
ben wirih  hundert  phund  heiter  ton  dem  heurigen  ungelde  auezuzahlen.    1360  Mai  »7. 

Gerlacus  arebiepiscopus  moguntinus.  Unsern  fruntlichin  gruz  bevor.  Bürger- 
meister, fclieffln  und  rad  zu  ||  Frankevord,  lyben  frunde!  Wir  heysin  uch,  daz  ir  Bru- 
nen zu  Brunenfels,  ||  unsirm  lyben  wirtc,  bürgere  zu  Frankevord,  gebit  und  beczalit 
hundert  ||  phunt  hallcr,  guder  werunge,  als  zu  Frankevord  genge  und  gebe  ist,  von  den 
nun  hundert  phunden,  die  ir  uns  hure  fchuldig  fijt  zu  gebin  von  dem  ungcldc  daselbcs 
zu  Frankevord  uff  fente  Urbans  dag,  der  hinweg  ist.  Und  der  vorgenanten  hundert 
phunden  hallcr  fagin  wir  uch  quit,  lcdig  und  los  hure  von  deme  iare  mit  disme  gen- 
wortigin  brieffe.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lx°.,  quarta  feria  proxima  post  Ur- 
bani,  nostro  fub  figillo  tergotenus  appresso. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  (wahrscheinlich  dem  rath  zu  Nürnberg')  den  auf  trag,  dose  den  fl&dten  in 
Schwaben j  im  Elsass,  in  Franken,  der  ftadt  Frankfurt  und  andern  terboUchaftet  werde,  wie  er 
auf  Johannis  in  Nürnberg  eintrefen  woUe,  damit  fie  dorthin  zu  ihm  kommen.  Pettem,  (1360 
Juni  17 J 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator,  femper  augu- 
stus  ctBoemie  rcx.  Fidelcs  dilecti!  Fidclitatem  vestram  feire  volumus,  nos  hodic,  hoc 
est  feria  quarta  post  diem  faneti  Viti  proxima,  de  Castro  nostro  Karlsten  cundo  versus 
Bavariam,  una  cum  ferenissima  nostra  consorte,  iter  aeeepisse,  fic  quod  prandium  in 
Petlern  feeimus  et  dante  domino  in  Pilzna  pernoctabimus,  in  Sultzbach  auetore  altis- 
simo  utique  fabbato  proximo  venturi,  ita  fioalitcr  quod  in  festo  faneti  Johannis  annuentc 
domino  fimus  in  Nürnberg  modis  Omnibus  constituti.  Quocirca  fidelitati  vestre  predicte 
commitümus  presentibus  feriosius  et  mandamus,  quatenus  ftatim,  visis  presentibus, 
Swevie,  Alsacic,  Frankonie,  Frankinfordcnsi  et  alüs  quibus  hoc  denunciandum  feitis 
civitatibus  hunc  nostrum  deo  conccdcnte  felicem  adventum,  dilacione  fine  qualibet,  fi- 
gillatim  intimetis,  ut  et  ipsi  ad  nostram  maiestatem  veniendi,  occasione  fine  qualibet, 
fint  parati.   Datum  Petlern,  die  quo  fupra,  fecreto  nostro  fub  figillo  boemicali. 
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Kaiser  Karl  IV  bittet  und  mahnt  die  ftadt  Frankfurt  ihm  gegen  die  von  Wirtemberg  mit  dem  Her- 
ten theil  ihree  rotte»  vier%ehn  tage  nach  St.  Jacobe  tag  zu  hülfe  und  dienet  zu  kommen.  Nürn- 
berg, 1360  Juli  7. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  Leiser,  ze  allen  ||  Zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  ze  Benenn.  ||  Lieben  getrewen!  Wann  die  von  Wirtemberg,  die  unser  lantfögte 
in  Swaben  waren,  und  uns  und  dem  heiligen  reich  mit  eyden  und  [|  gelubden  verbunden 
und  pflichtig  fint,  uns  ny  versichern  wolden  mit  yren  briefen,  das  fie  -wider  uns  und 
das  reich  kein  fchedlich  puntnuzz  getan  betten,  allein  wir  des  offt  und  dicke  an  fie  be- 
geret  haben  und  mit  guten  boten  und  kciscrlichcn  briefen  werben  lazzen,  dannoch  kund 
uns  das  von  yn  ny  geschehen.  Dorumb  und  urab  vil  ander  fachen,  die  fye  wider  uns 
und  das  reich  haben  getan,  fo  maynen  wir  und  wollen  durch  ere  und  notdurfft  des 
heiligen  reichs  uff  fie  ze  zihen  und  fie  doruber  ftraffen,  andern  des  reichs  ungehorsa- 
men und  widersazzen  zc  vorchten  und  ze  pilde.  Und  bitten  und  manen  ewer  trewe 
von  des  reichs  wegen  mit  ganezem  fleizz,  als  ir  des  dem  reich  pflichtig  feit,  das  ir 
durch  unsern  willen  uns  ze  fulchen  eren  und  notdurfften  des  heiligen  reichs  ze  hclff 
und  ze  dienst  komet  mit  dem  vierteil  alles  des  volkes,  das  ir  vermöge t,  gereit  und  ge- 
wapend,  als  ir  dem  reich  vormals  gewont  habt  und  fchuldig  feit  ze  dienen,  also  das 
dieselben  uff  das  leezte  vierzchen  tag  nach  fant  Jacobs  tag,  der  fchirest  kumpt,  nichtes 
ze  faumen,  mit  fursten,  grafen,  herren  und  fteten,  den  wir  dann  bey  euch  zc  komen 

bescheiden  haben,  euch  erhebet  nach  dem  als  euch  der  ren  Ruprecht  der  elter 

pfalczgrafe  bey  Rein,  des  heiligen  reichs  oberster  truchtsezze  und  herzog  in  Beyern, 
unser  lieber  fuager  und  furste,  zc  wizzen  tut.  Als  ir  wollet  uns  und  dem  reich  fan- 
der hilfle,  liebe,  dienst  und  trewe  weysen,  und  dorumb  hilfle  und  rat  hinwider  in 
ewern  notdurfTten  vinden.  Geben  ze  Nureinberg,  under  unserm  deinen  insigcl  mit  dem 
viderschenden  adelar,  am  nehsten  dinstage  vor  fant  Margarethen  tag,  unser  reiche  in 
dem  vierzenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  der  flat  ze 
Frankenfurd,  unsern  und  des  reichs  Üben  getrewen. 


Ulrich  ton  Hanau  bittet  die  burgermeitter  zu  Frankfurt,  daee  fie  meitter  Heinrich  dem  moidant 
%u  feinen  fachen  förderlich  fegn  wollen.   (_13€0  Mai  —  Sept.) 

Ulricus  dominus  in  Uanaw.  j|  Unsern  gruz  bevor.  Henne  Hochhus  und  Andres 
Heylgeist  burger  ||  meistern  zu  Frankinfurd  und  Heintzcn  im  Sal  burgermeister  uf  dem 
Ba  ||  ner berge.  Licbin  frunt!  Wir  biden  uch  ernstlich,  daz  ir  meister  Heinrich  dem 
wontarzetc  zu  finen  fachin  furdirlich  wollet  fin,  als  ihr  wol  wizzet,  in  der  maze  als  ir 
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erber  lutc  fit,  mit  namen  umb  finc  korogulde  und  umb  fincn  mantel.  Datum  nostro 
fub  figillo*. 

Hennen  Hochhase,  Andreas  Heilgeiste  burgermeistern  zu  Frankenfurd  und 
Heinczen  im  Sale,  unsern  guden  frunden. 


Kauer  Karl  IV  erhebt  den  Wgcker  Froeeh,  feholaster  an  der  St.  Slephanekirehe  in  Main»,  fei- 
nen eapjan,  hofgeeind  und  tuchgenoteen,  wegen  feiner  feltnen  rechtekenntnise  und  feiner  nrie- 
eenechafllichen  bildung,  in  den  adeletand.   Mainz,  1360  SepL  30. 

• 

Karolus  quartns  divina  favente  dementia  Romanorum  impcrator,  femper  augu- 
stus  et  Bocmie  rex.  Honorabili  "Wyckero,  fcolastico  ecclesie  fancti  Stephani  mogunti- 
nensis,  capellano,  familiari,  commensali  et  domcstico,  devoto  fuo  dilccto,  gratiam  fuara 
et  omne  bonum. 

Devote  dilecte!  Quamvis  fecundum  genus  et  reputationem  feculi  non  censcaris  ex 
nobilium  exivisse  prosapia,  neque  de  numero  fccularium  militum  computeris ;  qnia  ta- 
rnen utriusque  iuris,  tarn  canonici  quam  civilis,  clara  feien tia  decoraris,  et  qnidquid 
naturalis  naliritas  in  te  minus  fecissc  creditur,  fupplet  utique  notabilis  et  famanda  feien- 
tia  literarum:  quapropter  ad  instar  celebris  ac  recolende  memorie  diroruro  cesarum, 
qui  nos  precesscrunt  feliciter,  feientiam  et  virtutis  industriam  insigni  nobilitati  pruden- 
tius  adequantes,  te  nobilcm  et  militarem,  et  cuiuscunque  nobilis  five  militaris  gradu, 
honore  et  conditione  potiri,  de  imperatoria  decernimus  plenitudine  potestatis.  Manda- 
mus  igitur  prineipibus  ecclcsiasticis  et  fecularibus,  comitibus,  proceribus,  nobilibns  et 
ceteris  fidelibus  nostris  et  facri  romani  imperij  universis  nobis  dilectis,  ad  quos  pre- 
sentes  pervenerint,  fub  obtentu  favoris  cesarci,  firmiter  et  attente,  quatenus  te  in  Om- 
nibus locis  tanquam  talem  habcant,  teneant  et  pertractent,  ac  ad  fingulos  actus,  qui- 
bus  talis  consuevit  gaudere  nobilitas,  te  admittant,  ad  nostram  et  facri  imperij  revc- 
rentiam  fingularem,  presentium  fub  imperialis  maiestatis  nostre  figillo  testimonio  litera- 
rum. Datum  Moguntie,  anno  domini  roillesimo  trecentesimo  fexagesimo,  indiclione  xiij, 
ij  kal.  octobris.   Regnorum  ndstrorum  anno  quinto  deeimo,  imperij  vero  fexto. 


*)  Johannes  de  Atta  domo  und  Andreas  Heilegeist  kommen  in  den  bürgerbüchern  zuerst  am  16 
april  1360  als  damals  neu  gewählte  bürgermeister  vor.  Johannes  in  dem  Sale  war  vor  ihnen 
iungerer  bürgermeister.  Da  die  beiden  zuletzt  genannten  noch  in  diesem  iahre  auf  befehl  des  kai- 
sers  aus  der  fladl  fahren  mussten  (vergL  die  Urkunde  vom  18  dec.  1360),  fo  kann  der  obige 
brief  fckwerlich  fpäter  feyn  als  angenommen  worden,  denn  fchon  am  20  fept.  hatte  der  kaiser 
zu  Reutlingen  den  Syfrid  zum  Paradies  in  fnum  ferTitorcm  et  familiärem  cottidianum  aufge- 
nommen und  dieser  gegner  der  zunftparthei  wird  wohl  ienen  Verbannungsbefehl  ausgewirkt  haben 
während  der  kaiser  im  oetober  zu  Mainz  und  Frankfurt  war. 
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'  Kaiser  Karl  IV  nimmt  den  frankfurter  bürget  Sifrid  tum  Parodie»,  um  der  von  ihm  feit  manchen 
Zeiten  geleisteten  dienste  willen,  fammt  feinen  männlichen  erben  zu  des  reiche  mannen,  und  be- 
gabt fie  mit  600  gülden,  dergestalt  dass  Sifrid  und  feine  erben  die  einkaufte  rem  halben  theil 
der  Juden  %u  Frankfurt  ifihrlich  erheben,  daton  30  gülden  für  fich  behalten,  den  rest  aber 
an  die  ietreiligen  propste  in  Ingelheim  fo  lange  auszahlen  f ollen  bis  diese  2000  mark  empfan- 
gen haben  werden.   Mainz,  1360  Ott.  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  zeiten  raercr  des  rcichs 
und  kunig  ze  Neheim.  Bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  ||  brife  allen  den, 
die  in  fehent  oder  hören t  lesen,  daz  wir  gnediclich  bedacht  und  angesehen  haben  ge- 
horsamen und  undertenigen  willigen  dinst  und  [|  dinsllichen  willen,  den  Syfrid  genant 
zu  dem  Paradys,  burger  ze  Frankenfurd,  unser  Uber  hofgesind  und  getruwer,  unser 
wirdikeit,  dem  reiche  und  unsern  ||  araptludcn  und  dienern  von  manchen  zeiten  willic- 
lich  und  merklich  hat  getan  und  tun  fol  in  kümftigen  zeiten  als  wir  ym  wol  getrawen: 
fo  haben  wir  denselben  Syfrid  und  fein  erben  inannes  gesiechte  zu  unsern  und  des  hei- 
ligen reiebs  mannen  enpfangen  und  nemen  und  eupfahen  fie  an  disem  brif.  Und  be- 
gaben fie  mit  rechter  wizzen,  von  unsern  und  des  rcichs  namen  und  wegen,  mit  fechs 
hundert  kleinen  guidein,  gut  von  gold  und  fwere  von  gewicht,  in  fulcher  mazze  und 
gestalt  als  hernach  geschriben  fteet.  Mit  namen  daz  derselbe  Syfrid  und  fein  erben  alle 
ezinse,  nücze  und  guldc,  die  uns  und  unser  kej serlichen  camern  von  dem  halben  teil 
der  Juden  und  Judinne,  die  yczo  find  in  unserer  fiat  ze  Frankenfurd  und  hernach 
werden,  wie  fulche  nueze  und  gulde  genant  fein,  gevallen  mügen  alle  iar,  von  unsern 
wegen  vordem,  nemen  und  ufheben  und  enpfahen,  und  von  denselben  vor  allen  fa- 
chen dreizzig  guidein  haldcn  und  haben  zu  yrem  nueze.  Und  alles  daz  übrig,  daz  in 
unser  keyserüche  camer  gehört,  alle  iar  dem  geistlichen  Mauricien  probst  zu  Ingel- 
heim, unserm  lieben  caplan,  hofgesind  und  andechtigen,  und  feinen  nachkoraen  pröb- 
sten  zu  Ingclnhcim,  gar  und  genczlich  bczalen,  also  lange  unez  daz  derselbe  probst 
oder  fein  nachkomen  von  iar  zu  iar  absiahend  zwei  tusend  mark  lotigs  filbers  zu  yres 
closters  niiez  ufgeheben,  an  daz  man  nicht  abeslahcn  fol  waz  fulches  gcldes  mit  bo- 
ten, mit  koste  oder  fust  in  dheineweis  kuntliche  wirt  verezert.  Und  füllen  der  vorge- 
nant Syfrid  oder  fein  erben  dem  probst  von  Ingclnhcim  alle  iar  vor  den  burgermeistern 
und  vieren  uz  dem  rat  zu  Frankenfurd  berechen  waz  er  oder  diselben  fein  erben  en- 
pfangen und  ym  geantwortet  haben,  und  füllen  die  burgermeister,  fcheffen  und  der  rat 
ze  Frankenfurd  Syfride  oder  feinen  erben  alle  iar  ir  brif  geben  zu  urkund  und  zu  ei- 
ner kundschaft  als  die  rechenung  geschehen  ist,  als  in  unsern  brifen,  die  wir  demsel- 
ben probst  darüber  geben  haben,  vollcnkomcnlich  begriffen  ist.  Und  fol  derselbe 
Syfrid  und  fein  erben  die  egenanten  drizzig  guidein  also  lange  an  allen  abcslag  ierlich 
enpfahen  unez  daz  in  von  uns  oder  von  unsern  nachkomen  an  dem  reich  fechshundert 
gut  klein  guidein  gar  und  genczlich  werden  bezalet.  Wenn  yn  ouch  diselben  bezalt 
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werden,  To  füllen  fie  diselbcn  drizzig  guldin  furbaz  nicht  haben,  fundern  fie  füllen  uns 
oder  unsern  nachkomcn  an  dem  reich  an  alles  verziehen  drizzig  guidein  ieriger  und 
ewiger  guldc  au  guter  gewizzer  Aat  weisen  uf  irem  cygem  gute,  und  füllen  dieselben 
von  uns  und  dem  reich  haldcn,  haben  und  besiezen  zu  lchen,  und  dovon  uns  und  dem 
reich  dienen  und  pflichtig  fein,  als  ander  des  reichs  manne  pllichtig  find  ze  tun. 

Davon  gebieten  wir  bei  unsern  und  des  reichs  bulden  festiclich  allen  Pürsten, 
grafen,  landherren,  raten  und  burgern,  und  bei  namen  den  burgermeistern,  den  fchef- 
fen,  dem  rat  und  den  burgern  ze  Frankenfurd,  unsern  lieben  getrewen,  daz  fie  den 
vorgenanten  Syfrid  und  fein  erben  an  fulchen  nuezen,  galten  und  czinsen  nicht  hin» 
dern,  fundern  fördern  und  yn  dorzu  beholfen  fein,  wo  fie  darüber  besucht  werden. 
Tete  aber  ymand  darwider,  der  fey  in  unser  und  des  heiligen  reichs  ungenad  verval- 
len, und  yn  pene  zweinezig  pfund  goldes,  der  halbe  teil  in  unser  camer  und  der  ander 
halbe  teil  an  desselben  Syfrides  und  feiner  erben  naeze  gcvallen,  also  daz  dannoch  alle 
die  obgeschriben  fache  in  allen  iren  kreften  Acte  beleihe.  Mit  urkund  diez  brifes,  ver- 
sigelt mit  unserer  keyserlichen  maiestat  ingsigel.  Der  geben  ist  zn  Mencz,  nach  cristes 
geburt  dreuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fechezigistem  iar,  am  freytag  nach  fand 
Francis  tag,  unser  reiche  in  dem  .fumfzehenden  und  des  keyserturas  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Nicolaus  de  Chrcmss. 


Kaiser  Karl  iV  verordnet,  da**  Syfrid  xtttn  Paradies  den  fchöfenatuhl  erhalte,  der  xunacfut  in 
dem  rath  %u  Frankfurt  ledig  wird.   Main»,  1360  OeL  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zc  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  ||  disseni  brife  allen  den, 
die  in  fchen  oder  horent  lesen:  Wann  wir  durch  zeuvirsicht  ftetir  truwen,  biderwikeyt, 
vernunffte  und  fleyszes,||  die  wir  anSyfriden  genant  zu  dem  Paradysc,  burger  ze  Fran- 
kenfurt, unserm  hofgesind  und  lieben  getrewen,  gefunden  haben,  yn  ubir  unsern  ||Aift 
zu  Ingelnhcim  zu  baumeistcr  gesetzt  haben,  mit  rechter  wizzen  und  wolbedachtcm  mut, 
und  wenne  er  fich  fulcher  erbeyt  durch  unser  wirdikeyt  willen  gern  und  williclich  un- 
dernoraen  hat,  fo  haben  wir  die  und  andern  fein  dinst,  di  er  uns  und  dem  heiligen 
reich  mit  Acten  trewen  vormals  hat  getan  und  tun  fol  in  kumpftigen  zeiten  gnediclich 
angesehen  und  bedacht,  und  maynen  ym  dorumbe  als  wol  biltich  ist  etlich  funder  gnade 
zu  tun  von  angebornen  guten.  Dovon  fo  wellen  wir  und  fetzen  mit  wolbcdachtem  mut 
uz  ganzer  wizzen  mit  key serlicher  mechtc  mit  disem  unserm  gegenwertigen  gesetzc, 
wenne  daz  fache  fei,  daz  in  der  obgenanten  unsrer  ftat  zc  Frankenfurd  allerschirest 
und  allererste  nach  dem  als  dyser  brif  geben  ist  eyn  feheffen  Aul  und  Aat  in  dem  rat 
ledig  wirdet,  daz  an  dieselben  Aul  und  Aat  der  egenant  Syfrid  genumen,  enpfangen 
und  gesatzet  werde  und  nymand  andir,  und  daz  er  furbaz  bi  allen  teidingen,  dingen 
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und  fachen  fie  und  geruffert  werde  geleich  den  andern  fcheffen,  die  disclben  fclieffen 
und  der  rat  hat  zu  handeln,  und  alle  der  freyheit  und  eren  genizze,  gebruche  und 
gcnczlich  teilheftig  fei,  der  di  andern  fcheffen  genizzen  und  gebrueben  pflegen  innewen- 
dig  gerichtes  und  uzwendig  an  aller  ftat  Und  wer  daz  fache,  daz  an  denselben  ftul 
und  fcheffen  ftat,  dy  allernächste  ledig  wirt,  ander  ymand  cnpfangen  und  genumen 
wurde,  daz  fol  zumal  untuglich  fein  und  nicht  haben  dhein  craft.  Dovon  gebieten  wir 
dem  edlen  Ulrichen  von  Hanow,  lantvogt  in  der  Wedrcb,  und  den  burgermeistern, 
fcheffen  und  rat  ze  Frankenfurd,  unsern  lieben  getrewen,  festiclich  by  unsern  bilden, 
wenn  ez  zu  fulchen  fchulden  komt,  daz  des  ersten  eyn  fcheffen  ftul  in  dem  vorgenan- 
ten rat  zu  Frankenfurd  ledig  wirt,  als  dovor  begriffen  ist,  daz  fie  denselben  Syfridcn 
darzu  nemen,  und  an  alle  widerred  fetzen  und  enpfahen.  Wer  dawider  tete,  der  fei 
in  unser  und  des  heiligen  reichs  ungnade  gevallen  und  in  fulche  pene  als  wir  denne 
nach  feines  Grevels  acht  zu  rat  werden.  Mit  urkund  ditz  brifes,  versiglt  mit  unserm 
keyserlichem  maiestat  insigcl.  Der  geben  ist  ze  Mencze,  nach  cristus  geburt  dreutze- 
henhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechtzigstem  iare,  am  freytag  nach  fand  Francis 
tag,  unser  reiche  in  dem  fumftzehenden  und  des  keysertums  in  dem  fechstem  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Nicolaus  de  Chrems. 


Geschenkt  der  ftadt  Frankfurt  an  die  kaiserlichen  hofbeumten.    1360  Oct.  //. 
Actum  anno  domini  millesimo  ccc°.  fexagesimo,  dominica  ante  diem  Galli. 


Item 

xl  guldin 
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dem  von  Coldicz 

XX  » 

V 

dem  undirhoffemeistcre 

■ 
VI 

dem  hoffe  rieh  tere 

X  » 

dem  marschalke 

• 

VI  * 

» 
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inj  . 

» 
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■ 
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> 

dem  fpiser  und  kuchginmeistcre  x  » 

• 

den  fpiclludin  yglichem 

• 
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Bürgermeister ,  fchö/fen  und  rath  zu  Frankfurt  beurkunde« ,  dam  Uwe  raths freunde  Heinrich  im 
Sal,  Andreas  Heilgeist,  Contzechin  Wggel  und  genannte  andere  foUhe  besserung  und  aus- 
fahrt, als  ihnen  kaiser  Karl  gebeten  hatte,  getan  hüben,  und  auf  geheiss  de»  hienu  vom  kai- 
eer  ermächtigten  wetterauiechen  landtogte  Ulrich  ton  Hanau  wieder  herein  find  kommen,  1360 
Dee.  18. 

Wir  die  burgcrroeistere,  die  fcheflm  und  der  rad  zu  Frank  in ford  irkennen  uns 
ufilnlichc  mit  diesem  brieflc  allen  den,  die  in  fchcntr  horint  ader  lesen,  umb  (bliche 
bezserunge  und  uzfard,  alsc  der  allerdurchluchtigstc  hochgeboren  furste,  keiser  Karle  zu 
allen  zyten  merer  des  richis  und  kunig  zu  Beheim,  unsü*  lieber  gnediger  herre,  unsirn 
frunden,  mit  namen  Heinriche  in  dem  Salc,  Andrcss  Heilegcist,  Contzechin  Wygel, 
Jacobin  Gertenere,  Johan  Wirbel,  Johanne  Schelle,  meister  Walther  dem  fnyder  und 
meist  er  Bertholde  dem  fehuchworten,  gebodin  und  geheizsin  hatte  zu  tunc,  daz  diesel- 
bin Heinrich,  Andres,  Contzechin,  Jacob,  Johan  Wirbel,  Johan  Schelle,  meister  Wal- 
ther und  meister  Berthold  die  vorgenanten,  dieselbin  bezserunge  und  uzfard  geton  und 
folbracht  hant ,  und  dieselbin  widdir  in  fint  komen  von  gnadin  und  geheizse  unsers  lie- 
bin gnedegin  herren  keyser  Karl,  von  dem  geheizse  und  gebode  des  cdeln  herren  heim 
Ulrichis  herren  zu  Heynawe,  lantfoyd  zu  Wetreibin,  deine  he  des  mogede  und  macht 
hatte  gegebin.  Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ftede  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen. 
Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  fexagesimo,  feria  fexta  post  diem  bcatc  Lucic  virginis. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  feinen  heimlichen  fehreiber  Conrad  von  Ggeenheim  bei  den  welterauischen 
reichsetädten  wegen  etlicher  wichtiger  dinge,  die  den  ftuhl  von  Rom  und  das  heilige  reich  an- 
treten.  Nürnberg ,  1361  Feb.  10. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  .  .  Burgermeistere  und  rete  der  ftette  Frankenfurt,  Frideberg,  Wet- 
flar  und  Geilnhusen  gemeinlich  und  besunder.  ||  Lieben  getrewen!  Wann  fich  etliche 
ehaftege  ding  ergangen  haben,  die  den  ftulvon  Rorac,  uns  und  daz  heilige  rieh  notlich 
antreffent,  und  haben  dorumb  zu  uch  gesant  den  ersamen  Conrad  von  Gysenheim,  un- 
sern  heimlichen  fchriber:  dovon  gebieten  wir  uch  ernstlich  und  > estlich,  daz  ir  dem- 
selben Conrad  in  den  fachen  gleiben  und  tun  fullent  glich  als  ob  wir  daz  felber  mit 
uch  redeten.  Und  lat  des  nicht  in  dheineweis.  Geben  zu  Nurenberg,  an  dem  essche- 
tage,  unsirr  riche  in  dem  funfezenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Henr.  Australis. 
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Kaiser  Karl  IV  fchreibt,  auf  anzeige  de»  Sgfrid  tum  Paradgs,  data  der  volhug  feiner  ernennung 
tum  nächsten  ledig  werdenden  fchöffenatnl  in  Frankfurt  wider tpruch  finde,  dem  ralh  daselbst, 
dass  Uder,  welcher  fich  dem  detfalleigen  kaiserlichen  briefe  widersetze ,  in  des  reiche  ungnade 
fegn  folle;  zugleich  beglaubt  er  feinen  geheimschreiber  Conrad  tan  Gy Senheim,  um  mit  dem 
rath  über  die  ßrderung  ton  Sgfrids  fachen  tu  reden.   Nürnberg,  1361  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  inerer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  Entbieten  den  bur  ||  germeistern  und  dem  rate  gemeinlich  zu 
Frankenfurt,  unsirn  und  des  richs  lieben  getrewen,  unsir  gnad  und  allez  gut. 

Uns  ||  hat  vorgclcgct  Syfrid  zum  Paradys,  ewer  mitburger,  unsir  Hofgesinde  und 
lieber  getrewer,  daz  etlich  burger  zu  Franken  ||  furt  kumen  fein  vor  uch  in  den  rat 
und  haben  uch  gebeten,  daz  ir  in  wclltcnt  raten,  wann  fie  des  duchtc,  daz  in  wandcls 
not  were,  als  von  wegen  der  brieve,  die  demselben  Syfrid  von  uns  worden  fein  über 
daz  nechste  feheflenampt,  daz  do  ledig  wurde  zu  Frankenfurt,  und  fprechen:  fie  duchte 
in  were  gegriffen  mit  denselben  brieven  in  fotanc  friheit,  die  fie  haben  von  uns  und 
dem  riebe.  Wann  nu  fulchc  brieve,  als  im  vor  zeiten  von  uns  über  die  vorgeschriben 
fache  geben  fint,  nicht  wurden  fint  von  .feinem  cischen,  bete  odir  vordernuzz,  funder 
von  bete  des  erwirdigen  Johans  bischoves  zum  Luthomuschel,  unsirs  lieben  fursten  und 
kantzclers,  und  dorzu  umb  guten  lumunt,  den  er  hat  von  demselben  unsirm  cantzcler, 
und  allen  andirn  unsirn  und  finen  dienern  und  Hofgesinde,  und  auch  umb  die  zucht, 
die  er  im,  unsirn  und  finen  dienern  offt  getan  hat  und  noch  tegelichs  tut:  dovon  wel- 
len wir,  wer  cz  fache,  daz  ymand  fulchc  rede  detc  odir  getan  hette,  die  unsir  vorge- 
nante keiserlichen  brieve  odir  Syfrides  personc  in  dheineweis  als  von  der  fache  wegen 
letzen  mochte,  daz  der  in  unsir  und  des  richs  ungenad  fwerlich  fein  fülle.  Und  ge- 
bieten uch  ernstlich  bei  unsirn  hulden,  daz  ir  demselben  Syfrid  in  allen  finen  fachen 
getruwelich  vordert  und  heholfen  feit  als  unsenn  diener  und  hofgesindc,  als  wir  auch 
dazselbe  dem  ersamen  Conrad  von  G)  Senheim  unsirm  heimlichen  fchriber  empfolhen 
haben  mit  uch  zu  reden,  dem  ir  auch  in  denselben  fachen  gcnczlich  glcnbcn  füllet  glich 
als  ob  wir  fclbcr  mit  uch  redeten.  Geben  zu  Nuremberg,  am  funtage  fo  man  finget 
Invocavit,  unsir  riebe  in  dem  funiezenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  ünperatorem.   Nicolaus  de  Chreras. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  tu  Frankfurt,  dass  er  dem  prager  bürg  er  Olin  Roctener  die 
demselben  auf  der  leinten  messe  tu  Frankfurt  genommenen  tücher  wieder  fchaffe.  Nürnberg, 
1361  Märt  16. 

Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  ||  zeiten  mercr  des  riches  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getruwen !  Wann  Olin  Roczener  unsermc  burger  von  Präge 
ein  wagen  mit  duchen  zu  Frankefort  in||dcm  markte,  der  nu  ncheste  da  was,  wart 
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uff  gcslagen,  and  worden  yme  da  viele  duchere  genomen:  darumb  gebieten  wir  ucb 
ernstliche  bij  nnsern  holden,  daz  yr  mit  allem  flisze  darnach  ervarent  und  fchaffent, 
daz  unserm  egenanten  barger  fine  duchere  and  flne  fchade  gerethet  werden,  wann  uns 
fremede  dunket,  daz  yr  in  uwerin  merkten  nit  bestellet,  daz  foliche  gewalt  verhaldcn 
werde.  Und  dut  also  herzu,  daz  wir  iz  von  uch  zu  danke  nemen.  Geben  zu  Nuren- 
berg,  am  neheste  diostdage  vor  dem  pabnetage,  unser  riche  in  dem  funfzehenden  und 
des  kebertumes  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Rudolphus. 

Den  burgermeinstern  and  dem  rade  czu  Frankenfort,  unsern  lieben 

getruwen. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  com  Hanau  feinem  lan  trogt  in  der  Wetter  au,  dass  er  dem 
Sifrid  mi  dem  Pmradyie  das  trete  fchöjfenamt  gebe,  welches  %u  Frankfurt  ledig  wird.  Nürn- 
berg, 1361  Apr.  93. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  riches 
and  kunig  ||  zu  Beheim.  Embieten  dem  eteln  Ulriche  ton  Hanaw,  unserm  lantfogt  in 
der  Weddereube  ||  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  aller  gut. 

Lieber  getruwer!  Da  weist  wol,  daz  wir||Sifride  zu  dem  Paradyse  von  Fran- 
kenfort, unserm  lieben  getruwen,  diener  und  hofgesinde,  geben  haben  daz  erste  fchef- 
fenampt,  daz  zu  Frankefort  in  unser  ftat  ledig  wirt.  Darumb  entpfelhen  wir  diner 
truwe  und  gebieten  dir  ernstliche  bei  unsern  hulden,  wann  daz  erste  fcheffenampt  zu 
Frankenfort  ledig  wirt,  daz  da  iz  yme  tön  unsern  wegen  zu  ftant  gebes  ane  wieder- 
rede und  yn  da  reu  fetzes  und  gewonliche  eyde  von  yme  nemes  als  ander  fcheflen  da- 
selbes  plegen  zu  dune.  Und  laz  des  nit,  wann  wir  iz  also  wollen  gehabet  hat.  Geben 
zu  Nureinberg,  an  fante  Georgien  tag,  unser  riebe  in  dem  fumfzehenden  und  des  kai- 
sertums  in  dem  fibenden  iar. 

Per  dominum  cancellarium.  Rudolphus. 


Kaiser  Kerl  IV  gebietet  den  bürg  er  meistern  und  dem  reihe  zu  Frankfurt,  daee  fie  den  Heidin  in 
dein  SaU  anhalten  feinen  auf  des  reiche  »um  Sal  gehörigen  flecken  unbefugter  weise  errichte- 
ten bau  ab%uthun,  und  daee  fie  Druden,  die  witwe  dee  Jacob  Knoblauch,  und  ihre  erben  in 
der  reichspfandschaft  dee  Selee  fchirmen.   Nürnberg,  1361  Net.  11. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  romischer  keyscr,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  den  burgerraeistern  and  dem  rate  ze  Frankenfort, 
unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  getruwen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Unser  keiserlichen  wirdikeit  ist  furkomen,  dasz  Henlin  in  dem  Sale,  burger  zu 
Frankenfort,  newligen  einen  bowe  angehaben  und  gesazt  habe  uf  unser  und  des  reiches 
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flecken,  hofstad  und  raauren  daselbest  ze  Frankenford,  und  mit  naroen  uf  die  muren 
und  den  flecken  hinten  gelegen  an  dem  gesezze,  daz  man  nennet  der  Clabelauch,  gen 
dem  Moune.  Wanne  nun  die  inure,  flecken  und  hofstadt  unser  und  des  reiches  ist, 
und  unser  vortarn  an  dem  reiche  denselben  flecken  und  hofstad  zu  meruug  des  reiches 
Sale  ingezogen  und  ingefuget  haben;  und  mit  namen  die  hofstadt,  flecken  und  muren, 
die  do  anget  an  dem  huse  und  gesesze  hinten  an  dem  Moune,  daz  man  nennet  Bruzzcl, 
bisz  an  die  Farportcn,  und  flözzet  auf  den  Moun  hinten  und  bei  feiten  an  beiden  en- 
den desselben  Sales,  als  er  heute  dieses  tages  gebowet,  umbegriffen  und  umbemuret 
ist,  und  als  in  etwan  Jacob  Clabelauch  inne  gehabt  und  besezzen  hat  in  phandeswise. 
Wanne  wir  nun  nicht  cnwollen,  daz  unser  und  des  reiches  hofstadt  und  flecken  je- 
mand anders  vcrlwwe  oder  verbowen  fulle ,  denn  Drude  weyland  Jacobs  Clabelauchcs 
wiltib  und  ir  erben,  und  wir  nu  derselben  Druden  und  iren  erben  den  Sal  zu  Fran- 
kenfurt mit  allen  feinen  zugehorungen ,  und  mit  namen  den  llekcn  und  hofstat,  als  er 
davor  benant  ist,  den  fic  von  uns  und  dem  reiche  in  phandes  wisc  inne  habent,  und 
wir  in  das  confirniirct  und  bestättiget  haben  mit  unsern  kaiserlichen  briefen  von  Hin- 
derlichen gnaden  und  unser  kaiserlichen  macht:  Dorurub  fo  wollen  wir  und  gebieten 
ouch  ernstlichen  bei  unsern  und  des  reiches  huldcn,  daz  ir  denselben  Henlin  heiszet 
und  im  gebietet  von  unsern  und  des  riches  wegen,  daz  er  den  bowe  abetu,  und  daz  ir 
der  cgenanten  Druden  und  iren  erben  zu  iren  rechten  beholfen  feit  an  den  fachen, 
also  daz  fic  ungehindert  und  umbetrübet  beleihen  an  dem  Sal  und  an  allem  dem,  daz 
dazu  gehöret,  und  besunder  an  dem  flecken  und  hofeftad  als  vor  benant  ist,  in  all  der 
wise  als  in  unsern  kaiserlichen  brieffen  begriffen  ist,  die  fic  von  uns  darüber  haben. 
Und  lazzet  in  wider  dieselben  briefe  niemand  dehein  gewalt,  fchaden  oder  frevel  tun, 
als  wir  euch  gcleuben.  Geben  zc  Nuremberg,  an  fant  Merteins  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fehszehenden  und  des  kaisertums  in  dem  fibenden  iarc. 


Kaiter  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  ton  Hanau,  dass  er  mit  dm  fchäfen  tan  Frankfurt  den  bau 
besehe,  welchen  Hegnlin  m  dem  Sal  auf  des  reich*  zum  Sal  gehörigen  /lecken  getan  hat,  dass 
er  dafür  forge,  daat  der  bau,  fo  treti  er  unbefugt  errichtet  worden,  untenügUch  abgethan 
werde,  und  daet  er  fich  die  innhaberin  der  reichepfandechaft  det  Salt  Drude  Knoblauch  und 
ihre  erben  in  dieten  und  andern  fachen  befohlen  fegn  taue.   Nürnberg,  196$  Jan.  4. 

W  ir  Karl  von  gottes  gnaden  romischer  keyszer,  ze  allen  ziten  merer  des  reichs, 
und  kunig  zc  ßcheim.  Entbieten  dem  edeln  Ulrichen  von  Hanauw,  landvogt  in  der 
Wcdrcb,  unsern«  lieben  getruwen,  unsere  gnad  und  alles  gut. 

Lieber  getruwer!  Um  folebe  bawe  als  Heynlin  in  dem  Sa)  zu  Frankenfurt  uff 
unsern  und  des  riches  flecken  und  mauren  getan  hat,  hinder  dem  gesesse,   das  man 


Per  dominum  canccllariiim.   Milizius  de  Chrcmsir. 
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nennet  der  Knoblauch,  das  zu  unscrm  und  des  heiligen  riches  Sal  zu  Frankenfurt  ge- 
höret, und  unserer  lieben  andechügen  Druden,  weiland  Jacobs  Knoblauchs  witben, 
und  iren  erben,  von  uns  und  dein  heiligen  riche  verphant  und  versaezt  ist,  bevclhcn 
wir  deinen  truwen  und  gebieten  dir  ernstlich  und  wellen,  daz  du  den  fchepflen  zu 
Frankenfurd,  unsern  lieben  getruwen,  von  unser  macht  gebietest,  daz  fie  mit  farat  dir 
den  flecken  und  bawe  besehen,  und  bei  iren  eyden  fprechen  was  desselben  bawes  von 
recht  abzutun  fei,  und  daz  fie  bestellen,  und  du  das  ernstlich  fchickest,  daz  der  baw 
unverzogenlich  werde  abgetan,  also  daz  um  das  keyn  clag  furbass  an  uns  komme,  als 
lieb  den  vorgenanten  fchepflen  und  auch  Heinlin  fey  unser  huld  zu  behalten.  Und  lazse 
dir  die  vorgenante  Truden  und  ir  erben  in  disem  und  andern  iren  fachen  zu  iren  rech- 
ten bevolhen  fein,  wan  wir  fie  meinen  und  wellen  fchirmen  vor  gcwalt,  und  bei  gna- 
den, freyheit  und  recht  behalten.  Geben  zu  Nurenberg,  des  nehsten  dinstages  nach 
dem  heiligen  iares  tag.  Unser  riche  in  dem  fechszchenden  und  des  kaysertums  in  dem 
übenden  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Nicol.  de  Chrems. 


Burgermeitter,  fchofen  und  rath  beurkunden,  dost  die  genannten  baumeieter  de»  baue»  %u  dem  St. 
Barlholovüimitifte,  die  meisler  de»  hotpifal»  »um  heiligen  Geiet  und  die  baumeitter  de»  baue* 
der  Mainbrück»  an  Gerlack  Glocken  den  baumeitter,  deeten  eheliche  wirf  in  und  ihre  erben 
24  morgen  Land  %u  Harheim  um  tS6  pfund  heller  verkauft  haben.    1369  Jan.  27. 

Wir  die  burgermeistere,  die  fcheflin  und  der  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns 
uffinliche  mit  diesem  brifle,  daz||Dymar  von  Lieh  tinstein ,  unser  middescheflin  und  rat- 
geselle,  bumeister  des  buwes  zu  dem  ftiffte  zu  fant  Bartho  j|  lomce,  Hertwig  Wijzse, 
unser  middescheflin  und  ratgescllc,  und  Emmerich  llolczheymer,  zu  den  zijtcn  meistere  [| 
des  aldin  fpetalis  zu  dem  heilcgin  Geiste  undir  den  Brothallen,  und  Heinrich  in  dem 
Sale,  unser  middescheflin  und  ratgescllc,  und  meiste r  Gcrnand  Smyd,  bumeistere  des 
buwes  zu  der  brücken,  die  ubir  den  Meyn  geit,  von  derselbin  buwe  und  fpetalis  we- 
gin, mit  willen,  wizsen  und'rade  unser  der  burgermeistere,  fcheflin  und  rade  vorge- 
nant, rechtliche  und  redeliche  hant  virkoufft  und  uff  gegebin  Gerlache  Glocken  dem 
bumeistere,  Luckardc  finer  clichen  wirten  und  iren  erben  vier  und  zwenezig  morgen 
landb  arthafftis  ackers  gelegin  in  der  termenunge  zu  Horhcim,  umb  andirhalb  hundirt 
phund  hcllir  und  fchs  phund  hellir  gudir  werunge,  die  Gerlach  und  Luckard  vorgenant 
darumb  den  vorgenanten  bumeistern  gutliche  und  gentzliche  hant  bezalit;  und  hant  auch 
die  bumeistere  und  meistere  das  felbe  gelt  in  der  feibin  buwe  und  des  fpetalis  nutz 
und  fromen  gewand  und  gekerit;  und  han  wir  und  die  vorgenanten  bumeistere  und 
meistere  von  der  buwe  wegen  und  von  des  fpetalis  und  von  der  ftede  wegin  uff  die 
vier  und  zwenlzig  morgen  landis  ludirliche  und  gentzliche  virzogen.   Zu  Urkunde  dieser 
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dinge  han  wir  unsir  ftcde  ingesigel  an  diesem  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini 
millesirao  tricentesbno  fexagesimo  fecundo,  feria  qninta  ante  purificationem  beate  Marie 
virginis  gloriose. 


Ulrich  Herr  %u  Hanau  genehmigt  auf  bitte  Heinrichs  vom  Sale  fchultheisten  zu  Frankfurt  und  Jo- 
hann Hochhau»  fchöfens  daselbst,  das*  Heintxchin  Ruts  von  Omstat  das  Bürgerrecht  %u  Frank- 
furt erhalte.   136$  Juli  24. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanau wc  irkennen  uns  uffenbar  an  diesem  brief  vor  allen 
luten,  ||  die  in  fehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  ane  gesehen  ban  fruntschaft  und  bete 
der||ersamen  wisen  lute  Heinrichs  vom  Sale,  fchultheiszen  zu  Frankinfurt,  und  Johan 
Hoch||hus,  fcheflen  daselbcs,  daz  unser  gute  wille  und  rirhengnuschc  ist,  daz  Heintz- 
chin  Russ  von  Omstat  die  burgerschaft  zu  Frankenfurt  entphahet,  und  der  nuszet  und 
gebruchet  als  ander  burger  daselbes,  also  bescheidenlich  daz  her  uns  von  finen  guten 
in  unsern  gerichten  gelegen  dienen  fal  glicherwise  als  ander  unser  lute  tun.  Wcre 
auch  fache,  daz  Ueintzcbin  vorgenant  uz  Frankenfurt  zuge  und  da  nit  wonhaft  were, 
fo  folde  diescz  virhengnuschc  und  diese  rede  vorbaz  keine  macht  me  han.  Zu  Urkunde 
han  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  vorgenant  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen. 
Her  geben  wart,  da  man  zalte  nach  crists  geburte  druzehenhundert  iare  und  in  dem 
zwey  und  feszigsten  iare,  uff  den  funtag  vor  fant  Jacobs  tage  des  hcilgen  apostulen. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  »m  dem  Paradiese  das  fehultheissenamt  %u  Frankfurt  und  den 
wald  und  den  forst  dabei  gelegen  vom  Ulrich  tson  Hanau  um  folche  fumme  getdea  «fa  ihn  die 
rom  reiche  verpfändet  find  eimulSeen.   Prag,  1363  Jan.  7. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  uffinlich  an  die  |)  sem  brieve  und  tun  kunt  allen  den, 
die  yn  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  nutzlich  und  mögliche  H 
dinste,  die  Sifrid  zu  dem  Paradise,  unser  hovegesinde  und  lieber  getniwer,  uns  und 
dem  reiche  unverdrozzinlich  und  ||  getrulich  offt  hat  getan  und  auch  nutzlicher  tun  fal 
und  mag  in  künftigen  tzeiten,  und  ban  darumb  demselben  Sifride  gnedeclich  mit  wol- 
bedachtem  mute  und  mit  rechter  wizze  erlcubet  und  erleuben  yme  an  diesem  brieve, 
daz  er  daz  fcholtheizcnampt  zu  Frankenfurd  und  den  walt  und  den  forst  bei  Franken- 
furt gelegen  und  waz  darzu  geboret,  von  dem  etiln  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserm 
lantvogte  in  der  Wedereube,  umb  als  viel  geldis  als  yme  die  noch  lut  der  brieve,  die 
er  von  uns  darüber  hat,  itzunt  verpfant  fein  wane  er  wil  losin  möge.  Darumb  gebiten 
wir  dem  egenanten  Ulriche  ernstlich  und  wollen,  daz  er  dem  vorgenanten  Sifride  die 
obgenanten  fcholtheizcnampt  und  den  walt  und  forst  bei  Frankenfurt  gelegen  und  waz 
darzu  höret  zu  losin  gebe  umb  folieb  gelt,  als  yme  die  itzunt  von  uns  und  dem  reiche 
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fiot  Ycrpfendet  ane  alle  Widerrede.  Wan  auch  der  egenant  Sifrid  die  vorgenanten 
fcholtheizenampt,  forst  und  walt  von  dem  von  Hanaw  geloset,  fo  mögen  wir  und  unser 
nachkomen  an  dem  reiche  romische  keiser  und  kunige  und  nyman  anders  dieselben  gu- 
ter von  Sifride  und  fyncn  erben  losen  umb  als  vil  geldis  als  fic  Sifrid  losen  wirdet. 
Auch  gebiten  wir  ernstlich  bei  unsern  und  des  reichs  huldca  den  burgermeistern,  dem 
rate  uAd  den  burgern  gemeinilich  zu  Frankenfurt,  daz  fie  den  egenanten  Sifrid  an  dem 
egenanten  fcholtheizcnarapte,  forste  und  walde,  wan  er  die  geloset  als  oben  begriffen 
ist,  fchirmen  und  hanthaben  vesteclich,  wan  er  daz  an  fie  vordert  und  gesinnet.  Mit 
urkunt  ditz  brieves,  versigelt  mit  unserm  keiserlichen  maiestat  ingesigel.  Geben  zu 
Präge ,  noch  gots  geburte  drutzenhundert  iar  darnach  in  dem  dru  und  fechtzigesten  iare, 
an  dem  nehesten  funabend  nach  des  heiligen  iars  tag,  unser  reiche  in  dem  fybentzendem 
und  des  keisertums  dem  achten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  prepositus  wetflariensis. 


Kaiier  Kerl  IV  ermächtigt  den  rath  %u  Frankfurt  Juden  in  die  ftadt  tu  xiehen  und  mit  ihnen  um 
iährUehen  sine  überein%ukommen ,  welcher  zum  theil  %um  heeten  der  mainhrücke  verwendet  teer- 

Wir  Karl  ron  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behcim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieff,  daz  wir 
-  angesehen  haben  merklichen  grozzen  gebresten,  ||  der  do  ist  an  der  pruken  zu  Fran- 
kenfort über  Mewcn  gelegen  zwischen  der  ftat  zu  Frankenfurt  und  Sassenhusen,  und 
haben  darumb  durch  gemeines  nuezes  wiHcn  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  ||  wizze 
und  von  keiserlichcr  mecht  den  burgermeistern,  dem  rate  und  der  ftat  zu  Frankenfurt 
gnade  getan  und  vollemacht  gegeben,  Juden,  manne  und  weip,  zu  fich  in  die  ftat  zu 
Frankenfurt  l|  zu  cziehen  und  zu  nemen,  und  mit  den  uberein  zu  komen  umb  ierlichcn 
czins.  Und  waz  des  czins  wirdet,  dovon  fal  dem  edlen  Eberhart  herren  zu  Eppenstein 
und  Rudolfen  von  Sassenhusen,  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getrewen,  folich 
gelt  gevallen  als  wir  in  vormals  daz  verschriben  haben;  waz  aber  desselben  czins  dar- 
über bleibt,  daz  fal  halbes  in  unser  keiserlich  camer,  und  daz  ander  halbe  teil  an  der 
vorgenant  pruken  nueze  gelegct  werden.  Auch  in  andern  fachen  wollen  wir,  daz  alle 
Juden,  die  in  unser  ftat  zu  Frankenfurt  faren,  in  fulchcr  ordenunge  geruglich  fitzen  und 
wonen  füllen,  als  in  von  des  obgenanten  rates  und  ftete  wegen  gesaezt  wirdet,  und 
meinen  fic  noch  zu  pettegewant,  küchenrecht,  noch  zu  keinen  andern  fachen  oder  gelde 
zu  drengen  hoher,  dann  der  rat  und  die  ftat  zu  Frankenfort  fich  mit  yn  beteidingen. 
Und  fal  diese  vorgenant  gnade  weren  fechs  ganeze  iar  von  darum  diez  briefes  an  zu 
czelcn,  und  darnach  als  lange  biz  daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reich  romi- 
sche keiser  oder  kunige  daz  widerrufen.   Wann  auch  wir  oder  di  egenanten  unser 
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nachkomcn  daz  widerrufen,  fo  fal  doch  die  egenant  unser  gnade  ein  gancz  iar  nach 
der  widerrufungc  weren  und  nicht  lenger.  Dorumb  gebieten  wir  allen  forsten,  grafcn, 
freihen,  herren,  araptleutcn  und  allen  andern  unsern  und  des  rcichs  lieben  getruwcn, 
daz  fic  die  vorgenante  unser  gnade  nicht  uberfarcn  füllen  in  dhcincwcis.  Wer  dowider 
tete  frevelichcn,  der  fol  in  unser  und  des  reichs  ungnad  fein  verfallen,  und  fal  darzu 
fo  oft  daz  geschiht  funfczig  marg  Iotiges  filbers  fein  verfallen,  die  halbe  in  unser  kei- 
scrliche  camer  und  daz  ander  halbteil  der  Hat  zu  Frankenfort,  doch  zu  nucze  dej  ege- 
nant pruken,  werden  füllen.  Mit  urkund  dicz  bricfs,  vcrsigelt  mit  unserer  keiserlichen 
magestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  AschafTeinburg,  nach  crists  geburt  drcuczenhundert 
iar  darnach  in  dem  dreu  und  fechczigstcn  iar,  an  fand  Vincentij  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fyhenczenden  und  des  keiscrtums  in  dem  achten  iare. 

Per  dominum  impcratorem.    Rudolfus  prepositus  wetflariensis. 


Ulrich  Herr  tu  Hanau  tenichtet  auf  alle  anspräche  gegen  bürgermeister ,  fchöfen  und  rath  %u 
Frankfurt  wegen  der  ihm  ungehörigen  leule,  die  hei  ihnen  gesessen  find,  und  bekennt  dafür 
400  gülden  empfangen  %u  haben.   1363  Man  30. 

Wir  Ulrich  herrc  zu  Hanauwe  erkennen  uns  offinliche  mit  dysem  briefe  für 
uns  und  unsir  erbin  vor  allen  luden,  ||  die  in  fehen  odir  borin  lesen,  umb  folich  an- 
sprach ,  als  wir  ansprachen  . .  die  burgermeystcre ,  feheffin  und  den  rat  zu  |]  Frankin- 
furd,  als  von  der. lüde  wegin,  die  uns  anehorin  und  by  in  gesezzen  fya,  odir  by  in 
wonhaft  waren  vor  der  zijt,  alsc||wir  mit  in  gerichtit  worden:  daz  wir  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkommen  ufT  alle  die  vorgenant  lüde  verzigin  han,  und  verzihen 
gentzlich  und  offinlich  mit  dysem  briefe,  also  daz  die  burgermeystcre,  die  fcheflin  und 
der  rat  zu  Frankinfurd  vorgenant  fic  vcrantwurlin  follen  und  mögen,  als  andere  irc 
gesworn  burger,  unsir  und  unsir  erben  halp,  alse  lange  als  fic  by  ine  gesezzen  fyn. 
Werc  abir  fache,  daz  ymant  von  denselben  luden  odir  von  iren  erben,  ez  weren  man 
odir  wip,  wider  uz  der  ftad  Frankinfurd  zogen  uffe  daz  land,  und  da  wonhaftig  wor- 
den: fo  follen  fie  uns  und  unsir  erben  anehorin,  und  uns  zu  dynste  und  zu  nutze 
fitzen,  alse  ander  unsir  armen  lüde,  uzgnomen  die,  die  vor  mit  uns  getedingit  han. 
Und  hant  uns  darumb  gegeben  vierhundert  gülden,  der  fie  uns  gutlich  und  gentzlich 
bclzalit  und  gewerit  han.  Auch  follen  alle  unsir  briefe,  die  wir  ine  vor  ubir  dieselben 
fache  gegeben  han  in  aller  irer  kraft  und  macht  blyben  uzgnommcn  dyse  vorgeschrie- 
ben artikel,  die  in  dysem  brieffe  begriffin  fint.  Helten  fic  aber  yemant  iraphangen  zu 
burger  nach  dato  unsers  bryflcs,  der  heldit  mit  namen  tusent  druhundert  und  echte 
und  fumfzig  iar  nach  gotz  geburd  dez  donrstagis  vor  fent  Katherync  tage,  als  wir  mit 
der  vorgenant  flad  gerichtit  worden,  die  wir  wisten  und  brengin  mohtin,  daz  fie  unsir 
lüde  werin,  an  den  wolden  wir  unsir  recht  vor  uns  bchaldcn.   Dez  zu  Urkunde  han 
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wir  unsir  ingesigel  für  uns  und  unsir  erben  an  dysen  b rief  gehangen,  der  gegeben  ward, 
da  man  zaltc  nach  cristus  geburd  drulzenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  dru  und  fesze- 
gisten  iare,  uff  den  grünen  donrstag  vor  den  ostern. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  fchöfen  %u  Frankfurt,  da»»  fie  unverxüglich  den  Sifrid  %um  Parodie» 
%u  dem  erledigten  fchofenstuhl  kiesen  fotten,  jedoch  unbeschadet  der  dem  Ulrich  von  Hanau, 
den  Handwerken  und  der  gemeinde  %u  Frankfurt  vormal»  gegebenen  kaiserlichen  trieft.  Bres- 
lau, 1363  Mai  3t. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embicten  den  fcheffen  ||  zu  Frankenfurt ,  unsern  und  des  heii- 
gen reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  gelrewen !  Vor  unser  keiserliche  ||  wirdekeit  kamen  ist  W) gel  von  Liech- 
tenstein, ewer  mittscheffen,  unser  lieber  getruwer,  und  hat  uns  vorgeleget,H  wie  wir 
zu  andirn  ezeiten  unser  keiserliche  brieve  geben  haben,  daz  die  ersten  fechs  fcheffen, 
die  man  zu  Frankenfurt  kysen  wirt,  der  ctcl  Ulrich  herre  zu  Hanaw,  unser  lantvogt 
in  der  Wcdcreubc  und  lieber  getruwer,  kisen  fülle,  nach  lutc  der  briete,  die  darüber 
geben  fint.  So  ist  auch  vor  uns  komen  Syfritt  zu  dem  Paradyse,  unser  lieber  getru- 
wer und  hovegesindc,  und  hat  uns  gebeden,  daz  wir  yn  behalden  Wullen  bei  folicher 
gnaden  als  wir  auch  zu  andern  zeiten  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rechter  wiszen 
ymc  mit  unsern  keiserlichen  brieven  haben  getan,  mit  namen  daz  er  an  dem  ersten 
fcheffen  Aule  und  Aad,  die  da  ledig  werdent  zu  Frankenfort,  entp fangen,  gnomen  und 
geseezet  werde  und  niemant  andirs. 

Und  wann  in  den  brieven,  die  wir  dem  von  Hanaw,  den  hantwercken  und  der 
gemeinde  zu  Frankenfort  geben  han,  begriffen  ist  ein  artickcl  in  der  wise,  daz  wir  und 
unser  nachkomen  an  dem  reiche  romische  kebere  und  kunige  alle  fiueke  und  artikele 
in  demselben  brieve  begriffen  mögen  meren  oder  minren,  wandeln,  wiederruffen  und 
zumalc  abctun  zu  unsern  willen,  und  wer  dar  wieder  tete  mit  worte,  wercke  oder  in 
keyner  ander  fache,  daz  der  fal  wiszen,  daz  er  in  unser  und  des  reiches  ungnade  mit 
Übe  und  gute  fwerlich  fein  vervallen;  und  wann  nu  eezwann  Dieraar  von Liechtensteyn, 
fcheffen  zu  Frankenfort,  vervaren  ist: 

Darumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  bei  unser  und  des  reichs  huldcn  und  bei 
der  penen,  die  yn  brieven  unsir  s  lantvogts  des  von  IIa  na  w,  der  hantwercke  und  der 
gemeinde  zu  Frankenfort  begriffen  ist,  daz  yr  zu  Aunt  ane  alle  wiederrede  und  hinder- 
nusze  den  egenanten  Sifritt  unser  hovegesinde  zu  demselben  fcheffen  ftulc  und  Aad,  die 
da  iczunt  ledig  fint  von  etzwan  Dycmars  tode,  kiset,  entpfahet,  nemet  und  darezu 
feezet,  und  yn  allen  fachen  mit  uch  zu  geriechten  fiezen,  urteil  fprechen  und  alle  ander 
fache  in  geriechte  und  usz  geriech te  tun  laszet,  als  yr  biz  here  getan  hat,  und  nemet 
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von  yme  eynen  gcwonlichen  cyt  ab  ander  fcheffen  zu  Frankenfort  von  alders  hcrc  hant 
getan. 

Auch  ist  mit  namen  unser  meynunge,  daz  die  brieve,  die  wir  dem  von  Hanaw, 
den  hantwercken  und  der  gemeinde  zu  Frankenfort  von  den  fcheffen  Aulen  zu  Fran- 
kenfort vormals  geben  haben,  vorwerter  bliben  füllen  in  yrer  kraflt  als  fie  begriffen 
fint,  doch  unschedelich  dem  egenantcn  Syfritt  in  den  egenanten  fachen. 

Und  wan  yr  diesen  brief  geleset  und  gesehet,  fo  moget  ir  fein  abeschrifft  ne- 
men,  und  gebet  diesen  vorsiegelten  brieff  dem  vorgenanten  Sifritt  wieder. 

Mit  urkund  diez  brieves,  versigelt  mit  unserm  uffgedruckten  ingesigeL  Der  ge- 
ben ist  zu  Breslaw,  nach  cristes  geburt  dreuezenhundert  iar  darnach  in  dem  drew  und 
fechezigisten  iare,  an  unsirs  herren  lychams  abend,  unser  reiche  in  dem  fibenezenden 
und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  de  Fridebcrg. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  dem  Sifrid  tum  Paradies  feine  kott,  fc hadert  und 
arbeit  zu  vergüten,  die  er  davon  hatte,  da*»  ihm  der  vom  kaiser  verliehene  fehofenttul  vor- 
enthaUen  wurde  und  er  darum  zu  diesem  nach  Breslau  reiten  musste.  Breslau,  1363  Juni  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  den  burgermeistern,  den  fcheffenen  und  dem  rate 
zu  Frankenfort,  unsern  lieben  getruwen,||  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wan  wir  czu  andern  czeiten  Syfriden  zu  deme  Pa||radyse, 
unsirm  lieben  getruwen  und  hovegesinde,  den  ersten  fcheffenstul,  der  zu  Frankenfort 
ledig  wurde,  geben  hatte,  als  wir  uch  des  da  unser  brieffe  fanten  und  nu  aber  fen- 
den,  und  yr  unser  erste  brieve  nicht  zu  famt  hant  erhöret,  und  muste  davon  Syfritt 
czu  uns  zu  Breslaw  riden,  und  hat  davon  nu  und  auch  vormals  grosz  arbeyt,  kost 
und  fchaden  gnomen :  darumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  yr 
dem  egenantcn  Syfritt  fine  egenante  kost,  fchaden  und  arbeyt  also  genczliche  und  be- 
scheidenlich  beczalet,  daz  yme  gnuglich  fei,  und  uns  des  habe  zu  dancken.  Und  ent- 
phelhen  uch  Jacob  Kloblauch  und  Johan  Wirbel,  burgermeister  zu  Frankenfort,  daz 
yr  diese  fache,  und  auch  ander,  die  Syfriden  und  feine  frunde  ane  rurent,  zu  ende 
brenget  als  wir  uch  des  gcnczlich  getrewen.  Und  wer  daz  wirt  irren  besament  oder 
besunder,  daz  latt  uns  mit  namen  wizzen.  Geben  zu  Breslaw,  an  unsirs  herren  lichams 
dage,  unsir  reiche  in  dem  fibenezenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  de  Fridebcrg. 


Digitized  by  G 


1363  Juli  1. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rathe  %u  Frankfurt  den  Lut%  zum  Wedel  zu  einem  rathmann  zu  kie- 
sen an  Sifridei  zum  Paradiese  ftatt,  welchen  let%tern  der  kaiser  mit  dem  durch  den  ted  Di«' 
mars  ton  Lichtenstein  erledigten  fchSfenstuhl  begnadet  hat.   Breslau,  1368  Juli  1. 

Wir  Karl  tod  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeitcn  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  den  burgermeistcrn,  den  fcheffenen  und  dem  rate  ge- 
meinlichc  zu  Frankenfort,  unsirn  und  des  |j  heiigen  reichs  lieben  getruwen,  unser  gnade 
und  allez  gut. 

Lieben  getruwen !  Wan  wir  Syfritt  Ton  dem  Para  ||  dyse,  unsirn  lieben  getru- 
wen und  hovegesinde,  nu  zu  diesem  male  mit  cyme  fcheffcnstule  und  ftad,  die  da  ledig 
fint  von  dote  wegen  Dyemars  von  Liechtensteyn,  begnadet  han,  und  davone  daz  rat- 
manampt,  daz  der  egenante  Syfritt  zu  Frankenfort  hatte,  ledig  wurden  ist  noch  ge- 
wönnest derselben  unsir  ftete  zu  Frankenfort;  darone  durch  funderüche  liebe,  die  wir 
han  zu  der  egenanten  unser  ftat  wollen  wir  nicht  gestaden,  daz  yr  keinen  gebresten 
an  den  ratstulen  habet,  dan  wir  wollen  die  durch  ewern  und  durch  des  gemeinen  be- 
sten willen  gentzlichc  erfüllen,  und  fie  nicht  Wullen  haben  geminret:  darumb  gebieten 
wir  uch  ernstlich  bei  unsern  und  des  reiches  hulden  und  wollen,  daz  yr  zu  ftunt  ei- 
nen erbern  birben  man,  der  uns,  dem  heiigen  romschen  reiche,  unser  ftad  zu  Franken- 
fort und  den  gemeynen  volkc  daselbcs  nueze  und  gut  fei,  an  Syfrides  ftat  zu  eime  rat- 
manne zu  Frankenfort  kiset,  empfahet  und  feezet.  Und  wollen,  daz  der  fei  Lutze  zu 
dem  Widel,  ewer  mithurger,  der  darezu  nutze  und  gut  ist,  als  wir  des  von  unsern 
h eimelichen  fin  gentzliche  underwiset.  Und  wer  darwieder  dete  mit  rate  oder  date, 
der  fal  hundert  mark  filbers  fein  verfallen,  die  halb  in  unser  keiserliche  camer  und 
daz  ander  halbteil  den  fcheffenen,  dem  rate  und  den  bürgeren  gemeinclichen  zu  Fran- 
kenfurt füllen  werden.  Geben  zu  Brcslaw,  am  ersten  dagen  yme  hauwemande,  unser 
reiche  in  dem  fibenezenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  de  Frideberg. 


Rudolf  von  Friedberg  propet  zu  Wezktr  tenicAtet  auf  die  »ehn  hüben  landet,  die  ihm  kaiter  Karl 
bei  dem  forete  oder  buchwald  geschenkt  hatte,  nachdem  ihn  der  rath  zu  Frankfurt  überzeugte  , 
dose  folche  fchenkung  mit  älteren  der  fladt  gegebenen  briefen  in  Widerspruch  flehe.  Frank- 
furt, 1363  Noc.  26. 

Ich  Rudolf  von  Frideberg  prabist  zn  Wetüar  bekennen  uffinlich  an  diesem  brieffe, 
daz  der  allerdurchluchtigeste  furste  und  herre,  her  ||  Karl  romischer  keyser,  zu  allen  zi- 
den  merer  des  riches  und  kunig  zu  Bchem,  min  lieber  gnediger  herre,  mir  und  mynen 
rech  ||  ten  erben  zu  andirn  ziden  gegeben  hatte  zchin  hübe  landes  gelegen  uffe  den  nu- 
wen  rodichin,  an  dem  gern  odir  andirswo  by||dem  forste  und  deine  buchwalde  by 
Francford  gelegen,  als  in  dem  brieflen,  die  er  mir  darüber  gegeben  hatte,  vollenclichin 
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waz  begriffen.  Dar  nach  quam  ich  in  den  rad  zu  Francford  mit  denselben  hrieffen 
und  vorderte  die  habe.  Da  wüste  mich  der  rad  brieff,  fryheyde  und  gnade,  dyc  die 
ftad  zu  Francford  von  romischen  keysirn  und  knnigen  hat,  die  en  ouch  min  egenante 
herre  der  keyser  bestediget  hat,  da  ynne  ich  wole  virstund,  daz  ich  zu  der  hüben  kein 
recht  inhatte,  wan  alle  weide  in  dem  nuwen  rodichin,  in  den  geren,  in  dem  forste 
und  in  dem  buchwalde  der  ftad  zu  Francford  zuhert,  und  dar  umb  waz  brieffe  mir 
min  herre  der  keyser  davon  gegeben  hatte  von  virgezsenheit  der  ftede  friheit  von  Franc- 
ford, die  füllen  bilich  nicht  macht  dar  umb  haben,  und  in  virziehin  och  vor  mich  und 
mine  erben  uffe  dieselben  brieffe  und  die  zehin  hüben  landes  mit  craft  dieses  brieffes. 
Und  aller  diester  fachen  zu  Urkunde  han  ich  min  ingesigel  an  dicssen  brieff  gehangen. 
Gegeben  zu  Francford,  nach  gots  geburte  dryczehin  hundirt  ior  darnach  in  dein  dru 
und  feschzigesten  iare,  des  neisten  funtages  nach  fente  Katherinen  dag  der  heyligen 
iunefrawen. 


Kaiser  Karl  IV  gieht  und  fchlägt  dem  Ulrich  von  Hanau  4000  gülden  auf  den  Bornheimerberg , 
da»  fchuUheieeenamt  tm  Frankfurt  und  andere  reicktpfandechaften,  die  er  inne  hat.  Prag, 
1363  JuU—Dee. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  romischer  keyser,  zu  allen  zeiten  mercr  des  reichs 
und  kunig  zu  Bchem.  Be  ||  kennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  in  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  ||  haben  angesehen  die  nutzen',  getrewen  und 
unverdrossen  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen  reiche  der  ||  edel  Ulrich  von  Hanow, 
lantfogt  in  der  Wcdrcib,  unsir  lieber  getrewer,  offt  nutzlich  und  flcizziclich  getan  hat: 
darumb  fo  haben  wir  ym  fulchc  Hinderliche  genade  getan  und  tun  ouch  mit  diesem 
briefe  mit  wolbedachtcra  mute  und  rate  unsirer  und  des  reichs  fürst  en  und  getrewen, 
und  haben  ym  gegeben  und  uffgcslagen  und  geben  und  uffslahcn  uff  Buroha)  merberg 
und  uff  daz  fchultheizzenampt  czu  Frankenfurden  uff  dem  Moync  und  waz  dartzu  ge- 
hört, und  uff  allen  pfänden,  die  er  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  bisher  inne  ge- 
haben bat,  vier  tausent  guter  guldeyn;  also  daz  er  die  fclben  pfand  von  uns  und  dem 
reiche  fo  lange  innehaben  fol  und  mag,  untz  ym  alle  fummen,  beyde  der  obgenanlen 
vier  tausent  guldeyn  odir  andirs  gcldes,  darüber  er  unsir  odir  unsirer  vorfaren  an  dem 
reich  briefe  hat,  gentzlich  und  gar  vergolden  weren  und  gerichtet.  Mit  urkund  ditz 
briefcs,  versigelt  mit  unsirm  kej serlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  cristus  geburt  drcytzenhundert  iar  darnach  in  dem  drey  und  fechtzigstem  iare, 
unsir  reiche  in  dem  achtzenden  und  des  keysirtums  in  dem  neunden  iare*. 

Ad  relacionem  Hombergerij  commendatoris  Boemic,  cui  commissioni  dum  a 
ccsare  ficret  fc  olomucensis  episcopus  interfuissc  dicebat.  Johannes  Saxo. 

*)  Das  original  tlieser  Urkunde  lässt  keinen  zweifei,  dass  folchei  wirklich  in  der  kaiserlichen  kanzlet 
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Die  vier   wetterauiechen  reichttlädte.  erneuern  ihr  rerbündniee  rom  12  od.  1340,  und  fetxen  [ich 
gegenseitig  neue  bürgen.    1364  April  25 

Wir  die  burgermeistere ,  die  fcheffin  und  die  rete  der  flete . .  Frankinford,  Fryde- 
berg,  Wetflar  un  Geilnhusen,  ||  irkcnnen  uns  uffitüichen  mit  dyesseni  brieffe  und  tun 
kunt  allen  den ,  die  in  fehin,  horin  adir  lesin,  umb  fo liehe  ||  ftricknnge  und  virbuntnizse, 
alse  wir  die  vier  ftede  uns  zu  einandir  virstricket  und  virbunden  hatten,  ||  die  vir- 
strickunge  ane  gyng  und  begriffen  wart  by  dem  hoebgeborn  irluchtigen  fürsten  und 
herren,  unserm  lieben  gnedigin  herren  keyser  Ludewige  felgin,  deme  got  gnade,  mit 
namen  "uff  daz  datum  alse  man  fchreyb  zu  der  zyt  drutzchin  hundirt  iar  in  dem  viertzi- 
gesten  iare  an  dem  neisten  donerstage  vor  fante  Gallen  dage ,  das  wir  in  dcrselbin  vir- 
strickunge  und  virbuntnizsc  bliben  tollen  und  wollen  in  allen  den  artikeln,  begriff  und 
puneten  alse  die  briefle  besagin,  die  wir  vöre  darüber  gegebin  und  besigelt  ban  uff  daz 
datum  alse  vor  ftet  geschribin,  uzgenomen  in  den  puneten  und  artikeln  nach  dessclbin 
virbuntbrieffis  fage  unsern  lieben  gnedigin  herren,  herren  Karl  von  gotz  gnaden  romi- 
scher keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kunig  zu  Behcym.  Und  wand  unser 
frund,  die  wir  darfur  zu  burgin  gesast  hatten,  nach  hencs  brieffis  fage  in  elzlicher 
mazse  von  todis  wegin  vorfaren  fin,  den  god  gnade,  fo  han  wir  die  vier  ftete  yglich 
ftad  ir  burgin  darfur  von  nuwens  gesetzit  und  irnnwet. 

Wir  die  von  Frankinford  han  gesast  zu  burgin:  Conrad  von  Glouburg,  Jacob 
Clabclouchen ,  Syfryd  von  Spire,  Lotze  von  Holtzbusen,  Heinrich  in  dem  Sale,  fcheffin; 
meister  Gernand,  Johan  Wirbel,  Johan  Schelle. 

Wir  die  von  Fjrydeberg  han  zu  burgin  gesast:  Johan  Rulen,  Heinrich  Bern, 
Hartmud  Groz,  Johan  Heinrich  von  der  zyt,  fcheffin;  Becholt  Slag,  Johan  Sulburgcr, 
Johan  von  dem  Hein  und  Gerlach  Kyscl. 

Wir  die  von  Wetflar  han  zu  burgin  gesast:  Markle  von  Nuncrn,  Heynemanne 
fin  ton,  Johan  Lange,  Joban  von  Hirlshcim,  fcheffin;  Lotze  Osse,  Heintze  Snauhart, 
Contze  Eckle  und  Wille  von  Clebcrg. 

Wir  die  von  Geilnhusen  han  zu  burgin  gesast:  Johan  von  Breydinbach,  Hart- 
man von  Kreycnfelt,  Syfryden  von  Breydinbach,  Johan  von  Sclbold  genant  Wcrnber, 
fcheffin;  Herman  von  Sodin,  Wernher  Selbotdir,  Ebirhart  Mengir,  Frytze  Spickelin. 

Zu  Urkunde  dyesscr  dinge  han  wir  die  vorgenanten  vier  ftete  yglich  ftad  ir  ey- 
gin  ingesigel  an  diessen  brieff  gehangin.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ix  quarto,  feria 
quinta  ante  diem  bcatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorura. 


ausgefertigt  worden,  die  fchwerlich  blas  zufällige  auslassung  des  aussieUwigtlaget  erregt  aber 
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Kaiser  Karl  IV  verordnet,  da$$  man  an  allen  pf orten  der  ftadl  Frankfurt  einen  neuen  -Ml  %u  fei- 
nen und  de*  reiche  nölhen  und  kosten  erheben  folle;  zugleich  beauftragt  er  den  Ulrich  ton 
Hanau,  dass  er  bettelten  möge  von  wem  und  tcie  dieser  neue  %oU  erhoben  «erden  foüe.  Bau- 
xen,  1864  Mai  t. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  uffenlichen  an  diesrae  briefe  und  tun 
kunt  allen  luten,  dy  in  feheot  oder  horent  lesen:  Wan  wir  fchirm,  fride  und  gnade  in 
aller  zijt  gerne  machen  wollen  und  funderlich  in  der  Wedcreube,  da  vil  zweyunge, 
kriege  und  irrunge  fint,  und  wir  von  des  riches  wegen  da  koste  gebrechen  haben,  dar 
uinb  daz  wir  mit  den  unsern  da  virliben ,  fride  und  gnade  fchaffen  mögen :  *fo  han 
wir  mit  wolbedachtem  mude,  mit  rechter  wizze  und  ton  vollcnkommcnheit  keyserlichcr 
mechte  gemacht  und  gesazt,  daz  man  an  allen  porten  in  unser  und  des  richs  flat  zu 
Frankinfurt  von  yeclichem  wagen,  der  win,  fruchte  oder  ander  last  draget,  einen  ahleo 
grozen  turnos,  und  von  yeclichem  carren,  der  auch  last  d raget,  einen  fcbilling  alder 
heller,  dy  wagen  und  carren  varen  uz  der  ftat  oder  wider  darin,  zu  unser  und  des 
riches  noden,  kosten  und  zerungen,  bynncn  den  merkten  zu  Frankinfurt  und  auch  uz- 
wendig  den  merkten,  zu  allen  ziten  uiheben  und  hemen  folle,  über  andern  zolle,  den 
die  ftat  zu  Frankinfurt  da  nymmet,  also  doch  daz  unser  bürgere  zu  Frankinfurt  von 
irn  cygen  guten  ane  argclist'den  zoll  nit  geben  follcn.  Auch  wollen  wir,  daz  dy  bür- 
gere zu  Frankinfurt  dy  egenante  fache  nit  hindern,  dan  fehuezen  und  fchuren  follcn 
vesleclichen  mit  aller  irer  möge.  Auch  han  wir  dem  cdeln  Ulriche  herrc  zu  Ilananwe, 
unsenu  lantfaude  in  der  Wedcreube  und  lieben  getruwen,  cntpholhcn  mit  ernste,  daz 
her  bestellen  fal,  wer  und  wie  man  den  egenanten  turnos  zu  unserm  und  des  richs 
nueze  ufheben  und  nemen  folle.  Und  wie  her  daz  bestellet,  daz  fal  f urgang  haben  ane 
hindernusche.  Und  fal  Geh  unser  ftat  zu  Frankinfurt  an  keine  briefe  keren,  die  wider 
diese  fache  weren.  Und  were  daz  yeutan  wider  diese  egenante  faclie  dete,  zu  mal 
oder  ein  teyl,  der  fal  fo  olt  daz  geschiet  vierzig  marke  lodiges  goldes  Ca  virvallen,  die 
uns  und  dem  richc  follcn  werden.  Mit  Urkunde  dieses  briefcs  vcrsigelt  mit  unsern  kei- 
scrlichcn  maiestad  ingcsigcl.  Geben  zu  lludisscn,  nach  gots  geburte  druzehen  hundert 
iare  darnach  in  dem  vier  und  feszigsten  iare,  an  fant  Walpurge  tag,  unser  riche  in 
dem  achtzchenden  und  des  keysertums  in  dem  zehenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  fchiifen,  dem  fchultheissen,  dem  rathe  und  den  bürgern  gemeinlich  %u 
Frankfurt,  daee  fie  den  Henne  Wirbel  und  feine  helfer,  die  den  fchöfen  Sifrid  »um  Paradies 
bei  nackt  und  nebel  in  feinem  haue  überfallen  und  geschmähet  hatten,  dazu  anhalten  von  fal~ 
chem  frevel  genugthuung  %u  leisten.    Prag,  1364  Juli  8. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Behcim.   Embietcn  den  feheflen,  |(  dem  fchultheiszcn ,  dem  rate  und  den 
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bürgern  gcmeinlich  der  Aat  zu  Frankenfort,  unsern  und  des  heilgcn  reiebs  beben  ||  ge- 
truwen, unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Vor  unsir  keiserliche  wirdekeit  kummcn  ist  Syfrid  czum  Pa- 
radyse  ||  feheffen  czu  Frankenfort,  unsir  wirt,  hovegesinde  und  lieber  getruwer,  und 
hat  unser  keiserlichen  inaiestaten  gcclagct,  das  ein  ewer  burger  czu  Frankenfort  genant 
Henne'  Wirbel  und  auch  fine  mitthclfcr  grozzen  frevel  und  gewalt  an  unserm  egenanten 
lieben  getruwen  begangen  haben  in  unser  und  des  heilgcn  reiches  Hat  zu  Frankenfort. 
Auch  habent  fic  yn  bei  nacht  und  bei  nebel  in  unsir  egenanten  Hat  mit  gewapenter 
hant  huszgesucht,  dortzu  yn  mit  Worten  heszelich  und  freTclich  uberfaren,  die  uns,  dem 
hcilgen  romischen  reich,  unserm  egenanten  feheffen  fmehelich  und  unerlich  geludet  han. 
Dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vesteclich  bei  unsirn  und  des  hcilgen  rcichs 
hulden  besampt  und  besunder,  welcher  ewer  von  dem  egenanten  Syfrid  unsirm  feheffen 
zu  Frankenfort  hermanet  wirt,  das  yr  dan  die  vorgenanten  Henne  Wirbel  und  fine 
helfer  dartzu  haldent,  das  uns,  dem  hcilgen  romischen  reiche  und  unsirm  egenanten 
feheffen  czu  Frankenfort  von  dem  egenanten  frevel  und  fmacheit  recht  und  gnug  getan 
werde,  als  lieb  ir  unser  und  des  hcilgen  romischen  reiches  ungnade  fwcrlich  vormiden 
wollent.  Geben  zu  Präge,  an  fand  Kilians  dagc,  unser  reiche  in  dem  aebtzchenden 
und  des  kaisertums  in  dem  ezehenden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Decanus  glogaviensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  Intrgermeistern ,  den  fchofen,  dem  rathe  und  den  bürgern  gemeinlich 
*ii  Frankfurt,  daet  fie  jeden,  welcher  den  Sifrid  swm  Paradiet  in  dem  besitz  de»  ihm  verlie- 
henen fchSfenetuhle  mit  «orten  oder  mit  werken  hindert,  in  eine  ausserordentliche  (träfe  ton 
zehn  pfund  gold  nehmen  f ollen.    Prag,  1364  Juli  13. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  den ||  burgermeistern,  den  fcheppen,  dem  rate  und 
den  burgern  geracinlichen  unser  Aat  zu  Frankenfort,  unsern  ||  lieben  getruwen,  unsir 
gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Als  ir  vormals  Syfridcn  zu  dem  Para||dyse,  unsern  feheffen 
zu  Frankenfort,  wirt,  hovegesinde  und  lieben  getruwen,  an  etzwan  Dymars  von  Lich- 
tensteyn  Aul  und  Hat  gekom,  entpfangen,  gnuromen  und  gesaezt  hant  von  unsern  we- 
gen zu  unserm  und  des  heiigen  reichs  feheffen  zu  Frankenfort:  das  wollen  wir  das 
Syfrid  desselben  etzwan  Dymars  von  Licbtensteyn  fein  ftul  und  Aat  besitzen  fülle  in 
dem  rate  und  in  dem  gcriechtc  mit  fulebem  rechte,  gewonheit,  friheit  und  zu  allen 
wirden  tun  und  zu  lazzen  fal,  als  derselbe  etzwan  Dymar  gehabt  und  besessin  hat  und 
nieman  anders;  wan  wir  meynen  yn  dar  bei  cwecUch  zu  behalden,  und  yra  das  von 
keiserlichen  gnaden  zu  bessern  umb  merklich  truwe  und  dienste,  die  wir  befunden 
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haben  and  och  gen  uns,  dem  heiigen  reiche  und  hesunder  zu  unser  ftat  zu  Frankenford  hat. 
Und  dorumb  fo  wollen  wir:  wer  yn  dar  anc  hinderte  oder  drengete  mit  worten  oder 
wercken  oder  anders  in  dheinen  fachen,  das  er  oder  die  füllen  wiszen,  das  fie  in  unsir 
und  des  heiigen  reichs  ungnade  fwerlich  furfallen  fin  füllen,  und  dorlzu  mit  einer  pene 
czehen  phunt  luters  goldes,  die  in  unsir  keberliche  camer  fallen  follen  ubir  die  ander 
pene,  die  in  unsirn  triefen,  die  wir  doruher  geben  haben,  begriffen  ist,  als  oft  und 
dicke  das  geschit,  Dorumb  cmtpfelhen  and  gebieten  wir  euch  besampt  und  besunder 
ernstlich  und  vesteclieb,  bei  unsirn  und  des  reichs  hulden  und  bei  der  vorgenanten 
penen,  das  ir,  wer  der  oder  die  weren,  die  den  egenanten  Syfrid  an  der  vorgeschri- 
ben  unser  gnaden  hindern  wolten,  mit  worten  oder  mit  werken,  daz  yr  den  oder  die 
umb  die  obgenanten  penen  vorsichern  fullent  untz  bis  an  unser  gnade.  Geben  zu  Präge, 
an  fand  Margarethen  dag,  unser  reich  des  romischen  in  dem  mutzenden,  des  bebemi- 
schen in  dem  achtzenden  und  des  keisertums  in  dem  ezehenden  iar. 

Per  dominum  cancellarium.   Dccanus  glogoviensis. 


Ukiek  ton  Hanau,  Johann  von  Valkitulein,  Conrad  von  Trymperg  und  die  vier  wetteruttitthen 
reichsilädte  trtftn  ein  Übereinkommen  wegen  gerne  in» chaftUeher  venomüung  von  Lieh,  bürg  und 
ftadt,  und  Wameperg  der  bürg,  die  fie  von  dem  reiche  wegen  eingenommen  haben.  1365 
April  25. 

Wir  Ulrich  herrc  zu  Hanauw,  wir  Johan  von  Valkinstcin  herre  zu  Minzenberg, 
wir  Conrad  herrc  von  Trymperg,  und  wir  dy  burgermeistere,  feheffen  und  dy  rade  |[ 
der  vier  ftede  des  riches  Frankinfurt,  Frydeberg,  Wctflar  und  Geilnhusen,  irkennen 
uns  uffinbar  an  diesem  briefe  vor  allen  loten,  dy  yn  fehent||oder  horent  lesen,  umb 
folche  flosze  Liechc  bürg  und  ftat  und  Warnsperg  dy  bürg,  dy  wir  von  des  riches 
wegen  yn  genomen  han,  daz  unser  yeclicher  under  den  herren  und  under  den  fteden 
fal  flehen  zu  finem  liebenden  teyle.  Und  han  wir  herre  von  Trymperg,  und  wir  die 
burgermeistere,  feheffen  und  die  rade  der  vier  ftede  des  riches  vorgenant  gebeden  den 
cdcln  unsern  oheym  und  herrn,  herrn  Ulrich  herren  zu  Hanauw,  daz  her  an  fine  und 
an  unser  ftat  hat  huldungc  von  den  burgern  zu  Lieche  genomen,  und  daz  her  von  finen 
und  unsern  wegen  dy  flosze  bestellen  mag  wy  yn  dunket,  daz  ez  dem  riche,  im  und 
uns  erlich  und  nutzlich  fy.  So  han  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg 
für  uns  zu  unserra  liebenden  teyle  dy  buldunge  genomen,  und  follen  die  flosze  auch  zu 
unserm  liebenden  teyle  helfen  bestellen  mit  unserm  obgenanten  nefen  von  Hanauw  an 
alle  geverde.  Auch  ist  geredet  umb  folche  gulde,  nutze,  dinste  und  gefclle,  wy  man 
daz  nennen  mag,  besucht  und  unbesucht,  als  zu  Liechc  und  zu  Warnsperg  gefeilet 
und  da  umb  daz  darzu  gehöret,  cz  fy  von  lande,  luten,  geriebten,  dorfern,  weiden, 
wassern,  weiden,  eckern,  wysen,  zinsen  oder  wy  man  ez  fus  nennet,  besucht  und  un- 
besucht, fal  unser  yeclicher  under  uns  vorgenanten  herren  und  fteden  flen  zu  finem  fie- 
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bcnden  teyle,  doch  daz  man  zu  vornt  von  der  gemcynen  gulde  bezale  und  richte  auipt- 
lude,  wechtere,  turnhudere,  portenere  und  anders,  daz  man  von  der  flosze  wegen  Lie- 
che  und  Warnsperg  und  daz  darzu  gehöret  fal  richten  als  dicke  des  not  geschieht. 
Ginge  an  der  gulde  uns  abe,  fo  folde  unser  ycelich  nach  finer  anzal,  nach  dem  als  im 
geburte  zu  finera  fiebenden  teyle  zu  nemen,  dar  zu  geben,  daz  ez  her  füllet  wurde.  Were 
aber  an  der  gulde  uberg,  fo  folde  aber  unser  yeclichem  werden  da  vonc  daz  im  ge- 
burte zu  finem  fiebenden  teyle.  Were  auch  fache,  daz  man  von  der  felben  flosze  we- 
gen vorgenant  krieg  oder  kost  haben  muste,  fo  folde  yederman  unverzogenlich  nnder 
uns  darzu  tun  nach  dem  als  im  von  den  floszen  valleude  were.  Ginge  uns  an  der  gulde 
abe,  fo  folde  aber  yederman  nach  dem  darzu  ligen  als  im  geburte  zu  tune  zu  dem.  fie- 
benden teyle.  Auch  ensollen  wir  dy  bürgere  zu  Lieche  von  dieses  krieges  wegen  nit 
argwilligcn  mit  Worten  oder  mit  werken,  funder  wir  wollen  unverzogenlich  unser  bestez 
dar  zu  tun,  yederman  nach  finem  fiebenden  teyle,  daz  wir*fie  geschuren  und  geschir- 
men  als  verre  wirz  tun  mögen  mit  bescheidenheit.  Auch  fal  unser  keiner  under  den 
herren  und  under  den  fteden  fin  teyl  an  diesen  floszen  virkeufen,  virsetzen,  viruszern, 
noch  unserra  nefen  und  innchern  Philips  von  Valkinstein  dem  eldestcn  wider  geben,  ez 
ensy  dan  daz  ez  unser  einer  virkeufe,  virsetze  oder  viruszere  dem  andern,  und  daz  fal 
auch  fin  mit  unser  aller  wille  und  virhengnusche  oder  des  merer  teyls,  und  follcn  mit 
naroen  besunder  keinen  fursten  dar  yn  lazen  kommen.  Auch  follent  dy  amptlude  zu 
Lieche,  dy  Itzunt  gesetzt  fin  oder  her  nach  gesetzt  werden,  globen  dy  burgermeistere 
und  die  uz  den  raden  Gn  der  vier  richs  ftede  vorgenant,  dy  fie  yn  beschriben  geben 
heiszen,  uz  und  yn  lazen  mit  vil  oder  wenig  luten  an  alle  geverde  als  dicke  des  not 
geschieht,  und  fie  zu  fchuren  und  yn  zu  helfen  als  verre  fie  mögen  mit  eren  und  mit 
bescheidenheit  Auch  follcn  wir  Conrad  herre  von  Trymperg  zwene  oder  dry  unser 
frunde  benennen  den  amptluden,  den  follent  dy  amptlude  mit  den  floszen  auch  gewar- 
ten  uz  und  yn  mit  unsera  frunden  zu  lazen  an  alle  geverde,  und  dy  follent  auch  kei- 
nen ungefug  in  den  floszen  flellen.  Auch  fal  der  amptman  by  der  felben  globde  den 
herren  und  den  fteden  dy  gulde  andelagcn  yeclichem  zu  finem  fiebenden  teyle  ane  alle 
geverde.  Alle  diese  vorgeschoben  ftucke  und  artikel  han  wir  also  geredet  und  virfas- 
zet,  daz  wirs  gentzlich  an  des  riches  gnaden  und  willen  bliben  follen,  waz  uns  daz  da 
mide  heiszet  tun,  daz  wir  des  follcn  und  wollen  gehorsam  fin  an  alle  geverde.  Zu  Ur- 
kunde und  zu  merer  ficherheit  aller  dieser  vorgeschoben  ftucke  und  artikel,  fo  han  wir 
Ulrich  herre  zu  Hanauw,  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg,  wir  Conrad 
herre  zu  Trymperg,  und  wir  dy  burgermeistere,  fcheffen  und  dy  rade  der  vier  ftede 
des  riches  vorgenant  unser  aller  ingesigel  der  herren  und  der  ftede  an  diesen  brief  ge- 
hangen, der  geben  wart  da  man  zalte  nach  cristes  geburte  druzehen  hundert  iare  dar 
nach  in  dem  funfe  und  feszigsten  iare,  uf  fant  Marcus  tag  des  heiigen  ewangelisten. 
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Bürgermeister ,  fchnffm  und  rath  %u  Frankfurt  versprechen  den  Johann  Weit»  und  den  Lötz  zum 
Wedel,  welche  fieh  wegen  einer  ftädlisehen  fchuld  ton  1014  pfund  heller  gegen  die  genannten 
gläubiger  verbürgt  haben,  fchadloe  tu  halten.   1365  Aug.  14. 

Wir  die  burgermeistere,  die  feheffin  und  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns  uflin- 
lich  mit  H  diesem  brifle  umb  foliche  virsatzunge  als  wir  von  unser  ilede  wegin  Johannen 
Wizscn,  ||  unsern  ratgesellen,  und  Lotzen  zum  Wydcl,  unsern  burger,  virsast  han,  und 
für  uns  von  unser  ||  ftede  wegen  gesprochin  hand  nnd  bchafft  fint  Wyczcn  Stralinberg 
und  Hennen  Bettinhuser,  mit  namen  für  zehin  hundert  phund  heller  und  vierezchin 
phund  heller  und  dry  fchillinge  heller,  guder  frankinforter  werunge,  daz  wir  in  dersel- 
ben unser  flede  nutz  und  notdorfft  han  gewand  urrd  gekerit,  und  auch  für  den  fcha- 
den,  der  uff  daz  fclbc  gelt  geen  mag,  nach  des  briflis  fagc,  den  fie  in  von  unser  ge- 
heizse  darubir  gegebin  hant:  daz  wir  fie  reddin  und  globin  von  der  feibin  unser  flede 
wegin  von  houbtgud  und  Schaden  zu  losenc  und  zu  enthebene,  ane  eyd  und  ane  allen 
ircr  und  ircr  erbin  fchadin.  Zu  Urkunde  dieser  dinge  han  wir  Johannen  tind  Lotzen 
diesen  briff  gegebin,  mit  unser  flede  ingesigil  besigilt,  daz  herane  ist  gehangen.  Datum 
anno  doraini  m°.  ecelx  quinto,  feria  quinta  ante  assumptionem  Marie  virginis  gloriose. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  bei  Herren  Ulrich  ton  Hanau,  feinem  lamhegt  in  der  Weiler  au,  den 
bischof  Rudolf  ton  Verden  und  den  Sifrid  rem  Paradies  mit  ihm  zu  reden  um  Babenhausen 
und  andere  fachen,  die  den  kaiser,  das  reich  und  die  reicheetädte  in  der  WeUerau  anlrefen. 
Prag,  1365  Od.  21. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  Leiser,  zu  allen  cziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  dem  edlen  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserra  lant- 
vogte  in  der  Wedcreubc,  unser  gnade  und||allcz  gut. 

Lieber  getruwer!  Wir  fenden  zu  dir  den  erwirdigen  Rudolff  bischoff  zu  Ver- 
den, unsern  fursten||und  lieben  andcchligen,  und  unsern  lieben  getruwen  Sifriden  von 
dem  Paradise,  unsern  hcimclicbcn  diener  und  rat,  mit  dir  zu  reden  umb  fiabenhusen 
und  andir  fache,  die  uns  und  daz  riebe,  und  unser  und  des  richs  ftete  in  der  Wede- 
reube  antreffen.  Und  waz  dir  die  von  unsern  wegen  davone  fagen,  des  geleube  yn 
als  uns  fclbir,  und  du  in  den  fachen  als  wir  dir  getruwen  und  genczlich  geleuben. 
Und  wizze  daz  uns  die  fache  ernst  fin,  darumb  manen  wir  dine  truwe  mit  flize,  daz 
du  fie  vollenden  wollcs  als  fie  mit  dir  reden  werden.  Geben  zu  Präge,  am  neuesten 
dinstage  noch  fant  Lucas  tag  des  heiligen  ewangelisten,  unsir  riche  in  dem  ezwenezegi- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  eilfTten  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.  Cancellarius. 
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Kaiser  Sari  IV  meldet  dem  erzbtichof  Gerlach  von  Main*,  daee  er  dem  Golfried  vom  Sloekkeim 
geboten  habe,  fich  baldiget  nach  Frankfurt  zu  begeben,  daeelbtt  alle  bürget  und  mit» o hier  ihm 
als  kotier,  den  fchojfen  und  dem  allen  rath  von  neuem  fektcören  zu  laeeen,  alle  widergesetzliche 
verbündntiee  aufzuheben ,  den  fchultheissen  Heinlze  im  Sal  und  drei  genannte  rathmänner  ab- 
zusetzen, und  von  den  verschiedenen  parthien  bie  zur  rechtlichen  entecheidung  ficherheit  ftelten 
sm  laeeen.  Zugleich  beauftragt  der  kotier  den  erzbtichof  diese  Verfügungen  zu  vollziehen,  wen» 
Gotfried  diee  unterlassen  follle.   Prag,  1365  Nov.  9. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.    Erobieten  dem  erwirdigen  Gerlachen  ertzbis  ||  schoff  zu  Mentze, 
des  heiigen  römischen  reiches  durch  Dcutschelant  ertzeanceler,  unsirm  lieben  neven  . 
und  fursten,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieber  ||  neve !  Wizze  das  wir  Gotfried  von  Stockheim,  unsern  lieben  getruwen, 
von  des  eteln  Ulreichs  herren  zu  Hanaw,  unsirs  lantvogts  in  der  Wcddercube  ||  wegen, 
ernstlich  entpfolhen  und  geholten  haben  bei  dem  eyde  als  er  uns  und  dem  reiche  ver- 
bunden ist,  das  er  icnewendich  acht  tagen,  fo  erste  er  allernehste  in  die  Wcddereube 
kumet,  folle  in  unser  fiat  zu  Frankenfort  riten,  und  da  bestellen  ane  vortzog,  das  alle 
bürgere  und  mitwoner  zu  Frankenfort  in  guten  truwen  globen  und  uffenliche  zu  den 
heilgcn  fweren  füllen,  uns  als  eim  romischen  keiser,  irm  rechten  naturlichen  herren, 
und  den  fchefTenen  und  dem  alten  rade  daselbes  in  unser  und  des  reiches  wegen  ge- 
horsam und  beistendig  zu  fein,  und  nicht  wieder  fie  zu  tune  in  dhein  webe,  als  das 
von  alters  wol  herkumen  ist.  Und 'das  auch  alle  globde,  gebotte  und  vorbuntnuzze, 
die  ieman  zu  Frankenfort  heimelich  oder  uflenlich  getan  hetten  biz  here,  die  ane  laube 
des  reiches  und  wieder  redeliche  alte  gesetze  unser  ftete  zu  Frankenfort  geschehen  we- 
ren,  abe  fein  füllen,  und  füllen  furbasz  nicht  mer.gescheen,  wann  iz  unredelich  were. 
Auch  fal  Heintze  gern  Sale,  der  bis  here  fchultheisz  zu  Frankenfort  ist  gewest,  nicht 
furbasz  das  fchultheiszen,  feheflen  und  ratman  ampt  daselbes  besitzen,  und  füllen  auch 
Henne  Wirbel  metzeler,  Henne  Schelle  becker,  Gerhart  Rosembusz  fchuchmecher ,  die 
bis  here  in  dem  rate  zu  Frankenfort  gesezzen  ban,  für  basz  mer  in  dem  rate  zu  Franken- 
fort nicht  fitzen.  Und  füllen  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankenfort  ander  erber  leute 
ane  partye  an  der  vorgenanten  personen  ftat  uf  ir  eyde,  als  dem  heiigen  reiche  und 
unser  ftat  zu  Frankenfort  nutze  und  erlich  ist,  kiesen  und  fetzen,  als  lange  da  in  dem 
rate  und  fcheflenampt  zu  fitzen,  bis  die  ezweiunge,  die  da  ist  zusehen  fcheflenen  und 
etzlichen  vom  rate  zu  Frankenfort  an  eime  teile,  und  dem  egenanten  Heintzen  gern  Sale 
und  andern  feinen  gesellen  und  mitvolgern,  mit  rechte  vor  uns  uszgetragen  wirdet,  das 
man  darnach  fchen  muge  wer  gerecht  oder  ungerecht  fey  in  der  vorgenanten  czweyunge 
und  yn  unser  ftat  zu  Frankenfort,  wan  wir  das  recht  ie  felber  besehen  wollen,  und 
wollen  gcriechtes  recht  Vorgang  haben  lazzen.  Auch  han  wir  dem  egenanten  Gotfrid 
gebotten  ernstlich,  das  er  zu  ftnn*,  fo  balde  er  in  die  Wcddcreub  kummet,  von  iecli- 
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eher  partycn  and  vor  yre  mitfolger  und  fruade  ftetige,  veste  und  gute  ficherheit  uf 
czwei  tausent  mark  lotiges  filbers  nemen  fülle,  das  ir  dheiner  den  andern  nicht  beswe- 
ren  noch  bcschcdigcn  fülle  in  dheinwcjsc,  an  übe  oder  an  gute,  es  in  were  dan  von  ge- 
riech tes  oder  rechtes  wegen,  als  lange  die  egenanten  czweiunge  uszgctragcn  werden. 

Und  were  iz,  das  der  egenant  Gotfried  alle  die  egenanten  fache  binnen  achte 
tagen,  fo  erste  er  in  die  Wcddereube  klimmet,  nicht  tele  oder  volentc,  fo  bieten  wir 
deine  liebe,  der  wir  gentzlich  glcuben,  und  entpfclhen  auch  dir  bei  fulchen  truwen, 
als  du  uns  und  dem  reiche  verbunden  bist,  das  du  dan  bcstellcs  und  ernstliche  fchafles 
von  unser  und  des  reiches  wegen,  das  alle  die  cgenante  fache  gentzlich  volendet  wer- 
den ane  alle  hindernuzze,  wan  wir  unser  und  des  reiches  Aat  zu  Frankenfort  zu  frie- 
den fetzen  wollen.  Und  werez,  das  fleh  ieman  wieder  uns  und  das  reiche,  wieder  die 
egenanten  fachen  fetzen  wolde,  an  des  Hb  und  gut  fall  du  grifen  von  unser  wegen, 
und  falt  du  unser  feheffen  und  den  alten  rat  zu  Frankenfort,  und  wer  yn  von  unser 
und  des  reiches  wegen  gehorsam  ist,  vcstcclich  hanthaben,  fehirmen  und  fchuren,  als 
wir  das  deiner  liebe  und  truwe  gentzlich  gleoben.  Mit  urkunt  diez  brieves,  vorsigelt 
mit  unserm  keiserlichen  angedruckten  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Präge,  nach  cristus 
geburte  dreutzen  hundert  iare  und  darnach  in  dem  fünf  und  fechtzigisten  iare,  an  dem 
nehsten  funtage  nach  aller  heiigen  tag,  unser  reiche  in  dem  czwentzigisten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  culften  iar. 

Per  dominum  imperatorera  et  ex  deliberatione  consiJij. 

Rudolfus  episcopus  verdensis. 

Kaiter  Karl  IV  befiehlt  dem  erxbütchof.  Ger  lach  von  Matt**,  da*»  er  den  lontvogt  der  Wetter  au 
Ulrich  von  Hanau  unterweise,  da»»  er  einen  ehrbaren  mann,  der  Mach  de*  er%biachof*  Über- 
zeugung dem  kaieer  und  reich  nützlich  und  ehrlich  fei,  zum  fchultheieaen  zu  Frankfurt  fetze; 
nebst  Bedrohung  für  den  fall  der  nichtcolhiehung  dieee»  befehle.    Prag,  1365  Dec  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romschcr  keiser,  zu  allen  zijten  merer  des  riches 
und  konig  zu  Bcheim.  Enbicten  dem  cr||wirdigcn  Gerlachc  ertzbischofle  zu  Mencze, 
des  heilgcn  romschen  riches  in  dutschen  landen  ertzcanccller,  unserm  lieben  nefen  nnd 
fursten,  unser  gnade  und  alliz  gud. 

Lieber  nefe !  Wir  bcvclcn  dir  ernstlichen  und  gebieten  dir  auch  vesteclichen 
bie|lunsern  und  des  richs  hulden,  als  du  uns  auch  virbunden  bist,  daz  du  den  edeln 
Ulriche  von  Hanau,  unsirn  lantfogit  in  der  Wederebe,  undirwises  mit  flize,  daz  er  ey- 
nen  erbern  man,  der  uns  und  dem  riebe  nutze  fij  und  erlich,  als  dich  dunken  wirdet, 
zu  fcholthctszen  zu  Frankfurd  fetze.  Bestcltis  du  des  nit,  fo  wisze,  daz  wir  daz  von 
dir  nit  zu  danke  nemen,  wan  wir  wol  wiszen,  daz  du  des  riches  cre  und  auch  die 
unser  allezijt  vorkeres.    Wan  wir  node  fehen  daz  daz  fcboltheiszenampt  zu  Frankfurd 
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also  bestalt  wurde,  als  bit  her  gescbeen  ist,  des  wir  wol  fw  undirwiset,  daz  uns,  dem 
riche  und  unser  ftad  zu  Frankiurd  groz  fehade  und  fmacheid  da  Tone  konien  fint.  Ge- 
gebin  zu  Präge,  an  dem  nehsten  mondage  nach  des  heiigen  cristis  dage,  unser  riche 
in  dem  zwenezigsten  und  des  keisertumes  in  dem  eilften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolphus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  gehütet  dem  landtagt  in  der  Wetter  au  Ulrich  ton  Hanau,  dass  er  den  fchhßen 
Sifrid  tum  Paradies  %um  fchultheieeen  in  Frankfurt  ernenne,  indem  Heintie  gen  dem  Säle 
uegen  feiner  misse/hat  dieses  amt  ferner  nicht  mehr  bekleiden  könne.    Prag,  1365  Dec,  30. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeilen  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Bchcim.  Embietcn  ||  dem  cteln  Ulr eiche  herren  zuHanow,  unsirm  lantvogt 
in  der  Wcddcreube  und  lieben  getruwen,  unser  gnad|]und  alles  gut. 

Lieber  getruwerl  Wann  Hcinlze  gen  dem  Sale,  burger  zu  Frankenfort,  umb 
feine  mis||setat,  die  er  an  uns  und  dem  reiche  getan  hat,  nicht  mer  fchultheiszc  fein 
mag  zu  Frankenfort:  dorumb  gebieten  wir  dir  mit  allem  ernste  und  heiszen  dich,  das 
du  uns  nicht  vorezog  duhest ,  funder  du  machist  zu  fchultheiszen  doselbes  zu  Fran- 
kenfort unsirn  lieben  getruwen  Syfriden  zu  dem  Paradyse,  fcheffen  zu  Frankenfort  und 
heymelichen  rat  Dor  anc  dust  du  uns  foliche  liebe,  der  wir  gen  dir  nicht  vergessen 
wollen.  Und  meynen  wir,  das  er  uns  und  dem  heiligen  reiche  nuczlich  und  erlich  fey. 
Auch  fal  er  dir  ierliche  ab  viel  geben  als  für  dir  davon  wurden  ist.  Mit  urkund  ditz 
brieves,  vorsigelt  mit  unsirm  uflgedruckten  ingesigel.  Geben  zu  Präge,  an  dem  nehsten 
dinstage  nach  des  heiigen  cristes  tag,  unser  reiche  in  dem  ezwenexigisten  und  des  kei« 
sertums  in  dem  eulften  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV gebietet  den  fchüffen  %u  Frankfurt  fürlas  keinem  fchttltheissen  zu  gericht  %u  fitzen, 
den  enbischof  Oerlach  von  Mainz  dem  kaieer,  dem  reich  und  der  ftadt  nicht  für  gut  und 
nützlich  halte.    Prag,  1365  Dec.  30. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  cziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bc||heim.  Embiten  unsern  fcheffen  zu  Frankenfurt,  unsern  lieben  ge- 
truwen, unser  gnade  und  allez||gut. 

Lieben  getruwen!  Wir  gebiten  uch  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  ir  furbaz 
keime  fchulthei  ||  zen  zu  Frankenfurt  zu  gericht e  fiezet,  ez  enwere  dan  daz  iz  den  er- 
wirdigen  Gerlach  erezbischoff  zu  Mcnczc,  unsern  lieben  neven  und  fursten,  dachte, 
daz  er  uns,  dem  riebe  und  unser  Aat  zu  Frankenfurt  gut  und  nuczlich  were,  als  wir 
auch  daz  demselben  unserm  neven  ernstlich  in  unsern  keiserlichen  brieven  geschreben 
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haben.  Und  welcher  dar  wider  tete  under  uch,  der  Tal  in  unser  und  des  rcichs  un- 
genade  fein  vervallen.  Geben  zu  Präge,  am  nehesten  dinstage  noch  des  heiligen  crists 
tag,  unser  reiche  in  dem  ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  enbiechof  Oerlach  ton  Mains  die  fache  der  frankfurter  bürget,  wel- 
che neuerdings  gegen  kaiser  und  reich,  gegen  gerieht  und  ftadt  gröblich  getan  haben,  %u  unter- 
suchen, und  die  fchuldig  befundenen  an  leib  und  gut  %u  büssen.    Prag,  1365  Dec.  31. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behcim.  Embitcn  dem  ||  erwirdigen  Gcrlach  crtzbbcholl  zu  Mencze,  des 
heiligen  romischen  reichs  in  dutschen  landen  ertzeanceler,  unsenn|| lieben  neven  und  Für- 
sten,  unser  gnade  und  allcz  gut. 

Lieber  neve !  Wan  clzliche  burger  zu  Frankenfurt  ||  zu  andern  czeiten  wider 
uns,  daz  reich  und  mit  namen  wider  folich  gebot,  als  wir  dir  in  unsern  keiserlichen 
briven  nuwens  laden ,  an  dem  gerichte  und  in  der  Hat  zu  Frankenfurt  grobelich  getan 
haben,  daz  wir  von  yn  wollen  han  gebezzert:  darnrab  mit  wolbedachtem  mute  und  mit 
rechter  wizze  entfeien  und  gebiten  wir  dir  bei  unsem  und  des  reichs  hulden  mit  allem 
ernste  und  flize,  daz  du,  odir  weme  du  die  fache  bevilhest,  dieselben  fache  verhorcs 
odir  dus  verhören  [lazzen],  und  wer  in  der  fache  wirdit  verhört,  der  fal  zu  den  heiligen 
fweren  die  warheit  zu  fagen.  Welcher  auch  under  yn  unrecht  getan  hat  in  dheinc  weis, 
den  falt  du  von  unser  und  des  reichs  wegen  buzen  und  bezzern  an  leibe,  gute  odir  yn 
der  ftat  zu  Frankenfurt  vertriben  noch  feitne  freveln,  wie  daz  dich  dunket,  daz  uns 
und  dem  reiche  nuczlich  und  irlich  fei;  wan  wir  nicht  gestaten  wollen,  daz  folich  fre- 
vel ungebezzert  bleibe.  Wer  dir  abir  in  der  fache  nicht  gehorsam  werc,  den  falt  du 
also  darumb  an  leibe  und  gute  ftrafen  und  buzzen,  daz  ein  ander  folichs  frcvcls  furbaz 
embere.  Geben  zu  Präge,  an  der  "nehesten  mitwochen  noch  des  heiligen  crists  tag, 
unser  reiche  in  dem  czwcnczigstcn  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  belehnt  den  Sifrid  %u  dem  Paradies  und  dessen  lehenserben  %u  rechtem  mannlehm 
Prag,  1366  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  rcichs 
und  kunig  zu  Bcheim,  bekennen  uffinlich||an  diesen  brieve  und  tun  kunt  allen  luten, 
die  yn  fehent  odir  horinl  lesin:  Wan  der  hoff  genant  der  Rythoff  gelegen  bei  Fran|| 
kenfurt,  den  wir  zu  andern  zeiten  End  res  Heilgeiste,  bürgere  zu  Frankenfurt,  zu  man- 
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leben  Iahen,  an  uns  und  an  daz  heilige ||  römische  reich  ledecliche  und  rethlich  ist  ver- 
vallen als  wir  han  verstanden;  davonc,  ist  daz  also,  fo  han  wir  angesehen  nutzliche 
mirclichc  getruwe  dinste,  die  unser  lieber  getniwer  Sifrid  zu  dem  Paradise,  fcheffen 
zu  Frankenfurt,  unsir  heimelicher  rat,  offt  unverdrozzinlich  uns  und  dem  reiche  hat 
getan,  und  auch  nutzlicher  tun  fal  und  mag  in  künftigen  ezeiten,  und  han  darumb  mit 
wolbcdachtcm  mute,  mit  rechter  wizze  und  von  volkomenhcit  keiscrlichcr  mechte  den 
egenanten  hoff  mit  allen  feinen  zugehorungen ,  als  verre  die  den  egenanten  Endres  an- 
hörten, und  die  an  uns  und  daz  reich  fyn  vervallen,  dem  egenanten  Sifride  und  fynen 
Ichens  erben  zu  rechtem  manlehen  verluhcn,  und  vcrlihcn  yn  die  an  diesem  brieve. 
Und  füllen  der  egenant  Sifrid  und  fyne  vorgenanten  erben  uns  und  unsern  nachkomen 
an  dem  reiche,  romischen  keisern  und  kunigen,  globde,  eide  und  alle  ander  fache  tun, 
die  man  von  folichem  manlehen  von  rechte  und  von  gewonheit  pflichtig  ist  zu  tune. 
Were  abir  der  egenante  hoff  und  fyne  zugehorunge  an  uns  und  an  daz  reich 
iczunt  nicht  vervallen,  wan  fie  dan  an  uns  und  an  daz  reich  vervallen,  fo  wollen  wir 
fic  Sifride  und  feinen  lchcnscrbcn  zu  manlehen  verlihcn  als  daz  begriffen  ist  davore, 
mit  beheltnusse  uns,  dem  reiche  und  ydermannc  unsirs  und  yrer  rechten.  Mit  urkunt 
diez  brieves ,  versigelt  mit  unser  kciscrlichen  maiestat  ingcsigel.  Geben  zu  Präge,  nach 
crists  geburte  druezenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechezigesten  iarc,  an 
dem  nehesten  fameztage  nach  des  heiligen  iars  tage,  unser  reiche  in  dem  czwcnczigc- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  cilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  bestätigt  der  (ladt  Frankfurt  die  von  ihm  und  feine»  vorfahren  am  reich  erhalte- 
nen freiheilen,  rechte  und  gnaden;  verordnet,  das»  wenn  ein  fchöf  abgeht,  die  fehöfen  einen 
andern  binnen  zwei  monaten  kiesen  fallen;  desgleichen  dass  wenn  ein  rathmann  abgeht,  dose 
dann  die  fehöfen  und  der  gemeine  rath  einen  andern  kiesen  fotlen;  fchaft  die  fechse  ab,  «ei- 
che die  zünfte  und  die  gemeinde  etliche  zeit  her  in  den  rath  geantwortet  haben,  und  widerruft 
feine  des  falleigen  briefe;  verfügt,  dass  alle  bürget  und  «ätwohner  den  fehöfen  und  dem  alten 
ralhe  fchwSren  follen  fo  oft  es  die  fehöfen  noth  d&ncket;  hebt  alle  geböte  und  bündniete  auf; 
erlaubt  den  bürgern  das  mnh/grld  vom  achtel  frucht  von  fechs  heitern  auf  zwölf  %u  erhöhen  , 
und  fet%t  f träfe  auf  Übertretung  dieser  gnaden.   Prag,  1366  Jan.  4. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  Bekennen  und  tun  kunt  uffenlich  mit  diesem  brieve  allen  tuten, || 
die  yn  fehent  odir  horent  lesin:  Wan  wir  zu  andern  ezeiten  gnedeclich  von  angeborner 
gute  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getru wen,  den  burgermeistern,  den  fchef||fc- 
nen ,  dem  rate ,  den  burgern  gemeinlich  und  der  Aat  zu  Frankenfurt  in  der  Wcdereube, 
mit  wolbedachtem  mute,  mit  rechter  wizze  und  von  volkomenheit  keiserlicher  mechte 
alle  yre  fryheit,  rechte,  gnade,  gewonheit,  hantfesten  und  brieve  rechte  und  redelich 


Digitized  by  Google 


702 


1366   Januar  4. 


mit  unsern  keiserlichen  brieven  bestetigct  und  confirracrct  haben,  nnd  wan  wir  yder- 
iuanncn,  den  armen  als  den  reichen,  bei  allen  fynen  rechten  von  keiserlicher  wirdekeit, 
die  wir  von  gote  als  der  obirste  in  werntlichen  fachen  haben,  gerne  beschirmen:  fo 
wollen  wir  von  der  egenanten  unser  keiserlicher  m echte,  daz  die  vorgenanten,  unser 
lieben  getruwen  zu  Frankenfurt,  fementliche  und  ir  yclichen  hesunder,  bei  den  egenan- 
ten unsern  brieven,  bestedigunge  yren  rechten,  friheiten,  gewonheiten,  hantvesten  und 
brieven,  die  fie  von  uns  und  unsern  vorfaren  an  dem  reiche  romischen  keisern  und  ku- 
nigen  wol  und  redelich  haben,  und  in  aller  weise  und  meynunge  als  wir  und  unser 
cgenant  vorfaren  yn  die  bestetiget  han,  genczlich  verüben  füllen  ungehindert,  und  wol- 
len fie  da  bei  mit  allem  fleizc  behalden. 

Wanne  auch  ein  fcheffen  zu  Frankenfurt  fturbe  odir  fynen  fcheffcnstul  ußliezzc, 
fo  offt  daz  gcschcct,  fo  oflt  füllen  die  andern  feheffenen  zu  Frankenfurt  bynnen  czwein 
manden  noch  der  czeit  als  der  fcheflen  gestorben  were  odir  den  fcheffcnstul  uffgelaz- 
zen  hette,  uff  den  eyt,  den  fie  dem  reiche  und  der  flat  zu  Frankenfurt  getan  habent, 
einen  andern  ebern  fcheffen  kiesen,  der  dem  reiche  und  der  egenanten  Hat  fei  nuczlich 
und  erlich  noch  yren  besten  vernunfften,  die  fie  von  gote  haben  anc  geverde. 

Wan  iz  auch  not  were,  daz  man  einen  ratman  odir  mee  in  den  rat  der  fiete  zu 
Frankenfurt  kysen  fulde,  wie  offt  des  not  geschee,  fo  offt  füllen  die  feheffene  und  der 
gemeine  rat  den  ratman  kysen  eweclich. 

Und  füllen  die  fechse,  die  die  czunfftc  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  biz 
herc  cczliche  czeit  in  den  egenanten  rat  geantwurtet  haben,  furbaz  nicht  mere  in  dem 
rate  fiezen,  und  füllen  die  nicht  mere  dar  yn  antwurten,  wan  daz  also  von  aldirs  nicht 
ist  gewest  und  grozze  fchade  und  koste  dem  reiche  und  unser  egenanten  ftat  davone  kö- 
rnen fint.  Und  waz  brieve  wir  wider  die  egenante  fache,  die  da  uff  unser  widerruf- 
fen  flunden,  gegeben  hetten,  die  widerruffen  wir,  und  füllen  furbaz  keine  crafft  noch 
macht  haben. 

Auch  füllen  alle  hurgere  und  mydewoncr  zu  Frankenfurt  den  fcheffen  nnd  dem 
alden  rate  daselbis  von  unser  [und]  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  wegen  romischer 
keiser  und  kunige ,  fo  offt  dieselben  fcheffin  dunket  daz  iz  not  fei,  in  guten  truwen  ge- 
loben und  uffinlicb  zu  den  heiligen  fweren,  uns  und  den  egenanten  unsern  nachkomen 
an  dem  reiche,  als  yren  naturlichen  herren,  und  den  fcheffen  und  dem  alten  rate  zu 
Frankenfurt  von  des  rcichs  wegen  gehorsam  und  beigestendig  zu  fein,  und  wider  fi 
nicht  zu  tunc  in  dheinewis. 

Auch  füllen  alle  bürgere  gebotte  und  buntnusse,  die  yman  zu  Frankenfurt  ane 
laubc  das  reiches  und  wider  redelich  aide  geseeze  der  egenanten  unser  ftete  heimelich  odir 
ufTinlich  biz  her  getan  helle,  furbaz  abc  fin  zuiualc,  und  füllen  nummermer  gescheen. 

Auch  han  wir  von  funderlichen  gnaden  und  von  keiserlichen  mechten  mit  wol- 
bedachtem  mute  durch  bezzerunge  unser  egenanten  fiete  unsern  burgern  zu  Frankenfurt 
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gnedeclich  erleubet  und  erieuben  yn  mit  rechter  wizze  an  diesem  brievc,  daz  fie  zu 
Frankenfurt  von  jelichem  achteil  fruchte,  daz  man  uz  odir  in  die  Hat  furet,  davonc 
man  biz  here  fechs  aide  heller  zu  malegelde  gegeben  hat,  furbaz  czwolff  aide  beller  zu 
malgclde  ulheben  und  n  einen  füllen  anc  ymans  hindernusse. 

Und  gebieten  vesteclich  allen  fürst en,  geistlichen  und  werntlichen,  graven,  fryen, 
herren,  rittern,  knechten,  Acten,  gemeinden  und  allen  andern  unsern  und  des  rcichs 
lieben  getruwen,  daz  fie  unser  egenant  genade  nyt  obirfaren,  crenken  odir  irren  füllen 
in  dheinewis.  Und  wer  darwider  tede,  der  fal  fo  offt  daz  geschieht  hundert  marg 
goldis  fyn  vervallen,  die  halb  dem  heiligen  romischen  reiche  und  daz  ander  halbe  teil 
unser  «genanten  ftat  zu  Frankenfurt  füllen  werden.  Mit  urkunt  diez  brieves,  versigelt 
mit  unser  keiserlichcn  maiestat  ingcsigel.  Geben  zu  Präge,  nach  gots  geburte  druezen« 
hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechezigesten  iare,  an  dem  nehesten  funtagc 
noch  des  heiligen  iars  tag,  unser  reiche  in  dem  ezwenezigesten  und  des  keisertums  in 
dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rod.  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  verordnet,  das»  Gerlach  erxbischof  von  Maua,  den  er  mit  Untersuchung  der  *u 
Frankfurt  geschehenen  frevel  beauftragt  hat,  die  davon  fallende  huste  bis  %um  belauf  von  8000 
gülden  an  fieben  genannte  frankfurter  f (hoffen  ausanlworten  folle.    Prag,  130 6  Jan.  6. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  mercr  des  rcichs 
und  kunig  zu  Beheira,  bekennen  ||  offinlich  an  diesem  brievc :  Wan  wir  dem  erwirdigen 
Gerlach  erezbischoff  zu  Mencze,  unserm  lieben  neven||und  fursten,  empfolen  haben, 
daz  er  allen  frevel  und  unrecht,  die  zu  Frankenfurt  geschehen  fint  noch  der  ||  czit  daz 
der  nuwe  rat  zu  Frankenfurt  erstanden  ist,  ervaren  fülle,  und  die,  die  folich  unrecht 
und  frevel  getan  haben,  fülle  bezzern  noch  dem  als  ir  frevel  fich  heischet;  doch  wullen 
wir  waz  buzze  und  bezzerunge  von  den  freveln  gevellct  biz  uff  acht  tusent  guldin  gut 
von  golde  und  fwer  von  gewichte,  dy  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze  geben  und 
antwurten  Cunrade  von  Glauburg,  Jacob  Clobelauch,  Sifrid  zum  Perdise,  Wygel  von 
Lichtestein,  Hennen  von  Holczhuscn  and  Lucze  von  Ilolczhusen  und  Wiker  Frosch, 
unsern  fcheffen  zu  Frankenfurt,  und  geben  yn  die  an  diesem  brieve,  wan  fie  von  des 
egenanten  frevels  wegen  uns  daz  gelt  noch  unser  vorderunge  geben  und  beczalen  füllen. 
Were  abir  das  von  den  freveln  und  buzzen  minner  dan  acht  tusent  gülden  gevylen,  fo 
gunnen  wir  den  egenanten  fcheffenen  zu  Frankenfurt  waz  yn  von  den  freveln  mynner 
dan  acht  tusent  guldin  gevellit,  daz  fie  daz  von  der  ftat  zu  Frankenfurt  und  yrem  ge- 
rne) nen  gelde  nfheben  und  nemen  füllen.  Gevellit  abir  von  den  freveln  mer  dan  acht 
tusent  gülden:  waz  mer  da  vone  kommet,  daz  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze  by 
yme  behalden  von  unsern  wegen,  und  damyde  meinen  wir  die  egenanten  unser  fcheffen 
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gacdcclich  zu  bedenken.  Geben  zu  Präge,  noch  gots  geburte  drouezenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  fehs  und  fechezigesten  iare,  an  dem  obirsten  tage,  unsir  riche  in  dem 
ezwenezigesten  und  des  keisertums  in  dem  eulfiten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Avignen,  1366  Feb.  6. 

Urbanus  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilecüs  ülijs . .  decano  et  capitulo  eo 
clesie  faneti  ||  Bartholomei  franckenfordensis,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam 
benediclionem. 

Cum  a  nobis  petitur  quod||iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  folicitudi  ||  nem  officij  nostri  ad  debitum  perducatur  cf- 
fectura.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fili,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneur- 
rentes  assensu,  omnes  libertates  et  inmunitates,  a  predecessoribus  nostris  romanis  pon- 
tificibus,  five  per  privilegia  feu  alias  indulgencias  vobis  et  ccclcsic  vestre  coocessas, 
neenon  libertates  et  exemptioncs  fecularium  exaetionum,  a  regibus  et  prineipibus  vel 
alys  christi  fidelibus  vobis  et  ecelesie  predicte  rationabilitcr  indultas,  ficut  eas  iustc  et 
paeifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  cidem  ecelesie  vestre  auetoritate  apostolica  confir- 
mamus  et  presentis  feripti  patrocinio  communivimus.  Nullt  ergo  omnino  hominuui  liceat 
hanc  pagioam  nostre  confirmationis  infringere  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  cius,  fc  noverit  ineursurum.  Datum  Avinion.,  non  febraarij. 
Pontificatus  nostri  anno  quarto. 


Gerlach  enbiechof  von  Mainz  verkündet  mämiglich,  dose  ihn  kaieer  Karl  IV  beauftragt  habe  von 
feinetwegen  Huldigung  %u  nehmten  ton  den  bürgern  von  Frankfurt  und  die  %u  büesen,  wel- 
che datelbet  wider  reich,  gerieht,  rath  und  ftadl  gethan  haben}  daee  er  dieses  öffentlich  in 

gen  dem  Sal,  Henne  Wirbel,  Andreas  Heilgeiet  und  andere  genannte  gröblich  wider  heiser 
und  reich  getan  hätten;  diete  habe  er  hierauf  vorladen,  und  habe,  als  f$e  verflüchtig  geworden, 
an  ihr  gut  greifen  lasten.   Ellvil,  1366  Feb.  8. 

Wir  Gerlach  von  gotis  gnadin  des  beylgin  ftules  zu  Mencze  ertzebischoff,  des 
heylgin  romischen  richs  in  Dusczslande  crtzcanceller,  tun  kunt  allin  furstin,  graffin, 
herren,  rittern,  knechtin,  ftetin  und  gemeynen  und  allin  gutin  luden,  daz  der  allir- 
durchluchtegeste  furste  und  herre,  unsir  gnediger  herre ,  römischer  keysir  Karl  von  fy- 
nen  und  des  heylgin  richs  wegin  uns  ernstliche  geboden,  entpholen  und  gancz  macht 
in  fynen  uffin  keysirlichin  brieffin  gegebin  hat,  daz  wir  von  des  fclbin  ansirs  herren 
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des  kcysirs  und  des  heylgin  richs  wegin  nemen  follin  globde,  eyde  und  rechte  hulde 
von  allin  burgern  und  mitewoncrn  der  flat  Franckinfurd,  und  daz  wir  auch  von  unsers 
egenanten  herren  des  kcysers  und  des  richs  wegin  buzsin  fullin  zu  Franckinfurd  alle 
die*  die  widder  den  egenanten  unsim  herren  den  keysir  und  daz  heyige  riebe,  widder 
gerichte,  fcheflin,  rad  odir  widder  die  Hat  zu  Franckinford  getan  habin,  und  an  ir  üb 
und  gud  griffin  und  fie  der  ftad  zu  Franckinford  virtribin  follen. 

Des  taden  wir  oflinlichen  kundegin  und  ruffin  durch  die  ftad  Franckinford  die 
vorgcnanlen  keysirlichen  gebot  und  enpholunge,  die  uns  getan  weren,  und  daz  wir 
komen  wolden  uff  fent  Pauls  abent  als  er  bekart  ward  nest  waz  myt  unsers  fclben 
libe  in  die  ftat  zu*  Franckinford  globde  und  eyde  zu  nemen  und.  zu  verhorne  gemeynen 
bresten  der  ftad  zu  Franckinfurd,  und  von  weme  und  von  wilchin  wysen  die  feibin 
bresten  gescheen  weren,  als  uns  unsir  vorgenanter  herrc  der  keysir  enpholen  hatte. 

Als  wir  auch  dar  quaroen  und  verhörten  da  uff  den  eyd  zum  erstin  die  meystcr 
und  vil  andir  erber  lute  uz  allin  zunfftin  und  hanlwcrkin  zu  Franckinford  bysundern, 
und  dar  nach  die  fcheflin  und  den  rad  da  felbcn,  auch  iglichen  bysundern,  und  fun- 
din da  kuntlicben,  daz  etzliclic  burger  zu  Franckinford,  myt  namen:  Hcnczc  gen  dem 
Sale  und  fin  fon,  Henne  Schelle  und  fin  fon,  Andres  Hey Igegeyst,  Gerhard  Rosinbusch, 
Henne  Wirbel,  Henne  Jekel,  Herbord  ?on  Sweinhcym,  Berchtold  Schuchwird,  Henne 
Milwer,  Heyle  Milwer  fin  bruder,  Pedir  Luppcrg,  Sadusz,  Hartmud  Schcflir,  Schone 
Frydcrich,  Fryderichis  fon  von  Escheburnc,  und  Dicze  Lewer,  groszüch  getan  und 
gebroebin  hatten  widdir  unsirn  egenanten  herren  den  keyser  und  daz  heylge  riche, 
widdir  daz  gerichte,  die  fcheffin,  den  rad  und  widdir  die  ftad  zu  Franckinford. 

Darnach  besantin  wir  die  vorg.  besagten  burger,  und  taden  yn  von  unsirs  ege- 
nanten herren  des  keysirs  und  des  he)  Igen  richs  wegen  kundegen  unsern  marschalk 
uffinliche  zu  huse  und  zu  hoffe,  wie  daz  fie  besaget  weren  uff  den  eyd,  daz  fie  be- 
broebin  hetten,  und  lizsin  fie  von  des  richs  wegin  vor  uns  eyschin  uff  eyne  genante 
zijt  in  daz  duezsche  hus  ze  Sassinhusen  andersijt  Mcyns  bye  Franckinfurd  gelegen,  fich 
zc  vorantwurten  folichcr  brache  und  fchulde  der  fie.  besaget  weren,  want  wir  ire 
antwurtc  willeclicbe  gehöret  und  yn  allis  rechten  gegonnet  wolden  han. 

Des  qoamen  fie  nyt  vor  uns,  noch  entadin  keyne  antwurte,  fundir  fie  wordin 
vorfluchtig  dem  heyigen  riche  anc  alle  antwurte  uz  Franckinford. 

An  derselben  besagetin  brochtigen  und  vorflüchtigen  lüde  gut  han  wir  laszen 
griffen  von  unsers  vorgenanten  herrn  des  keisers  und  des  beilegin  richs  wegen,  als 
uns  ist  entpfolen  und  geboden,  von  busze  wegin,  die  dieselben  vorflüchtigen  lüde  dem 
egenanten  unserm  herren  dem  keiser  und  dem  heilegin  riche  von  der  egenanten  broche 
und  vorflüchtigkeit  wegen  fint  vorvallcn,  want  unser  herre  der  keiser  die  broche  und 
vorflucht  von  denselben  besagiten  luden  ime  und  dem  riche  will  gebuszet  und  gebessert 
han.   Davon  biden  wir  uch  alle  besambt  und  besondern  und  Legeren,  ob  ir  der  fache 
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irgendt  andirs  horint  gedenken,  dan  vorgeschriben  Act,  von  den  vorgenanten  vorflüch- 
tigen luden  oder  yon  irer  wegin,  das  ir  wisset  das  alle  diese  fachen  irgangen  ist  als 
hiebevor  geschrieben  ftet,  nnd  das  ir  uns  und  die  fcheffen  und  den  rat  zu  Frankenfurt 
also  vorantwortin  wollet.  Datum  Eltevil,  dominica  Exurge,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  fexagesimo  fexto.   Nostro  fub  fecreto. 


Kaiser  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dose  er  die  geldstraf e  der  bürget,  welche  wi- 
der  dtu  reich  getan  haben,  auf  8000  gülden  bestimmt  habe,  die  näthigen  falle  aus  der  ftadt 
gemeinem  gut  ergänzt  werden  fallen;  desgleichen  gebietet  er  demselben  den  fehöfen  und  ihren 
gesellen,  die  zu  ihm  geritten  waren,  die  gehabten  kosten  zu  ersetzen.    Prag ,  1366  Man  3. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  kciscr,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behcm.  Em  ||  bieten  dem  burgermeister,  dem  rate  und  den  burgern  ge- 
meinlich der  Hat  zu  Frankenfort,  unsern  und  des  ||  reichs  lieben  getruwen,  unser  huld 
und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wizzet,  daz  wir  fulchen  frevel,  als  etliche  ewer ||  mitebur- 
gere  zu  Frankenfort  wider  uns  und  daz  heilige  reich  getan  haben,  wollen  von  yn  gc- 
bezzert  haben  an  iren  leiben,  guten'  und  auswyzunge  von  der  Aat  zu  Frankenfort  dor- 
nach  itliches  frevel  ist,  und  wollen  mit  namen  haben  acht  tausent  guldyn  von  iren  gu- 
ten, wye  die  genant  fein  oder  wo  fie  legen,  die  ir  fehepfen  und  der  rat  doselbst  zu 
Frankenfort  vorkoufen  und  vorseezzen  füllet  von  unsern  und  des  reichs  wegen  umb  die 
egenanten  achttausent  guldin.  Und  wer  daz  fache,  daz  ir  daz  felbc  gelt  an  iren  guten 
nicht  finden  nach  gehaben  mochtet,  fo  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir 
dieselben  acht  tausent  guldyn  crvollct  und  nemet  von  der  flete  gemeynem  gute  zu  Fran- 
kenfort. Ouch  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir  unsern  fehepfen  und 
iren  gesellen,  die  zu  uns  geriten  waren  zu  bewaren  ire  eyde  und  ire  erc  umb  fulchc 
gebrechin,  als  in  unser  flat  zu  Frankenfort  gewesin  fein,  ouch  ire  fchaden  und  koste, 
die  fie  gehabt  haben,  richten  und  geben  von  gemeyne  geldc  der  flete  füllet  an  alle  Wi- 
derrede, wann  wir  meynen,  daz  fie  des  keynen  fchaden  haben  füllen.  Geben  zu  Präge, 
an  dem  nehsten  dinstage  noch  Reminiscere,  unser  reiche  in  dem  ezwenezigsten  und  des 
keisertums  in  dem  eylftcn  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie.  Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV erlaubt  den  teetterauischen  reichsstädten  mit  Philipp  ron  Falkenstein  friede  %u  fchlies- 
sen,  nachdem  fie  in  dem  von  des  reichs  wegen  gegen  ihn  geführten  kriege  grossen  fchaden  ge- 
nommen haben.   Prag,  1366  Mär»  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  k eiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten . .  den  burgermeistern ,  den  reten  und  den  burgern  ge- 
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meinlich  der  Acte  czu  Frankenfurte,  czu  ||  Wetflar,  czu  Frideberg  und  czu  Geilnhusen, 
unsern  and  des  reichs  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  ||  gut. 

Lieben  getrewen!  Wann  wir  volkumenlich  undirweiset  fein,  daz  ir  grozen  und 
fweren  fchaden  genuinen  und  empfangen  und  ouch  groze  kost  getan  habt  in  dem  kriege, 
den  ir  von  des  reichs  wegen  gegen  Philipps  von  Falkenstein  herren  czu  Mynczenberg 
gehabt  und  gehalden  habt,  und  euch  und  dem  lande  derselb  krieg  vorderplich  und 
fchedlichen  fey:  dorumb  gunnen  wir  ewern  trewen  und  erleuben  euch  gnediclich  mit 
keiserlicher  macht,  daz  ir  durch  ewers  und  des  landes  besten  willen  euch  mit  dem 
egenanten  Philipps  friden  oder  vorsunen  und  genczlich  vorrichten  muget,  und  ewer  be- 
stes in  den  fachen  tut  wie  ir  des  allerbest  czu  rate  werdet,  und  euch  in  den  fachen 
eymu  ticlich  haldet.  Und  was  ir  dorezu  gedenken  muget,  daz  euch  ewir  kost  und  febade 
gerichtet  werde,  des  wollen  wir  euch  wol  gunnen.  Geben  czu  Präge,  andemmontage 
nach  dem  funtage  Oculi  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  ezwenezigsten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  eylften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Jo.  decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  herren,  den  ftidten  und  allen  getreuen  de»  reiche,  genannte  pertonen, 
welche  zu  Frankfurt  vor/tüchtig  geworden,  wenn  fie  tu  ihnen  kommen,  aufzuhalten,  und  dazu 
belMflich  xu  feyn,  date  fie  wegen  ihrem  gegen  haieer  und  reich,  fe  wie  gegen  rath  und  ge- 
rieht zu  Frankfurt  begangenen  frevel  genvgthuung  Unten,   Prag,  1366  März  26. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  romischer  keiscr,  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  allen  fursten ,  ||  geistlichen  und  wernltlichen ,  grafen, 
freyen,  herren,  rittern,  cnehten,  fteten,  gemeinden,  und  allen  andirn  unsern  und  ||  des 
heiigen  reiches  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  alles  gut 

Lieben  getruwen!  Wizzet  umb  fulche  clage  und  gebresten,  ||  als  unsir  lieben 
getrnwen  die  feheffen  und  der  rat  eins  teiles  zu  Frankenfurt  für  uns  bracht  han,  der 
in  unserm  geriechte,  rate  und  Hat  dasclbes  zu  Frankenfort  frebeliche  geschehen  ist,  und 
unsir  keiserliche  gnade  dovon  baden,  das  wir  das  liezzen  besehen:  des  fanten  wir  den 
erwurdigen  Gerlach  ertzbisschofT  zu  Mentzc,  unsirn  lieben  fursten  und  neven,  darselbes 
zu  verhören  und  zu  besehen  den  bresten,  und  wer  wieder  aus,  das  reiche,  das  ge- 
riechte und  den  rat  zu  Frankenfurt  getan  hette.  Des  ist  der  vorgenante  Gerlach  ertz- 
bisschoff  uns  und  dem  heiigen  reiche  zu  eren  und  zu  wirden  komen  zu  Frankenfort, 
und  hat  da  verhöret  fulchen  frevel  und  bresten,  als  da  geschehen  ist,  und  hat  die 
feheffen,  den  rat,  die  bantwercke,  die  gemeinde  und  anders  alle  erber  lutc  czu  Fran- 
kenfort gefraget  uff  ir  eyde ,  die  fie  uns  und  dem  reiche  getan  hant,  wer  wieder  uns, 
das  reiche,  den  rat  und  unser  geriechte  daselbes  zu  Frankenfort  frevelich  getan  haben. 
Des  ist  uns  von  yn  beruget  und  besaget:  Heincze  an  dem  Sate  der  fchultheizz  was  zu 
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Frankenfort,  Ulin  fein  fon,  Henne  Schelle  and  Henne  fein  fon,  beckere,  Endris  Heil» 
gest  webir,  Gcrhart  Rosenbusch  fchumecher,  Henne  Jäkel  webir,  Uerhurt  vonSwcin- 
heim,  Bechtold  fchumecher,  Hartmut  Schefer,  Henne  Milwcr  webir,  Schone  Fridericb, 
Henne  Friderichs  fon  ton  Escheburn ,  Henne  Wirbel  melzeler  und  Henne  Saduz  webir, 
die  wir  uch  mit  namen  zu  diesir  zeit  beschriben  nennen  oder  hernach  benenten.  Und 
nach  der  berngunge,  da  biesch  fie  der  vorgenant  Gerlach  ertzbisschoff  für  fich  und  ver- 
botte  fie  zu  huse  und  zu  höre,  das  fie  die  fchulde  und  berugunge  vorantwerten  mit 
dem  rechten.  Des  wurden  dieselben  vorfluchtig  und  feint  noch  vorfluchtig  als  der  vor- 
genant Gerlach  erlzbischofT  keine  gewalt  oder  unrecht  an  yn  getan  oder  gelacht  hette 
als  wir  des  genczlich  underricchtet  fein  von  desselben  unsirs  neven  von  Mcntze  frunden. 
Dorumb  gebieten  wir  euch  bei  unsira  und  des  reiches  hulden,  ist  iz  das  ir  fie  bei  euch 
habet  oder  zu  euch  quemen,  das  ir  von  unser  und  des  reiches  wegen  fie  und  ir  gut 
fampt  und  besonder  aufhaldet  und  dartzu  beholfen  feit,  als  lange  biz  uns  und  dem 
reiche  von  yn  ab  viel  wiederferet  als  des  not  ist.  Geben  zu  Präge,  an  dem  neusten 
dunrnstagc  nach  unser  frauwen  tag  annunciacio,  unser  reiche  in  dem  czwenzigsten  und 
des  keysirtums  in  dem  eulfften  iar*). 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiserin  Elisabeth  notificirt  dem  rath  zu  Frankfurt,  da»,  fie  am  11  iuU  eine  tochler  gebore»  habe. 
Trag,  1366  Juli  15. 

Elizabeth  divina  favente  dementia  Romanorum  imperatrix,  femper  augusta  et 
Boemic  regina.  Fideles  dilecti!  Auxiliante  altissimo,  qui  regibus  dat  falutem,  die  un- 
deeima  mensis  iulij  hora  quinta  vesperorum  filiam  corpore  ||  et  membris  fingulis  elegan- 
tem in  lucem  mundi  produximus,  et  post  partum  una  cum  filia  fane,  iocunde  ||  et  inco- 
lumes  permanemns.  Et  quia  prosperitatem  nostre  cclsitudinis  vos  fincere  zelare  cognos- 
eimus,  hec  vobis  pcr||Machiam  et  Martinum  ac  focios  ipsorum,  pincernos  nostros  fide- 
les dilectos,  pro  fpeciali  folacio  nunciamus,  desiderantes  vos  nostrorum  partieipes  exlstere 
gaudiorum.  Datum  Präge,  die  xv  mensis  iulij,  regnorum  nostrorum  anno  quarto. 

Magistro  civium  et  consulibus  in  Frankenfurd,  nostris  ac  facri  romatii 
imperij  fidelibus  dileclis. 


*)  An  demselben  tage  erging  ein  fönst  gleichlautendes  fchreiben  an  den  burgermeister ,  die  fchtiffen 
und  den  rath  zu  Worms,  von  welchem  fich  im  frankfurter  fiadtarchive  eine  gleichzeitige  ab  Schrift 
befindet. 
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Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Sifrid  von  dem  Paradies,  Kather  ein  feiner  ehewirtin  und  ihren 
erben  die  von  dem  Ulrich  von  Hanau  für  800  pfund  heller  und  1400  gülden  etngeHseleti 
reiehepfandeekaften  de*  fehuUheissenamte*  %u  Frankfurt,  dee  forste*,  de*  buehwalde*  und  de* 
fort  tarnte*,  und  fchlägt  ihnen  wegen  Sifrid*  dieneten  1000  gülden  auf  da»  fchultheUeenamt. 
Frankfurt,  1366  Sept.  19. 

"Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  oflenüchen  mit  diesem  brief  allen  den, 
die  in  fehen  oder  hören  lesen  :|| 

Wanne  Seyfrit  von  dem  Paradyse  fchultbeizz  czu  Frankenflirt,  unser  hciml ei- 
cher rat  und  Uber  getrewer,  mit  unserm  willen,  gunst  und  besunder  laube  daz  fchult- 
heizzenampt  daselbest  tzu  Frankenfurt,  ||  den  buchwalt,  den  vorst  und  daz  vorstampt 
darüber  von  dem  edeln  Ulreich  von  Hanawe,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen, 
erlediget  und  erlöset  hat,  bcy  namcn  daz  fchultheizzenampt  für  ahtc  ||  hundert  pfunt 
hallcr  frankenfurdcr  werung,  den  vorst,  den  buchwalt  und  daz  vorstampt  für  vircze- 
benhundert  gut  guidein  von  florencie,  als  fie  dem  vorgenanten  Ulreiche  von  uns  und 
dem  reiche  Hunden  und  verpfendet  waren;  und  wanne  der  cgenant  Ulreich  auch  der 
vorgeschriben  czweier  fummen  geltes  gentzlich  betzalt  und  gerihtet  ist,  daz  hn  dar  an 
genüget  hat,  also  daz  er  für  fich  und  fein  erben  uns  und  unsern  nachkumen  an  dem 
reich  der  felben  pfandung  und  der  egenanten  fummen  gclts  ledig  und  los  gesagt  hat, 
also  wer  daz  fach,  daz  hernach  dheine  brif  über  die  egenanten  pfan tschaft  tzu  liebt 
quemen,  daz  die  untugleich  fein  füllen  und  kein  kraft  noch  maht  haben,  wann  der 
cgenant  von  Hanawe  fich  der  felben  für  fich  und  fein  erben  mit  gutem  willen  vertzigen 
hat,  und  uns  und  daz  reiche  darumb  ledig  gesagt  hat:  fo  haben  wir  angesehen  ir  bei- 
der bet,  und  auch  getrewe  nueze  und  merklich  dinst,  die  uns  und  dem  heiligen  reich 
der  egenant  Seyfrit  dikc  unvcrdrozzenleich  getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in 
künftigen  tzeiten,  und  auch  grozze  kost,  die  er  in  unserm  und  des  reichs  dinst  getan 
und  getragen  hat,  und  haben  darumb  mit  wolbcdahtem  mnt,  mit  rat  unser  und  des 
reichs  fursten,  grafen  und  herren,  mit  rechter  wizzen  und  mit  keiserleicher  maht  dem 
egenanten  Scifrit,  Katherein  feiner  elichen  wirtein  und  ir  beider  leibeserben,  die  fie  mit 
einander  nu  haben  oder  hernach  gewinnen,  verschiden  fie  aber  beide  an  eleiche  leibes- 
erben, Jacob  und  Seifrit  des  egenanten  Seifrides  von  dem  Paradeyse  fune,  die  er  mit 
feiner  ersten  elichen  wirtein  gehabt  hat,  und  iren  erben,  die  egenanten  pfandung  daz 
fchultheizzenampt  tzu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  vorstampt  darüber 
verschriben,  versetzt  und  verpfendet;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch 
die  mit  kraft  ditz  briefs  umb  die  vorgeschriben  fume  gelts,  in  aller  der  weise  als  da- 
vor und  hernach  geschriben  ftet,  und  meinen  und  wollen,  daz  fie  in  der  tzeit  der  pfan- 
dung fchultheizze  und  vorstmeister  fein  füllen  und  heizzen  tzu  Frankenfurt,  oder  wen 
fie  an  ir  ftat  fetzen  werden. 
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Aach  haben  wir  angesehen  des  obgenanten  Seifrides  dinst  und  kost,  als  davor 
geschahen  ftet,  und  haben  ime,  ferner  wirtein  und  iren  erben,  uf  daz  vorgenant  fchul- 
theizzenampt  tzu  Frankenfurt  tausent  guidein  geslagen,  also  daz  der  egenant  Seifrit, 
Katherein  fein  wirtein  und  ire  erben  davor  benant  daz  fclbe  fchultheizzenarapt  mit  al- 
len finen  eren,  rechten,  nutzen,  gevclien  und  allem  andern  feinen  zugehorunge  inne- 
haben ,  besiezen  und  der  nizzen  füllen  als  lang  biez  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem 
reiche,  keiser  oder  kunig,  dieselben  ampt  und  pfantschaift  mit  einander  umb  die  vor- 
geschriben  fumen  geltes,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  genczlichen  erledigen  und  er- 
losen, und  Ae  der  genczlich  und  tzu  mal  verrichtet  und  bctzalt  werden. 

Was  auch  der  egenant  Seifrit,  Katbcrei  fein  wirtein  und  ir  erben  desselben 
fchultheizzenampt  tzu  Frankcnftirt,  des  vorstes,  des  buchwaldcs  und  des  vorstampts 
darüber  nizzen,  ee  danne  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  die  von  yn  erledi- 
gen und  erlösen:  die  nutze  und  velle  geben  wir  in  umb  die  obgenanten  ire  dinst  und 
koste,  und  füllen  in  die  felben  nutze  an  den  vorgenanten  fume  gelts  nicht  abeslahcn  noch 
wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reych  kein  vorderung  darum  haben  in  dheinweis; 
doch  füllen  der  vorgenant  Seifrit,  Kalherei  fein  wirtein  und  ir  erben  den  vorgenanten 
vorst  und  den  buchwalt  nicht  verdcrpleich  verhawen  noch  verwüsten,  funder  fi  füllen 
ire  redlich  genizzen,  gebrauchen  und  bolcz  darinnc  hawen,  als  man  gewönlich  darinnc 
pfligt  zu  hawen  an  geverde. 

Und  wenn  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  zu  Frankenfurt  oder  da 
bey  fein,  fo  mugen  wir  allzeit  auz  dem  egenanten  iorst  und  buchwalde  tzu  unser  not- 
durft  holcz  hawen  und  nemen  an  alle  hindernusse  und  geverde. 

Wir  geben  in  auch  vollckumen  macht  und  gewalt,  daz  fie  die  egenanten  ampt 
und  weide  femlich  oder  funderlich  in  aller  der  weise  und  recht  als  fie  in  zu  pfände 
ften  furbaz  verseezen  mugen  umb  die  egenanten  furaen  gelts.  Und  wollen  dem  oder 
den,  den  fie  die  ampt  oder  weide  also  versetzen,  von  unser  kciserleichen  gnaden  bey 
den  felben  ampten  und  weiden  und  iren  ezugerungen  behalden  an  alles  hindernusse. 

Darumb  gebiten  wir  allen  forsten,  geistleich  und  wereltleich,  grafen,  freien, 
herren,  fleten,  gemeinen  der  ftet  und  allen  andern,  den  discr  brief  erezeigt  wirdet, 
unsern  und  des  reichs  üben  getrewen ,  und  mit  namen  den  burgermeistern,  den  fcheffin, 
dem  rat  und  den.,  burgern  gemeinlichen  tzu  Frankenfurt,  daz  fie  den  egenanten  Sey- 
friden,  Katherein  fein  wirtein  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  egenanten  unsern 
gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dhein  weis,  funder  fie  füllen  fie  fordern  und 
in  guntstlich  beholffen  fein,  wanne  fie  daz  an  in  muten  und  begeren.  Und  wer  da 
wider  frevelichen  tet,  der  fol  fo  dicke  als  daz  geschiht  funfezig  mark  goldes  fein  ver- 
vallen, die  halbe  in  unser  kammere  und  halbe  dem  egenanten  Seifrid,  feiner  wirtein 
und  feinen  erben  gcvallen  füllen,  an  alles  hindernusse. 
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Mit  urchand  dicz.brifes,  mit  unser  keiserlichen  maiesUt  insigel  versigelt.  Der 
geben  ist  czu  Frankenfurt,  nach  crists  geburt  dreuczehenhundert  iar  darnach  in  dem 
fcchs  und  fechzigstem  iar,  am  funeabend  nach  unser  frawentag  als  fie  geboren  wart, 
unserer  reich  in  dem  ein  und  czweinzigstem  und  des  kcisertums  in  dem  czwelften  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Dccanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  verträgt  die  nwiechen  Ulrich  ton  Henau  und  Sifrid  vom  Perodies  bestandenen  mite- 
helligkeiten  dergestalt ,  das»  Sifrid  bei  feinen  reichspfandschaften  des  fchultheissenamtet,  des 
Iruchtcaldet,  de»  foretes  und  de»  forttamtes  bleiben,  ah  fchultheiee  von  Frankfurt  dem  Ulrich 
ah  landvogt  der  Wetteren  gehörtem  feyn,  und  daee  weder  Sifrid  fetbet  noch  die  ftadt  Frank- 
furt  oder  ein  bitrger  derselben  den  andern  Ämtern  und  pfandschaflen  nachstehen  foü,  welche 
Ulrich  nu  Frankfurt  und  in  feiner  %ugeMrung  hat.   Frankfurt,  1366  Sept.  17. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kciser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  czu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offen  |]  lieh  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in 
fehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  ezwischen  dem  edlen  Ulrcichen  vonHanow,  unserra  lant- 
fogte|]in  der  Wetrcbe,  an  eyme  teile,  undSyffriden  von  demParadiez,  fchultheizzen  czu 
Frankenfurt,  unserm  diener  und  hofgesinde,  an  dem  || andern,  unsern  lieben  getrewen,  nach 
aller  myssehel  und  furgabe  als  (ich  alle  fachen  ezwischen  yn  vorlauflen  haben,  also  ezwi- 
schen yn  bedenseiten  mit  keiserlicher  macht  geschikket  und  geordent  haben  mit  yrer  beider 
willen,  daz  furbaz  mer  der  egenant  Syffrid  von  dem  Paradise  fchultheizze  czu  Franken- 
furt, unsir  dyener,  by  feinen  pfantschefften  des  fchulthcizzcnamptes  czu  Frankenfurt, 
des  buchwaldes,  des  forstes  und  des  forstamples  bleiben  fol,  und  die  ampt  allesampt 
ynnehaben,  uzrichten,  nuezen,  genyezzen  und  halden  nach  feinen  trewen,  dorait  er  uns 
und  dem  reich  verpunden  ist,  nach  lut  der  brieff,  di  er  doruber  hat  von  unsern  kei- 
serlichen gnaden.  Und  meynen  und  wollen  ouch,  daz  er  dem  egenanten  Ulreich  von 
Hanow  unserm  lantfogte  gehorsam  und  wartender  fein  fülle  in  allen  fachen,  die  eynen 
lantfogt  angehören,  und  als  eyn  fchultheizz  von  Frankenfurt  eynem  lantfogt  in  der 
Wctrcb  durch  recht  und  gewonheit  billich  worten  fol,  unschedlich  alle  weg  den  gna- 
den, die  er  mit  unsern  keiserlichen  brieven  beweisen  mag.  Und  bey  namen  wollen 
und  meynen  wir,  daz  der  egenante  Syffrid  und  die  ftat  czu  Frankenfurt  oder  dhein 
burger  dosclbst  furbaz  mer  nach  andern  ampten  und  pfantschefften  czu  Frankenfurt 
und  feiner  czugehorunge ,  die  der  egenant  unsir  lantfogt  ynnc  hat,  nicht  fteen  füllen  in 
dhein  weizz,  wann  unser  meynung  ist,  daz  der  von  Hanow  by  den  brieffen,  die  er 
über  fulche  pfantschafft  hat,  bleiben  fol  ungehindert.  Mit  urkunt  diez  briefes,  vorsi- 
gelt  mit  unsrer  keiserlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  czu  Frankenfurt  uff  dem 
Hayn,  nach  crists  geburt  dreuezenhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechs  und  fechezig- 
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sten  iar  an  fanth  Lamperte  tag  des  heiligen  martirers,  unsirjr  reiche  in  dem  eyn  und 
ezweinezigsten  und  des  keisertums  in  dem  czwelften  iare. 

Per  dominum  cancellarium.   Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  feinem  getreuen  Niclae  Spilot  ton  Dgrnowic*  aBe  die  rechte,  die  er  und  das 
reich  auf  dem  hofe  des  ehemaligen  frankfurter  bürgere  Hegncxen  auf  dem  Salt  haben  oder 
haben  mochten.    Winburg,  1866  Sept.  96. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
and  kanig  zu  Behem.  Be  ||  kennen  und  tan  kant  offenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben ||  angesehen  manigvaltige  getrewe  und 
unverdrozzene  dynste,  die  uns  und  dem  reiche  Niclas  Spilot  von  ||  Dyrnowicz,  unser 
Uber  getrewer,  offt  williclich  und  nuczlich  getan  hat,  und  noch  tan  fol  und  mag  in 
kundigen  czeiten,  und  haben  ym  darumb  von  besundern  gnaden  und  mit  rechter  wis- 
sen gegeben,  und  geben  ym  mit  disem  briefc  mit  kciscrlichcm  gcwalt  alle  die  rechte, 
die  wir  und  daz  reiche  uff  dem  hofe  Heynczen  uf  dem  Salc,  ctswenn  bürgere«  zu 
Frankenfurt,  haben  oder  gehaben  mochten  in  dheinem  weiz.  Und  geben  ym  volle  macht 
und  ganezen  gcwalt  denselben  hofe  in  allem  dem  rechte,  als  er  an  uns  und  daz  reiche 
komen  ist,  ganeze  macht  und  vollen  gewalt  czu  verkeuffen,  zu  verseezen,  czu  verwech- 
seln, czu  vergeben,  czu  verwandeln  oder  in  feinen  nueze  zu  kern  und  czu  wenden,  wie 
yn  daz  allerfugelichest  und  bekemliches  dunket  Und  darumb  gebieten  wir  .  .  dem 
fchultheizzcn,  den  burgermeistern  und  den  reten  der  Hat  czu  Frankenfurt,  die  nu  fein 
oder  in  czeiten  werden,  unsern  und  des  reichs  Üben  getrewen,  daz  fie  Niclasen  den 
vorgenanten  by  dem  egenanten  hofe  in  allem  dem  rechten  als  vorgeschriben  ftet  ungehindert 
lazzen,  fehirmen,  hanthaben  und  behaldcn  füllen,  als  lieb  yn  unser  und  des  heiligen 
reichs  hulde  zu  bchalden  fey.  Mit  urkunt  diez  briefes,  vcrsigelt  mit  unserm  keiserli- 
chen  maiestat  ingesigcl.  Geben  zu  Wirczburg,  nach  crists  gebart  driuezenhundert  iar 
darnach  in  dem  fechs  und  fechezigsten  iare,  des  nchsten  famptstags  vor  fand  Michels 
tag,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  ezweinezigisten  und  des  keisertums  in  dem  czwelf- 
ten  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Nicolaus  de  Oopicz. 


Gerlach  erxbisehof  ron  Main»  ermächtigt  den  Conradue  epiteopue  eecleeie  bondieeneie  eine  bei  dem 
Ryder  thor  tu  Frankfurt  neu  errichtete  Capelle  famml  zugehörigem  kirchhof  %u  weihen,  Aschof- 
fenburg, 1366  Oct.  3. 

Gerlacus  dei  gracia  fanete  maguntinc  fedis  archiepiscopus ,  facri  imperij  per 
Germaniam  archicancellarius.  Vcncrabili  in  christo  patri,  fratri  (Jonrado,  episcopo  ec- 
clesie  bondisensis,  falutem  in  domüio  fempiternam. 
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Ut  tos  capellam  cum  fuo  altari  et  cimiterio  eins  contiguo,  de  novo  fundatfo  et 
erectis  extra  muros  oppidi  frankcnfordensis,  nostre  diocesis,  prope  portam  dictam  Ry- 
der tor,  coosecrare  et  caracteris  inpressione  insignire,  ac  alia,  que  circa  bec  facienda 
incumbunt,  exercere  valeatis,  absque  tarnen  aÜo  acta  pontificali,  vobis  bac  vice  pre- 
sentibus  nostris  Uteri*  graciosias  indulgemus,  adhibitis  in  eisdem  follempnitatibus  debi- 
tis  et  consuetis.  Datum  Aschaffinburg,  die  tercio  mensis  octobris,  anno  domini  m°.  ccc°. 
fexagesimo  fexto. 


Gerlach  erzbisehof  ton  Mains  hebt  kraft  kaiserlicher  vollmacht  alle  bündnuse  und  briefe  auf,  wel- 
che die  hantwerk  er  zu  Frankfurt  hinter  dem  reiche  gemacht  habe»,  verbietet  den  zünften  da' 
telbet,  denen  er  ihre  bisherigen  sttnftsiegel  xerschlagen  lassen,  nimmermehr  dergleichen  %u  ge- 
brauchen, behält  fich  vor  die  ihm  van  den  hantwerkern  gerügten  xu  büssen,  und  gebietet  allen 
bürgern  und  inwohnern  Frankfurts  genannten  vorflüchtigen  keine  forderung  zu  thun.  Frank' 
furt,  1366  Od.  8. 

Wir  Gerlach  von  godes  gnaden  des  heyigen  ftules  tzu  Mentze  ertzebischof,  des 
hcylgen  riches  in  tatschen  landen  ertzecanceler ,  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit 
disem  brife  allen  den ,  die  [|  yn  fehent  odir  horent  lesen ,  daz  wir  nu  von  gehejzze  und 
entphelunge  des  allerdurchluchtigesten  fursten  und  herren,  hern  Karies  rorascheu  key- 
sers,  zu  allen  zijten  merer  des  ryches  und  kuniges  zu  Beheym ,  ||  unsirs  lieben  gnedigeu 
herren,  in  der  ftad  zu  Frankinfurt  zu  gerichte  fazzen,  daz  wir  da  felbes  fanden  viele 
myrklich  grozze  broche  und  bresten,  die  von  der  brieve  wegin  entstanden  weren  und 
gescheen  mochten  ||fm,  mit  den  fich  die  hantwerkir  da  felbis  zu  Frankenfurt,  als  zu 
besorgene  was,  wider  daz  heyige  ryche,  die  feheffene  und  den  rat  mit  gesworn  eyden 
virbunden  und  virstricket  hetten,  die  auch  gelesen  fint  vor  uns  in  gegenwertikeyt  der 
zunften  daselbis,  und  die  hinder  yn  bcsigelt  fint,  als  fie  felber  uffirc  eyde  uns  besaget 
hant,  die  fclbcn  brieve  unsir  vorgenantcr  berre  der  keyscr  wizzentlich  abegetan  und 
zusniden  hat.  Und  da  vone  daz  foliche  bontnozze  und  brive  von  dheinen  menschen  zu 
Frankenfurt  furbaz  nummerme  geschee,  haben  wir  mit  wolebedachtem  mude  und  mit 
rade  unsir  lieben  heynilichen  und  getruwen  geordent,  gesetzzet  und  gemachet,  orden, 
fetzzen  und  machen  von  des  heyigen  ryches  wegen  und  macht  der  egenanten  enphe- 
lunge  und  wollen,  daz  foliche  brieve,  obe  fie  ummir  zu  lichte  quemen,  furbaz  keyn 
craft  noch  macht  me  haben,  noch  ir  niman  me  gebrachen  falle  in  dieheine  wijs,  odir 
fie  fchuldig  fjj  furbaz  von  eyde  odir  globde  wegen  zu  halden,  obe  die  ymant  darubir 
getan  hette,  wenn  folebe  eyde  und  globde  odir  bontoozze,  die  binder  dem  ryche  ge- 
machet weren  odir  gescheen,  die  fint  untugentlich  und  keyn  craft  noch  macht  mügen 
noch  fallen  haben  in  dheinerleie  wijs.  Wer  auch,  daz  ymant,  wer  der  were,  fcmeüV 
che  brieve  odir  andere  brieve  vorhanden  woste  odir  noch  irfüre,  die  fich  tzugen  zu 
virbontnozze,  eyde,  globde  und  virstrickunge  der  zunfte  odir  andere  lutc  zu  Franken* 
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fürt  besam pt  odir  besunder,  daz  fi  uns  die  von  des  ryches  wegen  offenen  und  antwer- 
ten  Tollen  unvii  tzogcnlicben  by  ircn  cydcn;  wann  darunib  daz  folche  brieve  in  künfti- 
gen zijten  nummerme  hinder  dem  ryche,  hinder  den  fchepphen  und  dem  rade  obgenant 
gemacht  und  besigclt  werden,  haben  wir  von  wegen  des  ryches  und  der  obgenanten 
macht  die  ingesigelc  von  allen  zunftcn,  die  zu  Frankenfurt  fint,  geheyschen  und  offge- 
noraen,  und  die  Felben  zuslagen  und  zubrechen,  und  den  zunften  und  allirmenlich  vir- 
boden,  daz  fie  folcher  gemeyner  ingesigele  nummerme  gemachen,  haben  odir  gebruchen 
follcn  umb  dheyncrlcic  fache.  Auch  wollen  wir  von  des  ry  ches  wegen  und  macht  der 
obgenanten  entphelunge,  daz  alle  bürgere  und  innewoncrc  zu  Frankinfurt  follcnt  dem 
ryche,  den  fchepfene  und  dem  alten  radc  daselbes  zu  Frankenfurt  bestendig,  beholfen 
and  gehorsam  fin ,  und  wider  fie  nummerme  getun  in  dhcyncwijs ,  und  follent  alle 
globde,  cyde  und  vorbontnozzc  und  geböte,  die  hinder  dein  ryche,  den  fchepfcn  und 
dem  alten  rate  geschecn  fint,  gcntzlich  und  gar  abc  fin  und  der  nummerme  gebruchen  in 
dheynewijs,  als  Ge  daz  uns  von  des  heyigen  rjches  wegin  alle  miteynander  und  besun- 
der in  truwen  globit  und  zu  den  heyigen  lyplich  habent  gesworn.  Auch  wollen  wir, 
daz  die  uns  von  den  hantwerkin  geriiget  fint,  daz  fie  wider  daz  ryche,  die  fchepfene 
und  den  rat  haben  getan,  der  anlwerte  wir  darüber  gehört  han,  den  felben  broch 
und  buz  haben  wir  uns  fclber  behalden  oder  weme  wir  daz  an  unsir  ftat  enphelen  zu 
irkennen,  daz  wir  dieselben  berügeten,  als  fie  uns  daz  in  guten  truwen  globit  han  an 
eydes  Aat,  mügen  und  follcn  also  büzzen  und  rechtvertigen  von  des  ryches  wegen  in 
der  mazze,  daz  iz  deme  ryche,  den  fchepfene,  dem  rade  und  der  Aat  zu  Frankinfurt 
erlich  fij,  und  nummerme  furbaz  not  geschc.  Und  welich  me  funden  worden,  daz  fie 
fchuldig  weren  in  folichen  brächen  nu  odir  hernach,  die  follen  und  wollen  wir  bezzern 
und  buzzen  nach  deme  als  vorbegriflen  ist.  Auch  wollen  wir  und  gebiden  wir  von 
des  ryches  wegen  und  macht  der  obgenanten  entphelunge,  daz  furbaz  me  allirmenlich 
zu  Frankinfort  gutlich  und  Iyeblich  miteynander  leben  füllen,  und  niman  dem  andern 
gewalt  odir  unrecht  tun,  er  fij  ryche  odir  arme.  Auch  gebiten  wir  von  wegen  des  ry- 
ches und  macht  der  vorgenanten  cntphelnozze  allen,  burgern  und  innewonern  zu  Fran- 
kenfurt, mannen  und  frauwen,  by  den  eyden  und  truwen,  als  fie  dem  ryche,  den 
fchepfen  und  dem  alten  rate  daselbes  zu  Frankinfurt  in  truwen  lyplich  globit  und  zu 
den  heyigen  gesworn  hant,  und  allen  phaffin  und  geystlichen  luten,  unsirn  undirtanen 
daselbes,  daz  fie  Hcyntzcn  geyn  dem  Sale,  Uliin  fiiue  fune,  Andries  Heylgergeyst  we- 
birn,  Henne  Wirbil  metzzeler,  Hennen  Schellen  und  Hennen  fime  fune  beckern,  Ger- 
harten  Rosenbusch  fchumecher,  Hennen  Jackeln,  Herburt  von  Sweinheym,  Bertold 
Schumechcr,  Hartmut  Schefir,  Hennen  Milwir,  Schone  Friderich,  Henne  Frideriches 
fune  von  Escheburn  metzzeler  und  Henne  Saduz  und  ire  gesellen,  die  vorfluchtig  deme 
ryche  und  uns  von  des  ryches  wegen  worden  fint,  nit  zulegen,  helfen,  noch  raden 
follen,  noch  fie  bchusen  odir  dheynerleic  furderunge  tun  nu  noch  nummerme,  wann 
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dieselben  allesamit  uns  von  allen  hantwerkin  und  zunftcn  zn  Frankinfart  berügit  fint, 
das  fie  wider  daz  heyige  ryche,  die  fchepfen,  den  rat  und  die  gerne)  ne  doselbis  kunt- 
liehen  getan  habent,  und  auch  die  brieve  ane  wizzen  und  willen  der  hantwerker  ge- 
machet  und  bcsigclt  hant,  als  auch  alle  hantwerker,  die  wir  darumb  virhort  haben, 
off  ire  eyde  gesprochen.  Wer  abir  wider  die  obgenanten  unsir  gesetzze  eynes  adir  me 
tede,  den  odir  die  wollen  wir  von  des  riches  wegen  und  macht  der  obgenanten  ent- 
phelunge  als  oft  als  er  odir  fie  dawider  tunt  fwerlich  vorbuzzen  und  rechtvertigen  an 
lybe  und  an  gude.  Und  daz  dise  unser  gesetzze  und  ordenunge  in  allen  punten  und 
artikcln  lobelich  und  rcsteklich  gehaldcn  worden,  haben  wir  tzu  ej-me  Urkunde  unsir 
insigel  an  disen  brief  tun  henkin.  Der  gebin  ist  zu  Frankinfort,  off  fente  Dyonisij  tag 
des  mertelcres,  in  dem  iare  do  man  tzalte  nach  cristi  geburte  drutzenhundert  fechs 
unde  feebstzig  iar. 


Kaiiar  Karl  IV  gebietet  auf  bitte  der  clauinerin  Ehe  dem  rath  tu  Frankfurt  dis  auf  de*  reiche 
/lecken  an  dem  ftifte  %u  unter  fronen  gemachte  ciauee  ewiglich  bleiben  zu  lausen  und  fie  fe- 
»tigtich  %u  fchirmen.   Nürnberg,  1366  Nov.  95. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  eziten  merer  des  reichs* 
und  kunig  zu  Beheim.  Embi  ||  ten  den  burgermebtern,  den  febeffen,  dem  rate  und 
den  burgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt,  unscrn||und  des  heiligen  richs  lieben  getru- 
wen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Wir  han  vernomen ,  daz  uff  unserm  ||  und  des  heiligen  romischen  richs  flecken 
in  der  ftad  zu  Frankenfurt  in  der  Wcdereubc,  an  dem  flifte  zu  unser  frauwen,  eine 
cluse  zu  einer  personen  fij  gemacht,  und  daz  da  inne  wone  Else,  eine  erber  clusenere, 
die  fich  gein  gote  und  der  wcrltc  erlich  und  wole  gehandelt  habe  biz  herc.  Und  wan 
dieselben  clusenere  uns  flizlich  tet  bieten,  daz  wir  dieselben  clusen  hüben  eweclichen 
lazen  wollen  von  volkomenheit  keiserlicher  mechte:  des  haben  wir  angesehen  redeliche 
bete  der  egenanten  Elsen,  und  han  darumb  mit  wolbedachtcm  mute,  mit  rechter  wizze 
und  von  keiserlicher  mechte  die  forgenant  clusen  bestetiget,  und  han  den  egenanten 
flecken,  da  die  cluse  zu  Frankenfurt  uff  flet,  gote  zu  lobe  und  zu  eren  ewiclich  zu  ei- 
ner clusen  darzu  gegeben  und  geben  yn  darzu  mit  craft  diez  brieves.  Darumb  gebie- 
ten wir  uch  ernstlich  bij  unsern  und  des  richs  hulden,  daz  ir  die  vorgenant  clusen 
ewiclich  ane  alles  hindernusse  hüben  lazet,  und  fie  vesteclich  hanthabet,  febirmet  und 
beschuret,  als  liep  uch  fij  unser  und  des  richs  gnade  zu  behalten.  Geben  zu  Nurcm- 
berg,  nach  crists  geburte  druezenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechezigesten 
iare,  an  fant  Kathcrincn  tag  der  heiligen  iunfrauwen,  unser  riebe  in  dem  eyn  und 
ezwenezigesten  und  des  keisertums  in  dem  ezwolften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolfus  episcopus  verdensis. 
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Kaiter  Karl  IV  bestätigt  dem  Sifrid  von  dem  Paradies,  Kaiherein  feiner  ehetcirtin  und  ihren  erben 
die  ton  dem  Ulrich  von  Hanau  für  800  pfund  heüer  und  1400  gülden  eingelbseten  reiehs- 
pfandschaften  des  f chulth e ine ennmtea  zu  Frankfurt,  des  forste»,  des  buehwaldes  und  des  forst- 
amtes,  und  fchlägt  ihnen  wegen  Sifrids  diensten  iOOO  und  wegen  einer  fehuUf orderung  des- 
selben noch  1600  gülden  auf  das  fchuUheissenamt.   Laufen,  1366  Dec.  21. 

"Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  k  eiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behcün.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieff  ailen  den, 
die  yn  fehen||oder  hören  lesen,  wann  Sjfrid  von  dem  Paradise,  fchultheizz  zu  Fran- 
kenfurt, unser  heimlicher  rate  und  lieber  getruwer,  mit  unserm  willen  gunst  und  be- 
sonder laube  daz  fchult  (|  heizzenampt  doselbist  zu  Frankenfurt,  den  buchwalt,  den  vorst 
und  daz  forstampt  darüber  bei  Frankenfurt  gelegen  von  dem  edlen  Ulrich  herren  zu 
Hanow,  unserm  und  des  heiligen ||  reichs  lieben  getruwen,  gelediget  und  geloset  hat,  bi 
namen  daz  fchultheizzenampt  für  achthundert  pfunt  haller  guter  werunge,  den  forst, 
den  buchwalt  und  daz  forstampt  für  yiertzehenhundert  guldcin  von  florentze  gut  von 
golde  und  fwer  von  gewichte,  als  fie  dem  vorgenanten  Ulreiche  von  uns  und  dem  rei- 
che fiunden  und  verpendet  waren;  und  wann  der  egenant  Ulriche  auch  der  vorgenan- 
ten tzweyer  fumen  geldes  gentzlich  gerichtet  ist  von  dem  vorgenanten  Syfrid,  der  fie 
ym  betzalet  hat  von  unserm  geheizze,  daz  demselben  Ulrich,  mit  des  guten  willen  ge- 
schehen ist,  wol  doran  genüget  hat,  also  daz  der  cgcnant  Ulrich  für  fich  und  fein  er- 
ben uns  und  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  romische  keiser  oder  kunge  derselben 
pfandunge  und  der  egenanten  fumen  gelts  ledig  und  los  gesaget  hat,  in  fulcher  weis 
wer  daz  fache,  daz  hernach  dheine  brieve  über  die  egenant  pfantschafft  funden  wur- 
den oder  zu  lichte  quemen,  daz  die  briefe  untuglich  fin  und  keine  crafft  nach  macht 
haben  füllen:  fo  haben  wir  angesehen  fleizzige  und  eynmutige  bete  der  egenanten  Ulrichs 
und  Syfrids  und  auch  getruwe  nuczliche  und  willige  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen 
romischen  reich  der  egenant  Syfrid  offt  mit  grozzen  arbeiten  und  kosten  tugentlich 
getan  hat,  und  oucli  vesticlich  tun  wil  und  mag  in  kunfltigen  tzeiten,  und  haben  dorumb 
mit  wolbedachtcm  mute,  mit  rate  unserer  und  des  reichs  fursten ,  geistlicher  und 
werltlicher,  grafen,  herren,  und  anderer  unserer  und  des  reichs  lieben  getrewen 
mit  rechter  wizze  und  mit  volkomcnheit  keiserlicher  mechte  dem  egenanten  Syfrid,  Ka- 
tharinen feiner  elichen  wirten,  und  iren  beiden  leibes  erben,  die  fie  miteinander  nu 
haben  oder  hernach  gewinnen,  verscheiden  fie  aber  beide  an  leibes  erben,  Jacobe  und 
Syfride  des  egenanten  Syfridcs  von  dem  Paradyse  fonen,  die  er  mit  finer  ersten  elichen 
wirtinn  gehabt  hat,  und  iren  erben  und  erbes  erben,  die  egenante  pfandunge  daz  fchul- 
theizzenampt zu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  forstampt  dorumb  ver- 
schriben,  versetzet  und  Yerpcndct;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch  die 
mit  crafft  ditz  brieves  umb  die  vor  und  naebgeschriben  fumen  geldes  in  alle  der  web 
als  da  vor  und  hernach  geschriben  ftet.    Und  meynen  und  wollen,  daz  fie,  oder  wen 
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fie  an  yre  ftat  fetzen  werden,  beschieden  oder  verpendten,  als  lange  fie  die  pandschafft 
baheo,  fchultheizzcn  und  forstmeister  fein  füllen  nnd  heizzen  zu  Frankenfurt. 

Auch  haben  wir  angesehen  des  obgenanten  Syfridcs  dienst  und  kost  als  vorge- 
schriben  flet,  und  haben  yme,  feiner  wirtin  und  iren  erben  uff  daz  vorgenant  fchult- 
heizzenampt  zu  Frankenfurt  tusent  guidein  geslagen.  Und  wann  wir  ouch  dem  cge- 
nanten  Syfride  fechtzehenhundert  der  egenanten  guidein  recht  und  redlich  fchuldig  wa- 
ren von  des  reiches  wegen,  die  in  des  reiches  kuntliche  nutze  gewant  wurden,  als  er 
des  unser  offene  briefe  mit  unserm  keiserlichcn  insigel  vcrsigelt  hatte,  die  er  uns  wi- 
der geben  hat:  dorumb  haben  wir  ym  mit  rechter  wizzen  und  von  volkomenheit  kei- 
serlicher  mechte  dieselben  fechtzehenhundert  guldin  uff  das  fchulthcizzcnampt  geslagen. 
Also  daz  der  egenant  Syfrid,  Kathcrinen  fein  wirtin  und  ire  erben  als  vorbenant  ist 
die  egenanten  das  fchultheizzenampt ,  die  weide  mit  allen  eren,  gewonheiten,  rechten, 
nutzen,  gevellen  und  allen  andern  iren  zugehorungen  innehaben,  besitzen  nnd  der  niz- 
zen  und  geruglich  gebrachen  mugen  nnd  füllen  als  lange  biz  wir  oder  unser  nachkom- 
men an  dem  reiche,  römische  keiser  oder  kunge,  und  nymant  anders  von  unsern  und 
unser  vorgenanten  nachkomen  wegen,  dieselben  ampte  und  pfandschefftc  miteinander 
nrab  die  vorgeschriben  fume  geldes ,  mit  namen  umb  achthundert  pfunt  heller  egenan- 
tcr  werunge  und  viertusent  guidein,  gute  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  als  vorge- 
schriben ist,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  gentzlichen  von  yn  ledigen  und  losen,  und 
fie  der  gentzlich  und  zemal  verrichtet  und  wol  betzalet  werden. 

Waz  auch  der  egenant  Syfrid,  Kathcrin  fein  wirtin  und  ir  beider  leibeserben, 
und  darnach  des  egenanten  Syfrids  erben  als  oben  begriffen  ist,  desselben  fchultheizzen- 
amptes  zu  Frankenfurt,  des  forstes,  des  buchewaldes  und  des  forstamptes  darüber  nyzen 
e  dann  wir  oder  unser  egenante  nachkomen  an  dem  reiche  die  von  in  ledigen  und  lo- 
sen: die  nutze  und  gevelle  geben  wir  in  umb  die  egenanten  ire  die  aste  und  kost,  und 
füllen  wir  und  unser  egenante  nachkomen  an  dem  reich  in  dieselben  nutze  und  gevelle 
an  den  vorgenanten  fumen  geldes  nicht  absiahen  nach  dheinc  forderunge  darumbc  haben 
in  dheineweis,  doch  füllen  der  vorgenante  Syfrid,  Katherin  fein  eliche  wirtin  und  ire 
vorgenante  erben  des  egenanten  forstes  nnd  des  buchwaldes  genizzen,  gebrachen  und 
holcze  darinne  hawea  als  in  iren  rechten  pfandguten. 

Und  wann  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  zu  Frankenfurt  oder  do 
by  fein,  fo  mugen  wir  alletzit  uz  dem  egenanten  forste  und  walde  zu  unserer  notdurfft 
holcz  hawen  und  Deinen  on  alle  hindernuzz  und  geverde. 

Wir  geben  auch  dem  vorgenanten  Syfrid  und  finen  erben  von  volkomenheit  kei- 
scrlicher  mechte  gantzc  macht  und  gewalt,  daz  Syfrid  allein  oder  fin  erben  gemeinlich 
oder  besunder  daz  vorgenante  fchultheizzenampt  und  die  weide  in  alle  der  webe,  als 
fie  in  ze  pfände  ften,  furbaz  versetzen,  verpfenden  oder  bescheiden  mugen  für  die  ege- 
nanten fumen  geltes,  und  wollen  dem  oder  den,  dem  fie  die  egenanten  fchullheizzen- 
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ampt  oder  weide  also  versetzen  oder  bescheiden  von  unsern  keiserlichen  gnaden  bei 
denselben  fchultheizampt  und  weiden  und  allen  iren  zugehorungcn  gentzlich  behalden 
on  alles  geverde  und  hindernuzz. 

Auch  han  wir  dem  vorgenanten  Syfride  mit  volkomenheit  keiserlicher  mechte 
funderlichc  gnade  getan  und  tun  ira  die  mit  crafft  ditz  briefs,  daz  wir  nach  yemand 
von  unsern  wegen  das  vorgenant  fchultheizzenampt,  den  forst,  den  buchwalt  mit  dem 
forstampte  von  ym  fin  lebtage  nicht  losen  füllen;  und  nach  feinem  todc,  fo  mugen  wir 
oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  die  obgenanten  pfände  losen  umb  die  cgenanten 
fumen  geldcs  als  vor  ist  crtzalt. 

Dorumb  gebieten  wir  allen  forsten,  geistlichen  und  werltlichcn,  grafen,  freien, 
herren,  fielen,  gemeinden  und  allen  andern  leutcn,  den  dieser  brieff  getzeiget  wirdet, 
unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  und  mit  namen  den  burgermeistern, 
den  fchcflen,  dem  rate  und  den  burgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt,  daz  fie  den  ege- 
nanten  Syfrid,  Kathcrinc  fine  wirtin  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  vorgenan- 
ten unsern  gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dheinc  weis,  funder  fie  füllen  fie 
furdern  und  in  gunsttich  beholfen  fein  doran,  wenn  fie  daz  an  in  muten  und  Legern. 
Und  wer  dowider  frevelichen  tele,  der  fol  fo  dicke  als  daz  geschaht  funfltzig  uiarg 
goldes  fein  verfallen,  die  halbe  in  des  reiches  camer  und  daz  ander  halbcteil  dem  cge- 
nanten Syfride,  feiner  wirtin  und  finen  erben  gevallen  füllen. 

Mit  urktint  ditz  briefs,  vcrsigelt  mit  unserer  keiserlichen  maiestat  insigcl.  Der 
geben  ist  zu  Laufen,  nach  crists  geburt  dreutzenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und 
fechtzigisten  iar,  an  fand  Thomas  tag  des  heiligen  apostcln,  unser  reiche  in  dem  eyn 
und  ezwenezigisten  und  des  keisertums  in  dem  czwclfTten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Rudolphus  verdensis  episcopus. 


Wenceslaus  ron  Böhmen,  herzog  ton  Luxemburg ,  getobt  ah  rrichsricarius  der  ftadt  Frankfurt  ieg- 
liehe  bessere  briefe,  welch«  er  irgend  einer  andern  ftadt  geben  möge,  ebenfalls  %u  geben;  des- 
gleichen fie  wider  die,  welche  dem  reich  von  Frankfurt  rorflüehtig  worden  find,  %u  fchirmen 
und  denselben  vor/tüchtigen  niemals  gnade  %u  thun.    1367  Mär%  17. 

Wcnceslaus  von  Bcheim,  von  goits  gnaden  hcrlzog  zu  Luccemburcb,  zu  Lothrin- 
gen, zu  Brabant,  zu  Lcmbourch,  margreve  des  ||  heilichs  rijchs  und  desselben  op  dissite 
des  lampertischen  gebirgs  in  allen  landen  gemeine  vicarius,  bekennen  und  tun||kunt 
uffentliche  mit  diesem  briefle  allen,  die  den  fehen  odir  horin  lesen:  Wer  es,  daz  wir 
dieheiner  fiad  andir  bessir  briefffl  gebin,  adir  mit  nuwen  ingesigclcn  die  versiegeltin , 
andirs  dan  der  ftat  zu  Frankenfort,  und  gegeben  han,  fo  globen  wir  in  dieselbin  briefle 
und  ihgesigel  zu  geben  mit  allen  articlen  und  worten  alse  diesclbin  briefle  begriffen 
weren,  weliche  zjjt  fie  des  begerten  adir  noit  tete.  Auch  globen  wir  in  wider  die,  die 
da  für  fluchtig  fint  worden  dem  heiigen  rijche  von  Frankeford  vestenclichen  zu  beschu- 
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ren,  zu  beschirmen  und  in  wider  fie  zu  helfen  and  denselben  furflachtigen  nimmer 
gnade  zu  tune  in  dieheine  wijs.  Und  das  globen  wir  zu  tune  also  verre  als  unser  lie- 
ber gnediger  her  und  broeder,  unser  her  der  keyser,  das  gloebt  hat  und  fchuldig  is  zu 
tune,  und  ouch  also  verre  als  an  uns  ist  fonder  arglist.  Des  zu  Urkunde  und  vestir 
ftedikeit,  fo  han  wir  unsern  ingesigel  an  diesen  brief  tun  henkin.  Gegebin  und  gesebe- 
hin  nach  cristus  geburte  druzehen  hondirt  iaer  darnach  in  dem  üben  und  festzigestem 
iare,  uff  fent  Gertruden  dach  der  heiligen  iongfrouwen. 

Per  dominum  ducem.   S.  h.  de  l\o. 


Garlach  enbischof  *on  Mann  ermächtigt  und  beauftragt  den  rath  tu  Frankfurt  genannte  pertonen, 
namentlich  Conrad  Vorkauf,  Johann  Sehelhorn,  Peter  Kietener  und  andere,  die  wider  das 
reich,  das  gericht ,  die  fchoffen  und  den  allen  rath  zu  Frankfurt  gethatt  haben,  %u  rechtferti- 
gen und  %u  büsten,  indem  er  verhindert  ist  den  deshalb  vom  kaieer  erhaltenen  auf  trag  felbst  %u 
volhiehen.    Aschaffenburg,  1367  AffP.  4. 

Wir  Gerlach  etc.  tun  kunt,  das  uns  der  allerdurchluchtigistc  furstc  und  herrc, 
unser  gnediger  lieber  herr,  Karl  etc.  vor  zeiten  bevölhen  und  ermanet  hat  in  feinen 
keiserlichen  briefen,  das  wir  zu  Frankenfurt  folden*  ryden  mit  unsers  felbs  lybe,  und 
folden  verhören  gemeinen  bresten  in  der  ftat,  der  wyder  das  heilige  riche,  wyddcr  das 
gerichtc,  wydder  die  feheffen  und  den  alden  rate  getan  und  virebilt  hette.  Des  qua- 
men  wir  dar  und  verhörten  da  die  fcheffene,  den  rat,  die  zunftc  und  allermeniglich, 
burger  und  midewoner,  uff  ir  eidc,  die  fie  dem  heiligen  riche  getan  netten.  Des  wur- 
den uns  beruget  und  besaget  mit  namen:  Conrad  Vorkauf,  Johan  Schelhorn,  Peter  Ki- 
stencr,  Contze  Puler  der  aide,  Hennicken  Wile>  Dicze  Lower,  Heile  Milwcr,  Clasz 
Gymmeheimcr  und  Peter  Luporg,  die  groszlichen  und  fwerlichen  wydder  das  heilige 
riche,  widder  das  gerichte,  widder  die  fcheffene  und  dem  alden  rade  daselbis  zu  Fran- 
kenfurt getan  hant  Des  namen  wir  von  den  vorgenanten,  die  uns  also  beruget  waren, 
ire  eyde  und  globdc  fie  darurab  zu  rechtfertigen  und  zu  bussen.  Wand  wir  nu  vor 
andern  unsern  unmussen  darbij  nit  gesin  mögen,  fo  han  wir  die  busse  und  besscrunge 
gcstalt  und  bevolhen,  Hellen  und  bevelhen  fie  mit  kraft  diesz  brieves,  den  erbern  wij- 
sen  und  bescheiden  luten,  den  burgermeistern,  feheffen  und  ratte  der  ftat  zu  Frank- 
furt, das  fie  die  vorgenanten  personen,  die  bezuget  und  besaget  fin,  ab  vorgeschriben 
flet,  und  obe  fie  ir  me  funden  oder  gewar  wurden,  die  widder  das  riche,  das  ge- 
richte, die  feheffen  und  den  alden  rade  daselbis  gethan  hetten,  rechtfertigen,  bessern 
und  bussen  follen,  das  deine  riche  erlichen  fij,  und  deme  gerichte  und  der  ftede  zu 
Frankfurt  nutzlich  und  bequemlich,  und  auch  also,  das  fie  es  virantwurten  wollen  gein 
gote  und  dem  heiligen  riche.  Datum  Aschaffenburg,  feria  quarta  posl  omnium  faneto» 
rum,  anno  m°  ccc°  lxvij. 
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Kaiter  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  zum  Parodie»,  feiner  ehelichen  wir t in  und  iren  erben ,  dost  fie 
ihr  haue  tu  Frankfurt,  das  man  nennet  dae  Paradiee,  dritthalb  fchuh  breit  länge  der  gaste 
erweitern  mögen,   Prag,  1867  Nov.  16. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  Leiser,  czu  allen  czeiten  mcrer  des  reicbs 
und  kunig  ||  zu  Behem.  Bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder ||  hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  getrewe  dienste,  die  uns 
Syffrid  zum  Paradyse,  fchult || heizze  zu  Frankenfurt,  unser  rat  und  lieber  getrewer, 
offt  getan  hat,  und  noch  tun  fol  und  mag  in  kumftigen  czeiten,  und  haben  ym,  Käthe» 
rinen  feiner  elichen  wirtione,  und  iren  erben,  unsern  willen,  gunst  und  verhengnizze 
gegeben,  und  geben  yn  die  mit  craft  diez  briefs,  mit  rechter  wizzen  und  von  unsern 
keiserlichen  genaden,  daz  fie  ir  huys  zu  Frankenfurte ,  das  man  neonet  das  Paradeis, 
drithalbes  fchuhes  breit  und  der  gazzen  lang,  die  do  geet  czwischen  dem  Schelborn 
und  irem  newen  buwe  an  dem  vorgenanten  irem  huyse  czu  dem  Paradyse,  den  fic  do 
buwen,  erweiten  mugen  und  also  erweitet  haben  und  besiezzen  geruelich,  erblich  und 
ewiclich,  on  alles  hindernizze  und  ansproche  von  unsern  und  des  reichs  wegen  und 
anderr  leute.  Mit  Urkunde  die»  briefs,  versigelt  "mit  unser  keiserlichen  maiestat  insigel. 
Der  geben  ist  czu  Präge,  noch  cristus  geburte  dreuezenhundert  iar  dornoch  in  dem 
üben  und  fechezigstera  iare,  an  dem  nehsten  dynstage  noch  fant  Merteins  tag,  unser 
reiche  in  dem  ezwey  und  ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuezenden  iare« 
Per  dominos  ducem  fand,  et  magistrum  curie.  Decanos  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  bestätigt  alle  gerichte  und  geeet%e,  die  der  erzbiechof  Gerlach  von  Main*  gemacht 
hat,  ale  ihn  der  kaiter  tormale  gen  Frankfurt  gesendet  hatte,  um  alle  gebrechen  zu  besehen, 
die  daselbst  zwischen  den  fchäfen  und  dem  alten  rathe  an  einem  theile  und  den  handwerksleu- 
ten  an  dem  andern  entstanden  waren.  Heitinge feld ,  1368  Febr.  11. 

W  ir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Beken  ||  nen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  erwir  ||  digen  Gerlach  erezbischof  zu  Mencz, 
des  heiligen  reichs  in  deutschen  landen  crczcanczlcr,  unsern  lieben  ncvcn||und  forsten, 
gen  Frankenfurt  uff  dem  Moync  vormals  gesendet  hatten,  zu  besehen  und  zu  richten 
alle  gebrechen,  die  dosclbst  czwischen  den  fehepffen  und  dem  alden  rate  an  eynem 
teile,  und  den  hantwerkleuten  an  dem  andern  entstanden  waren.  Und  meynen  und 
wollen,  das  alle  gerichte,  die  er  do  gesezzen  hat  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
czwischen  den  egenanten  partyen,  und  auch  den  furfluchligen  etwenne  burgern  zu 
Frankenfurt,  und  alle  andere  geseezze,  die  er  in  der  Hat  czwischen  yn  gemachet  und 
geseezzet  hat,  gancz,  Acte  und  unvorrucket  bleiben  füllen.  Dorumb  wollen  wir  ernst- 
lieh,  das  die  fehepffen,  der  rat  und  die  bnrger  gemeinlich  der  obgenanten  Hat  czu 


Digitized  by  Google 


1368   Februar  11. 


721 


Frankenfurt  und  allermenniclich  by  den  egenanten  gerichlen  und  gcscczzcn,  als  die  der 
obgenante  erezbischof  von  Mencz  gelazzen  hat,  und  alle  ander  geseezze,  die  er  doselbst 
gemachet  und  geseezzt  hat,  bleiben  und  die  halden  füllen,  als  lieb  yn  fei  unser  und 
des  reichs  fwere  ungenade  zu  vermyden.  Mit  Urkunde  diez  brieves,  versigelt  mit  unser 
keiserlichcn  maiestat  insigcl.  Der  geben  ist  zu  Hey  tingsvelt,  nach  cristus  geburte  dreu- 
czenhundert  iar  dornocli  in  dem  acht  und  fechezigstem  iare,  an  dem  nehsten  frytage 
noch  fant  Scolastican  tag  der  heiligen  iunefrawen,  unser  reiche  in  dem  czwey  und 
ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuezenden  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie.   Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Sifrid  zum  Paradies  von  feiner  und  des  reicht  wegen  den  fchlag- 
schatx  ton  der  münze  %u  erheben,  die  man  %u  Frankfurt  fehlagen  folL  Heitingefeld,  1368 
Feb.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  mercr  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheira.  ||  Embietcn  Siffridc  zum  Paradisc  fchultheissen  zu  Frankemford , 
unsenn  lieben  getrewen,  unser  gnade  ||  und  alles  gut. 

Lieber  getrewer!  Wir  cmpfelhen  deinen  trewen  und  wollen  ernstlich,  daz  du 
dich  under  ||  winden  füllest  von  unsern  und  des  reichs  wegen  des  fleschaezes  von  der 
muneze,  die  man  zu  Frankemford  flahen  fol,  und  den  von  unsern  wegen  uilheben  und 
ynnemen  füllest.  Und  tu  dorezu  deinen  fleizz,  daz  uns  recht  und  gleich  umb  densel- 
ben fleschacz  widerfare,  als  wir  deinen  trewen.  gcnczlich  gelouben.  Geben  zu  Heitings» 
feit,  an  dem  nechsten  freitag  vor  fante  Valentins  tag,  unser  reiche  in  dem  ezwei  und 
ezwenezigsten  und  dez  keisertums  in  dem  dreuezenden  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.   Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  ter kündigt  dem  rath  *«  Frankfurt,  dass  er  dem  fchultheissen  Sifrid  tum  Paradies 
empfohlen  habe,  den  keiserlichen  fchlagtchat%  von  der  dortigen  münze  aufzuheben,  und  gebietet 
demselben  dazu  beholfen  zu  fegn.   Heilingsfeld,  1368  Feb.  11. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  dez  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embietcn  ||  dem . .  burgermeister,  dem  rate  und  den  burgern 
gemeinlich  der  Hat  zu  Frankemford  uff  dem  Moyne,  unsern  ||  und  dez  reichs  lieben  ge- 
trewen, unser  gnade  und  alles  gut 

Lieben  getrewen!  Wisset,  daz  wir  Siffride  czum ||  Paradise,  fchultheissen  zu 
Frankemford,  unsenn  lieben  getrewen,  empfolhcn  haben,  daz  er  von  unsern  wegen  den 
fleschacz  von  der  muneze,  die  man  doselbist  zu  Frankemford  flahen  fol,  uflhcbcn  und 
ynnemen  fülle.    Dorum b  empfelhen  wir  ewren  trewen  und  gebieten  euch  ouch  ernstlich 

91 


Digitized  by  doosle 


722 


1368    Februar  11. 


und  Tcsticlich  bey  uoscrn  und  dcz  reiclis  holden,  da 7.  ir  dem  egenanten  unserm  fchul- 
theisse  beholfen  und  wartend  feit,  daz  uns  an  dem  egenanten  fleschaez  gleich  und 
recht  widerfare,  als  wir  euch  das  geloben  und  getrawen.  Geben  zu  Heitingsfcld,  an 
dem  nechslen  freitag  vor  fante  Valentin  tag,  unser  reiche  in  dem  czwei  und  ezwenezig- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  dreuezenden  iarc. 

Per  dominum  de  Koldicz.   Decanus  glogoviensis. 


Kutter  Karl  IV  gebietet  dem  Virich  ton  Hanau,  da» 8  er  die  bürger  tu  Frankfurt  an  ihrer  gemei- 
nen weide  nicht  beschwere  wider  recht  und  laut  der  briefe,  die  fie  darüber  von  dem  reiche 
haben.    Rom,  1368  Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bchcim.  Embictcn  ||  dem  edlen  Ulrichen  von  Hanow,  unserm  und  des 
reichs  lantfogte  in  der  Wetereibc  und  lieben  getrewen,  unser  genad  und ||  alles  gut.  Lie- 
ber getrewer!  Uns  haben  furgeleget  mit  clagc  Wigcl  von  Lichtcnslein  und  Lucze  von 
Holczhuscn,  feheppfen  ||  zu  Frankenfurd  uff  dem  Moycn,  unser  und  des  reichs  lieben 
getrewen,  von  wegen  der  Hat  daselbcst,  das  du  irc  gemeine  weide,  die  wir  und  unser 
furfaren  an  dem  reiche  der  ftat  recht  und  redlich  vorschriben  han  noch  laute  der  brieve 
die  fie  doruber  haben,  an  etlichem  teile  angegriffen  hast  und  fie  doran  geirret  hast 
wider  irc  bricre  und  vreiheit.  Und  wann  wir  von  des  reiches  wegen  ie  den  man  bey 
feinen  rechten  behaldcn  und  fchirmen  füllen,  fo  empfelhen  wir  deinen  trewen  und  ge- 
bieten dir  ernstlichen  bey  unsern  und  des  reichs  huldcn,  das  du  die  egenanten  burger 
zu  Frankenfurd  bey  iren  brieven,  hantfesten  und  rechten  beleyben  füllest  lazzen,  und 
fie  nicht  besweren  an  der  egenanten  gemeinen  weyden  wider  recht  und  laute  irer  brieve, 
wann  wir  fie  dobey  meynen  czu  behaldcn,  als  lieb  du  wollest  unser  ungenad  vormey- 
dcn.  Geben  zu  Romc,  am  nechsten  dinstag  nach  der  cynlcff  tausend  maid  tage,  unser 
reiche  in  dem  dreu  und  czweinczigslcm  und  des  keisertums  in  dem  vierezehendem  iare. 

Per  dominum  episcopum  fpircnscin.   Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  empfiehlt  den  fchbfen  und  dem  rath  %u  Frankfurt  die  hanlwerke  daselbst  %u  bese- 
hen und  fo  tu  bettelten  alt  der  ftadt  und  den  hantwerkem  mth  und  ehrlich  itt.  Rom,  1368 
Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Ikheim.  Embictcn  den  fehep  ||pfen,  dem  rate  und  den  burgern  gemein- 
lichen der  ftat  zu  Frankenfurdc  uff  dem  Mcycn,  unsern  und  des  reichs  lieben  ge-|| 
trewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  haben  furbracht  von  wegen  der  egenanten  un- 
serr  ftat  zu  Frankcnfurde  Wcygcl|[von  Lichlenstcin  und  Lucze  von  Holczhusen  derselben 
ftat  fcheppffen,  unser  und  des  reichs  liebe  getrewen,  wie  das  etliche  treffliche  gebre- 
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chcn  fcy  under  den  hant werk  lutea  doselbest,  also  das  die  hantwerke  in  der  ftat  nicht 
also  wol  bestellet  feind,  als  das  der  Hat  und  den  hantwerkern  not  und  erlich  were. 
Dorumb  wann  wir  euch  alles  guten  wol  getrowen,  fo  cmpfclhcn  wir  euch  fchepffen 
und  dem  rate  zu  Frankenfurd  und  wollen,  das  ir  die  egenanten  hantwerke  besehen 
und  bestellen  füllet,  das  die  in  eyne  fulche  ordenunge  geschikket  und  gcscczct  werden, 
das  die  redlich  fteen  noch  ewern  gewissen  czu  nueze  und  czu  eren  der  vorgenanten  ftat. 
Und  das  zu  tuen  geben  wir  euch  ganeze  und  volkomene  macht  bis  an  unser  widerrufen. 
Geben  zu  Roine,  an  dem  nechsten  dinstage  nach  der  eynlefftusend  roaidc  tage,  unser 
reiche  in  dem  dreu  und  ezweinezigstem  und  des  keiserrums  in  dem  vicrezendem  iare. 

Per  dominum  fpirensem  episcopum.   Decanus  glagoviensis. 


Johann  decan  der  St.  Bartholornäuskirch*  tu  Frankfurt  belehnt  in  feinem  und  feiner  kirche  namen 
den  Eberhard  herrn  von  Eppstein  mit  der  togtei  über  die  leute  und  guter  im  dorf  Kelkheim, 
mit  dem  blutbam  und  andern  $ur  genannten  togtei  gehörigen  rechten  und  einkünflen.  Frank- 
furt, 1369  Feb.  1. 

In  nomine  domini,  amen.  Johannes  decanus  ecclesic  faneti  Bartholome!  fran- 
kenfordensis.  Ad  universorum  tarn  presen  ||  cium  quam  futurorum  in  hijs  feriptis  dedu- 
eimus  noticiam  publice  confitendo ,  quod  nos  nostri  decanatus  et  ecclesie  ||  nostre  no- 
mine, prout  ad  nos  et  nostrum  decanatum  fpectabat  et  fpcclavit  ab  antiquo,  nobili  et 
fpcctabili||  viro,  domino  Eberhardo  domino  in  Eppenstein,  petenti  et  reeipienti,  et  nos 
fuper  co  follcmpniter  requirenti,  tamquam  fcodum  et  nomine  feodi  contulimus  advoca- 
ciam  fuper  homines  et  bona  in  villa  dicta  Kalcheim  cum  iudicio  fangwinis  et  mero  im- 
perio  et  alijs  iuribus  et  reddilibus  ad  dictam  advocaciam  pertinentibus  iuxta  formam 
Htterarum  desuper  confectarum,  ipsumque  potentem  propria  in  persona  per  oris  oscu- 
lum  investiviraus  de  fcodo  antedicto.  Quo  facto  idem  dominus  Ebcrbardus  nobis  feeit 
omagium  et  promisit  nobis  et  nostre  ecclesie  fe  fidelitatera  debitam  fervaturum. 

Acta  funt  hec  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fexagesimo  nono,  in  ftupa 
posteriori  domus  fratrum  Minorum  in  Frankenfort,  in  vigilia  purificationis  bcate  Marie 
virginis,  hora  vesperarum.  Presentibus  honorabilibus  viris  et  discretis:  domino  Berte- 
ramo  diclo  de  Velcwile,  domino  Wigando  diclo  Weider,  canonicis  nostre  ecclesie; 
Johanne  diclo  Rosenbaum,  Petro  dicto  Judenspicz  et  Pctro  de  Esschebach,  ecclesie 
nostre  vicarijs;  fratre  Conrado  de  Mockenstat  commendalore,  et  fratre  Friderico  de 
Bcldcrshcim  fubcommendatore  domus  Theuthonicorum  in  Sassenhusen.  Item  pmdentibus 
viris:  domino  Conrado  de  Lewenstcin  et  Johanne  de  Holczhuscn,  feabinis,  acWinthero* 
de  Redclnheim  milite,  et  dicto  Ricdescl  armigero,  Eckelino  de  Hoczvelt  ftipendiario, 
fattelitibus  fuis,  et  Gerhardo  plebano  in  Monster'-Liederbach  eius  notario,  et  alijs  quam 
pluribus  fidedignis  pro  testibus  ad  premissa  placita  vocatis  et  requbitis. 
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Ruprecht  graf  tu  Nassau  und  Anna  feine  eheliche  fr  au  bekennen  dem  rath  und  der  ftadt  %m  Frank- 
furt hundert  gülden  iahrlicher  gälte  auf  der  ftadt  Wiesbaden  verkauft  %»  haben,  welche  ihnen 
für  1000  gülden  tviederkäu/hch  fegn  foUen.   1369  Feb.  7. 

Wir  Ruprecht  greffe  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  irkennen  uns 
uffinlicben  an  diessem  ||  brieffe  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  fehin,  hören  oder  lesin, 
das  wir  mit  famendir  band,  mit  vorbedachtem || bera den  m »de,  eymndecUchcn  recht- 
lichen und  reddelicben  virkoufft  han  und  virkouflin  mit  diessem  brieffe  den  ||  erbern 
wysen  luden  . .  den  burgermeistern ,  den  feheflin,  rade  und  der  ftad  zu  Frankinford  uff 
unser  guldc,  die  wir  han  uff  der  Aad  und  in  der  Aad  7.u  Wisebaden  und  waz  darzu 
geboret,  hundirt  guldin  gcldis  icrlicher  guldc,  alse  der  brieff  ftet,  den  die  ftad  zu  Wie- 
sebaden von  unserm  geheizse  in  darubir  gegeben  und  mit  der  ftedc  ingcsigel  zu  Wise- 
baden bcsigelt  band.  Auch  hand  fie  uns  die  fruntschafft  geton,  wilches  iaris  wir  oder 
unser  erben  und  naebkomen  komen  zu  den  burgermeistern,  den  feheffin  und  rade  der 
ftede  zu  Frankinford  mit  dusent  guldin,  guter  cleyncr  fwerer  gewegener  guldin,  die 
dan  zu  Frankinford  genge  und  gebe  fint,  und  wollen  die  hundert  guldin  gcldis  widder 
kouffin  und  losin:  fo  follen  fie  daz^gelt  yon  uns  nemen  und  follen  in  der  guldc  numme 
fchuldig  fin  zu  geben,  und  follen  uns  diessen  brieff  widder  geben  und  der  Ton  Wyse- 
baden  brieff,  der  ubir  die  hundert  guldin  gcldis  ftcU  Und  des  zu  Urkunde  und  veslir 
ftedekeid  aller  diesser  Yorgeschriben  ducke  und  artikel  und  ir  ygliches  besundern,  ban 
wir  Ruprecht  greffe  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  vorgenant  unser  in- 
gcsigel, ygliches  fin  cygin  ingcsigel,  für  uns  und  unser  erben  und  naebkomen  an  diessen 
brieff  gehangin.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxnono ,  feria  quarta  ante  Estomiclii. 

— i  

Die  ftadt  Wieebaden  bekennt,  da»»  graf  Ruprecht  von  Nassau  und  deaeen  eheliche  fron  der  ftadt 
Frankfurt  100  gülden  iährlicher  gälte  auf  und  in  der  ftadt  Wiesbaden  für  1000  gülden  ver- 
kauft habe,  und  verspricht  die  verkaufte  gälte  iährlich  ohne  abechlag  oder  einrede  tu  entrich- 
ten.  1369  Feb.  7. 

Wir  die  burgermeistcre,  die  feheffin,  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlichen  der 
ftede  zu  Wysebaden  viriehin  und  bekennen  uffinlicbc  an  ||  diessem  brieffe,  daz  der  etcl 
unser  iungberre,  iungherre  Ruprecht  greffe  zu  Nassauwe,  und  unser  iungfrauwe  Anne, 
fin  eliche  frauwe,  recht  ||  und  reddelichc  virkoufft  han  den  erbern  wisen  luden  .  .  den 
burgermeistern,  den  feheffin  und  rade  der  ftede  zu  Frankinford  hundert  guldin ||  gcldis 
icrlicher  guldc  guter  cleyncr  fwerer  gewegener  guldin  uff  der  gulde,  die  der  vorgenant 
unser  iungherre  hat  uff  der  ftad  und  in  der  ftad  zu  Wysebaden  und  was  darzu  gehö- 
ret, umb  dusent  guldin  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  die  fie  in  gütlichen 
und  gcnczlichen  hand  bezalct  und  geweret.  Und  follen  wir  die  burgermeistcre,  die 
feheffin,  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlichen  zu  Wisebaden  und  unser  naebkomen 
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der  vorgenanten  (lad  zu  Frankinford  die  hundirt  guldih,  alse  vore  ftet  gesebriben,  alle 
iar  reichen  und  geben  und  bczalcn  zu  Frankinford,  mit  namen  voufTzig  gardin  ufl  fant 
Walpurge  dag  und  vouffzig  guldin  uff  fant  Mertins  dag,  ane  allen  abcslag.  Und  wo 
wir  des  nicht  entedin  zu  wilchir  zit  daz  were,  und  in  die  guldc  nicht  richten  und  ge- 
ben uff  die  zijt  alse  vore  ftet  geschriben,  fo  mogin  die  vorgenanten  burgermeistere,  die 
fchcfTin  und  rad  der  ftedc  zu  Frankinford,  oder  wem  ße  daz  befelcn  von  irer  ftede 
wegüi,  unser  lip  und  gut  ane  griffin  mit  gerichte  oder  ane  gerichte,  wie  cz  in  aller 
best  fuget  und  eben  komet,  wo  fie  uns  oder  unser  gut  begriffen  oder  vinden,  und  uff- 
halden  alse  lange  biz  daz  wir  in  zu  ie  der  zijt  die  gulde  und  den  fchaden,  der  in  da 
vone  qweme  der  kuntlich  und  mogelich  were,  genczliche  han  bezalct  und  virgoldcn.  Und 
fal  in  die  gulde  nyeman  by  uns  bekomern  oder  virbieden  mit  geistlichem  oder  mit  wernt- 
lichcm  gerichte  oder  fus  mit  dieheynen  andern  gebode.  Und  ensal  uns  noch  unser  ftad  noch 
unser  bürgere  noch  ir  gud  widder  diesse  vorgeschrjben  ftuckc  nicht  beschuden  noch  be- 
schuren  keynerley  gnade  noch  friheid,  die  wir  han  oder  ummerme  gewannen  von  dem 
ftulc  von  Romc,  von  romischen  keysirn  oder  künigen  oder  von  jemand  andirs,  noch 
keynerley  lantfridc,  der  ytzunt  ist  oder  hernach  Ummer  gemachet  wirt,  noch  keynerley 
gesetze  oder  gewonheide,  noch  krig  noch  zweyunge  der  herrin,  der  ftete  oder  des  lan- 
dis,  noch  keynerley  andir  virzog,  den  man  oder  frauwe  irdencken  mochte.  Auch  ensal 
die  vorgeschrieben  burgermeistere,  feheffin  und  rad  der  ftede  zu  Frankinford  an  dicsser 
gulde  nicht  irren  weder  achte  noch  bau  noch  keynerley  hindernizse  geistliches  oder 
werntliches  gerichtis,  die  in  zu  fchaden  komen  mochte  und  uns  zu  fromen.  Auch  band 
fie  unserm  iungherrin  unser  iungfrauwe  die  fruntschafft  geton ,  wilches  iaris  fie  oder  ire 
erben  und  nadikomen  komen  zu  den  burgermeistern,  den  fcheflin  und  rade  der  ftede 
zu  Frankinford  mit  dusint  guldin  guder  cleyner  fwerer  gewegencr  guldin,  dic-dan  zu 
Frankinford  zu  der  zijt  genge  und  gebe  fint,  und  wollin  die  hundert  guldin  geldis  Wid- 
der kouffin  und  losin:  fo  follcn  fie  daz  gelt  yon  in  nemen,  und  follen  wir  in  der  gulde 
numme  fchuldig  fin  zu  gebenc,  und  follen  fie  uns  diessen  brieff  widdirgeben.  Und  des 
zu  Urkunde  und  veslir  ftedekeid  aller  dicsser  vorgeschriben  dinge,  han  wir  die  burger- 
meistere, die  feheffin  und  rad  der  vorgeschrieben  ftad  zu  Wysebaden  unser  ftad  ingcsigcl 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen  an  diessen  brieff  gehangin.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc".  lxnono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 


Ruprecht  graf  tu  Nassau  verbindet  und  vereinigt  fich  mit  den  fchöfet»,  dem  rath  und  den  bitrgern 
mi  Frankfurt  und  Sfnet  ihnen  feine  fehUeter  und  Muser,  wogegen  er  Uhr  lieh  hundert  gvlden 
erhalten  fall   1369  Feh.  7. 

Wir  Ruprecht  greffe  zu  Nassau we  irkennen  und  viriehin  uns  uffinlichen  mit  dicssem 
brieffe,  daz  wir  umb  getruwen  anegenemen  ||  dinst  und  fruntschafft,  die  uns  die  beschei- 
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den  lüde.,  die  burgcrmeistere,  die  fcheffio,  rad  und  die  bürgere  der  ftede  zu  Frankin- 
ford, ||  unser  lieben  (runde,  geton  han  und  noch  tun  mogin,  han  wir  uns  zu  in  vireyne- 
get  und  virbunden,  virbinden  und  vireynegin  ||  uns  zu  in  von  der  ftede  wegin  zu  Fran- 
kinford,  die  ytzunt  da  fchcflin  und  rad  fin,  und  noch  fcheffin  und  rad  da  gekorn  wer- 
den, alse  hernach  Act  geschriben: 

Zu  dem  crstin  han  wir  in  und  iren  burgern  und  die  in  zu  virantwurten  ftent, 
geuffent  und  uffen  in  alle  unser  floz  und  huscre,  die  wir  ytzunt  han  und  noch  gewyn- 
nen  mogin,  daz  die  ir  uffin  huscre  und  floz  follen  fin,  in  und  uz  zu  ryden  und  zu  laz- 
sin,  und  fich  dan  uz  und  drin  zu  bchelffin  zu  allen  iren  nodcn,  als  dicke  in  des  nod 
geschyt.  Auch  hctte  wir  dieheyncn  man,  burgman  oder  ebener  oder  der  unser  geborn 
mag  were,  die  oder  der  mit  der  ftad  zu  Frankinford  oder  mit  iren  burgern  und  die- 
nern  und  die  in  zu  virantwurten  ftent  zweyen  oder  krigen  worden ,  und  die  von  Fran- 
kinford des  rechten  an  uns  bliben  woldcn,  und  uns  bedin,  daz  wir  recht  für  fie  bilden, 
und  fie  in  des  uz  gingin  vor  uns,  und  des  rechten  an  uns  nicht  bliben  wolden:  fo  foldc 
wir  den  oder  die,  die  daz  weren,  nicht  husen  oder  haldin  in  dieheynen  unsern  flozsin. 
Wcrs  auch  fache,  daz  die  von  Frankinford  unsern  mannen  oder  burgmannen  oder  un- 
sern geborn  niagin  rechtis  und  bescheidenheid  uz  gingen,  fo  mochte  wir  unsern  man- 
nen und  burgmannen  oder  unsern  geborn  magin  helffin  und  raden  mit  Übe  und  mit 
gude,  flozsin,  lande  und  lutc,  alse  lange  biz  fie  recht  von  in  nemen,  und  follen  da 
widder  unser  virbunt  nicht  geton  han.  Auch  neme  wir  uz  unsern  herrin  den  keyser, 
unsern  herrin  von  Mcntze  und  unsern  herrin  den  hertzogin  von  Beyern  und  anders  den 
wir  gesworn  han  und  mit  eyde  virbunden  fin.  Auch  follen  und  wollen  wir  fie  und  ir 
bürgere  und  die  in  zu  virantwurten  ftent  und  ir  gnade  und  fryheid  fchören  und  fchir- 
men  und  da  widder  nicht  dun,  wir  oder  nyemand  von  unsern  wegin.  Auch  han  wir 
virziegin  und  virzichen  mit  diessem  brieffe  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen 
und  die  uns  zu  virantwurten  ftent  uff  alle  anesprache,  fchaden  und  vorderunge,  die  wir 
oder  die  unsern  zu  den  von  Frankinford  und  zu  iren  burgern  oder  die  in  zu  virantwurten 
ftent  hatten  oder  haben  mochten  biz  uff  diessen  hutigin  dag,  lutu/lichen  und  gentzlichen. 

Alle  diesse  vorgeschriben  ftuckc  und  artikel  und  ir  )  glichen  besundern  han  wir 
in  guten  truwen  an  eydestad  gered  und  gelobet  ftete  und  veste  zu  halden  unverbro- 
cheliche  die  wilc  wir  leben.  Dar  umb  follen  fie  uns  geben  hundirt  guldin  gcldis  ier- 
lich ,  mit  namen  vouffzig  guldin  uff  fant  Walpurge  dag  und  vouffzig  guldin  uff  fant 
Mertins  dag,  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  diewile  wir  lebin  und  nicht  lengir. 
Zu  Urkunde  aller  diesser  vorgeschriben  flucke  und  artikel  und  ygliches  besundern  han 
wir  Ruprecht  greffe  zu  Nazsauwe  vorgenant  unser  eygin  ingesigel  an  diessen  brieff  ge- 
hangin.   Datum  anno  dontini  m°.  ccc°.  hnono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 
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Kaiter  Karl  IV  ersucht  das  ftiftscapitel  %u  St.  Bartholomaus  in  Frankfurt  dem  ticartue  Wal/her 
für  die  dauer  ton  zwei  iahren  abwesenheit  tu  gestalten ,  damit  derselbe  die  hohe  fchule  zm 
Prag  besuchen  könne.   Rudtticzj  1369  Nov.  SO. 

Karolus  qoartus  divina  favente  clcmencia  Romanoram  imperator,  femper  augu- 
stus  et  Boemie  rcx.  Dcvoli  dilecti!  Quia  dilectus  nobis  Walthcrus,  vestre  ecdcsie  vi- 
carius,  ad  fludium  pragcnse,  ut  nostre  cclsitudini  existit  propositum ,  ||  fe  conferre  de- 
siderat:  ideo  devocionem  vestrain  attente  requirimus  et  hortamur  feriose  volentes,  qua- 
tenus  ad  nostre  magestatis  ||  honorem ,  et  ficut  de  vobis  confidimus,  eidem  Waltbero 
licenciam  abessendi  cum  plena  fruetuum  dicte  fue  vicarie  per  ||  eepeione  dare  et  conce- 
dere  velitis,  in  quo  nobis  exhibebitis  complacenciara  valde  gratam,  ad  duos  anoos  tan- 
tummodo  valituram.  Datum  Rudnicz,  die  ultima  norembris,  regnoram  nostrorum  anno 
vicesimoquarto,  imperij  vero  quartodeeimo. 

Honorabili  decano  et  capitulo  ecelesie  fancü  Bartholomci  in  Frankenfordia, 

devotis  nostris  dilectis. 


Johann  der  decan  und  fämmtliche  genannte  capilularen  des  St.  Bartholotnäusstiflee  SM  Frankfurt  er- 
neuern das  ftatut  ihrer  torfahren,  wonach  die  erledigten  vicarien  und  andere  mindere  f teilen 
ton  den  capilularen  nach  einem  turnus  vergeben  werden  follen.    1371  Juni  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Cum  in  ecclesia  nostra  faneti  Bartholome!  frank,  in 
vicarijs  et  alijs  benefieijs  intra  et  extra  dictara  ||  nostram  ecelesiam  existentibus,  quarum 
et  quorum  collacio  ad.capitulum  dicte  ecelesie  faneti  Bartholome!  dinoscitur  pertincre, 
conferendis  personis  ||  ydoneis ,  dissensiones  et  litium  materie,  presertim  propter  varias 
peticiones  et  fupplicationes  personarum  cxlra  dictam  ccclesiam  ||  existencium ,  hactenus 
•  fint  oborte;  huiusmodique  actus  preteriti  nos  reddant  circa  futura  merito  cauciores: 
ideirco  nos  Johannes  decanus,  Heilmannus  Albi,  Bertramus  de  Vcliwile,  Hertwicus  et 
Baldemarus  fratres  dicti  de  Petterwile,  Jacobus  de  Key  gen,  Wygandus  dictus  Weider, 
Franco  de  Moguntia,  Hcinricus  de  Stctiofelt,  Hertwicus  de  Stralcnbcrg,  canonici  pre- 
fatc  ecelesie  faneti  Bartholomei,  in  ipsa  ecclesia  presentes  et>capitulum  eiusdem  ecelesie 
representantes  et  pro  nunc  facientes,  Yolcntcs  futuris  htibus  et  rancoribus  in  quantum 
possumus  obviarc,  neenon  in  antea  in  tranquiltitate  pacis  virerc  ac  in  unanimi  Concor- 
dia  et  amore,  fubscriptam  ordinacionem  a  predecessoribus  nostris  ftalutam,  ordinatam 
et  fenralam  duximus  nos  innovandam  et  denuo  ftatuendam,  ac  eciam  presentibus  ftatui- 
mus  et  ordinaraus,  prestita  quoque  Ode  loco  iuramenti  huiusmodi  ordinacionem  promit- 
timus  inriolabiliter  observare:  ut  quilibet  deineeps  de  dicto  capitulo  presens,  residens 
feu  domicilium  habens  in  terminis  opidi  frankenfordensis  prenotati,  fecundum  ordinem 
feu  introitum  fuum,  qui  in  ipso  capitulo  consuevit  observari,  cum  et  quando  vicarias 
Tel  beneficia  in  dicta  ecclesia  vel  extra,  ad  collacionem  feu  presentationem  capituli 
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eiasdcm  ccclcsic  pcrtinentia,  vacarc  contigerit,  fuper  quo  preces  porrigere  voluerit: 
fnpcr  prccibus  fuis,  fuper  buiusniodi  bcneiicijs  ad  fui  instantiam  persoois  ydoncis  con- 
fcrendis,  debebit  finc  contradictione  et  difficultatc  qualibet  exaudiri;  nolentes  tarnen, 
quod  buiusmodi  ordinacio  ad  prelaturas,  canonias  et  prebendas  dicte  ecclesie  aliquali- 
tcr  fe  extendat;  volenlcs  eciam,  quod  fi  quando  aliquod  beneficiura  de  premissis  et  fub 
buiusmodi  ordinacione  conlentis  vacare  contigerit,  et  persona,  quam  ordo  fuper  porri- 
gendis  peticionibus  tetigerit,  pro  tunc  fupersederc  voluerit,  preces  fuper  buiusmodi  pe- 
ticionc  minimc  oflerendo:  quod  hoc  facere  possit,  quodque  proximc  vacaturum,  quod 
fibi  placuerit,  valeat  aeeeptare;  et  fi  nullus  de  fequentibus  ipsum  idem  beneficium  pro 
tunc  vacans  acccptarc  vcl  pro  co  fupplicare  voluerit,  tunc  tale  beneficium  per  capitu- 
lum  coramuniter  conferetur.  Item  volumus,  quod  postquam  persone  fecundum  premis- 
sam  ordinacionem  omnes  funt  exauditc,  quod  tunc  a  prima  denuo  et  deiode  ab  alijs 
fratribus  capitularibus  presentibus,  residentibus  feu  domicilium  habentibus  in  terminis 
opidi  frankenfordensis  prenotati  ineipiatur,  dictaque  ordinacio  fecundum  ordinem  cu- 
iuslibct,  quem  in  dicto  capitulo  obtinere  dhioscitur,  fecundum  oranem  fuum  modum  in- 
violabilitcr  observabitur  prout  fuperius  est  narratum.  In  cuius  rci  testimoniura  figillum 
maius  ecclesie  nostre  prefatc  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno 
domini  millcsimo  ccc°.  feptuagesimo  primo,  xi  kal.  iulij. 


Johann  erxbischof  ton  Main*  macht  mit  Ulrich  herrn  zu  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg  herrn  zu 
Büdingen,  Eberhard  herrn  tu  Eppstein,  der  bürg  Friedberg  und  den  vier  teetterauischen  reicht" 
städten  einen  gemeinen  frieden  in  der  Wetterau  wider  alte  fchädliche  hüte  ron  nun  an  bis 
neuiahr  und  ton  da  über  ein  gatnes  iahr.    Frankfurt,  i371  Not.  14. 

"Wir  Johans  von  gots  gnaden  des  heiigen  ftuls  zu  Mencze  erzbischoff,  des  hcil- 
gen  romeschen  riches  in  duezschen  landen  crzcanceler,  lantfogt  in  der  Wetireube,  be- 
kennen und  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brieff  fehen  oder  boren  ||  lesen ,  daz  wir  von 
geböte  und  cmpfelungc  des  allerdurcbluchtigistcn  fursten  und  herren,  hern  Karls  ro- 
mischen keisers,  zu  allen  ziten  nierer  des  richs  und  kung  zu  Bebeini,  unsirs  gnedigen 
herren ,  deme  beilgcn  riche  zn  cren  und  zu  labe ,  |]  deme  gemein  lande  und  den  luten 
zu  nueze  und  zu  fromen,  mit  willen  wiszen  und  rade  der  edeln:  Ulrichs  herren  zu 
Hanau,  Heinrichs  von  Isenburg  herren  zu  Büdingen,  Eberbarts  herren  zu  Eppe- 
stein, des  burgrafen  und  der  ||  btirgmanne  zu  Frydeberg,  und  auch  ander  ritter  und 
knechte  in  der  Wetireube,  der  vier  Acte:  Frankcnfurd,  Frydcbcrg,  Geilnhusen  und 
Weczflar,  eins  gemeinen  fryede  in  der  Wetireube  uberkomen  fin  wider  alle  untedige 
fehedeliche  lute,  als  hernach  mit  funderlichen  worten  beschrieben  ftet,  also  daz  wir 
Johan  erzbischopp  vorgenant,  als  ein  lantfogt  des  riches  in  der  Wetireube,  zu  dem 
vorgenanten  fryde  ein  heubtman  mit  feszen  glen  fchicken  und  geben  wollen  und  fül- 
len.   So  füllen  auch  darzu  fchicken  und  geben  die  egenant  Ulrich  von  Hanau  fes 


Digitized  by  doosle 


1371   November   14.  729 

glcn,  Heinrich  von  Isenburg  dry  glen,  Eberhard  von  Eppestein  zwo  glcn,  die  vier 
ftete  Frankenfurd,  Fryedeberg,  Geilnhusen  und  Weczflar  dry  and  zwenzig  glen.  Und 
füllen  die  egenant  glen  dem  felbcn  heubtman,  als  dicke  des  not  geschiet,  zu  gebodc 
ftcn  und  by  ym  bliben.  Der  heubtman  mit  finen  gesellen  fal  ritcn  und  daz  lant  fchu- 
ren,  fchirmen  und  friede  machen,  als  verre  er  mag  und  crafit  hat,  an  alle  geverdc 
dem  armen  als  dem  riehen,  in  diesen  nachgeschrieben  termnien,  mit  namen:  von  der 
armen  ruwe  an  der  Salza  in  den  Rin,  und  für  fich  wider  uz  biz  gein  Eppestein,  und 
also  für  fich  vor  der  Hohe  hene  biz  gein  Cleberg  und  furter  biz  gein  Weczflar, '  und 
von  Weczflar  gein  Lieche,  von  Lieche  gein  Nyde,  von  Nyde  gein  Ortenberg,  von  Or- 
tenberg gein  Liesperg,  von  Liesperg  gein  Weniges,  von  Weniges  gein  Birsscnstein , 
von  Birssenstein  gein  Urba,  von  Urba  gein  Geilnhusen,  von  Geilnhusen  gein  Hanau, 
von  Hanau  gein  Frankinfurd,  von  Frankinfurd  den  Mein  abe  in  den  Rin,  und  dcnRin 
abe  biz  da  die  Salza  in  den  Rin  get.  Auch  füllen  demselben  heubtman  mit  finen  ge- 
sellen offen  fin  alle  flosz  in  den  egenanten  termnien  gelegen,  und  füllen  darinne  ir 
phennige  hobeslich  zeren,  ane  der  fursten,  herren,  rittcr  und  knechte,  der  Acte  und 
der  lute  fchaden,  in  welich  flosz  oder  dorff  fic  quemen  an  geverdc.  Auch  wer  ez, 
ob  derselbe  heubtman  und  fine  gesellen  in  dhein  flosz  quemen,  da  fchedelich  lute  inne 
weren ,  die  fal  der  heubtman  mit  finen  gesellen  angriffen ,  daruz  nemen  und  die  haldcn 
und  von  den  richten  als  man  von  fchedelichen  luten  billich  richten  fal,  an  hindern  1 
und  fchurunge  aller  menlichs,  und  füllen  yn  die  fursten,  die  herren,  ritter  und  knechte 
und  die  flede  darzu  bcholifen  fin  in  allen  den  floszen,  da  foliche  fehedeliche  lute  inne 
funden  wurden.  Auch  ensullen  dieselben  fursten,  herre,  ritter  und  knechte  und  die 
fiele  vorgenant  allen  fchedelichen  luten  in  iren  floszen,  innewendig  und  uzwendig  den 
abcgenant  termnyen  gelegen,  kein  gclcidc  geben  noch  husen  noch  haldcn,  und  gebe 
den  darüber  ymant  geleide,  daz  fal  kein  macht  haben.  Auch  wer  ez  fache,  daz  dhein 
angriffe  in  den  vorgenant  termnien  gesche,  daz  fal  menlich  helffen  weren,  der  des  ge> 
war  wirdet  oder  deme  man  daz  virkundiget  an  alle  geverde;  doch  füllen  die  fursten, 
herren,  ritter  und  knechte  und  flede  bij  iren  fryheiden,  rechten  und  gnaden  bliben. 
Auch  mag  der  heubtman  die  egenant  funffzig  glen  minern  nach  der  marzal  als  yn  be- 
quemlich  dunket.  Auch  wer  ez  fache,  daz  ymant  in  diesen  egenant  termnien  geseszen 
were,  esz  weren  herren,  gesloszte  lute,  ritter  oder  knechte,  die  zu  diesem  fryede  nit 
beholffen  wolten  fin,  die  fulden  dieses  friden  nit  gniszen.  Und  wer  ez  fache,  daz  fie 
darüber  foliche  fehedeliche  lute  huseten  und  Melden,  oder  den  geleite  geben:  zu  den 
fulde  man  grifen  und  die  darumb  ftrafen,  als  vollich  daz  fie  fich  des  abe  deden,  und 
fulde  man  des  nit  laszen.  Auch  wer  ez,  daz  ymant  uszwendig  den  termnien  geseszen 
were,  ez  fij  herre  oder  annan,  der  in  denselben  termnien  angriffe,  oder  die  husete 
oder  hieldc,  die  daz  deden:  wider  den  und  wider  die  füllen  alle  die  iene,  die  in  diesen 
friede  begriffen  fin,  vesteclich  helffen  und  ir  yclicher  als  abe  yn  daz  fclber  andrefe. 
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Auch  füllen  die  egenant  forsten,  herren,  ritt  er  und  knechte  und  ftede  amptlute  densel- 
ben friede  zu  haldcn  als  vorgeschrieben  Act  globcn  und  fweren,  und  als  dicke  ein 
amptman  gemacht  und  gcsaczet  wirdet,  der  fal  auch  daz  felbe  tun  an  geverde.  Dieser 
friede  fal  iczet  angen  als  data  heldet  dieses  briefcs,  und  fal  wcren  off  den  iarstag  nest 
komct,  und  darnach  von  demselben  iarstage  über  ein  ganz  iar,  doch  mag  unser  gnc- 
diger  hcrre  der  kciser  obgenant .  diesen  egenanten  fryede  widerrufen  und  abctun  wan 
finc  gnaden  daz  fuget.  Diesen  friede  und  alle  abegeschrieben  ftuckc  und  artikel  globcn 
wir  an  guten  truwen  Acte  und  veste  zu  halden  an  geverde.  Des  zu  Urkunde  ist  unser 
insigel  mit  der  egenant  herren,  ritter  und  ftede  ingesigcl  an  diesen  brieff  gehangen. 
Und  wir  Ulrich  hcrre  zu  Hanaue,  Heinrich  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen,  Eber- 
hard hcrre  zu  Eppcstcin,  Eberhard  Weise  burgrefe  zu  Frycdcbcrg,  von  min  und  der 
burgmanne  wegen  daselbest,  und  wir  die  ftede  Frankenfurd,  Fryedeberg,  Gelinhusen 
und  Wcczflar  egenant,  bekennen  offenlich  an  diesem  briefc,  daz  der  friede  mit  unser 
wiszen  und  guden  willen  gemachet  ist,  und  haben  den  globet  und  zu  den  hcilgen  ge- 
sworn  mit  allen  finen  punten  und  artikeln,  als  die  vor  beschrieben  ften,  ftete  und  veste 
zu  halden  an  alle  geverde  und  argelist.  Und  des  %\x  Urkunde  haben  wir  unser  insi- 
gel mit  des  egenant  unsers  herren  von  Mcnze  insigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Geben 
zu  Frankenfurd ,  nach  cristi  geburte  driezenhundirt  iar  darnach  in  dem  ein  und  fiebin- 
zigsten  iare,  off  den  nesten  fritag  nach  fant  Mertins  tage. 


Kaiger  Karl  IV  thut  dem  Sifrid  %um  Paradies  die  gnade,  dose  der  grabe  und  flecke,  den  er  vor 
feinem  Hofe  zu  Sacheenhaueen  auf  de»  reiche  eigen  gemacht  hat,  aleo  bleiben  foUe,  gleicher- 
tveie  als  ob  der  kaieer  von  anbeginne  dazu  fein  terhängniee  gegeben  hätte.  Frankfurt,  1372 
Mai  19. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  k eiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bebcim.  ||  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefc  allen  den, 
die  yn  fehen  ader  boren  lesen,  daz  wir  haben  ange||  sehen  willige  und  getruwe  ebenste, 
die  uns  und  dem  hcilgen  reiche  der  ersam  Sifrid  czuro  Paradise,  unser  fchult||  heisze 
zu  Frankinford,  heimelicher  rat  und  lieber  getruwer,  offt  unvordroszenlich  getan  hat 
und  noch  tun  fal  in  kuiufftigen  zeiten,  und  haben  darumb  ym  und  feinen  rechten  erben 
die  gnade  getan,  und  tun  den  auch  die  mit  rechter  wiszen  und  mit  craift  diez  briefes, 
und  wollen  daz  der  grabe  und  decke,  den  er  vor  feimc  hoffe  gelegen  zu  Sassenhusen 
binden  an  der  Dcutschcnherrcn  garten  usz  dem  bruche  uff  unserm  und  des  reichs  ei- 
gen, der  czwo  und  drizig  gerten  lang  ist,  und  vier  und  ezwenezig  gerten  breit,  also  blei- 
ben fülle  als  er  yn  begriffen  und  gemacht  hat,  glicher  weis  und  in  aller  der  maszc  als 
ob  wir  von  anebeginne  ce  der  grabe  von  demselben  Sifrid  gemacht  wordc,  unser  vor- 
hengnisse  und  gunst  darzu  gegeben  betten,  unschedelich  andern  luten  an  yren  rechten. 
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Mit  urkund  dicz  bricfcs,  vorsicgelt  mit  unserm  keiserlichcn  maiestat  ingesiegcl.  Der 
geben  ist  czu  Frankin  ford,  nach  erbtus  gebnrt  druczenbnndert  iar  darnach  in  dem 
ezwei  und  fibenezigstem  iare,  uff  den  nebsten  mitwochen  nach  dem  pfingistage,  unser 
reiche  in  dem  fehs  und  czwcnczigstcm  und  des  keiserturas  in  dem  achtczchcndcn  iare. 

Per  dominum  archiepiscopum  pragensem.   Conradus  de  Gysenheim. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet,  Jose  die  Verweisung ,  gesetzt  und  Ordnung,  welche  erxbischof  Gerlack  ton 
Main»  feiner  %eil  gegen  die  gemacht  hat,  die  *u  Frankfurt  gefrevelt  hatten,  ewiglich  gehalten 
werden;  namentlich  foll  niemand  von  denienigen,  welche  damals  ans  Frankfurt  verwiesen  oder 
vor  flüchtig  wurden,  iemals  wieder  in  diese  ftadt  kommen  dürfen.    Main% ,  1372  Juni  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  rcichs 
und  kunig  czu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  ||  hören  lesen:  Wann  vor  andern  ezeiten  uns  clegelich  gecyget  ist, 
daz  umb  trefeliche  brache,  grösze  frevel  und  nuwe  verbunlnusz  wieder  uns,  daz  reich 
und  den  alten  rat  unsircr  Aat  zu  Franken ||  fort,  des  wir  auch  do  czumal  ein  teil  un- 
derweiset  worden,  dieselb  nnsir  Aat  groszen  fchadln  hat  gcüeden,  und  wir  die  warheit 
derselben  brache  volleciich  und  gentzlich  zu  erfaren  und  fie  zu  ||  buszen  von  unsirn  we- 
gen und  des  reichs  Tanten  dar  den  erwirdigen  etwann  Gerlachen  ertzbisschoflen  zuMentz, 
unsirn  Iantfogt  do  zu  mal  in  derWedereybe,  mit  unsirn  keiserlichen  brieven,  der  nach 
unsircr  empfelunge,  gebot ten  und  befindung  der  warheit  ein  teil  die  gebrochen  hatten 
v erweise te  unsirer  Aat  zu  Frankenfurt,  und  auch  ein  teil  felber  ton  vorchte  der  ge- 
rechtekeit  dannen  vorjluchtig  wurden;  und  fatzte  auch  und  machte  wieder  dieselben 
verwisten  und  furfluchtigen  und  die  andern,  die  gebrochen  und  gefrevelt  hatten,  von 
nnsir  und  des  reichs  wegen  gesetze  und  ordenung,  als  in  feinen  brieven  man  wol  fehen 
mag:  die  verwysung,  geseeze,  ordenung  mit  allen  iren  Aucken  und  artikeln  wollen  wir 
und  gebieten  mit  rechter  wiszen  zu  einer  vestern  ficherheid  eweclich  verübe  und  gehal- 
ten werden,  fo  daz  dieselben  verwijsten  odir  die  furfluchtigen  in  desselben  etwenn  Ger- 
laches  ertzbisschoves  brieve,  genant  mit  namen  odir  ungenant,  manne  odir  weip,  die 
itzunt  usz  der  Aat  fin  von  den  fachen,  eweclich  usz  Frankenfort  unsircr  Aat  füllen  blei- 
ben und  nymermer  zu  dheinen  zeiten  doryn  kumen,  wann  wir  uns  billich  versehen,  que- 
men  fie  wieder  in  unsir  Aat  zu  Frankenfurt,  daz  dovon  groszer  zukünftiger  fchade  mochte 
kumen,  und  dorumb  ensullen  wir  billich  und  enwollen  odir  dheine  unsir  nachkomen  odir 
ymand  von  unsirn  wegen  dieselben  furfluchtigen  odir  verwiseten  nymermer  zu  gnaden  nemen. 
Auch  enmogen  noch  ensullen  dieselben  verwiseten  und  furfluchtigen  dorumb  nymermer 
keine  anspräche  odir  vorderung  getun  den  burgermeistern,  fcheffen,  burgern  odir  unsirer 
Aat  zu  Frankenfurt  in  dheineweis.  Und  hetten  wir  dheine  empfelunge  getan  odir  hernach 
deten  mit  worten  odir  mit  briefen,  wann  daz  were,  über  dieegenanten  eropfelung  und 

92  # 


Digitized  by  Google 


732 


1372  Juni  2. 


rechtfcrtuog  etwann  Gerlachs  ertbisschoves  als  vorgeschribcn  Act,  die  fol  ab  fein  und  keine 
macht  haben,  und  wiederrafen  fic  mit  diesem  unsirm  brievc,  der  eweclich  in  feiner 
Tollen  macht  fol  bleiben.  Und  ob  wir  dheine  brievc  den  burgern  von  Frankenfurt  dar 
über  fenten  odir  ymand  empfelen  mit  yn  dovon  zu  reden,  und  fie  folichen  brieven  und 
reden  nicht  gehorsam  weren,  domitte  füllen  fie  nicht  wieder  uns  und  unsir  nachkomen 
getan  haben  noch  in  unsir  und  des  reichs  ungenade  fein  gevallcn.  Mit  urckund  ditz 
brieves,  besiegelt  mit  unsirer  keiserlichen  maiestat  insicgel.  Geben  zu  Mentz,  do  man 
zalte  von  cristus  gehurt  dusent  drew  hundert  und  zwey  und  fybeotzig  iar,  an  der  mit- 
woch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  czwenzigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.   Conradus  de  Gysenheim. 
 . 


Kaiter  Karl  IV  verkauft  den  burgermeittern,  den  fchöfen,  dem  ratk  und  den  bürgern  gemeinlieh 
sti  Frankfurt  fein  fchuüheieeenamt  und  gerieht  daeelbet,  diu  fort  tarnt  und  die  wilder,  die  man 
nennet  den  fort/,  den  buchwald  und  das  Zehen  gelegen  autwendig  Frankfurt  über  der  brücke 
um  8800  gülden  mit  vorbehält  dee .wiederkaufs  um  gleiche  fumme.    Maim,  137»  Juni  2. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  czu  Behcim,  bekennen  und  tun  kunt  oilcnlich  mit  disem  brievc  allen  den, 
die  yn  fehen  odir  hören  lesen,  daz  wir || durch  merglichen  nuez,  den  wir  vorsichtecli- 
chen  bedrachtet  haben  unsir  und  des  reichs,  mit  wulbedachtem  mute  und  rate  unsirer 
getrewen  verkauft  haben  und  verkeufen  recht  und  redclich  mit  rechter  wisze||in  craft 
diez  brieves  unsirn  und  des  reichs  lieben  getrewen  den  burgermeistern,  fcheften,  rate 
und  burgern  gcmeiolich  unsirer  ftat  zu  Frankenfort  gelegen  an  dem  Mcyne  unsir  fchul- 
theiszenampt || und  gerichte  doselbs  zu  Frankenfurt,  daz  forstampt  und  die  weide,  die 
man  nennet  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  lehen,  gelegen  uzwendig  Frankenfurt 
über  die  bruken,  fampt  und  hesunder,  mit  allen  iren  rechten,  zinsen,  reuten,  nutzen, 
gevellcn,  forsten,  puschen,  lachen,  beiden,  weiden,  wiesen,  almenden  und  anders  waz 
dorzu  gehöret  von  rechte  odir  gewonheide,  wie  man  daz  nennen  mag,  umb  achtusent 
und  achthundert  guldin  guter  und  genemer  an  goldc  und  an  gewichte,  der  fie  uns 
gancz  und  gar  gewert  hant,  und  uns  auch  die  zu  mal  gczalt  hant  und  bezalt,  die  wir 
auch  in  unsir  und  des  reichs  nuez  gewant  und  gekeret  han,  der  wir  auch  die  vorge- 
nanten  unsir  lieben  getrewen  bürgere  zu  Frankenfurt  zu  mal  quit,  ledig  und  los  fagen 
vor  uns  und  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  mit  dysem  gegenwertigen  brievc.  Auch 
geben  wir  vor  uns  und  unsir  nachkomen  romische  keiser  und  kunige  an  dem  reiche  in 
craft  diez  brieves  den  egenanten  burgermeistern,  fcheffen,  rate  und  burgern  gemeinlich 
unsirer  ftat  zu  Frankenfurt  des  egenanten  fchultheiszenamptcs  und  gerichtes,  wie  daz 
von  gewonheit  herkomen  ist,  und  dorzu  die  weide  und  alle  zugehorunge  die  vorgenant 
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odir  begriffen  fein  gewere  und  befiiczungc,  daz  fie  die  halten,  haken  und  besiegen  füllen, 
und  der  auch  niezzen  und  gebrachen,  und  domit  brechen  und  buszen  in  aller  forme 
und  weyse  als  fie  dunket  daz  ez  in  nuczlichen  fei  an  geverde.  Auch  reden  wir  by 
keberlichen  gnaden  vor  uns  und  alle  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  keiser  und  ku- 
nige,  daz  wir  und  fie  die  vorgenanten  ampte  und  gerichte,  weide  und  zügehorunge  als 
vorgeschriben  ftet  fampt  'odir  besunder  ymandes  anders  füllen  odir  wellen  verkeufen , 
versetzen,  vorpfenden,  noch  (teure,  zinse,  dinstc,  odir  ichtes  anders  doruff  legen,  vor> 
schriben  odir  bewysen,  mit  Worten  odir  mit  brieven,  und  nichtes  zu  tun,  die  weile 
wir  odir  die  vorgenanten  unsir  nachkomen  die  nicht  wiederkauft  haben,  daz  die  cge- 
nanten  bUrgermeister,  fcheffen,  rat  und  bürgere  zu  Frankenfurt  an  den  egenanten  amp- 
ten,  gerichten,  weiden  und  ire  zugehorungen  mögen  irren,  hindern  odir  dheinen  fcha- 
den  bringen;  denn  wir  reden  als  vorgeschriben  llct,  fie  bei  denselben  ampten,  gerichte 
und  iren  zugehorungen  fchirmen  und  fchuren  und  zu  hanthaben  vor  allermenlich,  daz 
fie  ir  gemwelich  gebruchen  und  geniezzen.  Auch  geschee  yn  darüber,  die  weil  wir  le- 
ben, dhein  hindernusze,  irresal  odir  fehade  an  den  egenanten  ampten,  gerichte.  wei- 
den odir  iren  zugehorungen  von  unsir  odir  des  reichs  wegen:  dovon  fein  wir  fchuldig 
und  wellen  die  burgermeister,  fcheffen,  rat  und  bürgere  egenant  zu  entheben,  und  do- 
von fie  fchadelos  gantz  und  gar  machen  und  halten.  Auch  hetten  wir  vor  yuiand  wer 
der  were  dheine  brieve  gegeben  odir  dheine  gilt  getan  odir  empfelung,  wie  daz  were, 
odir  hernach  deten,  daz  die  vorgenanten  burgermeister,  fcheffen  und  rat  zu  Frankenfurt 
geirren  odir  gehindern  mochten,  an  den  egenanten  ampten,  gerichte,  weiden  und  iren 
zugehorungen  odir  denselben  fchaden  mochten:  wollen  wir,  daz  die  dot  fein  und  keine 
macht  haben,  und  wiederrufen  die  mit  diesem  unserm  gegenwertigen  brieve;  und  en- 
hilten  unsir  lieben  getrewen  die  bürgere  zu  Frankenfurt  derselben  brieve  nicht ,  daran 
endeten  fie  nicht  unrecht,  und  fulden  daran  nicht  vorchten  kein  unsir  ungenad.  Auch 
füllen  die  burgermeistcre ,  fcheffen ,  rat  und  bürgere  gemeinlich  zu  Frankenfurt ,  die 
iczunt  do  fein  odir  in  künftigen  zeiten  werden,  uns  und  unsern  nachkomen  an  dem 
reiche  romischen  keisern  odir  kimigen  die  vorgenant  fchullheisze  und  forstampte  und 
gerichte  und  weide  wieder  zu  kaufe  geben  umb  die  vorgeschriben  fumme  gclts,  mit 
namen  acht  dusent  und  acht  hundirt  guldin,  die  gut  und  geneme  fein  an  golde  und 
gewichte,  wann  wir  denn  odir  dieselben  unsir  nachkomen  daz  an  fie  muten  oder  vor- 
dem mit  unsern  uflen  gewissen  brieven.  Und  wann  wir  und  unsir  nachkomen  vorge- 
nant den  egenanten  unsirn  lieben  getrewen  die  acht  dusent  und  acht  hundert  guldin  gc- 
zalt  und  bczalt  haben  zu  Frankenfurt,  die  dennc  zu  den  geziden  genge  und  geneme 
fint,  fo  füllen  die  ampte  und  weide  wieder  an  uns  und  daz  reich  gevallen  und  kumen 
in  aller  masze  als  fie  denn  vorhanden  fein.  Auch  von  besundern  gnaden  globen  wir 
den  vorgenanten  unsern  burgern  alle  vorgeschriben  ftucke  und  artikel  fampt  und  be- 
sunder ftete  und  veste  zu  halten,  und  nicht  zu  dune  dheine  fache,  die  fie  irren  odir 
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hindern  mochten  wieder  disen  gegenwertigen  unsern  brieff,  odir  fchaden  bringen,  und 
wellen  auch  von  unsern  nachkomen  romischen  keisern  und  kunigen  an  dem  reiche,  daz 
fic  vesteclich  gehalten  werden  in  vorgeschribener  weis.  Und  gebieten  dorumb  allen 
fursten,  geistlich  und  werltlich,  graven,  frien,  herren,  fletten,  richtern,  knechten,  ge- 
meinden und  allen  andern  unsern  und  des  heiligen  reichs  getrewen  undertanen,  daz  fie 
die  vorgenant  unsir  Hat  und  bürgere  an  den  egenanten  ampteh,  gerichte,  weiden  und 
allen  iren  zugehorungen  nicht  hindern  odir  irren  füllen  in  dheine  weis,  als  liep  fie 
unser  und  des  reichs  fwere  ungenade  wellen  vermiden.  Werc  aber,  daz  ymand  do- 
wieder  dete,  der  fol  darzu  einer  pene  funfezig  mark  golds  vervallen  fin,  die  der  vor- 
genanten  ftat  und  burgern  zu  Frankenfurt  gentzlich  gcvallen  fol;  und  geben  in  auch 
möge  und  macht  dieselb  pene  zu  vordem  und  zu  nemen  von  dem  der  ir  vervellct  als 
dicke  des  not  geschieht.  Mit  urtkund  diez  brieves,  versiegelt  mit  unsircr  kciscrlichen 
maiestat  anhangendem  insiegel.  Geben  zu  Mentz,  do  man  zalte  von  cristus  geburtc 
dusent  dreuhundert  und  dornach  in  dem  zwei  und  fybenezigsten  iare,  an  der  nchsten 
mitwoch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  zwenezigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iare. 


Kaiter  Karl  IV  gebietet  dem  Sifrid  zum  Pardiet,  data  er  das  fchultheisienamt ,  da*  fort  tarnt,  den 
teald  wid  ihre  zugehorungen  an  burgermeitter,  fchofen  und  rath  %u  Frankfurt  unverzüglich 
abtrete,  nachdem  ihm  diete  die  pfandtchaftturtme  der  4800  gülden  bezahlt  haben  verde». 
Mainz,  137»  Juni  6. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig)|zu  Beheim.  Embictcn  Seifridcn  in  dem  Paradis,  unsenn  fchultheissen  zu 
Frankemfurtt  ||  und  üben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Wir  gebieten  dir  ernstlich  bey  unsern  hulden,[|daz  du,  als  febir  dir  der  bur- 
germeister,  die  feheflen  und  rate  der  ftat  zu  Frankemfurtt  vier  tusent  und  acht  hundert 
guldcin  bcczalcn,  dofur  dir  das  fchulthcissamptc,  daz  forstampte  und  die  weide  mit 
iren  zugehorungen  von  uns  und  dem  reiche  flecn  czu  pfände,  denselben  burgermeister, 
feheffen  und  rat  und  der  Aat  zu  Frankemfurtt  derselben  fchultheissampte,  forstampte, 
weide  und  ire  zugehorungen  abtretest  on  vorezihen  und  Widerrede;  und  yn  ouch  alle 
unser  und  ander  brieff  bcsigelt  und  ouch  fchrifft,  die  dasclb  fchultheissampte,  forst- 
ampte und  weide  anruren,  zu  flund  wider  gebest  und  antwurtest  on  hindernisse.  Te- 
testu  des  nicht,  fo  haben  wir  yn  crlcubet,  daz  fie  felber  fich  der  underwinden  füllen 
und  mugen.  Geben  zu  Mencz,  am  nchsten  funtag  nach  Bonifacij,  unser  reiche  in  dem 
fechs  und  ezwenezigsten  und  des  keisertums  in  dem  athtezchendem  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.   Conradus  de  Gysenhcim. 
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Bürgermeister,  fchöffen  und  ral/t  und  bürger  gemeiiUUh  der  ftadt  Frankfurt  bekennen  dem  kaieer 
Karl  3800  gülden  von  dee  fehuUheissenamtes  und  dee  fora tarnt  et  wegen  fchxUdig  %u  fegn,  und 
geloben  dieselben  zwischen  den  näehttkommenden  zweien  unter  frauen  tagen  an  den  Überbringer 
diese»  briefs  %u  bezahlen.    1372  Juni  IS. 

Wir  die  burgirmeister,  fcheffen  und  raid  unde  die  burger  gemeynliche  der  ftaid 
zu  Franckfind  ||  gelegin  an  dem  Moyn  bekennen  oifinlichen  ntyt  diessem  brieffe,  daz 
wir  fchuldig  fin  von  ||  der  egenanten  ftede  wegen  dem  allirdurchluchtigistcn  fiirsten  unde 
unserm  naturlichin  ||  herren ,  herren  Karl  ronischem  keyser,  zu  allin  zeiten  merer  des 
richs  unde  kunge  zu  Bebeym,  echt  unde  dryszig  hundert  guldin  guder  unde  genemer 
an  guldc  unde  an  gewichte  als  von  des  fchultheizzen  amptis  unde  des  forstaraptis  we- 
gen zu  Franckfurd,  unde  globen  yme  die  zu  beczalin  zusschin  den  czweyn  unser  fra- 
win  tagen,  die  fchirst  koraen  nach  gifft  diesses  brieffs,  unde  zu  gebene  dem  der  uns 
dicssen  unsern  brieff  widder  gibet.  Des  zu  Urkunde  han  wir  die  burgirmeister,  fchef- 
fen  unde  raid  der  ftaid  zu  Franckfurd  egenand  diessen  brieff  virsigeld  myt  der  feibin 
ftede  ingcsigcl,  daz  wir  daran  han  gehangen.  Gegeben  nach  gotz  geburtc  druezehen- 
hundert  iarc  darnach  in  dem  czwey  unde  fybenezigsten  iare,  uff  fand  Vitis  daig. 


Deean  und  capitel  dee  St.  Bartholomausstiftes  %u  Frankfurt  befreien  genannte  den  kindern  des 
filtere  Rudolfs  van  Sachsenhausen  gehörige,  nidtvendig  fiachsenhausen  gelegene  ländereien  ton 
dem  fünften  feil,  dergestalt  dass  dieselben  ferner  nur  noch  den  rechten  zehnten  geben  fallen. 
1372  Dee.  29. 

• 

Wir  dechin  und  daz  capitel  gemeynlichin  des  Aifftes  zu  fente  Bartholome  czu 
Frankefurd  irkennen  uns  uffinlich  myt  ||  dysim  briffc  für  uns  und  alle  unsere  nachko- 
raende  dechin,  capitel  und  ftifft,  und  thun  kunt  allen  den,  dye  yn  nu  odir ||  hernach  in 
kunfftigin  zijten  ansehen t,  lesent  odir  horint  lesen,  daz  wir  umb  bedde  willen  und 
gunst  des  Arengen  herren  ||  Philipps  von  Munphard,  ritters,  frauwen  Hcilckin  fyncr  cli- 
chin  husfrauwin,  iunghern  Wolffes  des  alden  und  frauwin  Gerdruden,  etwanne  feiigen 
herrn  Rudolffes  von  Sassinhusen  ritters  kindere,  dem  got  gnade,  und  funderlichin  umb 
dienst,  truwe  und  woldat,  die  uns  und  unserrae  ftiffte  der  cgenante  her  Rudolff  fclige 
in  virgangen  zijden  bewiest  hat  und  dye  fynen  in  kunfftigen  tzijden  bewiesen  mugen, 
und  auch  umb  unsers  ftifftes  fehinberlichin  nuez  und  frumen,  yn  die  gnade  unde  frunez- 
haft  han  gedan  und  dun  mit  diessem  breyffe,  daz  folich  land,  daz  gelegen  ist  nyde- 
wendig  Sassinhusen  bie  Frankefurd  an  dem  Moun,  als  das  von  ftucken  czu  flucken 
hernach  geschribin  ftet:  czum  ersten  feys  morgen  und  cyn  viertel  gelegin  ist  an  dein 
czunc  zu  Sassinhusen  bie  den  duezschen  herren  und  ftoszent  uff  den  Moun;  item  funff- 
tenhalben  morgen  und  dricssig  an  eyme  ftucke  gelegen  an  der  mentzer  ftraszen  und 
ftossent  uff  den  Moun ;  item  ezehenden  halbin  morgen  und  achte  rüden  gelegin  an  den 
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duczschen  herren,  gelegen  an  der  menezer  Araszin  und  Aossent  auch  uff  den  Moun; 
item  dry  morgen  und  xxiüj"  rüden  gelegen  geyn  den  guden  luden  und  Aossent  uff  den 
Moun;  item  anderhalben  morgen  gelegen  auch  gein  den  guden  luden  über  und  flossent 
uff  die  wieden ,  das  uns  bis  uff  diessen  hutigen  dag  daz  funffte  feil  gegebin  hat ,  und 
lange  czijt  ungearbeidet  und  eyns  teils  in  drische  gclegin  ist,  und  umb  daz  das  wir 
hoflin,  daz  das  felbc  land  furtme  deste  vlisseger  gearbeidet  werde,  geledigct  und  ge- 
fryet  fin  fal  von  dem  funfften  feile;  fryen,  ledegin  und  wollen,  daz  fie  und  ire  erben 
odir  die  daz  fclbe  land  ingewinnen  odir  besiezent  den  rechten  tzehenden  allir  der 
fruchte,  die  uff  den  felben  vorgenanten  lande  waszinde  fint,  da  vone  furt  me  alle  wege 
ewelichin  reichin  und  gebin,  und  nit  me  insollin  noch  ynwollin  wir  odir  unsir  nach- 
körnen  dechin,  capilcl  odir  ftiflt  odir  nyemant  Ton  unsirn  wegen  daz  vorgenante  land 
oder  die  die  es  ingewynnent  oder  besiezent  in  kunfftigen  tzijden  numer  hoher  gesteigen 
noch  verrer  gedragen,  noch  die  vorgeschriben  Irunczhafft  oder  gnade  widdir  cziehen, 
noch  da  widder  thun  oder  laszen  thun  mit  keynen  fachen,  geystlichin  oder  werntlichin, 
mit  beschribin  odir  unbesebribin  rechte,  nuwe  odir  alt,  noch  mit  keyncr  andirn  fachen 
die  man  oder  wip  irdenkin  mag.  Des  tzu  Urkunde  aller  dyser  vorgeschribenir  dinge 
han  wir  vorgenant  der  dechin  und  daz  capitcl  gemeynlichin  des  Aifftis  zu  fente  Bar- 
tholome tzu  Frankcfurd  unser  ingesiegil  an  dysen  breyff  gehangen.  Datum  anno  do- 
nüni  m°.  ccc°.  lxx°.  fecundo,  feria  quarta  post  Johannis  apostoli  et  ewangeliste. 


Heinrich  tum  Jungen  fchullkeisa  tu  Oppenheim  bekennt  auf  Verfügung  kaiter  Karls  van  der  ftadt 
Frankfurt  1000  gülden  tum  neuen  bau  tu  Beheimeehfort  erhalten  tu  haben.  1373  April  SO. 

Ich  Heinrich  zum  Jungen  fcholtheisz  zu  Oppinheim  bekennen  an  dieszem  fl  uffen 
brieffe,  daz  die  erbern  wiesen  lüde  die  burgermeistere  und  der  ||  rat  der  Hat  zu  Franc- 
kenfort als  von  irer  Aedde  wegen  mir  gereichet,  |]  bezalit  und  gegebin  han  tusent  gül- 
den guder  und  geber,  die  unsir  herrc  der  keysir  uff  fie  gesaez  und  an  fie  gevordirt 
hat  zu  geben  zu  fienem  nuwen  buy  zu  Beyhcimschfort.  Und  fagen  fie  der  vorgenant 
tusent  gülden  von  dez  egciianten  unsers  herren  dez  keysirs  wegen  qwijt,  ledig  und  los. 
Zu  orkunde  fo  han  ich  min  cygen  ingcsigcl  uff  dieszes  brieffes  rucke  gedrucket.  Da- 
tum anno  domini  m°.  ccc°.  lxxiij0.,  in  vigilia  Phylippi  et  Jacobi. 


Fokad  von  Saeheenhueen  bekennt,  das»  ihm  der  rath  tu  Frankfurt  auf  feine  bitte  einen  fteinerntn 
thurm  tu  Saeheenhaueen  geliehen  habe,  um  dee  nacht»  darauf  tu  Hegen  und  denselben  tu  be- 
hüten.  1373  April  30. 

Ich  Folraid  von  Sassinhusen,  edclknccht,  irkenne  mich  uffinlichin  in  diessem 
brieffe  vor || mich  unde  alle  myne  erben,  daz  myr  die  erbem  wiesen  lüde.,  die  burgir- 
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meister,  ||  fcheffen  unde  raid  zu  Franckioford  die  liebe  undc  fruntschafft  durch  myner 
vlizlichen  ||  bede  willin  getan  bau  undc  hand  myr  iren  fteyne  thorn  gelegen  zu  Sassen- 
husen hinder  myme  garthen  geluhen,  dazich  nachtes  da  uffe  Iygen  fail  unde  den  thorn 
unde  waz  da  uffe  ist  beiluden  und  bewaren  dem  rade  undc  dem  dorffc  Sassenhusen  zu 
nueze  nach  mynen  besten  fynnen,  also  bcscheidinlichc :  wilezyt  die  egenanten  burgir- 
meister,  fcheffin  unde  raid  zu  Franckinford  mich  heizzen  von  dem  thorne  zihen,  unde 
myr  nomine  engonnen  da  uffe  zu  lygcn,  daz  ich  dan  zu  ftund  da  vone  zihen  fail  unde 
den  uffgebin,  unde  waz  da  uffe  ist  widdir  entworfen  ane  alle  myne  widdirredde.  Unde 
gloubin  auch  in  guden  truwen  an  eydes  ftaid  vor  mich  undc  myne  erbin,  alle  diesse 
vorgeschrebin  ftucke  unde  artikele  femptlichen  unde  besundern  ftede  und  veste  zu  hal- 
den  ane  alle  bose  funde.  Unde  des  zu  Urkunde  unde  vester  ftedekeid  han  ich  myn  ey- 
gen  ingesigel  vor  mich  unde  myne  erbin  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  Ixxiij0.,  fabbato  die  post  dominicam  Quasi  modo  geniti  *). 

nur.  f f  in-vf!  lil»«'  fi';J';'!  m  'jjl 

SchSfen  und  rath  von  Frankfurt  fchteören  einen  amtseid.   1373  Juli  8. 

Nota.  Scheffcn  und  rat  han  gemeynlich  in  truwen  globet  und  zun  heiligen  ge- 
sworn,  den  rate  zu  verfielen,  das  beste  zu  raden  und  fürtzukeren  wan  man  umbfraget 
nach  iren  besten  fynnen,  und  nach  keynen  den  guden,  gnadenn  oder  friheiten  zu  fteende, 
die  der  ftat  zugehoren,  nnnd  getrüwelich  mit  der  ftede  gude  umbtzugeende  dem  rate 
und  ftadt  zum  besten,  und*  obe  imant  der  ftede  gude  inhabc,  dasz  isz  derselbe  der  ftat 
kere  unvertzogenlichen ,  untl  werisz  fache,  dasz  imand  dieser  vorgeschrieben  ftucke 
dheynes  von  Vergessenheit  uberfüre  und  des  underwiset  wurde,  der  fulde  abelaiszen 
und  ensulde  domit  widder  fynen  eyt  nit  gethan  han,  und  follen  dis  thun  dwile  fie 
fcheffen  oder  rat  oder  bürger  fyn,  wan  fie  der  keynesz  fin,  fo  fin  fie  des  eydes  abe. 
Auch  wer  hernach  fcheffen  oder  rat  wirdet,  der  fal  diesen  fclben  cit  auch  thun.  Ac- 
tum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  feptnagesimo  tercio,  ipso  die  Kiham. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  dem  Craft  von 

furt  sm  verhandeln.   Eger,  1373  Nov.  30. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu||Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehent  oder  ho||rent  lesen,  da  durch  funderlichcr  trewe  und  vernumft,  der  wir 
uns  versehen  czu  dem  edcln  ||  Craff ten  von  lloenloch,  unserm  lieben  getrewen,  yro  cm- 
pfolhcn  und  gantzc  macht  gegeben  haben,  unser  und  des  reichs  fachen  nw  zu  diesem 
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mal  mit  dem  burgcrmeistcr ,  rat  und  bürgern  der  ftat  zu  Frankenfurt  zu  teydingen, 
doruiue  zu  tun  und  zu  lazzen  glcichcrwcis  als  wir  fclbcr  tun  mochten,  ob  wir  do  ge- 
genwertig weren,  und  wes  er  von  unsern  wegen  mit  yn  ubeirin  körnet,  das  wellen  wir 
gancz  und  Acic  ballen.  Mit  urkund  diez  briefs  vcrsigelt  mit  unserr  keiserlichen  maie- 
stat  insigcl.  Der  geben  ist  zu  Eger,  nach  cristus  geburte  drewezen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  drey  und  fybenezigsten  iarc,  an  fante  Andres  tage,  unser  reiche  in  dem 
acht  und  ezweintzigsten  und  des  keisertums  in  dem  ncwnlzcnden  iarc. 

  ■  •  .  nif' 

Kaiser  Karl  IV  giebt  dem  Sifrid  xum  Paradies  einen  näher  beschriebenen  plat%  vor  dessen  hofe  %u 
Sachsenhausen  als  eigen,  den  er  ih,n  fchon  früher,  iedoch  damals  mit  vorbehält  der  rechte 
dritter  personen,  überlassen  hatte.    Frankfurt,  1374  Not.  25. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Ikheim.  Dekennen  und  |]  tun  kunt  ofTcnlich  mit  disem  briefe  allen  den, 
die  in  feben  odir  horent  lesen:  Wann  wir  zu  andern  czeiten  Seyffride  |]  zum  Paradiz, 
unsirm  lieben  getruwen,  die  gnad  getan  haben  und  im  haben  gegeben  für  feinem  bofe 
zu  Sassin  ||  huzen  czwn  und  dreizzig  ruten  lang  und  vyer  und  ezwenezig  ruten  breyt, 
doruber  er  unser  briefe  hat,  in  den  begriffen  ist  das  dieselbe  unser  gnade  unschedlich 
fey  andern  Inten  an  iren  rechten;  und  wan  er  nu  in  denselben  ruten,  ertriche  und  gc- 
bmehe  in  nueze  und  gewer  ist  gcrucliche  bis  uf  disen  hutigen  tage  gewezen,  und  die 
besessen  hat  an  alle  rechte  anspräche:  doruuib  durch  fundirlichc  dinst  und  tniwe,  die 
uns  und  dem  riebe  dcrselb  Syfl'rid  offt  nuczlich  getan  hat,  fo  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mute  und  gutem  rate  demselben  Syffridcn  dorezu  fulclie  gnad  getan,  und  tun 
im  die  mit  crafft  diez  briefs  mit  rechter  wissen  und  keiserlicbcr  meebte,  das  er  and 
feine  rechte  erben  das  vorgenante  gebruche  und  ertriche,  noch  lenge  und  weite  der  ru- 
ten als  vorgeschriben  flet,  vor  cygen  und  als  ir  cygen  gut  besiezen,  behalten  und  ouch 
ewiclichen  haben  füllen  anc  allermcniglichs  hindernuzze  und  Widerrede.  Mit  urkuad 
diez  briefs,  vorsigclt  mit  unsir  keisirlichen  maiestal  insigle.  Geben  zu  Frankenfurt  uf 
dem  Meyn,  noch  crists  geburdc  dreyczenhundirt  iar  dornach  in  dem  vyer  und  fybenezig- 
stem  iarc,  an  fand  Kathercin  tag,  unsir  reiche  in  dem  newn  und  ezwenezigstera  und 
des  keisirtuius  in  dem  ezwenezigstem  iare. 

Per  ecsarem.    P.  iaurensis. 


Kaiser  Kart  IV  Vernich  tigt  Ha  klage,  ladung,  anleit,  acht  und  nut%getcer,  welche  ritter  Eberhart 
Praun  von  Zürich  vor  dem  hofgerieht  gegen  den  rath  und  die  bärger  %u  Frankfurt  erlangt 
hatte,   Nürnberg,  1374  Dee.  4. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer  dez  reichs 
und  kunig  zuBehaim.  Enbictcn  ||  allen  Kirsten,  geistlichen  oder  werltlidien,  allen  graven, 
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freyen,  dinstleuten,  rittern,  fteten,  ||  gemeinden,  und  mit  namen  allen  den  diser  brif 
geweist  und  gezaigt  wirt,  unsern  und  dez  heiligen  reich  s  Üben  ||  getre  wen,  unser  gen  ad 
und  allez  gut. 

Wir  tun  ew  allen  und  ewr  jeglichem  besunder  kunt  mit  disem  brif,  das  wir 
angesehen  haben  folche  hilf,  ftete  vleizzig  und  merklich  dinst,  die  die  burgermeistcr, 
die  fchepfcn,  rat  und  die  burger  gemainclich  arm  und  reich  der  ftat  zu  Frankenfurt 
uns  und  dem  reich  offt  nuczlichcn  unverdrozzen  und  getrewlichen  getan  haben,  und 
noch  tun  füllen  und  mügen  in  künftigen  zeiten :  darumb  han  wir  über  uns  genomen 
abzenemen  und  nemen  abe  mit  disem  brif  gcnczlichcn  und  leuterlichen  folch  ladunge, 
klag,  anleit,  eht  und  nutzgewer,  die  der  vest  Eberhart  Praun  vonZürch,  ritter,  unser 
lieber  getrewer,  vor  unserm  hofgeriht  auf  die  egenanten  von  Frankenfurt  erlangt  und 
crclagt  hat  Und  vernichtigen  auch  disclben  klag,  ladung,  anleit,  eht  und  nutzgewer 
und  alle  feine  reht,  versucht  und  unversucht,  die  er  auf  fie  erlangt  und  erklagt  hette, 
und  tüten  die  mit  keiserlicher  maht,  daz  fie  furbaz  untügend  fein  und  weder  kraft  noch 
maht  haben  fol,  und  dem  egenanten  Prunen  oder  feinen  erben  oder  nimand  von  finen 
oder  feiner  erben  oder  freund  wegen  dhcinerlcy  nulz  noch  frnmen  kumen  fol  ewigli- 
chen, und  den  vorgenanten  von  Frankenfurt,  in  femptlichen  oder  funderlichen ,  an  leib 
und  an  gut  kainerley  fchaden  bringen  fol  mit  deheinerlay  fachen  in  dehein  weise, 
gaistlich  oder  werltlich,  vor  geriht  oder  on  geriht,  mit  worten  oder  mit  werken, 
wie  man  daz  erdenken  oder  genennen  mag.  Und  fol  auch  die  eht  und  das  reht  und 
die  mögende  derselben  ehte  kainerlay  kraft  oder  maht  gehabt  han  oder  noch  han  vor 
und  nach  an  den  vorgenenten  von  Frankenfurt,  und  fol  in  leuterlichen  und  gentzlichen 
unschedelich  fein  und  keinen  fchaden  brengen  von  aller  der  fachen  wegen,  die  fie  by 
ime  begangen  hand  und  fich  erloffen  hand,  und  nemen  fie  auz  dem  unfrid,  und  fetzen 
fie  wider  in  dez  heiligen  rcichs  frid.  Mit  urkund  diez  brifes,  versigelt  mit  unsers  hof- 
gerichtz  anhangendem  insigel,  daz  darzu  gehöret.  Der  geben  ist  zu  Nürnberg,  am 
roontag  vor  fant  Nikiaus  tag,  nach  cristi  gepnrt  drcwzchnhundcrt  iar  und  in  dem  vier 
und  fibentzigstem  iar,  unserer  reich  in  dem  newn  und  zweinezigstem  iar,  dez  keyscr» 
tums  in  dem  zweintzigstem  iar.  Syfridus  Steinhcinmer. 


Der  ralh  %u  Frankfurt  mahnt  den  Sifrid  %um  Parodie*,  das»  er  fich  vntenügtich  bei  ihm  ein/In- 
den und  die  vorliegenden  geachäfte  mitberathen  möge.    O*™  Juni  6.) 

Unsern  fruntlichen  grusz  vorgesz.  Liebe  Sifrid!  Also  als  du  wol  weist,  daz 
wir  uns  versehen  zukunft  unsers  lieben  gnedigen  herren  des  romischen  konigen,  und 
umb  alsolichc  ernstliche  drefliche  fache,  als  du  auch  wol  weist,  die  wir  von  unser 
ftedc  wegen  vor  handen  und  zu  fchicken  han,  darzu  wir  din  und  ander  unser  frunde, 
die  eins  teils  auch  nit  beym  insin,  rats  und  hülfe  wol  bedorffen :  darumb  fo  roanen 
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wir  dich  des  eides,  den  du  uns  dem  rade  getan  hast,  daz  du  zu  ftund  und  unvcrzo- 
genlichcn  her  heym  bi  uns  komcst,  und  darzu  helfest  und  radist,  waz  dich  dunke  zu 
(blichen  fachen  daz  nutzlichste  und  daz  beste  fin  als  du  bilchc  dust.  Datum  nostri 
opidi  fub  figillo,  feria  quinta  post  festum  penthecostes. 

Von  uns  dem  rade  zu  Franckenford. 
Dem  ersamen  unserm  lieben  frunde  Sifride  zum  Paradise  dem  aldcn. 


Kaiser  Karl  IV  verleiht  dem  Sifrid  *ttm  Paradies  und  feinen  erben  auf  ewige  Zeiten  das  pferd, 
welches  ein  römischer  könig  bei  feiner  wähl  %u  Frankfurt  mit  kirchen  und  tan  dornen  in  feine 
herberge  %u  reiten  pflegt.   Frankfurt,  1376  Juni  18. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Bebeim,  bekennen  und  tun  kunt  uffenlich  mit  disem  brive  allen  don,  die  yn 
fehen  oder  boren  lezen:  Wann  von  wegen  cyns  rosses,  das  cyn  römischer  kunig  in  fei- 
ner wale  und  kurc  zu  Frankenfort  in  der  Hat  gelegen  uf  dem  Meine  zu  kyrehen  und 
von  danne  wider  in  fein  herberge  zu  reiten  pflegt,  offt  ungelymphen  entstanden  ist  und 
fürbas  entstchn  mochte ,  davon  ein  kunig  und  auch  die  kurfursten  in  leiden  komen 
.  mochten;  dommb  zu  vormeiden  fulchc  ungelymphe,  und  auch  durch  dinste,  die  uns 
und  dem  reiche  Syffride  zum  Paradise,  bürgere  zu  Frankenfort,  unser  und  des  reiebs 
lieber  getruwer,  offt  getan  hat,  und  furbas  er  und  fein  erben  tun  mügen  und  füllen 
in  kunfftigen  ziten:  fo  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  der  kurfur- 
sten, die  do  alle  eyntrechtlichen  bey  waren,  dasselb  rosse,  das  ein  kunig  fo  in  feiner 
wale  zu  kyrehen  und  von  dann  zu  reiten  pflegt,  furbasz  ewiglichen  demselben  Syffrid 
zum  Paradys  und  feinen  erben  von  funderlichen  gnaden  erblich  geben  und  verlihen, 
geben  und  leihen  in  das  mit  crafft  ditz  brieffs  rechtir  wissen  und  von  keiserlicher 
meebte  von  uns  und  dem  reiche  ewiclieb,  als  offt  in  kunfftigen  ziten  ein  romisch  konig 
erwclct  wirt,  als  vorgeschriben  ftet,  zu  haben,  und  das  selb  in  ire  nutze,  wie  yn  das 
fugen  wirt,  zu  wenden.  Und  darumb  fo  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und 
werlllichen,  graven,  vreyen,  dinstluten,  rittern,  knechten,  gcmcynschefftcn  der  ftete, 
mercktc  und  dörffer,  und  funderlichen  der  flat  zu  Frankenfurt,  das  fie  alle  und  ir 
dheiner  den  egenanten  Syfrid  und  feine  erben  an  demselben  rosse  iebt  hindern,  irren 
fülle  oder  turrc  in  dheine  weis,  fundir  in  dasselb  rosse  ungehindert  ewiclieb,  als  offt 
es  zu  fchuldcn  kompt,  widerfaren  lassen,  und  fic  dobey  rulich  bebalden  und  dornt 
fchirmen,  als  fie  unser  und  des  reiebs  ungnade  vermeiden  wollen.  Mit  urkund  ditz  bri- 
ves,  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  insigcl.  Geben  zu  Frankenfort  uf  dem 
Meyn,  nach  cristes  geburt  dreytzehcn  hundert  iare  darnach  in  dem  fechs  und  fibenzig- 
sten  iare,  an  des  heiligen  lichnamen  tage,  unser  reiche  in  dem  dreissigsten  und  des 
keisertums  in  dem  czwey  und  zwenzigsten  iare. 

Per  ccsarem.    P.  iauren. 
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Kaiser  Karl  IV  thut  dem  Sifrid  tum  Parodie*,  dessen  ehewirtin  und  iren  erben  die  gnaden,  data 

und  wöchentlich  ein  fuder  brennhobt  mit  vier  pferden  aus  demselben  holen  mögen.  Frankfurt, 
1376  Juni  16. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  romischer  leiser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Sehern.  Be||  kennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  allen  den, 
dy  yn  fehen  oder  hören  lezen,  das  wir  haben  ||  angesehen  funderliche  dinst  und  tmwe, 
die  uns  und  dem  reiche  Seyffrid  zum  Paradiz,  febephen  zu  ||  Frankenfurt  uf  dem  Meyn, 
unser  hofgesind  und  liber  getruwer,  offt  nuczlich  und  williclich  crczeigt  hat  und  fur- 
bas,  er  und  fein  erben,  tun  füllen  und  mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  mit  wol- 
bedachtem  mute,  gutem  rate  unser  und  des  reichs  fursten,  edlen  und  getruwen,  im, 
Kathrein  feiner  clichen  wirtinn  und  iren  erben  die  gnad  getan  und  tun  yn  die  mit 
craft  diez  brives  rechter  wissen  und  keiserlichcr  m echte,  das  alles  ir  vyhe,  das  fie 
yeezunt  haben  oder  hernach  gewinnen,  besundir  fchofe,  das  aus  irem  hove  aus  wennig 
Sassinhusen  gelegen  get,  in  und  uf  unser  und  des  reichs  forste,  weide  und  weyde  trei- 
ben und  das  do  weiden  füllen  und  mögen,  als  er  das  bisher  getan  hat,  an  allirmencc- 
lich  hindernisse  und  widersprechen.  Dorczu  oiich  wir  yn  und  iren  erben  von  fundir- 
lichen  gnaden  geben  haben  und  geben  alle  wochen  eyn  luder  burnholcz  in  und  uf  un- 
sirn  und  des  reichs  forsten ,  das  fie  uf  denselben  wochenlicbcn  nemen  und  holen  füllen 
und  mögen  mit  vyer  pherden  ewiclich.  Und  gebieten  dorumb  allen  amptludcn,  fore- 
stern  und  fundirlichen  dem  fchultheisscn  und  fchepfen  der  Hat  zu  Frankenfurt,  di  nu 
fein  oder  in  ziten  werden,  und  ouch  allen  andern,  die  das  anrurt  oder  niren  mag, 
unsirn  und  des  reichs  liben  getruwen ,  das  fie  alle  noch  ir  dheiner  den  egenanten  S)  ffi  id, 
Kathrein  feine  wirtinn  und  ire  erben  an  den  vorgenanten  unsirn  gnaden  hindern  oder 
irren  fülle  oder  turrc  in  dheinc  weis,  fundir  in  dobey  von  unsirn  und  des  reichs  we- 
gen fehuezen,  fehirmen  und  ewiclich cn  bchalden,  als  fie  unsir  und  des  reichs  fwere 
ungenad  vormeiden  wollen.  Mit  urkund  diez  brieves,  vorsigelt  mit  unsir  keisirlichen 
maics'at  insigcl.  Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Moyn,  nach  crists  geburt  dreyczenhun- 
dirt  iare  darnach  in  dem  feebsnndsibenezigstem  iare,  an  dem  nehsten  raontag  nach  fand 
Vytcs  tag,  unsir  reiche  in  dem  dreissigstem  und  des  keisirtmns  in  dem  ezwey  und 
ezwenezigstem  iare.  Per  ecsarem.    P.  iauren. 


Kaieer  Karl  IV  und  könig  Wentel  bekennen,  daee  ihnen  der  rath  tu  Frankfurt  feeht  lautend  gut' 
den  geliehen  habe,  geloben  dieee  fumme  auf  nächsten  St.  GaUentag  turück  tu  betahlen  und 
f teilen  ficherheit  dafür  durch  eventuelle  Verpflichtung  tu  einlager  und  geiselschaft.  Frankfurt , 
1376  Juni  99. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  leiser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim,   und  wir  Wcnczlaw  von"  gotes  gnaden  erwcltcr  römischer 
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kunig  ||  und  kunig  zu  Beheira.   Bekennen  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  kunige 
zu  Beheim,  und  tun  kunt  oiTenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
hören  ||  lesen,  das  uns  die . .  burgermeister ,  rat  und  burger  der  ftat  zu  Frankenfurt  uff 
dem  Moyen,  unser  und  des  reichs  lieben  getre wen,  von  fmntschafft  wegen,  die  fic  uns|| 
alle  czeit  crezeiget  haben,  zu  funderlicher  unser  treulicher  notdorff  und  durch  unser 
bete  willen,  williclichen  geligen,  bereytel,  beczalet  und  geantwortet  haben  fechs  tau- 
sent  guter  behemischcr  und  ungerischer  gülden,  gut  von  goldc  und  fwere  von  gewichte, 
und  die  wir  in  unsern  und  unser  erben  fromen  und  nuezz  kuntlichen  gekeret  und  ge- 
want  haben.    Dieselben  fummen  geltes  fechs  tausent  guter  behemischer  und  ungeri- 
scher gülden,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  vorsprechen  und  geloben  wir 
für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trewen  ane  alles  ge- 
lerde den  burgermeistern,  rate  und  burgern  der  egenanten  Aat  zu  Frankenfurt  wider 
fruntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalcn ,  geben  und  antworten  ane  verezog  und  ane  alles 
hindernusse  in  der  ftat  zu  Frankenfurt  uff  fent  Gallen  tage,  der  fchirest  kumpt.  Ge- 
schehe ober  fulche  beezalunge  nicht  uff  denselben  fentc  Gallen  tag,  als  da  vor  gescha- 
hen fteet:  fo  füllen  ynwendig  dein  neusten  manden  darnach  der  erezbischoff  von  Präge 
drey  rittcr  iglichcn  mit  dreyen  pferden  und  ezwen  dienern,  marggraff  Jost  von  Mcr- 
hern,  unsers  bruders  fon,  drey  ritter  iglichen  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern, 
Peter  von  Wartcmberg  unser  hofmeister  czwen  ritter,  Thune  von  Coldicz  unser  camer- 
incistcr  czwen  ritter  iglichen  rittcr  glcicherwcis  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern 
fenden  und  fehicken  in  die  egenant  ftat  zu  Frankenfurt,  die  denne  daselbest  ein  recht 
inlegcr  und  geysclschafft  in  erbern  herberigen,  die  yn  von  den  burgermeistern  und  rate 
zu  Frankenfurt  geezeiget  werden,  haldcn  und  leisten  von  dannen  nicht  zu  komen,  es 
enscy  denne  czuvorn  die  egenant  fumen  geltes  genczlichen  vorrichtet  und  beczalet  als 
dafor  begriffen  ist.   Were  ouch  fache,  das  derselbe  mandc  vorgienge  und  das  obge- 
nante  gelt  nicht  beczalet  wurde,  fo  mugen  die  burgermeister,  rate  und  bürgere  zu  Fran- 
kenfurt fulche  fumen  geltes  fechs  tusent  guter  behemischcr  und  ungerischer  gülden 
darnach  in  dem  nehsten  manden  gewinnen  und  nemen  zu  iuden  oder  cristen  uff  fcha- 
den,  und  die  vorgenant  ritter  mit  iren  dienern  und  pferden  füllen  us  fulcher  geysel- 
schafft  nicht  komen,  es  en  fey  denne  zu  voran  die  vorgenant  fummc  geltes  fechs  tausent 
guter  behemischcr  und  ungerischer  gülden  gar  und  genczlichen  beczalet  und  geantwor- 
tet, und  darzu  ouch  aller  fehade,  der  daruff  under  iuden  oder  cristen  gangen  were, 
als  das  ouch  die  vorgenanten  der  erezbischoff  von  Präge,  marggraff  Jost  von  Mer- 
hern,  Peter  von  Wartcmberg  und  Thune  von  Coldicz  funderlichen  gelobt  und  verbrie- 
fet haben. 

Und  wir  obgenante  keiser  Karl  und  kunig  YVenczlaw  fein  fon  geloben  vor  uns 
unsere  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trewen  ane  geverde,  die 
vorgenante  den  erezbischoff  von  Präge,  marggraff  Jost  von  Mcrhern,  Pctern  von  War- 
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temberg  und  Thuncn  von  Coldicz  genczlichen  abeczunemen  mit  beczalungen  des  egc- 
nanten  geltes  und  fcbaden  folches  gelubdes,  das  fie  in  den  Hucken  vorschriben  und  ge- 
lobt baben.  Und  wie  wol  die  obgenanten  der  erczbischoff,  der  marggraff,  der  von 
Wartemberg  und  der  von  Coldicz  über  fulche  beczalungen  des  egenanten  geltes  als 
felpschuldcrc ,  ire  funderlicbc  bricfe  geben  baben,  yc  doch  füllen  und  wollen  wir  oder 
unsere  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  den  vorgenanten  burgermcistern,  rate 
und  burgern  zq  Frankenfurt  vor  die  egenanten  fumen  geltes  und  allen  den  fcbaden  , 
der  daruff  geet,  genczlichen  behafftet  fein,  und  fie  fchadlos  balden  und  diese  gegen- 
wortigen  unsere  und  der  egenanten  fursten  und  herren  briefe  mit  beczalungen  der  ege- 
nant  fumen  geltes  und  ouch  alles  fcbaden,  der  daruff  gegangen  were,  gutlichen  wider 
ledigen  und  losen,  ane  alles  geferde. 

Stürbe  ouch  der  egenanten  fursten  und  herren  eyner  oder  mer,  ee  denn  das 
obgenant  gelt  beczalet  wurde:  fo  füllen  und  wollen  wir  cynen  oder  mer  fursten  oder 
herren,  als  des  not  fein  wirdet,  die  yn  behagen,  yn wendig  eynes  manden  feezzen  und 
fchafien  an  der  vorstorben  flat,  die  alle  obgeschribene  fachen  geloben,  vorbriefen,  vor- 
sigeln,  balden  und  volfuren  füllen,  als  die  vorstorben  vormals  getan  folten  haben,  ob 
fie  lebentig  beliben  weren. 

Mit  urkunt  diez  briefs,  vorsigelt  mit  unserm  vorgen.  keiser  Karls  keyserlichem 
maiestat  und  unserm  vorgen.  kunig  Wenczlaws  kunigltchem  zu  Bcheiut  maiestat  ingesi- 
gcln.  Der  geben  ist  zu  Frankenfurt,  nach  crists  geburt  dreiezenhundert  iar  darnach 
in  dem  fechs  und  fibenezigsten  iarc,  an  fente  Peters  und  Pauls  tage,  unserer  des  vorgen. 
keiser  Karls  reiche  in  dem  dreissigsten  und  des  keisertums  in  dem  czwey  und  czwen« 
czigsten  iare,  und  unserer  des  vorgen.  kunig  Wenczlaws  kunigreichs  des  behemischen 
in  dem  Gerczehenden  und  des  romischen  in  dem  ersten  iaren. 

De  mandato  domini  imperatoris.   Nicolaus  cameric.  prepositus. 


Johann  enbischof  xu  Prag,  Jost  Markgraf  %u  Mähren,  Peter  von  Wartemberg  und  Thune  ton  Col- 
lies bekennen  wegen  kau  er  Karl  IV  und  kinig  Wentel  dem  rath  und  der  (ladt  %u  Frankfurt 
6000  gülden  als  felbstechuldner  f chuldig  %u  fegn,  und  versprechen  trenn  die  Zahlung  auf 
nächsten  GaUentag  nicht  geleistet  »erden  foüte  mü  ritten»  und  pferden  %u  Frankfurt  einlager 
halten  »u  lassen.    Frankfurt,  1376  Juni  t9. 

"Wir  von  gotes  gnaden  Johans  erezbischove  zu  Präge,  des  bebstlichen  ftuls  le- 
gat,  Joste  marggrave  und  herre  zu  Merhern,  und  (wir  Peter  von  Wartemberg,  genant 
von  Cbost,  hovemeister,  und  Thune  von  Coldicz  camcrmcistcr  des  romischen  k eisers. 
Bekennen  ||  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brieve,  das  wir  von  wegen  der  allirdurch- 
leuchtigisten  fursten  und  herren,  hern  Karls  romischen  ||  k eisers ,  zu  allen  zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  hern  Wenczlaw,  feines  fones,  erweiten  romischen 
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kunigs  und  kunigs  zu  Bchcira,  unserer  lieben  gnedigcn  herren,  von  rechter  und  redli- 
cher fchult,  als  fclbschulden,  fchuldig  feyn  den  burgermcister,  fchepfen,  rate  und  bür- 
gern der  ftat  zu  Frankcrafurt  uff  dem  Moyne  gelegen,  fechstusent  guter  behmischer  und 
ungcrischer  guldeyn ,  gut  von  goldc  und  fwere  von  gewichte.  Dieselben  fumraen  geldcs 
fechtusent  guidein,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  geloben  wir,  in  gesampter 
hant  und  unvcrschcidenUchcn  in  guten  trewen  ane  allis  geverde,  den  burgermeister, 
rate  und  bürgern,  zu  Frankerafurte  wider  freuntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalen,  geben 
und  antwurlen,  ane  verezog  und  ane  allis  hindernusse  in  der  Hat  zu  Frankcmfurte  uff 
fante  Gallen  tage,  der  fchirest  kumpt.  Geschee  aber  fuliche  beezalungen  nicht  uff  den- 
selben fante  Gallen  tage,  als  dovor  geschriben  fteet,  fo  füllen  wir  obgenante:  Johans 
erezbischove  ynwendig  dem  nchsten  manden  dornach  drey  rittcr  iglichen  mit  dreyen 
pferdco  und  czweyen  dienern,  wir  marggraff  Joste  von  Mcrhern  drey  ritter  iglichen 
mit  dreyen  pferden  und  czweyen  dienern,  Peter  von  Wartembcrg  czwene  ritter,  Thune 
von  Coldicz  czwene  rittcr,  iglichen  rittcr  gleicherweis  mit  dreyen  pferden  und  czweyen 
dyenern  fcoden  und  fehicken  in  die  egenant  Hat  zu  Frankemfurt,  die  denne  doselbist 
eyn  recht  inlcger  und  gcisclschafft  in  erbern  herbergen,  die  yn  von  den  burgermeister 
und  rate  zu  Frankemfurt  geezeiget  wirden,  halden  und  leisten,  und  von  dannen  nicht 
komen  füllen ,  ez  cnsey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  geldcs  genczlichen  vorrichtet 
und  bcczalet,  als  dovor  begriffen  ist.  Wer  auch  fache,  das  derselb  mande  vergienge, 
und  das  obgenant  gelt  nicht  beczalet  wurde:  fo  mugen  die  burgermeister,  rate  und 
burger  zu  Frankemfurt  fuliche  fumen  geldcs  fechstusend  guter  behemischer  und  ungeri- 
scher  guldejn  dornach  in  dem  nehsten  manden  gcwynnen  und  nemen  under  iuden 
oder  cristen  uff  fchaden,  und  die  vorgenant  ritter  mit  yren  dienern  und  pferden  füllen 
us  fulichcr  gebclschafl  nicht  komen,  es  ensey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  gcldes 
fechstusent  guter  behmischer  und  ungcrischer  guldeyn  gancz  und  genczlichen  beczalet 
und  geantwurtet,  und  dorezu  allir  fchade  der  doruff  under  iuden  oder  cristen  gegan- 
gen werc.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigel  an  disen  brieff  gehangen.  Der  ge- 
ben ist  zu  Frankcmfurte,  nach  crists  gepurte  dreiezenbundert  iarc  dornach  in  dem  fechs 
und  fibenezigisten  iare,  an  fante  Peters  und  fante  Pauls  tage. 


Kaiser  Karl  IV  gelobt  die  4000  gülden,  welche  er  feinen  teirten  tu  Frankfurt  fchuldig  ist,  und 
wofür  der  ralh  daeelbet  gut  gesprochen  hat,  %u  bezahlen  wenn  er  wieder  über  de»  Rhein  zu- 
rück kommt,  und  fich  betör  dieses  geschehen  über  fechs  meilen  vom  Rhein  nicht  entfernen  %u 
trollen.  Zu  mehr  er  f icher  heil  dieser  dinge  fetzt  er  genannte  geisein.  Frankfurt,  1376  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romischer  keiscr,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bchcim.  Irkcnnen  uns  uffcnlich  mit  diesem  brieff e,  daz  die  ||  burgermei- 
sterc,  die  feheffen  und  rad  der  (lad  zu  Franckenford  uff  dem  Moyne  gelegen,  unser 
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und  des  reiches  lieben  getruwen,  für  uns  gesprochen  ||  hant  geyn  nnsern  wyerten  zu 
Franckenford,  den  wir  fchuldig  feyn  vier  tusend  gülden,  guder  cleyner  fwerer  gewogener 
gülden.  Daz  geld  redden||  und  globen  wir  zu  gcldene  und  zu  Franckenford  zu  bczalene, 
und  fie  da  vonc  gcnczliche  zu  losen  und  zu  entquiten,  fo  wir  dieser  fertc  her  widder 
über  Reyn  komen,  und  über  fehs  myle  weges  von  dem  Heyne  nit  zu  komen,  fie  enseyn 
dan  vore  des  geldes  gentzliche  entbaben  und  gelost.  Darfur  zu  merer  ficherheid  han 
wir  in  zu  rechten  gyseln  gesast  und  feezen  mit  diesem  briefic  die  cteln  Petcrn  von 
Warlhenberg  unsern  hoiTeineister,  Thymen  von  Coldicz  unsern  camcrmcistcr,  Ihcskcn 
Swayb  und  Heinrich  Ton  Czyegelnhcim  rittere;  also  bescheidenlich,  wane  fie  zu  dieser 
ferte  her  widder  über  Reyn  komen,  daz  fie  dan  über  fehs  milc  weges  von  deme  Reync 
nit  komen  fallen,  die  von  Franckenford  enseyn  dan  vore  des  egenanten  geldes  genczli- 
chen  enthaben  und  gelost.  Mit  urkund  dieses  brieffes,  virsigclt  mit  unserm  heymeli- 
chen  ingesz,  daz  her  an  ist  gehangen. 

Und  ich  Pedcr  von  Wartenberg,  ich  Thyme  von  Coldicz,  ich  Yheske  Swayb 
und  ich  Heinrich  von  Czygelnheim,  die  vorgenanten,  irkennen  uns  uffcnliche  und  globen  in 
guten  truwen,  unser  yglicher  besundern  .für  fich ,  den  vorgenanten  burgermeistern,  fehef- 
fen  und  rate  der  egenanten  ftad  zu  Franckenford  rechte  gysclc  und  inlegere  zu  feyne ,  und 
gysclschaflt  und  inlcgere  zu  halden  und  zu  tune  für  die  vorgenanten  vier  tusend  gülden, 
also  wane  wir  zu  dieser  ferte  her  widder  über  Reyn  komen,  daz  wir  ader  unser  diehey- 
ner  dan  über  fehs  myle  weges  von  dem  Reyne  nit  komen  ensollen  ader  enwollen,  die  ege- 
nanten von  Franckenford  enseyn  dan  der  vorgenanten  vier  tusend  gülden  vore  gcnczli- 
chen  enthaben  und  gelost.  Und  han  des  zu  Urkunde  unser  ingesz  an  diesen  brieff  ge- 
hangen. Der  geben  ist  zu  Franckenford  uff  dem  Meync,  nach  Crists  geburte  drutzen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  fehs  und  fybentzigsten  iare,  uff  den  maentaig  nach  fant 
Peters  und  fant  Pawels  dag,  unser  reich  in  dem  dreizsigsten  und  des  keysertumes  in 
dem  ewey  und  zwentzigsten  iar. 


Der  rath  su  Frankfurt  verbürgt  fich  für  kaieer  Karl  und  kömg  Wentel  %u  atmeten  dem  Conets 
Katce  von  Speier  wegen  188  gülden,  und  ermächtigt  denselben  not higenf alle  dieeen  betrag  auf 
feine,  des  rath* ,  hotten  bei  den  Juden  aufzunehmen.    1376  Juli  4. 

Wir  der  raid  zu  Franckinford  irkennen  uns  uffinlichen  in  diesem  brieffe  also: 
Alse  wir  ||  vor  die  allirdurchluclitigesten  fursten  unde  herren  .  .  Karl  von  gocz  gnaden  || 
römischer  keyser,  zu  allen  zielen  merer  des  richs  unde  kunyg  zu  Bcheyra,||unsirn  lie- 
bin gnedigen  herren,  unde  vor  unsern  herren  Wenczla,  gekorn  romischen  konig  unde 
konig  zu  Beheym,  gesprochen  han  Concze  Kawe  von  Spire  unde  finen  erben  für  hun- 
dert gülden  unde  echte  unde  achezig  gülden  zu  beczalen  uff  fand  Gallen  dag  neist  kom- 
met: des  redden  wir  in  diesem  brieffe,  wercs  fache,  daz  die  hundert  gülden  unde  echte 
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undc  achezig  gülden  dem  vorgenanten  Conczen  Kawe  odir  iinen  erben  von  den  egenan- 
ten  unsern  herren  ufT  fand  Gallen  daig  ncist  kommet  nit  beczalet  worden,  fo  mochten 
fic  die  hundert  golden  unde  echte  unde  achezig  gülden,  wanne  cyn  mand  nach  fand 
Gallen  daig  neist  kommet  virgangen  ist,  uff  unsern  unde  unser  ftede  fchaden  zun  Ju- 
den entnemen  unde  gewynnen,  unde  waz  fchadens  dar  uff  ged,  der  kuntlich  unde  mo- 
genlich  ist,  den  iudensebaden  mit  dem  bouhtgeldc  redden  wir  yme  oder  finen  erbin 
abe  zu  tune  unde  zu  Franckinford  zu  beczalne,  ane  eyd  und  ane  allen  iren  fchaden. 
Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ftede  ingesigel  an  diessen  brieff  gebangen.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  hxri'%  ipso  die  Udelrici. 


Ulrich  herr  ton  Harum  verkündet  dem  ruth  zu  Frankfurt,  dost  er  Hentzen  ilelfryeh  ton  Enkheim 
tum  »ärger  in  Hanau  aufgenommen  habe.    £376  Juli  8. 

Ulrich  herre||zu  Hanauwe.  ||  Unsern  fruntlicbin  gwisz.  Burgermeister  und  rad 
zu  Frankinfurd,  liebin  ||  frunde  1  Wir  lan  uch  wiszin  mit  diesem  oflin  bryfc,  daz  wir 
Henlzen  Hclfrych  von  Ennenkeym  han  imphangen  zu  unserm  bürgere  zu  Hanauwe,  und 
verkünden  uch  daz  mit  unserm  bryfle  als  gewonlich  ist.  Under  unserm  ingesz.  Anno 
domini  m°.  ccc°.  lxxfexto,  ipso  die  Kiliani. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau  wiederholt ,  da»»  er  den  Sifrid  zum  Paradier  am 
einen,  und  die  bürger  tu  Frankfurt  am  andern  t heile,  um  fei  che  drei**  ig  gülden,  die  Sifrid 
auf  den  Juden  zu  Frankfurt  vom  reiche  zu  lehen  hatte,  nach  tninne  oder  nach  dem  rechte  etil- 
echeiden  foBe.   Frankfurt,  £376  Juli  18. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  romischer  k eiser,  zu  allen  ziten  mercr  des  reichs 
und||kunig  zu  Beheim.  Embiten  dem  edlen  Ulrichen  von  Uanow,  unsirm  und  des 
reichs  ||  lieben  getruwen ,  unsir  gnad  und  alüs  gut. 

Liber  getruwer !  Als  wir  deinen  treuwen  vor  ||  mals  empfolhen  haben ,  das  du 
Syffriden  zum  Paradize,  unsirn  wirt,  hovegesinde  und  Üben  getruwen,  an  eynem  teile, 
und  die  burger  von  Frankenfurt,  uf  dem  andern  teyle,  umb  fulche  dreissig  guidein 
geldis,  die  derselb  Syffrid  uf  den  Juden,  unsirn  kamerknechten ,  dosclbist  zu  Franken- 
furt von  uns  und  dem  reiche  lange  zit  zu  lehen  gehabt  hat,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  entscheiden  foltest:  also  bevelhen  wir  deinen  truwen  awer,  heissen  und  gebiten 
dir  mit  disem  brief  ernstlichen,  das  du  noch  denselben  Siffrid  und  die  burger  zuFran- 
kenfurd  unvorezogenlichen  umb  dieselben  dreissig  guidein  geldis  nach  irr  beider  brief 
laute,  die  fie  von  uns  und  dem  reiche  doruber  haben,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  richtest  und  entscheidest.  Und  wie  du  fie  entscheiden  wirst,  das  lasse  uns 
mit  deinem  offen  brief  wissen  unvorzogenlichen ,  das  wir  uns  darnach  wissen  zu  rieh- 
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ten.  Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Mcwen,  an  dem  freitag  vor  fand  Magdalen  tag, 
unsir  reiche  des  römischen  in  dem  eyn  und  dreissigstem ,  des  bchemischen  in  dem  drei- 
ssigstem  und  des  keisertums  in  dem  czwey  und  ezwenezigstem  iare. 

Per  cesarem.   P.  iaurensis. 


Rudolf  ton  Sucheenhausen  riUer  gleit  den  bürgei  meislern,   den  fehSfen  und  dem  rath  %u  Frank- 
furt einen  diemtreter»  wegen  dem  ihm  übertragenen  fchultkeieienamt  daeeiitl.    1376  Nov.  6. 

Ich  Rudolff  von  Sassenhusen,  ritter,  irkennen  mich  uflenlich  in  diesem  brieffe 
also:  Alse  die  burgermeistere,  fcheffen  ||  und  raid  zu  Frauckinford  mir  von  irer  ftede 
wegen  daz  fchulthcizsenampd  zu  Frauckinford  bcvolen  hant,||und  mich  eyniar  daz  an- 
ged  ufl  datum  dieses  briefles  zu  eynie  fchultheizsen  gemacht  haut,  des  hau  ||  ich  in 
guden  truwen  globct  and  mit  uffgelachtcn  fingern  uff  den  hcilgen  geswaren,  eyn  recht 
richtcr  zu  fyne  dem  armen  alse  dem  riehen,  und  des  nyd  zu  lazsen  wedir  durch  lyebe, 
durch  myde,  durch  has,  noch  durch  forchte,  wedir  durch  keynirleye  fache  willen,  die 
jemand  irdencken  mochte,-  und  dem  geriebte  und  der  ftad  ir  recht  und  bescheidenheid 
zu  fordern  nach  mynen  besten  fynnen  und  nach  der  fcheffen  rade  ane  alles  geverde, 
und  ir  und  der  die  in  zu  virentwerten  ftent  fehaden  zu  warnen  und  bestes  zu  werben 
uff  mynen  fehaden  und  virlust.  Auch  fal  ich  ircr  ftede  banyer  füren,  obe  man  mit  hal- 
ber ftad  ader  fus  mit  dem  honflen  uz  zuhet,  und  in  ire  tage  hclffen  leysten,  obe  fies 
an  mich  begeren  u£f  mynen  fehaden  und  virlust  und  uff  ire  kost.  Auch  fal  ich  und 
rayne  knechte  fie  und  ir  gud,  waz  inplichtig  ist  zu  Franckenford  und  zu  Sassenhusen, 
helffen  entschudden,  auch  uff  mynen  fehaden.  Auch  fal  ich  der  fcheffen  rades  folgen 
waz  daz  gerichtc  andriffet,  und  dar  widder  nyd  tun  in  dieheyne  wijs.  Auch  cnsal  ich 
nymande  keyn  gelcide  geben,  dan  alse  mir  die  burgermeistere  bcfelcn  von  des  rades 
wegen.  Auch  fal  ich  fie  und  die  iren  zu  Nuwcn-  Falkenstein  enthaldcn,  und  zu  iren 
noden  da  uz  und  yn  lazsen,  obe  ich  daz  an  myme  herren  von  Tryere  haben  mag.  Auch 
ensal  ich  ader  mync  knechte  ader  nymand  von  unsern  wegen  uns  mit  nymande  Hell- 
ten hinder  dem  gerichte.  Und  fal  mir  darumb  werden  von  den  wonden  und  von  der 
hoesten  busze  alse  nyd  eyn  wonde  daz  dem  fchultheizsenamptc  zu  gehöret,  von  ygli- 
chem  eyn  vierteyl  in  aller  der  masse  alse  b  die  ftad  bys  here  gnommen  had,  uzge- 
doydslegc,  daz  höret  der  ftad  zu,  und  des  enhan  ich  nit  zu  fchicken. 
llem  die  missetad,  die  dem  fchultheizsenamptc  zugeboret.  Item  daz  gezuggcld.  Item 
von  cynic  yglichen  briefle  zu  besigeln  achtzehen  aide  heller  und  nit  me.  Item 
von  eyme  kommer  eynen  fchilling  aldcr  heller.  Item  die  uffgyfft  an  dem  gerichte 
halb.  Item  das  gcfcllc  von  des  riches  armen  luden.  Item  daz  gerichte  zum 
hclbclingcschcn.  Item  die  wesin  zu  Husen.  Item  felis  fonimern  weyszes  zu  YVollin- 
stad.  Item  achte  den  duches  und  eyn  par  boydschowc  von  den  von  Arnspurg.  Item 
die  halben  virteyl  wynes  von  den,  die  burgirschen  nemen  und  hulden  und  fweren. 
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Item  daz  burgleben  von  den  dorflern  uff  fant  Gcrdmde  dag.  Item  der  peffer,  der 
hud  und  hcnlzschwe  von  den  fteden  in  der  aldcn  messe  alse  is  von  alder  her  komen 
ist.  Auch  waz  ich  ader  myne  knechte  gewar  werden  von  ungefüge  frabele  ader  von 
andern  fachen,  daz  fal  ich  vor  gerichtc  dringen,  und  waz  da  vonc  ader  von  andern 
fachen  gefellct  über  daz  alse  vorgeschrieben  Act,  des  ensal  ich  nit  zu  fchicken  han.  Und 
cnfal  auch  keynirley  me  über  daz  alse  vorgeschrieben  ftet  an  den  vorgenanten  burgermei- 
stern,  fcheffen  und  rade  zu  Franckinford  fordern,  wante  fie  mir  nit  ine  fchuldig  fin  zu 
geben  ader  zu  tunc  mit  keynirleye  fachen  dan  alse  vor  ftet  geschrieben.  Zu  Urkunde 
und  vestcr  ftedckeyd  aller  dieser  vorgeschrieben  dinge,  han  ich  myn  cygen  ingcsiegcl  an 
diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  dominim°.ccc°.lxxscxto,  feria  quinla  ante  Martini. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  den  burgermeittern,  fehojfen,  rath  und  bürgern  gemeinlieh  %u  Frankfurt, 
da*»  fie  in  de»  reich»  wald  bei  Frankfurt  dreUtig  hüben  auemeeten  lasten,  und  die  abzuhauen 
und  sw  verkaufen.    Prag,  1377  Feb.  6. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  ||  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen 
den,  die  in  fehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angese||hcn  Acte  trewe  und  dienste, 
die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister,  fchepfen,  rat  und  burger  gemein  ]|  liehen 
der  ftat  zu  Frankenfurt  uff  dem  Mojne,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  offtc 
und  dicke  getan  haben  und  noch  tun  mugen,  und  uns  und  dem  reiche  grosslichen  zu 
ftewre  und  zu  hulffe  gestanden  han:  darumb  haben  wir  yn  mit  wolbedachtcm  mute 
und  mit  rechter  wissen  gnediclichen  gegunnet,  erlaubet,  gunnen  und  erlauben  yn  ouch  mit 
craffte  diez  briefs,  das  fie  füllen  und  mugen  ane  alle  Widerrede  und  hindernusse  aller- 
mcniclicbs  in  unserm  und  des  reichs  walde,  buchwald  und  forst  bey  Frankenfurt  ge- 
legen usmessen  lassen  dreyssig  hübe  waldcs,  und  die  abehawen  lassen  oder  zu  kölen, 
zu  ussern  und  zu  vorkauffen  wem  fi  wollen,  nach  dem  fo  fie  dunket  das  es  yn  allcr- 
ebenst  kome  zu  allem  irem  nuezze.  Darumb  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen 
und  werltlichcn,  graven,  freyen,  edcln,  riltern,  knechten,  dinstleuten,  atnptleuten, 
gemeynschefiten  der  ftette  und  der  dorffer,  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lie- 
ben getrewen,  das  fie  die  egenanten  burgermeister,  fchepfen,  rate  und  burger  der  ftat 
zu  Frankenfurt  an  fulchen  dreyssig  hüben  waldes  nicht  hindern  nach  irren  füllen  in 
dheinc  weis,  als  lip  yn  fey  unser  und  des  reichs  ungenade  zu  vormeyden.  Mit  urkunt 
diez  briefs,  vorsigclt  mit  unser  keyserlichcr  maiestat  ingesigcl.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  crists  geburt  dreyczenhundert  iar  darnach  in  dem  fiben  und  fibenczigsten  iaren, 
an  fente  Dorothec  tage,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  dreissigsten  und  des  keyserturas 
in  dem  czwey  und  ezwenezigsten  iaren. 

Per  dominum  pragensem  archiepiscopum  Nicolaus  camiecn.  prepositus. 
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Getelz«  der  hecker  %u  Frankfurt  wie  ihnen  die  der  ralh  erlaubt  und  erneuert  hat.  1377 März  10. 

Nota  das  hernach  gcschreben  Aet  fin  die  gesecze  der  bcckerc  als  yn  die  der  rad 
erleubet  und  ernuwet  hat  anno  dontini  millesimo  trcccntesimo  lxxvij0.  fcria  fccanda  ante 
Gregory. 

Zum  ersten  han  alle  die,  die  das  bcckcrhanlwercke  drijben,  in  guden  tru- 
wen  globet  und  zu  den  heilgcn  gesworn  unsertn  herren  keyser  Karle  als  eym  rom- 
schen  k eiser,  irme  rechten  naturlichen  herren,  getruwe  und  gewere  zu  (in,  und  den 
fcheffen  und  dem  alden  rade  zu  Franckenfurd  in  desselben  unsers  berren  keiser  Karls 
und  des  richs  wegen  gehdrsam  und  bijbcstcndig  zu  fin,  und  nicht  wieder  fic  zu  thun 
in  dicheine  wijs,  als  das  von  alder  wole  her  kommen  ist;  und  das  auch  alle  globde 
und  virbuntnisze,  obe  fic  die  mit  imandc  zu  Franckinfurd  heimclich  adir  uffinbar  getan 
betten,  die  wieder  aide  redelichc  gcscczc  der  ftede  zu  Franckinfurd  gescheen  weren, 
abe  fin  follen ,  und  ensollcn  furbasz  von  in  nit  gescheen.  Und  als  yn  auch  die  fcheffen 
und  der  aide  rad  zu  Franckinfurd  mogde  und  macht  bchalden  han  in  allen  diesen  her- 
nach gesch reben  artickcln  femptlich  und  in  ir  igliebem  besondern  zu  wandeln  und  anders 
zu  machen,  wanne  und  zu  welcher  zijt  und  wie  dicke  is  fie  duncket  das  isz  not  fij  und 
in  eben  kompt,  bisz  an  unsers  herren  des  keisers  wiederrufen,  daz  fie  des  gcfolgig  und 
gehorsam  follen  fin,  ane  alle  wiederrede  und  widersaez  in  dheine  wijsc,  anc  alle  geverde. 

2.  Auch  follen  alle  die,  die  das  beckerbantwerg  drijben  und  die  zu  iren  dagen 
komen  fin  diesen  vorgenanten  eyd  alle  iar  tun,  ader  als  dicke  als  die  fcheffen  und  den 
rad  zu  Franckenfurd  beduncket,  das  isz  not  fij  und  in  eben  kompt. 

3.  Auch  follen  alle  die  pene,  die  her  noch  in  den  geseezen  begriffen  fin  halb 
dem  rade  gefallen  und  halb  dem  hantwercke  in  gemeinschafft. 

4.  Auch  mögen  die  zwene  die  in  den  rad  geen  zehen  fwine  halden,  und  wer 
degelichs  wiszbrot  ader  ruckenbrot  zu  merckete  becket,  der  mag  achte  ader  drunder 
halden.  Und  wer  echte  fwine  heldet  und  drunder  bis  an  vier,  der  fal  finen  ganezen 
harnesche  han,  hüben,  beyngewant  und  was  dar  zu  gehont;  und  wer  vier  fwine  und 
drunder  heldet,  der  fal  fin  panezer,  isenhud,  armledcr  und  hentschuw  han;  und  wer 
dryszijg  gülden  wert  hat,  obe  der  wol  nit  fwine  heldet,  der  fal  doch  finen  ganezen 
harncsch  han,  und  wer  drunder  hat  nach  marczal.  Und  wer  vuwe  becket  und  nicht 
anders,  der  fal  kein  fwine  halden,  und  wer  mc  fwine  bilde  und  anders  dan  als  vorge- 
schoben ftect,  der  ist  mit  eym  gülden  von  ydem  fwine  zu  pene  virfallen. 

5.  Auch  ob  man  bij  ein  fin  folde,  isz  were  inwendig  ader  uszwendig  der  fiat 
zu  der  flede  noden ,  und  das  von  der  ftede  wegen  virkunt  wurde ;  wer  dan  nicht 
qweme,  als  uff  yn  gesast  ist,  ader  auch  in  andern  fachen  nit  gehorsam  were  den,  den 
is  befolen  were  von  der  ftede  wegen,  der  ist  zii  yder  zijt,  als  dicke  des  not  geschijt, 
mit  einer  halben  marg  zu  pene  virfallen,  und  mag  in  der  rad  darzu  bussen  als  in  dun- 
cket das  der  frabel  grosz  ader  cleyn  fij. 
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6.  Auch  wan  man  ein  gebot  von  des  rades  wegen  machet,  wer  dar  an  fumig 
wurde,  der  ist  mit  v  fchilling  pbeningen  zu  pene  virfallcn,  als  dicke  des  not  geschiebt, 
und  follen  auch  kein  gebot  machen  an  geheiszc  der,  die  der  rad  darzu  gesast  hat. 

7.  Auch  mögen  fic  zu  irs  hantwercks  noden  gebode  laszen  tun  von  geheisze  der, 
die  der  rad  dar  zu  fchicket,  und  wer  dar  an  fumig  wurde,  der  were  von  ydem  gebode 
mit  cym  fchilling  iunger  heller  zu  pene  vir  fallen,  und  follen  auch  die,  die  der  rad  darzu 
feezet,  Inj  dem  gebode  fin. 

8.  Auch  ensal  nymand  bagwerg  drijben,  der  is  bisz  an  die  czijt  nit  gedriben 
hat,  do  unser  herre  keiser  Karle  alle  globdc  und  virbuntnisic  abedet,  die  hinder  dem 
riebe  und  dem  alden  rade  gesebeen  woren,  er  en  fij  dan  vor  burger  und  habe  is  mit 
dem  rade  uszgetragen;  und  wan  das  geschieht,  fo  fal  er  dem  hantwerckc  druw  phund 
geben  und  eyn  viertel  wins;  die  dru  phund  fal  man  wenden  an  ftucke,  die  dem  hant- 
werg  gemeinlichen  zu  gehorcu,  und  das  virtcl  wins  follen  die  von  dem  hantwerg  vir- 
drincken.   Wan  das  geschijt,  fo  mag  er  backwerg  drijben. 

9.  Auch  wilch  molner  under  fie  geet,  der  fal  dem  hantwerg  ein  phund  geben 
und  ein  virtcl  wins. 

10.  Auch  wo  eins  meisters  fon  meister  wirdet,  der  fal  zwolff  fchilling  heller 
dem  hantwerg  geben  in  gemeinen  nueze  und  ein  virtcl  wins. 

11.  Auch  wo  ein  meister  ein  knaben  leren  wil,  der  knabc  fal  czehen  fchilling 
heller  dem  hantwerg  in  gemeinen  nueze  geben  und  ein  virtel  wins. 

12.  Auch  wer  anderszwar  zuhet  wonhafft,  und  nicht  vorfluchtig  ist  von  fchulde 
ader  frabcl,  wil  der  das  hantwerg  anderwerbe  zu  Franckinfurd  drijben,  der  fal  vor 
burger  werden  und  isz  mit  dem  rade  uszdtagcn  und  dem  hantwerg  fin  recht  geben  als 
vorgeschreben  ftect. 

13.  Auch  wer  zu  dein  brot  becket,  dem  nympt  man  das  brot,  und  virlust 
darzu  v  fchilling  phennig  zu  pene,  als  dicke  man  das  besehet. 

14.  Auch  follen  die  beckere,  di  hie  ficzen,  ir  brot  feile  han  uff  iren  fchrenen 
ader  disschen  uff  dem  rechten  mercketc  und  uff  iren  fiostirin  vor  iren  husen,  und  nit 
under  den  uszbcckern  ader  yrgent  anders  uszwendig  den  messen.  Und  follen  die  usz- 
beckere  ir  brot  uff  iren  wagen  und  karren  virkeuffen  do  uff  fie  isz  herbrengen,  und 
die  brot  brengen  in  fehiffen,  die  follen  is  virkeuffen  uff  fchrenen  und  disschen. 

15.  Auch  wann  man  backen  wil  zu  virsueben ,  das  fal  der  rad  bestellen  als 
dicke  in  duncket  das  isz  not  fij. 

16.  Auch  fal  yderman  finen  fehren  feezen  in  den  messen  das  he  nymande  fche- 
dclich  fij,  das  kein  clage  do  von  komme;  wo  do  von  clage  qweme  als  dicke  man  fie 
dan  die  fchrene  von  des  rades  wegen  biesz  abctun  und  des  nit  enteden,  fo  weren  fie 
zu  yder  zijt  mit  funff  fchilling  phennig  zu  pene  virfalleo. 

17.  Auch  wann  fie  ire  fwine  usz  drijben,  fo  follen  fie  die  endelichen  in  den 
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Mein  ader  uff  das  feit  drijben;  wer  des  nit  entede,  der  were  mit  funff  fchilliog  phen- 
nig zu  pene  virfallen,  als  dicke  des  not  geschee. 

18.  Auch  wilche  frauwe  ader  medt  eym  ruflit  von  der  andern  brode,  die  vir- 
luset  funff  fchilling  phennig  zu  pene  als  dicke  des  not  geschieht. 

19.  Auch  ensal  kein  meister  dem  andern  fin  gesindc  abspannen  ce  die  czijt  Tins 
diostes  usz  ist;  wer  is  dar  ubir  dede,  der  were  mit  funff  fchilling  phennig  zu  pene 
virfallen. 

20.  Auch  ensal  ir  keiner  keinen  vorkauff  mit  fime  brode  drijben  ader  geben, 
er  enhclte  dan  vor  drij  tage  ader  me  da  mit  zu  merckete  gestanden;  wer  isz  dar  ubir 
dede,  der  were  mit  funff  fchilling  phennig  zu  pene  virfallen,  als  dicke  man  das  gewar 
wirdet. 

21.  Auch  wilche  knechte  eins  meisters  gut  wartet,  let  der  knecht  backen  von 
dem  gude,  der  knecht  virlusct  funff  fchilling  heller  und  die  ezwene  rederknechte  zehen 
fchilling  heller,  und  follcn  dem  meister  auch  finen  fchaden  keren. 

22.  Auch  wilche  reder  den  meistern  ir  gut  nit  uff  furit  und  daran  hindert, 
der  ist  mit  eym  virdnng  zu  pene  virfallen. 

23.  Auch  welche  czijt  man  das  brot  von  des  rades  wegen  besehin  wil,  wer 
is  dan  flohentc,  der  hette  is  virlorn,  und  were  dar  zu  mit  funff  fchill.  phen.  zu  pene 
virfallen. 

24.  Auch  ensal  kein  meister  keinen  untedigen  knechte,  dem  in  andern  fleden 
daz  hantwerg  virboden  were,  halden;  welcher  is  dar  ubir  dede,  der  were  von  ydem 
dagc  mit  v  fchill.  phen.  zu  pene  virfallen. 

25.  Auch  wer  in  des  hantwercks  orten  den  andern  mit  worten  ubel  handelte 
mit  liegen,  ader  den  andern  fine  mutier  hiesz  gefrijhen,  adir  fust  virkorn  worte  dede, 
adir  furezte,  ader  anders  unhubisch  were,  ader  unbeczalte  usz  irer  orten  ginge,  der 
were  von  ydem  ftucke  mit  eym  englischen  zu  pene  virfallen;  doch  also,  welchem  der 
frabcl  geschee,  der  mochte  gerichte  fuchen,  ob  er  wulde  und  dem  ensolde  is  nyman 
weren  ader  virbieden. 

26.  Auch  follen  fie  backen  ein  wiszbrot  umb  einen  alden  heller  und  zwey  an- 
einander und  nicht  me,  und  ein  rucken  brot  umb  zwene  aide  heller  und  umb  vier, 
und  ein  gemisschit  brot  umb  zwene  aide  heller  und  nit  hoher,  und  follen  bestellen, 
das  man  des  gnung  feile  Gnde,  eins  als  wol  als  das  ander;  wer  das  ubir  fure,  der 
were  mit  einer  marg  zu  pene  virfallen  und  dar  zu  vier  wochen  für  die  Hat,  als  dicke 
des  not  geschieht. 

27.  Auch  follen  alle  beckere,  molner  und  alle  die  zum  hantwerg  gehören,  alle 
virtel  iars  ir  iglicher  vier  heller  zu  fronfastengelt  geben;  wer  des  nit  entede,  der  were 
mit  funff  fchill.  phen.  virfallen,  als  dicke  des  not  geschieht. 

28.  Auch  follen  der  echter,  die  alle  wege  plagen  zu  fin,  nu  forler  in  ydem 
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iar  Tier  abegecn,  und  Collen  dann  die  ander  vier  das  iar  darnach  daran  Lüben,  und 
die  czwene  meister,  die  in  den  rad  geen,  vier  andere  uff  irc  eyde  dem  gemeinen  hant- 
werg  ku  nueze,  usz  iglicher  parthic  zwene,  an  der  a begegangen  ftat  kiesen,  und  dar- 
nach zu  iarc  die  andern  vier  auch  abe  geen,  und  dan  aber  vier  an  ir  ftat  in  der  masze 
als  vorgeschreben  ftet  gekorn  werden,  und  fal  auch  das  alle  iar  fo  dicke  des  not  ge- 
schieht also  gescheeo. 

29.  Auch  Tollen  die  dm  phund  heller,  die  einer  gibit  der  meister  wirdet,  und 
die  andern  gefellc  von  meistern  fönen  und  dochtern  und  von  meistern  der  becker  ader 
molncre  knechte  vorter  gefallen  dem  gemeinen  hantwergk  zu  nueze,  und  die  zehen 
fchilling,  die  die  meistere  die  in  den  rad  geen  von  den  obgenanten  iij  phund  heller  bisz 
her  genommen  ban,  forter  nit  mc  nemen. 

30.  Auch  follen  die  echte,  die  foliche  gelt  von  des  hantwercks  wegen  pflegen 
in  zu  nemen  und  wieder  usz  zu  geben,  zu  uszgeendcn  irs  iaris,  als  dicke  man  ander 
kuset,  vor  fechezehen  ader  czwenczijg  der  meistere  usz  beiden  fijlen  yn  zu  geben  reche- 
nnnge  tun,  und  dan  foliche.  rechenunge  für  daz  gemeijn  hantwergk  zu  brengen  und  zu 
uffenbaren. 

31.  Auch  follen  alle  die  ihene,  isz  fin  raeisteresonc  ader  uszmerkere,  die  zu 
dem  hantwerg  willen  han  zu  komen,  den  zwein  meistern,  die  in  den  rad  geen,  e  fie 
zu  dem  hantwerg  gelassen  werden,  vor  globen  dit  allis,  als  vor  und  nachgeschrcbcn 
Act,  flede  und  feste  zu  haldcn. 

32.  Auch  follen  alle  beckere  zu  Franckinfurd  bij  der  globdc,  als  fie  von  irs 
buches  wegen  getan  han,  vorwerter  zu  igUchcn  zijtcn,  ob  fichs  geborte  das  fie  den 
fursten,  herren  ader  iman  buchen,  bestellen,  das  foliche  backen  gesell cen  fal  in  der 
massc,  daz  dem  rade  und  der  ftat  ir  ungclt  do  von  werde  und  gefalle;  dann  wo  des 
nit  geschee,  und  wercs  fache  daz  der  rad  von  fursten,  herren  ader  ymand  anders  für 
foliche  ungclt  gebeden  wurde,  und  obe  fie  der  rad  der  bede  wole  gewerte,  fo  wil 
der  rad  doch  foliche  ungelt  uff  dem  ader  den  beckern  warten,  die  das  angeet  und  daz 
von  in  nemen  an  allen  indrag. 

33.  Die  beckere,  die  do  fiezen  in  der  gassen  bij  den  Barfussen,  zur  I.eytern 
und  her  abe  zu  Landecke,  zu  Smalnccke  und  do  bij,  follen  irc  fwinc  dryben  zur  Far- 
porten  usz  in  den  Mein;  und  die  beckere  ufl  dem  Kornmerckte,  in  der  Michilgassen, 
Hellergassen  und  do  bij  follen  dryben  zu  fant  Lconhardsporen  usz  an  den  Mein  gein 
Kncbclins  born  hin  abe;  und  die  beckere  in  der  Mcnczcrgassen  follen  ir  fwine  driben 
vor  die  Menczerporten  an  dem  Meyn.  Die  beckere  in  der  Santgassen  und  do  umb 
ezwuschen  unser  Frauwen  und  der  Bockcnhemcrportcn,  und  die  becker  geyn  Spangen- 
berg ubir  follen  zu  der  Bockcnhemcr  porten  usz  drijbcn  bij  den  pule.  So  follen  die 
andern  becker  in  fant  Anthoniusgasscn  und  die  beckere  und  leckucher  in  der  Snor- 
gassen,  und  die  beckere  in  der  Fargassen  obendig  fant  Johann  dryben  zu  der  Bornhemer 
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porten  usz  hin,  und  die  becker  in  der  Fargassen  nydewendig  fant  Johann,  in  der  Born- 
gassen, ander  den  Kannengiessern  und  nnder  den  Fischern  und  do  umb  hin  fallen  dryben 
zu  der  Meczeler  porten  usz  hin  an  den  Meyn.  •  Und  fallen  auch  zu  yder  zijt  ire  fwine 
fncllich  drijben  dorch  die  gassen,  das  fie  vor  der  lüde  husze  nit  hüben  fteen;  welcher  das 
ubir  Cur,  der  were  mit  funff  fchil.  phen.  zu  pene  virfallen  als  dicke  des  not  geschee. 

Gesetz«  der  kürechner  %u  Frankfurt  wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.'  1377  Mir*  10. 
Nota  das  hernach  geschreben  fteet  fint  die  geseeze  der  kursenere  alse  in  die  der  rad 
erlaubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millesimo  ccc°.  lxxvij0.,  feria  fecunda  ante  Gregory. 

I.  Zum  ersten  hant  alle  die,  die  das  kursener  hantwercke  drijben  —  in  dheine 
wis  an  alle  bose  funde.   "Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2  und  3.   Wie  bei  den  beckern. 

4.  Auch  wer  drissig  phunte  wert  hat  über  fin  fchult,  der  fal  ganzen  harnesch 
han  und  darnoch  noch  marzale;  wer  des  nit  enhette,  der  were  mit  x  fchilling  phen.  zu 
pene  virfallen  als  dicke  man  das  besehe. 

5  bis  8.   Wie  bei  den  beckern. 

9.  Wie  nummer  12  bei  den  beckern. 

10.  Auch  fal  iglich  meister  xvi  heller  dem  hantwercke  in  gemeynen  nueze  zu 
fron  fastengelt  geben. 

II.  Auch  welcher  meister  einen  lerknaben  dinget,  der  knabe  fal  dem  hantwerg 
x  fchil.  heller  in  gemeinen  nueze  geben. 

12.  Wie  nummer  10  bei  den  beckern. 

13.  Auch  ensal  niemand  dem  andern  finen  knechte  abe  fpannen  e  dan  der 
knecht  fin  zijt  uszgedienet,  bij  einer  pene  v  fcbil.  phen. 

14.  Auch  wo  ein  meister  einen  kauff  und  eyn  ander  meister  den  hantslag  fehet 
und  begeret  ein  geselle  in  dem  kauff  zu  fine,  den  fal  der  ander  mit  imc  in  den  kauff 
lassen  treden,  also  wilcher.  den  kauff  dem  kauffman  virendet,  daz  ieme  gnuglichen  ist 
und  im  bchalden;  welcher  des  nit  entud,  den  ensal  man  nit  darzu  laszen.  Welcher 
auch  den  kauff  also  virendet  und  in  der  ander  darzu  nit  enwolde  lassen,  der  were 
mit  x  fchill.  heller  zu  pene  virfallen. 

15.  Auch  fal  man  gebin  bund  vor  bnnd,  cichorn  vor  eichorn,  nuwe  vor  nuwe, 
ald  vor  ald,  und  iglich  werg  vor  folcherleye  alse  es  ist  Und  wer  das  ubir  fure,  der 
were  mit  eyrae  halben  phunde  heller  zu  pene  virfallen. 

16.  Auch  ensal  kein  meister  keinen  knecht,  dem  andere  ftede  alse  von  dieberij 
virboden  fin,  halden;  wer  isz  darubir  tede,  der  were  von  ydem  tage  mit  v  fch.  phen. 
zu  pene  virfallen. 

17.  Wie  nummer  25  der  becker. 
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Adolf  ertcähllrr  ertibischof  ron  Mainz  bescheinigt ,  dass  burgermewler  und  rath  sw  Frankfurt  eine 
dem  kaieer  Karl  IV  gehörige  kröne  an  feine  betoUmdcJdigte ,  und  dass  diese  dieselbe  kröne  an 
ihn  fettet  auegeantwortet  haken,   1377  April  2. 

Wir  AdolfT  von  gottes  gnaden  erweite  erczbischoff  zu  Mentze,  bischoff||zu 
Spir,  bekennen  an  diesem  offen  briefe,  daz  der  edel  unser  lieber  vetter  ||  Ruprecht 
grafc  zu  Nassauwc  und  der  erber  unser  lieber  hciraeliclier  Heinrich  [|  Beier  dumdechant 
zu  Mcncze  vonunsern  wegen  uff  diesen  hutigen  tag,  als  data  dieses  briefes  hcldet, 
von  den  ersamen  wisen  luten . .  burgirmeistern  und  dem  rade  zu  Frankinfurd,  in  irre 
rades  ftuben,  darinnc  fie  plegcn  iren  rad  zu  bcsic7.cn,  unsers  gnedigen  herren,  hern 
Karl  romischen  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  riches  und  konnig  zuBeheim,  eine 
cronen  ungclcczct  und  unverscret  emphangen  und  uff  genomen  han,  und  uns  dieselben 
cronen  furbaz  geanlwertct.  Des  zu  Urkunde  ist  unser  ingesigel  uff  diesen  brieff  ge- 
drucket.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxscptimo,  quinta  feria  post  diem  pasche. 


Ge»et%e  der  /(scher  %u  Frankfurt,  wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.  1377  Mai  21. 

Nota  das  hernach  geschreben  fleet  fint  die  geseeze  der  fisch  er  e  alse  yn  die  der  rad 
erleubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millcsimo  ccc°.  lxxvij0.,  feria  quinta  ante  Urbani. 

I.  Zum  ersten  hant  alle  die,  die  das  fischerhantwerg  trijben  —  in  dheine  wijse 
an  alle  bosc  funde.   Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2  und  3.   Wie  bei  den  beckern. 

4.   Wie  bei  den  kürschncra  am  10  märz  1377. 

5  bis  8.    Wie  bei  den  beckern. 

9.  Auch  wo  eins  meisters  fon  meister  wirt,  der  fal  dem  hantwerg  xij  fchil. 
und  ein  virtel  wins  geben.  Und  wo  einer  eins  meisters  dochter  keuffet,  wil  der  disz 
hantwerg  drijbcn,  der  fal  vor  burger  fin  und  isz  mit  dem  rade  uszdragcn,  und  dem 
hantwerg  xy  fch.  und  ein  virtel  wins  geben. 

10.  Auch  fal  iglich  meister  vi  heller  zu  fronfasten  geldc  geben,  die  füllen  ge- 
fallen in  gemeinen  nueze  des  hantwergks. 

II.  Wie  bei  den  kürschnern. 

12.  Auch  was  fische  den  Mcyn  hcruff  ader  hcrabe  qweiuen  ader  krebisse,  mit 
naraen  an  fchiffe  oder  in  fchiffen,  die  mögen  die  fischerc  keuffen,  und  ensollen  auch 
anders  keine  fische  ader  krebisse  keuffen  dan  an  dem  Mcyn;  wer  is  darubir  tede,  der 
virlore  die  fisdie  adir  die  krebisse  und  dazu  x  fchil.  phen.  zu  pene  als  dicke  des  not 
geschee. 

13.  Auch  wo  ein  fischer  dem  andern  fremde  fische  do  er  bij  were  gewest  abe- 
stechc,  fo  were  der,  der  die  fische  also  keufftc,  von  ydes  phundes  wert  fischen  mit  eim 
tornosc  zu  pene  virfallcn  als  dicke  des  not  geschee. 
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14.  Auch  ensal  keine  frauwe  keine  fische  ader  krebissc  feile  han,  ir  man  habe 
(ie  dan  gefangen;  wilche  is  dar  ubir  dede,  die  hette  die  fische  und  krebisse  virloren 
und  dazu  x  fchil.  phen.  tu  pene  als  dicke  des  not  geschee. 

15.  Auch  wan  fremde  lüde  fische  her  brengen,  fic  fin  grüne  ader  gesalczen, 
und  wan  fie  die  virkeuffen,  fo  ensollen  fie  hie  zu  Frankinfort  nit  andere  fische  keuften 
und  hie  vor  wurter  virkeuffen,  isz  enwere  dan  daz  unser  lieber  gnediger  herre  der 
keyscr  hie  were. 

16.  Auch  wo  die  fischerc  bij  ein  weren,  isz  were  von  der  ftede  wegen  ader 
von  des  hantwergks  wegen  oder  in  irer  orten,  wilcher  dan  unter  in  u.  s.  w.,  wie 
nunimcr  25  bei  den  beckern. 


Hermen  genannt  in  dein  Baumgarthen  ton  Orb*,  tin  licenciat  in  geistlichen  rechten,  bekennt  pfaffe 
und  diener  de,  rathe  und  der  fledt  zu  Frankfurt  geworden  Mi  fepn.    1377  Mai  25. 

Ich  Herman  genand  in  dem  Boumgarthen  von  Orba,  eyn  licenciate  in  geistlichen 
rechte,  bekennen  uffinliche  an  diesem  ||  brieffc  allen  den,  die  in  fehen  ader  hören  lesen, 
daz  ich  paffe  und  diener  worden  bin  der  ersamen  wisen  lüde  des  rades  ||  und  der  ftad 
zu  Franckinford  und  daz  ich  in  getruwelichen  und  mit  allem  vlizse  raden  und  dienen  fal 
und  mynen|]rad  middeteylen  nach  mynen  besten  fynnen,  die  mir  god  virluhen  hat  in 
iren  fachen,  wanne  und  wo  fie  des  an  mich  gesynnen,  uff  myne  kost  und  erbeid,  und 
fal  darumb  bij  in  filzen  zu  Franckinford  und  bij  fie  ader  ire  burgermeistere  kommen 
wanne  fie  nach  mir  fenden.  Und  were  fache,  daz  fie  mich  wolden  fenden  in  iren  bod- 
schefften,  war  daz  wer,  verre  ader  nahen,  dar  ensolde  ich  nit  widderredden,  dan  ich 
fulde  ir  bodschafft  tun  mit  truwe  und  mit  vlizse,  fo  ich  beste  mochte,  uff  ire  kost  und 
fehaden.  Und  wurde  ich  in  irme  dinste  gefangen,  des  god  nit  cnwolle,  fo  fulden  fie 
mich  lesen  nach  irer  erberkeid  und  mym'e  wesen.  Auch  ensal  ich  dieheyneme  uzmane 
ader  frawen  beholffen  fin  widder  die  Aad  zu  Franckinford,  widder  den  rad  ader  die- 
ne) nen  burger  ader  burgirschen  da  fclbes,  ader  die  in  zu  virentworten  fient,  fundern 
ich  fal  cynen  )  glichen  burger  ader  burgirschen  beholffen  fin  widder  eynen  vglichen  uz- 
man  umb  eyn  zijtlich  megelich  gcld,  daz  er  mir  darumb  fal  geben.  Auch  mag  ich 
cyrac  burger  widder  den  andern  burger  zu  Franckinford  beholffen  fin  umb  eyn  zijtlich 
megelich  geld,  es  enwer  dan  dem  rade  widder  daz  er  mir  daz  virbede.  Dar  umb  fal 
mir  der  rad  zu  Franckinford  geben  alle  iar  nach  gifft  dieses  briefles  die  wile  ich  in 
irme  dinste  bin  fybentzyg  gülden,  der  fie  mir  itzund  funff  und  drizsyg  gülden  gegeben 
ban,  der  ich  fie  fagen  quit  ledig  und  loz,  und  follcn  mir  die  andern  funff  und  drizsyg 
gülden  geben  in  den  wyhenacht  heiigen  tagen.  Wers  auch  fache»  daz  fie  mynes  din- 
stes  nit  mer  wolden  bedorffen,  ader  daz  ich  in  nit  mer  wolde  dienen:  wan  daz  wer, 
fo  fulden  fie  mir  und  ich  in  daz  vor  fagen  eyn  virteil  iar  vor  uzgange  des  iar  nach 
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gifft  dieses  briefles,  daz  wir  uns  beidersijt  die  bas  mechten  bestellen  wes  wir  zu  rade 
wurden.  Und  globen  ich  Herraan  egnant  alle  vorgeschrieben  flugke  und  artikel  fament 
und  besunder  ftede  und  feste  zu  haldcn  in  truwen  an  eydes  Aat,  ane  alles  gererde  und 
ane  alle  besc'  fände.  Des  zu  Urkunde,  fo  han  ich  myn  ingesigel  an  diesen  brieff  ge- 
hangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxvij0.,  ipso  die  Urbani. 


Faptt  Urban  VI  bestätigt  dem  St.  Bartholomdtutt.fi  «i  Frankfurt  alle  feine  freiheiten  und  Privi- 
legien.   Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  filijs . .  decano  et  capitulo  cc- 
clesie  ||  faneti  Bartholome!  frankenfordensis,  maguntin.  diocesis,  falutem  et  apostolica  in 
benedictionem.  Solct  annucre  fedes  ||  apostolica  pijs  votis ,  et  honestis  petencium  preci- 
bus  favorera  benivolum  imperüri.  Ea  propter,  ||  dilecti  in  doraino  filij,  vcslris  iustis  po- 
stulacionibus  grato  conctirrentes  assensu,  omnes  libertates  et  iramunitates  a  predeecsso- 
ribus  nostris  romanis  pontifieibus,  five  per  privilegia  vel  alias  indulgencias,  vobis  et 
ecelesie  vestre  concessas,  neenon  libertates  et  exaetiones  fecularium  exaetionum  a  regi- 
bus,  prineipibus  vel  alijs  christifidelibus  racionabiliter  vobis  et  ecelesie  vestre  predicte 
indultas,  ficut  eas  iuste  et  paeifice  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem  ecelesie  vestre 
predicte  auetoritate  apostolica  confirmainus  et  presenlis  feripti  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conGrmacionis  infringere,  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  atteraptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  fe  noverit  ineursurum. 
Datum  Rome  apud  fanetam  Mariara  in  Transübeiim ,  idibus  octobris,  pontificatus  nostri 
anno  prirao. 


Papst  Urban  VI  beauftragt  den  enbisehof  von  Mann,  dose  er  den  rath  sw  Frankfurt  anhalte, 
die  von  den  geistlichen  des  St.  Bartholomäusstiftes  daselbst  erpressten  g eider  wieder  kerauszu- 
xugeben.   Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorura  dei.  Venerabiii  fratri .  .  archiepiscopo  ma- 
guntino  falutem  et  aposlolicam  benedictionem. 

Expo  ||  fuerunt  nobis  dilecti  filij  .  .  decanus  et  capitulum  ac  universi  perpetui 
vicarij  ecelesie  faneti  Bartholomei  opidi||  frankenfordensis,  tue  diocesis,  quod  . .  consu- 
lcs  et  feabini  dicti  opidi,  non  atlendentes  quod  laicis  in  clericos  et  personas  ecclesiasti- 
cas||nulla  est  altributa  potestas,  predictos  decanum  et  capitulum  ac  vicarios,  ratione 
possessionum,  domorum,  vincarum,  agrorum,  censuum  et  aliorum  bonorum,  que  ijdera 
decanus  et  capitulum  et  vicarij  in  districtu  eiusdem  opidi  oblinent,  ad  contribuendum 
in  tallijs  et  collectis,  et  ad  fupportandum  alia  onera,  que  opidanis  dicti  opidi  per 
eosdcin  consules  et  feabinos  pro  tempore  imponuntur,  per  fe  fuosque  ofheiatos  temeritate 
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propra  compellont  et  compellere  non  verentur,  et  quasdam  ab  eisdem  decaao  et  capi- 
tulo  ac  vicarijs  occasione  huiusmodi  exigerunt  pecunie  quantitates,  in  eorumdem  decani 
et  capituli  ac  vicariorum  preiudicium,  gravamen  et  derogationem  ccclesiasüce  libertatis. 
Quocirca  frateraitati  tue  per  apostolica  fcripta  mandamus,  quatinus,  fi  est  ita,  prefatos 
consales  et  fcabinos,  quod  decano  capitulo  et  vicarijs  predictis  huiusmodi  pccunie  quan- 
titates ab  ipsis  occasione  predictorum  extortas  rcstituant,  et  in  futurum  ab  huiusmodi 
cxtorsione  et  temeritate  omnino  desistant,  mouitione  premissa  per  censuram  ecclesiasti- 
cam,  appellatione  remota,  .previa  ratione  compellas.  Testes  autem  qui  fuerunt  nomi- 
nal, fi  fe  gratia  odio  vel  timore  fubtraxcrint,  censura  fimili,  appellatione  cessantc,  com- 
pellas yeritati  testimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud  fanctam  Mariam  io  Transtibc- 
rira,  id.  octobris,  poatificatus  nostri  anno  primo. 


Pileus  cardinahyriester  gestattet  den  ftiftern  und  den  fabrikmeietern  der  AUerheitigencapell*  in  der 
neustadt  Frankfurt«  xur  xeit  eine»  interdicts  bei  verschlossenen  thüren  messe  lesen  zu  lassen. 
Frankfurt,  1380  Juni  »9. 

Pilcus  miscrationc  divina  titulo  fancte  Praxedis  presbiter  cardinalis,  ad  infra- 
scripta  apostolica  auctoritatc  fuffultus.  Dilectis  nobis  in  Christo  . .  fundatoribus  et  ma- 
gistris  fabrice  Capelle  omnium  fanetorum  in  nova  civitate  frankenfurdensi,  maguntine 
diocesis,  falutem  in  domino.  Devocionis  restre  finceritas  promeretur,  ut  votis  vestris, 
in  hiis  presertim  que  ad  animarura  vestrarum  falutem  cedere  valeant,  quantum  cum  deo 
possumus  favorabiliter  annuamus.  Vestris  itaque  fupplicacionibus  inclinati,  auetoritate 
apostolica  qua  fungimur  tenore  presencium  indulgemus,  ut  tempore  interdicti  in  Fran- 
kenfordia predicta  positi  et  ponendi  vobis  liceat  in  dicta  capella  omnium  fanetorum 
clausb  ianuis,  exeommunicatis  et  interdictis  exclusis,  non  pulsatis  campanis  et  fubtnissa 
voce,  in  vestra  et  decem  personarum  dicte  Capelle  ferviencium  quas  ad  hoc  duxeritis 
etigendas  presencia,  missam  et  alia  divina  officia  faecre  eclebrari  et  eCclesiastica  rcci- 
perc  facramenta,  neenon  ecclesiastica  gaudere  fepultura,  dummodo  vos  vel  i Iii  causam 
non  dederitis  interdicto,  nec  id  vobis  vel  Ulis  cootigerit  fpccialitcr  interdici.  Nulli  ergo 
omnino  bominum  liceat  hanc  paginam  nostri  indulti  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  boc  altcmptarc  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatorura  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  fc  noverit  ineursurum.  Datum  Franken- 
furdie,  maguntinensis  diocesis,  iij  kal.  iulii,  pontificatus  fanetissimi  in  christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  vi  anno  tercio. 


Einladung  an  den  rath  tu  Frankfurt,  da—  er  auf  nächsten  3  Man  feine  freunde  nach  Speier  f en- 
den möge,  um  dort  mit  andern  ft&dten  eines  bundee  überein  ut  kommet».    (1381  Febr.  II.) 

Unsirn  fruntlichtn  dinst  zuvor.   Liebin  frunde!  Uns  bant  unsere  frundc  gesagt, 
die  nuwclinge  bij  unserm  gnedigen  herren  dem  romisebin  konyge  zu  Dorenberg  gewest 
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fin,  das  der  ron  Sirassburg,  von  Wormusz,  ton  Spir  und  auch  des  richs  ftcte  zu  EU 
sasz  frunde,  die  auch  da  felbis  waren,  und  fie,  da  auch  uwer  frunde  etzlichir  masze 
bij  gcwest  An,  foliche  rede  und  tedinge  zu  Voremberg  gehord  und  virnomen  haben 
von  ctwicvil  gcsclschcfften,  die  fich  zu  eyn  andir  macheten  und  virbinden,  das  uch, 
uns  und  allen  gute  ilctcn  noit  dut,  das  wir  vor  uns  fehen  und  auch  gedcnckcn  zu  hauiT 
zu  machen  und  zu  virbinden,  die  wile  wir  die  zijt  vorhanden  habin  und  is  zu  bringen 
mögen,  als  fie  des  von  erbern  luten  getrulieb  gewarnt  fin  wordin,  und  der  rede  und 
warnunge  als  vil  und  trefflich  ist,  als-  uch  uwer  frunde  yvol  gesagit  habin,  das  wir 
truwen.  Und  dar  umb  fint  die  feibin  unsre  frunde  von  Straszburg,  von  Wormusz, 
von  Spir,  des  richs  ftede  zu  Elsasscn  und  auch  die  unsere  zu  rade  worden,  und  habin 
eynen  dag  gein  Spir  bescheiden ,  der  fin  fal  uff  den  ersten  fontag  in  der  tasten  als 
man  fyngit  Invocavit,  dar  felbis  ytlichc  der  vorgenanten  ftede  und  wir  unsere  frunde 
fchicken  follen  mit  voller  gewalt  und  roechticlichin  da  felbis  mit  ein  zu  ubirkomen  eyns 
bundes,  das  wir  folichen  fachen  widdirsten  mögen.  Und  dar  umb  fal  auch  ygliche 
ftad  ir  frunde  deste  volliclichir  dar  fchicken,  ob  an  deheine  artikel  brost  worde,  der 
cinre  Acte  fninde  odir  mc  nit  fuglich  wer,  das  der  fclbin  ftede  frunde  cjns  deils  da 
felbis  zu  Spir  virlibin,  und  die  andirn  hendelingen  zu  irme  rate  faren  foliche  artikele 
uz  zu  tragen,  und  dan  widdir  geyn  Spir  zu  komen  und  foliche  artikele  zu  vollenden; 
also,  das  doch  der  vorgenanten  ftede  fninde  von  yeder  ftad  ye  eyns  deilis  zu  Spir  ver- 
übln und  nit  von  eyn  zu  komen  bit  der  bunt  zu  ende  bracht  wirU  Und  in  dirre  masse 
wollen  wir  unsere  frunde  uff  den  vorgenanten  fontag  geyn  Spir  fchicken.  Und  dar 
umb,  Heben  frunde,  duchte  uns  nueze  und  gud  fin,  ob  es  uch  wal  gefellit,  das  ir 
uwere  frunde  uff  den  vorgeschritten  fontdaig  Invocavit  zu  Spir  mit  voller  gewalt  haben 
wollent,  da  felbis  mit  der  vorgenanten  ftede  frunde  eyns  bundes  zu  ubir  komen,  das 
wir  foliche  fachen  widdirsten  mögen.  Dan  liebin  frunde,  wo  des  nit  gesche,  fo  be- 
sorgin  wir,  nach  dem  als  wir  die  rede  virhort  haben,  das  folich  fchade  und  krtit  da 
von  komen  mochte,  dem  her  nach  also  wol  nit  zu  widerstendc  wer  als  yczunt.  Und 
was  uwirs  wille  her  umb  fij,  das  fchribit  uns  widder  bij  dissem  boden.  Datum  feria 
fecunda  proxima  ante  Valentini  martiris. 


Johann  von  Düren  prior  und  der  consent  den  Dominicaner k  lottere  tu  Frankfurt  verbinden  fich  dem 
Sifrid  tum  Parodie*  und  feinen  erben,  alte  f amtlag  eine  nteeee  von  unterer  Heben  fr  au  und 
ein  Salve  rrgina  tu  fingen,  und  bekennen  dafür  ein  vergoldete»  Marienbild  empfangen  tu  ha- 
bat*    1389  Aprü  &3» 

Ich  bruder  Johan  von  Düren,  prior,  und  der  convent  gemeynlich  prediger  Or- 
dens zu  Frankfurt  erkennen  uns  und  thun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefc  allen  luten, 
die  ine  fehent  oder  boren  lesen,  daz  wir  für  uns  und  alle  unsere  nachkommen  prior 
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und  convcnt  verbanden  han  und  verbinden  uns  deme  ersamen  man  hern  Sifridt  zum 
Paradise,  febeffen  zu  Frankfurt,  und  finen  erben,  umb  funderlich  gunst,  truwe  und 
fordersal,  die  er  uns,  unserm  orden  und  closter  getan  bait,  mit  namen  daz  wir  all- 
wege  und  eweclichen  eyn  messe  von  unser  lieben  frauwen  alle  famstage  fingen  follen, 
und  ein  Sähe  regina  nach  derselben  messe  ouch  fingen,  also  daz  wir  doch  unsere  ge- 
wonlich  messe,  die  wir  uff  dem  famstage  plegen  zu  fingen  von  dem  heiigen  geiste  und 
etwan  requiem  oder  von  den  heiigen,  nit  follin  ungesungen  laisscn,  also  daz  wir  mit 
namen  alle  famstage  zwo  messe  fingen  follen  ewenclich ,  uszgenommen  die  iiij  fronfaslen 
und  hocligo/ijdc,  one  hindersale.  Also  wers,  daz  wir  die  messe  nit  herlich  gesingen 
mochten  uff  den  famstag,  fo  follen  und  wollen  wir  die  messe  in  derselben  wuchen  für 
fingen  uff  ein  andern  tag  zu  der  tage  messe.  Und  dorumb  hat  der  vorgenant  her  Si- 
fridt uns  gegeben  eyn  bilde  unser  lieben  frouwen  von  filber  gemacht  und  übergoldet, 
mit  einer  cronen  von  fchonen  linen  pcrlin  mit  vi  ftucken  heiltums  darinnc;  und  daz 
felbe  bilde  eweclichen  by  uns  in  unse  Lirchen  bliben  foll  zu  ere  und  zu  lobe  der  ku- 
niglichcn  iunchfrouwen  gottes  mutter  Marien.  Und  das  disz  eweclichen  gehalden 
werde,  fo  han  wir  zu  eyrae  Urkunde  der  worheit  vor  uns,  unsern  convent  und  nach- 
kommen unsers  convents  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen.  Gegeben  nach  Christes  gc- 
burte  dusent  iar  druhundert  iar  und  darnach  in  dem  zwey  und  achezigsten  iore,  uff 
fant  Jorgen  tag  des  heiigen  mertelers.  *) 


Johann  Schilder  ton  Bamberg  bekennt  von  dem  St.  Bartholomäuestift  %u  Frankfurt  für  eine  ihm 
ab  gekaufte  tafel  808  gülden  empfangen  %u  haben.   138t  Juni  8. 

Ich  meister  Johan  Schilder  von  Babinberg,  barger  zu  Oppinhcim,  irkennen  uf- 
finlich  mit  diesem  brieff ,  das  die  ersamen  herren  des  ftiftes  zu  Sie  Bartholome  zu 
Franckfurt  mir  fruntlichin  und  wol  beczalt  hant  die  dafcln,  die  fie  vor  zyden  umb 
mich  gekaufft  hant,  mit  namen  für  acht  hundirt  gülden,  und  gaben  mir  zu  licpnisie 
acht  gülden  vor  eyn  par  cleider.  Der  vorgenant  acht  hundirt  gülden  und  acht  fagen 
ich  meister  Johan  vorgenant  die  egenanten  herren  zu  Stc  Bartholome  mit  diesem  brief 
quid  ledig  und  loys,  und  dancken  yn  guder  beezalunge,  und  insal  noch  inwil  ich  odir 
myne  erben  noch  nymand  von  unsern  wegin  die  egenanten  herren  zu  Ste  Bartholome 
noch  ire  vicarien  nu  odir  zu  deheynen  zijden  fchedigen,  hindern  noch  furdemnge  zn  yn 
haben  in  keyne  wijs,  fundern  ich  und  die  raynen  follen  und  wollen  fie  eren  und  fur- 


*)  Sifrid  zum  Paradies  gab  1383  feb.  11  (feria  quarta  ante  Falentini)  dem  Dominicarurkloster  eine 
von  ihm  beglaubigte  abschrift  dieses  in  /einen  Händen  befindlichen  briefes  mit  dem  bemerken ,  die 
fechs  ftücke  heiltums  feien  St.  Erasmen,  St.  Jgacien,  St  Christofeis,  St  Jugustins,  St.  Floreans 


Digitized  by  Google 


760 


1382   Juni  8. 


dem  alle  zijt  ane  alle  bose  fände.  Des  zn  Urkunde  han  ich  meister  Johan  Schilder 
vorgenant  myn  eygin  ingesigcl  für  mich  und  myn  erben  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen 

bricfT.  Darzu  han  ich  gcbcdin  den  ftrengen  rittcr  hern  Johan  Kcimnerer,  den  man  nen- 
net von  Talburg,  das  er  lin  ingesigel  zu  geezugnisze  dieser  vorgeschrieben  heezalunge 
für  mich  bic  das  mync  hat  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Und  ich  Johan  Kem- 
merer  rittcr  vorgenant  irkennen,  das  ich  umb  vlissige  bedde  willen  nieistcr  Johans 
Schilders  des  vorgenanten  myn  ingcsicgel  für  yn  zu  geezugnisze  dieser  vorgeschrieben 
beezahinge  bij  das  finc  han  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Datum  anno  in0.  ccc°. 
lxxxij0.,  dominica  proxinia  post  festuni  corporis  christi. 


Die  meitier  der  fchmiede  und  die  fchmiedexünfte  der  ftädte  Mainz,  Worms,  Speier,  Frankfurt, 
Gelnhausen,  Aschuffenbwrg ,  Bingen,  Oppenheim  und  CreuHnaeh  fchliesten  eine  Übereinkunft 
um  fneds  triUen  %tci»chen  ihnen  und  ihren  knechten.    1383  Mai  13. 

Wir  die  meister  gemeinlichen  der  fmidde  und  fmidde  geezunften  gemeinlichen 
der  ftedc  Mentze,  Worms,  Spier,  Frankenfurt,  Gelnhausen,  Aschaffenburg,  Bingen, 
Oppenheim  und  Creucznach  bekennen  uns  öffentlichen  in  diesem  brief  und  tun  kunt 
allermenniclicben ,  die  ine  immer  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  einmudiclichen 
vor  uns  und  aile  unser  nachkommen  umb  unser  zunft  notzc,  ere  und  bescheidenheit, 
und  durch  des  besten  willen  uberkomen  han  und  mit  guden  truwen  globt,  diese  hernach- 
geschrieben  artikel  eweclichen  Aede  und  veste  zu  haldcn,  umb  frieds  willen  zwischen 
uns  und  unsern  knechten. 

Zum  ersten  fein  wir  uberkomen,  als  die  knecht  die  armen  knechte  wo  die  her 
qwamen  zu  uns,  daz  fie  die  verdrunken  und  das  ire  namen  und  darzu  anamen  gaben, 
das  wollen  wir,  daz  das  nimme  geschee. 

Anderwerb  fein  wir  uberkomen,  welche  knecht  bi  uns  ftunden  und  bi  uns  wo- 
neten,  geschee  der  knecht  eime  iht  ungliches  von  dem  meister,  dem  er  dienete,  wel- 
cher der  were:  fo  fal  der  knecht  zu  den  Zunftmeistern  gehen,  die  zu  der  zeit  fein  in 
welcher  ftat  das  were,  und  fal  der  knecht  die  meister  bieden,  daz  fie  ime  beholfen 
wollen  fein ,  fo  follent  dann  die  meister,  die  da  dann  fint,  dem  knecht  beholfen  fein  zu 
fyme  rechten,  glicherwise  als  ob  der  felbe  knecht  unser  eidgeselle  were,  als  verre  als 
er  recht  bat  ane  geverde.  Were  es  aber,  daz  der  meister,  wer  der  were,  dem  knecht 
das  usz  wolde  gen,  fo  follent  die  meister  mit  dem  knecht  vor  das  gericht  geen  und 
follent  ime  beholfen  fein  zu  dem  rechten,  als  hie  vorgeschrieben  ftet,  in  der  ftat  da  es 
dem  knecht  noit  beschee. 

Mehr  find  wir  uberkomen,  were  es  fache,  das  keyine  knechte,  in  wilcher  ftat 
das  were,  uszer  eines  meiste rs  gelobten  dienst  ginge,  ader  zöge,  ader  gelt  fchuldig  were 
Vorlieben,  und  dem  meister  nit  enhielte  finen  dienst,  als  er  ime  geredt  und  gelobt  hette, 
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noch  auch  fein  gelt  nit  bezelte,  das  er  ime  fchuldig  were:  den  knecht,  wer  der  were, 
den  ensal  kein  meister  in  den  obgenanten  fteden  husen,  hofen  oder  halten,  wanne  in 
der  Tcrkondet  wirt,  also  lange  bis  das  der  knecht,  wer  der  were,  dem  raeister  finen 
globten  dienst  getan  bette,  oder  gnung  vor  fin  gelt  getan,  ane  geyerde,  und  ob  der- 
selbe meister  desselben  knechts  dienst  nit  enwolde. 

i 

Auch  wollen  wir  mehr,  daz  kein  knecht  keinem  meister  knecht  vorbieten  follen, 
umb  des  willen,  das  wir  ihnen  alles  rechten  gehorsam  wollen  fein,  in  der  maszen  als  da 
vorgeschrieben  ilet.  Und  were  es  aber  fache,  das  ein  knecht  oder  mer  also  mutwillig 
wollten  fin,  und  dies  nit  halten  enwollten,  als  da  vorgeschrieben  Aet:  der  knecht  en- 
solde  üit  gut  fein,  und  ensolltc  in  unserm  gebiede  nimmer  meister  noch  knecht  wer- 
den, noch  niemants  in  halten,  husen  oder  hofen,  als  vorbegriffen  ist,  er  enhabe  danne 
vor  gebessert  Und  wo  man  derselben  knecht  einen  oder  mehr  begriffe  in  derselben 
egenanten  Aede  einere,  oder  in  der  Hat,  die  do  fich  noch  hernoch  mochten  zu  uns  ver- 
binden, in  derselben  Hat  oder  Aeden  follte  man  den  knecht  oder  die  knechte  halten 
glichir  wise  als  in  der  flat,  da  er  is  getan  hette.  Wer  auch  demselben  knecht  oder 
knechten  behoben  were  und  in  noch  folgen  wolle,  den  fol  man  halten  glicher  wise  als 
den  knecht,  der  da  die  dat  getan  hette  an  alle  geverdc. 

Und  wir  die  vorgenante  fmedemeistere  von  Frankfurt,  Gelnhausen,  Aschaffcn- 
burg,  Bingen,  Oppenheim  und  von  Creutznach  irkennen  uns  aller  vorgeschrieben  punc- 
ten  und  artikcln  unter  der  obgenannten  unser  guden  freunden,  der  obgenannten  fme- 
demeistcr  von  Mentze,  Worms  und  Spiere  ingesiegcle,  wan  wir  eigener  ingcsicgcle  nit 
enhan,  und  globen  auch  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommende  ewiglichen  mit  guten 
trewen  an  cides  Aat,  alle  vorgeschriebene  dinge  ftede  und  veste  zu  halten,  als  da  vor- 
geschrieben ftet.  Und  wir  die  vorgenante  fmedemeistere  von  Menczc,  Worrabs  und 
von  Spier  erkennen  uns,  daz  wir  unsere  zunft  ingesiegele  han  gehangen  an  diesen  brief 
[für  uns]  und  die  vorgenante  ftede  und  unsere  nachkommende  zu  besagende  als  da  vor- 
geschrieben flet,  und  globen  auch  mit  guten  truwen  an  eyt  Aat  ftede  und  feste  zu  hal- 
ten alle  vorgeschrieben  dinge.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxtercio,  feria  quarta 
post  festum  pentbecostes. 


Bürgermeister  und  rath  tu  Speier  fchicken  dem  rath  zu  Frankfurt  abschrift  einet  fchreibtn»  der 
fchicäbwchcH  ftädte,  dte  otisprüche  betreffend)  tcclche  köuig  Weitzel  auf  die  Juden  xw  tHüchtti 
gedenkt    C*383  Oet.  S8.) 

Unsern  dinst  bevor.  Liebin  frunde  und  eitgenossen!  Wir  lan  uch  wiszen,  daz 
uns  uwir  und  unser  eitgenossen  von  den  fwebisschen  fteden  iren  brieff  gesant  hant,  als 
wir  uch  des  furbasz  abeschriflt  herynne  in  diesem  unsermc  brieffe  versloszen  fenden, 
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daz  ir  uch  darnach  wiszent  zu  richtenc;  und  dis  mogent  irauch  furbasz  virkunden  den 
andern  wedereybsschen  fteden,  uwern  unde  unsern  eitgcnossen.  Datum  in  vigilia  festi 
omnium  fanctorum. 

Burgermeistcrc  und  rad  zu  Spire. 


Unsern  willig  dinst  Hj  uch  alle  zict  für  gescit.  Lieben  frunde  und  eitgenossen ! 
Wir  laiszen  uch  wiszen,  daz  uns  von  cyine  unserm  guten  frunde  in  heimelickeid  vor- 
komen  ist  vor  war,  daz  unser  herre  der  konig  finen  rad  geschicket  habe  uff  denRync 
zu  den  forsten,  um  mit  den  zu  redden  von  der  Juden  wegen,  die  fic  haben,  daz  fie 
unserme  herren  dem  konige  das  zehende  teil  folgen  laiszent;  und  verschen  uns,  das  daz 
mit  der  fursten  wort  und  heiszc  gescheen  fij.  Auch  ist  uns  gesaget  wurden,  wanne 
die  vorderunge  an  die  fursten  geschieht  und  geworben  wirt,  fo  ist  yn  entphalen,  daz 
fic  daz  an  uch  ftetde  an  dem  Ryne  auch  fordern  fullent,  und  were  obe  yn  daz  nit  ge- 
folgcn  mochte  von  den  fursten  und  auch  von  uch,  fo  ist  gesaget  worden,  daz  fic  unsere 
herren  des  konigs  ingesicgcl  mit  yn  Türen  und  wallen  die  Juden  citiren.  Darumb,  lie- 
bin frunde,  bitden  wir  uch  gar  (lizzeclich,  daz  ir  furbasz  verschreibet  den  andern  fte- 
den uff  dem  Ryne,  uwern  und  unsern  eilgenossen,  daz  ir  und  auch  fie  uch  nit  ver- 
gahent  in  den  fachen  bis  das  unser  botschafft,  die  ieze  uff  den  tag  uff  den  Ryne  zu 
uch  kompt,  die  wirt  mit  uch  redden  von  derselben  fache  wegen  virsz.  von  unser  aller 
heisze  wegen.  Undcr  der  von  Halle  ingesigcl.  Datum  ipso  die  bcatorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 

Von  uns  den  flcldcn  des  bondes  als  wir  ieze  zu  llalle  bij  einander  gewesen  fm. 


Jacob  von  Armenia  bekennt  al»  ant  diener  de*  ratht  s«  Frankfurt  geworden  zu  feg»,  und  be- 
nennt die  Verpflichtungen,  welche  er  gegen  einen  jährlichen  gehmlt  von  hundert  gülden  übernom- 
men hat.    1385  Feh.  22. 

Universis  et  fingulis  presens  feriptum  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  ego 
Jacobus  de  Armenia  presbiter  coniugatus  et  in  medicinis  y  magistratus,  factus  fum  ftipu- 
latus  fervitor  et  phisicus  honorabilium  et  proborum  virorum  consilij  et  consulum  civi- 
tatis Frankenford,  moguntinc  ||  dyocesis,  a  data  presencium  per  annum  durandum,  tc- 
neorque  civibus  eiusdem  civitatis,  fexus  utriusque  hominibus,  meas  operas  medici|]nales, 
fecundum  facultatem  mcam  a  deo  traditam,  pro  convenienti  et  moderato  falario  fideliter 
inpertiri,  et  quis  in  hoc  casu  pauper  et  indigens  fit  reputandus  idem  domini  consules 
meo  discreto  iudicio  commiscrunt  Tcneor  eciam  utilitatcm  eiusdem  civitatis  procurarc 
et  noxia  preeavere  pro  posse,  et  in  eadem  eivilate  residentiam  et  moraro  facere  perso- 
nalem et  continuam,  fpatio  fex  feptimanarum  dumtaxat  excepto.  In  quo  temporis  fpa- 
tio  licitum  est  michi  et  licentiam  habeo,  reverendum  in  christo  patrem  ac  dominum, 
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dominum  Pilgerinum  fancte  faltxburgensis  ccclesie  arcbiepiscopum  et  Icgatnm  fedis  apo- 
stolice,  dominum  meum  gratiosum,  fi  voluero  visitare,  infra  predicti  temporis  fpatium 
ad  civitatem  Franckenford  predictam  fubito  reversurus.  Pro  quibus  quidem  fervandis 
et  aüendcndis  domini  consules  civitatis  predicte  michi  constitucrunt  centum  florenos  ri- 
nenscs  anreos  et  legales  pro  annuali  Aipendio,  quorum  florenorum  viginti  quinque  iam 
habeo,  residuos  vero  in  tribus  quatuor  anni  temporibus  proiimo  post  invicem  fequenti- 
bus,  fingulis  dictis  tribus  quatuor  anni  temporibus  viginti  quinque  florenos,  a  dominis  . 
consulibus  predictis  babiturus.  Ultra  cciam  fummam  predictam  unura  par  vestimento- 
rum  michi  constituerunt  ad  vestiendum  me  fcmel  in  anno  iuxta  eorum  decentem  hone- 
statem.  Est  cciam  inter  honorabilcs  dominos  meos  predictos  atque  inter  me  condictum 
et  in  pactum  deductum,  quod  ad  iussionem  magistrorum  civiura  vel  alicuius  alterius 
consiliarij  aut  civis  civitatis  predicte  non  tencor  aliquem  extra  civitatem  Franckford  pro 
cura  phisicali  cuiquam  inpendenda  aut  alia  de  causa  visitare,  nisi  tarn  fccurus  de  exitu 
et  reditu  micbi  preberetur  conductus  et  fecuritas,  quod  michi  placeret  extra  civitatem 
predictam  remeare.  Hec  omnia  et  Angola  ego  magistcr  Jacobus  predictus  promitto  fideliter 
attendere,  eaque  iuxta  dictorum  dominorum  meorum  confidentiam  possetenus  observare. 
In  quorum  evidens  testimonium  figillum  meum  ex  certa  mea  fcientia  presentibus  est  ap- 
pensura.   Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxv**,  ipso  die  Petri  ad  kathedram. 


Die  von  Zürich,  von  Bern,  von  Solotkvrn,  ton  Lucern  und  ton  Zug  bitten  den  rath  %u  Frankfurt 

3  iuni  m  Zürich  halten  «oüen,  um  ihre  mieeheOighrten  mit  Herzog  LupoU  von  Oeetreich  .« 
berathen.   1386  Mai  /. 

Unsern  willigen  dinst  fij  uch  mit  truwen  alleczijt  vorgeschr.  Bisundera  guten 
frunde  und  liebin  eytgenossinl  Als  ir  licht  wol  vernomen  band  umb  die  üosze  und 
miszhellinge ,  fo  wir  habin  mit  dem  durcbluchtigistem  fursten  herwog  LupoU  von  Oste- 
rich, da  zwiszhent  die  wisen,  uwir  und  unsere  eytgenossen,  die  von  Straspurg,  von 
Menczc,  von  Spire,  von  Basil  und  auch  dez  richs  ftette  zu  Swabin  und  in  Francken 
eezwas  beret  und  betedingit  haut,  dem  abir  noch  kein  uzdrag  ist  wordin,  dan  daz  fie 
in  derselbin  fache  eynen  andern  dag  gemacht  band,  den  man  zu  Zuriebe  in  der  Aalt 
leistend  wird  uff  den  nesten  fonnendag  vor  dem  heiligen  phingstag  fo  nu  kumpt.  Und 
wan  wir  uch  in  allen  unsirn  fachin  funderlicb  wol  getruwen,  darum b  fo  bitten  wir 
nch  flislich  und  ernstlich,  daz  ir  uwer  erbern  guten  boten  uff  dem  famstage  zu  nacht 
vor  dem  vorgesehen  fonnentage  zu  Zürich  bij  uns  habin  wollit,  die  uns  in  unsern  fa- 
chin helffen  und  raten  alsz  wir  uwer  guten  fruntschaft  wol  getruwen.  Daran  irezeigit 
ir  uns  folich  lieb  und  dinst,  daz  wir  in  vil  merern  faebin  iemer  dester  gerner  tun 
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wollen,   daz  uch  lieh  und  dinstlich  von  uns  ist.    Gebin  under  der  von  Zürich  ingesz. 

von  unser  aller  heisz  und  wegen,  an  dem  ersten  dage  meyen,  anno  etc.  Ixxxvi"*. 

Von  uns  den  von  Zürich,  von  Bern,  vonSolotorn,  von  Lucerne  und  von  Zug 


Papst  f'rban  VI  beauftragt  den  decan  von  St.  Peter  tor  Mainz  die  klugsache  de»  St.  Bartholo- 
mäusstiftes zu  Frankfurt  gegen  die  Deutschordensbrüder  zu  Sachsenhausen ,  in  betreff  gewisser 
iähr  lieber  abgaben  ron  geld,  wein  und  andern  fachen,  zu  untersuchen  und  rechtlich  zu  entschei- 
den.   Uenua,  1386  Nor.  19. 

Lrbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilccto  fdio  ..  decano  ecelesie  fancli|| 
Pctri  extra  nuiros  niaguntin.  falutem  et  apostolicani  henedictionem.  (xmquesti  funt  no- 
hi%  .  .  decanus  et  ||  capilulum  ecelesie  faneti  Barlholoinei  frankenfordensis ,  inaguntin. 
dioc,  quod  .  .  commendator  ||  et  fratres  domus  hospitalis  fanetc  Marie  Theutonicorum 
ici limitan.  in  Sassenhusen  dietc  dioc.  fuper  quibusdam  annuis  redditibus  pecuniaruni, 
vinis  et  rebus  alijs  iniuriantur  eisdetn.  Quocirca  discrelioni  tue  per  apostolica  feripta 
uiandamus,  qnatinus  parlibus  convocatis  audias  causam,  et,  appellatione  remota,  debitu 
(ine  decidas;  faciens  quod  dccrcvcris  per  censuram  ecclcsiasticam  firmitcr  observari. 
Testes  autem,  qui  fucrint  nominati,  fi  fe  gracia,  odio  vel  timore  fubtraxerint,  censura 
limili  et  appellatione  cessanlc  compellas  veritati  testimonium  perhiberc.  Non  obstante, 
Ii  magistro  et  fratribus  dicti  hospitalis  a  fede  apostolica  fit  indultum,  quod  persone  ip- 
sius  hospitalis  et  membrorum  eins  ad  iudicium  trahi  aut  fuspendi  vel  exeoutmunicari, 
feil  ipse  aut  dicti  hospitalis  et  membrorum  loca  interdici  non  possint  per  litcras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  cxprcssaui  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
mentionem,  et  qualibet  alia  dietc  fedis  indulgcncia  generali  vel  fpcciali  cuiuscunque 
tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totalilcr  non  insertam  tue  iu- 
risdictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  que  quo  ad  hoc  ipsis 
nolumus  aliqualiter  fuffragari.  Datum  Janue,  xiij  kal.  decembris.  Pontificatus  nostri 
anno  nono. 


Frankfurt  und  acht  andere  reichssfädte  verbünden  fich  dem  könig  Wenzel  getreulich  beizustehen 
trenn  fich  ein  anderer  zum  römischen  könig  auf  werfen  und  denselben  rom  reiche  dringen  trollte. 
1387  Juni  18. 

Wir  die  burgermaister,  räle  und  alle  burger  gemainlich  discr  nauchgcschribcn 
dez  hailigen  römischen  richs  Helten,  mit  namen:  Frankenfurt,  Ilagnowc,  Schlcttstat, 


D  In  dem  auf  dem  frankfurter  ftadtarchiv  aufbewahrten  gleichzeitigen  Buch  des  bundes,  aus  wel- 
chem obiger  brief  entnommen  ist,  befindet  ßch  unter  andern  auch  ein  ganz  genaues  tuimensfer- 
ztichnits  derienigen,  welche  am  9  iuli  1386  zu  Sempach  erschlagen  wurden. 
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Wissenburg,  Wepflar,  Friedberg,  Gailnhusen,  Obern-Aehenhain  und  |]  Säls ,  bekennen 
ofTenlich  mit  discm  brieff  und  tugent  kund  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  le- 
sen: Als  wir  vormals  dem  aller  durluchtigosten  fürsten  und  her  reo,  hern  Wenczlaw 
von  gottes  gnaden  romischen  kunig ,  zu  allen  ziten  ||  merrer  dez  richs  und  kunig  zu  Be- 
heim,  unserm  lieben  gnedigen  herreu,  gehuldet  und  gesworn  haben,  als  unserm  her» 
ren,  ainem  römischen  kunig,  zukünftigem  kaiser;  darumbe  derselben  unser  hulduog 
nauch  ze  volgende  ||  und  genug  zu  tun,  fo  haben  wir  uns  gen  dem  vorgenanten  unserm 
herren  dem  kunig  dez  verbunden:  ob  daz  wäre,  daz  lieh  yemant,  wer  der  were,  gen 
im  für  ainen  romischen  kunig  uflwerflen  wölte,  und  denselben  unsern  vorgenanten  gne- 
digen herren  von  dem  kunigkriche  dringen  wölte,  daz  wir  im  danne  gen  demselben 
getrulichen  füllen  und  wellen  geraten,  bcholffen  und  by gestendig  fin  in  disen  tütseben 
landen  und  hie  diesscil  dez  gebirges  ane  all  argenlistc  und  geverde.  Mit  urkund  diez 
briefls,  daran  wir  vorgenanten  ftette  alle  und  unser  ieglichiu  besunder  ir  flatt  gemains 
insigel  ofTenlich  gehenkt  haben.  Der  geben  ist  des  neebsten  zinstags  nauch  fant  Boni- 
facien  tag,  in  dem  iare  do  man  zalt  von  cristz  geburte  driuzehen  hundert  iaure  und 
darnauch  in  dem  üben  und  achezigostem  iaure. 


Winther  von  dem  Wasen  fckuUheis*  zu  Frankfurt  beurkundet  den  urlheihpruch  der  dortigen  fchof- 
fen,  daee  frau  Drude,  die  mutier  Jacob  Knoblauch  des  iüngeten,  und  ihre  kinder  an  dein 
Knoblauchehofe  kein  recht  haben,  fondern  dass  dieeer  Jacob  Knoblauchs  des  ältesten  alleiniges 
eiaenthum  fei.    1388  Mai  9. 

Ich  Winther  von  dem  Wasen  fchnltheisse  zu  Frankenford  irkennen  mich  uffin- 
liche  mit  diesem  brieile,  daz  vur  mich  und  die  fchefiene,  die  hernach  geschahen ||sten, 
uffe  daz  rathus  zeu  Frankenford  quamen  glichcrwijs  als  an  gcrichte  Jacob  Klobelauch 
der  eldiste  und  Jacob  Klobelauch  der  iungiste,  fchefiene |] zu  Frankenford,  und  cledde 
Jacob  der  eldiste  von  Jacobe  dem  iungisten  alsz  von  eyme  monpar  von  frauwen  Dru- 
den Gnere  muter  wegen,  ||  daz  he  gedranget,  gehindert  und  geirret  wurde  an  fyme  hofe 
und  gude,  und  mit  namen  an  der  bunde,  daz  gelegin  ist  zusschen  Frankenford  und 
Eckinlicim,  und  begerete  von  mir  dem  fchulthcisscn,  daz  ich  yme  (leite  an  einen  feheflen 
mit  dem  urteyle,  obe  Jacob  der  iungiste  vorgenant  daz  gedrengniszc,  hindernisze  und 
irresal  iebte  billichc  und  durch  rechte  unvertzogenlichen  abetun  fulde  und  des  nummc 
gescheen  fulde ,  und  auch  daz  frauwe  Drude  und  alle  ire  kinde  an  den  vorgenanten 
guden  keinerley  rechte  haben  follen  nach  uzwisunge  der  fcheydebriefle,  die  darüber 
gegebin  fint,  die  der  rat  zu  Frankenford  besygelt  had  mit  der  ftede  groszem  anhangen- 
den ingesiegil  durch  bede  willen  beider  partic,  und  auch  anderer  briefie,  die  darüber 
gegeben  und  besiegelt  find.  Des  wisetin  die  feheflene  mit  dem  urteyle:  di  wilc  fie  der 
feheidebriefle,  die  mit  der  ftede  Franckenford  groszem  ingesiegel  besiegelt  weren,  die 
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auch  vor  mir  und  den  fcheflen  gewiset  uode  gclcsin  wurden,  von  beiden  fijten  beken« 
ten,  fo  fuldc  frauwe  Drude  und  ire  kinde  das  gedrengnisze  und  hindersal  unvertzo- 
genlich  abetun,  also  daz  Jacob  Klobclauch  der  eldiste  mit  den  guden  tun  und  lassen 
mochte  alsz  mit  finen  guden  und  daz  frauwe  Drude  und  ire  kinde  zu  den  guden  kein 
rechte  haben. 

Hie  bij  find  gewest:  Johan  von  Holtzhusen  der  eldiste,  Adolff  Wijsze,  Johan 
Froysch,  Jacob  Weyhe,  Gipel  zum  Eber,  Rulman  Wijsze,  Hertwin  Wijsze,  Heinrich 
von  Holtzhusen,  Johan  Klobelauch,  Wygand  zu  Swanenauwe,  Johan  von  Holtzhusen  der 
.  iunge  und  Junge  Froysch,  feheffene. 

Des  zu  Urkunde  han  ich  Winthcr  von  dem  Wasen  fchultheisse  zu  Frankenford 
vorgenant  myn  ingesigel  an  diesen  brieff  gebangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
lxxxoctavo,  fabbato  proximo  post  Walpurgis. 


Herhfin  Guldenschaff  und  Arnold  %u  Lichtendem  besehreiben  das  geschülz  und  den  fchiestbedmrf 

der  [ladt  nach  feiner  rert Heilung  auf  den  verschiedenen  thürmen.    199 /. 

Anno  lxxxxpriino.  Nota  daz  bernachgesebriben  ftede  geschiieze  hat  Hertwin 
Guldenschaff  und  Arnold  zu  Lichtenstein  fehuezenmeistere  tun  beschriben. 

1.  Primo  uff  dem  ronden  thorn  bij  fand  Leenhard:  iy  büssen,  ein  fack  mit 
pulvcr,  eyn  hammer,  ij  ladeysen,  xxviij  blykloczcr. 

2.  Der  rondc  thorn  an  dem  Meyne:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczer,  i  hamer, 
zwey  ladeisen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftcreiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i  günel. 

3.  Mentzcr  porthe:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczer,  i  hamer,  y  ladeysen,  i  fagk 
mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i  pengisen,  ij  gürteL 

4.  Uszcr  menezer  porthe :  Item  ij  ftereiff  armbrost,  ij  gürtel,  i  lade  mit  pilen. 

5.  Spieszlhorn:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  pengysen,  i  ladey- 
sen, i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  y  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

6.  Wiszenfrauwn  thorn:  Item  üj  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  ladeisen, 
i  fag  mit  pulver,  i  pengisen,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  y  gurte!. 

7.  Der  neste  ercker  darnach:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  lade- 
ysen, ij  pengysen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen ,  ij  gurtel. 

8.  Der  ronde  thorn  bij  galgen  portben:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i  ham- 
mer, i  ladeisen,  ij  pengysen,  i  fack  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iiij  laden  mit 
pUen,  ij  gürtel. 

9.  Galgin  porthe:  Item  iiij  büssen,  xxx  blykloczer ,  i  hamer,  i  ladeisen,  iij  peng- 
isen, i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  y  gürtel. 

10.  Luge  yn  daz  land:  Item  iij  büssen,  xx  blikloczcr,  i  hammer,  i  ladeysen, 
i  fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrust,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 
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11.  Der  thorn  uff  dem  dämme :  Item  iij  büssen,  xzx  bl)  kloczer,  i  haramer,  ij 
pcogisen,  i  ladeisen,  i  fag  mit  pulver,  iiy  ftereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij 
gurtel. 

12.  Rcddclnheimer  porthe:  Item  iij  büssc,  xxx  blykloczer,  i  hamer,  i  fag  mit 
pulver,  ij  pengisen,  ij  ladeisen,  üij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

13.  Der  nuwe  thorn  binder  den  bumeistern:  ltcm  iij  bussen,  xxx  blykloczcr, 
i  hainer,  ij  pengisen,  i  ladeisen,  i  fag  mit  pulver,  üij  AereiiT  arinbrust,  ij  laden  mit 
pilen,  ij  gurtel. 

14.  Esschershcimer  porthe:  Item  üij  biissen,  xlüij  kloczer,  i  hamer,  i  fag  mit 
pulver,  ij  Iadeysen,  üij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel,  üij  pengysen. 

15.  Frydeberger  porthe:  Item  üij  bussen,  xl  kloczer,  i  hamer,  i  fag  mit  pul- 
ver, ij  pengysen,  ij  Iadeysen,  üij  ftercHTarmbrost ,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtcl. 

16.  Uff  Rulandsthorn :  Item  iij  biissen,  xxxij  kloczer,  i  hamer,  ij  Iadeysen,  ij 
pengysen,  i  fag  mit  pulver,  iij  ftereiffarmbrost,  ij  laden  mit  pilen,  i  gurtel. 

17.  Riederporthe:  Item  iüj  büssen,  xxx  blyklotzcr,  i  hamer,  ij  Iadeysen,  ij 
pengisen,  i  fag  mit  pulver,  üij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtcl. 

18.  Judenecke:  Item  üj  bussen,  xxx  kloczer,  i  hamer,  ij  Iadeysen,  ij  pengysen, 
i  fag  mit  pulver,  üij  ftereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürte). 

19.  Judensteg:  Item  iij  bussen,  xxx  kloczer,  i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  i  Iade- 
ysen, ij  pengysen,  üij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 

20.  Der  ercker  uff  dem  fisschcr  felde:  Item  iij  büssen  und  waz  darzu  gebort, 
üij  ftereiff  armbrost,  üij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 

21.  Bruckenthorn :  Item  üij  bussen,  xl  kloczer,  üij  pengisen,  ij  Iadeysen,  i 
hamer,  i  fag  mit  pulver,  üij  ftereiff  armbrost,  ij  gürtcl,  i  laden  mit  pilen. 

22.  Sassenbuser  thorn:  Item  viij  bussen,  Ixxx  kloczer,  i  hamer,  ij  lade  ysen, 
ij  fecke  mit  pulver,  ix  ftereiff  armbrost,  iij  gurtel,  ij  peugjsen,  vi  laden  mit  pilen. 

23.  Die  nuwe  porthe:  Item  iij  bussen,  xxxiij  kloczer,  ij  ladeisen,  iij  pengisen, 
i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  üij  ftereiff  armbrost,  i  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

24.  Scharppinecke:  Item  ij  bussen,  i  hamer,  i  ladeisen,  i  fag  mit  pulver,  xx 
klotzer,  ij  ftereiff  armbrost,  i  lade  mit  pilen,  i  gurtel. 

25.  Drachinfels:  Item  Üj  bussen,  ij  ladeisen,  ij  pengisen,  i  hamer,  i  fag  mit 
pulver,  xxüj  klotzer,  üj  ftereiffarmbrost,  ij  gurtel,  üj  laden  mit  pÜcn. 

26.  AflTmporthe:  Item  v  bussen,  xxvij  klotzer,  ij  ladeisen,  ij  pengisen,  i  ha- 
mer, i  fag  mit  pulver,  üij  ftereiffarmbrost,  i  gurtel,  iij  laden  mit  pÜen. 

27.  Uff  dem  Luffe:  Item  üj  bussen,  ij  ladeisen,  ij  pengisen,  i  hamer,  i  fag 
mit  pulver,  üij  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

28.  Der  Folraden  thorn:  Item  üj  bussen,  xxvij  klotzer,  ij  ladeisen,  ein  peng- 
isen, i  hamer,  i  fag  mit  pulver,  iüj  ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 
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29.  Oppinbeimerporthe :  Item  vi  bussen,  ij  pengisen,  ij  ladeisen,  i  hamer,  i 
Tag  mit  pulvcr,  1  klotzer,  vi  Itereiff  armbrost,  üij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel. 

30.  Ulrichstein:  Item  iij  bussen,  i  ladeisen,  ij  pengisen,  i  fag  mit  pulver,  iij 
ftereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen,  xxi  klotzer,  i  hainer. 

31.  Der  erker  abin  an  dem  Meyne  und  die  vier  tbornechin  daselb:  Item  x  fte- 
reiff  armbrost,  v  laden  mit  pilen  und  funff  gurtel. 


Hunt  ton  Hattingen  obersler  weltlicher  richter  %u  Frankfurt  bezeuget  die  form  de*  iüdiechen  eidee 
wie  folehe  %u  Frankfurt  herkömmlich  ist.    1399  Oet.  99. 

Item  wanne  ein  Judde  einen  iuddeschen  eid  dun  fal,  fo  fal  der,  der  dem  Jud- 
den  den  eyd  |]  Haben  fal,  ein  buch  dar  beiszen  tragin,  daz  do  fij  der  füniT  bücber  Moysi 
eines,  und ||  wann  daz  buch  dar  bracht  ist,  fo  fal  aber  der,  der  den  cid  Haben  fal, 
einen  andern  ||  Juddcn  fregen,  der  mit  der  fache  nyt  zu  fchicken  hat,  ufffine  iuddesch- 
eidc,  obe  daz  buch  der  fünff  bücher  Moysi  eines  fy;  fpriebet  dan  der  Judde  daz 
also  uff  fyne  iuddescheid,  nach  dem  als  vor  erludt  bat:  fo  fal  man  daz  buch  dar  legin 
und  den  Judden,  der  den  cid  dun  fal,  fine  rechte  hand  bisz  vollichcn  an  die  rist  in 
daz  buch  beiszen  legin,  und  fal  daz  buch  zu  dun,  und  fal  yn  dan  fregin: 

Also  als  dich  din  widdersache  bie  geschuldiget  bat,  daz  du  des  unschuldig  fyst, 
alse  helffc  dir  der  got,  der  laub  und  gras  geschuff,  bymel  und  erden,  berg  und  tal; 
also  als  dich  din  widdersache  bie  geschuldiget  bat,  daz  du  des  unschuldig  fij  st,  alse 
helffc  dir  die  ee  die  got  mit  finer  rechtin  hant  felber  fchreib  in  die  Aeinen  tafeln 
uff  dem  berge  Synay ,  und  gab  die  her  Moysi  und  allem  ysrahelschcm  folke  zu 
droiste;  und  obe  du  unrecht  fwerest,  daz  din  griesz  numer  kome  do  du  glauben  hast 
hyn  zu  komen  in  den  baron  Abrahams  und  zu  den  funff  buchern  her  Moysi. 

Ich  hans  von  Rossingen  uberster  werntlich  richter  zu  Frankfort  erkennen  offin- 
lich,  daz  man  dissen  Judden-eid,  in  aller  der  maze  als  vor  underscheide  ist,  zu  Franck- 
fort  eyme  iglichen  Judden  also  plcgit  zu  Haben,  und  ist  auch  also  uff  mich  bracht, 
und  ban  darumb  min  ingcsigcl  zu  erkentnisse  unden  an  disse  fchrifft  gedruckit.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxx  fecundo,  feria  tercia  post  diem  beati  Luce  ewangeliste. 


Hermann  %u  Rotenberg  von  Frankfurt  bekennt,  datt  ihm  kundig  fei,  Jass  Herr  Friedrich  von 
S  achtenhauten,  feine  ellern  und  erben,  in  der  Herbstmesse  eine  gälte  und  rente  ton  titchen, 
tafeln  und  fem  lern  in  den  flr  asten  zu  Frankfurt  alt  reichelehen  gehabt  haben,  und  gelobt  ge- 
dachten herrn  Friedrich  ton  Sacheenhauien  und  feine  erben  daran  ferner  nicht  %u  hindern. 
1393  Apr.  19. 

Ich  Hcrman  zu  Rosenberg  von  Frankenfort  dun  kunt  allen  luden  umb  fulchen 
kummer  ind  anspraiche,  als  der  vestc  ftrenge  ritter  her  Friederich  von  Saessenhusen , 
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amptman  zu  Covelenze,  an  mich  mit  rechte  daselbes  gelacht  hait,  umb  daz  ich  yn  an 
fyiuc  gulde  ind  rentc,  die  er  von  dem  ryche  zu  liehen  hait,  und  yme  alle  iaire  cus- 
schen  den  zweyn  unser  frauwen  dagen,  assumpeio  und  nativitas  zu  latine  genant,  bynnen 
der  ftat  Frankenfort  vcllich  ist,  ron  dysschen  ind  taifeln,  die  man  zu  der  zict  mr  die 
hüser  daselbes  pltet  zu  fetzen,  ind  yon  uszgacnden  vinstcra  in  die  Araesse,  gehindert 
hain;  des  wir  gentzelich  luterlich  und  zumale  gesast  ind  gemeitsonet  fyn  vur  uns  ind 
alle  unse  erben  ind  nakomen:  fo  erkennen  ich  mich  offenclich  in  dusme  briewe,  daz 
mir  kundig  ist,  daz  der  vorgenant  her  Friederich  ind  alle  fyne  aldern  ind  erben,  fint 
der  zict  daz  mich  gedencken  mag,  die  vurs.  gulde  ind  rente  von  den  vurs.  dysschen, 
tafeln  ind  vinstern  in  den  vurs.  Araessen  zu  Frankenfort  gehaifft  haint,  ind  yn  alle  iaire 
cusschen  den  vurs.  zweyn  unser  frauwen  dagen  daselbes  vcllich  fint  gewiest,  ind  ich 
ind  mync  [erben]  dem  vorgenanten  hern  Friederich  ind  allen  fynen  erben  auch  die  nu 
vort  allewege  cusschen  der  vurs.  ziet  alle  iaire,  als  lang  ind  wyt  oder  verre  mync  hu- 
sunge  daselbes  reichet,  geben  ind  lievern  füllen,  funder  alle  wiederrede.  Ind  gcloven 
in  guden  truwen  vur  mich  ind  alle  myne  erben,  duse  vurs.  moitsonc  in  al  der  raacsse 
als  vurs.  Acit  cwcnclich  ind  uramer  veste  ind  Aede  zu  halden,  ind  nummer  dar  wieder 
zu  komen,  zu  donc,  noch  zu  fprechen,  noch  fehaffen  daz  getain  werde,  mit  Worten, 
werken  oder  fachen,  heymelich  noch  offenbair,  noch  dem  vorgenanten  hern  Friedenrich 
fynen  erben  oder  ymans  von  iren  wegen  darumb  lyff  oder  gut  zu  eruden,  zu  kümmern 
oder  zu  zusprechen  bynnen  oder  enbernyssen  Aossen,  Acden  oder  dorffen,  es  fie  mit 
behelffe  geistlichs  oder  werntlichs  gcrichtes  oder  ane  gcrichtc  in  eyniefaer  bände  wys. 
Des  zu  Urkunde  fo  hain  ich  Herman  vorgenant  myns  felbes  ingcsiegel  vur  mich  ind  alle 
myne  erben  an  diesen  brieff  gebangen,  ind  hain  darzu  gebeden  die  zwene  erberc  man 
Heyneman  Snavil  ind  Jacob  Ludinger  fchcffcnc.  [Und  wir]  itzuntgenant  bekennen, 
daz  wir  umb  bede  wille  des  vorgenant  Hermans  unser  ingesicgclc  an  dusen  brieff  hain 
gehangenn.  Datum  fabbato  proximo  post  dominicam  Quasimodogeniti ,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 


König  Wentel  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt,  das»  er  da»  Barthotomäuestift  und  andere  pfu/fheii 
mit  ftevern  verschonen  foUe  bis  der  »die  Boniwog  von  Swümr  lanttogt  in  Schwaben  die  ge- 
gegenaeiligen  rechte  untersucht  habe.   Prag,  1394  Feb.  28. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  ||  dem  burgermeister,  rate  und  burgern  gmein- 
lichen der  Aat  zu  Franckenfurt  nf  dem  Meyne,  unsern  und  des  reichs  Üben  ||  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gute. 

Liben  getrewen!  Noch  dem  als  wir  euch  unser  kunigliche  maiestat  brive  geben 
||  und  euch  begnadt  hatten  mit  etlichen  ufseezen  und  andern  fachen,  welcbcrlcy  die 
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fein,  das  ir  bete,  czinse,  ufseeze  und  ungelt  von  den  ewern  nemen  mochtet,  fcliriben 
wir  euch  in  unsern  briven  und  leutertten  unsre  meynunge,  das  ir  den  probst,  techant 
und  capitel  zu  Tand  Bartbolomcs,  unsre  capplan,  und  ouch  andre  pfafheit  in  der  vor- 
genanten unserr  ftat  zu  Franckenfurt,  unsre  Üben  andechtigen,  wider  ire  recht  und 
freyheit  zu  keinerley  ufseezunge  dringen  oder  nolen  foltet  in  dheioeweys,  und  meinten 
ouch  das  fulchc  gnaden,  die  wir  euch  getan  haben,  derselben  pfafheit  an  iren  gnaden 
und  freyheiden,  als  fie  die  von  alders  herbracht  haben,  keinen  fchaden  brengen  foltet. 
Und  über  das  fo  habt  ir  die  egenant  pfafheit  besweret,  gedrungen  mit  ufseezungen, 
ungclt,  malgelt,  falczgelt  und  andern  beswernussen.  Dovon  fo  gebieten  wir  euch  noch 
ernstlichen  und  vcsticlichcn  mit  diesem  brive,  das  ir  furbas  mer  die  egenanten  probst, 
techand  und  capitel  zu  fand  Bartholomcs,  unsere  capellanen  und  Üben  andechtigen, 
und  andre  pfafheit  der  egenanten  unserr  ftat,  bey  rechten  czinsen,  czehendeu,  freyhei- 
den und  gnaden,  als  fie  das  von  alders  herbracht  haben,  gcruhlichen  bleiben  lasset, 
und  fie  dowider  zu  dheinerley  beezalunge,  ufseezunge,  bete,  ftewer,  malegelt,  falczgelt 
noch  ungelt  nicht  notet  noch  dringet,  fundern  geruhlich  und  unbesweret  bleiben  las- 
set, als  lange  bis  das  wir  den  edeln  Borziwoyen  von  Swynar  lantvogt  in  Schwaben 
und  in  Eisassen,  unsern  üben  getrewen,  und  andre  unsre  rete  zu  euch  fehicken,  die 
ewer  beider  teile  hantvesten,  brive,  recht  und  gnaden  verhören  und  besehen,  und  euch 
dorumb  gutlichen  entscheiden.  Geben  zu  Präge,  des  nebslen  funabendes  noch  fand 
Mathias  tage,  unserr  reiche  des  beheimschen  in  dem  xxxi  und  des  römischen  in  dem 
xviij  iaren. 

Per  dominum  Johanncm  ducem  gorliczensem.  Franciscus  olomucensis  canonicus. 


Nicolaus  de  Cuba  decan  de»  St.  Victors  tip  es  cor  Mainz  berichtet  den  drei  colUgiatstiflern  zu  Frank- 
furt über  den  erfolg  feiner  in  ihrem  auflrag  an  da*  königliche  ho /Inger  nach  Prag  gemachten 
reise  und  über  die  ausgestandenen  müheeligkeiten.   Aechafenburg ,  1394  Min  16. 

Obscquio  meo  ad  quevis  vestra  beneplacita  femper  preparato.  Honorabiles  douiini! 
Succcssum  i tiner is  mei  ad  dominum  |]  nostrum  regem  brevitcr  vobis  explanare  volens,  vos 
feire  desidero,  quod  postquam  aliquiex  vobis  in  domoU  habitacionis  mee  Moguntie  fuper 
eodera  itinere  arripiendo  mecum  fucrant,  quendam  cquum  de  pecunia  ||  vestra  pro  xxiij  Hö- 
rems et  duos  pillcos  five  altnucia  pro  duobus  florenis  et  duobus  thur.,  quos  eiusdem  do- 
raini  regis  prothonotario  tradidi,  comparaveram,  fieque  prefatum  iter  cum  duobus  famulis 
meis  etConrado  nuncio  domini  mei  assumpsi.  Et  pridie  quam  adNurenberg  pervenirem 
dictus  equus  in  tantum  cepit  infirmari,  quod  oportuit  me  alium  in  locum  ipsius  conduecre. 
Cumque  civitatem  pragensem  intraveram  adhuc  totum  dominium,  quod  longe  ante  ibidem 
(leterat,  videlicet  rex  Ungaric,  duo  marchioncs  Moravic,  burggravius  de  Nurenberg  et 
quam  plures  alii  domini  moram  ibidem  fecerunt,  ex  quorum  presencia  omnia  victualia  tarn 
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hominura  quam  equorum  multum  fuerant  prcciosa,  nec  dominus  reu  aliquas  legationes 
expedire  voluit  five  cotnmittere  ante  recessum  dominorum  predictorum ;  fieque  oportuit 
mc  ibidem  usque  ad  diem  quintum  deeimum  in  gravibus  expensis  permanere.  In  fine 
ergo  prime  feptimane  domiois  fupradictis  recedentibus,  dominus  noster  rex  consilio  fuo 
commisit,  ut  legationes  ibidem  presentes  audirent  fibique  earum  eflectum  referrent. 
Quo  facto,  dominus  rex  quo  ad  negocium  vestrum  respondit,  quod  consilium  delibcra- 
ret  et  quidquid  fieri  posset  bono  modo,  ad  hoc  libenter  consensuro'  fuam  adhiberet. 
Fuitquc  negocium  propter  multa  ibidem  expedienda  prorogatum.  Medio  vero  tempore 
frequenter  follicitafi  magistrum  curie,  dominum  canceHarium  et  alios  de  quorum  promo- 
tione  confidebam.  Qui  cancellarius  non  fuit  miebi  ita  favorabilis  ficut  fperabem,  ex  eo 
forte,  quia  non  fuit  in  istis  partibus  iuxta  placitum  fuum  reeeptus  et  bonoratus;  et  fir- 
miter  credo  fi  ipse  abfuisset,  intentum  vestrum  fuissem  plenarie  consecutus.  Finaliter 
ergo  consilium  in  hoc  residebat,  quod  iterato  dari  deberet  declaratio  gracie  facte  opido 
frangfordensi  per  dominum  regem  iuxta  formam  bic  interclusam  usque  in  adventum 
amicorum  domini  regis,  quam  nec  fub  pendenti  figillo  neque  fub  alia  forma  precc  vcl 
precio  habere  potui.  Huiusmodi  tarnen  dcclaracionem  cum  pendenti  figillo  nullo  modo 
reeepissem  nisi  collegia  fanetorum  Marie  et  Gcorij  et  Montis  faoetc  Marie  nominaüm 
expressa  essent  in  eodem.  Ex  dicta  dcclaratione  michi  apparet,  quod  consilium  domini 
regis  aliquam  pecunic  furamam  ex  hac  causa  nititur  extorquerc,  fuper  quo  dominus 
moguntinus  debebit,  ut  fpero,  providere. 

Me  igitur  de  Praga  recedente  unus  de  cquis  meis  prius  habitis ,  qui  in  cititate 
pragensi  eepit  infirmari,  in  tau  tum  claudieavit,  quod  comitWam  bonam,  quam  habui, 
non  poteram  insequi,  neque  volui  ad  parcendum  expensis  vestris  alium  comparare.  Et 
ita  cum  perveni  ad  quendam  locum  nemorosum  Kolberg  nominatum,  quinque  fpoliato- 
res  ibidem  latitantes  manu  armata  rae  ex  obrupto  invaserunt,  tulneraverunt,  captira- 
verunt,  meque  multum  cruentantem  cum  duobus  famuHs  et  quatuor  equis  per  loca  de- 
serta  filvestria  et  devia  ad  fpatium  unius  miliaris  abduxerunt.  Scd  altissimus  huiusmodi 
roaliciam  vindicare  volens,  de  fua  fpcciali  ut  firmiter  credo  gracia,  quendam  nobilem 
virum  dicte  patrie  defensorem  et  ofliciatum  fuscitavit,  qui  in  occursum  nobis  reniens, 
mc  et  mea,  paucis  exceptis,  de  dictorum  malivolorum  manibus  viriliter  liberavit,  duos- 
que  de  ipsis,  quos  estimo  iam  capitalem  penam  fubüsse,  captivavit.  In  hoc  quoque 
conflictu  prefatus  Conradus  nuncius  equum  fuum,  gladium  et  pileum  amiserat,  et  ita 
post  mc  ad  querendum  dictum  equum  remansit  nec  adhuc  fupervenit.  Cui  a  prineipio 
pro  laboribus  fuis  duos  florenos  prombi,  fibique  de  pecunijs  vestris  unum  par  oerearum 
comparari,  xum  quibus  ut  estimo  ftabit  contentus,  dummodo  equum  fuum  et  alia  de- 
perdita  rehabeat.  Cumque  ad  Nurenbcrg  postea  talitcr  qualiter  penreneram,  ille  male- 
dictus  equus  meus  claudus,  qui  totam  huiusmodi  turbacionem  michi  adduxit,  ulterius 
absque  eciam  ascensore  irc  non  potuit,  et  ita  abstracta  fibi  ibidem  unius  pedis  planta 

97  • 


Digitized  by  Google 


772 


1394  März  16. 


aput  quendam  fabrum  infirrous  remansit,  et  fic  alium  cquum  usquc  ad  Frangford  iterato 
mc  conduccre  oportuit.  De  cquo  vero  cum  pecunia  vestra  comparato  ncscio  quid  fiat, 
quia  nondum  plene  reslitutus  est  fanitati.  Fortuna  itaqne  iniebi  adversante  pecuniam 
per  vos  miebi  traditam  usque  ad  feptem  florenos  totaliter  exposui,  tribus  florenis,  pro 
quibus  emi  cultellos  pro  domüio  et  alijs,  quos  de  pecunia  vestra  reeepi,  dumtaxat  ex- 
eeptis,  prout  de  finguUs  florenis  et  de  tota  bac  materia  personaliter  tos  plcnius  infor- 
roarc  intendo.  Et  utinam  Testras  pccünias,  labores  meos,  passioncs  pariter  et  tremo- 
res  utilius  expendissem!  Sed  deus  feit,  quod  per  me  non  ftetit,  quia  fcci  diligenciam 
michi  possibilem.  Spero  tarnen  ex  quo  negociam  tan  tum  est  venülatum,  quod  ipsum 
ad  bonum  finera  perducatur,  ad  quod  omnibus  roodis  et  vijs  quibus  possum  fideliter 
laborare  intendo.   Datum  Aschaffenburg,  feria  fecunda  post  dominicam  Reminisccre. 

Nycolaus  de  Cuba  decanus  faneti  Victoris  extra  etc. 
Honorabilibus  viris  . .  dominis  decanis  et  capitulis  fanetorum  Bartholo- 
mei,  Marie  et  Georgij  et  Montis  fanete  Marie  ecclesiarum  frankenfor- 
densium,  dominis  et  amicis  meis  prcdilectis.  * 


König  Wemel  begehrt  ton  dem  Bartholomäus-,  dem  Frauen-  und  dem  Leonhardsstifte  zu  Frank- 
furt, dats  fie  fich  in  ihrer  ftreitigkeit  mit  dem  rath  die  Vermittlung  de*  bischofs  Gerhard  ton 
Wünburg  gefallen  lasten,  und  mittlerweile  nicht  auf  der  fortsetzung  des  vom  ertbisehof  Conrad 
von  Mainz  erkannten  interdicta  bestehen  mögen.    Prag,  1394  Dec  29. 

Wcnczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  ezeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  Lieben  andechtigen!  Von  wegen  des  burgermeisters,  fcheppfen, 
rates  und  burger  geraeinlichen  der  ftat|lzu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen,  unserer  und 
des  reichs  liben  getrewen,  ist  uns  furkomen,  wie  das  der  erwirdig  ||  Cunrade  ertzbischof 
zu  Mentze  etc.  in  fulchcr  ezweitracht  und  fachen,  die  ezwischen  in  an  einem  teil, 
und  ||  euch  an  dem  andern  find,  ein  f wer  lieh  interdiete  und  banne  in  derselben  fiat  zu 
Frankenfurt  gelegt  habe,  also  das  beyde  gotes  dienste  und  andere  facrament  und  be- 
grebnusse  der  kirchen  dcmjder  gelegt  find.  Und  wann  uns  fulche  ezweitracht  zumal 
wider  ist,  dovon  das  beide  gotesdinstc  gemynnert  und  ouch  der  cristenlichen  feien  bail 
und  felde  gehindert  wirdet:  fo  haben  wir  dem  erwirdigen  Gerharten  bischofen  zu 
Wirtzburg  etc.  geschähen,  und  im  mit  ernste  bcvolhcn,  das  er  fich  der  fachen  ezwi- 
schen euch  in  unserm  namen  annemen  und  ouch  arbeiten  und  vorsuchen  wolle,  ob  er 
die  mochte  fruntlichen  verrichten,  und  mochte  er  des  nicht  getun,  fo  wollen  wir  die- 
selben fachen,  fo  wir,  ab  got  wil,  kurtzlichen  gen  dutschen  landen  komen,  felber 


*)  Unter  der  außehriß  auf  der  riiehtite  fieht  von  anderer  gleichzeitiger  kandi  Presentata  est  mich» 
decano  fecunda  feria  post  Reminisccre  1394  (mit  arabischen  Ziffern). 
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vorboren,  oder  unsere  rete  mit  voller  macht  dorzu  fenden,  das  ye  fulchc  fachen  zu  ende 
gebracht  werden.  Und  fehreiben  ouch  dem  erwirdigen  Cunrad  ertzbischoflen  zu  Mencze 
etc.,  das  er  bynnen  derselben  zeite  fulche  interdicte  und  banne  ufheben  und  Aallen 
fülle.  Und  dorurab  fo  begeren  wir  an  ewer  andaebt  ernstlichen,  und  wollen  ouch  das 
also  gestalt  und  unversagt  haben,  das  ir  alle  fulche  fachen  in  guten  besten  lasset,  und 
bynnen  des  dhein  clage  oder  gerichtc  dorynne  nicht  treiben  füllet  in  dheineweis,  und 
ouch,  fo  euch  das  von  dem  egenanten  von  "Wirtzburg  vorkundig  wirdet,  vor  in  koraen 
und  euch  in  fulcher  massen  lenken  lasset,  das  fulche  fachen  czwischen  euch  gentzlichen 
vorrichtet  werden,  und  das  ouch  furbas  in  derselben  unserer  ftat  furbas  mer  dovon 
nicht  grosser  irresal  und  beswernusse  entsten  durffe.  Geben  zn  Präge,  an  fand  Tho- 
mas tage  noch  weynnachten,  unser  reiche  des  behehnschen  in  dem  xxxij  und  des  römi- 
schen in  dem  xix  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.   Johannes  etc.  cancellarius. 
Den  ersamen  . .  techanten  und  capiteln  der  ftifltc  zu.  fände  Bartholomes, 
unser  Vrawcn  und  fand  Lynhart  zu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen,  unsern 
Üben  andechtigen. 


Conrad  enbitchof  %u  Main%  fehreibt  den  bürgern  ton  der  gemeinde  und  von  den  %änfien  %u  Frank- 
furt, um  fit  über  die  miesheUigkeiten  der  Wahrheit  gemdee  su  unterrichten,  welche  »wiecken 
ihm  und  dem  rath  %u  Frankfurt  wegen  den  der  dortigen  pfafheit  zugefügten  bedrängniesen 
verlaufen  find.   Mainz,  J395  Jan.  9. 

Conrad  erczbischofT  zu  Mencze.  Unsern  gruz  zuvor.  Ir  die  burger  von  der 
gemeynde  und  von  den  czuniTten  zu  Frankenfurt,  lieben  besundern!  Uns  ist  ||  furko- 
men,  wie  daz  ir  von  folicher  zwcyuilge  und  missebellunge,  die  wir  han  wider  die  ftad 
zu  Frankfurt,  umb  folieben  ||  bedräng  und  beswerunge,  die  daselbs  an  unsir  phaflltcit 
biz  her  lange  zijt  gescheen  und  getan  ist,  und  noch  alletage  ||  geschieht  wider  phefllichc 
frybeit,  anders  underrichtet  fijt,  dan  die  fachen  ergangen  fint.  Darumb  begern  wir 
ueb  wiszen,  daz  wir  umb  folichc  zweyunge  und  auch  umb  ander  fache  etwie  vile  gut- 
licher tage  mit  deme  rade  von  Frankfurt  geleistet,  daruff  wir  unser  frunde  trefflich  gc- 
schicket  haben,  die  daz  recht  uff  allen  tagen  vollenklich  geboden  han:  also  waz  geist- 
lich were,  daz  daz  mit  geistlichem  gerichtc  uz  getragen  worde  an  den  Aeden  und  ge- 
riebten,  da  cz  hync  gehörte,  oder  vor  gemeynen  phaffen,  die  fich  des  rechten  vorsteen, 
die  wir  von  beidersijt  gekoren  hellen;  waz  aber  werntlich  were,  daz  daz  mit  wernt- 
lichen  rechten  uzgetragen  worde,  auch  an  den  Aeden  und  gcrichten,  da  ez  hync  ge- 
hörte oder  für  unser  beider  frunden  und  eyme  gemeynen ,  des  wir  von  beiden  fijten 
darumb  uberkommen  weren.  Auch  woldcn  wir  gerne  dieselben  fache  in  gutlicheit  han 
laszen  besehen.   Daz  doch  derselbe  rad  und  die  iren  allcz  uszgcslagcn  hant,  und  mey- 
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ncn  von  unscnnc  herren  dem  konige  fryheit  und  laube  zu  haben,  das  fie  zu  Frankfurt 
bede,  fturc  und  andere  fehaezunge  uff  aUcrmenglich  feezen  mögen.  Dez  hat  unser  vor- 
genant  herrc  der  konig  finc  fryheit  und  laube  in  finen  offen  versigelten  briven  gelutcrt: 
also  waz  fryheit  oder  laube  er  oder  üne  furfarn  den  von  Frankfurt  von  fehaezunge 
oder  uflseeze  wegen  uff  die  iren  zu  feezen  getan  haben,  daz  fine  meynunge  nyt  gewest 
fij,  daz  die  phaffheit  wider  ire  fryheid  darumb  bedränget  werden  follc.  Denselben 
brieff  wir  den  burgermeistern  versigelt  hieszen  antworten  mit  unsern  frunden,  der  yn 
auch  worden  iit,  dar  uff  fie  uns  noch  keync  antworte  geben  haben,  als  des  unser  frundc 
doch  an  yn  begerten,  desselben  brives  abeschrifft  wir  uch  hiemide  fenden.  Also  hant 
fich  die  fache  erlauffen  als  wir  und  die  unsern  uch  des  wol  genczlicher  raunt  wider 
niunt  underrichten  woldcn,  dann  wir  daz  geschriben  mögen.  Auch  ist  uns  gesaget, 
wie  daz  der  rait  zu  Frankfurt  an  die  ftiffte  doselbest  hat  gefordert,  daz  fie  alle  ge- 
meinlichc  kommen  folden  uff  daz  raithus  oder  uff  die  Varporten,  wann  fie  etwaz  mit 
yn  zu  redden  hetten.  Des  ist  die  phaffheit  bij  ein  gewest  und  hait  dem  rade  geant- 
wortet, wie  daz  daz  biz  her  nit  gewonlich  gewest  fij  noch  auch  zymelich,  daz  eyne 
ganeze  phaffheit  uff  daz  raithus  oder  uff  cyne  dringstoben  geen  folle,  dann  fie  haben 
drie  capitelen  in  dryn  ftifften,  da  wollen  fie  gerne  hinkomen  in  welchen  ftifft  der  rait 
wolle,  und  wollen  da  gerne  yrc  meinunge  verhören  und  yn  gutlich  dar  uff  antworten. 
Das  hait  fich  der  rait  gein  uch  und  anderswo  beclaget,  wie  daz  die  phaffheit  yn  als 
eyn  hoffertige  und  ubermutige  antworte  geben  habe,  desglichen  fie  nit  me  gehört  ha- 
ben, als  uch  des  die  fclbe  phaffheit  auch  genczlicher  mag  underrichten.  YVcrcz  auch 
fache ,  daz  icht  anders  vor  uch  quemc  dan  als  hie  vorgeschrieben  Act,  brechtent  ir  dan 
daz  für  uns,  fo  wollen  wir  gelimplich  daruff  antwurten.  Des  zu  Urkunde  ist  unser 
ingesz.  zu  rucke  uff  diesen  brieff  gedrucket.  Datum  Maguncie ,  fabbato  post  festum 
epiphanic  domini ,  anno  eiusdem  etc.  lxxxx-  quinto.  *) 


Adolf  Knoblauch  warnt  den  rath  zu  Frankfurt  den  Knoblauchthof  ton  feinem  brudtr  Jacob  nicht 
tu  kaufen,  da  derselbe  lehen  fei.    1396  Mai  31. 

Minen  gruz  zuvor.  Ir  dy  burgermeistere ,  fcheffene  und  rait  der  Rat  zu  Franken- 
ford! Mir  ist  zu  wisszene  worden,  daz  uch  Jacob  Klobclauch  rayn  bruder  virkauflt  habe 
daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehordc,  daz  man  nennet  den  Klobelauchesboff  vor 
Frankenford  gelegen;  daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehorde  lehen  ist,  und  off  mich 


')  Auf  der  rückseite  des  im  arcliive  des  St.  Bartholomäusstiftes  befindlichen  Originals  fleht  mit  gleich- 
zeitiger fchrift:  Plurct  talc»  litterc  fuerunt  ad  fingulas  ftuba»  arlificum  et  aliorura  per  do- 
minum Conradum  arebiepiacopum  moguntinum  misse  Frank.,  Ted  consilium  ordinavit  frank., 
quod  commune  non  audcbant  legere,  fed  portabant  ad  consilium,  ut  rcritas  non  perveniret 
ad  populum  fen  civitatcin. 
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und  myne  brudere  und  unser  kynde  erfterben  fal,  wanne  unser  brudcr  Jacob  numrae  in 
leben  ist.  Des  bidden  ich  uch,  dazir  uch  in  unser  ofTersterbende  leben  nyt  enkeuffet  oder 
uch  nyt  darzu  nehet,  und  tun  uch  dit  kunt  in  dissem  uffenen  bricfle,  want  uwer  wys- 
heid  daz  wol  virsteet,  daz  daz  nyt  fin  fal.  Bcwiset  uch  her  zu  als  ich  uch  des  gleu- 
bcn.  Uwer  beschriben  antworte  lat  mich  widder  wisszen  by  dissem  gejnwurtigen  l>o- 
den.  Under  myme  ingesigcle  in  dissen  bryff  gedrucket.  Dalum  feria  quarta  proxima 
post  fcslum  Trinitatis,  anno  domini  m°.  ccc°.  nonagesimo  fcxto. 

Adolff  Klobelauch  von  Frankenford. 


Jacob  Knobelauch  der  äliette  verkauft  dem  rath  und  der  gemeinen  ftadl  zu  Frankfurt  den  Kuob- 
lauchehof  fanunt  allem  genannten  xugehör  um  800  gülden.   1396  Juni  8. 

Ich  Jacob  Klobelauch  der  cldistc,  fchcflin  zu  Franckenfurd,  bekennen  und  tun 
kunt  uflinlich  mit  dissem  brieffe  für  mich  und  myn  erben,  ||  daz  ich  mit  gar  wol  vor- 
bedachtem beradem  müde  rechtlich  und  redelich  virkaufft  und  ufTgcgcben  han,  virkeuf- 
fin  und  gebin  uff  mit  dissem  brieffc  ||  den  ersamen  wisen  dem  rade  und  der  gemeynen 
Aad  zu  Franckenfurd  und  yren  nachkommen  disse  nachgeschriebin  land  und  gude,  mit 
namen||:  zwene  morgen  die  myn  vater  felger  umb  Johan  Qwast  kauffte,  die  mir  von 
mym  vater  felgin  ufferstorben  fin  und  ich  die  nach  fime  tode  biszher  in  eygener  gewer 
und  besess  unezinschafftig  herbracht  und  besessin  han;  und  den  fteynen  Hock,  den  ich 
dar  uff  gebuwet  han,  als  man  den  nennyt  den  Klobelauchshoff,  gelegin  zusschen  Fran- 
ckenfurd und  Eckinhcym;  und  dar  zu  die  zwene  morgin,  die  ich  kauffte  umb  Lotzen 
von  Holtzhusen,  die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesz  untzinszhafftig  herbracht 
und  besessen  han;  und  dar  zu  andirhalben  morgen  landes  mynncr  eilfftchalber  rüden, 
die  ich  kauffte  umb  Hennen  Eckinheymer  und  Agnes  fin  clichc  huszfrauwen,  die  ich 
auch  in  eygener  gewer  und  besesz  untzinszhafftig  herbracht  und  besessen  han;  und  dar 
zu  dry  morgen  landes,  die  da  ligen  an  hern  Rudolff  felgin  lande  und  Aoszen  off  den 
Plugweg,  die  ich  auch  in  eigener  gewer  und  besesse  unezinszhafftig  herbracht  und  be- 
sessin han;  und  darzu  funff  viertel  landes  vor  dem  hoffe,  die  da  wenden  uff  die  Du t- 
schenherren,  die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unezinszhafftig  berbracht  und 
besessin  han;  und  dar  zu  zwene  morgin  fiossin  uff  den  Dyebweg  und  an  daz  land, 
daz  etwan  Rulen  von  Bockinheym  waz,  die  ich  kauffte  umb  Hcintzen  von  Kunigcnstein, 
die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unczinszhafltig  herbraebt  und  besessin  han; 
und  dar  zu  die  zwene  morgin  binder  dem  hoffe  an  eckinheymer  felde,  die  ich  kauffte 
umb  Herman  Erpen  von  Geilnhuscn,  die  ich  auch  in  eigener  gewer  und  besesse  un- 
ezinszhafftig herbracht  und  besessin  han;  und  darzu  die  bunden  mit  aller  yrer  zuge- 
horunge,  gelegin  zusschen  Franckenfurd  und  Eckinhcim,  die  da  flösset  an  den  Klobe- 
lauchshoff und  uff  den  Diepweg;  die  felbe  bunde  mit  aller  yrer  zugehorunge  und  auch 
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der  vorgenant  KlobclauchshofT  und  waz  dar  ufle  oder  dar  ynne  getzogen  wirt  odir 
weszit  zchinden  fry  ist  und  fin  fal,  und  als  mir  daz  von  mym  vater  felgin  uflerstorben 
ist  und  myn  vetcrlich  cygcn  und  erbe  ist  in  aller  der  masze,  als  myn  vater  felger  und 
darnach  ich  die  bisz  her  in  erbesebafft  und  eigenschafft  ynne  gehabt  und  besessin  han; 
und  dar  zu  allis  daz  ich  da  han,  iz  fij  acker,  wiesen,  graben,  waszer,  widen,  mit 
allen  andern  iren  rechten  und  zugehorungen,  femptlich  und  besundern,  wie  die  genant 
fin,  nicht  uzgnommcn,  umb  adit  hundirt  gülden,  guter  deiner  fwerer  gewegener  gülden, 
des  fclbcn  geldis  fic  mich  gentzlich  und  wol  beczalt  und  gewert  han.  Und  fagin  fie 
und  ire  nachkummen  für  mich  und  myn  erben  des  obgenanten  geldis  quid,  ledig  und 
lois  mit  dissem  brieffe,  und  virtziliin  auch  für  mich  und  myn  erben  uff  den  Klobe* 
lauchshoff,  fteynen  flock  und  uff  die  bunden  mit  aller  yrer  zugehorunge,  und  uff  alles 
vorgenant  gclcndc,  und  uff  allis  daz  ich  da  gehabt  han,  iz  fij  acker,  wiesin,  graben, 
waszer,  widen  mit  allen  iren  andern  rechten  und  zugehorungen,  nicht  uzgnommen,  lu- 
tcrUch  und  gentzlich  mit  dissem  brieffe ;  also  daz  ich  odir  myn  erben  oder  nymand  an- 
dirs  von  unsern  wegin  dar  zu  keynerlcy  anspräche,  recht  odir  forderunge  nummermc 
cnsollin  noch  enwollcn  gehaben  in  keynewijs  ane  alle  argcliste  und  geverde;  fundern 
daz  der  rad  und  flad  zu  Franckcnfurd  und  ire  nachkommen  da  myddc  tun  und  lassin, 
brechin  und  biissen  fullin  und  mögen  als  mit  dem  yren  ane  widderredde  und  hinder- 
nisse  myn,  myner  erben  und  andirs  cyns  iglichen.  Auch  reden  und  machin  ich  mich 
für  mich  und  myn  erben  dem  rade  und  der  flad  Franckcnfurd  und  yren  nachkommen 
rechten  fachwalden  für  werschafft  und  für  alle  rechte  anspräche  iar  und  tag  nach  des 
landes  und  der  ftedc  Franckcnfurd  recht  und  gewonheiten.  Des  zu  Urkunde  und  festin 
fledekeit,  fo  han  iclt  Jacob  vorgenant  myn  cigin  ingcsicgel  fiir  mich  und  myn  erbin  an 
dissin  brieff  gehangen.  Und  han  dar  zu  gebeden  den  erbern  wisen  meistcr  Herman 
von  Orba  genant  ym  Baumgarthen,  der  flede  Franckcnfurd  advocaten,  und  den  festen 
knechte  Gilbrachl  Rietcsil,  heubtman  da  felbis,  daz  ir  iglichir  fin  ingesiegel  zu  mererme 
getzugnisse  zu  myme  ingcsicgel  an  dissin  brieff  han  gebangin.  Des  ich  Herman  von 
Orba  und  ich  Gilbracht  Rietcscl  vorgenanten  uns  bekennen,  daz  wir  unser  ingesiegel 
bij  des  egenanten  Jacobs  ingcsicgel  vur  yn  und  fin  erben  durch  finer  bede  willen  zu 
geezugnisse  her  an  gehangin  han.  Datum  anno  domini  m°  cccm0  nonagesimo  fexto, 
feria  quinta  post  Bonifacij. 


Jacob  Kneblauch  der  älteste  macht  den  rath  und  die  ftadt  %n  Frankfurt  %u  feinen  rechten  erben 
su  dem  Knoblauchthof  und  den  zugehörigen  gutem.    1396  Juni  8. 

Ich  Jacob  Klobclauch  der  cldistc,  feheffen  zu  Franckenfurt,  bekennen  und  dun 
kunt  offenlich  mit  disem  brieffe,  daz  ich  die  ersamc  wisen  den  rad  ||  und  flad  zu  Fran- 
kenfurt und  ire  nachkommen  mit  gudem  fr>hen  willen  fetzen,  machen  und  kiesen  zu 
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mynen  rechten  erben  zu  allen  den  guden,||die  mit  namen  hernach  in  disem  brieffe  be- 
ncnt  fin  and  geschrieben  ftecn,  die  zu  haben  und  zu  besitzen  als  myn  rechten  erben 
ane  widdcrsprachc  ||  und  hindernisze  anderer  myner  erben  und  anderes  eins  iglichen. 
Und  fin  daz  mit  namen  die  gude :  zum  ersten  zwene  morgen,  die  myn  vatcr  felger  umb 
JohanQwast  kauffte,  u.  s.  w.  wie  vorher  bis:  femptlich  und  besundern,  wie  die  gnant 
fin,  nicht  uszgnoraen.  Und  cnsal  mir  Jacob  vorgenant  die  vorgeschrieben  erbeschafft,  als 
vorgeschrieben  fteet,  kein  fchade  fin  odir  keinen  fchadcn  brengen  an  allen  andern  my- 
nen  guden,  die  ich  itzunt  han  odir  vorwerter  gewynncn,  also  daz  ich  damyde  dun  und 
lassen,  brechen  und  bussen  fal  und  mag  alse  mit  dem  roynen,  ane  widdersprache  undc 
hindernisz  dez  rades  und  der  ftad  Franckenfort  und  anders  eins  iglichen.  Des  zu  or- 
kundc  und  fester  ftedekeit,  fo  han  ich  Jacob  vorgenant  myn  eigen  ingesigel  vur  mich 
und  myn  erben  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  raillesimo  tricentesimo 
nonagesimo  feito,  feria  quinta  post  Bonifacij. 


Gerlach  proptt  tu  St.  Bartholomaus  gelobt,  data  wem  deeon  und  eopiiel  dieter  kirehe  wegen  der 
wohl  feiner  angesprochen  werden  fällten  und  fich  mit  dem  rechten  nicht  verantworten  konnten: 
das»  er  dann  das  tcahldecret  auf  verlangen  %urück  geben  und  fich  der  kor*  nicht  gebrauchen 
wolle.  1397  Dec  94. 

Ich  Gcrlach  probist  zu  fanete  Bartholomen  zu  Franckeford  und  fchulmcister  zu 
fanete  ||  Sthephan  zu  Mentze,  bekennen  in  diesem  briefle,  also  als  mich  dy  erbern  herren, 
der  deeban  ||  und  daz  capitel  zu  fanete  Bartholomen  zu  Franckeford ,  zu  yrem  probiste 
gekorn  han,  also  gereden  und  globen  ich  in  guten  truwen  an  eydez  ftad  in  diesem 
uflin  brieffe :  were  iz  fache ,  daz  den  herren  dechan  und  capitel  oder  fast  die  perso« 
nen  gcmcynlich  odir  besundir,  iz  weren  canoniken  oder  vicarien,  follich  ansproche, 
zwyunge,  krieg  intstunde,  daz  fic  fich  mit  dem  rechten  nicht  vorantworten  mochten  odir 
künden,  und  mich  mit  keyme  gclimpe  noch  bescheidenheit  by  der  vorgenanten  probistie 
bcbalden  mochten  an  geverde;  wan  dann  ich  von  dechan  und  capitel  ermanz  werden 
mit  briefif  odir  munt  widdir  munt,  fo  fal  ich  en  ir  decretum  electionis  widdir  gebin, 
und  mich  der  kore  nicht  gebrachen  widdir  yrn  willen.  Auch  wil  ich  und  fal  alle 
fruchte,  iz  fyc  win  odir  korn,  zinse  odir  fost  andir  gcfelle,  daz  zu  der  feibin  probi- 
stie gehont,  hinder  daz  capitel  und  in  yr  gewalt  legen  als  lange,  biz  daz  man  gesicht 
zu  wilchem  ende  iz  fich  dreffen  wille,  adirmir  mit  dem  rechten  werden  folle.  Datum 
anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonagesimo  feptimo,  in  vigilia  nativitatis  Christi. 


König  Wentel  gebietet  dem  rath  tu  Frankfurt  fein  mit  Johann  von  Cronenberg  dem  alten  geschlos- 
sene! bündniee  unterxvglich  abmthun.   Frankfurt,  1898  Jan.  18. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
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reichs  und  kuuig  zu  []  Beheiui.  Erabieten  dem  burgermeister,  rate  und  burgern  gemein- 
lichen der  Hat  zu  Frankenfurt  uff  dem  ||  Meyne,  unsern  und  des  reichs  Üben  getrewen, 
imser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen!  Wir  haben  ver||nomen  wie  das  ir  euch 
mit  dem  edlen  Johan  von  Cronenberg,  unserm  und  des  reichs  liben  getrewen,  dem 
alden,  zu  einander  an  unser  wissen  und  willen  vire  iare  vormals  vorbunden  habt,  des 
uns  von  euch  zumal  fere  wundert.  Dovon  in  kraft  diez  brifes  und  romischer  kunicli- 
cher  machte,  fo  widerruffen  wir  folche  buntnusse,  und  meinen,  feezen  und  wollen,  das 
die  kein  kraft  noch  machte  haben  follen  in  dheyne  wise.  Und  gebieten  euch  ouch 
ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  und  monen  euch  ouch 
bey  folchen  trewen  und  eyden  als  ir  uns  und  dem  reiche  pilichtig  feit,  das  ir  von  flad 
an  folche  buntnusse  abctut  und  abelasset  an  alle  Widerrede  und  fawmnusse;  wann  wo 
ir  des  nicht  entetet  und  unserm  geböte  ungehorsame  belibet:  fo  wolten  wir  mit  rate 
und  hulffc  unser  und  des  reichs  kurfursten,  fursten  und  herren  dorzu  tun,  das  billich 
und  recht  wer.  Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Meyne,  des  freytages  vor  fand  Agnes  tage, 
noch  cristes  geburt  dreyczenhundert  iar  und  dornoch  in  dem  acht  und  newnezigisten 
iaren,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  xxxv  und  des  romischen  in  dem  xxij  iaren.* 

Per  dominum  W.  patriarcham  anth.  canccllarium.  Franciscus  canonicus  pragensis. 


Notariatsinstrument  über  das  wischen  decan  und  capitel  %u  St.  Bartholomäus  auf  der  einen,  und 
fchifen  und  ralh  %u  Frankfurt  auf  der  andern  feite,  wegen  dem  eide  der  baumeieler  der  St. 
Bartholomättikirehe  getroffene  gütliche  übereinkommen ,  und  über  die  darauf  erfolgte  Vereidi- 
gung der  baumeieter  Junge  Frosch  und  Niclaie  Kireenecke.   Frankfurt,  1399  Od.  30. 

In  golis  namen,  amen.  Kunt  Ii  allen  luden,  die  dit  uffin  instrument  lesin  ader 
horint  lesin,  daz  vor  ||  mir  uffinbar  gesworn  febriber  und  der  hernach  geschrebin  ge- 
czugen  geinwortekeit  Hunden  ||  die  ersamen  herren:  Niclais  Cungestcyn  dechan,  Niclais 
Gerstungen  custor,  Niclais  Kirsencckc ,  [|  Mcrkcln  von  Eltfel  und  Johan  Currificis,  ca- 
noniken  des  flyftes  czu  fanetc  Bartholomcus  yn  ||  Franckenford ,  als  von  des  capittels 
wegin  da  fclbis,  als  fie  auch  czu  dissen  nach  geschrebin  fachen  czu  capittcl  geheisin 
waren,  uff  cyn  deil;  Junge  Frosch,  Arnold  czu  Licchtinstcyn ,  Jacob  Herdan  und 
ldel  Drutman,  fcheffen,  Henne  czu  Hanauwe  und  Heinrich  vom  Rine,  radherren  der 
Aad  czu  Franckenford,  von  des  gemeynen  radis  wegin  da  fclbis  uff  daz  ander  deil, 
auch  darezu  besament  und  geheischin  als  fie  uff  beide  deil  fprochen  und  uffinber- 
lich  erkanten,  mit  namen  czu  finden  und  czu  machen  eynmudckcit  als  von  des  bu- 
wes  wegin  und  der  bumeistcre  des  egenanten  flyftes  czu  fanete  Bartholomcus,  dar 


*)  In  dem  Originalbrief  felbst  ßnd  die  Veränderungen  eincorrigirt ,  wonach  er  von  Mencze  aus  am 
fand  Paulus  dag  conversionis  an  den  edetn  Johann  von  Croneberg  mit  denselben  warten  gerichtet 
wird. 
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umb  fie  lange  czit  czweidrachtig  und  uneynmudig  gewest  weren  von  eyns  eidis  we- 
gin ,  den  die  bumeistere  des  feibin  buwes  czn  fancte  Bartholomeus,  die  dar  czu  ron 
den  egenanten  beiden  deilen  gekarn  und  gesaszt  wurden ,  fweren  fulden.    Uff  das, 
daz  keyne  czweidracht  ader  yndrag  me  da  von  kumme  ader  ufferste,  und  das  der 
felbe  bowe  vorbaz  me  nuczlich  und  redelich  ton  en  gehaldin  und  geregerit  werde,  gote 
und  allen  heiigen  czu  lobe  und  den  armen  feien  czu  droste,  fo  fint  dechan  und  ca- 
pittel, fcheffen  und  rad  obgenant  vorsychteclich,  eynmudeclich  und  wol  bedracbtlich 
eyns  eidis  ubirkummen,  den  fie  ton  beiden  fiten  uff  czweyn  papiren  brieffen  geschre- 
bin  da  wi seien  und  geyn  eynander  lasin,  die  bede  glich  Ton  worte  czu  worte  besagcten 
und  gesch rebin  Runden,  funder  daz  yn  des  capittels  brieffe  czum  testen  also  fted  gc- 
schrebin:  »als  mir  got  helffe  und  daz  heiige  ewangelinm«  und  yn  des  radis  brieffe  »als 
mir  got  helffe  und  die  heiigen«,  und  fprochen,  daz  der  eid  cweclich  anc  widderstreb 
eyns  yeglichen  von  dechan  und  capittel,  fcheffen  rade  ader  radherren  obgenant  nyt 
fülle  widdersprochin,  widderruffin  noch  widdermacht  werden  yn  dheine  wise.  Und 
redten  daz  dechan  und  capittel,  fcheffen  und  radherren  obgenant  für  fich  und  alle  yre 
nachkommen  uff  beiden  fiten  fiede,  feste  und  unverbrochelich  eweclich  czu  haldin  und 
gehaldin  tun  wcrdin.   Also  daz  ein  yeglich  canonicus,  der  von  dechan  und  capittel  des 
obgenanten  fiyftes  czu  bumeister  des  buwes  da  felbis  gekarn,  gesaszt  und  gegebinwirt, 
uff  daz  heiige  ewangelium,  und  eyn  yeglich  fcheffen  der  vorgenanten  ftede,  der  von  den 
fcheffen  und  rade  da  felbis  czu  bumeister  des  egenanten  buwes  gekarn ,  gesaszt  und 
gegebin  wirt,  liplich  mit  uffgelacbten  fingern  uff  die  heiigen  fweren  fullint,  Aede,  feste 
und  unverbrochelich  czu  haldin  alle  punetc  und  artikel,  die  der  felbe  eid  yn  yrae  begriffin 
hat,  ane  alle  geverde.   Der  felbe  eid  her  nach  von  worte  czu  worte  geschrebin  folgit: 
Ich  N.  fweren,  daz  ich  getruwe  fi  dem  buwe  der  kirebin  fanctBartho- 
lomeus  czu  Franckenford  von  des  buwes  wegin,  und  daz  ich  fruchte, 
rente  und  andere  czuge feile  und  czugehorde  des  buwes  der  feibin  kir- 
chin getruwelich  heischin  und  fordern,  ich  felber  ader  mit  andern  luten, 
und  da  midde  recht  umbge,  und  daz  ich  keyne  ewige  gulde  dessclbin 
buwes  nyt  viruszern  ader  virkeuffen  ane  wiszen  und  Urlaube  des  cappi- 
tels  der  vorgenanten  kirchen  und  des  rades  zu  Franckenford,  funder 
daz  ich  die  kere,  wende  und  uzgebc  yn  nutz  des  buwes  der  feibin 
kirchen;  und  daz  ich  auch  keinen  groszen  buw  buwe  ader  tun  buwen 
yn  ader  uzwendig  der  kirchen  auch  anc  virhengnisse,  willen  und  laube 
des  vorgenanten  capittels  und  radis  zu  Franckenfurt;  und  daz  ich  czu 
czweyn  geeziten  yn  jedem  iarc  rechenunge  du  des  capittels  und  des 
radis  frunden,  die  von  beiden  fiten  dar  bi  bescheiden  werden;  und  daz 
ich  yglichen  buw  der  vorgenanten  kirchen  czu  rechter  czit  und  not- 
dorfft  buwe,  als  mir  got  helffe  und  die  heiligen. 
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Dissen  vorgeschrebin  cid  hat  der  ersame  wisc  man  her  Junge  Frosch  feheflen  czu 
Franckenfurt,  der  von  des  radis  wegin  czu  buraeister  des  obgenanten  buwes  gekarn 
und  gegehiu  ist,  liplich  geswarn  mit  finen  ufT  gclachtcn  fingern  ufl-  die  hcilgen,  fledc, 
feste  und  unverbrochelich  czu  haldin  yn  aller  der  maszc,  forme  und  wisc  czu  tun,  als 
der  fclbe  vorgeschrebin  cid  genczlich  uzwisit,  als  der  obgenante  her  ISiclais  dechan  dem 
fclbin  herrn  Jungen  als  eyme  biimeistcr  den  feibin  cid  von  worte  czu  wortc  vorlas  und 
ftabetc.  Auch  ftund  da  fclbis  der  ersame  man  herr  Niclais  Kirsencckc  vorgenant  und 
globte  yn  band  des  ersamen  herrn  ISiclais  dechans  vorgenant  ufT  den  cid,  den  er  vor- 
mals uff  daz  heilgc  ewangelium  von  des  felbiu  buwes  wegin  geswarn  hette,  den  vor- 
geschrebin cid,  als  cn  herr  Junge  Frosch  obgenant  geswarn  hat,  fledc  und  feste  czu 
haldin.  Czu  Urkunde  aller  vorgeschrebin  dinge  badin  und  hieschin  die  obgenanten  fehef- 
fen  und  radherre  mich  hernach  geschrebin  uffinbar  geswarn  fchriber,  daz  ich  en  dar 
ubir  meclile  eynz  ader  rac  uffin  instrument  yn  der  besten  forme. 

Bisse  vorgeschrebin  dinge  finl  geschchin  yn  dem  iare  als  man  czaltc  nach  cri- 
slus  gehurt  druezchin  hundirt  iare  und  yn  dem  nunc  und  nunezigistem  iare,  yn  der 
febinden  indiccien,  yn  dem  czehinden  iare  der  cronunge  des  allcrheilgistcn  yn  gote  va- 
lers  und  herren,  unsirs  lierrn  Bonifatius  von  gotis  gnaden  des  nunden  babistes,  uff 
dem  driszigistem  dage  des  mandes,  den  man  nennjt  czu  latinc  october,  czu  tercic  czit 
ader  darbi,  jn  der  Capellen  czu  fände  Michael  yn  Franckcnfurd.  Ilic  bi  fint  gewest 
die  erbern  mannen  Heinrich  von  Grcvcnhayn  edelknccht,  Petrus  Krcincr  von  Gcilnhu- 
sen,  Sifridus  Schntiselwinckcl,  Mathias  Jiehcym,  Johannes  Wcnczeln  fon  von  Rumpin« 
lieym,  Johannes  Phcflchin,  Conradus  Aldinstad,  phaffen  menezer  bischtums  wod haftig 
czu  Franckenford,  und  vyle  ander  erber  mannen,  die  dar  bi  czu  geezugen  wurden  gc« 
beden  und  gclicisclun. 

(Signum  L'nd  ich  Johannes  Haider  von  Franckenford  cyn  uffmbar  geswarn 

notarialc)  fchriber  von  babisllichcr  und  keiserlicher  gcwalt  bekennen,  daz  ich 
mit  den  obgenanten  geezugen  bi  allen  vorgeschrebin  dingen  geinwortig 
gewest  Inn,  und  han  gehört  und  geschin,  daz  fic  also  fint  geschchin 
als  vorgeschrc!)iii  flcd.  Dar  umb  fo  lian  ich  dit  uffin  instrument  mit 
myncr  cygen  band  geschrebin  und  geezeichnit  mit  myme  gewonlichen 
czeichen,  als  mich  die  obgenant  fcheflen  und  radherren  dar  über  badin 
und  hieschin  czu  eyme  waren  geezugnisse  aller  vorgeschrebin  dinge. 


Modern  Gerthener  ein  fteinmetze  vertchreibt  fich  gegen  fehöfen  und  rath  von  Frankfurt  den  ihm 
verdingt  getretenen,  ietzt  aber  ristig  gewordenen  fehteibbogen  an  der  Mainbrücke  auf  feine  ko- 
tten  neu  %u  erbauen,  wenn  er  während  feiner  Ubseit  eitutünen  folUe.   1399  AW.  30. 

Ich  Madern  gnant  Gerthener  ein  fteinmetze  irkennen  offinlich  mit  diesem  briefle 
für  mich  und  myne||  erben  umb  folichen  fwibogen  und  gcwelbe,  als  ich  an  der  brücken 
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zu  Franckenford  gemacht  han,  als  mir||  daz  von  der  erbern  wisen  luden  wegen  . .  der 
burgermeister,  feheffen  und  rads  daselbis  zu  Franckenford,  myner  |j  liebin  herren,  vir- 
dingt  waz,  und  fich  daz  felbe  gewelbe  und  fwibogen  nu  gesaezt  hat  und  eczlicher 
masze  zurissin  ist,  also  daz  die  vorgenant  myne  herren  besorgen,  daz  iz  davon  falle: 
des  han  ich  mich  vor  den  vorgenanten  mynen  herren  in  irem  rade  virwilkort,  und  vir- 
wilkorn  und  virschriben  mich  mit  diesseni  brieffc  für  mich  und  myn  erbin,  also  wers 
fache,  daz  daz  vorgenant  gewelbe  und  fwibogen  eins  teils  oder  zu  mal  in  czijden  myner 
lebetagen  fiele  oder  fust  febinberlichen  fchaden  neme,  daz  ich  iz  dann  uff  mynen  und 
myner  erben  kosten,  fchaden,  müwesal  und  arbeit  wider  fal  tun  machin  ane  allen  fcha- 
den des  vorgenant  rads  und  Hat  zu  Franckeniord.  Des  zu  orkunde,  fo  han  ich  Madern 
vorgenant  gebeden  den  erbern  wisen  herrn  Heinrich  Wissin  zum  Rebestock  fcheflin  zu 
Franckenford,  daz  er  fin  ingesz.  umb  myner  bede  willen  für  mich  und  myn  erbin  an 
diesen  brieff  hat  gehangen.  Des  ich  Heinrich  Wisse  vorgenant  mich  umb  des  obgc- 
nanten  Maderns  bede  willin  irkennen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  kxxx  nono,  ipso 
die  Andrec  apostoli.   

Htnail  Bedir,  böte  der  ftadt  Frankfurt,  fchreibt  dem  rath  wie  günstig  konig  Wentel  dessen  brief 
aufgenommen  habe.    Prag,  1400  Feb.  19. 

Den  ersamen  weysen  leute,  fclieppen  und  rat  /.u  Frangvort.  Meinen  willigen 
dinst  zuvor.  Liben  Lerrcn!  Wissit,  daz  meinem  herren  dem  kunige  ewir  bricfl  vastc 
zu  danckc  ist.  Und  fant  zu  feinem  bruder  dem  kunige  von  Uugern  und  las  yinb  dem, 
und  fagit:  Brudir,  ich  habe  keine  Hat,  dy  mich  also  laste  inejnet,  ven  dy  von  Franck- 
vort,  und  dy  rede  den  etc.  ist  is  faste  zu  dancke.  Do  fagit  ich  ynib  von  den  pliaf- 
fen,  das  euch  dy  grossen  obirlast  tun.  Do  fprach  her  alzo:  Ven  ich  henaushen  kome  zo 
wil  ichs  wcrlich  ein  ende  machen,  ven  ich  weys  nicht  anders,  den  das  ir  einen  gnedi- 
gen  herren  habt.  Gebin  zu  Präge,  am  nesten  durstagc  vor  fente  Petirs  tag,  anno  do- 
mini m°.  cccc".  Von  mir  Hensil  ßedir,  ewinn  diner. 


Archimote.  Wie  k&mg  Wenzel  den  boten  der  f  ladt  Frankfurt  am  30  attg.  1400  aufgenommen  hat. 

Nota.  Des  mantages  frü  vor  Egidij  anno  xiiij*.  qwara  der  bode  mit  dissem  ege- 
nanten  brieffc  gein  Präge  zu  unserm  herre  dem  konige.  Da  fprach  er:  «Ich  fclien 
noch  wol,  daz  mir  die  von  Franckenford  die  getruwesten  fin,  und  fie  fchriben  und  en- 
bieden  mir  allewege  des  ersten,  waz  fie  erfarn.«  Und  fragete,  wo  Gemme  were,  der 
fich  einen  romsschen  konig  febriebe;  und  fprach:  »Ich  wil  daz  rechen  odir  wil  tot 
darumb  fin,  nnd  er  musz  als  diff  berabe  ab  er  y  hoch  uff  den  Aul  gesast  wart.«  Und 
fwur  bij  fant  Wcncziln,  er  wulde  üi  dot  ftechen  odir  er  muste  in  dot  ftechen.  Da 
fprach  marggrave  Jost  von  Merern:  »Wir  Wullen  daz  rechen,  oder  ich  cnwil  nirgen 
ein  bar  in  myme  harte  bebalden.« 
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König  Wentel  neigt  dem  ratk  den  empfang  feiner  bnrfe  'an  und  versprüht  eine  bolschaft  nach 
Frankfurt  abzueendetu    Prag,  1400  Sept.  9. 

Wentzlaw  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  zeiten  mercr  des  reichs 
und  kunig  au  Neheim.  Liben  getrewen!  Ewre  brive,  die  ir  uns  gesant  habt  bey  ewren 
boten,  haben  wir  wol  verstanden,  und  lassen  euch  wissen,  das  wir  zu  ftunde  unsere 
botsebaft  zu  euch  fenden  wollen,  die  ewrem  boten  noch  volgen  fol,  die  euch  unser 
meynunge  volkomenlichen  undirweisen  wirdet.  Geben  zu  Präge,  des  donerstages  noch 
fand  Gilgen  tag,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  xxxviij  und  des  romischen  in 
dem  xxv  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.   W.  patriareba  anth.  cancellarius. 

Dem  burgermeister,  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  Hat  zu  Franckin- 
furt,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewen. 


RathschUigung  dee  reiht  mit  der  gemeinde  %un  Weittenhrudern,  ob  man  tlen  neu ge kernen  kenig 
Ruprecht  in  die  ftadt  Frankfurt  lasten  folle.   1400  Ort.  7. 

Nota.  Des  nesten  donrstag  darnach,  daz  waz  der  donrstag  vor  fand  Dyonisicn 
dage  anno  xiiii',  qwamen  der  von  Coln,  Mencze,  Worms  und  von  Spire  (runde  vur 
den  rad  zu  Franckenfurt  zu  den  Wyszcnbrudern,  und  forderten  von  des  nuwen  kunig 
wegin,  wie  fere  und  ernstlich  er  an  fie  würbe,  forderte  und  begerte,  daz  man  in  hie 
jnlicsze  etc.  Darzu  entworten  die  rede,  fie  wulden  fich  besprechen  und  enlsynnen  und 
ßnen  gnaden  fclbcr  ein  antworte  tun  zusschen  der  zijd  und  dem  nesten  mantagc  odir 
dinstage  darnach  ungeverlich. 

So  waz  die  gemeinde,  mit  namen  die  zu  hant  hernach  geschahen  fteen,  uff  die 
fclbin  zijd  von  des  rads  wegin  darsclben  bij  ein  virbodet.  Und  den  lachte  der  rad  die 
obgenanten  anmudunge  vur,  und  lasz  in  auch  der  forsten  brief  alsz  fie  kunig  Wencz- 
law  vom  riebe  entseezet  han,  und  den  brief  als  fie  herezog  Ruprecht  zu  romischem 
kunige  gekorn  han,  und  begerten  auch  darumb,  und  auch  fust  umb  den  leger  und 
darzu  ander  mancherley  artickele  und  underscheidc,  ires  getruwen  rads  und  willin, 
und  daz  fie  daz  in  eids  wise  bij  in  lieszin  blibin.  Des  begerte  die  gemeinde  wider, 
daz  fie  alle  und  iglich  besundern  dem  burgermeister  hant  in  hant  globcten  daz  bij  in 
lassen  zu  blibin.  Des  in  der  rad  also  folgete.  Und  uberqwamcn  darzu  die  gemeinde 
eynmudeclich,  daz  der  rad  feste  bilde  und  den  leger  nit  kurezten,  daz  folge  legey  drij 
tage  und  fcsz  wochen  gancz  vor  der  flat,  uff  daz  der  rad  und  ftad  gemeinlich  eide 
und  erc  von  des  richs  wegin  destebasz  besorgin,  und  daz  der  rad  ernstlich  und  getru- 
welich  vorter  in  den  fachin  tedin  und  erbeidten,  als  fie  in  auch  genczlich  getruwe- 
ten,  und  bisz  her  auch  getan  hettin.  Dann  waz  der  rad  auch  in  den  fachin  tede,  daz 
wulden  fie  und  die  gemeinde  mit  dem  rade  getan  han,  und  lip  und  gut  bij  den  rad  Hellen. 


Digiiized  by  Google. 


1400   Octobcr  7. 


783 


Nota.  Also  bestalte  der  rad  mit  herrn  Fridrich  vonSassinhuszen,  daz  er  mit  dem 
nuwen  kunige  redte,  daz  ymc  der  rad  nit  bedorffte  entworten  von  des  inlassens  wegin 
alsz  die  obgenantcn  vier  ftede  geworben  hatten,  und  daz  er  ymc  liesze  begnügen  an 
der  entworte  alsz  der  rad  yme  und  den  Fürsten  vorgegebin  und  geentwurt  hattin. 


Nota.  Diese  hernachgetchriben  fin  die  ton  der  gemeinde,  die  der  rad  %un  Wietenbrudern  bg  fich  %u 
raden  geheieechen  hatte,  aU  %u  nett  da  oben  getehriben  fteet: 


Zum  Ho ni er 

Clese  Krakauwer 

Henne  Kulen  Ton 

Hcrtwiu  Wisze 

Hartmud  Möller 

Concze  Volprecht 

Johan  von  Holczhusen 

Concze  Üiigcrcch 

Madern  Cristans  fon 

Engel  Wisze 

Henne  Prusse  der  aide 

Pcder  Gilbrecht 

Johan  Kenipe 

Conrad  Kijp 

Heinczc  Bijitze 

• 

Johan  Frosch  der  hinge 

Wernher  Voygt 

Heinrich  WuhiUer 

Henne  Marpurg 

Peder  Holderbaum 

Henne  Gaseubach 

Rüdiger  Kranich 

v*  ODcrc 

Anlhomm  Meczelcr 

Concze  zum  Romer 

Henne  Fledern 

Henne  von  Gera 

Heinrich  Schiltknecht 

Henne  von  Buchen 

Henne  Beter 

Engel  Hochhuxz 

Madern  Authonie 

Sifrid  Krudcr 

i 

Jekil  Stralciiberg 

Walther  von  Cronenberg 

Siuyde 

Zum  Salczhusz 

Clese  Ecke 

Madern  Holczschuwer 

Johan  Klobclauch 

Walter  von  Cronenberg  der  iunge 

Bechtold  Sto« 

Adolf  Wisze 

Concze  von  Biiczbach 

Dylmar  Spengelcr 

(j'kIIHi!  /u  Hananwe 

Herman  von  Launsdorff 

»Sinai cz  Beyngcwender 

Johannes  Appinhcüncr 

Henne  Wixhuser 

Heinczc  von  Ortenberg 

Hcntze  Wisze  zun»  Wydcl 

Henne  Kucz 

Henne  Sporer 

Pcder  Heidcnrich 

Heincze  Bonillecke 

Heinczc  Bcr 

Jekil  llumbrecht 

Uertc  von  Essihebach 

Erpe  Koppcrsmidt 

Henne  vod  Carbin 

Heinere  Holczschuwer 

Conrad  Bessinger 

Uenseln  von  Sieden 

Henne  fin  fon 

Peder  Schelhorn 

Bechtold  von  Kongestein 

Cline  Nelsiait 

Crafft  zur  alden  Wagen 

Henne  von  Diepach 

Concze  Beyer 

Peder  Scheffer 

Heinczc  Wonccken 

Bechtold  Messcrsmidt 

von  Geiln- 

Hans  Warmunt 

Symon  von  Aklinstad 

Jockel  zu  Rodinstein 

Henne  von  Bybra 

Herman  Kaldcrsnee 

Gipelhenne 

Kleinhenne  von  Wonecken 

Hcincze  Holczschuwer  v 

on  Nagheini 

Hcrburd  in  der  Clappcrgassen 

Gilbrecht  Krug 

Heincxe  von  fecliontern. 

Wolff  zu  Lindenfcls 

Jekil  Ulncr 

Bcckere 

Henne  zu  Rodinbach 
Henne  Rencker 

Jacob  Thoma» 
Clas  von  Bybra 

Concze  Gutkorn 
Pcder  von  Obcr-Enwze 

i 

Sifrid  Guldenst-hail' 

Hernie  Godcbolt 

Heincze  MachiüT 

Henne  Blume 

Henne  von  Liotheim 

Henne  von  Diepurg 

Ewalt  Bart 

Johau  Kolin 

Henne  Judenspiesz 

Henne  Falke 

Hcrburd  Bencker 

Concze  Not 

Pcder  Lupolt 
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1400  October  7. 


Scliui  neehere 
Heimo  Mynczenberger 
Lyncke 

Hciuczc  von  Birgel 
Clas  Giunewalt 
Dulde  Scbcybelin 
Henne  Hei-horn 
Conczc  von  Wertheim 
Peder  Beheira 
Pcder  von  Birgel 
Clas  Sonderlich 

Lower 
Cristan  ron  A&süihcim 


Heile  von  Geilnbiuen 
Henne  Hoenberg 
Thomas  von  Geilnhusen 

Snyderc 
Herte  von  Ericbach 
Heinrich  Mynczenberger 
Henne  Llstchin 
Peder  Kulbe 
Hciuczc  von  Einstcd<;n 
Luilewig  zum  Grunenbaum 
Herte  von  Grossen 
Hcincze  Stedefelder 
Henne  Krug 


Cristan  Konig 
Heinrich  von  Meyenczijd 
Concze  Isctibach 
Jckil  zur  Untschen 
Heinzc  von  Mildenberg 
Fiwchcrc 

Peder  Jekil 
Peder  Menczcr 
Cime  Fisscher 
Conczc  von  Stemhcim 
Bender 

Henne  von  Orbruch 

(luer  bricht  das  original  ab) 


Archimo/e.  Wie  der  rath  ton  Frankfurt  den  vor  der  ftadt  lagernden  kurfursten  verkünden  läset, 
data  er  den  neugekornett  konig  Ruprecht  vor  dem  ablauf  der  drei  tage  und  feths  wachen  nicht 
in  die  ftadt  lassen  »erde.    1400  Oct.  9. 

Nota.  Des  famstages  uff  faul  Dyonisicn  tag  in  dem  xiiij'  iar,  da  hat  der  rad  zu 
Franckenfurd  die  burgermeistcre  und  andere  ires  rads  frunde  Yolleclich  geschieht  hinuz 
in  daz  her  zu  den  kurfursten,  mit  namen  zu  den  erezbisschoffen  von  Mencze,  von  Trier 
und  von  Coelne,  und  ire  gnade  gebedin  nach  dem  als  fich  die  fache  nu  und  auch  vor- 
raals  gemacht  habin  bisz  her,  und  als  die  von  Franckenfurd  dem  richc  bewant  fin  und 
mit  eide  und  truwen  bchaflt:  ob  ez  fache  also  mechtc  [fin],  daz  der  nuwe  gekorn  kunig  und 
auch  fie  hie  vor  Franckenfurd  blyben  vollen  uz  ligen  dyc  drij  dagc  und  fcsz  wochin, 
waz  dan  die  von  Franckenfurd  durch  recht  tun  follin  und  mögen  nach  dem  als  fie  dem 
riche  gewant  und  virbunden  fin,  daz  fie  eide  und  erc  bewaren  mögen  etc.  Des  han 
die  obgeschriben  dry  kurfursten  mit  faste  herren,  riltern  und  knechten,  iren  reten,  den 
von  Franckenfurd  geentwort  und  fic  gewiset,  nach  dem  als  die  fache  fich  vor  und  auch 
alsdan  ergangin  habin  und  ergeen,  daz  dan  die  von  Franckenfurd  herezog  Ruprechten, 
den  nuwen  gekorn  kunig  durch  recht  gelassen  mögen  und  füllen  von  eyds  und  eren 
wegin,  und  in  enphahin  und  yme  huldunge  tun  als  eim  romisschen  kunige  irme  rech- 
ten herren  von  des  rijchs  wegin  *. 

1400  feria  ijuinta  post  Francisci  (oct.  7)  Jagte  der  rath  dem  könig  Wentel  auf,  wenn  er  diejtadt  bin- 
nen der  gehörigen  frist  nicht  entschütten  werde.  Der  desfallsige  brief  wurde  drei  mal  ausgefertigt 
und  durch  drei  verschiedene  boten  abgesendet,  welche  fclmell  wiederkamen  und  referirien,  wie  ße 
acht  tage  vorher  die  briefe  (einen  davon  unmittelbar  in  des  königs  band)  abgegeben  hätten.  1400 
dienstag  vor  Simon  und  Judas  (oct.  26)  zogen  konig  Buprecht  und  feine  gemahlin  in  die  ftadt 
Frankfurt  ein  und  wurden  feierlich  empfangen.    Vergl.  Lersners  cbronik  von  Frankfurt  89. 


Ach  gott  wie  fro  ich  was 
Do  ich  fchriebe  deo  gracias. 
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